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Jahrgang 1822, 


AR Potsdam, 1822, 
"Bü Haben bei dem Koͤnigl. Hofpoſtamte daſelbſt und bei allen uͤbrigen Koͤnigl. Poſtaͤmtern 
| der Provinz. 
rei 25 Silbergrofpen, und mit einem alphabetifhen Sa 
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Chronologifcie ueberficht 

ber im beim Atebfatt der Königlichen Regierung zu Potsbam und der Stadt Berlin im iſten 
— 1822 etſchienenen Berordnungen und Defanutmadungen, nach Ordnuug der Materien. 


Bemerkung Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung find durd) die 
bloße Nummer, die ded Kammergeripts dur) ein K. neben der Nummer bezeichtret, . 
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I, Abgaben, laudeshetrliche. 
A. 30: und &teuerfachen. 
24 | Bellimmungen wegen der Steuererhebung von imandiſchen Tabadiiinem 35 
32 | Örengoliwejen gegen die u. Unhaltſchen Raute 5 8 138 — go 
€ B. Klaſſenſteuer 
37 | 2i8 zur erfolgten Eutſcheidung uͤber angebrachte — a 
muß die feſtgeſetzte Steuer unweigerlich entrichtet werden . 9 42 
Der. C. Stempel. 
29 2 ) Die Beflimmungen wegen Erhöhung des Stempelpapiers zu Bittſchriften 
und Koutralten folen ferner in Wirkſamkeit bleiben . . i 2 
Yan 11. Domainen- Forſt- und Baufahem 
29 | Erforderniffe zum Examen ais Feldmeffer oder VBaumeilter , BE 8 37 
6 24 | Einreichung der fatiftifchen Ueberfichten der — J | . 11 44 
Nov ILL Zuftizfaden 
2. K. Beſtimmungen wegen Unterhaltung der —— —— und —— 
der Kriminalkoften von Seiten der Stadigemeinen . 2 6 
ı.K, Beſtimmungen wegen der von den — und Orfangemohrtern innehabenden , 
Dienftländerein - . I — 
. X.Aufforderung an die Untergerichte zur Einſendung der Refapitulationen der 
verfhiedenen Cinnahınee und Ausgabe: Titel aus den Fahres- Rechnungen | 3 11 
3.K. Verpflichtung ver zur Uebernahme der Depofitalz Kuratelen bei den 
Gerichten : i — eg 7 
6.K.| Belanntmachung der vereideten Dolmetfcher freinder Sprachen beim — 
gerichte und dein Berliner Stadtgericht 6 | a 39 
5.K.) Beflimmungen wegen Unterſuchung und Beftrafung der Holpdichftägle , . 6: = 98 
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nachgewieſenen Stautspapiere . ar 
Beltimmungen wegen Annahme fremder Goldmünzen in den Königl. Kaffen 6 28 
1— 
Einldſung der Praͤmienſcheine, welche bei der — — mit — — = 
Prämie von 20 Thlr. gezogen find 7 36 
Zinszahluugen von Preuhiſchen Staatẽſchuldſcheinen 12 54 


Die neuen Silbergrofihen ſollen bis auf weitere Beftimmung von ben öffent: 
lichen Kaffen bei — Einzahlungen ohne Einſchraͤnkung angenommen 
werden 


VW ER und Schulfaden, 

Empfehlung ber vom Ubrmacher Breig in Fürftenwalde nd BE TER Der 

ſchreibung Über die zweckmaͤßige Einrichtung der Slodengeläute jr 
VI. re en alangelegenbeiten. - 

Beflimmungen wegen Zusiehung ber Landwehr + Zudividuen ‚u ie 


Kommunal⸗ Dienſtleiſtungen u 10 46 
Kommunalfteuerz Erhebung nach dem Klaffenfleuer» Daapflabe s ‘1723 55 
VII. Militairangelegenheiten. 
Beflimmungen wegen des Erfages der empokenen Rekruten 2 5 
Beſtimmungen wesen des Kaſſen- und Rechnungsweſens der vor dem File 
firer Frieden aufgelöferen Regimenter e A —— 
-Serviefompetenz der Kompagnie: Chirurgen‘ e; A 10 48 


Bekanntmachung wegen des diesjährigen Remonte⸗ Unfaufs 
Marktorte flır den viesjährigen Memonte: Ankauf und nühere Beftimmung 

über die erforderlichen Eigenſchaften der anzutaufenden Remontepferde 
Zivilkommiſſarius beim dieejaͤhrigen Remonte - YıEiufs: Gefchäft Kr 
Beftimnlangen über die Zahlungen für die diedjährigen Nemonteläufe » 


VIII Polizei Sachen. 
Berliner Durchſchuitto⸗ Marktpreiſe von Getreide ıc, pro Dezember 1821 


Der feftaeftellte Verpflegunaefag für Kriminal⸗ und Polizei = Gefangene pro 
1821 ſoll fernerbin beibehalten werden. 
Durchſchnitts-⸗Marlktpreiſe des Getreides ıc. im Poredamer Regierungäbesirk 
pro Dezember 1821 
Haupt: Durchiönits, Martini. Marttpeie im J igen KegierungdDeparte: 
ment pro 1821 
Aufforderung zur Einteichung einer Ueberſicht vonder Lage ber Gemeinbett 
— und Dienſtaufhebungen pro 1820 
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I der Verordnungen und Belanntmadhungen, 


wegen Ausftellung der Eigenthumsattefte für Pferdebeſitzer 
N —— des Getreides rc. im Porsdvamer ie ah a a 
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je wegen Jatrmarttoerlegungen pro 1823 ſollen bis zum roten Win 
—— — von Getreide x, pro Januar 1822 
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erg pro Februar 1822 . 
— des —⸗ ıc, im Potsdamer Begierungsbigi 
1822 . 
TR EN TER ⸗ —— 
* — MebtiarsBran Omfhtelungege für die drei Prediger 


dr bie vier Schullehrer in pritzwaick ‘ . 
Brand: Entfchädigungtgelder = Ausſchreiben für mehrere — 


Dec für den Prediger Siedler zu Nieder: Finow 
tt des Prediger Roquette zum Mobiliar: Vrardent chidigunge: 


ı der Geiſtlichen und Schullehrer betreffend . 


| Erforderte Anzeige fiber die Be Refiinngtr — für Par, 
Bere Schulgebaͤude . 


Medizgimalpolizei. 
Beflinimungen in Bere der Apotheken⸗Verpachtungen + . 
Aufgehobene Viehſperre im Dorje Dierberg  * . . 
| Desgleicpen in Crewitz . . T 


DSie Arzweipreife ſollen nur nach der Arzneitaxe angefetst werben . 
61% des Verlaufs von Zahmmitteln . 

| Borfictemas egeln gegen Verbreirung der anfieckenden Augentrankheit: 
re der Olitätenframerei i R . . 


Paßweſen. 

| Berne megen ——— der Paͤſſe nach Warfchau 5 ' . 
7—— IX. Allgemeine Regierungséſachen. 

33 Belintmadung | in Betreff der Münz- Werth: Wergleichunge-Tabellen , 
Belliimmungen wegen der Etrafe auf gewerbepolizeiliche Kontraventionen 
erichten über Penfionsgefuche zu beobachten ift . . 
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3 — dei % 
13 e Domaniats, Menteis und Polizeiangelegenheiten des Dorfed Gaden find 

u Verwaltung der Königl, Regierung in Fraukfurt übergegangen . 
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9 47 | Die Preisfourants von den EifensGußmwaaren der Verliner Eifengiegerei 
koͤnnen bei den Provinzials Bauinfpeftoren eingefehen werden 

22 | 38 | Vermögens: und Einfommenfteuers Kefte fünnen noch bid Ende April 1822 
L I in Staattpapieren berichtige werben - 

49 | Der Mufitoireftor Wilde in Neu: Ruppin ift zur Reviſion der Unfchläge zu 
neuen Orgelbauen, ſo wie zu den brtlichen Abnahmen dieſer Baue ver: 

eidigt worden . . .. + 2 * 


Bekimmungen wegen bed Spiels i in. fremben Lorterien ; 

Beſtimmungen in Besreff des feftgefegten Maaßes der Kaffen der Sciffögeräße 

Das Nachformen von Kunftarbeiten — — Kuͤnſtler — 
deren Genehmigung, iſt verboten 


BE“ 


X. Bermiſchte Angelegenheiten. 
Bekanntmachung der Stuten⸗Anzahl, weiche während der Beſchaͤlzeit ar 
durdy die im Brandenburgfchen Landgeftit- Marftalle bei Neuftadt a, 
——ã— Lundbefchäler bedeckt worden ſind 
Anordnungen wegen ſchnellern Betriebs der in Dienſtregulirungs⸗ Abldſungs⸗ 
und Audeinanderſetzungsſachen vorkommenden Arbeiten 


—— zu Berlin und wegen der die Gejchäfte derfelben uͤbernehmenden 
Behdrden 

Die Biquidarionen in Kegulirungd » "Seyarationd« und Abidſingelachen fen 
nad) der neuen Münzeintheilung formirt werben 


Feld meſſer möflen ihre Reifen in — ıc. Sachen mit der ord. * 


machen 
Zekanntmacung in Wittwenfaffens Augelegenheiten a —6 
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11 Termine zur Auswahl und Aufzeichnung der im Jahre 1822 von den Er 
Sandbefchälern zu bedefenden Stuten 
19 — welche bei — von Treſorſcheinen dur die Poft za 
- befolgen find . 
21 Praftufiondtermin zur Anmeldung "der Unfortiche auf die vom Herzag von 
Wellington nady Beendigung des Feldzuges von 1815 den Kerzoglich 
Feb. Naſſauiſchen Truppen bewilligte Gratifikation . 
5 Befiimmungen in Separatidnds und Gemeinbeitötheitungsfachen 
6 Vebingumgen, unter weldyen Stuten durch. Hauptbeſchaͤler auf dem Friedrich⸗ 
Wilhelins⸗Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. D. bedeckt werden koͤnnen 
7 Bekanntmachung über den Fortgang ber Hagelhanen » ufeuran)« Soyert 
Halberſtadt 
26 —— der Zeldmeffer i in Regulirungs⸗ Separations⸗ und Abidſungoſachen 
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der im Amfsblarte ber Königlichen Regierung zu Porsbam und der Stabt Berlin im 2ten Quartal 
1822 erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien 


Bemerkung . —* Berorbnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung find durch die bloße 
Nummer, die des Kammergerichts dürd) ein K, die des Dber-Bergamts für die Brandens 
"burg: Preußiſchen Provinzen durdy die Buchftaben OBA, und bie des Polizeis Präfidiums 

von Berlin durch die Buchftaben P P neben der Nummer begeichnet. 
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I, Ubgaben, landesherrliche. 
A, Zoll- und Erewerfachen. 
Apr ı2] 82 Zug der Binnenlinie ver Kontrollbezirks und der Zollſtraßen gegen Anhalt „ | 16 88 
a 97 Defimmunnen in intie.iten IL gabens Ungelegenheiten $ 18 ]|103—105 
Guniıı\ 120 Die Uebersäfler Tonnen ber der Werwirgung und Berfleuerung der eingehenden 
Weine auegeſchloſſen beiten  . . . u 135 
; B. Gemerbfteuer, 
Apr. 12) 94lusländifhe Handwerker, welche ihr Gewerbe im Inlande treiben wollen, 
müjfen Gewerdftcuer erlegen und den erforderlishen Qualıfifationd: Nach: 
were führen . « R R ; 18 101 
C. $Klaffenfleuer, 
pr, 13] 84 Beflimmung wegen Alaffenfiener: Befreiung ; IM gr 
D. Etempel, 
April 158 K — 7 —— in Abſicht des Stempeltarifs . — 89 
2 2 Selanumachung in Beziehung auf das neue Etempelgefeb  . . 14 63 
160 86 Herabgeſetzte Preiſe von Spielkarten — 17 2 
aalsoK|Erbiäyafreitempdl : Angelegenheiten betreffend . . 18 1c6 
Paize)] 113) Deftimmungen wegen Einreichung der Liquidationen über ausgefalfene Eiempel] 24 123 
3ı) 734, Berichtigung der Stempeltabelle nach Prozente . P . 2} 12 
H. Domainenr, Forſt- und Baufachben. 
Mrz.zıf 74] Emmäßigre Holztare für einige Forſten im hieſigen Negierungäbesirfe pro 1822| 15 3 
III. Juſti zſachen. 
Mai 6j1ıK Berichtigung des Legitimations hunkts in Prozeſſen > | sc 113 
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IV. Kaffen:, Kredit: und Schuldenwefem 








My r orderung an die Spezialfaffen zur Anzeige von erlebigten Penfionen uud 
‘| Wartegeldern ö ; x . — — 
29) 64, Bekanntmachung wegen Zablung eines Theils der Gehalte und Penfionen in: 
> ‚neuer Silber: Scheideminze £ . . . 
29| 65 Angeordnete Abjchlüffe über die Beflände der neuen Silber: Scheidemünge . 
29| 2: Veftiimmung wegen der Treforfchein: Jablungen . . . 
April 2] 76)2ahlung von Steuer » Areditz Kaffenfcheinen . . . 
el 77 — von Kammier » Kredit: Kaffenfcheinen; / — — 
. 135] 87|Einlöfung ver Haupt Nutzholz⸗ und Haupt: Brennholz Kaffenobligationen 
151 : 89] Präflufion der in der Provinz Schlefien 1813 aus geſchriebenen Zıwangsauleihe 
21) g:l2ngelündigte Verloofung der Soͤchſiſchen Kammer: Kredit Kaffenfcpeine . 
a1) 9zlDergleichen der Saͤchſiſchen Steuer » Kredit» Kaffenfheiie . . 
2!  gol3infenzahlung von Kurmoͤrliſchen Obligationen . 7% — 
22! 6Dergleichen von Staats⸗ Schuldſcheinen 
22| ' 95| Achte Verlodſung der Zentralfteuer s Obligationen . . » 
23) 96 Erhebung und Aus zahlung der Goldbeträge unter 24 Rihlr. bei den Aftiv; umd| ı 
Pafliozinfen und Kapitalien, und den Domainen= und Forftrevenien . | 18 |: 103 
Mai 3 100l Stattgefundene Verloofung Saͤchſiſcher Steuer = Kreditz Kaffenjcheine » 4:19 |. 108 
3| 1o1|Dergleihen Saͤchſiſcher Kammer: Kredit » Kaffenfcheine 19 108 


‚gt 1656| Beftimmung wegen Unnahme fremder Goldmünzen bei den Könial, Kaffen. | 21 ıı7 
(155 |!iquidationdverfahren zur Regulirung der aus der Saͤchſiſchen Verwaltung deöi] 20 112 
3 ı72|. Herzogthums Sachfen herrührenden Ruͤckſtaͤnde N ° } 24 
- 301 1111, Die dritte Ziehung der Staat Schuldfchein = Prämien betreffend R 3 
Juni 7i urs Fernerweite Baanntmachung wegen Zinſenberichtiguug von Kurmärkifchenr 
24 


23 || 126 
Odbligationen ı-| 50 
12119Betanntmachung wegen Zinfenzahlung von den alten landſchaftlichen und Sräd: | 
telaffen: Obligationen . . Kr « |25]| 134 
! V. Kirchen⸗ und Schulfadhen AR e 
Asrit 6| 80 Lage des Schullehrerwittinen: und‘ Waffen Unterfitigungefonds pro ıg21. | 16 |86 — 88 
Mai 7| 102) #irdhenfollette zum Auehau der evangeliſchen Kirche in Bobus lawitʒ 20 112 
j 9| 163 aus: und Kircheukollekte zum Bau einer evangelifcyen Kirche zu Umsdberg | 20 | "Tır 
| VL Militairangelegenheitem 
April 6 78 Beſtimmungen wegen Vergluung für Truppenbeföftigung und Dorfpann auf t 
Märichen ” r * 5 * 2 * 16 79 — 83 
Mai HI 104 Die Zivilbehörden, bei welchen fich Militairakten aus der Zeit vor dem Aus⸗ 
I nariche im Jahre 1806 befinden, ſollen ein Verzeichniß davon beim, Erſten Anja hip 
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— von Getreide x. pro März 1822 . 
——— des Getreides ꝛc. im Porsdamer = 



































“ : 65 ro März 1822 N z 2 
* choß⸗ und Abfahrtsgeld Sachen betreffend . 
Durch hnitts⸗ Markipreife des — ıc, im MEI Negierungsbezirf 
ro April 1822 . . 
urchichnitts » Marktpreife von Getreide x. pro April 1822 . 
2 Kamine des Getreides ıc. im Potsdamer Negierungsbezirt 
o Mai 1932 R 
r Durchichuitts = Marktpreife von Getreide: x. pro Mai 1822 . 
it Riemen wegen der Kaffenhbhe der Schiffsgefäße . 


A, Mebdizinalpolizei, | 


ſtimmungen wegen Zurtiweifung ge eimwandernden kraͤtzkranken 
difchen Handwerksgeſellen. s b 


B. Paßweſen. 
gen in Abſicht der verloren gegangenen Ra und — 
mdernder. Handwerksgeſellen 


VIII. Allgemeine Regierungsſachen. 
66] Die Ausſtellung vaterlandiſcher Fabrikate betreffend 
72 N: am 8 wegen Anzeige von den Militair⸗Wartegeld- und Gnadengebalte 
ntmachung wegen ſiattacfundener Aufldſung des Haupt. Steuramts zu 
" Neus Ruppi u 
Frtbeilung der Erlaubnißfcheine zur Ausübung der Euſchiff ahrt 
Die Umfehliefung der Herzoglich Anhaltſchen Lande in den Departements der 
‚Megierungen zu Magdeburg und Merfeburg betreffend a 
3! Die idmeſſer und Baukondukteurs follen von ihren ebau⸗ien und Arbel 
ten, beim Schluß jeden Jahres Anzeige machen 
P | Die Ausfielung inländifcher Fabrikate betreffend 
Aufforderung der Königl. Bautommifiion im Berlin am die, früer zum Depar: 
| bormaligen Berliner Regierung gehörenden Kondufteurs zur Ein: 
g der Nachweiſung ihrer Perſonalverhaͤltniſſe 
Kimm ingen, welche bei den kuͤnftigen Peuſions⸗ und Unterftätsun gsanträ: 
gem ff Beamtenwittwen zu befolgen find . 
>| Die Beflimmüngen wegen Verhütung und ve der Pofdefraudationen 
werden in Erinnerung gebracht , h 


Seitenzahl 
bes Amtsblatts. 


Fe = 1 —F > 
FESEH: Ä | E 33 
82 EE Anhalt der Verordnungen und Befanntmachungen, 3$ 52 
EUER: v1 58 

Be 8 = ae en 2| 2. 
Sun: 65 117. [Die gemachten Beobachtungen fiber den Anbau der Erdäpfel jollen bis zum 
| ırften Januar 1823 angezeigt werden 25 133 
. 24]: 122 [Die biefige Haupt⸗ Infiituren« und Kommunalkaffe ift nur in den Vormittag: 
ftunden die Geldgeſchaͤfte zu beforgen verpflichtet 26 136 
2 ‘ 2 Bekanutmachung des — des a — Seirathökautions: J 
Normale 26 | 139 
IX, Vermiſchte Ungelegenheiten, i 
. Myal.,. — Veftimmung i in Separatiod«, Ablbfungs= ıc, Sachen 14 1: 70 
37] — |!ei neuen Feldeintheilungen foll den einzelnen Ackerbeſi izungen eine medmigi 
ge nad ſchickliche Begrenzung gegeben werden . 15 77 
- 55) ı PP) Der fialaudergaffe in Berlin ift der Name: Brauhausgaffe, beigelegt worden 16 | ° .90 
26! 67 Ausgeſetzte Prämien auf Bedeckung von Sandfcpellen im Bezirk der Regierung 
zu Potsdam r4 66. 
26 68 Dergleichen auf Berbefferuna ber Mege im aedachten Regierungsbezirk .414 68 
28 — Beſtimmungen wegen der Form der Koſtenrechnungen der — — J 
rien in Separat ious⸗ ıc. Sachen . ft 77 
31) 2 PP‘ Wilffübrliche Veränderungen der, den offentlichen Straßenlaternen in Berlin 
angewiefenen Pläge follen nicht Statt finden . 17 98 
April 7] 9 K | Die Gefuche um Wiederverleipung des Rechts, die Nationalfofarbe zu tragen, 
betreffend 16 189 
3 75 118a6 bei Gefuchen um Piederverleihung des Rechts zur Tragung der National 
kokarde zu beobachren iſt ‘ 15 74 
ı1ı| 3 PD Verzeichniß der Vorlefungen, welche im Sommer 1822 in der Kduigl, Thier⸗ 
Arzʒneiſchule in Berlin gehalten werden on 17 99 
15/1 OB A| Preisverimderung beim Verkauf der Radersdorfer Kalffleine . 174 9 
“375 — Juſitizbeamten, weldye als Unterrichter unter dem Abnigl. Kammergericht fe: 
ben, follen in Faͤllen, wo fie als Kommiffirien dei (Sonst: Kommiſſariats 
an dad Kamımergericht fchreiben, fich des Yuptvrationsjinle bedienen . 19 109 
2412 0BA| Preife der Zwitterſteine ww Tiauen Kalffieine i in Rudersdorf 18 106 
Mai 3 — |Anberweite Beſtinmungen Über die Form der Koftenrechnungen der Oekonomie⸗ 
Kommiffarien in Seprrationd: ıc. Sachen . 20 115 
Sant 3] 116 Anträge auf Verabfolgung der, das Herzogthum Sachſen bar⸗ ffenden Afren “ 
find ferner bei dem Regierungb: Chefs Präfidenten von Schbnberg zup e 
: machen ‚23 1 
Mai 111 5 PP|Der Letzten Straße in verim iſt der Name: Dorotheen Strafe, beigelegt wor⸗ 
ven” » 22 121 
Juni 16) 6 PP] Beftimmungen wegen bes Kleinmadyens des Holzes auf den Strafen i in Berlin 26 140 
21) ız K |Belaunstmahung des Präfidinme des Koͤnigl. Kammergerichts, daß die Aus: 
kultatoren nicht zum Referendarius aſzendiren follen, wenn fie nicht Zuvor 
ihrer Verpflichtung zum Milimirdienft genügt haben . - 126 139 
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fch! nenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 


ie 
Ko 7 X au die Buchſtaben P. P. neben der Nummer bezeichnet, 
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at * J. Abgaben, landesherrliche. 
















Kae und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung find durch die bloße 
5; de des Kammergerichtd durch ein K., und bie des Polizeis Präfiviums von 


It der Verordnungen und Bekanntmachungen, 


Eriuf 
des Amtsblatts. 
Seitenzahl 


des uUmsblaus 





A. Zoll⸗ und Steuerſachen. 


wegen ber Eingangsabgabe von Talglichten. | 27 143 
9 des Steueramts Pritzwalk von — nah Pritzwalk. 29 157 
her die Abgabe von Kleie , . R 36 193 
Kir J eis B. Ehauſſeegeld. 
Chauffeegelv dtarif vom aıfien Mai 2848, nebft Rn von kl deſſelben 
28 147- 150 
C. Stempel. 
Tich —— erhaͤlt unter dem ſchwarzen, den a Mer bezei 
nee, einen trodenen Stempel . i . * 31 166 















uͤber die Stempelabgabe von Quittungen * erhaltene Zah⸗ 
* Zorderungen an Zrantieich — 38 209 


ir Domainen: Bau: und Forſtſachen. 
— grhhehen der Domainen: Unıtäbezirke vorfallenden Feuerfhä: 
„außer der Unzeige an die landraͤthliche Behörde, die betreffen |, 
3 Duni. Demi auch jedesmal Anzeige an die Zweite Abtheiluug | 
. . 38 209 


un EL Yufisfaden _ 
ienfaffen Etats der Unmtergerichte — Hiuſichts * unbeſiimmten 
iben nicht Überfchritten werden Ri 5 27 145 


if. 8 wegen Abfaſſung der PurifiationdsRefplutionen . 2 153 





ı8l115K 
anlı6K. 


aalı7K. 


Aug. 
ı2!ı5K. 


Sept 


— e — 


Ariminal⸗ Gerechtsbarkeit der Sjährigen Kriegoreſerviſten R 
Bellimmungen wegen Vollftretung der ER gegen — 
aus Zivil: Erkenntniſſen . . 


Die rhdftändigen Nachweifungen ber die Brgefaßenen deh Defeat 
fälle follen eingereicht werden . . 

Die Unterfuchung wegen MWiderfeglichfeiten gegen im Dienft be e mi | 
tairperfonen follen ftetö bejchleunigt —— vr 

Verordnung ded Praͤſidiums des Kdnigl. Rammergerichts wegen ber von * 
Untergerichten einzuſendenden Konduitenliſten der Gerichteperfonen . 


Beſtimmungen wegen Annahme der neu — — bei * 
Kdodnigl. Kaſſen 


IV. Kaſſen-Kredit- und Schuldenweſen. 
Liquidations s Verfahren zur Regulirung der aus der —— — 
des Herzogthums Sachſen herrährenden Rückſtaͤnde 


Die auf der Periode bis Trinitatis 1812 berrlihrenden Hutgaben«Nhfände 
aller Urt follen noch bis Ende 1822 in Etaatöpapieren nady dem Nenns 
werthe berichtigt werden fhnnen . . . 


—— — bei der — —— gegogenen Prämien von 


Die einfommenden er und —* Stůcke fotien von vn Epezialtaffen 
nicht weiter ausgegeben werden . . . 
Form der Militair: Verpflegungs : Quittungen und Aſſi — 


Praͤkluſtvtermin zur Anmeldung unbefriedigter Anſpruͤche von Gehalts⸗ Warte: 
geld⸗ und Penfions: Eutſchaͤdigungs- Forderungen 


e * 


Proaͤkluſivtermin zur Anmeldung und Liquidirung der den dieffeitinen Gebiets⸗ 


theiten zur Laſt fallenden Forderungen ans der Verwaltungezeit des cher 
maligen Herzogthuus Warſchau 

Praͤkluſivtermin zur Unmeldung der unbefriedigten Anfprüche auf —n 
Wartegeld und Pinfiond s Entfihhdigungs = Forderungen 


Praͤkluſivtermin zur Umfchreibung der Lieferungsicheine in —— 


ratluſiotermin zur Liquidirung der, den Eingeſeſſenen in den Regierunge⸗ 
‚ —* Erfurt. Rinfier, Minden, Urnsberg und Däffeldorf zuſtehenden, 
noch unberichtichten Forderungen für Lieferungen und ——“ an 
“ Baterländifche Treppen bid.zum Tilfiter Frieden 
Auerheilung neuer Zindbdgen zu den Kannner s Kredit ⸗ Raffenfcheinen, . 


189 
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Fyusen der — und Belanutmahungen 

















V. Kirchen- und Shulfadhen. 


136| Die Vorſchriften uͤber die — —— und ——————— werden 
in Erinnerung gebracht 


thauen 
3] 1;0| Daus kollekte zum —— * Kirche zu aitauſind Auꝛghiarer in 
Bieolau 
VL Kommunalangelegenheiten. 
127|-Die auf Inaktivitaͤtsgehalt geſetzten Offiziere zahlen feine Kommunalbeiträge 


VIL Milltairs Angelegenheiten 
174 Vorfchriften fiber das Verfahren bei Berhefichtiguug der fich dem Schul⸗ 
fache und dem geifilichen Stande widmenden jungen Leute Hiuſichts der 
Genugung ihrer Militairpflicht. ne . 
— } Brlanatmachung de? Abniglichen Ober» Präfidiums wegen Errichtung einer 
Kommifioh zur Prlfung der Ondpiäigen zum einjährigen Militairdienft 


in Berlin . . . 
ı82| Beftimmungen wegen frei villiger Driliteirbienft + Wbleiftung * — 
oder Eokadron ——— 





Sumi VI. Polizeifader. 


19/;PP} Das Treiben von Viehherden in den Ulleen des ——— bei Berlin wird 
unterfagt . . . 
23j8PP]| Unordnungen wegen der Kaffınpöte der Exbiffegefäpe . . 
“ 6| 137] Prämie auf Entdeckung vorfäglicher Branbflifter F * 


138, Dem mit Unterfuchung der Veranlaſfungen zu den flattgehabten bielen Feuers, 


„ bihrfnn im Dasshruche Deauftragten Kommiſſarius ſou * diefem nn 


die udthige Unterſtuͤtzung gelsiftet werden . 


4.149]: | | Durdtalte ⸗Marktpreiſe des Getreides ıc. im Potädamer Regierungen 
ro Juni 1922 . . 
' Berliner Durcyichnitts- Mazttpreife son Getreide ı. pro uni 1822 . 
ie Hunde der Hirten, Schäfer und Feldhüter follen unter een — 
gehalten werden 0 . . D 
I 1531 Die gefeglichen Borfchriften gegen die Veſchaͤdigungen öffentlicher — 
* "Jagen ſollen in den Gemeineverfammlangen in Erinnerung gebracht werden 
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146) Kirchenfoliekre zum Wiederaufbau de ange Kirche a edtzen in o 
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—F 522 
23:6 | „S| 33 
E: JZuhalt der Verordnungen und Belanntmachungen, 58 E2 
& >| 88 
2252 2| ®3 
Aug. 
fi 162] Verbot des Tabadrauchens auf den Straßen in den Staͤdten . 33 177 
8 pp, Bezeichnung der Wagen und Schiffe bei Schießpulvers Zransporten . 35 187 
13] 1641 Männliche und weibliche Be follen auf Trantporten nicht — 
gefeffelt werden . . 14 179 
— 1 165 Burcfihnit: Marttpreife bed Geirien ꝛc. im pontane acziennngeha 
pro Juli 1822 .w 34 j180etı8r 
15! 166! Berliner Durchfepnittd» Marktpreife. e von Getreide ic. pro guli 1822 . 1341 19 
Eeptl 
10 —— wegen der — rc in En Unterfuchungds 
2 — 39 213 
121 186! Beftimmungen wegen Verhltung rei — 38 210 
74| 1871 Berliner Durchfchnites Marktpreiſe von Öetreide x. pro Knguft 1822 38 210 
— } 194] Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreides 2. im POUR Kegierungobegirt 
pro Auguſt 1822 . . — 22 39 |arget2ı5 
San A. Geuerfozietitö« Sachen, | 
27] 128| Mobiliars Brandentfhädigung für den Schulfchrer Havemann zu Doffow | 27 144 
27| 129] Dergleidyen für die Prediger Schnabel zu Hobel und Land zu Doffow | 27 194 
27) 135] Dergleichen für den Küfter Sauber zu Perleberg . . 28: 150 
Bug. N 
5 1091 Derslichen für die Abfier und Schullehrer Rittmuller und Bees ‚ 
Quigdbel und Heinrichadorf . . .34 183 
96| 175] Dergleichen für den Prediger Dumwerb zu Zuigbbel vs 5 36 190 
Sep X i . 
& 188 Einrichtung der Nachträge, zu dem Städte: Zeuerfogieräts Satapem . 38} 219 
M oo j 
uni B. Medizinalpolizei. un 
25 130 Angeordnete Viehfperre in Chriftiänenhof bei Prenzlom ; Fe: 145 
05 131 en Viehſperre in Groß⸗ ⸗Woltersdorf Dei Granſee J Be 145 
3 143| Nufgehobene, Viehſperre in Liebenwalde 1a 1 
30 Te Zu.Rehrtbchtern zam Hebammen «Unterricht follen nur tauglige Grauen ans. 
16 171 | Beflimmungen wegen der medijziniſchen Staatspruͤfungen 35 186 
em 191 — Viehſperre in Fredersdorf, Amts Gramm + 38 212 
101 185] Beſtimmungen über den Handverkauf der Arzneimittel 38 209 
10 #92 Veränderungen der Urzneitare pro 1833 . 39 213 
. -39 21 
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Anhalt der Berssbnungen und Belanntmahungen. 





ummer der 
A Berprnmmgen- 











. C. Paßweſen. 
155 Die, in Paßſachen ergangenen — a gehdtig on und af 
recht erhalten werden 


10 163 ‚Die Bifi rung Preugifcher Pälfe * Rußland derrefend a ER 
186 | Sehimmung wegen des Verlaufs der ———— ——— —— 


Bug i D. "Benfarangelegenbeiten, j . 
al: 163 Spuen für verfehiedene, außerhalb ‚der REN des vxuide⸗ Bun. 
des erfbienene Schriften , » 


131 — | Bekanntmachung des Aönigl, here Präfiiums, daß auch Echrifeh, — 
Zenfur unterworfei find . 


|; - dur) Steindruck vervielfäliigt werden, ber 
a7| 179 Desileglaubniß für einige außerhalb Deutſchlaud erſchieuene Werke 
77 ——— für die Schrift: die Politik nach den — des er 
be: Wlan) von Dr, von — 

2.9. % IX. witzehwites ———— 

al Den init Wertifung eines Theils der Marken beauftragten General⸗ Staabe⸗ 

Y Dffizieren, foll auf Verlangen in der Nuefüprung ihrer Mufertee überall 

mdglichſt Huͤlfe geleiftet werden . ö 
"140 ‚Nhnftige Rinteis und Polizeiverivaltung des Amts Dedbdin rn 
‘48 Beſtimmungen wegen des Ztruts der — zur — 

Winwen⸗ Verpflegungsanftalt 
22140 Bekanntmachung wegen der den - Geiftichen und &chullehrern, fo unter 


. 400 Thlr jährliches Einkommen haben, zu gewährenden Unterfibgung zu den 
r Beiträgen der allgemeinen Wittwen⸗ Verpflegungsanftalt ; 


“ 


6) 155 ‚Gegenmwärtige Beamten der hiefigen Haupt: Snftitutenkaffe + ' P 


1 58 Rentei: und Poligeivermaltung der — — — — 
Selchow und Gallun 


60 Reaulirung der Preife der ecbentmmite in ben malen Bft Lane 
theilen nach Silbergroſchen 


4| 159 Bau sVermaltungsbegirke im biefigen ———— betreffend · 


> 172] Beftimmungen Hinfichts der Anträge auf — von u ac dee 
Gendarmerie, exil. der Offiziere 
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176 
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Inhalt ver Verstdaungen und Belanntmahungen. 


'Denennung der Marktpläge im biefigen Regierungsbezirf, nach deren Mar: 
tini = Murkrpreifen die nad) der Gemeinheitsrbeilungs «Ordnung von 7ten 


Gelde zu berechnen find 


Vorſchriften für die Fähranftalten hber dffentliche Ströme und andere öffent: 
i liche Gear der Monarchie . 5 > "m 


X. Vermiſchte Saden, 
gefallenen Fohlen mit der Kbnig . 
ee . ‚einer —— — Hagel ⸗ — 
Underweite Vekauntmachung des Kduilgl. Dbers Praͤſidiums wegen der fait: 
derfelben verwaltenden 


regilirunges Abldfungss und Auseinanderfegungsfacdhen . 


Jahrmarkıs« Verlegung in Berlin . v * * 


Schlenfenabgabe zu Coffenblatt im Branffurter Repierungebepartement 
Die diesjährige Ausflelung vaterländifher Fabrikate in Berin betteffend 
Bekauntmachung wegen der Mineralqueilen au Drbmg . . 


ten Patents zur Verfertigung 


ur scK.. Bekanntmachung wegen der vervollftändigten Nachrichten über die feit den 
Kriege gegen Rußland vermißten Preuß, Unterhanen .„ » 


6] 199) Bekauntmachung in Wittwenkaffen⸗ Ungelegenheiten ; ü 


u EEE inne 


Juni. 1821 zu beftinmenden DVerghrigungen der Gerreidearten in baarem; 


Termin zum Einbrennen ber im Jahre, 1822 von den Kbnigl, Raudbefchälern 
ne . . ! 


u der Verliner Megierung und ded Mirk of 
—— nern er Reg —— as ang * * 
Beſtimmung wegen Beſtreituug der baaren Auelagen ber Feldmeſſer in Dienft: | 
Belanntmachung wegen Befiftellung der Meilenzapl unbermeffener Poftftationen 


Belanntmachung wegen deö dem Regationsrath von Fauche-Borel ercheil⸗ 
air Bed s tragbarer geruchlofer Natrinen. - . 
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a CEhronologiſche ueberficht 
Der Im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und. der Stadt Berlin im Aten Quartal 
4822 erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materien. 


Wemerlung. Die Berorbnungen und Befanntmachungen ver Kdniglichen Regierung find durch die bloße 
Nummer, die ded Kammergerichts durch ein K, die dev Conſiſtoriums der Provinz Brau⸗ 
denburg durch die Buchftaben Co., und die des Polizei: Prafidpiums von Berlin durch die 
Vachſtaben PP neben der Nummer bezeichnet. 





Eeitenzabl 
[des Amtöblarts. 








J. Abgaben, landesherrliche. 
A. Zoll⸗ und Steuerſachen. 


Ott. 21 Erhehugb; und Ubfertigungd=Vefugniffe der im Departement ber abniol. 
Regierungen zu Magdeburg und Merfeburg befindlichen Nebenzollaͤmter 


* 


243 


‘After Ordnung gegen die Unhaltfchen Lande . 43 
26 222) Erlümerungen und Verichtigungen der Erhebungdrolle von 25, Oklbr. 1821, 45 257 | 
B. Chauffeefachen, 
Dh, 30] 224 ern erben für die neue BERN ge — * 
Spand ow 45 253 
C, Gewerbfteuer. 
De. 19 — Nachweis wegen * Gewerbſteuer der Schiffer ‘ » | 52 391 
D. Stempel. 
Nm.19} 233 Ber fremder Wahrungen behufs der Beſtimmung ber Stempelgebühren | 48 275 
E. Andere Abgaben, 
Non. 1) 226 Beffimmung wegen Abfhhrung‘des Fundſchoſſes N) 195] ‚25 
221 242;Das Quittongsgeld vom Schoß fällt künftig weg . r 4 282 
30| 252 Ehen des — bei Reit . . « 150) . 7 
II, Damalasss, Horfl: und Baufahen, 
Nop,ıh 236 Erneuerte Vorfchriften wegen Anfertiaung und Einreichung der Jahresabſchluͤſſe 
\ der Domainen: Pacht und Rentaͤmter . 278 
24| 247|Borfchrifren wegen. des Jahresſchluſſes und Cinfendung des and 
"nunge = Erirafted pro 182% von den’ Geptintpeiienen , 49 284 
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IL Juſtizſachen. 


Sep.23 23 Kj Die in den Depoſitorien der Untergerichte befindlichen tieferungäfcheine follen 
zur rechten Zeit zur Umjchreibung in Staatöpapiere un. werden go 





Seitenzahl 
des Amtebiaue. 


- + 3024 K | Verfahren bei Erefutionen gegen Militairperſonen 2 240 
Of. 7 * Wiederholte Aufforderung zur Einreichung der rhetfländigen” Vachneſurzen 
von den vorgefallenen Holzdefraudationen . 42 241 
1026KDie Kriminalkoſten in undermoͤgenden Unterfuchungsfachen ſollen wieder bon 
der Kammergerichts-Salarienkaſſe bericdytigt werden . R 43 246 
Nov. 4!27 —— der Zivil» und Kriminal-Prozeßtabellen . . 1 46 268 
2/23 KiNachweifung der Dienſtemolumente der Juſtizbedienten « 148 279. 
Dez. J 29 KGerichteſtand der flnfjährigen Kriegsreferviſten. j “ . | 52 302 
IV, Kaffen-, Kredit: und Schuldenmwefen, 
- Sep.24]| 201 Fernere AUmortifirung der ehemaligen Saͤchſiſchen Eteuer- und Kammer. 
Kredit- Kaffenjcheine 40 227 
24| 202|Baarzahlung von ausgeloofeten ehemaligen Sächfif ſchen Steuer· und Kammer: 
Kredit= Kaffenjcheimen 2 30 228 
SH, 8] 2071| Stattsefundene neunte Verloofung der Zentral» Steuerobligationen .1.49 235 
"ı10| 208| Ztargehabre zweite — der ehemaligen Saͤchſiſchen Kammer: Kredit 
Kaffenſchelne 42 | 237 
141 214] Stattaefungene zweite Verlooſung der ehemaligen Saͤchſi ſchen Kammerkredit: 
Kaffenfcbeine , 3 244 
141 a1r6|Vermögensiteuer: Reſte koͤnnen nicht mehr in Staatspapieren nac) dem Nein: ; 
mertbe berichtigt werden . . 2 245 
2] 218|Unnahme der Faſtel und Feſtel in den öffentlichen Kaffen . 247 
26) 2201 Beltimmung wegen Aushaͤndigunq der. Zinskoupons zu den zur Kaution 
eingeleaten Staattpapieren au die Rautionsbefteller . 248 
Nov. 9| 227 Bekannmachung wegen der zur Verzinfung und Tilgung ber Sumirtiäen] 
KRriegesſchulden aufzubringenden Steuer 5 257—267 
13} 2230| Berififation und Verzinfung der Neumaͤrkſchen Interimöfcheine . 269--271 
17! 23413ublung der Zuvaliden : Önadengebälter . . . 276 
251 235; Realifation der unter 25 Thlr lautenden Lieferungdfcheine . . 277 
26 an Die vierte Ziebung der Staatéſchuldſchein-Praͤmien beireffend E 31 281 
Dep 51 255Alle Goldzahlungen bei direften Steuern hoͤren vom 1. Januar 1823. ab auf 987 
26] 256jNuezablung der Zinfen von alten. — und Staͤdtekaſſen⸗Obliga. 
tionen » 5 . I 291 
36| 257] 3infemahlung von Staats⸗ ESchuldſcheinen 51 292 
16| 258Ausreichung der neuen Zinekouponse Series IV. auf Staalsſchuldſchein⸗ 51 | : 293 
V. Kirdens und Schulfaden, 
Nov.ız| 241) Rirchenkollgkte zur Wiederherſtellnna der evaugeliſchen — zu Marien 
hagen im Chinfchen Rrgierangsbezirk:, ’ . 49 282 
a6l 244 wegen der Duplikate der ‚Kirchenbächer . 19 283 
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223 Beſtimmung megen der Miethsentſchaͤdigung fhr Offiziere und Militairbeamten 
255/Präflufivtermin zur Anmeldung aller aus den Jahren 1806. bie 1819. wod) 


DR. 23 | 
‚vhtitändigen Borderungen an die Seryid- und Zu 51 


De}. 


VII Polizeifahen. 


Füge 203 Einreichung der ſtatiſtiſchen Tabellen pro 1822. 
Str, 205; Die Orteobrigkeiten follen ven Sreuerbeamten zur Sintertreibung von Eteuer: 
verbrechen die noͤthige polizeiliche Hülfe leiten 
—! 2310| Durdfchnirds Murktpreife des Gerreides ꝛc. im Potsdamer Regieramgebeyit 
pro September 1822 
aıı\derliner Durcfepnitte + Marfipreife von Getreide ꝛc. pro Eeptember 1822. 
a Ihons Lehm⸗ un® Sandgraben foll die ndehige polizeiliche Aufſicht ge 


\ 
E VL Militairangelegenbeiten, 


führt werden 2 
29| 225 Dielokationss Tableau der Gendarmerie im Porsdamer Negierungäbezirk 45 
Mov. 7 228 Einreichung der Bevblferungeliften pro 1822. » . 146 


229| Berliner Durchſchuitts⸗ Markıpreife vom Getreide ıc. pro Oktober 1822. » 1 46 


- I 231 Durchſchnitts-Markipreiſe des Getreides ꝛc. im Porsdamer Negierungebezirf 
pro Dfrober 1822. 7 
De. 4| 248|Uuf Einführung und Beachtung der Baftıwirthötaren ſoll gehalten werden 50 
2351| Berliner Durchfchnitte-Marfrpreife von Getreide x. pro November ı822. |. 50 

— Durchſchuitts Marktpreiſe des Getreides ıc, im Potsdamer Regierungsbezirk 
pro November 1822. 5t 


18 | Se Vorfchrift, daß Landleute nicht mit Schlitten ohne Gelfute oder ohne 
P.P.| Deichfel zur Stadt fahren follen, wird für die Stadt Berlin in Erinnerung 
gebracht 52 

23 265] Verordnung uͤber den nemlichen Gegenfland für den Regierungsbezirk Porsvamı 


A. Feuerfozietätd: Sachen, 


Emp.ı3) 200|Feuerkaffengelder=Aurfchreiben pro 1334 
an| 204/Vorfchriften wegen Anfertigung der Beuer. Sozietůtekataſtet der Domainen- 
Aemter 41 
Noo.271 263Beſtimmungen in Retreff der Braudfehäden Vergltungo⸗ Zertifikate für « 3 
vormals Saͤchſiſchen Landestheile 
Dez. 5| 2501 Den ⸗ Verband der Prediger, u. un: 
Laudſchullehrer betreffend . 50 


B. Medijzinalſachen. 


Dit. ı6| 217 Unfang und Dauer des Hebammen-Unterrichtä im Berlin für den Minterı833 | 43 
26| 221) AUngeordnere Wichiperre für Woltere dorf bei Yucdenwaide . . 44 
‚18 
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Nov.ı2) 232|Nrilmittel gegen die Drebfranfhrit der Schaafe 
19! — WBelobung mehrerer Apetheker im Poredamer Regierungedep ͤrtement 
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253—255 
267 
268 
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286 
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Verordnungen. 


—— —— — — — 28 


Nev.2 a 238) Unfaehobene Viehſperre in Chriftianenhof bei Vrenzlow. + 148 279 
26] 246) !Ingeordnete Viehiperre für Wittſtock bei Prenzlom F . 49 284 
De. 71 254) Desgleichen für Malchow im Premglower Kreife . « 150 287 
C. Paßweſen. 
De. 4| 249 Paherthellung an Oeſtereichiſche Unterthauen betreffend 14150 285 
D. Zenfurangelegenbeiren, + 

Sep.26| 206|Efcherd Schrift: über die Philofophie bes ———— iſt die Debits⸗ 

etlaubniß ertheilt . | 42 235 
VOL Allgemeine Regierungsſachen. 

Dh. 3) 209Auſchaffung der Edifrenfammjung pro 1898 bei den. Domaiueu⸗ Rm-| 

und Pachrämtern . i 42 238 


Nov.23| 2371 Beflimmungen wegen bed Fahresichluffes der Kreißfaffen und Vefchleunigung 
. der. Abführung der Ueberfchhffe 8 
25| 243! Beftimmung fiber die Einziehung der Gebühren des General: Konmiſſariats 
und des Reviſions⸗Kollegiums. +19 282 
7 = Bekanntmachung wegen entwendeter Staatöfchuldfcheine . 49 282 
Dez. 11] 260|Einftweilige Gefchäftöleitung der erften Abtheilung der dritten mie 


Brigade 
13] 261 — an die Feldmeſſer und Baufondufteurs jur Einreichung ber Nach⸗ 
weifungen über ihre Perfonalverbälmiffe 


. 2 
18) — Sperrung des Finowkanals vom iſter Januar bis ıften April 1813, » 52 ei 


302 


IX. Vermiſchte Ungelegenheiten. 


Ep.25| r2 |Verzeichniß ber Vorlefungen, welche auf der ———————— in Berlin im 
P.P.| Winter 1833. gehalten werden 
301 3 Bekanntmachung der Straße in Berlin, welche den Namen: Neue Milpelms: 
P.P.| frage führen fol . . 
St, 3|1Co. | Empfehlung des Fifcherfchen Lehrbuch der Clementar- Matbematit . 
1012Co.|Empfehlung des Bockſchen Rechenbuchs Über die vorzüglichften niedern und 
böhern Geſchaͤfte zweige 
19] 215Proviſion der Kommiffarien und Agenten der Ylfgemeinen Mittwen «Ver: 
Pflegungsanftalt . 
a8] 219 — der Tageszeit, an welcher die Mehlfuhren in Berlin anfammen 


241 


Nov. 2] rg |Bervotiständigte Nachrichten über die aus bem Felpzuge von 1812 verſchol⸗ 
P.P.] lenen Militairperſouen 
261 445 Nachtrag zu den Bere von den in den fegten Kriegen gegen Nußland 
Verſchollenen 
De, 201 2621VBelanntmachung wegen des Handeis mit Wollenfabrifaten nach Canton 


— — — 


30283 
521.299 - 


f 


— 9 — 
Amts-Blatt 
| ’ der. | Far 
Königlichen Regierung zu Potsdam, 
— Stül 1. — | 


Den en Januar 1822 





9 | z Allgemeine GSeſetz ſammlu ng. 

as votjaͤhrige 20ſte Stuͤck ber allgemeinen Gefesfammlung enthaͤlt: 

Mo. 690. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1sten Dezember 1821, betreffend bie 
—— ———— —— fuͤr —————— 
Poſen Ernennung e niglichen Kommiſſa 1 
— Dicetors — 

Do. 691. Die landſchaftliche Kredit / Ordnung felbfk, von dem naͤmlichen Darm. 


Werordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung su Pptebam, 

j Die von Staarsfchuldfcheinen den. 1ften Januar 1822 oder ſchon früßer fälligen No. 1. 
Riten, twerben vom 2ren Januar ejusdem ab, in ben gemößnlichen Geſchaͤftsſtunden Auszahlung 
Vormittags von 9 bis I Uhr täglich, Die Sonntage ausgenommen, bei ber Staats⸗ ber Staatde 

Schulden: Zilgungs «Kaffe im See handiumgs / Gebäude, gegen Aushänbigung ber dar, Ibuldfceins 

über lautenden Zins: Koupons nach folgender Ordnung ausgezäßle, nämlich: von den Zus gou⸗ 


EEE u is —R 
Ms. 1. bis 20,000 im der Woche vom 2ten bis Sten Januar. — — 


20,001, s 50,000 en 12ten Januar. 
50,001, ° » 80,000 es» ss ÄÄten s 19tem Januar. 
80,001. + zu Ende en 0 7, + 2iften + 26flen Jannar. 
Die g wird nicht, wie: bisher, nach Ablauf der hier begeichneten Zahlungs. 
Termine en, ſondern durch bit ganze Zeit bis zum nächften Zinszahlimgs⸗ Ter 
mine fortgeſezt. Pi. day —— Zu I 1 N RR EM Pr Eee FB 9 Je x 14 


2 F 


x 


m ® — 


Auch ohne Rücticht auf obige Reihefolge wird Die Kaffe, Iebodh nur, infofern es 
die Konkurrenz verftattet, Bahlung-leiften, in dem Vertrauen, daß Diefe zur Bequem 
lichkeit des Publifums getroffene Anordnung eben fo wenig unbillige Anforderungen, . 
als die abgefürzte Zahlungszeit überhaupt einen ftörenben Andrang veranlaflen wird, 


Wer von nichreren Staats ſchuldſcheinen Zinfen zu erheben hat/ wird erfuche, da 


Zins⸗Koupons ein fuͤr die elchluctibians nothiges/ genau aufſummirtes Verzeichniß 
derſelben beizufuͤgen. 


Außerhalb Berlin woßnenbe Zꝛbeber fälliger Zins Koudons koͤnnen dieſelben 
Ne nad) der Bekanntmachung bon 3often März 1814. zu jeder Zeit auf landesherr⸗ 


. le ltgab Gefälle jeder Art,. auf Domainen: Beräußerungs + Ko⸗ 
pitalien und $lnfn 47 baaren —— in Zaplung geben; — 


2) und nach der Bekanntmachung vom katen Auguſt 1814 in den Monaten X* * 


und ar 1822 bei jeder Kö Regierungs⸗Haupt⸗ oder 
er baarem eh — ⸗ Ven⸗ 


wogegen bir Staats » Schulden -Tilgangs «Rafle ſich RER, me ber Pin etwa 


vu bie Poſt zut ouamenden Roupows, uoch auf: Abſenduug ber daraus ſich ergebenden Zin⸗ 
fen, oder überhaupt auf irgend einen ſich darauf beziehenden Briefwechfel einlaſſen darf. 


Endblich founen diejenigen Juhaber von Staatsſchuld ⸗ &xheinen, welche 
pons der Series II. oder !I. noch nicht abgeholt haben, ſolche nad) der ——— 
chung vom Aten Maͤrz 1820 innerhalb der Monate Januar und Februar 1822 gegen 
Produftion der — Da erw bei ber Rntzoke, ‚ber — 


—* 


nehmen. 
———— SDerun dm Löten Degember 4821. = . 
vn un. 3 wege: Haupt: Verwaltung der ——— 
a Ketten u a En nburg. v. —— Ki Deck. 
— 25 ® = . 


Potsdam, den 27ften Daander 1821. 
en wird bierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 


r* 2 „ni 


ra 





Potsdam, ken 200 en Dezember 1821, 
No. 2. Sn Shoe des Publikandi vom 15ten Juni d. S., wegen der durch die Königl. 


Erhöhung Kabineto -Drbre vom 7. deſſelben Monats: — nen en Beſtimmungen 
did Stem⸗ in B 


interimiſtiſcl 
eg auf die Stempelahgape, wirt hiermit bekanut gemacht, daß, da es uumͤtgzlich 
fe 96, geworden, das neu⸗ —— wie die Allerhoͤchſte Ask ach Shane, Rem 
Dezember, 


x k 


Januo ER hefgrung zu Bringen, Seine Konigliche Majeftär mittelſt Aller 

& nein 45. d. M. zu befehlen geruher haben, daß ‚Die obgedach- 

— bis zu dem Zeitpunkt in Wirkſamkeit bleiben ſollen, wo das neue 
— —— gebracht werden koͤnnen. 













ke bite 
a ie. di Bewer Potsdam; den 28ſten Dezember 1821, 
preis von ben im Monat Dezember d. 3. auf Dem Marfre 
und Raucyfurcer hat in Zuftel betragen: 
den Scheffel IBeisen . . 1 Thaler 20 Gr. 11 Pf. 
—* Scheffel Rogaen  .- N dere dr 
—2— ir che vs — .ı1ı 20.0 — 4 
effel Fleine — BE hd 7 A a Br 
Hafer FE . A a — 4 
Sal Erbfen , re Ar 10⸗ 
enmer Her ec - — ⸗ 
das of Stroh . . 5 4 u m 
Die Tonne Weiir Poftete im Monat Despr. d. Sı in Dr Thlr. — Gr. — M. 
i J 
Eotn drantwein | — — — 


. “ * * . * * * * * 23 





dla a ten und Ma n im Departement des: Ramttierger 
richts wird efkript bes 9* "auf, Mmifterfi von 10.8. MM, . 
wegen ber von ben —— und Gefa ern inne habenden Dienſtlaͤndereien, 


diermit bekannt gemacht, um ſich nach deſſen Inhalte u achten. 
erlin, den 20ften Degember 1821. 


In der Zirkular ⸗/Verfügung v. 2iften November 1820, die Verpflichtung des Fisci 
Leſtung der bis. dahin von deu Kaͤmmereien gewährten Zuſchuͤſſe zur Unterhaltung 


5 Zeven betreffend, 
u dafi die den Gerichten angewichenen Ländereien, als: Richterwiefen, 
„ec 








em c, ferner dem Gerichtsperfonal verbleiben follen, bis nachgewiefen 
Die Städte diefe Grundſtuͤcke aus dem Gemeine⸗ oder Kaͤmmerei⸗Vermoͤ— 
Juſtzbehörden gegeben haben. Mach einer zwiſchen dem Herrn Für: 


ng nicht zur Anwendung fommen, fondern Grundſtuͤcke diefer Art follen 


— 





No. 3. 
Getreide⸗ u. 
Fourage⸗ 
preiſe pro 
Dezember 

1821. 
1. m. 1517. 
Dezember. 


¶Verordnangen und Bekanntmachungen des Koöͤnigl Kannnergerichts· 


Mo, 2: + 


em Staarsfanzler und dem Auftij-Minüter getroffenen Dereinigung foll aber Diefe 


| — 


den Stoͤdten zuruͤckgegeben werben, wenn nicht von. Ben Gerichten: nachgewieſen 
“ werden kann, daß ſie von Srivatperfonen den Richterämtern befonders angewieſen 
vermacht, geſchenkt, oder ſonſt uͤbereignet worden. ne 


Don diefer Beftimmung bleiben jedoch diejenigen Ländereien zc. ansgefchloffen, 
. welche die Gefangenwärter ber Staͤdte und bie Gerichtödiener, welche das Am der 
Gefangenwaͤrter zu verfehen Haben, in Nugung haben, indem die Befolbung der Ge 
fangenwaͤrter nach der Alerhöchiten Kabinets ⸗Ordre vom 3; Oftober c. den Staͤdten 
geblieben ift, und fie ſowohl noch die Koſten bet Kriminal⸗Jurisdiction zu tragen Haben, 
als auch zu Polizeizwecken die Gefaͤngniſſe unterhalten muͤſſen. 
 Diemad) hat das Königl. Kammergericht ſich zu achten. . 
> Berlin, ben 10ten Degember 1824... — 
An Zu Der Juſtiz⸗Miniſter v. Kirche iſen. 
das Königliche Kammergericht. SE 
* —_—_ j 
Perfonslchronid 
Die bisherigen Stadtgerichts ⸗Auskultatvren Jonas und Schneider und det 
Zuftisfefretär Bergling find zu Kammergerichts «Referenbarien — worden. 
Der e Geſchaͤftsgehuͤlfe ber Oekonomie⸗ und Kommiſſarien, 
Friedrich —8 Sigesmund Wiechel, iſt zum Oekoͤnomie-Kommiſſarius 
dritter Klaſſe bei dem General⸗Kommiſſariate zu Berlin angeſtellt worden. 





. Drudfehler, Sm Safen Stüd bed vorjährigen Amleblatte Pag. 274 Zeile 6 von unten 
muß Prediger Hein fiatt Prediger Stein grlefen werden. * 


( Hierbei ein Exrablait.) 


 Ertras Blatt 
jum 


item Gtͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


N: Koͤni maͤrkiſche öfonomifche Geſellſchaft zu Potsdam beabſichtigt, ihrem 
Zwechen die Herausgabe ei verfchiebenen Werken. Mähere Anfündis 
— welche den erſten Monaten des kuͤnftigen Jahres vorbehalten werden, ſollen 
en Plan eines für wiſſenſchaftliche und groͤßere Abhandlungen beſtimmten Werks 
vorlegen. Fest ſoll nur ein bogenweiſe, wenigſtens monatuch erſcheinendes, 


Landwirthſchaftliches Wochenblatt 

angefünbigt werden. Der Zweck dieſes Wochenblatts iſt auf den Nutzen bes Lands 
manns beſonders in der Mark Brandenburg, berechnet. Es ſollen nicht Verſuche, 
angewiſſe Erwartungen und gewagte Spekulationen mitgetheilt werben; es ‘fol dies 
Vocenblatt nicht alles zuſammenraffen, was ſich irgend für Land+ und Hauswirth⸗ 
ſchaft und Viehzucht ſagen, rathen und ſpeculiren läßt... Es ſoll vielmehr diefe Wochen: 
nut Geprüftes und fiher als gut Erfahrnes mittheilen, damit auch ohne beden⸗ 
feinben Koftenaufwand ber Sandmann das Wichtigfte für feinen Beruf erfahre. . 
: Ein geringer Preis iſt daher erfte Bebingung; eine Verſendung der einzelnen 
verſchiedenen Blärter Durdy Die Königlichen Poftämier foll.die Verbreitung befördern... 

Der Inhalt foll folgender fein: ae ee 
1) fürzgefaßte allgemein verſtaͤndliche Auffäße über Gegenftände aus’ ber Lande, 
Hauss und Forſt/Wirchſchaft und Viedzucht. AR ne Fa 

2 Ztrns wichtiger Nachrichten über eben. dieſe Gegenſtaͤnde. aus anderu 

riften. | ) 
3) Bekanntmachung von dusgefegten landwirthſchaftlichen Prämien, nuͤhlichen Er 
fmdungen und Entdeckungen. — ———— 
4) Bekanntmachung von neuen Hulfsmitteln für bie Landwirthſchaft, als neue Gettei⸗ 
des und Grasarten, Geräche u. f. w. BR a. — 

5) Anfragen über landwirrhſchaftliche Gegenſtaͤnde und Beantwortungen derſelben. 
Wir bitten hierdurch alle diejenigen, welche geſonnen find, mit einem halben 
Taler Kourant auf dieſes —* für das Jahr 1822 zu pränumerireh, ihre 
ſtellungen bei dem nächften Königlichen Poftämtern zeitig zu machen, damit wir im 
Stande find, bie Staͤrke der Auflage nach den eingegangenen Beſtellungen einzurichten. 


[2Yr Rap" 


Wer und mit Belträgeh jh biefem gemeinnuͤtzigen Unterrnehmen gůtigſt underfhügent 
will, beliebe ſich an En k wenden. Groͤßere Arbeiten werben auf —— 


Bonorirt, Re Die Königliche märfifiche öfonomifche Gefellfchaft zu Potsdam. 


Die Gerichtstage zur Inftruftion und Aburtelung ber Holgbiebftähle in der Königl. 
Edpenicker Forft werden Hiermit 2” 
auf den erften Montag nach dem 1dten in ben Monaten Januar, Februar, 
"März, Juni, September, Dftober, November und Dezember mit dem Des 
merfen feftgefeßt, daß falls der Montag aufeinen Feſttag fallt, der Gerichtstag 
den darauf folgenden Werktag abgehalten wird. J 
Coͤpenick, den 16ten Dezember 1821. 
König. Preuß. Juſtizamt. 
Stedbrief 
Ein gewiſſer Mefer, ber fich Hier faͤlſchlich den Namen Kie with beigelegt Kat . 
einige 40 Jahr alt, mittler Statur, von ſchwarzem, mit grau untermifchten Haar, blauen 
Augen, etwas aufgeftußter breiter Mafe, befonders auf beiden Seiten der letzteren 
durch einem erhabenen Streifen von Fleiſch ausgezeichnet, breiten Munde, blaßgelber 
Geſichtsfarbe, ftarfen grauſchwarzen Barte, in der Mitte des breiten Kinnes eine 
ritzenaͤrtige DBertiefung, mit einem bunfelgrünet —— woran gleichartige 
Knoͤpfe, einer braunen Weſte, grautuchenen langen Beinkleidern, kurzen Stiefein, 
weißen wollenen Struͤmpfen, ſchwarzen Halstuch, und dergleichen runden Filzhute bes 
leidet, hat nach Veruͤbung eines gewaltſamen Diebſtahls in einem hieſigen Gaſthauſe 
ſich entferne, und bis jetzt nicht zur Haft gebracht werben können. Er ſoll fruͤher in 
Annenwalde Bübner gewefen fein, und fich ſchen einmal aus der Strafanſtalt ausge; 
trochen haben, . Wir erfichen ale refp. Milltair⸗ und Zivilbehärdem, auf diefen Der 
brecher ein wachfames Auge zu haben, benfelben im Betretungsfalle fofort verhaften, 
und gegen Erftattung ber Koften unter — Begleitung an uns abliefern zu laffem, 
indem wir jebergeit zu aͤhulichen Gegendienften bereit find. F 
ehdenick, ben 21ſten Dezember 1821. 


Königk Preug: Lands und Ctabrgeriht. 


Es iſt am 18ten Dezember c. im hiefigen Kanal ein todtes neugebornes Kind 
männlichen Sefchlechts gefunden worden, was ungefähre 24 Stunden gelebt haben 
San, und mahrfcheinlic) an einer am Kopfe befindlich — Verletzung geſtorben 
iſt Da weder die Mutter, noch ber Moͤrder dieſes Kiches bis ist haben ausgemits 
tele werben -fünnen, fo fordern wir Jedermann hiemit auf, und-erfuchen alle Poltzeis 
und Gerichrsbehörden, zur Entdeckung diefer Perfonen möglichft mitzuwirken, und uns 





diejenigen uuverzüglidy — gen welche sin genuͤgender Verdacht obwalter, 
en a.“ 


, Mens Muppin, ben 22 tjember 18214. 


König. Preuß. Stadtgericht, 


- en . Mi 
er Schäumächergefehlen Friedrich Wilhelm Diedrich, aus Bonzenburg _ 
gebürtig, Aft am IAren d. M. in einem betrunfenen Zuftande, deſſen in Prettin erıheils 
te umd zulege in Zehdeni auf Bonzenburg viſirter Reifepag abhanden gefommen. 
eldung ecwanigen Mißbrauchs, wird dies hiermit befanne gemacht, und 
der qu. Paß für ungultig erklaͤrt. Templin, dem 2Tften Dejember 1821. 
Der Landrath des Templinſchen Kreifee. 
v. Arnim 
u 
Der inbalibe Jaͤger Friedrich Schramm, aus Groß⸗Schoͤnbeck gebürtig, will 
feinen, diefleits unterm 27ften Juni d. 3. Mo. 13; ausgeftellten Neifepaß vor etwa 
4 Wochen an die Krügerin, Wittwe Köppfe zu Neuharbenberg bei Selow, bei Ges 
legenheit bes Logirens abgegeben haben, und folcher foll burch biefelbe abhaͤnden gefoms 
men fein. 
Indem wir biefen Paß hiermit für ungältig erflären, bemerfen wir, daß dato 
dem Inhaber ein neuer Paß sub No. 37. ertheilt worben ift, der nur Guͤltigkeit hat. 
Liebenwalde, ben 24ften Dezember 1821. * j 
Der Polizei» Magiftrat. 


WBermöge ergangener hohen Anorduung follen künftigen .. 
Ste Scehuar m © 
4. Winspel — Scheffel Weisen, 
3 1 46 5 | 





> {7} 4 

24 ⸗ 8 eng⸗ 

N: — Ei Safer, 

ee 8 s  Erbfen, — 
1 ‚ 24 s» Hopfen, Berliner Maaß, und 


15 Schock langes Roggenſtroh, 
In dem Seſchaͤfts / Lokale des unterzeichneten Amts, Vormittags um 8 Uhr, unter denen 
in Tertnino bekannt zu machenden Bedingungen an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Rent: und Polizeiamt Belzig, den 22ften Dezember 1821, 





Es ſchweben folgende Separationen und. Dienftregnlirungen, wobei bas Ritter⸗ 
gut bes Heren Major Franz Otto Kleiik v. Bornfäde zu Hohennaucu, im, 
ſthavellande concurrfrt, er , $ 
a. bie Gemeinfeitstheilung Hinſichts des Guts mit Dem Befiger des zweiten Rit⸗ 
terguses zu Hohennauen, dem Herrn Gcheimen Kriegssrarh und Landrath won. 
1 — —— und * Gemeinde — — — 
. bie Abfindung der Hüchungsberschtigten von den Holrsbieren, bie Voſgts⸗Ha⸗ 


M 


B. bie Abfindung bee beider Guͤter zu Sioͤlln und der Gemeinde daſelbſt, wegen 
J —— von den Hohennaucuſchen Laaklen und Wirfen, das Stdin⸗ 
€ genamt EL TRGE BET RR „“ 
*d. Die Aufpebung der Koppelfürung, Hinfichts ber Weiderebiere, welche zwiſchen 
Rhinow und Hohennauen gelegen find, u un eng 
e. die Regulirung der Diewfte und Abgaben der zu bem in Rebe ftehenden Gute 
gehörigen Hofwirthe zu Hohennauen und der Koſſaͤthen zu Semlin, 
In Gemaͤßheit der Vorſchrift fett des Gefehes-vom-2. Junl d. 3. made ich nım 
diefe bevorſtehenden und bereits eingeleireten Örmeinheitschellungen und Ablöfungen 
der Dienfte und Abgaben hierdurch öffenslic) bekannt, und uͤberlaſſe es allen bejenigen, 
welche dabei ein Intereſſe zu haben wermeinen, fich bis 1 bem, auf 
| ben 23ften Februar 1822 | 
Bormittags 11 Uhr in der Bebaufung des Kommilfarii angefegten Termin, oder in 
ſolchem zu melden und zu erklaͤren, „ob-fie bei den gebachten Separations⸗ und Dienſt⸗ 
regulicungsverhandlungen,  infonderbeit bei Botlegung der Pläne und Reutberechnun⸗ 
gen, zugezogen fein wollen. % * 
Derjenige, welcher ſich nicht meldet, muß mach dem $. 12. des bezogenen ** 
die Genieinheitstheilungen, Abfindungen und Dienſtregulirungen gegen ſich gelten 
laffen, und wird mit feinen Einwendungen dagegen gehört werben. f 
Habelberg, den 17ten Movember 1824... ... - Bon Kommiſſions wegen. 
Der Juſtiza⸗ Kommiſſions⸗Rath Henning. 


— 


Da ich willens bin, einen bei meinem Erbpachtsgute befindlichen, unmittelbar 
am Flnow⸗Kanal belegenen Ackerfleck von circa 220 Morgen, behufs der Aubau⸗ 
ung neuer Etabliſſements, in Parzellen von 6 bis 10, und nach Umſtaͤnden meh⸗ 
zerer Morgen meiſtbletend zu verkaufen; fo Habe ich einen Bletungstermin auf den 
roten Januar 1822 in meiner Wohnung zu Zerpenſchleuſe Borrmittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu ich Kaufliebhaber hlermit einlade, und ſollen mit den Kaͤufetn, 
im ſofern die Gebote annehmlich find, die Kontrakte, init Vorbehalt der Getreh⸗ 
migung der Königlichen Regierung, ſofott abgeſchleſſen werden. Uebrigens bemerke 
ich noch: daß dieſer Acker unmittelbar am Dorfe liegt, und die zu erbauenden Eta⸗ 
bliſſements mit den uͤbrigen Gebäuden in gerader Linie, laͤngſt dem Finow⸗ Kanal 
zu ſtehen kommen, und ſich vorzuͤglich für Schiffer elguen: Auth fan von dem 
Kaufgelde, wenn es verlangt wird, zur Erleichterung wer Kaͤufer, ein Theil, bie 
sur Haͤlfte auf den Grumdflüden ſtehen bleiben. a SE ya Et 

Die naͤhern Bedingungen find bei mir ſelbſt mib bei dem König: Salzfaktor 
Herrn. Stümer zu Liebenwalde, auf portofrele Briefe zu erfahren, 
Zerpenfchleufe bei Liebenwalde, den aöften November 1821, * 
ee. Bye — Da Amtmann Dio ß.. 
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— — — — 
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Amtd-Blatt 
RE ber age 

—— Regierung zu Potsdam. 
— Stuͤck 2. — 


Den 11ten Januar 1822. 








X 





m. und Decmnpmadjenın dee Boͤnigl. Regierung zu Potedam. 


Sbren gemeinſchaftlichen Bericht vom 2 en d. M. ercheile Ich Ihnen u No 
—— Auftrag, ber Armee und den Landes» Behörben den $.. 90. der Erfaß+ Ins 
i 1817. welcher verordnet: daß die Stelle eines ausgehobe⸗ Ei = 
—— vom —2* b * Eintreffen bei dem Regimente entwichenen —S (gleich Rekruten. 
aus der naͤmlichen — aus welcher er herſtammt, erſetzt werben ſoll, in Er⸗ — 
rg bringen, und auf die genaue Befolgung biefer Vorſchrift firenge halten " 


beftimme Ach, vorgefchlagenermaßen zugleich: daß diefer Grundſatz nd 

uf da mie und Yusgeklichene —— angewandt werden ſoll, und in ſofern 
e nicht mehr im Stande iſt, den Erſatz dafür aufzubringen, das Kirch— 
Sr — jedenfalls aber der betreffende Kreis binzutreten und den 


— den 22ften Oktober 1821. 


riedrich Wilhelm. 
“gi mi v. Shufmann 3 — 
a Hate. 

ns J = ® * « x 
a Potsdam, ben Ilften Dezember 1821. 

ce ron. Kabiuetsordte wird ierbusch zur allgemeinen Kenutniß 





[1] 


— f 1 —. 


| — Potsdam, den 7ten Januar 1822, 
No, 5. Es iſt iu ber pag. 264. — 267. des vorjährigen Amtsblatts befindlichen Bekannt 
n32 machung, Die. Münzs Werth Bergleichungs +» Tabellen betreffend, zu bemerken unten 
Werth Vers Jaffe, daß ſolche von des Wirflichen Geheimen / Raths und Ober » Präfidenten Herm 
— v. Heydebreck Erzellenz der hieſigen Regierung mitgetheilt ſind, und wird Dies hiedurch 
oe, nachträglich bekannt gemacht. * | j 


Januar. 


No. 6. 





— 


J Paotsdam, ben 7ten Januar 1822. 

— Der nad) unſerer Bekauntmachung vom 14ten Februar v. J. (Amtsblatt Mr. 39.) 
* auf zwei Groſchen, jetzt gleich zwei und einen halben Silbergroſchen, feſtgeſtellte taͤg⸗ 
ehr Krimis liche Verpflegungsfag für jeden’ Kriminal- und’ Polizei: Gefängenen“ in ben Fleinen’ 
nal: und Gefaͤngnißanſtalten im hieſigen Regierungss Departement auf das Jahr 1821, ſoll fer 
Polizei⸗ uerhin bis.auf Weiteres beibehalten werden. — Dies. bringen wis Hiermit zur allge 
Srfangene. meinen Kenntniß. Se 

4. p. 1465, . 

Dezemben 


— — — —— 


Verordnungen und Beranntmachungen des. Koͤnigl. Ramnnergerichts. 


No. % .. Saͤtumtlichen -Untergerichten” und Stadt ⸗Kaͤmmereien im Departement des 
=.» Kammergerichts. wird der Anhalt nachfiehenden Meffripts des Koͤnigl. Auftiz» Minis 

«, fterii vom aten db. M., den $. 10: c. bes Geſetzes vom Zoſten Mal v. 3. Die Eins 
richtung des Abgabenwefens betreffend, hiermit befannt gemacht. 

. Berlin, den. a6ften November 1821. 2 | 

. * EZ 

, * 

Seine Königliche Majeftät Haben zur Hebung der Zweifel, welche nach bem 
ana ııten Juni c. gehaltenen Immediat⸗Vortrage des Koͤnigl. Staats, Minifterli, 
dem $. 10.6 bes Geſetzes vom 3e. Mat v3. — die Einrichtung des Abgabenweſeüs 
betreffend — zuruͤckgelaſſen hat, mittelſt alerfächfter Kabinets ⸗/Ordre vom Streu 

v. M. folgendes feſtzuſetzen gerußer: — u 
3) die Beiträge, welche mac) diefer geſetzlichen Beftimmung die Stadtgemelnen 
zur Unterhaltung der Gerichts+, Imglefcdyen ber vom Staate außerhalb den 
Magijträten befonders angeordneten Potizei» Behörden ferwerhin nicht mche zu 
keiten hoben, find nad). dem ſtrengen Wortverftande zu erflären. 

Die Unterdaltung der genannten Behörden, namentlich ihre Befoldung, 
und die Koften, weſche zu ihrem unmittelbaren Geſchaͤftebetriebe für Heitzung, 
Erleuchtuug, Bureau⸗-Beduͤrfniſſe und dergleichen eefotderlich find, beftreftes 
daher der Staat, und bezieht dafuͤr die Sporteln, als den unmittelbaren Er⸗ 
werb dieſer Behoͤrden. 

Ale uͤbrige, ſowohl allgemeine, als beſondere Verpflichtungen, wenn fie 
nicht gefetzſich abgeändert find, oder noch abgeändert werden, muͤſſen die 
Stadrgemeinen in ber blsherigen Art, gegen din Fottgenuß der bisher bez 
genen Nutzungen, fernerhin erfühen. 


— m 


— RER — 7 — 

Ha Abſcht ber Lokallen ſoll die Eingangs bemerkte Stelle des Geſehes vom 
zoſen Mai v. J., der wegen Errichtung der Untergerichte in den ehemals 
Sochſiſchen Ptovinzen, am 4ten Mai v. J. von Selner Majeſtaͤt erthellten 
Suftreftion-gemöß, in Anwendung gebracht werden, worin $. 3. 6. beftimme 


Mt. — * | 
e nur bie Lofalien, welche bisher fihon zum Sige ber Gerichte gedient Haben, _ 


oder dazu gewidmet werden Fönnen, ohne andern nörhigen Kommunals 
keftimmungen Eintrag zu thun, den Gerichten unenrgeldfich, einzuraͤu⸗ 
men find. 5 24 * 
Wun aber darüber Zweifel entſtehet, ob ein Lokal ohne — — am 
derer noͤthlgen Kommunal» Beftimmungen dem. bemerften Zwecke gewidmet 


werben kann, fo follen darüber Tediglicy Die Regierungen, mit Vorbehalt dee _ 
Refurfes an das Minifterium des Innern, wildes ſich alsddänn mit dem Zus 


fiiz. Mirifterio zu vernehmen Hat, entfcheiden. 
3) Was bie Abrechnung der Kommunen mit den Quftiz» Safarien, Kaffen betrifft, 
— o folen überall, wo befondere Aufklzs Salarien » Kaffew beftanden haben, die 


früßer ſiritten Beiträge der Kommunen bis zum ıflen Januar 1821. fortgn 


leiſtet, und tie zu Diefer Zeit verbleibenden Befiände und Eportel»Reite den 
Salatien⸗Kaſſen ohne Ab, und Nachrechnung verbleiben, “dagegen aber alle 

Aus gabe ⸗ Ruͤckſtaͤnde aus früßerer Zeit von dieſen Kaffen, ödne diesfaͤlligen 
Anſoruch an die Kommunen, berichtigt werben. ’ 

. Nach biefen höhern Orts feſtgeſtellten Prinzipien hat das Koͤnigliche Kammer⸗ 
gericht vorkommende Zweifel zu entfcheiden, und namenilich. von den Städten fers 


merhiu Die Unrerhaltung der Juſtij ⸗ Gefängniffe und die Enirichtung der Kriminals 


Koßen in der gefiglic) beſtedenden Art zu fordern, auch dafuͤr zur forgen, daß bie 
zücdfändigen firircen Zufchüffe ber Staͤdte bls ultimo Dezember 1820 ben Stadt 
gerichts/Salarlen : Kaſſen anzemwiefen werden. ’ 

5 Die Städte, melde Epsrtels Beftände gefordert haben, find mit biefen Ans 
frühen abzuwe iſen. Derlin, ben arten November 1821. 
rc Der Juſtiz ⸗Miniſter v. Kirheifen. 


nmtlichen ka im Departement des Kammergerichts wird bas, 

Die Belegung der Kuratoren: Steffen bei den Depofitorien- betreffende Mürifterials Res 

Pleipt vom 1Ttem Dezember c., nebſt der allerhöchiten Kabiners Verfügung vom 20ften 

ember c., nachſtehendermaßen bekannt gemacht, um hd) in vorfonimenben Faken 
Spalte zu achten. ‘ Derim, den 2Tften Dezember 1821. 

Sale | — 





RR u Ar ur 

Dem Rönigl. Kammiergerichte wird in der abfchriftlichen Anlage, die, wegen Ber; 

end der: Bürger zur Uebernahme der DepofitalsKuratalen, unterm 20. v. M. an 
€ Minifterien der Juſtiz und des Innern ergangene allerhöchfte] Kabinetsordre mit Der 

Auwe iſung zugefertigt, die kleinern Gerichte im Tepartement des Kollegii, bei denen big 





No. 3. 


[ 


— 


eſetzliche Zahl der Kuratoren des Depoſitorii aus den bei den Gerichten angeſtellten 
onen. nicht beſetzt werden kann, auf dieſe Koͤnigl. Kabinets⸗Ordre zu verweilen, 
Damit. fie in ſolchem Falle, wenn von Beſetzung der Stelle eines Kurators eines Stadt⸗ 
gerichts ⸗Depoſitorii verhandelt wird, fich von dem Magiftrat des Orts einen Kurator 
vorfchlagen laſſen und denfelben verpflichten. Wenn bei einem ſolchen Gerichte über 
die Depofitals Gebühren noch feine, die Vertheilung bindernde Dispofition getroffen ift, 
fo muß ein folcher aus der Buͤrgerſchaft erwaͤhlter Kurator einen Theil ber Depofitals 
Gebühren angewiefen erhalten. 

Uebrigens find bie Kuratoren, wenn fie in ihrem Gewerbe nöthige Reifen vor 
zunehmen haben, ober durch Erntegefchäfte, Landwehrdienfte, oder ſonſt dringend ber 
biudert find, mit der erforderlichen Nachſicht zu behandeln. 

Berlin, ie 17. Dezember 1821. Der Juſtiz⸗Miniſter v. Kircheifen, 


das Königl. Kammergericht. 


Ei 
: . * 

2 Sch-beftimme auf Spren im Berichte vom 30ften September d. 3. enthaltenen 
Antrag: daß bei den Gerichten, wofelbft das Gerichts» Perfonal nicht fo ftarf ift, daſ 
aus demſelben die zur gehörigen Berwaltung der Depofiten + Kaſſen erforderlichen Perfor, 
‚nen genommen werben fönnen, jeder Öerichtseingefeflene, welcher für qualifizirt erachtet 
wird, Das Amt des Depofitalz Kurators zu verwalten, fich demfelben unentgeldlic auf 
drei Jahre unterziehen muß, in fofern nicht Die Gründe obwalten, welche ihn allgemein 
von Annahme der. Bormundfchaften oder Stadtaͤinter entbinden. 

Berlin, den 20ften November 1821. Friedrih Wilhelm, 


Die Staatsminifter von Kirche iſen und von Schuckmann. 


Die Rechnungsfuͤhrung bei den öffentlichen Kaſſen nach der neuen Eintheilung 
des Thalers in 30 Siibergrofchen, und des Silbergrofchens in 12 Pfennige, welche 
ſchon vom Iften Januar 1822 eintritt, macht nothwendig, daß hiernach aud) die Liquis 
bationen in Regulirungss Sceparationss und Ablöfungs + Sachen, vom Aften Januar 
1822 ab formirt werden. Dies wird den Kommiffarien und Sachverjtändigen, welche 
von uns mit Aufträgen im dergleichen Angelegenpeiten verfehen jmd, zur Achtung bes 
kannt gemacht. Berlin, den 29ften Dezember 1821. 

Königliches Generals Kommiffariar für die Kurmarf Brandenburg und für Sachſen. 

ö ———— ùü — — 


Derfonslcbronif. —— — 

Die Schulamts-⸗-Kandidaten, Dr. Eduard Ferdinand Klingebeil und 

Suſtav Uhlemann find, jener als dritter und dieſer als vierter Kollaborator bei 
dem Gymnaſio zu Potsdam beſtellt, und als ſolche beſtaͤtigt worden. 


(Hierbei ein Extrablatt, imgleichen das Titelblatt zum Jahrgang 1821.) 






Ars Antrag bes Steuer; Einnehmers Sch midt zu Eagersborff kei Pri walß,. 
m * — der Allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten Juni 1819. $, 6. hiermit 
ann; gemacht, R s ‘ s 
daß bie Staats: Schuld» Scheine FJ 
No. 25496 A. über . . . 100 Dhaler 
s 254960, + . 100 + 
s 13793 B..s °. .:2:200 + 
mit den Dazu gehörigen Koupons | 
bei dem am Aften v. M. zu Pritzwalk geweſenen Brande, entweder durch 
erregen. oder Entwendung, verloren gegangen find; 
Diejenigen, die bei der noch möglichen Eriftenz dieſer Staats» Schuld» Scheine, in 
deren ; fein -mögten, werben hierdurch aufgefordert, folches ber unterzeichneten 
Kontrolle, ober. dem oben genannten ıc. Schmidt anzuzeigen, wibwgenfalls Die gericht 
liche Amorsifation der. befagten Staats» Schuld» Scheine eingeleiter werben: wind, 
— 1, den bten Dezember 1821. | 


= ömig liche Kontrolle der. Staats + Papiere. 


Es follen am 29ſten Sanuar k. J. Vormittags 10 Uhr, 150 Zentner befchriebene 
Papiere, größtenrheils in Negiftern und Akten aus der vormaligen Afzife»-Berwaltung 
beſtehend, auf dem hieſigen Haupt» Steuers Amte, gegen gleich-baare Bezahlung in 
Koran oder Treſorſcheinen, meiftbierend verfauft werden. - Kaufluftige lade ich mit 
der Demerfung zu dem Termine ein: daß auf jedes annehmliche Gebot der Zufchlag 
und Die Berabfolgung ber Papiere an den Meiftbietenden auf ber Stelle erfolgen wird, 

. Potsdam, den 24jten Degember 1821. 


Rönnefaprt, Koͤnigl. Steuerrath. 


> Befolge der Verfügung der Königlichen Preuß. Hochloͤblichen Regietung zur 
Porsdam, ſoll 2 ——————— der Hebungsſtelle bef Großenkreuz auf bee 
Chauſſee nqch Brandenburg, vom Iſten April 1822 bis ult. Maͤrz 1825 an den Meük 
bietiniden verpachtet wetden. Hierzu ift ein Termin am Moutage als den 21ſten Ja⸗ 
auar t,.3. Vormittags um 41 Uhr im Poftpaufe zu Großenkreuz feſtgeſetzt. Pacht⸗ 
luſtige werden hiermit eingeladen, fich zu dieſem Termin einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben, . Die zu Grunde gelegten Beftimmungen fönnen täglich in der Hebungs⸗ 
—— felbft, und bei dem uncetzeichneten Baus Infpefrer in Porsbam, Prieſterſtraße 





. 8. tingefehen werden. Potsdam, den SOften Dezember 1821, 
Aa Be . Kiesling. 
* 75* 
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Zur Befolgung der Borfchrift des $. 9. des Geſetzes wegen Unterfuchung und 
Beftrafung des Holzbiebftaßls vom 7ten Juni d. J. wird der Getichtscag zur Unterfus 
hang der Holzdiebftähle und fonftigen Forſtvergehen im Gerichtsbezirfe des unterzeichs 
neten Zuftizs Amtes, auf den Dounerſtag nach dem erften der Monate Februar, April; : 
Juni, Oktober und Dezember, und falls der erfte gedachter Monate auf den Donner: 
ftag fällt, auf diefen Tag beftimmt, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
- wird, Dt; ‚den 22ften December 1521. 

önigl. Preußifches Juſtiz⸗ Amt Neuftabt an der Doſſe. 





In Gemäßpeit des Geſetes vom Teen Juni d. I. machen wie hiermit befannt, 
daß wir zur Anftruftion und Entfcheibung ſaͤmmtlicher bei uns angezeigten Holzdieb⸗ 
ſttaͤhle, ein für allemal zu Gerichtstagen angefegt haben, den 18ten und 14ten Februar 
und 18ten und 19ten April refp. fürs Zechlinfche und Menzer Revier, besgleichen 
-, den 18ten Juni, 14ten YAuguft und 17ten Oftober für beide Reviere zufammen, und 
den 1iten und 12ten Dezember reſp für das Zechliner und Menzer Revier. 
Wictſtock, den 24ſten Dezember 1821. 
Königl, Preuß. Juſtizamt Zechlin. 
U u ' 


Drer von ums .mitielft Stecfbriefes vom bten v. M. und J. verfolgte Arbeitsmann 
Johann Ludwig Fuhrmann ft bereits ergriffen und an ben Magiſtrat in Al 
Landsberg abgeliefert worden. en 
Müncheberg, den 2ten Januar 1822. Der Magiftrar. 
D——— — — — 


Die der verwittweten Buͤrgermeiſter Kuhlmey, gebornen Hilgendorff zw 
gehörigen, zu Ketzin belegenen Grundſtuͤcke nebſt Zubehör, beftchend 
ı) in einem Großbuͤrgergute, No. 10. des Hypothekenbuches, mit Wohn, und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, drei Hufen Land nebft Mäfchwiefen, und 16 Morgen 
‚72 Ruthen befondern Wiefen, und einem Garten, welches nad) Abzug der 
Abgaben auf 8056 thlr. 14 gr. gerishtlich abgeſchaͤtzt iſt, 
2) in einem Großbürgergute, No. 5. des Hypothekenbuches, mic Wohn und 
- + Mirrhfchaftsgebäuden, Brantweinbrennerel / und Brau⸗ Utenſillen, zwel Hufen 
Land nebft Mäfchiwiefen - und 20 Morgen 4ı 28 beſondern Wieſen, 
2 Gärten, und mis ber zum Budenhauſe gehöͤrigen Scheune, welches nad) 
Abzug der Abgaben auf 10,464 thlt. gerichtlich tariet iſt, 
3) in Dich, Wirthfchafts, und Feld, Juventarlum, auf 1303 thlr. 18 gr. tarler, 
follen Schuldendalber in den Bietungs Terminen: er 
a auf den 2ten November. 1821 des Morgens um ı0 Uhr, 
b. auf den aten Januar 1822 des Morgens um 10 Uhr, 
— ©, auf den ten März 1822 des Morgens um g Uhr, J 
davon Die beiden erſten an hieſiger Gerichröftelle, der letzte peremtoriſche aber zu 
Ketzin auf dem Rathhauſe abgehalten werden, öffentlich an den Meiſtbletenden gegem 
baare Zahlung in Kourant werfauft werden, 


- 







vu 


Des vor den Kaufluſtigen Mit ber Nachricht bekannt gemacht, . daß bem 
Meifibietenven Die Orundſtucke im fegten Termine für das Meiftgebot, nad) Geueh ⸗ 
wmigung, der Jutereffenten, ‚und foferm nicht geſetzliche Umftände ein anderes noth⸗ 
—— jugeſchlagen werden. Die bei Aufnahme der Taxe etwa vorgefals 
lenen Mängel ſiud vier Wochen vor dem legten peiemtorifchen Termine anzuzeigen. 
... Potabamı, den 15. Auguft 1821. - 

Big König! Preuß Joſtiz / Amt Fahrland. 

Auf den Antrag der Erben des in Berlin verſtorbenen Koͤniglichen Gehelmen 
Ober⸗ Finanz. Raths Herrn Reinbeck, ff. das denſelben gehörige, in unferm Hy _ 
pothetenbuche Vol. I. folio 486. verzeichnete Erbzind, und reſp. Erbpachtsgut 

s -MWiipelminendoff _ 
Theiſungshalber sub hastam geftellt, Wir Haben einen peremtotiſchen Bietungster⸗ 
min auf ben 


22ſten Februar 1822 Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, zu weichem Kaufluſtige hiemit eingeladen werben. 

Das genannte Gut hat zwifchen bier und Berlin hart am rechten Spreeufer 
eine u er beträchiliche Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude, unter welchen 
ſich audy ein Bleich» und ein Trodenpaus befindet, und ein vollftändiges todtes und 
iebendiges Wierhſchafts ⸗ Inventarium. Es gehören dazu 316 Morgen Ader und 

efen, welche unter ſich im Zuſammenhange und mit fremden Grundftücden nicht 
vermiſcht liegen, und ein großer, mit einigen Sifchteichen verfehener Obſt⸗ und 
Küchengarten; auch if damit die Schenfgerechtigfeit verfnüpft. 
- Die Tape von biefem Gute, welche In umferer Regiftratur eingefeßen werben 
taun, beläufe fich, einfchließlich des beweglichen Beilaffes, auf 17795 thlt. 21 gr. 6 pf. 
Köpenick, den often Dftober 1821. ee | 
Koͤnigl. Preuß. Kurmaͤrkiſches Zuftizs Amt. 

* — — — — 

Bei dem hleſigen Koͤnlgl. Stadraericht ſoll das hierſelbſt belegene Brantweln⸗ 
brenner Tharunfche Haus, nebſt Hofraum, Stallung und Garten, an ben Meiſt⸗ 
etenden öffenstich Schuldenhalber verkauft werden. Das Grundſtuͤck iſt nach det 

Mibensaufgenommenen gerichtlichen Taxe, welche in ber Stadtgerichts ⸗Regiſtratut 
werden fann, auf 1078 rihl. abgeſchaͤtzt. Der peremtoriſche Bietungs⸗ 
Zermintft auf Freitag den 2dften Januar ı822 Vormit j age um 9 Uhr am 
Biefiger gewohnlichen Gerichtsftelle angefegt worden, und wird bies befigfähigen 
Kaufluftigen mit der Zuficherung befannt gemacht, daß in dieſe m Termin das Grund⸗ 
flüd dem Weiſtbletenden, falls keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen 


Kater rt ſteht es einem Jeden bis 4 Wochen vor dem Termin frei, die etwa 
—— —* Taxe — Mängel dem Gericht anzuzeigen. 

— Abers, Den Bten November 1821. 
—— a. * N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— — 
4 


vın 


Die —— der verſtorbenen verehelichten Schulze Buge zu Brebow ge⸗ 
Hörigen, auf dem Schmiedegehoͤfte daſelbſt ſtehenden Gebäude, welche abgebrochen wer ⸗ 
“den muͤſſen, follen Theilungshalber den 26ften Januar f. 3. Vormittags 11 Upr im, 
der Schmidtwohnuũñg zu Bredow an den Meiftbierenden verfauft werben, wozu Kauf 
luſtige eingeladen werden. Nauen, den 26ften November 1821, 


Die von Bredorefhen Gerichte zu Brebow. 


Es ſoll der Nachlaß der verftorbenen verehelichten Schulze Buge gu Bredow, bes 
ſtehend in Deren, Leinenzeug und Kleidungsſtücken, 
. ben 23ften Sannar f. 9. Vormittags 8 Uhr _ 
in Bredow Öffentlich an: den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung in Kourant 
verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 
| Nauen, ben 26ſten November 1821, 


| Die von Bredowfihen Gerichte zu Brebow. u 


- Dos zum Machlaß bes verſtorbenen Koflächen Albrecht Engel gehörige, . 
zu Carweſee bei Fehrbellin belegene, auf 1346 Thlr. 15 gr. 2 Pf. tarirte Koffaͤthen⸗ 
gut, worauf bereits 1600 Rthlr. geboten ſind, fol Theilungshalber oͤffentlich ver⸗ 
Fauft werben, und iſt dazu ein neuer Bietuugstermin auf» 

den Sten Februar f. 3. DBormittags 11 Uhr 

in Carweſee angefegt, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Die Tare Faun bel 

Dem unterfchriebenen Gerichtshalter eingefehen werben. — 
Nauen, den Aten Dejember 1821. 


Die Berenbesfchen Gerichte zu Catweſee. 
Meier 





* 


Am th Februar dieſes Jahres Bormittags 10 Uhr ſoll das zu Falkenhagen bei 
un belegene Rruggut; auf den Antrag des Beſitzers, freiwillig öffentlich verkauft 
werden. 

Die vorhandenen Gebäude find in gutem Zuftande, umd ſtehen zu 2000 Rthlu 
in der Feuerkaſſe verfichert. — 2. 

Zu dem Gute gehoͤren 3 Hufen Acker, 66 Morgen 21 MRuchen Wieſe, in 
Antheil an der Gemeineheide, etwas Ackerholz zum Hufenſchlage, und das vorhandene 
vollſtaͤndige Vieh» und Feld» Inventarium. | ü 

Die nähern Bedingungen des Derfaufs giebt der Beſitzer felbft, und koͤnnen 
auth bei dem umterfhriebenen Bevollmächtigten eingefehen werden. 

Spaudow, den Aten Sanuar 1821. Der Stadtgerichts⸗Direktor Kolbe. 


Die dem Müplenmeifter Schmuder und dem Miller Schulze gemeinfchäfrlich 
zugehörige, bet Strodehne belegene Windmuͤhle, nebft Dazu gebörigem Gartenfleck und 
Zubehör, foll Theilungspalber am 18ten Januar 1822 im Kruge zu Strohdehne 
gegen baare Bezahlung in Kourant oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Rathenow, den 8ten Dezember 1821. 2 
| Das Gefammgericht im Laͤndchen Rhinow. 
— — — — 





Amts⸗Blatt | | 
5 BR ber. 
nöniglihen Regierung su Potsdam. 
“ — Stid I. — 
Den usten Januar 1822 


O Allgemeine. Gefenfammlung. 
as biesjäßrige Iſte Gtü ber allgemeinen Geſetzſammlung entpält: 
Mo. 692. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 20ſten November 1821, betreffend 
— bie Wahl der Kuratoren bei Depoſitalkaſſen, wo aus bem Gerichtöperfonal 
Fein Kurator genommen werben kann. 
‚Da. 693. Die allerhödjfte Kabinetsordre vom 1Nten Degember 1821, bie Perfonal 
Deränderungen im Staatsrath betreffend, 


Bor 694. Die Werth Vergleihungss Tabellen ber neuen Silbergroſchen und Kupfer 
— — muͤnze gegen bie jetzt no umlaufende Schlefifche, Preufifche und Pofener, 


2... ac Blandenburgiſche cheidemuͤnze. Vom töten November 1821. 
695: Die Erflärung wegen ber mit der Herzoglich Holſtein « Dldenburgifchen 
en —— Reglerung verabredeten Maaßregeln zur Verhuͤtung der —— den 
- "Seenwaldungen. Vom Sten Dezember 1821. 


x RR FR u Bekanntmachungen der Koͤnigl Regierung zu Potsdam. 


# 






t 
a und Des ch die definitive Regulirung und De 


der frühern un erwaltungszeit herruͤ 
Bu 22 Kaſſen⸗ chulden⸗Weſens im Herzogthum Sachſen angeordnet, auch Dabei, legenheiten. 

J a. Erwägun daß die ehemalige Di 41. p. 1301, 
So Se atipe ‚gründete, bie Anwendung det, in dieſer Angelegenpeit im Ko⸗ 






| - 1 —- 

1) Da eine Ausgleihung‘ der Kriegs Leiſtungen in der Art, wie ſolche durch das 
Regulativ für die Peräquarions » Anſtalt der ſogenannten Saͤchſiſchen alten Erb⸗ 
lande vom 14ten Dezember 1807. und die — * Verordnungen feſtgeſetzt 
worden, nicht mehr Statt finden kann, indem auch im Herzogthume Sachſen, 

8° Balıfo)bebfitenbe Cammen-erforbert-pirtben würden, d — 
durch außerordentliche Anlagen, nicht ohne die” hochfte uſtrengung und Be: 

Rafting Der"untertgän en Fönyte, ‚fo werden alle aus dem 

eitraume bis zum-Stem. Jul 1815, wegen geleifteter Truppen + erpflegung, 
Einquartirung, Naturals Lieferungen, Sußren und Bothengaͤnge, -als nisders 
gefchlägen, Und nicht weiter, zur dergutigung geeiguet / ertlaͤtt. 


Dagegen ſollen abeeeee FERNER ER 

2) alle Diejenigen Anſpruͤche, melde in dem vorgedachten Zeitraume SE 
a. in Folge geſchloſſener Kontrakte der Kreis» Depntatiönen, der. Eiapen und 
anderer biefen gleich zu achtenben Behörden; oder ° ae 


. durch) förmliche, ebenfalls von den genannten Behörden an Andivfdhir ae 
tee Requiſitionen, inſofern damit ein ausdruͤckliches umd gleihzeitiges Zap: 
lungs » Berfprechen verbunden gewefen, en N 
Jonwutftanden ſind; desgeichen | | . LEI 
e. bie Forderungen wegen -fattgefundenen baaren Yufwandes’ für’ die Lazarech 
Auſtalten, fo wie guch die Entſchaͤdigungs ⸗ Anfpriche we 


⸗ 


gen der zu Lazarethen 

eingerichteten Gebaͤude und Lokale; imd endlich * 

A. die Forderungen wegen ruͤckſtaͤndigen, au Individuen noch zu verguͤtenden 
Regie⸗Aufwandes, 


>, dur Liguidation Angenommen, and nach erfolgter Prüfung und Feſtſtellung BP 
“gelben, entweder baar in Prengifchen Muͤn ſorten, inſofern nicht ein Anderes 
ausdrücklich ſtipulirt worden, oder auch wo dieſes geſchehen kann, durch Abs 
rechnung vergütet werden. Es dient jur Beruhigung, daß die hiezu bereis 
engeriefenen Fonds, wozu auch Die tuͤckſtaͤndigen Peraͤquations⸗ Beiträge 16, 
— ‚ausreichen werden, ohne zu extraordinairen Auflagen vorſchreiten zu 
en. —* 

„9 Damit, aber die Regulirung der vorbemerkren als vergürungsfäßig anetkannten 
Forderimgen, nice in Die Länge gezogen werde, bie —— und Berichti⸗ 
gung Derfelben- vielmehr fr Ordnung erfolgen; und rein abgefchloffen werden 
ann , fo follen die Anſpruchsberechtigten ihre Forderungen in Beziehung auf 
6% der —— — ——— ger Tpeile, Ängteigen 
Be Stifter Merfeburg und RaumburgsZeik und das Til enthum rth 
fFraͤteſtens bis zu und mie dem 0 on * * * 


Ein und Dieislgtten Min 1822 


* 





MY — 


hide — mit ¶ Abw icelung dieſer —— PO —* 


portofrei anmelden, "auch Die. biesfälligen: Li onen 
wis. eluerichen, und denfelben bie. erforderlichen Beweismittel (be — 


Be Ablauf diefes Termins nicht . angemeldete —— — werden· 


t, und auch dann, wenn ſie fruͤher bereits bei d einer 
angemeldet rd Kay Bar Ar grachtet, nk von aller Ber - 


hr ausgefchloflen. 


4) Segen bie gie iR bes unterzeichneten Liquibatistis + Rommiffarii,. ſoll der 
— ien bes ZJunern und — 2— uͤbrigens 
— ect, wur bet felchen Forderungen“ Chair Finden, 


* auf förmlich abgeſchloſſenen Kontraften beruhen. 


mjenigen Kreifen und Probinzen des Herzogthums Sachſen, welche früs 
m Berbande zur Peraͤquations-Anſtalt der fogenannten Saͤchſiſchen alten 

Bee kun waren; namentlich "der ObersLanfis, Preufifchen 
er Mi — und Henneberg Schleuſingen, ſoll zwar, übers 
® aͤndige Ausgleichung des Kriegs⸗Aufwandes, abs 
ich — bewirken, jedoch mit der ———— ſich gleich⸗ 
vorſte Grundſaͤtzen zu richten, und namentlich nur dieje⸗ 
— feengsfätie anzuerkennen, welche. als ſolche hier be— 











sr ne a ni ” 

r  Merfeburg, am > 1äten November 1821, ’ 

De che Regierimgs Chef Mein und Kommiſſarius für 
—— die Soͤchũſchen chulden⸗ Angelegenheiten. 
TER iX er v. Schönberg. 

— — 
Poisdam, ben 8ten Dezember 1821. 













Vorſtehende Betanntmachung wegen Beendigung ber Prräquationg ; Yargelegens 
ft wird hierdurch, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
ae 2 =/ f * 


* 


- 


und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichte, 


liche Untergerichte im Departement des Kammergerichts, mit Aus ſchluß 
ir Yemter, vacrimonal⸗Gerichte und derjenigen, am welche in dieſer Angeles 

sezielle Derordnungen erlaffen find, werden hiermit angewiefen: innerhalb der 
vierzeh nach Ablauf des Kaſſen-Jahres, Dis Rekapitulationen ber 


= - 
“ 4 


No. 4 


——— 


denen Eimahme / und Ausgabe -Titel aus ben Jahres ⸗/Rechmmgen, zum Bcehuf bern 

—— den Chef der Juſtiz, bei 5 Rthl. Strafe bei en einzu · 

teichen. Der Dirigent eines jeden Gerichts wird für die puͤuktliche Befolgung birfer 
Verfuͤgung verantwortlich gemacht. 2 

| Berlin, am 24ften Dezember 1821, | 


[mn nn — —ñ— — 


| Derfonalchronit: 
| —— Invalibe Unteroffüier Liesfe iſt zum Amtsboten beim Rentamte Deheme 


vermiſchte Nachrichten. 
Der ne zu Breslau Hat eine Sammlung von 120, cheills ein 


flimmigen, eis und deeiftimmigen Liedern „ee deren Terte und 
Melodien fich bu Einfachpeit und Zweckmaͤßigkeit auszeichnen. _ | 


Der Ankauf diefer Lieber wird den Schulen um fo mehr empfoßlen, als ſolcher 
Wohlfeilheit erieichtert wird; ſaͤmmtliche 3 Hefte koſten zuſammen 20 Silber⸗ 
gl Porsdam, den 1Aten Januar 1822, 


RKaonigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





—ñ— — 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 





Ertra: Blatt - 
zum 


3ten Bi des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. —— zu Potsdam. | 


ur Sufteutio. und Entfcheibung der Forfifrevel Haben wir für das laufende Jahr 
ben 16ten Januar, ben 20ften Februar, den 20ſten März, den 17ten April, bem 
15ten Mai, den 19n Juni, Den 10ten Zuli, den 21ften uft, den 18ten Sep 
teınber, den 16ten DOftober, ben 13ten ——— und den Aten Dezember, jebeemal 
von 8 bis 12 Ups: Vormittags im Felgen Aue tshauſe als beſtimmte Gerichtstage ans 
En in Oefolge-$.-9 des — vom Tten ; 1821 biermit befannt 
Alt/Ruppin, den 8ten Januar 1822, — Preuß. Juſtizamt. 
——ꝛna 


& follen am ꝛoſten Januar k. J. Vormittags 10 Uhr, 150 Zentner. befchriebene 

Papiere, — in Regiſtern und Akten aus ber vormaligen Akziſe⸗-Verwaltung 

dem hieſigen Haupt ⸗ Steuer⸗Amte, gegen gleich baare und in 

Kourant ober oder Treforicheinen, meiftbierend verfauft werben. Kaufluftige lade ic) mit 

ber Bemerkung zu dem Termine ein: daß auf jedes annehmliche Geht ber, Zufchlag 

unb Die Derabfolgung der Papiere an den Meiſtbietenden auf der Stelle eb wird, 
— den 2Aften Dezember 1821. 


Roͤnnef abet, Königl. Otcuexrath. 


Sr Sim Dagember pr, a. find. zwei, bereits wegen Diebftapl beftrafte junge 
-angeBalten worden, meil fie folgende Sachen, als: 1) brei filberne Taſchen⸗ 

ußren, 2) eine weiße Uhrkette, 3) fünf —— 4) drei Paar Ohrringe, 5) einen 
g mit grünem Stein, 6) vier Paar wollene Fauſthandſchuhe, 7) drei Paat 
Balbfeivene Mannshandſchuhe, 8) vier Paar Pelzhandſchuhe, 9) ein Paar weiße baum⸗ 
wollene gewebte Mannsftrühipfe, 10) ein Paar wollene Halbftrümpfe, 11) ein Paar 
blaue baumwollene Franenafteümpfe, 12) brei Tabackspſeifen mit potgellanen Köpfen, 
133. —2* hoͤrnerne Schwammdoſen, 14) eine Schnupftabacksdoſe, 15) zwei ſchwarzſei⸗ 
bene Balsniichet, 16) Zeug zu einer Wefte, 17) ein rothbuntes feibenes Halstuch, 

18) zwei leinene Schnupftuͤcher mit vorher Kante; 19 eine Halsbinde, 20) zwei 
DBrieftafchen, 24) einundzmangig kleine gelbe Knöpfe, 22) ein Feuerzeug und 

, 23) einen porzellanen Pfeifenkopf / 24) eine Chaquots Kette, 25) einen Bew 

el mit weißplatkten Defen, 26) einen Fleinen Spiegel, 27) zwei Gefellfchaftsfpiele, als: 
das Brautpaar und das Leipziger Straßengefchrei, 28) neun Taſchenmeſſer, 29) zweß 
* Barbiermeffer, an Büchern: 30) einen Kalender für das Jahr 1822, 31) Geiſter⸗ 
en oder feine, wie man will, von Thieme, 32) das Schreibepult zu Buchen 
en 33) die ea Trauerſpiel ru Müllner, 34) eine blaue Tuch 
* ER 


- 


6"- | ’ 


x 
müße mit Schirm, 35) ein weißes geſticktes Halstuch, 86) drei gelbbunte feibene 
algrücher, 37) drei weiße Schnupftücher mit rorher Kante, 38) fieben eine halbe 
Ile blauen Bombaflin und 39) 5 Kupferftiche bei fich geführt, über deren ehrlichen 
Erwerb fie fich nicht auszumeifen vermogten. Jeder der hiervon Wiſſenſchaft Haben 
follte, wird. um baldgefällige Auskunft erfuche. .. Pre ** — 1822, 
Zr er agiftrat. 


— nn men nn — \ 

Am iſten d. M. Abends hat der Bauer und Gerichtsmann Paul zu Wilmersdorf 
unweit hieſiger Nefidenz, vor feinem Gehoͤft ein führerlofes Reitpferd eingefangen, 
Daſſelbe ift ein Fuchswallach, 7 bis 8 Jahr alt, A Fuß 6 Zoff erwa groß, und hat einen 
weißen Streif (ſogenannte Blefle) auf der Stirn, ift auch an den wier Füßen befchlagen. 
Gezäumt war es mic einem. ledernen, mit Trenfe und Kandare verfehenen Zaume, auch 
trug es einen ledernen Sartel und dunkelblau ruchene mit gelbem Rande verfehene Sat⸗ 
teldecke. Der unbekannte Eigenthuͤmer bes bezeichneten Pferdes nebſt Geſchirres wird 
en aufgefordert, ſich unverzüglich bei unterzeichnerem Gerichte, fpäreftens aber 

erm ne ri i . . 


| den 6ten Februar db. & f 
een, 9 Uhr im Muͤhlenhofſchen Amtsgebaͤude an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, 

ehufs der Anmeldung und Nachweiſung feines Eigenthumsanſpruches, perſoͤnlich oder 
durch einen zulaͤſſigen, mit Vollmacht und Information verſehenen Stellvertreter einzu⸗ 
finden. Beim Ausbleiben wird derſelbe mit feinem Eigemhumsanſpruche praͤkluditt, 
und bie bezeichneten Gegenftände werden bem Finder zugefprdehen werben. 


Derlin, den 5ten Januar 1822, König. Preuß. Juſtijamt Muüplenhef. 


Es ſchweben folgende Separationen und Dienfireguffrungen, vwobel Las Lehm 
% der Herren Gebrüder Albert Friedrich und Otto von ber Hagen du 
Stoͤlln im Weſthavellande fonfurrirt: 2 ol, 
“4 bie Gemeinheitschellung Hinſiches bes Guts felbft, mit bem Beſitzer bes Rit⸗ 

tergutes Stölln, erften Anrhrils, dem Herm Karl Heinrich Reimar von 

der Hagen und ber Gemeinde Stoͤlin, 

b. die Abfindung ber Hüthungsberechtigten vom ben Holzrevieren, bie Doigte, 

Hagen und Müplenlaafe, ne Ei . ——— 

e. bie Abfindung der beiden. Guͤter zu Stoͤlln und ber Gemeinde daſelbſt, von 
+ den Hohennauenſchen Laocken und Wieſen, das Stoͤllenſche Bruch genanuc, 
A. die Separation des Vorwerks Scheumftelle zwiſchen den Erbpaͤchtern deſſelben, 

den Hofwirthen zu Strodehne, und Abfindung der Gemeinde Strodehne, we⸗ 


gen Huͤthungsrechte in ben Holjungen und auf Ländereien iss Guts Stoͤlln, 
zwelien Anihelie, HE hen. 7 
e. bie Aufhebung der Koppelhuͤthung Hlnſichts der zwiſchen dem Kletz und ben 
auf der Feldmark Scrodehne gelegenen Koppelpürungsrevieren, TE 
"Edle Aufhebung der Koppelhuͤchung Ruͤckſichts der Welden, weiche zwiſchen 
Rhinow und Hohennauen gelegen find, | - 


AM 


2; Vle Aecitruna dee Dienſte und Abgaben der zu dem in Rede ſtehenden Gute 

gehdrigen Hofwirthe zu Sirodehue und Guͤlpe. ji te, dr) 

Ay Gemößpeit der Vorſchrift 6. 11. des Geſetzes vom ten Juni d. J., mache 

ich nun biefe. bevorſtehenden und bereits eingeleiteten Gemeinpeitscheilungen und Abs 

Abfungen ber Dienfte und Abgaben! hierdurch öffentlich befannt, uud überlaffe es allen 

denjenigen, welche dabel ein — haben vermeinen, ſich bis zu dem auf. / 

Deu 22ſten Februar 1822 u." - m... 

Vormittags 11 Uhr im der Bephufung, des Kommiffarii angefegten Termin, ober 

in foldyem zu melden, und gu; erkluͤren, ob fie beiden gedachten Separations⸗ und 

Dienftregulirungsverkandlungen, infonderhelt bei Vorlegung der Pläne und Rents 

berechnungen, ober Vereinigung -wegen Kapicalss Abfindungen zugezogen fein wollen. 

Derzenige, welcher ſich nicht meldet, muß nad), dem bezogenen Geſetz -$. 12, 

Die Yusetmändetfegungen, Abſindungen und Dienftregulfrungen gegen fich gelten 

aflen, und wird mit feinen Einwendungen. dagegen gehört werben. = 
2  Habelderg, den ı6ten November 1821. 

Bon Kommifiious wegen. 


| a Der Zufiz, Rommiffignsrarh Henuf u9 
Ex Bei ber, vor dem Königlichen Generals Rommiflariate für die Kurmazk. Bram 
g und für Sachſen mir übertragenen Sepatation der Koppelhutung zu Rieben, 

m Kreiſes. weich⸗a Geſchaͤft ach nach gegeuwaͤrtiger Lage der verhandelten 


Ao nsakten, 

".4) in eine ©eparatien ‚ber Kein Uemanbr ji Rieden, Provotanten, mit Den 

berigen Semeinemitgliedern, Provafaren : U ’ 

7) ir ne Koppelbünungs‚Gcparuden peifchen der Gemeinde Richen, Provokant 

u den Gemeinden Zauchwitz und Koͤrzin, Provokaten, I 

3) in eite. Hurings + Sepatarion zweiſchen ber Gemeinde Zauchwitz, Provokant 

Fand. der Gemeinde: Körgin, Provafaren, BER en 

. Seile, kommt es gegemwärtig auf Berichtigung und Feſtſtellung ber Thellnehmungs⸗ 
aͤltniſſe aller Berechtigten an. | ——— 

m ie Big jegt ermittelten Intereſſenten und in Gemaͤßheit des 

15; des Gefe des vom Zieh Juͤnt v. J. werden daher alle diejenigen Mitb erech⸗ 


Dr 


Igten, wel bis jeßd init ihren etwanigen Anſprüchen nach „nicht gemeldet haben, 
uch) — * —— — Erklaͤrungen, event, jur Feſtftel⸗ 
Img ihres Theilnehmungsrechts, in dem auf aa FREE 
* ST —— Februar d. J. Morgens ⸗Uhß 
Fin Ehurljerlgetidite zu Neben anberaumten Termin zu erſcheinen/ ober bis dahin ihte 
Aetwanigen Erflärungen dem unterzeichneten . Speztal» Kommiſſario ſchriftlich zuzuſen⸗ 
den; im Unt iogunasfalle aber zu gewärtigen, daß fie mach $. 157. der Gemeinpeitss 
Spenge: ib vom Feen Aut v. 9. init ihren Anfprüchen werben abgewieſen 
werden, umb die Aussimarderfegänigz ſeibſt in Falle einer Verletzung gegen DZ 


“willen gelten laffen. 


Zu 


3... Gleichzeitig werden alle biejenigen,. melde aus Lehns und Fibellommiß «Ber: 
band, oder aus obereigenthümlichen Berfälthifen, nad) $, 11. des Geſetzes vom 7. Jumi 
v. 3. bei Borlegung bes Planes zugezogen fein wollen, hierdurch ebenfalls aufgefor⸗ 
dert: in dem genannten Termine zu erfcheinen oder bis dahin fehriftlich fich zu melden, 
voibrigenfalls fie mit feinen Einwendungen gegen ben Geparationsplan werden gehört 

werden, vielmehr die Auseinanderfegung. gegen ſich muͤſſen gelten laſſen. 

Berlin, den 42ten Januar 1822. © ._ : 
— ae Der. verordnete Spezial» Kommiſſarius Müller. 
Geſchaͤftsgehuͤlfe der Oekonomie / und Separations » Rommiflarien. 
Lindenſtraße No. 86. - — 


Da mein Rittergut Wuſtrau auf Trinitatis 1822 pachtlos wird, ſo habe ich zu 
Bellen Wiederverpachtung einen Lizitations⸗ Termin auf Montag den 11. Februar 
d. J. allhier in meinem Wohnhauſe angefeßt, wozu ich die Herren Oekonomen beſtens 
inlabe. — —— ee Br 
Es iſt eine Meile von Neu⸗Ruppin und von Fehrbellin, 4 Meilen von Oraniens 
burg; 8 Meilen von Berlin.entferut, liegt am fchiffbaren Ruppiner» See und Kanal, 
iſt mit guten Gebäuden verfehen, und bietet aud) außer bein Landbau zu mancher Art 
von Erwerb Gelegenheit bar, 3.7. = a ; 
Es iſt feparirt und‘ die Dienfte find abgelöfer. Nach der revidirten Bonitirung 


konnen ppr. 20° Winter; und eben fd viel Sommergetreibe ausgefäet, und außer 
- ar Rune und a000 Schaäfe 
dem Dedutats /Wirthſchafts und, Zugieh m it, odne dieWinter: und Sommer« 


faat zu rechnen, ppr. 4,400 Zplr. werth, und wird dem Herrn Pächter mit übergeben 
Zorf —— nd telereibebarf wich beim Gute geſtochen. * * 

2 Pacht / Anſchlag und die Bedingungen liegen allhier zur beliebigen Anſicht in 
Bereitſchaft, und kaun das. Gut auch vor dem Termin au jeder Zeit in Augenfchein 
genommen werben, Wuſterhauſen bei Fehrbellin, den Alten’ Sanuar 1822, 

, m BUT E Der Landrarp von Zieten. 
Das zum Nachlaſſe ber Wittwe Charlott gebornen Grotge aehöride, No. 34. 
Blatt 166, des Hypothelenbuchs verzelchnete, auf 997 thlt. — —— L 
Großbürgergut zu Neuftabe fol Thellungspalber verkauft werden, umd es find die 
a yet EN nm e u 
ben asjlen Dezember 1821, Zıflen Januar und iſten M 822 
—— rn 3* in — —— angeſetzt, — der letztere 
ere Kaufluſtige werben eingeladen und koͤnnen die Taxe im Gericht 
einſehen. Drectz, ben 1eten November 1821. — 


* 


Deu. Zuſthacu Reuſtadt am der Deſſe. 


*4 
u 5 Eier en: 





Die 











* Pa; xın 
| 


Fi Bte zu Shfichicfe. belegene, dem Erbpaͤchter Martin Friedrich Sorge zu 
Zudekand gehörige Neubübner » Stelle, weldye zu 2547 thlr. 10 ge; gerichtlid abge⸗ 
sit, ſoll im Wege ber Erefurion meiftbietend verkauft werden, wozu bie Bietungs⸗ 
era auf den I2ten März, 18ten Mat und 13ten Juli 1822, jedesmal 
Bormirages. um 44 Uhr, und war die erſtern beiden in ber Gerichtsſtube zu Grünes 
eg ber letztere aber in ber Buͤdnerſtelle anftehen, nud zahlungsfahige Liebhaber mit 
Dem Birmerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag im lehren Termine erfolgen wirb, 
echt etwa vorkommende rechtliche Umftände folches verhindern, und daß bie Tare 
alichin unferer Regiſtratur eingefehen werden fan. 
I Wrieen, den 30ſten Dezember 1821. 

J — Konigl. Preuß. Juſtizamt Gruͤneberg. 





Bes zum Nachlaß des rerſterbenen Keſaͤchen Albrecht Engel gehörige, > 
zu ee bei Zehrbellin belegene, auf 1346 Rthir. #5 gr. 2 Pf. tarirte Koſſaͤrhen⸗ 
gut, Worauf bereits 1600 Rthlr. geboten jmd, foll Tpeilungspalber öffentlich ver 
vo und iſt dazu ein neuer ietungstermin af 
‚ER ben Sten Februar f. J. Vormittags 11 Uhr 

weſee angefeßt, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Die Tape kanu ef 
neerfchriebenen Gerichtshalter eingefchen werben. N 
rauen, den Atem Degember 1521. — 
— — 9 en zu_ Sarmefer. 

i Meier 












g — 
Die den Keloniſten Karl Juſt gehörige, zu — belegene, und ⸗ zu 
it. 8 gr. 8 pf. Kourant taxirte, aus 40 Morgen deſtehende Erbpachtsſtelle, ſoll 
Wege der Exekution meiſtbietend verkauft werden, wozu cin Termin auf dem 
en Zehruar 1322, Vormittags um 11 pe, in de auf wenn gi 
Wird, falls wicht befondere vecheliche Umſtaͤnde sin anderes noͤthig machen, Ber 
Ma an den Meiftbietenden foforr erfolgen. 
= ri ben aoſten Dezember 1821. 


Königl., Erbyachts gerichte zu Wilhelmsaue. 


—— i be 
Hm Teer Februar diefes Jahres Vormittags 10 Uhr foll das zur alfenhagen 
abore —— —— auf Antrag des Befgers, freiwillig oͤffentlich verfauft 





h bem —— 3 Hufen Acer, 66 Morgen Zt Muthen Wiefe, ein 
BE an der Gemeincheide, etwas Ackerholz zum Hufenfchlage, und das vorhandene 
dige Vieh ⸗ und Feld Inventarium. _ 
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Die noaͤhern Bedingungen des Verkaufs giebt der Beſitzet ſelbſt, und koͤmnen 
auch bei dem unterſchriebenen Bevollmaͤchtigten gsi Se werden. i 
Spanbow, den Aten Januat 1822, Der Stadtgerichts-Direktor Kolbe. 





Am bten Februar d.%. Vormittags 9 Uhr follen im Schulgens Gericht zu Mar: . 
zahne 693 Stüd, ber Gemeine Marzahne gehörige Eichen im ganzen ober theilmeile 
meiftbietend gan gleich baare Bezahlung in Kourant verfauft werden. Kaufluftige 
Fönnen biefe Eichen jeben Donnerſtag und Freitag vor dem anftehenden Termin in Aus 
genfchein nehmen, und werben ipnen die Berfaufss Bedingungen im anftehenden Ter; 
min bekannt gemacht. werben. 

Marzʒahne bei lieg ben Pten Januar 1822, 
er Lehn⸗ und Gerichis; Schule Voigt. 


— — — — 9— 


Am Sten Februar db. J. Vormittags 9 Uhr ſoll im Schulzen-Gericht zu Mars 
zahne die der dortigen Gemeine zugehörige, 1813 neu erbaugte Bocwindmüple meiſt⸗ 
bietend verkauft, und follen die Berfaufsbedingungen den Kaufluftigen im anſtehenden 
Termin. vorgelegt werben. 
Marzadne bei air den Iten Ranuar 1822, 
De 


| r Lehn⸗ und Gerihis: Schule Boigt. 





— — 


Die der Gemeine Marzahne zugehörige Schmiede nebft einem Wohnhauſe, und 
der dahinter belegene arten, fo wie eine dazu gehörige Wiefe, follen in dem auf den 
12ten Februar d. 3. Vormittags 9 Uhr im Schulzen Gericht zu Marzahne an 


e⸗ 
VSen. ARbietend. verkauft, und ſollen die Verk i i 
gen m an ehenden Sermin —— ed u * Kauf 


Marzahne bei REN den Iten, Januar 1822, . 
| er Lehn⸗ und Gerichts: Schule Bo ige 


Der Unterzeichnete tft gewiliget, ſein in der Damſtraße sub | 
. No. 6. 
genes zweiftöciges Wohnhaus, nebſt Laden, Stollung, — und = 
ar 3 * —— ph og 4 aus freier Hand zu verfaufen. 
aufluſtige Fönnen fi) vom Tage der Bekann j i 
— | | ge der Bekanntmachung, jederzeit bei Unter⸗ 


Davelberg, den 28ften November. 1821. Der Kürfchner Wolff. 


* 


ER 
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Amts⸗Blatt 


der 


Königkigen Regierung zu Potsdam. 
— Stuͤck 4 — 


Den: 2öften Januar 1822, 





Ä Beteummtma-dung 
wegen ber Königl. Regierung zu Berlin und wegen bi 
. Die Geſchaͤfte derſelben übernepmendben Behörden. 


au haben, mirrelft an das Königl. Staats: ‚Minifterkum eslaffener 
abinersordre vom ’2iften d. M., zum wirflichen Eintritt der fchon Früher 
befchloffenen Auflöfung ber hieſigen Negierung, nunmehr den Tag des Iften Zamnare 
kinftigen su beſtimmen und dabei zugleich feftzufegen geruhet, an welche Be⸗ 
doͤrden Die verfchiebenen Geſchaͤftszweige berfelben von ba ab übergeben — 
Mach Anleitung —— Verfuͤgung der Königl Miniſterien des Innern vnd 
de Sina vom 2äfterr d durch welche mir die Berwirfung jener lufdfung nebft 
—— neuen Geſchaͤftsbetriebes übertragen iſt, bringe ſch in legterer 
* das Weſentliche nachſtehend zur öffentlichen Kennmiß. 
1) Die Einzelheiten f ſowohl der Militair⸗ als der Bauangelegenheiten, foweit folche 
bisher von der Regierung zu Berlin abgehangen haben, werden Fünftig von ben 
berseffenden — Miniſterien, durch poei befondere Kommiſſionen verwaltet. 


—— Kommiſſionen iſt der Begirungärar, Wiß man u vorgefeßt, und es 
Lt beftimme werben, in wie Diefem ein Rechts -Konfulent bei 
| —* 


In Kommifjion für die Bauangelegenheiten ſigt außerdem her Regierungs 
Math und Bau⸗Direktor Trieft, als kunſtverſtaͤndiges Mitglied; es wird der⸗ 
J —— qugleich die Aufſicht auf das hieſige Brennholz Magazin und bie Beforgung 
} — von. * — m... ———— — über: 
fragen; ' 
Ir ie! 2 PER 24 
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Es falle daher kuͤnftig bei dieſen Gegenſtaͤnden die Zwiſchen ⸗ Inſtanz einer 
Provinzial⸗Regierung hinweg, und der Magiſtrat iſt hinſichtlich aller eigentlichen 
Kommunalangelegenheicen- (übrigens unter fortdauernder inſtruktionsmaͤß iger Ein⸗ 
wirkung des Ober» Präfidenten) der ummictelbarenAufüicht der Königl. Minis 
. ferien untergeordnet... Wo indeſſen das Rommunalwefen ſich mit der Militair⸗ 
und Bauverwaltung des Staats berührt, wendet der Magiftrat ſich im Einzelnen 
zunächft an die für dieſe Derwaltungen:; beſtimmten Minifterial» Kommifionien, 
und ift verpflichter, den von felbigen, in Gemaͤßheit der Geſetze oder minifterjeller 
Dorfchriften an ihn ergebenden Aufforderumgen prompt zu genuͤgen. 


Von der Aufficht auf Kemmunikations Anſtalten behält der Magiſttat —— 
was darin Kommunal⸗Sache iſt, und hängt auch in fo weit fortan unmittelbar 
"dem Königl. Minifterio..abz; die Erhaltung bes Straßenipflafters, ſoweit ‚fie aus 
Königl. Kaflen gefchieht, gehört dagegen zum Reſſort der BausKommiffion, wel 
her wicht minder bie Aufücht auf die Kommunifarionen des Spreeſtroms und auf 
das — Aufzieh⸗Weſen unter Leitung des Koͤniglichen Handels⸗Miniſterii ans 
beim fallt, Ä o.. 


9) Das ehemalige Poligei» Präfibhum für die hiefige Reſidenz ift, im Allgemeinen, der 
vor dem Jahre 1816 beflandenen Derfaflung gemäß, (jedoch gegen ben Obers 
Präfidenten im das inftruftionsmäßige Verhaͤliniß einer Regierung kretend) wieder 
bergeftellt. Demfelben werden unter unmittelbarer Leitung der betreffenden Kö⸗ 
nigl. Minifterien in dem fogenannten engern bisherigen Negierungs + Bezirf von 
Berlin folgende Gegenftände überwiefen: 


a. im Reſſort des — Miniſterij des Innern und der’ Polizei: 
Landes · Hoheits⸗, Verfaflungs-, Huldigungs-, Abfaherss und Abfchoß-Sachen, 
Auswanderungs⸗ Angelegenpeiten, Pubhfation der Gefege und Verordnungen, 

Amtsblatt⸗ Sachen, Sammlung ſtatiſtiſcher Nachrichten, landwitthſchaftliche, 
Landeskultur⸗ und Vorfluths⸗Angelegenheiten, die geſammte Sicherheits Feuer; 
und Bau⸗Polizei, das Nachtwacht⸗ Straßen⸗Erleuchtungs / und Reinigungseweſen, 

bie Paß⸗Polizei, die Auslieferung fremder Unterthanen, die polizeiliche Aufſicht 
gegen Verletzung der Zenſur⸗Vorſchriften, die Buden-Eachen, Die Verwaltung 
‚derjenigen Armen-Unterftügungen, weldye nicht. von ber Kommune ausgehen, 
die Öensdarmerie, bie Juden» Sachen, und ale ihm ferner aufzutragende hier⸗ 
der gehörende Gegenſtaͤnde. | 
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hp nn Cory argeeen s Dolisei, und iſt auch in biefer Hinſicht un⸗ 
em KRöwigl. Minifterio des Innern und ber Polizei untergeordnet 
Königl. Minifterli für die geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinals 


und erarznei ⸗ Schule. 
© Im Reflort des Königl. Miniſterii fir Handel und Gewerbe. 


v ; 


























F big ar nach der Beftimmung zu 2. von ber Kommunalbehörde reflortiren. 
ER DS . . 
n haben des Könige Majeftät den bisherigen Major v. Efebed 


‚arbeitung des Exbfchaftd-Stempelwefens ; foweit folches bisher der hieſigen 
4 beiaeleat wär, wird unter unmittelbarer Leitung des Königl, Zinany 
terii vorläufig von dem Regierungsrath Wilfins —— 
Fals Steuer» Behörden zu Berlin, als: der Magiſtrat zu Berlin wegen der 
em, und die ‚beiden hieſigen Haupt; Steuer-Aemter Hinſichts bee 
Abgaben, werben dem Königl. Finanzminiſterio unmittelbar untergeorbnet, 
Ingelegenpeiten des geiftlichen und Schulweſens, foweit ſolche bisher 
gl, Regierung zu Berlin reffortirten, werden einftweilen dem Kon 
Revinz Brandenburg überwiefen. 
tgl. > egierung zu Potsdam gehen machftehende Verwaltungs s Gegen 


die Feuers und Baupoligei in —— das Steuerweſen daſelbſt, und 
‚in dem andlich 1 a heile des bisherigen Bezirks der 
Koͤnigl. Regierung zu rlin. 
4 N | 
» Au beim isherigen —— der Regierung zu Berlin werden außer den ſchon 
ten Miicei und Baufommifjionen, auch das” Stempelfisfalatı und die Erbs 
pels Verwaltung, das Konſiſtorium und deſſen Kaffe, bie hieſige General⸗ 
m zur Regulicung der gutshertlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe, fo wis das 
ollegium für leßtere, Fünftig ipren Gig baben. 
fen: Tannat Hört die Wirffamfeit der Hiefigen Königl. Regierung, als 
auf, Und ummirtelbar darnach beginnen Das wieder hergeſtellte Polizei⸗ Praͤſi⸗ 
ind die übrigen, nach vorſtehender Auseinanderfehung, Die verfchisdenen Ge⸗ 
ibernepmenden Behörden bie ifrige. 
Berl 1, den 28ſten Dezember 1821. 
woirklicher Geheimer Rath und Ober: Präident der Provinz Brandenburg. 


8* x vv Hendebred, 
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weitern hieherigen Polizeibezick won Berlin behält das 
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a 
Verordnuntten und Beronntmachungen 


Gene ra 7 
der Durchſchnitts / Matktpreiſe des Weltzens, Roggens, der Gerſte, des Hafers, 


No. 8 
% in den Garnifonftädten bes Potsdamſchen 
Der Ecefil | Der Scheffel | Der Scheffel | Der Scheffel DerZen. 




















Weisen Roggen erſte afer Heu. 
der böchfter — hoͤchſter — hoͤchſter — hbchſter — höchfler 
E Erädte Preis, - Preis, Preis, Preis, Preie 
be} 

& rl, gr.pf.] rel, grf. rel, ar rel. gr.pf.| rel. gr.pf. | rel. gr.pf. rtl. gr.pf.] rel. ar.pf.] . Ar. pf. 
ı] Brandenburg , rl18[—4 1]164—1—la1ı] 94—|20[ 6 —161-1-—115i—1—1141—1— 1131-1161 — 
al Füterbogt , ; —Ii—J 1l20l— 111227 1—|18[-1— 11771 1—119—}— 7] 11] 
3] Zudtemwalde „ 2I—i— 1721] 21112211711 ]161—1— 116 — [1141-1121 
41 Templin ,„, 1119 ılı5 : 13 416 
at Schwedt. ,„ . 120 11 10i—] — —55 — 
6! Prenzlow34 ılr6!—F ı 8—I—I15— 
7] Spandoen ,; 123 11 12 ——22— 
8 Navelberg „ ; ılı5l—1 ı 9Y—i—116)— 
91 Wittſtock 114 1 11 —u4⸗ 
ro] Potsdam.. ri22] 31 ı 9i—I13] 3) 1)$1— 
115 Treuenbrießen „ —i-1-1— 15, 9I—|- 

22] NeusRuppin „ ılı 51,1 10] 3] 1i-I- 
335 Rathenow . 15 ı 141/12) 1 I 

14; Wriegen a, d. Oder 1 21 —ı—ı 10, 3 —j10) —,— 1 — 1 
| Belzig .. 1191 9| ı —lı16] 8—|20/— 
161 Etrauäberg, . alıol—! 2 —]—[161—1—201— 
— —35 1120 ıl20 121—1—|19)— 








Potsdam, ben töten Januar 1822., 
No. 9. _ Dieermittelten vorjaͤhtigen Haupt · Dürchſchnitts⸗Martini⸗Marktpreiſe im dieſigen 
Martinie Rogierungs ⸗Departement fir Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh berragen: 

Marttpreife "© — Tor. 27 for. 9 pf. für ben Scheffei Roggen, 

Peer ne Be: ee 1 Gerſte, 
Sanuar, ve :,147 , 4% I ER Hafer, 

— #20 +» 6 +5 + Sentner deu, 
6 iR daher hench ie Barfarinn ber air — 
s iſt daher hiernach die Vergutung ber Lieferungen vorftehönder Naturalien für 
marſchirende Truppen, nach —— * Soffen-Oetobrt 1810, vom 4jten Sanuar 
Bis ult. Degember 1822 zu liquidiren. 
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‚pro — 15217, 
Eis ı 














Die: Mege | Die Mege 
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Potsdam, den Ziften Januar 1822. 


> Dbrigfeiten des hieſigen Regierungs + Departements werden hier⸗ No. 10. 
ht Beiug auf Die Berfügung vom 30ſten Dezember 1820. [Amtsblatt de Gemein 
"ei 2 veränlaßt, eine Ueberſicht vom ber jegigen Lage der Gemeinheitsthei⸗ P heitsthei ' 
umk en, bis zum 20ften fommenden Monats, unter Befolgung —— 
ang ung enthaltenen/ beſondern Vorſchriften, bei den Herren ſebungen. 
—8 woraus Die gewöhnliche Hauptuͤberſicht zuſammen zuſtellen i. p. 1604, 
BR. 2.7 Monats Februar d. J. an: uns ER haben- - ., Zansar. 
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No. 11. . Den Pferbezüchtern im Potsdamer Regierungsbezirk unterlafſe ich. nicht, hiermit 
Landgeftüi> anzuzeigen: an melden Orten während ber Fimfrigen Beſchaͤlzeit — e Landbe⸗ 
Sachen. ſchaͤler aufgeſtellt werden ſollen, und an welchen Tagen der Koͤnigl. Land⸗Geſtüt⸗Za⸗ 
— fpeftor und Thierarzt Herr Koͤhne ac. bie Termine zur Auswahi und Aufzeichnung 
at · Her zu bedeckenden Stuten abhalten wird. — 
1. Montag ben 21. Januar 1822 fruͤh um 9 Uhr Termin zu Sanbau. 
. 2. Domnerflag » 7. Sebruar » #9 #». + + Landin bei Rathenow. 
3, Montag + Al, ⸗ ‚9,94 » Groß Barnim, Amts 


) Wriegen.” 
4. Dinftag + 12 ⸗ u He 5 A Mädenig bei 
| Wrietzen. | 
„5. Domerfleg « 14. + un HB 6 s Jeldom bei Angers 
muͤnde. — 
6. Freitag ‚15. ⸗ „er Ir — en ber Ram 
ow. 
7. Donnerftag #» 21, ⸗ u a Se s Mieden-bei Prenzlom. 
8. Sonnabend » 23. + 0 #B 5 9. Beröwalde bei Templin. . 
9. Montag ‚25, + 0 #8 ss + Liebenwalbe. 
10, Freitag : 1.Mi nr 6 oT auf dem Landgeſtuͤt⸗Marſtall 
- Lindenau bri Neuftabt 
- a. d. Doſſe. 
41. Montag ⸗4. ⸗ —8 ⸗zu Ruͤhſtedt bei Wilsnack. 
12. Dienſteaig ⸗6.⸗ 9Gadom bei Lenzen. 
13. Dienſta 6. ⸗ » 4.938 6 9» + Dölin bei Kyritz. 
14, — — — er Der 5 ur Be s Laasfe bei Prigwalf. ' 
15. Freitag u Se 8 98 5 Hs MWulfersborft Amts 
16. Sonnabend » 9. + ae a 2 » Papenbrod JWiittſtock. 
17. Montag Al. + Es an © 0 Zr en Amts 
— lin. 
18. Mitwoch + 413 + » 0 sd „At Gaarz bei Rhinow. 
19, Freitag «15. + 04 8 s Wildberg bei Ruppin. 


⸗ ⸗ ⸗ 
Wenn nun gleich die Stations gab No. 1. und No. 6. nicht unmittelbar zu dem 
Potsdamer Regierungsbezirk gehören, fo Fönnen Dennoch Stuten aus bemfelben dorthin 
gebrasht werden. 


Die Pferdezlchter in einem Umkreiſe von 13. bis 2 Meilen jeber Befchäl: Station 
fordere ich auf, an der fo wohlthaͤtigen Landbefchalung Tpeil zu nehmen, und ihre. zu 
bedeckenden Stuten an den beftimmten Tagen und Orten unfehlbar zue nöchigen Auf⸗ 
zeichnung zu geftellen, und bemerfe ich noch folgendes: 

4) Wird die Anzahl und Befchaffenpeic ber auf jeder Station aufzuftellenden Hengfte, 
möglihft nach ben im Termine gewäßlten und aufgezeichneren Stuten beftimme, 


« 


; — 19 — 

ab im Ball nicht die erforderliche Yılapı Stuten fir eine Beſchaͤl / Station auf⸗ 
E guisne werben kann, fo koͤnnen auch in ber Regel Feine Hengſte erfolgen. 

2, Stehen die nicht aufgezeichneten Stuten denen im Termine gewählten immer nach, 
:qunb jene, gruſſen gewoͤhnlich gänzlich abgewieſen werben. x 

| Wilhelmo⸗Geſtuͤt bei Neuft adt a, d. Doſſe, den 29. Dezember 1821. 

vs " Der Land» Stallmeifter Strubber 


I 





ä — — — — — — * 
— Potsdam, ben 11ten Januar 1822. 


zur Befanntmadhting der Termine aufgefordert, da ſich haufig Pferdezuͤchtet, wegen 
ihrer Stuten, mit der Unwiſſenheit der Termine entſchuldigen. 


= Baug auf biefe Unze’ge werben bie betreffenden Herren Landraͤthe noch befons 
3t 4 Ä 


— 


Dermifhte Nachrichten. 
Durch die im Brandenburgiſchen Landgeſtuͤt / Marſtalle bei Neuſtadt a. b. Dont 


befin Königl. Land Befhäler, find wahrend ber diesjährigen Befchälzeit folgende 
Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon der befte Erfolg zur erwarten ſtehet, und welches 
hiermit zur ofenclichen Kenntniß gebracht wird. 
L In dem dorsdamer Regierungs-Bezirk: 
4. 50 Marftall Lindenau bei Neuſtadt a. d. Doffe, 

a. durch Landbefchäler. . .» » A1Frple. 447 Stuten, 

b. durch Hauprbefhälet . . . Adele. 1868 + 
632 Stuten. 


2. » MWildberg, Amts Ruppin, . » , Alzefle . 125 + 
3 





- s Kolonie AUlt⸗Gaarz.. desgl. . 138 ⸗ 
s Rüpftedrbei Wilsnad,. . » » Bei . IB + 
s Sabo bei Perleberg, - » » «be . 89-5 
s Raasfe bei ak ae u SE = FE 
, MWulfersdorf, Amis Wireftot, . beögk . 227 ⸗ 
s Papenbeoct bei Wittſtock.. » » desgl. . 159 + 
Schweinrich, Amts Zechlin,.. »_ Besg,. . 135 + 
s WeMädewis, Amts Wrietzen a. d. O, desgl.. 164 + 
Feichow bei Angermünde, . . . Beige „112 ⸗ 
+ Mieben bei Prenzlow,. » .. desgl.. 439 + 
* Gerswalde, im Templinſchen Kreife, desgl. » 96 + 
« Umt Liebenwalde, -. « =». bed. . 98 > 
+ Groß Barnim bei Wrishen a, d. O., desgl.. 122 + j 
2478 Gauten. 








F 2478 Stuten. 
II. Am Srralfundet Regierungs-Bezirk: u 

i buch Landbeſchaͤler . . . alien 22... BA + 
II. Im Stettiner ee ae 


durch Landbefcjäleer . - » . __ desgl. — 1160 ; 
‚Bezirk: — 
desgl. 


IV. Am Magdeburger Regierungs 
durch Landbeſchaͤler ·. rn 


nich » Wilgelins» Geſtut erg — Stuten 6071. 
Friedrich⸗ ms⸗ Geſtuͤ 20ften Dezember 18214 
* Der Landſtallmeiſter Strubberg. 


Der bei Tasborf im Nieder + Barnimſchen Kreiſe auf dem ſegeuennten neuen 
Tasdorfer Felde angelegten Kolonie, die für jetzt aus drei neu erbaucten Haͤuſern be⸗ 
ſteht, iſt der Name 

„Schulzenshoͤhbe“ F 
beigelegt worden. Potedam, den Abten Januar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Benachrichtigung. Das alphabetiſche Namens: und Sachregiſter zum Jahrgang 1824 
bed Amtsblatts, nebſt einem. JInhaltsverzeichniß des Extrablatts, 
kaun bei ſaͤmmtlichen Poſtaͤmtern gegen 3 Gr. altes Kourant ober 
3 Sgr. I M. in Empfang gendmmen werden. Zreieremplare finden 
dabei nicht Start. (Die noch fehlende chronologifhe Weberficht 
zum vorigen Jahrgange des Amtsblatts wirb mit dem naͤchſten Stucke 

des Amts blatts audgegeben.) 


CSierbei ein Extrablatt.) —— 


- : * a « xv 
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ten Stu des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 


22 Pa 


ande wu dem, in dem Hypothekenbuche des Königl. Stabtgerihts zu Coͤpnick 
: Vol 1. No. 66. eingetragenen, am alten Miarfte bafelbft belegenen ehemaligen Wiß: 
mannſchen Freigute. gehörigen Gegenftände naͤmlich Die Haupt und Neben Ges 
baude, Bir, Hofftelle und drei flcine, zuſammen einen Flächenraum von 1 Morgen 40 [IR, 
enthaltende dabei liegende Gärten, follen an den Meiftbietenden Fäuflih überlaffen 


Eben fo foll bie bei Coͤpnick gelegene, bisher zu dem erwähnten Freigute genußte, eis 
sen Flachenraum von 27 Morgen 41 [IR. begreifende, zur Bildung von —* andi⸗ 
RE nee gear. vormals Sröningfche Maulbeerbaum⸗Plantage, mit den 
befindlichen Daumen im Ganzen und in fieben Theilen, wovon fechs Theile 
jeder einen Ftächenraum von 4 Morgen, der fiebente aber einen Flaͤchenraum von‘ 3 
Meraes 41 IR enchält, ſowohl zum Verkanf, als zur Vererbpachtung geftellt werden. 
Erwerbluſtige werden hierdurch aufgefordert, ſich deshalb in dem auf den 
* — 29ſten dieſes Monats, _ — 
Vormittags 10 Uhr in dem Lokale des Koͤnigl. Juſtizamtes und Stadtgerichtes zu Coͤp⸗ 
nick abzuhaltenden Lizitationstermine einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Der Zu⸗ 
lag. ift vo ber einzuholenden höheren Genehmigung abhaͤngig, und wird ſogleich nach 
dem Eingange berfelben erfolgen. ° = ; 
Die allgemeinen and befondern Bedingungen zu den in Rede ſtehenden Veraͤußeruu⸗ 
gen können. eben fo, wie die Siruarionss Pläne und was noch fonft zur Beurcheilung 


des Gegenftandes nörhig fein möchte, vor dem Lizitarionstermine im Lokale des Amtes 

Muͤhlenhaf zu Berlin, bei dem Rentbeamten, Kriegesrath Brandhorſt eingefehen, in 

dem Lizitationstermine ſelbſt aber werden ſolche in dem oben gedachten Lokale des Kb 
nigl. Juſtizamts und Stadtgerichts zu Coͤpnick vorgelegt werben. 

— Poctsdam, den 17ten Januar 1822. 
Königl. Preuf. Regierung. Zweite Abrheilung. 
Zur Inſtruktion und Entfcheidung der bei uns zur Anzeige gebrachten Holgdiebr 

ſtaͤhle, Haben 2 in Gefolge des Geſetzes vom Tren Juni pr. a. ein für allemal zu Ger 
> f fe 


t: 
den legten Donnerſtag, und wenn derſelbe auf einen Feſttag fällt, den naͤchſten 


—31P Werktag in den Monaten Februar, April, Juni, Auguſt, Oktober und Dezember. 
Trebbin, Den Alten Januar 1822, 


N * Königlich Preuß, Juſtigamt. 


a nn j [3] 


+ 


No. 2. 


No. 93. 


xva 


* 


Der, zur Verſtei von 150 Papiere auf bem Biegen Haupt / 
Steuer, Inte am 29ften d. M. angeſetzte Termin wird — aufgehoben. 
Parsbam, den 22ften Jenuer 1622. —— ahrt, Koͤnigl. Steuer⸗Rath. 


Stedbrie f e 
Der unter näher bezeichnete — Maurergefelle Johann Gottfried Ziehe, 
welcher wegen Theilnahme eines n ächrlichen gewaltfamen Diebſtahls dringend verd 
ift; hat, che er zur gefänglichen Haft gebracht werben Fönnen, am 16ten d. M. die 
Blade rachen. 


ner erwwanigen Habhafrwerbung andere abliefern zu laſſen, und verfichern die 
Erftarung der desfallfigen Auslagen. E 
Dahme, ben 16ten * 1822. 
— Konigl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 
2 Alte it —— e i hie 
er 10. Ziehe iſt aus Juͤterbogk ge und war bis zur feiner Entweichung Kies 
felöft wohnhaft. Er iſt oßngefi 28 bis 30 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, mittler 
Statur, Kat blonde Haare und Dart, ein rundes Geficht, Eleinen Mund und Naſe, 
Ießtere jedoch etwas geflugt, vollkommene Zäpne, ziemlich gefunde Gefichtsfarbe und 
im übrigen ein ehrliches Anſehen. Bekleidet iſt er wahrſcheinlich geweſen mit einer 


blautuchenen ober leinenen Jacke, dergleichen Hofen, einer Nacin uchmuͤtze, wollenen 
Struͤmpfen und Schuhen. er 


daher alle refp. Poligeis und Gerichtsbehörben, ben ze. a bei fek 


s 





Die Dienftmagp, unverößelichte Anne Elifaberp Starfin aus Bardan ı — 


weit Wittenberg, welche wegen Diebſtahls hier verhaftet worden, iſt in vergangener 
Dad aus dem — en Gewahrſam entwichen. 
Alte refp. Behoͤrden werben dienſtergebenſt erſucht, zur Wiederergreifuug dieſet 
Perfon — Treuenbrietzen, den 17ten Januar 1822, 
‚ - Der Magifirat. 
Siganalemert 
Die — iſt 24 Jade alt, kleiner uuterſetzter Statur, hat blonde Haare 
und Augenbraunen, graue Augen, bedeckte Stirn, ein rundes und —— Geſicht 
mit Pockennarben, und war bekleidet mit rothem Kopftuch, blaubunten 
— dergleichen Halstuch, zwei blauen kattunenen Roͤcken, blaubunten a 


hürze, weißen wollenen Strümpfen und Schmürftiefeln. 


Es find in der Nacht vom 12ten zum 13ten Januar c. einem Bauer aus Tucher 


band aus dem Stalle des Gaſtwitths⸗ Jacobitzty zu Herzfelde, Amts Ruͤdersdorf, nach⸗ 


ſtehende Pferde geſtohlen worden? 
19 = — Wallach mit Schnebbe und weißen Hiuterfügen, 7 Jahr alt; 6 Fuß 


2} = ER Stute mit weißey — 7 Jahte alt, 5 3u6 groß. 


attunenen Jacke, 


— 


rc a 


ZVH 


| liche Lot -Poltgeibehärben werden Baer erſucht, dieſe geſtohlnen 
Merbe im a a a ttung ber Koften an’ n Safe 
wirrh Nocebißfy au der Zr Epauflee zu Hergfelbe abliefern zu laflen. 
Berlin; ben. i6ten Januar 1822, 
Königl. Preuß. — — Rrrifes. 


annmwiß. 


Der Maler Johann Eh riſt ian Lemm dat fein zu Sternberg im Mecklenburg⸗ 
erhaltenes Wanberbuch 4 Meile von Prenzlau auf dem Wege nach Templin verloren. 
Legen etwauigen Mißbrauchs, wird bies zur öffentlichen Kenntniß 
— wid das Wanderbuch für ungültig erflärt. 
Templin, den Tten Januar 1822. "Der Magiſt rat. 
— ——— — 


Der Drechslergeſelle Ehz riſtlan Anderſen Schioͤrping, aus Copenhag 
a Fi JZahr alt, dat amt 13ten d. M. feinen Paß im Dorfe Legbe Hiefigen een 
Es iſt bemfelben unterm heutigen Dato rin neuer Poß ertpeilt, und 
ae * gegangene, zur Berhürung eines Mißbrauchs, hierdurch für ungültig, 
— ben 1Aten — 1822. 
Königl: Preuß, Lanbrarp der Weft-Priegnif- 


v. etersdorff. 


—— Hirſch Hertz aus Wolfshager bei Pr. Minden, feinen 
demſe lben unterm idten Dezember »r. sub No. 216, ertheilten, auf 6 Monat 
en Paß, angeblich wiſchen Schönermarf und Granfee verloren. Es wird daher 
we eines Misbrauchs diefer Paß hiermit für unguͤltig erklärt. 
bdenic, den isten + Januar 1822. Der Magiſtrat. 


" Det im Kalender et ben. 26ſten März v. 2 bemerfte erfte hiefige Jahrmarkt 
fällt mit dem zu Seelow auf einen Tag, weshalb berfelbe acht Tage früßer, den 19ten, 
Monats abgehalten werben wird. 
vorher if, wole gewößulich, Dich und Pferdemarkt. | 
 Mündyberg, ben 121en Januar 1822. Der Magiſtrat. 


On ber König. Scharfenbrückſchen Fort, im Jaͤnichendorfet Revier, Block E. 

Saiies bie 12, follen 
eirca 300 Klafter Elfen und 
—— Kiehnen-⸗Kloben⸗Breunholz 
am Sten k. M meiffbietend verkauft werben. Kaufluftige wollen fich zur Abgabe ihret 
Bebore Se — Tage Vormittags um. 10 Uhr in dem Forſthauſe bet Qänichens 

finden gemärtigen, baß bei Ueberfchreitung der Tare den Meiſtbietenden 
hlag ertheilt wird. Den vorher bet ihm ſich Meldenden wird: übrigens 
Below bei Zänichenborf die zu verkaufenden Hölzer vorzeigen. 


— * Denn 8ten Januar 1822. — Forſtinſpektion Lucks nwalde 
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Es ſchweben Folgende Separationen und Dienftregulieungen, wobei das Ritter: 
bes, Heren Major Franz Otto Kleift v. Bornftäde zu Hobennauen, im 
eſthavellande concurrirt, — 
a, die Gemeinheitstheilung Hinſichts des Guts mit dem Befiger des zweiten Rit⸗ 
tergutes zu Hobennauen, dem Herrn Geheimen Kriegesrath und Landrath von 
der Hagen und der Gemeinde dafelbft, 

b. die Abfindung der Hürfungsberechtiäten von den Holzrevieren, bie Boigts+ Ha 
gen und Muüplenlaafen, 2 3 * 

c. Die Abfindung der beiden Guͤter zu Stoͤlln und der Gemeinde daſelbſt, wegen 

des Hütungsrechts von den Hohennauenfchen Laafen und Wiefen, das Sröllm 
ſche Brud) genannt, 4 
d. die Aufhebung: der Koppelhuͤtung, Hinſichts der Weidereviere, welche zwiſchen 
Rhinow und Hohennauen gelegen ſiad, 
©. bie Regulirung der Dienfte und Abgaben der zur Dem in Nebe fiehenden Gute 
gehörigen Hofrirthe zu Hohennauen und der Koſſaͤthen zu Semlin. 

Ju Gemaͤßheit der Vorſchrift $. 11. des Gefeges vom 7, Juni d. J. mache ich nun 
dieſe bevorftchenden und. bereits. eingeleiteten einheitscheilungen und Ablöfungen 
ber Dienfte und Abgabeır- hierdurch —* bekannt, und uͤberlaſſe es Allen denjenigen, 
welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, ſich bis zu dem, auf 

F den 23ften Februar 1822 

Vormittags 11 Uhr in der Behauſung des Kommiflarft' angefegten Termin, ober in 
ſolchem zu melden und zu erflären,. ob fie bei den gedachten Separations: und Dienſt⸗ 
regulirungsverhandlungen, infonberbeit bei Vorlegung der Pläne und Rentberechnun⸗ 
gen, zugezogen fein wollen. . 

‚Derjenige, welayer ſich nicht meldet, muß nach dem $. 12. des bezogenen Geſetzes 
die Gemeinheitstheilungen, Abfindungen und Dienftregulirungen gegen ſich gelten 
laffen, und wird mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden. 
Havelberg, den 17ten November 1821. Don Kommiflions wegen. 

| — Der Juſtiz⸗Kommiſſiens-⸗Rath Henning. 


Am Tten Februar dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr ſell das zu Falkenhagen bei 
Spandow belegend Kruggut, anf Antrag Des Beſitzers, freiwillig Öffentlich verfauft 
werden. * 
Die vorhandenen Gebäude find in gutem Zuſtande, und ſtehen zu 2000 Rthlr. 
in der Feuerkaſſe verfichert. F 
Zu dem Gute gehoͤren 3 Hufen Acker, 66 Morgen 21 MRuthen Wiefe, ein 
Antheil ander Gemeincheide, etwas Ackerholz zum Hufenfchloge, und das vorhandene - 
vollſtaͤndige Dich: und Feld Anventarium. 
Die nägern Bedingungen des Verkaufs gicht der Befiger ſelbſt, und koͤnnen 
auch bei Dem unterſchriebenen Bevollmächtigten eingefehen werben. 3 
Spandow, ben Aten- Januar 1822. Der Stadtgerichts⸗Direktor Kolbe. 


? 
— — — 


— Amts. Blatt. u en 


ber 


Rönigliäen Nesierung. zu Potsdam. 


Den fften — 1822, 








Verordnungen, und Beimemödiungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, den 16ten Januar 1822, No.12. 
( Befeht;bes Könial. Hohen Mintfterii der geiftlichen, Unterrichts und Medi, —— 
heiten wird hiermit bekannt gemacht, daß ber eg Breig u em 
eine Beſchreibung nebft Zeichnung über‘ -. — orrichtung zur ” 99, 
des Glocken⸗ Gelaͤutes herausgegeben —— e in vorfommenben Sälen Diyember, 
zu —— fein duͤrfte. 
In diefer Hinficht iſt jedem Landrath miers its * Exemplar dieſer Befchreis 
bung, un —* zugefertiget, um er auf — denjenigen, welche bier, 
‚ zur Einficht vorzulegen. 
er kann 2 Diefe fhreibung dier in der Regiſtratur, bei dem Heren Regiſtrator 
— — werden. 





Potsdam, den 18ten — 1822. UNO. 18 
Durch den im vorigen, Jahre zu Pritwalck ſtatt gehabten Brand, haben die dor, u. F 
tigen drei Prediger uͤber die Haͤlfte an ihrem beweglichen Vermoͤgen verloren; nach —ã 
dem Reglement vom Zöften Januar 1763 gebühret einem jeben derfelben eine Ent: gungögelder 
fi g von 400, rthl. zuſammen alfo von 1200 rthl. Wenn nun mac) dem letzten der Prediger 
iben vom ten Auguſt 4821, im Amrsblatee vom Jahre 18241, Stuͤck 167, — 
Wo, 165., gegenwärtig 7 48 Mitglieder vorhanden find, fo muß zur Aufbringung obi⸗ — 
—8 ua ein jedes derfelben 1 rıhl. 18 gr. 6pf. in neuem Kourant beitragen. 
uperintendenten werben. daher aufgefordert, die Beiträge in ber 
— einzuziehen, und ganz unfehlbar binnen 4 Wochen vorſchriftsmaͤßig au 
— — und Inſtituten «Kaffe abzufuͤhten. 
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No. 1 e— ſt 
— der aufgerufenen, und der Koͤnigl. Korte det ——— als morrtifizirt 
taats⸗ nachgewieſenen Staatspapiere. 

m — — — — — — — — —— — — — — — —— — — 
ee Staats: Shuld » Scheine, Zins» Scheine: » 
Januar, des Ta Darts des D To —— 

Des des 4 e⸗ des 
Rt, en) trag | rechtskraͤftigen Pag trag | rechtöfräftigen 
No A| Tr. Erkenntniſſes. No | Thlr Erkenntniſſes. 
— ———— V— 
Mosſ⸗ — 1000| ern April von "1820. °F 
449661 A. 1000 ar Tabacks 
— Aktie. 











Berlin, den ie Dejember 1821. 
Königl. Konteole ber Srutspaie. 
* 


. Potsdam, den 23ften Zaſnet 1822. 
Vorſtehende Liſte der — und bis zum 31ſten Dezember 1821 bei der 
Kontrolle der Staatspapiere. als mortifizirt machgerofefenen. Staatspapiere, wird. einer 
Beſtimmung der Königl. Haupt⸗Verwaitung der. Staatsſchulden vom 84ſteun v. Du 
— J. gemäß, rn iur ie Kenntniß gebracht. 





Potsdam, den 18ten Januar 1822. 
No. 15. Aus ber von dem verſtorbenen Hofrentmeifter Müller abgelegten Rechnung der 


Mobiliars im Jahre 1814 für die Stadtſchullehrer Maͤßer, Daberkow, Lindenberg und Klekebuſch 


Brande zu Leitzkau, Spandom nnd Joachimsthal —— ————— 
—— gelder blieben im Beftande  . — Srrcl. I ge. 10 pf. 


per Siadt⸗ Wenn nun aufs neue Die vier SEchulehrer zu Drigwal burch 
ſchullehrer den im vorigen Jahre dafelbft ftart gehabten Brand, "über die 
— ‚Hälfte an ihrem beweglichen Vermoͤgen verloren haben, fo ge⸗ 
— büprt einem jeden derſelben, nad) dem Reglement vom 15ten Sul. ° 
4779, eine Encſchaͤdigung von. 150 rthl. zufammen von . 600 sr — 1 — + 
Dazu find nad) — des obigen Beſtandes * noch erfor⸗ 
berlic) A 691 rthl. 14 gr. 2 pf. 
Nach den in der Befannrmachung vom 30ften Aulf- 1816, Amtsblatt Jahrgang 
4816, Seite 216 enthaltenen Orundfägen, find von den nach der legten Rechnung vor⸗ 


\ 


%ız 


Kandenen e 282 
Mitgliedern vom * en: 1816 an —— die zut — 
Regierungin Frankfurth a. d. Oder übergegangenen — der nn 
intendentur Beesfow mit 
Frankfunh Ineherifcher Seits mit 
und reformirter Eeits - "-; i 
walde m BE Se; 


,;„ ® * 
* 

[2 
LU 
+ 
” 
. 


——— 
ni ne bleiben 253, 
Dagegen treten cr sc denehen Ze an wer in aus * 
ESuperintendentur Belzig 2* 





aus * Superintendentur — —— x 
⸗ Dahme 5, 
* inch Ka gi! FE T, | 
im X aM? u. RER % , u ER 5 
us a —* fr —— 279 
— TR d., woben ein jedes derſelben zur Aufbtingung obiger 


59% chl. — gr. 2 be, altes. Kourant, welches in neuem Kourant 594 zrhl. 17 gr. 9 pfs 
\  Beträgt, Fat — r. 8 pf. in neuem Kourant beitragen muß. 
Herre intendenten werden aufgefordert, hiernach die Beitraͤge in der 
ichen —2 und ganz unfehlbar binnen 4 Wochen —— an 
„bie Biefige ‚Haupt Kommumals amp — Sof abzuführen. 
( — er fer 
‚Um Mm Des vor u uns fehtoebenden Dienftregulirungs s Ablöfungs Aus einanderſet⸗ 
198%. und andern vor ung gehörenden Sachen den Nachtheilen vorzubeugen, welche 
— die von den Special» Konmifjionen zugezogenen· Feldmeſſer oder 
ve ändige, wenn es auf bie Anfertigung und Einreichung ber Dermefs 
: Aungds und Bonisirungs-Regifter, der Planberechnungen oder Gutachten añkommt, 
wit dieſen Arbeiten ſehr haufig und oft auf unverantwortliche Weiſe in Ruͤckſtand blei⸗— 
"ben, und dadurch den Fortgang der ganzen Sache zum größten Schaden der Intereß 
bemmen, von ben Ehechl, Kommiſſionen aber..nicht die erforberliche ſtrenge 
In gegen bie —— zur Herbeiſchaffung der gedachten Arbeiten getroffen 
rde Sen wir hierdurch feſt: 
5 jebe von uns mit ber Bearbeitung einer der genannten Sachen beauftragte 

















FE Sperisl»Kommifjion, auch dann für deren unausgefeßten Fortgang mit Exnft 
ef :S —— iſt, wenn es auf die Serbeifchaf ng der von den zugezo⸗ 
enen Sachverſtaͤndigen e inzureichenden Arbeiten aukommt; daß fie zu dieſem 
> uf von uns bierbu ermächtigt und verpflichtet wird, ‚in jedem einzelnen 
— — dem zugezogenen — zur Einreichung der grade erforderli⸗ 


a 4  —_ 


chen Arbeit — allenfalls nad) genommener Ruͤckſprache mit bemfelben — eine- 

der. Sache angemeſſene Friſt zu beftimmen, nach deren fruchtlofen Ablauf ſie 

nur auf das erwanige Anfuchen deſſelben noch eine kurze Machfrift zu bewil⸗ 

Tigen, fonft aber, oder wenn auch dieſe fruchtlos geblieben, denfelben zur Eins 

reichung der Arbeit binmen einer anderweiten, jedoch auch Furzen Friſt bei 

Strafe aufjuforbern, dieſe Aufforderung noch einmal, jedoch bei Androßung 

doppelter Strafe zu wiederholen und, wenn auch: diefe Aufforderung fruchtlos 

bleiben follte, fofort mit Einlegung des Landreufers zu verfahren hat; — wobei 

wir hierdurch zugleich den uns untergeordneten Landreutern ausdruͤcklich befehlen, 

Jolchen am fie ergebenden Anweifungen der Special» Rommiflionen fofort und 

-— bei Bermeibung der Strafe der Inſubordination zu’ genügen; — Bhf bie 

True ber vorgedacht angedroheten Strafen jedoch von uns felbft erfolgen 

off, zu welchem Behuf die Specialkommiſſion jedoch nur alsdann, wann endlich. 

Die Arbeit eingegangen, in einem kurzen Bericht anzuzeigen hat, welche Strafen, 

und durch) welche Verfügung, dem Saͤumigen angedroht, und. welche der Erfteren 

von ihm verwirkt worden. . ES 

Fuͤr die ſtrenge Beobachtung Diefer Anordnung, die zum vorfchriftsmäßigen Betrieb 

‚ber Sachen durchaus erforderlich iſt, machen wir die Specials Kommifionen Hierdurch, 

verantwortlich, und zugleich darauf aufmerffam, daß fie in ben von ihnen zu Erfkatten 

den Berichten über’ die jebesmalige Lage ber Sache, in den Fällen, wo «6 grabe auf 

Die Einreichumg der Hülfsorbeiten der Sachverftändigen nfommt, beftimme anzugeben 

haben — Sriften dazu und unter welchen Andropungen fie benfelben gefegt haben. 
erlin, den 22ften Dezember 1821. 

Koͤnigl. General⸗Kommiſſariat für die Kurmark Brandenburg und für Sachſen. 


Perſonalchronik. | 
2. Des Königs Majeftät Haben gerußet, dem Herrn KonfiftorialsRarh und Feld» 
probft Offelömeyer, feiner Yahre und zerrüfteren Geſundheit wegen, Die geberene 
Entlaffung von feinen Grfchäften bei der biefigen Königlichen Regierung und dem Kö 

‚niglichen Konfiftorio der Provinz Brandenburg, mit Beibehaltung feines zeitherigen 
Einfomsnens als Penfion, zu bewilligen. | 
Die hierdurch erledigte Stelle bes Herrn Konfiftorial s Nahe Offelsmener iſt 
dem Herrn Komſiſtorial ⸗Rath Klotz hieſelbſt übertragen worben. 

Dem Landrath von Bandemer iſt, auf fein wiederholtes Anſuchen, don bes Koͤ⸗ 
nigs Majeftär die Eñtlaſſung vom landraͤthlichen Dienſte bes Teltow⸗Storkowſchen Kreiſes 
erſheilt, und bis zur Wiederbeſetzung dieſes Poſtens, die Berwaltung deſſelben einſt⸗ 

weiligdem Regierungs⸗Aſſeſſor von Uſe dom uͤbertragen worden. 

Der Kandidat der Rechte Karl Guſtav Eichler iſt als Auskultgtor bei Dem 

Konigl. Stadtgericht in Berlin eugeſtellt worden. 





| ne | : G6yêFHiethei ein Ertrablatt,) 














Ertra- Blatt 


EN zum r 
B Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam, 


XIX 


— 


ha des Geſetzes wegen Unterſuchung und Beſtrafung des Hol 
ni v. J. d. 9., wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
g.und Aburtelung der vorkommenden Holzdiebſtaͤhle und andern 


erichtstag auf den legten Montag eines jeden Monats, oder wenn 
ſollte, auf den darauf folgenden Dienftag VBormittages um 8 Uhr 
Nr. 10. hieſelbſt anberaumt if. 


ben Aten Januar 1822, Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Fahrland. 


"gebradht, bag zur Unterſuchung und Beſtrafung der Holzdiebftäple 
kkontraventionen im Porsdamer Sorjtreviere, ein für allemal ein feftiter 
Feiertag — auf den darauf folgenden Freitag Vormittages 8 Uhr in der 
Dreitenfiraße Re, 10. hieſelbſt anberaumt iſt. 

2* Porsdam⸗ den ten Januar 41822. Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt hieſelbſt. 













8 
a EP. 
- 


Der zur dieſigen ßen Stadt» Kirche gehörige, ſogenannte faule See, ſoll ans 
weitig ereund zwar von Marien 1822. bis dahin 1824, öffent, 
ietenden verpachtet werben. Hierzu ift ein Termin auf den 14ten 
Amittags 10 UHR hieſelbſt zu Rathhauſe angefrge worden, zu welchem 
ſtige hiermit einladen. 
Nuͤncheberg/ den 26ften Januar 1822, Der Magiftrat. 
Sermäfheit bes $. 574. der Kritninals Ordnung und der uns höhern Orts er: 
nmweifung vird hiermit offentlich befannt gemacht, daß der Zimmergeſelle Chris 
4 angendorf wegen unbefugten Kurirens zu IArägiger Gefängnißftrafe 
















le und folche an ihm volljogen worden ift. 
och, dem Idten Januar 1822, 


König 1. Preuf. Juſtizamt Zechlin. 


Seedbrief. 


te am Iren d. M. Hier verhafter. Bei feiner Verhaftung nannte 
du gab fih für einen Büdner aus Annenwalde aus. In der Nacht 


[2] — 


‚In*dem Fayrlander / und Boruimer- Forſtreviere, ein für allemal 


fe des Geſetzes vom 7. Juni v. J. $ 9, wird hierdurch zur öffent - 


auf Dem lehren Donnerftag eines jeden Monats, oder wenn Dies. _ 


e No. 1. Amtsblatt No. 1822 fignalifiste Mefer, auh Kie⸗ No, A 


— 


xXX / 8 a ee a ; 
vom Iten und AOten dieſes brach er jedoch aus dem hieſigen Gefaͤngniß aus, unb hat 
bis jetzt noch nicht wieder zur Haft gebracht werben koͤnnen. Wir erſuchen alle reſp. 
Militair⸗ und Zivilbehoͤrden, auf dieſen Meſer, auch Kiewith. und. Schultz genannt, 
ein wachfames Auge zu haben, und denſelben im Betretungsfalle an das Lands und 
Stadtgericht zu Zehdenick abzuliefern. * 
Rheinsberg, den 18ten Januar 1822, Der Magiſtrat. 


— —— — 


Der unterm 16ten d. M. mittelſt Steckbriefs verfolgte Maurergeſelle Ziehe, aus 
JZuͤterbogk gebürtig und zu Dahme bis zu feiner Entweichung wohnhaft, iſt bereits ew 
griffen worden, daher folches hiemit befanuy gemacht wird. . 
Dahme, den Ziften Januar 1822, 

Je: N Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 


Der ehemalige Linterofficier und Webergefelle Heinrich Thiele, aus Neu⸗ 
Drandenburg gebürig, 35 Jahr alt, hat feinen Reiſepaß d. d. Minden den bten Nor 
vember v. J. auf der Landſtraße zwiſchen Berlin und bier angeblid; vorkoren. Zur 
Verhuͤtung erwanigen Mißbrauchs wird dies hierdurch befannt gemacht, und ber verlorne 
Daß zugleich fir umgültig erflärt. . Potsdam, den Tten Dezember 1824. 

u Königl. Polizeibireftor.. Fleſche. 


x Se 
Der vom Iften Königl. Garde ⸗Regiment zum Berliner Landwehr Infanterie Res 
giment entlaffene, von hier gebürtige Srenabier Carl Eprbas, 30 Jahr alt, hat ans 
geblich ſeinen unterm 12ten v. M. erhaltenen Urlaubspaß vom legten Regiment ,. ber 
hierher gerichtet war, fo wie feinen Denkmuͤnz⸗Befugnißſchein pro 1843. hieſelbſt 
verloren, Zur Verhütung erwanigen Mißbrauchs wird. dies hierdurch zur öffentlichen 
Kenntmiß gebracht. Potsdam, den. Iren Januar 1827. 
JE Köntgl Polizeidireftor. Fleſche. 


Der Sartenfaanıenhändler Daniel Boͤck von hier, hat feinen von uns, ihm 
. anterm 8ten Januar c. ausgeftekten, auf 6 Monate gültigen Paß No. 171., angeblich 
woifhen Frenenftein und Brügge verloren. Jedem wird dies hierdurch zur öffentlichem 
Kenntuiß bringen, wird der qu. Paß für ungültig erflärt. Ku! 
Vritzwalt, den 19ten Januar 1822, Der Magiftrat. 


—— — — —— 


Der Tuchmachergeſelle Karl Daniel Schön aus Cotbus, Kat geſtern den ihre 
in März v. 3. zır Kiegnig ausgeftellten Reifepaß, welcher zulegt in Cuͤſtrin am $ Jar 
auar d. 9. viſirt war, zwifchen Bier und Beelitz angeblich verloren, weshalb diefer Pag. 
Bierducch für ungültig erflae wird. - Teeuenbrigen, den 26ften Sanuar-1822, 


Der Burgemeifter Haͤbarle in. 


5 XXI 


Am i2ten 2. 1822. Bormittages um LO Uht, folten in ber Muhle zu Baglom . _ 
pferde, Kühe, Federvieh, Ackergeraͤthe, Kupfer und mehrere Wirchfchaftsfachen meifke 
bietend verkauft werden, welches Kaufliebabern Hiermit befannt gemacht witd. 
risgen, ben 16ten Januar 1822, J— 
Don Barfußſche Gerichte des Allodial⸗Antheils zu Batzlow 
— — — — 


Zum Verkauf der aus 107 Morgen 168 MRuthen beſtehenden Eichſtedtſchen 
Kirchenheide worauf in termino den 7ten Dezbr. p. nur 1010 Thlr. geboten find, ſteht 
ein neuer — *—— auf den Sten Februar d. J. Morgens 10 Uhr in ber 
Serichtsftube zu Eichftebt an, in welchen entweder bas Hol; mit Grund und Boden 
‚aufammen, ober auch erfteres allein zum Verfauf, und letzteres jur Vererbpachtung 


werben foll. Eremmen, ben 20ften Zanuar 1822. 
Die Bohnſtedtſchen Parrimonial- Gerichte über Eichſtedt. 
— 


Die Fleine Jagd auf ber hieſigen ſtaͤdtſchen Feldmark, nemlich in der Forſt, dem 
pr den Brücherm und Aeckern, ſoll in zweien Nevieren auf die fechs Jahre vom 
24ften Auguft 1822, Montag ben Aten März bi 9. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe anderroeit an den Meiftbietenben verpachtet werben. 

5 * Nauen, den 2iften Januar 1822, Dee Magiſtrat. 
— — — — 


——— Einer Konigl. Hochloͤblichen Regierung zu Porsdam, follen kom⸗ 


ein und zwanzlaften Februar 1822. 
Vormittags um 5 Uhr im Hoſpitalhofe Kreutzwitz 
92 Stück Eieferne Schneibebäume, in einzelnen Partien zu 5 Stuͤck, 
4165 Stcuͤck kieferne Bauhoͤlzer in Partien zu 8 bis 10 Stuͤck, 
‚and, nad) Befinden, | 
. ws mehrere Klaftern kiefern Brennholz, ebenfalls ir einzelnen Partieen, 
gen fofortige Bezahlung in Kourant, nad) dem Muͤnzfuße von 1764 öffentlich an die 
‚Meiftbierenden, bie als Zahlungsfähig befannt, oder fich als folche ſofort behoͤtig aus: 
 meifen, umter den fonftigen im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft 
+» ‚werben. Welches hiermit befannt gemacht wird, Damit Kaufluftige fd) zur gebachren 
Seit Baztı an,Ort und Etelle einfinden, ibre Gebote thun, und nach Befinden ben for 
fertigen Zufchlag gewärtigen Fönnen. 
\ Diejenigen, welche dieſe Hötzer vorher zu befehen gefonnen find, Haben ſich kei 
Ibem Hofpitals Holz» Auffeger Prinz zu Waiggrumd zu melden, welcher fie ihnen 


“igen vwoird. 
. Behig ben 2öften Januar 1822. Die Hoſpital⸗ Inſpelllon. 
un ZuR2 4 








* 
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Aum bten Februar d. J. Vormittags 9 Uhr ſollen im Schulzen⸗Gericht zn Mar 

hahne 693 Stuͤck, der Gemeine Marzahne gehörige Eichen im Ganzen oder theilweiſe 

meiſtbietend gegen gleich baate Bezahlung in Kourant verkauft werden. Kaufluſtige 

koͤnnen dieſe Eichen jeden Donnerſtag und Freitag vor dem anſtehenden Termin in Aus 

genſchein nehmen, und werden ihnen Die DBerfaufs« Bedingungen im anſtehenden Ter⸗ 

min bekannt gemacht werden. en 
Marzahne bei Brandenburg, den Iten Januar 1822. 


Ber gehn, unb Gerichts; Schulze Boi gt 


Am sten Februar d. 3. Vormirtags 9 Uhr fol im Schulen Gericht zu Mat 
zahne die der dortigen Gemeine zugehörige, 1813 neu erbauere Bockwindmühle meiſt - 
sbietend verfauft, und follen die Derfaufsbedingungen den Kauflnftigen im anftehenden 
Termin vorgelegt werden. | en. 

Matzahne bei Brandenburg, den Iten Januar 1322. 


Der Lehn⸗ und Gerichts Schulze v oigt. 


Die der Gemeine Marzahne zugehoͤrige Schmiede nebſt einem Wohnhauſe, und 
„ber. dahinter belegene Garten, fo wie eine Dazu gehoͤrige Wieſe, follen in dem auf, den‘ 
12ten Februar d. 3. Vormittags 9-Upr im Schulzens Gericht zu Marzahne ange⸗ 
festen Termin meiſtbietaud verfauft, und folten die Berfaufsbedingungen den Kaufluſti⸗ 
gen im anftehenden Termin befannt gemacht werden. 
Marzahne bei Brandenburg, den Iren Januar 1822, 


Der Lehn⸗ und Serichts Schulze Voigt. 


In der Nacht vom 22ſten zum 23ſten Januar c. find im Kruge zu Klobecke bei- 
Neuſtadt zwei Pferde geftohlen, em Fuchs» Wallach, ſechs Jahr alt, „zwei Zoll hoch 
mis Dleffe, und eine kirſchbraune Stufe, etwas kleiner, ebenfalls 6 Jahr alt und Fennt- 
lich an einer roth⸗ und weißpaatichten Bruſt; -gleiches Abzeichen har fie am Wieder: 
borft. Mer Diefe Pferde dem Schulzen Geberr zu Dobberzien bet Angermünde nach» 
reifen fan, erhält eine Belohnung. j 


Unterzeichneter ift gefonnen, fein 4 Hüfener Acker und Gaſtwirthſchaftsgut in dem 
Dorfe Grüningen, an der Straße von Brandenburg nach Leipzig und Zerbft, 2 Meis 
fen von —— 2 Meilen von Goͤrtzke, 3 Meilen von Genthin und 5 Meilen 
von Zerbft belegen, Veraͤnderungshalber meiftbierend zu verkaufen. — - 

Es iſt dazu ein Bierungsrermin auf den 23ften Februar db. I. Vormittags 
‘9 Upr in Gruͤningen angefegt,. wozu ich geneigte Käufer ergebenft einlabe. & 

In Folge der oben erwähnten Lage des Guts/ ſteht ſowohl für Die Gaſtwirthſchaft, als 
auch für den Verdienſt mit den Pferden ein täglicher unausgefegter Eriverb fell. Die 
nähern Nachrichten und Bedingungen fönnen örtlich, fo wie auch im- Termin felbft 
eingefehen werden. - Orittingen, den 26ſten Januar 1822, 
x Rohrſchneider. 
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Den Bten Bebruar 1822, 











D Allgemeine Geſetzſammlung. 
as — 2te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
Ro. 696. atifikatins ⸗ Urkunde der zu Dresden am 23ften Juni 1821 abges 
ſchloſſenen Elb⸗Schiffahrts ⸗Akte. Vom 20ften November 1821, 
Ne. 697. Die Elb⸗Schiffahrts⸗Akte ſelbſt. 
No. 698. Die Erflärung wegen ber mit der Königl. Großbritaniſch⸗Hannoͤverſchen 
Regierung verabredeten Mafregeln zur Verhuͤtung ber Forſtfrevel in den 
* ‚ Srenzwaldungen, _ Vom 20ſten November 1821. 
No. 699. Die Allerhöchfte KRabinetsordre vom bten Januar 1822, betreffend die 
Verlängerung ber Friften zur Anmeldung der Realanfprüche auf die, unter 
der Getichtsbarkelt des Ober» Landesgerichts zu Glogau beiegenen erimicten 
Grundſtuͤcke ber Ober: Laufiß. | 
Ro. 700. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom Iten Januar 1822, betreffend die 
! Entrichtung der Steuer von inlandifchen Tabarfsblättern. 
— nd 


— 





es ift von dem Herzoge von Wellington nah Beendigung bes Felbzuges 
von 16816 ben Herzoglich⸗Naſſauiſchen Truppen, welche an der Schlacht von Warerlon 
Deil genommen haben, eine bedeusende: Gratifikation bewilligt worden, Die nad) einer 


ngelsgien Repartirion für den er 
win DberftsLisutenan und Major = ; 10,394 Frcs. 875 Cent 
en Rapitain ; : R 2168. — TE — 
Vieutenant 833 — 75 — 
Sergeanten — Abl., m: 20 — 
Li) MusersDffigier und Gemeinen — HN — 
Ktröge. 


[1) 


— — 26 .— 


Die mit ber fpeziellen Vertheilung dieſer Gratififation beauftragte Herzoglich⸗ 
Maſſauiſche Kommiſſion zu Wisbaden Kat, um dieſes Geſchaͤft definitiv abſchlieſſen zu 
können, den 30ſten November 1823 als Praflufianss Termin aller desfallſigen 
Reklamationen feftgeftellt, und den Krieges -Kommiſſarius v. d. Marc in Mainz, wels 
her. in. diefer, Beziehung mit Wahrnehmung ber Gerechtſame derjenigen Zubiviburn 
beauftragt At, welche damals Naffauifche; jet aber, in Folge der neueren Landerein, 
theilung, Preußifche —— find, von dieſer Maßregel in Kenntniß geſetzt. 
rn” gm Derfolg eines Schreibens des Königl. Rriegesminifters, Herm General 
Sieutenants von Hafe Erzellenz vom 19ten’d. M., werden daher alle etwanige Inte⸗ 
Feffenten Biedurch aufgefordert, ihre desfalligen Anfprüche unter Beibringung der nad) 
ſtehend bezeichneten Zuftififatorien geltend zu machen, welche letzteren jedoch dem Kric: 
esfommiflarius v. d. Marck fpäteftens bis ult. November c. a. eihzurcichen find, weil 
Die Komperenten fonft Gefapr laufen würden, daß fpätere Reklamationen ohne guͤnſti⸗ 
gen Erfolg blieben. — 
Zur Theilnahme an einem Geſchenke aus oberwaͤhnter Gratifikation find diejenigen 
gegenwärtig Preuß. Unterthanen berechtiget, welche zur Zeit der Kampägne von 1815 
in Herzoglich⸗Naſſauiſchen Militairdienften geftanden, und die Schlacht bei Waterloo 
mitgemacht haben. 

-  Aud) den Erben derjenigen Kompetenten fteht ein Anſpruch zu, welche entweder 
vor dem Feinde geblieben, oder nach Beendigung des Krieges geftorben find. 
Der Antrag auf Bewilligung dieſer Oratififarion muß enthalten: 

1) Vor⸗ und. Zunamen des Heflamanten, — | 
2) Geburtsort, Amt, Kreis, 

.3) Kompaguie, Bataillon und Regfinent, bei welchem er zur Zeit der Schlacht bei 
Watetloo in Dienften gewefen, 

4) muß dieſem Antrage ber Berechtigungsfcheit zur Tragung der Herzoglich ⸗Naſſaui⸗ 
ſchen Kriegs: Denfmünge beigefügt werden. ° Zu . 

J Berlin, den 2iften Jauuar 1822. 
—Konigl. wirklicher Geheimer Raih und Ober⸗Praͤſident ber Provinz Brandenburg. 
von Heydebreck. 


U} 
Vetordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung za Potsdam. 
\ . Porsdant, den 22ften Januar 1822. 
No.16. __ Da wiederholte Fälfe vorgefommen, daß Perfonen, welche auf gutes Glück mir 
Vaſſe nad; biefleitigen Paͤſſen nach Warfchaurgereifer ſind, und fich dort über ihre Gefchäfte nicht 
Warfchau. — ausweiſen koͤnnen, uͤber die Grenze zuruͤcktransportirt worden, ſo werden im 
4872 olg einer deshalb ergangenen Verfuͤgung des Hohen Miniſterii des Innern und 
der Polizei, die nach unſerer Bekanntmachung vom Aſten Oktober 1817. (Amtsblatt 
1817. No, 307.) zur Ausfertigung von Ausgangspoͤſſen aurforifeten Kreis: und Outs⸗ 


- 
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behdrhen Hiermit angewieſen, bei Erthellung der: Paͤſſe nach Warſchau mit Vorſicht u 
Verfahren; und ſelche nur denjenigen Perſonen zu bewilligen, welche ſich über ihre dot⸗ 
tige Geſchaͤfte, oder andere folide Zwecke der Reiſe, auszuweiſen vermögen, * 


— 


en Potsdam, den 27ften Januar 1822, No. 17. 
Ton ben yo Hoden Miniftertum ber geilen, Unterrichts und Mebizinals —— 
g. 


——— iſt folgende Verordnung erlaſſen: — 
„Die Verpachtung ber Apotheken ſtreitet ganz gegen das Mebizinalpoligeiliche Inte 4, p, 973, 
"7. teile, indem bei flatıfindenden Mängeln, ber Pächter fich in ber Regel aufden Ders Dftober, 
rſten beruft, fo daß Die Behörden zwei⸗ 


2 1 pächer, und der letzte fich wieder aufden e 
Elhafr werden müflen, an wen fie fich halten follen. Eben deshalb hat die Apothe⸗ 
Tit, 1,$, 7T. zuk Qualifitarion eines Apothekers den Nachwels verlangt, : 


u ur n 

— er die Apotheke rechtsguͤltig erworben, worunter ein Pachtbeſitz 

icht verſtanden werben kann, und $. 4. ſelbſt den Wittwen und minorennen 

Kindern eines Apothekers nicht die Verpachtung ber Apotheken, ſondern nur 
ann „beten, Verwaltung durch einen qualifizirten Proviſor geftätter. 

—Es kann daher auch_eine Aporhefens Verpachtung nicht ferner Statt finden, 

Dur..." Berlin, ben 19ten Mai 1821. | F 

WMiniſterium ber geiftlichen, — und Mebizinals Angelegenheiten. 

as ——— 2* — von Altenſtein. 

welche hierdurch zur Beachtung allgemein bekannt gemacht wird. 
a RER Pr Potsdam, den 29ften Januar 1822, ° No. 18, 
= .&ıı Folge einer Verfügung der Königlichen Minifterien des Handels und der Strafe auf 
jen vom 19ten Auguft ». 3. wird befannt gemacht, daf die Strafe von 4.Nepi., gwerbes 
‚Welche nach $ 39. Litt, a. des Gewerbſteuer⸗Geſetzes vom 30ften Mai 1820. auf Die —— 
"aniterlaffene Anmeldung des Anfangs eines Gewerbes überhaupt, ohne Ruͤckſicht auf feine fionen. 
rs em geiebt ift, nur eine allgemeine Ordnungsftrafe fein foll, und durch 2. a. 1022, 
diefelbe Diejenigen, welche fich der gewerbepolieilichen Kontravention ſchuldig machen, Degember 
«in, den befonderen Nachweis ber Qualifikation zn lich) erforberndes Gewerbe — wenn 


— 


(= 0 A 


- 












Bafielbe auch gefeßlich fterierfrei iſt — ohne dieſes Qualifikations-Atteſt zu befißen, ans. 

zu haben, Feinesweges genuͤgend beftraft werben, vielmehr diefelben, und inſon _ 

heit alle diejenigen, welche fünftig ohne vorbergegangene gut beftandene Prüfung 
Sewerbe eines Zimmiermanns und Maurers, eines Brunnen⸗ und Roͤhrmachers, 

Muͤhlen⸗ und Schiffbauers ꝛc. den Beflimmungen des Gefeges vom Tten. Sep 

e 1811 wegen der polizeilichen Verhaͤltniſſe ber Gewerbe $. 94.-2c. entgegen, 

Andig zu betreiben angefangen haben oder anfangen werben, in eine Geld⸗ 

fe on 1 bis 10 Rehl. oder tm Falle des Unvermögens in eine verhälmigmäßige Ger 
ſtrafe genommen werben follen. Wenn mit einer folchen gemerbepolizeilichen 

ention auch eine Gewerbefteuer /Defraudation verbumden ift, fo wird bie Strafe 

h Hleßtere lediglich nach dem — ge as 5.39, Litt. b. feftgefegt, und - 
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die gewerbepolizeillche Strafe bleibt davon unabhaͤngig, indem dieſe blos bie —— | 
Dende gemeine Sefar betrifft, eüchjichtlich welcher es gleichgültig it, e bas Gewerbe 
ſelbſt ſteu euerpflichtig iſt ober nicht. 


Hiernach haben die ag fich zu achten, und — — Kon⸗ 
ER uns zur Entfcheibung anzuzeigen. — 


Potsdam, den 31ſten Zanuar 1822, 

"No. 19. Nach einer von des wicflihen Geheimen Raths und Ober: Präfidenten Herr 
Amahme von Heydebreck Erzellenz uns unterm 23ften d. M. zugegangenen Benachrichtigung, 
—— haben die Königlichen Hohen Minifterien des Schaßes und der Finanzen, in Gemaͤßheit 
zn in -ben der in der allerhöchften Kabinetsorbre vom Zöften Oftober v. I. dem Hohen Staus 
König,  Minifterio zugeftandeuen Befugniß, geftattet, daß bie in der Bergleihungs Tabelle 
Kaffen. des Werths fremder Geldforten gegen Preußifches Geld nach dem menen Muͤnzgeſetze 
2. b. 1755. vom 15ten Dftober v. J. unter ? Hr. 1., 2.und 3 aufgeführten boppelten, einfachen - 
Vanuar. und halben Auguft:, Georges, Jerome? oder Karld'or, das gefegliche Gewicht derſel⸗ 
ben. vorausgefegt, bei öffentlichen Kaffen für jege noch bei Goldzahlungen angenommen 

und mmegegeden werben koͤnnen. 





No.%. Potsdam, den Z7ften Janner. 1822. 
Aufgcho: Da im Dorfe Dierber‘ 33 Amts Zechlin, ſeit acht Wochen kein Rindvieh mehr an 
Bene Viche der Lungenfeuche erfranfe it, fo ift die unter dem Sten Oftober v. J all Sperre 
pen: * dieſes Ortes und ſeiner Zelbmart aufgehoben. 
. 1767. — —— 
"danuar, Porssdam, den 27ſten Januar 1822. 
No. 21. Da die Lungenſeuche unter den Rindvieh in Erewis, Templiufchen Kreifes, aufs 


‚Aufgchos gehört hat, ſo ift Die wegen dieſer Kranfheic verfügte Sperre des Orts und deffen Feld 
na mark für Rindvieh und Futter wieder aufgehoben. 
4,1344, , : — ——— 

Januar. 


2 Vabedaungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 


No. 5. Machdem burd h das Geſetz vom 7ten Juni 1821 bie Unterfuchung und Beſtra⸗ 
Unter⸗ fung ber Holzdiebſtaͤhle den betreffenden Untergerichten, in deren Bezirk Die beſchaͤdigte 
ſuchuug u. Forſt gelegen iſt, uͤbertragen worden, und Diefelben zur volljtändigen Bearbeitung Dies 
—— er Straffaͤlle an den feſtzuſetzenden Gerichtstagen angewieſen find, fo it 25 zur Er⸗ 
Bishflähle, haltung der erforderlichen Kontrolle nothwendig, 
daß künftig und vom After Juni d. S. an, zugleich mit der Keiminals Progeklifte, 
jedoch abge ſondert von biefer, eine fummarifche Nachweiſung ber vorgefallenere 
Unterfuchungen wegen Holzdiebftabls eingereicht werde, im welcher bemerfe 
fein. muß, wie viel davor — und wie viel am er des ER 
— ſchwebend wbleben ſind. 


„ı J 


».:. 
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27. ded ermägnten Gefeges foll bie Volltredun bee 


Nach onlettun bes $. 
Esentualitet erkannten Gef. ngnißfteafe, im Fall der Anerigiblicät der Geldftraf, und 
der Nichtanwendbarkeit der Forft-Strafs Arbeit, durch die Gerichte erfolgen. 
Theils zus Kenntniß von der vollſtreckten Strafe überhaupt, theils um eine Kon⸗ 
teolle über bie zum 2ten und 8ten Mal -Befteaften führen zu können, iſt erforderlich, 
Be —— Yon ber. ‚buch die Gerichte vollſtreckten Gefaͤngniß⸗ 
egeben werbe 


— haben ſich — Untergerichte due Departements zu achten, 
Derlii, den: 17ten Januar 1822, 


- Den Publikum wird dekannt gemacht, daß nachſtehende Perſonen als vereidete No. 6. 


Dolimetfcher fremder Sprachen bei dem Kammergerichte und dem Berliner Stadtgerichte Dollmet⸗ 
Beftelt | ind, an welche man ſich wegen pichiger Usberfegungen unmittelbar wenden De 


* 


Re die ‚Kebräifche Sprache: de 
—— der —— Gemeine Hans fa aac Jaffe— Roſenſtraße 


3 lifche Spra 
* ee "ber al. e; {er Real; Schule Hoffarann; Kochſtraße Mr. 66.; 


+37 ‚Kür; die rüffifche Fra e: 
ne $ ornung, Eindenftraße Nr. 67.; 
"4 ‚für J pohrifche Sprache 
der Fni Rommiffarins u Kraufenftraße Nr. 62.5 


— für be portugiefi fche und fpanifche Sprache: 
Kath Spalding, Dreite Soße Ir. Be 


6 für vr ttalienifche Sprache? 
1 wur. „Der Lehrer am rn des Grauen — ab in von Merci im met, 
r . 


| Eparlottenftrafe 
. > für sr bolländifche Sprache: 
Der Kaufmann Ede ling, Franzoͤſiſche Straße Pr. 33.5 


®) für bie franzöfi Ice Sprache: 
der Sprachlehrer Jean Jaques Noé, Dolmerfcher des Berliner Stadt 


: —F gerichts, nenſtraße Nr. 76. 
Berlin, ben taten Januar 1822. -» ri 
— ——— 


Mach ber Derordnung vom öten Geptember 1812 muß, kei Berfenbung vor 
efcheinen durch die Poſt, der richtige Berrag nach dem Kourfe derfelben, vom 
„auf ber Adreſſe vermerfe werden. Die Unterlaflung diefer Vorſchrift hat 
der Poſt / Barantig und eine Strafe von zehn Prozent des nicht angegebes 


| — zur delge. 






.T % ih 
i Ger. ‚ 


— 30 — 
Dieſe Beſtimmung ſmdet mach'’$. 7. Abſchnitt XIIT. ber Poſtorbnimg vom 26ſten 
November 1782 auch bei Verſendungen, die aus dem Auslande kommen, Anwendung. 
Die Strafe der 10 Prozent wird aus dem verſchwiegenen Gegenſtande ſelbſt 
Frei bei der Entdeckung entnommen. ER 
Die Verſendung der Treforfcheine darf nur dutch die Fahrpoſten gefchehen. 
Diefe gefeglichen Borfchriften werden ‚Hiermit in Erinnerung. gebracht, damit ein 
Jeder durch die asia rien ſich gegen den fir ihn fonft eintretenden Nach⸗ 
theil ſchuͤtzen kann. rlin, ben 19en Januar 1822. 
Generals Poft- Amt. Nagler. 





Perſonalchronik. 
Der Ober⸗Zollinſpektor Po chhammer zu Wittſtock if von des Könige Meje⸗ 
Au ftar zum Steuerrarh ernannt worden. 

Die — Stadrgerichtss Auskultatoren Karl Heinrich Grashoff und 

Karl Ludwig Nietner find zu Kammer — befördert, und die 

Kandidaten der Mechte Albert Ebuark eegewaldt und Karl Zulius 

i en als Ausfultatoren beim Königlichen Stadtgericht in Berlin angeftelle 
worden. — | 

Die Kandidaten der Mathemathik E. W. Naumann und Adolph Ludwig 

Rohlwes find zu Feldmeſſern im dieffeitigen Regierungss Departement beftellt worden. 

Der Kandidat der Pharmazie Johann van Filter iſt als Apotheker in 

einer großen Stadt der Königl. Lande approbirt worden. 

er invalide —— der Garde du Korps, Johann Chriſtian Huth, 

in 


iſt als Polizei» Sergeant rlin angeftellt worden. 3 
Predigt - Auf den Ausfall der vor dem —— Konſiſtorio ber Provinz Brandenburg 
— ne beſtandenen Prüfung pro Ministerio, find bie Predigtamts⸗Kandidaten 
aten, Sodann — Eeciws in Letſchin und 


einrich Anguſt Broniſch in Pritzen in ber Miebers Laufig 
für wahlfaͤhig zu einem Predigramte erflärt worden, ’ 


’ 





Vermiſchte Nachrichten. 
-Betobuang 
Die Gemeine Lunow hat durch Legung eines Steindammes durch das Darf Lunow, 
ch ruͤhmlichſt ausgezeichnet und ein nachahmungswuͤrdiges Beifpiel gegeben. 


— — — — 3— 
Chierbel cln Ertrablatt 


u. cu ne 
> F * F zu - 
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—Ertrau Blatt 
Eh a. aa 7 Jam — — 
bten Stud des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 

.* und der Stadt Berlin. * 





——— 
Warnuugs Anzeige. 
Wii, Schiffsknecht Johann Chriſtian Friebrich Auguft Wil⸗ 


delm Voye aus Grumſin im Koͤnigl. Amte Grimnitz, ging, noch nicht 19 Jahr 
alt, in Begleitung eines andern jungen Menſchen aus —— Orte am Aten No⸗ 


Iember 1820 gegen Abend ins Mecklenburgſche, um ſremde Waaren nach dem dies⸗ 


fertigen Staate einzuſchwaͤrzen. Beide waren init Piſtolen bewaffnet, und kehrten am 
endern Morgen mit Kontrebande ins Preußiſche zuruͤck. Hier ſtießen fie auf eine Ab⸗ 
Meilung der in Zehdenick ſtatidnirten Grenz Brigade, bei weldyer fich auch der Greny 


 afleher Stavewom befand, 


Jede ur Ürsgeridtete Aufforderung, ſich gutwillig zu ergeben, oder wenigftens 
bie eing rzten Waaren im. Eric) zu laflen, wurde mit Troß zuruͤckgewieſen, und 
bie Örenzbeainten mußten ſich damit begmügen, beide Kontrebandiers unabläfig zu vers 
fülgen;: weil letztere ihnen beſtaͤndig ihre Piftolen auf dem Leib hielten und dem Tob- 


Rrdheen,. falls fie ihnen zu nahe kommen würden. Um die Grenz-Offisiansen zu ermür 


den, zogen fich beibe Kontrebandiers mehrere Stunden durch die Zehdenicker Forſt hin 
und zuleßt in einer richgängigen Bewegimg, um bie Orenze bes Auslaudes wieder zu 
erreichen, und dort ihre Waaren vorläufig in Eicherheit zu bringen. In der Nähe 


dieſer Grenze war aber ingwifchen die zweite Abtheilung der Zehdenicker Grenz Brigade 


tüngetroffen, und harte ſich mit ber in Granſee ſtationirten veremigt. Auf das wieder⸗ 
Rufen jener Beamten, welche die Kontrebandiers, verfolgten, ahnten erftere 
etwas Außerordentliches, und die gegenmärtigen berittenen DOffigianten eilten nun dem: 
detnemmenen Hülfsgefchrei zu. Daburd)' gerieten beide Kontrebandiers in die Enge; 
Mb der Bone fchoß jetzt den Greuzaufſeher Stavenow im demfelben Augenblick, als 
deſet auf ihn loßſprang, mir feiner Piſtole dergeftalt durch den Kopf, dag derfelte 
be zur Erde niederftürgte. Die übrigen Grembeamten verloren indeflen ihre Get 
N und ihren Much nicht,‘ und fo gerierhen beide Kontrebanbiers endlich 
6 fire Gewalt.’ . Obgleich bei der hierauf eingeleiteten Unterſuchung ber Inquiñt Voye 
kein direktes Geſtaͤndniß über bie Toͤdtung des Stavenow abgelegt hat; fo iſt er dem 
acc durch volftändigen Beweis überfüher warden, und fowohl der Crimi⸗ 
ts Appellations: Senat des Königl. Kammergerichts hat deshalb, und weil 


‚mb al6 
Verbrechen an einem in Ausübung feiner Pflichten begriffen geweſenen Staats 


Beunien verübt worden, gegen den Inquiſiten erfanur: 


XIV 


daß berfelbe zum Richtplatze zu fhleifen, und nit dem Nabe von oben hetal 
vom Leben zum Tode zu bringen. 


Diefe Todesſtrafe Hat des Königs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt beſtaͤtigt, und fie iſt ger 
lern. an dem Inquiſiten im der gefeglich vorgefihriebenen Form öffentlich vollzogen . 
worden. Zehdenick, den 20ſten Januar 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


In Gefolge der Verfuͤgung der Koͤnigl. Preuß. Hochloͤblichen Regierung zu 
Potsdam, ſoll die Chauſſee⸗Geld⸗ Erhebung der vier — bei Eumersdorf, 
Beelitz, diess und jenfeits Treuenbriezen auf der Wittenberger Chauffee, vom 1jten Mai 
d. 3. bis zum Affen Mat 1825 im Wege der Lizitation an ben Meiftbietenden verpady 
tet werben. Hierzu ift ein Termin auf den Ziften Februar d. J. Vormittags um 
10 Uhr im Gaſthauſe des Herrn Simon zu Beelig feſtgeſetzt, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bedingungen ſowohl auf: jeder 
Ber benannten Hebungsftellen felbft, als beim unterzeichneten Bauinſpektor eingeſehen 
werben fönnen, Porsdam, den 3iften Januar 1822, Te * 
J— Kiesling. 





Auf Befehl Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung follen die Chauſſeegeld⸗ 
Einnahmen bei Werneuchen, Steinbe und Freienwalde vom 1ften Mai 1822 bis da⸗ 
bin 1825 dem Meiftbietenden verpachtet werden. "ER 


Es iſt Hierzu ein Termin, zur achtung ber Hebungsftelle bei Werneuchen 
| | auf den 23ften, Febenar c. Bormittags > ee 
im Gaſthofe zum Löwen in Werneuchen, und zur Verpachtung der Hebungs ⸗Strllen 
bei Steinbeck und Freienwalde .o- 
auf den 2öften Februar c. Vormittags 


im Gaſthofe in Steinbed angelegt, mozu Pachrluftige mit dem Bemerfen eingelabere 
werben,‘ daß die Bedingungen in Berlin Mirtelftraße Nr. 36. beim Regiments: Arge 
Herrn Jeniſch täglicdy Nachmittags von 1 bis 5 Uhr, in den Hebungsftellen felbft und 
bei Unterfchriebenem eingefehen werben Fönmen, und ber Meijtbietende, zur Sichers 
ſtellung feines Gebots, fofort im Termine 100 thlr. für jede Hebungsftelle deponirt. 
Ziefenfee, den 2Sften Januar 1822, Sifcher. 
— m —— 


In Gemägkeit des Geſetes vom 7. Zuni 1821, wegen Unterfuchun und Ber 
ſtrafung des Holzdiebftapls, wird dekannt gemacht, daß bie Gerichtstage zur Juſtruktion 


und 


n XXV 


und —— der Holjbiebftäle in der — Raͤdel/ jedesmal am erſten Don⸗ 
9. der Monate Mär; Juni, September und ja übe zu Lehnin in der bortigen 


———— hurcben, Brandenburg, ben 25. Zanuar 1822, 
Königl. Preuß. Land» und Grabigerict 
E — 


— € riſtian He inrich Engler iſt wegen Diebſtahls be⸗ 
fkeoft, als Auslaͤnder uͤber Die Grenze gebracht, und ihm Die Ruͤckkeht in Die Pr 
Staaten-.bei. zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden, ‘welches nach. gefeglichde 
rt — befannt gemacht wird. Wittſtock, den 19ten Januar 1822, 
Königl. Preuß. Stadtgericht | 

* Signalement 

Deere. Englet iſt aus Qbeck gebürtig, 40 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
* Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen; -blaue Augen, ovales Geſicht, 
** Btetur und hat auf ber linfen Backe eine fharfe Narbe. 


— 


Die Quben: Mofes Löwenthal und Moris Bey er aus: Prochow in ber 
— ſind wegen mehrfach verübten groben Betruges, indem ſie tombachene Uhren 

als goldene verkauft oder verſetzt haben, bei uns zum Arreſte gebracht, und zur Unter⸗ 
* gezogen worden. Da zu vermuthen iſt, daß von ihnen ein gleicher —— 

am mehreren Orteit; als bereits ausgemittelt worden, verübt iſt, fo werben alle diejen 
‚gen, welche. auf eine ſolche Art von den DBorbenannten dintergangen worden find, aufs 
gefordert, ſich dieferhalb bei ung zu melden, und follen ifnen dieferhalb Feine Koften 


Loft fallen, „Potsdam den 26ſten Januar 1822. 
* —J—— Koͤnigl. Preuß. Juſtij ⸗ Amt hieſelbſt. 
rn, * — 





— Mawergefeile Jobann Friedrich Meißner bat den ifm aller - 
ab. No. 593. unterm 25ſten November pr. auf 6 Monate ausgeftellten Reifepaß, 
im Dorfe Loͤhme, Niederbarnimfchen Kreifes, verloren, weshalb der Paß hier⸗ 
‚ungültig ;erflärt wird. Wrietzen, ben 2äften Januar 1822, 
r Der Magiſtrat. 


Den — Gebert-aus Dobberzien bei Angermünde, r nd in der Nacht vom 
—— d. aus dem Stalle des Kruͤgers Scheel zu Klobbicke 2 Pferde 


mit einer bis zum Maul reichenden Bleſſe, lang‘ geſtreckt, 6 duß 

rigz 

— * an der — etwas * gehprengt 5: Fuß boch / Sjägrig. 
[3] 
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Dies wird mit dem Erſuchen jur oͤffentlichen Kennmiiß gebracht dieſe Pferde, wenn 
ſolche zum Tauſch oder Verkauf angeboten werden, mit dem Beſitzer anhalten, umd 
hierher tranſportiren zu laſſen. Greifenberg, den 24. Januar 1822. 
RA Koͤnigl. Landrach des Angermündfchen Kreiſes. 
v. Wedell⸗Parlow. 





— 

Nach der Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Hochpreißl. Kammergerichts vom 17. do M. 
ſollen Sonnabend den: 23ften Februar d. J. Vormittags 9 Uhr in Trebbin 
auf.dem dortigen Koͤnigl. Amte 800 Stuͤck Hammel und 600. Stuͤck Mutterſchaafe 
an den Meiftbietenden rheilweife gegen gleich baare Bezahlung in Dr. Kourant verfauft 
werben, welches ben Kaufluftigen hierdurch bekannt gemad)t wird. 

Beelitz, den 2öften Januar 1822. Reuter, Königl. Stadttichter. 


Der Herr Major Hans Wilhelm Julius George v. Retzdorf und der 
Herr Hauprmann Friedrich Chriſtoph v. Retzdorf, haben als Beſitzer eines Lehn⸗ 
Rittergutes zu Weiſen in der Weftpriegnig, auf Regulirung ber von ben Gofroirtgen zu 
BGarfebow, Klein» Brerfe und Lürtgenheide an jenes Gut zu leiftenden Dienfte und Abs 
gaben provozirt. Da fie feine-Deszendenten haben, fo wird die bevorſteheude Dienſt⸗ 

. ablöfung in Gemaͤßheit des $. 11. des Edikts vom Teen Juni c. über die Ausführung 
der Semeinheitstheilungs Ordnung hierdurch öffentlich befannt ‚gemacht, und es wers 
den alle diejenigen, welche anbei ein Interefle zu haben meinen, hiemis aufgefordert, fich 
in dem auf den — 
| i6ten Mär; 1822 
Bormittags 14 Uhr allhier in bes Kommiſſarii Behaufung angefegten Termin zu mel: 
den und zu erklären, ob fie bei den Verhandlungen zugezogen fein wollen, widrigen» 
falls die Nichterſcheinenden die Dienftregulivung, fie mag nun durch Land, Rente 
sder Kapitak etfolgen, gegen fich gelten laffen mäffen, und mis feinen Eimvendungen 
Dagegen werben gehört werden. 
Havelberg, den 144ten November 1821. * 
Vigore Gammissionis. 
Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Henning. 


. Bei der, bon dem Königlichen General» Kommiffartare für die Kurmark Brans 
denburg und für Sachſen mir übertragenen Separation der Koppelpütung zu Ricben, 
auchſchen Kreifes, welches Geſchaͤft fich nach gegenwärtiger Lage der verhandelrer 
Be Eilaeian dir Kokain Gier a Ak 
) in eine Separation der Koloniften Gemeinde zu Rieben; Provofanten, mit den 
. aibrigem:Öenteinemitgliebern, Pravofaten, a 


- 


— u AXVR. 


2) in An — — zwiſchen der Gemeinde Rieben, Provofant,, 
und rg reg Zauchwitz —— — 3 
3, in eine Hürungs + eparation zwi der meinde Zau Provokant, 
—— — en gef nn 
the rtig auf Berichtigung und Feftitellung der Theilnehmungs⸗ 
verhältnifle aller chtigten an. re = — 
Af den Antrag der bis jetzt ermittelten Intereſſenten und in Gemaͤßheit des 
6 des G vom Tten Kimi vg „„ werden Daher alle Diejenigen Mitberech⸗ 
ach welche ſich bie jetzo mit ihren etwanigen Anſpruͤchen noch nicht gemeldet haben, 
zur Abgabe ihrer desfalſigen Erklaͤrungen, event. zur Feſtſtel. 
ka —— in dem auf 
— ben 23ften Februar d. J. Morgens 9 Uhr 
zu Rieben anberaumten Termin zu erſcheinen, oder bis babe ifre 
Erflärungen dem. ‚unterzeichneten Spezial; Rommiffario ſchriftlich zuzuſen⸗ 
den; im Unterlaßungsfalle aber. gewärtigen, daß fie nach $. 157. der Gemeinheits⸗ 
Ordnung vom Tten uni v. 9. mit ihren Anfprüchen werben abgemwiefen 
sn. und * Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle einer. Verletzung gegen ſich 


„werben alle diejenigen, welche aus Lehns⸗ und Fideikommiß⸗Ver⸗ 
Sa, ce oder Qu8 Obereigenchümlichen Berhaͤltniſſen, nach $. 11. des Gefeges vom 7. Juni 
Borlegung -des — zugezogen ſein wollen, hierdurch ebenfalls aufgefor⸗ 
eat Da ee un] mern Termine zu erfcheinen oder bis dahin fchrifrlic) fich zu melben, 
feinen Einwendungen gegen den Separationsplan werben gehört 
—— die Auseinanderſetzung gegen ſich müffen gelten laffen. 
4 See Berelin, den 12ten Januar 182 
—B F Der verordnete Sperial» Rommifltius Müller. 
* „ Bekhäftsgebülfe der Dekonomie und Separations⸗Kommiſſarien. 
—A Lindenſtraße Re. 86, 
—— —* — — — 
—* bes —— des Pferdehaͤndlers Bluͤmner zu Groß⸗ 
u gehörigen, Blatt 54 des Hypothekenbuchs verzeichneten und zu 2886 Rtir. 
wuͤrdigten Hollaͤnderguts, ſtehen bie Termine auf den 
agten Oktober 1821, 20ſten Dezember 1821 
. und z2ıflen Februar 1822. 
aſch jedesmal Bormittags um 10 Uhr in Hiefiger Getichtsſtube am, 
Ruftige: eingeladen werben. . Dreeß, den 22ſten Juni 1821. 
Königl. Preuß. Juſtiz Amt Neuſtadt an ber ;Doffe. 














dem Freihertlich zu Putlitzſchen Gerichte der Herrſchaft Purliß, fol der 

3 des zu Bukow bei Prigwalf verftortenen Schulen Voß gehörige, 

aſelbſ — Fteibauer⸗ und Schulzenhof — Pertinentiis, wie ſolcher laut 
4) 


“ der Davon aufgenommenen Tare nach Abzug ſaͤmmtlicher Laften und Abgaben auf 
2212 Tpfr. 10 Gr. abgefchäst worden, Theilungshalber öffentlich meiſtbletend ver 
Fauft werben, unb find die beiden crften Bierungstermine auf 

ben 22ften Dezember 1821 und den 2ıflen Sanuar 1822 
Vormittags ı1 Uhr, in der Wohnuug bes unterfchriebenen Richters, der legte aber, 
welcher peremtorifch üft, quf - . \ 

ben 2ten März ı822 Bormittags um 11 Uhr 
In dem Sterbehaufe zu Bukew angefegt worden, wozu. Kaufliebhaber mit dem Be 
merfen eingeladen werben, daß die Tare täalidy in unferer Regiſtratur zu Putlitz 
einzüfehen ift, und der Zufchlag dem Meiftbierenden im legten Termin, falls keine 
rechtlichen Hinderniſſe eintreten, fofort erteilt werden wird. 

Arens Muͤhle bei Prigmwalf, den 14. November 1821. 


Die Fregeric) ju Pucgpgen Beicte br Hertſchaft Pur. 
a D.cd. ' r ’ — 
| / 


. Auf den Antrag der Erben bes verfterbenen Zriebrich Ludwig Netnide, 
foll defien zu Marwis im Weſthavellaͤndiſchen Kteife, 3 Meilen von Berlin, auf der 
fien Landftraße nach Hamburg befegenes Erbbrau: und Kruggur, nebſt allem 
ubehoͤr an anfehnlichen Wohn: und MWirchfchafts, Gebäuden, völlig ſeparitten 
guten Acer, dinlänglichen Wiefen, Hürkumg, Antpell an ber Gemelneheide, mit bes 
ſtellter Winterausfaat und den noͤthlgen Biehs, Aders und Hofı Anventarienftüden, 
Thellungs halber, gegen baare Bezaßlung in ingendem Preußifchen Silber» Kourant 
meiftbietend verkauft werden. Die bavon aufgenommene Tare beträgt 7168 thlr. 
7 gr. 4 pf., und Fann, fo wie bie Kaufbebingungen, Sonnabends Vormittags 
Bier eingefehen werben. W 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufllebhaber werben daher zu den 
auf ben 26. Januar in ber Amtsgerichtsſtube allhiet und auf den 
19. März 1822. im Gute zu Marwitz Vormittags um g Uhr ’ 
angefegten Terminen Hiermit vorgeladen, und haben, wenn nicht befondere rechtliche 
Hinderniſſe eintreten, ben Zufchlag für das Meiſtgebot zu erwarten. FR 
i . Dranienburg, den 28ſten November 1821. , 5 
nz Königk Pr. Juſtiz /Amt hierſelbſt. 





Das Stahmerſche dierftpflichtige Bauergut in Breſch bei Perleberg; 705 DThle. 
Harist,» wird Schuldenkalber Ha Der lehrte Bistungstermin iſt 

> - am 29ften März 4822 Vormittags um 10 Uhr | 

. aber Gerichtsſtube zu Drefch- Wilsnack, den 22ften Dezember 1821. 

e. Das Parrimonials Bericht zu. Breſch. 

u —— 


ur 


“ 
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nit ten get Erben bes zu Epriftborff verfiorkenen Vollbauers Johann 
Koahim: LTevin Krüger, foll deſſen daſelbſt belegener gr Hüfner Hof, mit Zubes 
hör, wie er mach der Davon aufgenommenen gerichtlichen Zare, nad) Abzug ber Laſten, 
am 2063 rchſtt. 13 gr. abgeſchaͤtzt worden, Tpeilungshalber meiftbietend veräußert wers 
den, und find die beiden erſten Bietungstermine auf. ben 14ten Februar 1822, 
Pe Upr ef —E us, Dormirtags a 
ung bes unterzeichneten ters. zu ock, der legte aber, we zu⸗ 

gleich) —— iſt, auf 


| ben 13ten April 1822 Bormittags 11 Uhr 
zu a he — Gerichtsſtelle daſelbſt angefegt worden, wozu Kaufluſtige 





en hierdurch eingeladen werben, daß Die Tare täglich bei dem Unter-⸗ 


fortkam eingefehen werben Fanny etwanige Verſehen bei Aufnahme derſelben aber 


Wochen. vor,bem letzten — geruͤgt werben muͤſſen, und daß der 


Meiſtbietende im legten Termine, na Igtee Genehmigung der Erben, den Zuſchlag 
da erwarten hat, Wittſtock, den 2ten Januar 1822, 
v. re" en * ah 
sn, | 7 farius, 
. EEE 3 


Bit dem Konlgl. Stabtaericht zu Oderberg follen die hleſelbſt belegenen Acker⸗ 
“* Rade de ſchen Grundſtuͤcke, beſteheud In - 
2) einem —— und Btauhauſe nebſt rn und Stallung an der an⸗ 

er, 
3 en. oßen Ackerberge, 
nem 84⸗ — anb bie ei igfanne genannt, 

2 —— — Warbandſchen Stuck Acen 
5) einem Garten, bei Peter, Koͤrber, 
6) einer Wiefe an der Schänge, 
'n) einer — im alten Bar 
Deiner ee) 


Shan 
10). einer ir gen at ben Ende bes Soßmgonfs sub No. 14. von einem Dior, 


| u) Dh ar bach auf Arens Wupfa snb No 1. von einem Morgen 133[1Rus 
Le eide Wiefen von No. 10. und 11. Dürfen vom Haufe nicht gettennt 


Ehen 3 Meifisictriben öffentlich Schufdenfäfder verfauft werden. Es find biefe 
sbjtücke nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, welche in der Stadt⸗ 
+ Regiftratur elngeſehen werben — auf 4054 Täler. 8 Gr. abgefchägt 






=, Die Bietungstermine ſind 
Fe uf Mittwoch den 23ffen Janu e, Sonnabend den 23ſten März 
PEN. ® ‚und Donnerfiag de „öften Mai 1822 


= 
ie: " _ 
re 





\ 
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Bormittags um 9 Uhr an hiefiger gewöhnlichen Gerichtsftelle angefegt worden; von 
melden Terminen der legte, peremtorifch if: Den befisfähigen Kaufluftigen wird 
dies init der Zuficherung befannt gemacht, dap im letzten Bierungstermine die Gtund⸗ 
frücfe dem Meifibierenden, falls Feine zechrlichen Hınderniffe eintreten, zugeſchlagen 
werden follen. Uebrigens ftcht es einem Jeden: bis 4 Wochen vor dem legten Tem. 
min frei, die etwa bei der Aufnahme der Daxe vorgefallenen Mängel dem Stadt 
gericht. anzujeigen. Dderberg, den gteu November i824. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 








Bei dem Koͤnigl. Stadtgericht in Oderberg ſollen die hierſelbſt belegenen eis 
ber Herbftfchen Grundſtuͤcke, beſtehend in ne en 
1) einem Wohnhaufe, 
2) einem Stuͤck Ader am Berliner Wege ohnweit dem Teufelsberge, 
“3) einem Sarten am-Berlmer Wege, , 
4) einer Wiefe in-ber Oberreßne am alten Graben, 
5) einer dito an der Megelii,, 
6) einer Wiefenfavel auf Arens Wupla sub, No. 21.-von 1564 [JRurhen, 
7) einer dito auf der Rückftele sub. No. 24. von 140 MRuthen, 
(diefe beiden Wiefenfavelm duͤrfen vom Haufe nicht getrennt werden), 
-8) einem — Morgen Acker nebſt Garten am breiten Pfuhl, 
HOy einer Scheune auf der Trf, 0. 3 
an den Meiftbietenden öffentlich Schuldenpalber verfauft, werben. Es find biefe 
Grundſtuͤcke uach der davon aufgenommenen gerichtlichen. Taxe, weldje in ber Stadtge⸗ 
richtlichen Regiſtratur eingefehen werden kann, auf. 1640 thlr. 16 gr. abgefchägt wors 
den. Der peremtorifche Bietungstermin' iſt auf * 
Mittwoch den 10. April d. J.um 11 Uhr 
an hieſiger gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt worden. Den beſthfaͤhigen Kaufluſtigen 
wird dies mit der Zuſicherung bekannt gemacht, daß in dieſem Termine die Grund⸗ 
ftücfe dem Meiftbietenden, falls Feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, zugeſchlagen 
werden follen. Uebrigens ſteht es einem Jeden frei, die etwa bei Aufnagme der Tare 
vorgefallenen Mängel bis 4 Wochen vor dem Termine dem Stabtgericht anzuzeigen. 
Oderberg, den 10ten Januar 4822. , Koͤnigl. Preuß. Stadigericht. 
Die vor biefiger Stadt _belegene Telisfche Ziegelei, welche einfchlieflich der dazu 
gehörigen —28 und — nach 8 u 1818 san Tas ie 
4278 ihlr. 8 gr. abgefihäßt, foll Schuldenhalber fubhaftirt werben, Die desfalſigen 
Bietungstetmine find auf | Ä a 
e ben 2ten April, 
s sten Suni und } biefes Jahres, 
». 3ten Auguſt 2 


* 





Bed tg pn ih, jebramat Vormmirags “9 Afe im hiefigen Poſthauſe 


re werden hiermit zur Abgabe ihres Gebots eingeladen, und kaun 
Zare t * bel uns zingefehen werden. 
Prigwallk am iAten Januat 1622. | Konigl. Preuß. Suabrgeiä 


— erh, | — 


02, Dei „allo obifizivte Lehn hulgengut” iu Granzow in der Oſtpriegnitz, ſoll aus 
freie An aa werden. Daſſelbe liegt von ai, 2, und von — 2 Mei 
ku entf Es iſt nel feparirt, und hat 
273 Morgen Ader 
110 — Wieſen durch alle Klaſſen, 
a 210 Mo Frag. 
e Birttfchafts gi oh und So de find hinreichend, und in. gutem Stande. " 
Es it Hinlänglich Holz und Torf zum Wirthſchafts⸗Betriebe vorhanden. 
"Zu dem Gute gehört eine vor dem Dorfe belegene Windmüple, außerdem meh⸗ 
tere unabgelöfte Dienfte, baare Gefälle und Zeßuten. - . 


—— haben ſich an ben er, Lehnſchulzen Hamann zu Granzom; 
ber an ben Umterzeichneten zu wenden. 
F Fehrbellin/ deu 26ſten Jannar 1822. Der re 
x er. N et f» 


„Die bei Yngermände belegene Breitendeichſche Waſſermůͤhle bei welcher fich 
) Bablgänge, ein, Örgupengang und Grüsftampfen, -A2 Morgen. Weizepader, 
en enland, anſehnlicher Heus und Rohrgewinn, Fiſcherel, — 
und freies Bau, und Brennholz befinden, wird am 
. 2oſten Auguſt d. J. Vormittags 10 Use. 


' Rathdauſ⸗ oͤffentlich verkauft werden. Die gerichtliche Tare beläuft ſich auf 
la: 9 Gr. 4 Pf., und kann in der Regiftvarur der ABelsmüglengerkhte ſpe⸗ 
mac werden. en den 12ten Januar 1822, 

Adeliche Welsmüplens Gerichte. 





rad, 


» ;- — Si — bei Prigialf, taxitt zu 6745 A, if} ein neuer 


1g8+ Termin 

— "den ı8ten Er Ar te 13 pe — | 
nat Diefer Wiüfte- ang wozu Kaufluſtige hierdur laden we 
Perleberg, pa anuar 1822. vet go Vahrnew. 


ne —— — — 
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Am 27ften Februar d. J. Vormittags 10 Uhr, ſoll die den minorennen Geſchwi⸗ 
ſtern Ruben gehörige, zu Zaͤckerick belegene Neubuͤdnerſtelle, im dortigen Schulzenge⸗ 
richt auf 4 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 

Amt⸗Gruͤneberg, ben 23ften Januar 1822, a 
’ es — — —Koͤnigl. Preuß. Juſtlzamt allhier. 





Die Schmiede, nebſt dazu gehoͤrendem Lande, in Klahndorf bei Gr. Schoͤnebech 
ſoll aus freier Hand ſogleich verkauft oder verpachtet werden vom * 
Kaͤmmerer Wittke zu Zehdenick. 
— 


In Retzow bei Nauen ſollen Sonnabend am 23ſten Februar:c. Vormittags 10 Uhr, 
circa 70 MRuthen beſtes Gartenland innerhalb des Dorfes, wo der kuͤnftige Beſihet 
zugleich Gelegenheit findet, ſich anzubauen, meiſtbietend verfauft werben. " . 

Näpere Auskunft wird errheilt auf dem von Barbelebenfchen Hofe daſelbſt. 

Meine Hiefige, aus 50 Kuͤhen heftchende Holländerei; fo tie auch bie aus etwa 
400 Stuͤck Schafen beftchende Schäferei, wird zu Trinitatis 1822 -pachelos. Ich bin 
gewilligt, beide zufammen, ober auch die Hollaͤnderei allein, zu verpachten. Pachrluftige 
koͤnnen ſich von Heute an-bis zum Aften März räglicd) alldier auf dem Gute melden. 

Metzelthin bei Wufterhaufen an der Doſſe, den 26ſten Jannar 1822, 
bb Wartenberg. 





Unterzeichneter {ft gefonnen, fein 4 Hüfener Acer und Gaſtwirthſchaftsgut in dent 
Dorfe Gruͤningen, an der Straße von — — eig und Zerbſt, 2 Meis 
In von Bramdenburg , 2 Meilen von Görgfe, 3 Meilenvon Genthin und 5 Meilen, 
von Zerbft belegen, Veraͤnderungshalber -meiftbietend zu verfaufen. 

Es iſt dazu ein Dietungstermin auf den 23ften Februar d. 9. Vormittags - - 
I Uhr in Grüningen angefeßt, wozu ich geneigte Käufer ergebenft einlade. u 

In Folge der oben erwaͤhnten Lage bes Guts, ſteht ſowohl fir die Gaſtwirthſchaft, als 
auch für den Verdienſt mit den Pferden ein täglicher unausgeſetzter Erwerb’ feft. Die 
näheren Nächrichten und Bedingungen koͤnnen örtlich, fo wie auch im Termin felbfk 
gingefehen werben. Gruͤningen, den 25ften Januar 1822. 

. 3 Robefhueidern 
| j 
Dei Heren Karl Kühne in Berlin find roth Iiniite Schreibbücher, zum Unters 
richt für Anfänger; enthaltend 40 linüirte Seiten, in Quantitäten zu 3 Or, Münze‘ das 
Stuck zu haben. — 3 RT 
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Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


und 


* der Stadt Berlin. 
Stuͤck 7. — 


—'rce— —e— 














Den töten Februar 1822, 





Prrordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


DO. Könige Majeſtaͤt Haben nach dem Vorſchlage der Koͤuiglichen Miniſterien No. 22, 
des Innern und des —— die definitive Regulirung und Berichtigung des, aus Peraͤqua⸗ 
ber fruͤhern Soͤchſiſchen Verwaltungszeit herruͤhrenden Peräquationss umd Zentral, kions Ange⸗ 
Steuer Kaften Schulden ⸗ Weſens im Herzogthum Sachſen angeordnet, auch dabei, ee 
in Erwägung, daf bie ehemalige Peräguiations + Anftale ſich lediglich auf Königlich lee de 

Aſiſche Regulative grümdere, Die Anwendung der, in dieſer Angelegenheit im Kos : 

Sachſen bereits zur Ansführung gebrachten Grundfüge, im Allgemeinen 

gerteßmigt, und dem gemäß, Folgendes zu beſtimmen gerußt. 


# De in⸗ Ausgleichung der Kriegs⸗Leiſtungen in der Art, wie ſolche durch das 
’ | itiv für die Peräquations + Anftalt der for enannten Saͤchſiſchen alten Erb» 
nei; vom 1dten Dezember 1807. und die fpätern Verordnungen feſtgeſetzt 
werben, niche mehr Statt finden Fann, indem auch im Herzogthume Sachſen, 


4 


azu fo bedeutende Summen erfordert werden würden, baf deren Aufbringung, 
durch außerdrdenrlihe Anlagen, nicht one bie hoͤchſte Anftrengung und Ds , 
„Aaftung der Unterrhanen erfolgen Fönnte, fo werden alle ei ans dem 
‚=. me bis zum bten Juni 1815, wegen geleifteter Truppen + Berpflegung 
A „Natural⸗Lieferungen, Fuhren und Borbengänge, als nieders 
— en, und nicht weiter zur Verguͤtiguug geeignet, erklaͤrt. 
7 Dagegen follen aber 
2ofle Dieje igen Anfprüche, welche in dem vorgedachten Zeitraume 
Fr Folge gefchlofiener Komtrafte der Kreis Deputationen, der Etapens und 
7. aberer Disfen gleich zu achtenden Behörden; über 5 


£1] 








- 


— 2 — 
b. durch foͤrmliche, ebenfalls von den genannten Behoͤrden an Individuen ger 
richtere Neauifitionen / infofern damit ein ausbrüdliches und gleichzeitiges Zah: 
hungs » Derfprechen verbunden gewefen, 
entftanden find; desgleichen * DB 
c. die Forderungen wegen ftattgefundenen baaren Aufwandes für die Lazareth⸗ 
Anftalten,. fo wie aud) die Enefchädigungs: Anfprücd)e wegen der zu’ Lazarerhen 
eingerichteten Gebäude und Lofale; und endlid) 
d. die Forderungen wegen rücjrandigen, an Individuen noch zu verguͤtenden 
Regie Hufwandes, ur — 
zur Liquidation angenommen, und nach erfolgter Prüfung und Feſtſtellung ders 
felben, entweder baar in Preufifchen Muͤnzſorten, infofern nicht ein Anderes 
ausdrücklich fipuliet worden, oder auch, wo diefes gefcheben kann, durch Abs 
rechnung vergütet werden. Es dient zur Beruhigung, daß die hiezu bereis 
ira Fonds, wozu auch die ruͤckſtaͤndigen Perasuarions s Beiträge ıc. 
—— ausreichen werben, ohne zu extraordinairen Auflagen wvorſchreiten zu 
uͤrfen. 
3) Damit aber die Regulirung der vorbemerkten als verguͤtungsfaͤhig anerkannten 
Forderungen, nicht im die Laͤnge gezogen werde, die Feſtſtellung und Berichti— 
gung. berfelben vielmehr in Ordnung erfolgen, und rein. abgefihloffen werden 
kann, ſo ſollen die Anfpruchsberechtigeen ipre Forderungen in Beziehung auf 
die, zum Herzogthum Sachfeu gehörenden alterbländifchen Theile, imgleichen 
die Stifter Merfeburg und Naumburg Zeig und das Fuͤrſtenthum Querfurth, 
fpateftens bis zu und mir dem _ i 


Ein und Dreißigften Mär; 1822 | 
bei Dem unterzeichneten, mit Abwickelung dieſer Angelegenheit, ſpeziell beauf- 
tragten Kommiſſarius, porzofrei anmelden, auch die diesfälligen Liquidationen 
wit einreichen, und Denfelben bie erforderlichen Beweismittel beifügen. 
- Ale, nach Ablauf diefes Termins nicht angemelbere Forderungen werben 
ohne weitere Rücklicht, und auch Dann, wenn fie früher bereits bei irgend einer 


Behörde angemelder gewefen: wären, für praͤkludirt erachtet, und von aller Ber 
zahlung ausgefchloffen. 


4) Gegen die Feftfeßungen des unterzeichneten Liquidations-Kommiſſarii, ſoll Der 

Rekurs am bie Könige, Minifterter des Innern und des Echaßes, übrigens 
aber ein prozeſſualiſches Verfahren, nur bei folchen Forderungen Statt finden, 
welche auf foͤrmlich abgefchloffenen Kontraften beruhen. 


5) Denenjenigen Kedifen und Provinzen des Herzogthums Sachſen, melde fruͤ⸗ 
der dem Verbande zur Peräguations + Anftalr der fogenannın Saͤchnſchen alten 
Erblande nicht beigetreten waren, namentlich „Der Ober-Laufis, Preußifchen 

Autheils, der Nieder Laufig, und Henneberg Schleuſingen, foll jwar über- 
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laſſen bleiben, Die: noch rückftändige Ausgleihung des Kriegs⸗Aufwandes, ab: 
geſondert unter ſich felbft zu bewirken, jedoch mir der Verpflichtung ſich gleich): 
falls nach den vorſtehenden Grundfägen zu richten, und namentlich nur dieje— 
uitgen Leitungen als vergürungsfäßig anzuerkennen, welche als ſolche hier be 
zeichnet worden ‚find. * 
Merfeburg, am 14ten November 1821. 
Der Königl Preußifche RegierungssChef- Präfident und Kommiſſarius für 
— "die Saͤchſiſchen Schulden⸗ Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 
* — 6 
Potsdam, ben Sten Dezember 1321, 
Barflepende Bekanntmachung wegen Beendigung der Peräqustiond + Angelegen⸗ 
Peiten wird dierdurch jur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 





. Porsbam, ben 31ſten Januar 1822, No, 23, 
“ Sämmtliche von uns abhängende Behörden wefden hierdurch angewieſen, wenn Berichte . 
von deufelben Berichte über Penfions» Anträge erfordert werden, dem zu erftattenden über Pens 
- Bericht die Beantwortung nachitehender Fragen in einer befondern Beilage beizufügen, Ronsgefube - 
A. Wenn das Gefuch einen Offizianten betrifft: 0 2b. 2214, 
41) Bor» und Zunante, Degember. 
2) Stand und Charafter, Er 
. 3) Lebens Alter, 
A) Dienftzeit im Zivil und Militair, — 
5) biöperiges Dienfteinfommen can Gehalt, Emolumenten und Nebenbedienungen, 
6) ob Bittſteller verheirathet iſt, 
b berfelbe Kinder har, wie viel und ob welche bereits verſorgt find, 
8) Vermoͤgensverhaͤltniſſe des Bittſtellers, 
H phnfifche und moralifhe Gründe für das Geſuch, 
40) Zenfur über fein Dieiatbeuehmen, in ſofern ber Bericht von der zumächft por⸗ 
SZeſetzten Behörde des Bittſtellers erfordert wird, i 
41) fonftige Bemerfungen. 
„Be Wenn das Geſuch eine Wittwwe betrifft: 
Hy BDors, und Zumame, 
2), Stond und Charakter des Ebemannes, 
3) Wohnort, 
9 Alter, 
25) Dauer der Ehe, 
H-Namen.der lebenden Kinder, — 
deren Alter nach Jahr und Monat, durch Tauf⸗Atteſte nachgewieſen, 
non (ih die Kinder befinden, — 
257 En 










9 ob Bittſtellerinn eine Wittwen-Penſion bezieht, und im Fall dies ;iche il, 
Urfach, weshalb der Einfauf derfelben in die Wittwen-Anſtalt nicht erfolgt if, 
10) Dienftzeit des Ehemanns, — 
- 41) Betrag von deſſen Dienſt⸗Einkommen, 
42) Urtheil über deffen Dienftfüprung, in fofern der Berftorbene unter der berich⸗ 
-tenden Behörde ftand, _ 
13) fonftige Bemerfungen und Urteil über die Vermoͤgens-Verhaͤltniſſe. 


Potsdam, den 6ten Februar 1822, 
No. 24, Mit Bezug auf die Berfügung vom 24jten November 1817. (Amisblatt 1817. 
Statiſtifche Stuͤck 49. No. 317. pag. 390.). werden fammtliche Domainen⸗, Nents und Pad: 
Ucberfichten Aemter hiemit Aufgefordert, bie darin geforderten ftatiftifchen Ueberſichten fogleich nach 
ber Domaiz Empfang des neuen Etats für 1823. anzufertigen und einzureichen. Wenn diefe Ucher, 
21.1309, Mehr nicht am erften April d. I. eingereicht iſt, werden mit Koften und Errafe beglei⸗ 
Sanuar, tete Erinnerungen erfolgen. 


z Porsdam, den 2ten Februar 1822. 
No. 25, Nach dem Ausfchreiben vom 2ten Januar v. 3. im Amtsblatte vom 1821, 
Mobiliar⸗ Stuͤck 2. Nr: 8., blieb aus der letzten Brandenrfchädigungs + Gelder » Rechnung ein 
Drande Beſtand von . . ; 7: ‚ 11 ihlr. 6 gr. 8pf. 
Entſchaͤdi⸗· Hierzu find, in Gemaͤßheit deſſelben Ausſchreibens 


> — reſp. 190 ihlr. Gar. Apf. 

ſchullehrer. und 205 ; 15 —3 2 . 

4. e. bil. | zuſammen 2 2.2. 395 rhle.2i gr. 7 pf. 

Januar.  eingefommen; mit Hinzurechimng obigen Beſtandes beträgt e 
daher die ganze Einnahme ; . 407 thlr. 3 gr. 3 pf. 


Davon baben erhalten: 
. der Schullehrer Schönrod zu Neuenfeld 25 tälr, 
⸗ ⸗ Miers ⸗Ploͤwen 25 ⸗ 
Kuhrs ⸗Tegel 6b0⸗ 
Grothe + Tehow 100 + 
Kuͤhne s Grabau 100 + , und 
Buſch ⸗Vevay 100 + 2 


überhaupt . . . 400 edle. — ar. — pf. 
. 7 thlr. 3 gr. 3 pf. 


— 


—A 
nn nn“ ao 


a. su. 





und es ift ein Beftand von ; } 
oder 7 thlr. A for. 1 pf. 
verblieben. 

Gegenwärtig haben aufs neue der Küfter und Schullehrer Knape' zu Klein 
Kienis, Superintendentur Könige-Wufterhaufen, der Kiffer Thoms zu Niederfinew, 
Superintendentur Neuftadts Eberswalde, und der Kuͤſter und Schullehrer Wagener 


— * — 35 _ “ 
? Rettſtock Superintendentur Belzig, durch die im vorigen Jahre ſtattgehabten 
rände, erſtere beide unter der Hälfte, jedoch über den Aten Theil, und letzterer über 


- die Hälfte, an ihrem beweglichen Vermoͤgen Verluft erlitten. Nad) dem Reglement vom 


iR 
" 
\ 

Di 


2aſten Dezember 1800. gebürt daher einem jeden der zwei erftern ‚eine Entſchaͤdigung 
von 50 Hr, und letzterm eine Entfchädigung von 100 tHlr,, zufammen alfo von 
i ‘ 200 thlr. — far. — pf. 
Werden mm ‘obige. . " Ä » mi 5 du 
daten in Abzug gebracht, fo bleiben noch aufzubringen _. 192 chlr. 25 far. 11 pf. 
wozu ein jedes Der, nad) ber Ichten Rechnung jeßt vorhandenen 1438 Mitglieder 
* Vier ergroſchen Einen Pfennig beizutragen hat. Das Ueberſchießende kommt 
für den ve Fall mit zur Berechnung. 
Die Herren Superintendenten werden daher aufgefordert, die Beiträge in der ges 
mßnlihen Art einzuziehen, und binnen 4 Wochen an die hieſige Haupt: Rommumals 
And Inſtituten⸗ Kaffe abzufüpren. 


DE MEER: Potsdam, den 7ten Februar 1822. No. 26. 
Durch den im vorigen Jahre zu Mieberfinow, Amts Chorin, ftartgehabten Brand, Sum 
rand⸗ 


hat der dortige Prediger Fiedler über die Hälfte an feinem beweglichen Vermoͤgen —* 
verloten; nad) dem Reglement vom 25. Januar 1768 gebürt daher demſelben eine Ent⸗ — *— — 
ſchaͤdigung vom 400 Rihl. Wenn nun nach dem letzten Ausſchreiben vom 18ten v. M., ** 
„ Gtüd 5. No. 13. im diesjährigen Amtsblatte, gegenwärtig 743 Mitglieder vorhanden ger. 
Pub, fomuß ein jedes derfelben zur Aufbringung obiger 400 Rthl., = 16 Eilbergrofchen 1. c. 56, 
„WM. beitragen. - 2 —. Januar. 
Die Herren Superintendenten werden daher aufgefordert, Die Beiträge in ber 
er Art einzuziehen, und ganz unfehlkar binnen 4 Wochen vorfchriftsmäßig an 
De hieſige Haupt» Kommunal, und Inftiruten: Kaffe abzuführen. 
Da eine Erleichterung für die Landwirthe, welche Taback anpflanzen, darin gefuns No. 27. 
en wird, daß die. Steuer von den gewonnenen Tabacksblaͤttern Durch den Käufer ders Etcucrers 
Üben entrichtet werde, in der Maafe, wie folches bei dem erzeugten Weine durch Das bebung von 
Befeg vom Zöften September 1820. $. 3. feſtgeſetzt worden; fo beſtimme Se) mit — 
auf den . 28. des Geſetzes vom 8teu Februar 1819, dag wenn inländifdhe gfättern, 

‚Rübadsblätter vor dem Aften Anguft des auf ihre Erjeugung folgenden Jahres, vers 2,a 1717, 
faufe und- abgeliefert werden, der Käufer verbunden iſt, die Steuer vor dem Empfang Januar. 
d Tabacksblaͤtter zu erlegen, und dem Prödugenten derfelben die Quittung einzuhans 


| "Yiaen, wovon er ſich jedod) ein Duplifat bei der Steuerbehörde erfordern kann. 
Bei Der am iſten Auguft des auf die Tabackserndte folgenden Jahres vorzunehs 


euer⸗Quittungen der Stcuer⸗Kaſſe als baare Zahlung zur. 


wenden —— konnen die Tabacksbauer die für den fruüͤhern Verkauf in 
Epfang genommenen 

7 

IN ä 


‚= 


" rechnen, und verſteuern nur dasjenige‘ haar, was fie an Tabasfsblättern ber vorigen 
- Erndte noch in Vorrath ‚haben moͤgten. J 
Berlin, den Iren Januar 1822. ; 


— Zriedrich Wilbdelm. 
das Staats: Minifterium. — 
J 


| ’ Potsdam, den Tten Februar 1322. 
Dorftehende Beftimmungen werben den Steuerbehörden, fo mie den Landwirthen, 
‚welche Taback bauen, zur Achtung und Befolgung hierdurch befannt gemacht. 


No.28. Potsdam, den Teen. Februar 1322. 
Einlöiung , Mit Bezug auf Die im vorjährigen Amtsblatte Srif 31. No. 158. pag. 159. 
der Pris enthaltene Bekanntmachung vom 2Aften Juli v. 3. wird hierdurd zur Kenntniß ges 
— bracht, daß auch Die bei der zweiten Pramien ; Schein + Ziehung herausgekommenen 
Der Aten Prämien von Zwanzig Tpalern, ſowohl bei der Regierungskaſſe, als bei ben Haupt 
Ziehung mit Steuer; und Zolls, und bei den Kreisfaffen, unter den in eben ge Bekannt⸗ 
einerPrämie machung enthaltenen Beſtimmungen, welche die eben erwähnten Steuer- Zoll» und, 
von 20Thlr. Kreisfaflen genau zu befolgen haben, vom 16ten März bis Ende Zuni d. 3. erhoben 

sen werden koͤnnen. 
» 2 b. 1552, 
Januar. 


— ——————— 


Perſonalchronik. 

Des Königs Majeſtaͤt Haben an die Stelle des zum Polizei-Praͤſidenten vor 
Berlin ernannten Majors v. Efebed ben ehemaligen Kreisbrigadier der Gendarmerie 
swifchen der Elbe und Wefer, Major v. Blanfenfeld, zum Abtheilungs: Roms 
mandeur der Gendarmerie zu NeusRuppin, und an die Stelle des, auf fein Anfuchen, 
mit einem Wartegelde und dem Charakter als Major aus dem Dienft der Gendarmerie 
entlaffenen Niremeifters v. Secfendorf, den Kapitain v. Medem zum Genbars 
merie: Offizier in Templin zu ernennen gerubet. 

Die bisherigen Stadrgerichts + Ansfultatoren Haberforn, Illaire, Jung, 
Koslowsfn, Neumann, Rinf und DELgmansT find zu Keinmergericts-Nefe 
venbarien befördert, und die Kaudidaten der Nechte Saffot und Schulg als Aus: 
fultatoren beim König. Stadtgericht in Berlin angeftellt worden. 

* Der Kandidat der Mathematik Heinrich Friedrich Schwattz iſt zum Feld: 

meſſer im dieſſeitigen Regierungs / Departement beſtellt worden. 
Predigt⸗ Auf den Ausfall der vor dem Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg be- 
amts⸗ Kan⸗ ſtandenen Prüfung pro Ministerio, ift der Predigtamts + Kandidat Otto Ernft 
didaten. Epriftopp Frie drich Geßner in Groß⸗ Gottſchau bei Perleberg für wahlfaͤhig zu 
einem Predigtamte erklaͤrt worden. 





"Hierbei em Extrablatt.) 
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en €r tra: Blatt 
NER . | zum 

7ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsda 

und der: Stadt Berlin. | | 


AXXIH » 





De Borke von den in dieſem Fruͤhjahr, in den Koͤnigl. Forſten des hieſigen Regie⸗ 
rungsbeziris zur plettenden Eichen und Birken, wird von den Forſtinſpektoren, in Ab ⸗ 
ſicht der iu jeder Forſtinſpektion gehörigen Reviere, im Laufe dieſes und des kuͤnftigen 
Monats; nad vorheriger Bekanntmachung der Bietungstermine durch die oͤffentlichen 
* DBlären, zur Berjteigerung geftellt werden, welches denen, Die von der Borke zu ihrem 
Gewerbe Gebrauch machen wollen, Hierdurch vorläufig zus Nachricht befanne gemacht . 
wird, Potsdam, ben Ajten. Februar 1822, 


—— Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





[nn 


Auf den Antrag des Herrn Archidiaconus ıc. Litz mann zu Gieſensdorff bei Pritz⸗ 
mwalf, wird nach Vorſchrift der Allerhöchften Verordnung vom 16ten Juni 1849 9. 6. 
hiermit befannt gemadt: — — 

— daß die Staats: Schuld; Scheine 
Mo. 4,573 Litt. O. über "250 Thlr. 


ee m 4 80064 5 A. ⸗ 500 ı + 
.- ” » 21854 s E..s, .300 ⸗ 
34,3348A. ; 300 ⸗ 

34,348. B > 50 ⸗ 


A ss 34348 + C._+ 25 s  , nebft den Koupong, 
. NR dem Staats: Schuld⸗Schein Ne. 11,011 Litt. B. über 500 Tplr.aber nur die 
Koupons: bei der in Prigwalf gewefenen Feuersbrunft, ‚entweder verbrannt, oder vers ' 
Maren gegangen find. | 
Fuͤr Den legtern Fall werden Diejenigen, die in dem Befige diefer Staats⸗Schuld⸗ 
+ Scheine und Koupons fein mögten, bierdurd) aufgeforbert, folches der unterzeichneten 
. Romtrolle- oder dem obengenannten Herem ıc. Litzmann „anzuzeigen, widrigenfalls Die 
> gerichel Amortifation der befagren Staats ⸗Schuld⸗ Scheine eingeleitet werden wird, 





Be Berlin; den Aten Januar 1822. 
L*. : Königl. Kontrolle der Staats» Papiere. 


XXXV- 

Auf Befehl Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung, ſollen die Chauſſeegeld⸗ 
Einnahmen bei Werneuchen, — und Freienwalde vom 1ften Mai 1822 bis dw 
bin 1825 dem Meiſtbietenden verpachter werden. 

Es ift Hierzu ein Termin, zur Verpachtung der Hebungsſtelle kei Werneuchen 

auf den 23ften Februar c. Vormittags. - 
im Gaſthofe zum-Löwen in Werneuchen,. und zur Verpachtung der Hebungs; Steflen 
bei Steinbeck und Freienwalde — 
auf den 25ften Februarc. Vormittags ne 
im Gaſthofe in Steinbeck angefeßt, wozu VPachrluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Bedingungen in Berlin Mittelftraße Mr. 36. beim Regiments: Arzt 
Herrn Jenifch täglich Nachmittags von 1 bis 5 Uhr, in den Hebungsftellen feltft und 
bei Unterfchriebenem eingefehen werden Fönnen, und der Meifibierende, zur Sicher⸗ 
ftellung feines Gebots, fofort im Termine 100 thlr. für jede Hebungsitelle deponirt. 
Ziefenfee, den Zöften Januar 1822, Fiſcher. 





— 


Nach Verordnung des Geſetzes wegen Unterſuchung und Beſtrafung des Holy 
diebſtahls vom 7ten Juni v. J. $. 5 wird hierdurch zur ———— Kenntniß gebracht, 
daß zur Unterſuchung und Aburtelung der vorkommenden Holzdiebſtaͤhle und andern 
Forſt⸗Defraudationen in dem Fahrlander ⸗ und Bornimer-Forſtreviere, ein für allemal 
ein feftitehender Gerichtstag auf dem legten Montag Lines. jeden Monats, oder wenm 
Dies ein Feiertag fenn follte, auf den darauf folgenden Dienftag Bormittages um 8 Uhr 
in der Breitenſtraße Nr. 10, hieſelbſt anberaume iſt. 
Potsdam, den 19ten Januar 1822,  Königl. Preuß. Juſtiz⸗-Amt Fahrland. 
————— 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7. Juni v. J. K 9. wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß zur Unterſuchung und Beſtrafung der Holjdiebſtaͤhle 
und andern Forſtkontraventionen im Potsdamer J——— ein fuͤr allemal ein feſtſte— 
hender Gerichtstag auf den letzten Donnerſtag eines jeden Monats, oder wenn dies 
ein Feiertag ſeyn ſollte, auf den darauf folgenden Freitag Vormittages 8 Uhr in der 
Breitenſtraße Mr. 10. hieſelbſt anberaumt iſt. 

Potsdam’ den 19ten Januar 1822, Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt hieſelbſt. 


Die von hier gebürtige, 24 Jahr alte unverehelichte Karoline Dewenter, Bat 
den ihr vom Königlichen Polizei s Prapidio zu Berlin zur Neife Hierher unterm 22ften 
d. M. ereheilten Paß, bei der Ruͤckkehr nad) Berlin angeblich verloren. Zur Verhuͤtung 
etwanigen Mißbrauches wird dies hierdurch bekannt gemacht, und der qu. Paß zugleidy 
für ungültig erflärt. - 

Porsdam, den 26ſten Januar 1822, 
KRoͤnigl. Polizeidireftor hieſiger Nefidenz. Fleſche. 
— — — — 





Der 


Der Scöföffergefelle Edu ard Grohn, 19 Yapr alt, hat einen am 30ſten DR 
tober v. 3. zur Potsdam ausgeſtellten Paß verloren, der nur im Lengen und Burg die 
Visa erhalten Bat. Diefes wird ad $. 25. des Paßedikts Hiermit befanme gemacht 

 _ Lparlertenburg, den 9ten Februar 1822, 

\ FR | | Koͤnigl. Polizei⸗Buͤreau. 


"te 


Das gm Nachlaffe der Witwe Charlott gebornen Grot ge gehörige, No. 34. 


latt 166. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 997 !lr. 19 gr. 10 pf. gewürbdigte 
— zu ſoll Theilungshalber verkauft werden, und es find die 
st e au 
ben auflen Dezember 1821, Zıflen Januar und ıflen Maͤrz 1822 
jedesmal Bormittags 10 Upr in Hirfiger Gerichtsſtube angefegt, wovon der letztere 
peremtorifc) iſt. Kaufluftige werden eingeladen und Fönnen bie Tare im Gericht 
enfehen. Drteetz, den 12ten November ıBaı. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtlzamt Neuſtadt an ber Doſſe. 
L_ ———— — 37e— 


Zufolge Verfügung der Königlichen Regierung zu Potsdam vom 1ften Dejember 
1320, follen zwei zur Srimnißfchen Forft gehörige Varzelen von refp. Drei Morgen Eins 
hundert [JRuthen auf zweierlei Weife, nemlich ſowohl zum Verkauf als zur Bererb: 
pachtung, Öffentlic) ausgeboren werden, umd wie haben Hierzu einen Termin auf 


ben iften März d. I. Bormitcags 10 Upr 


ün der Gerichtftube zu Amt Grimnitz angeſetzt. 

— Bedingungen, Ertrags+Anfchlage und Zeichnungen, koͤnnen in jeder Woche 
tage Vormittags in der Wohnung des Juſtizbeamten bierfelbft eingefehen wer 
1 nd muß übrigens der Meiftbietende zur Sicherheit des Gebors eine verhaͤltniß—⸗ 

ige Summe baar oder in Staatspapieren gleich im Lizitationstermin deponiven, oder \ 
sine ſonſt annehmliche Sicherpeit leiſten. 

* Zoachimsthal, den ſten Februar 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Grimnitz. 

— nn 
Mach der Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Hochpreißl. Kammergerichts vom 17. d. M. 
onmabend den 23ften Februar d. I. Vormittags 9 Uhr in Trebbin 
Dortigen Königl. Amte S00 Stück Hammel und 600 Stück Mutterſchaafe 
eiftbierenben theiltweife gegen gleich baare Bezaplung im Pr. Kourant verkauft 
jelches den Kaufluftigen Hierdurch bekannt gemacht wird. 
Seelitz ben 26ſten Sanuar 1822. Reuter, Königl, Stadtrichter. 
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3 Ver 
* e 
„ber im ni: November 18217" im: Bei —— — —8 


Nr | Stand; und Namen, 


A. Mach ihrem Wohns oder 














Geburtsorte beförderte seen he 
Dagabonden : * 
NLevin Hirſch / Handlungs Dun * 271 6 8 braun u. rund." faun, _ 
Diener. fraus. m u 
2|Eppraim Levin Beide, —— 52 5 4 ſchwam frei. ſchwan 
Brantweinbrenner. Paunc 
2 3 Johann. Katl Kretfchmer,|Brungelivalde in|14) A| 8 Sn: boch. blond. 
eigentlich Findius Bal⸗ Schleſien. = rot 
N Serlehrlinge 2i9 ea el ir het 
A| Henriette Karoline Bil Spandau. .. [201 5 — braun. frei. braum 
"mitte Blanf; Dienftmagd.| 
5 Kopanne Katharine Doro⸗ ——— pt O|bräaums hoch und bräuns 


an an fepakic 






Im P * 


Hr x 
ur IE ERl, 









beitsmaun. Main. 

7 Johann Karl Grams oder Tſchicherszig bei,td) 
Krauz. Zullichau. 

8 Sehen "Marti, as —* — 
lide Filehne. 


apa Fiedrich Zumfa / Lychen. 


> Por —* Sue Avı —— am 














J Pantoffelmacher⸗ Geſelle. sera —* 
40 Se Gottlieb Arnold Berlin 1; 7408 A 10 —— ale, 
R 2 | Blond. 
31 Johann Sprifiian Dröpfe, Sie Bei 46 | 55— braun. rund. . 
Schneidermeiſter. Cotchus. elf £ 4 
kur i 
B. Ueber die Greme bef — 
derte Dagabonden: 


4 Yopann Soachtm "Winter Dambeck bei 
feld, Arbeitsmann. Grabow in Mek⸗ 
lenb. Schwerin. 
Edatlotte Sophie Friederike] Wuden bei Co19 
| 26 Ion Fügener,| wig he 









ienſt - 

3 Jakob Fin Zinnner⸗ Heppenheim im 5| Tidunfel Halb be⸗ dunkel⸗ 

Geſelle. Heſſen⸗Darm⸗ braum | bedt. | brauu. 
ſtaͤdtſchen. io ; 


G:® = rn P 
N a/ajsıt 


€ eburte ‚Die, oder über bie Gene beförberten Balabesten, 


Skatır, Pen der — 
— — — — 







Geſicht. 











Dune. Kinn. | om 


„8, braun. oval. hager. Storchueft bei Lifa, 


behaatt. fchwarz: | dgl. miſtler. Inowraklaw. 


m) maßi 5 braun. ; 
oe J— | ball klein. Schweidnitz. 





— rund. Junter Spandau. 
— ſetzt. 
gran. |fl i dgl. — ſchmahl.klein. Magdeburg. 


odzeen Bat braun. rund. unter. Potsdam. 





lich. . | ſetzt. | 
je flein. — oval. klein. Grünberg. 
rund. roͤthlich. ſchmal. vr Filehne. 
Hn⸗ gewoͤhn⸗ dal. Iſchwach. oval. —8 Lychen. 


— | dal klein. Zehdenick. 


braun. ſtark. mittler. Cottbus. 


1 Beegl. — 0 INN rund. unters Dambeck bei Grabow 
feßt. in Meflenburg; .ı 
R A 3 Schwerin. 
Besgl. | besagt. pie. | — jeral. | dal |Eoswig. 
oval; -tbımfels | dgl. dal. Heppenheim im Groß 
* braun. —— Heſſen⸗ 
armſtadt. 


ze—⏑ VOQIE 
8 


ZXXVIH 


„Der Koſſaͤthenhof der Erben der verehelichten — Marie, Lonife geborue 
ma ſante hieſelbſt/ eingetragen im Hypothekenbuch Fol: 57--pag; 148 iſt mit der 
— bon 346 Tpir, 22' Gr Theilungs er: von ung sub 'hastam 'geftellt worden. 

_ Wir haben einen beremtorifcyen ittungstermin | 

auf den zweiten April c Vormttrae | 
in ber r biefigen erichtaftube weh wozu Kaufluftige —* ingeladen werben, 
Die Tare ift bei dem unterfchriebenen Gerichrshalter in Eopenick einfufehen. : 
Buckow im re Kreife Bei Berlin, den 24ſten Jannar 1882. 
Die Ringsiebenfe Patrimonlalgerüte. | 
—* Nürnberg... 









Der Befiger: — es · i in der Altmark, 2 Meilen bon Stendal, 1 je 
von Arneburg und 2 Meilen von Habelberg belegenes feparirtes Schuken- und 
tengut, zu welchem, auffer geräumigen in gutem Saab ich befindenden nach und 
Wirrpfchaftsgebäuden, 


224 Morgen Acer, — Weijenland idet und ater Kaffe, 


en Ah und: Küchengarten” We 
gehören, iſt gefonnen, ir auf freier Hand zu verfaufen, und — ju Se en ei⸗ 
nen Termin auf den 


Voreh Mir; b. J. ia 
in feiner Behauſung zu Alt⸗Bertcow angeſetzt, a Kaufuffige hiermit — 
werden, Der Extrakt, fo wie Die Derfaufsbedingumgen find in Berli i bei Herrn F. W. 
Eberfteimn, ‚Königeftra he No. 52, und in Prigerbebei — rg kei, he Ran 


Amtmann Dampe einzuſe 

Meine Hiehe ige, ans 50 Küpen Geftshenbe Holländerei, rr * ih 1% auf ha 
400 Stück Schaafen beſtehende Schaferei, wird zu Teinigafis 1822 pachtlos. Ic. bin 
gewoilligt, beide zufammen, ober aud) die Holländerei alleftn, ju verpachten. Pachrluftige 


koͤnnen fich von: heute an bis zum Iſten lic) aUhier auf. dem Gute melbeu. . 
Metzelthin bei: Een an ge a les 


den 2 bſten Januar 1822. 
v. — 
In der Na je vom 2Xften zum 23ften Samtar c. bs im Kruge zu gt bbicke bei 


Neuſtadt zwei Pferde geftoplen, ein hs Wallach, ſechs Jahr alt, zwei Zoll bo 
mit Biefe, und eine  Befihbraune Ei, etwas Mach, ebenfalls 5 Zar alt und — 
lich an ei Be und mweißhaarichten Bruft; gleiches Abzeichen —— ſie am Wieder 
horſt. er di 


Pferde dem Schulen "Geber zu a are: 
woeifen fann, —8 eine Belohnung. 


| . 


I 


| 


ne 


kan nachweiſet 


5 m. 87 — 
Amts⸗-Blatt— 
bee 
Königliden Regierung zu Potsdam 
unb ' 


ber Stadt Berlim 
— Stils — 


—* Den 22ſten Februar 1822. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potodam. 


9), u Potsdam , den Itften Januar 1822, No.20. 

as Rönigl. Miniſterium des Handels hat mittelſt Verfügung vom 12ten d. M. Gramen 

feftgefeßt, daß von Oſtern 1823 an, jeder Kandidat, welcher ſich zum Felbmeflers oder zum Feib⸗ 

acıhireftonifchen Eramen meldet, ein Atteſt eines Gymnafiums beizubringen Bar; dag: meifer oder 

er aus Sekunda als tüchtig entlaſſen werben, wogegen diejenigen, welche ihre Bildung Paumeifter, 

nicht auf: einem Gymnaſio erhalten haben, ein Prüfungs» Atteft einer ſolchen Anſtalt a & 

beibringen follen, daß fie die zur Entlaffung aus Sekunda erforberlicen Kenntniffe befigen. * 
"Da bei dieſem Examen aber nicht vorausgeſetzt werden kann, daß der. Kandidat 

feine Militait⸗Dienſtpflicht bereits erfuͤllt hat, fo ſoll Niemand als Feldmeſſer oder Baus 

meifiee eher vereidet werden, bevor er nicht biefer Derpflichtung Genuͤge geleifter zu ha⸗ 


x 


Potsdam, den dien Febtuar 1824 _ No. 30, 
Es find bisher mehrere Fälle zu unferer Kenntniß gefommer, wo- das durch die — 
46.9: bis 11. des Geſetzes vom 28jten Seprember 1308, vorgeſchriebene Eigenthums⸗ attefte für 

erefh fuͤr Pferdebeſitzer durch Die Dorfſchulzen ausgeſtellt worden if. Wir finden-ung Perder 
ib veranlaßt, die Borfchrift des $. 12. des gedachten Geſetzes, wonach ein folches bejiker, 
in den en von dem Polizei⸗Direktor oder Magiſtrat, auf Dem Lande aber 1. p. 2095, 
aut von Beim Amte, der Gutsperrfchaft, deren —4 ober Gerichtshalter, oder Januar. 
von dem Vrediger ausgeſtellt werden ſoll, in Erinnerung zu bringen. - - 
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No, 31, ya! m, dar 5 - General 
ber Durchſchnitts / Matktpreiſe des Weijens, Roggeus, der Gerfte, des Hafens, 
in den Garnifonftädten des Potsdamſchen 


., Der .Scheffel_ | Der Scheffel Der Scheffel J Der Scheffel — 








Namen Weizen: "| 2 Roggen » fi. Gifte Hafer 4 Hat 

— n e — — —— — — — — 

* der böchfier "a u Den Fe hochſter | HERR" | bichier 
E Stäbte Prris, — Meeris, Drei s. ee ee KETTE 
© et. BR for. pfhetl. ae I fgr.pfjetl.f “ ſar vf rtl. ac: far.vffetl. for.nf 






alBrandenturg . . ... Lil: sl22].4 [22 27 
ShXüterbogt . . . . Hil: 1251-11: 
aftudenwalde u... 4 1122 

4Atemplin. - . . » 1 

schwer... .. . Kali 1115 

6hPrenslom. „ 2. . 1 112 

7Spandow .% . . Fl: 1/23} 9$—}27 25 
21Havelberg . , . 1]: 1517 23 
with 4... ha 1a 23110 ei 
aPotsdam . .’. 4 1123) 3] 1 —i—f—12%6 











rltrenendrieten „ .„ I-I—I-I—I-1—I— Iao 101— 
12] Nen-Ruppin. „. Fi 
13lRathenow.. . .. Bi 
141 Wrieben an dev Ober J 1128 ılı9) 6—125 
15IBelzig 12 62—64 

46IStrausberg. » 1 2! —— 11201 —]—127 
aTI3chdenid, , ». » 11201 — 


8 











ei 
21 sf—l1s nf—116| S[—J15| 1f—ta2)) 7 ARE 
22176118} 9117| .6I—| 16) 3] 15 —J— 147 


sl—i23| (19; s[-Iı7) 13) fl) —— 








sg, Klepzig errichten, welche alle Gegeuftände, von weicher die Einfußr Abgaben nicht uͤber 
Sehrugr, einen halben Tpaler vom Zentner berragen, obne — in Bejug auf Menge 


erheben. 


— II. — 


enge 
Heues ; Strohes, der Eröfch, Sdtoffeln bes Roggenbrotes, Biers und Brantweins ıc 
Reoierungs-Departemeiits pro Januar 1822. 
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— Dieſe Zolnerel reffertite vom Haupt: Steuer⸗Amte Brandenburg, und muͤſſen bei 
auch in der erften Inſtanz u Geſuche und Beldiwerden gegen jene 
ee bie Grenz» Aufjichtsbeamge, angebracht. werben. 
Die Binnen⸗Line dis Kontrolle Bezirks iſt von Görzfe im Regierunge - Bezirk 
Deburg, auf Beisig, Niemegk, beide eingeſchloſſen, und Marzahne im Merfebur; 
fe NegierungssBexirkt gezogen, und werden Die m dieſe· Einie fallende einzelnen 
haften’ or beionders ‚in furzem befannt gemacht werden. 
Di Ba Ir Klepzig nach dem Innern wird durch Zolltafeln an pafleudsn 
Bezeichnet werden 
Et riae Abrge in und durch den Srenz ⸗Kontroll⸗Bezirk, außer der Zollftraße, 
lichen Sinne Debenmmegeenauf welchen der Waaren Transport nur 
——— ie der geſetzlich vorgeſchtiebe uen Sörmlichkeiten und Bedingungen ers 













unge * 


- 
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Der zwifchen der Binnen Linie-und der Grenz Linie befimbliche Raum wird nach 
Maaß gabe der Zoll» Ordnung vom 26, Man 1818. 9.1. ad 2. der Grenz⸗Kon— 
troll⸗Bezirk genannt, und finden auf benfelben Die in ber Zoll⸗Ordnung loco 
eit: befindliche Vorſchriften Anwendun 
Saͤmmtliche Forſt⸗ und Polieis Bebiente, auch Orts; Obrigfeiten werben Hier, 
durch aufgefordert, nach Vorſchrift der Zoll» Ordnung $. 13. dem Steuer» Offizianten 
bei Ausübung ihres Dienftes allen möglichen Beiftaud zu leiſten. 


J Poaotsdam, den 12ten Februar 1822. 
No, 33, In Gemäßpeit eines Reffripts des Koͤnigl. Minifterii der geiftlichen, Unterrichts⸗ 
Yrzneipreife und Mebizinals Angelegenheiten vom 19ten Januar d. J. wird es den Apothefern zur 
1. & 515, Pflicht gemacht, nicht nur bei ben auf Rezepten verorbneren Medifamenten die Arznei 
debruat. are genau zu befolgen, und weder über noch unter der Arzneitare zu verfaufen, wie fol 
ches bereits im dem Mebitnals Edifte von 1725 Pag. 27; ausdruͤcklich vorgefchrieben 
it, fondern auch bei dem Handverfauf die Arzneitare zu befolgen, und Dagegen Die ver 


langre Waare unverfälfeht zu geben. : Komtraventionen gegen Diefe Beftimmung follen 


mit,der, in dem Medizinals Epikte a. a. D. und in dem Publifando vom iften Okto⸗ 
ber 1845, welches in der meuen Arzneitare enthalten iſt, feſtgeſetzten Strafe. von 
25 Thaler für jeden Fall, gerügt werben. - i “ 


No, 34, Daß mictelft Allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 3iſten v. M. bie Beendigung ber, 


Sie, und yon. der bisherigen Kommifjion zur Unterfuchung des Kaflens und Rechnungsweſens 
Rechnungs Her vor dem Tuſiter Frieden aufgeloſeten Regimenter geführten Geſchaͤfte dem ͤten 


weienbet Departement aufgercagen ift, wird denjenigen Militairs, welche bis jegt mit jener num 
ltr ‚ aufgelöferen Behörde wegen fruͤherer Dienftverpältniffe in Berbindung fanden, hier⸗ 
Frieben aufs mit bekannt gemacht. Fr ! 

—— Berlin, ben Oten Zebrudk 1822, Krieges Minifterium, 

egimen — 

—— — m. * 

Februar. 


| x “, Potsdam, ben 1Aten Februar 1822, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


— 


Perſonalchronik. 


Der bisherige Protokollfuͤhrer Friedrich Wilhelm Riemann iſt als Geſchäfts⸗ 
a der Oekonomie ⸗ und Separations ⸗Kommiſſarien angeftelt und verpflichtet 
orden. J 


A (SHierbei ein Ertrablatt. ) 


ae 


\ ES, . 
| | | 
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ie ertra Blatt 


zum 


Sten ou⸗ des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. — zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— 





* — — des Amtsblatts · St. 6. von bi Untergeichneten auf ben 23fken 
—— Auftion von 800 Stuͤck Hammel und 600 Stuͤck Mutterſchaafe 
nigl· Amte zu Trebbin wird — aufgehoben. * 
— ‚den Läten mn. Qhbenne 18 . Reuter, 
mr Königl. Stadtrichter. 


ie . 
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Ar vn ir — 19 Jahr alte Schloſſergeſelle Friedrich Wilpelm 
eu Schwechten, hat den ihm hier unterm Ziften Oktober v. J. auf ein Jahr 
rrheilten Reifepah bei — Ruͤckkehr von Berlin he ng Km [rn 
Derputung, etwanigen Mißbrauchs wird Dies hiermit befannt, gemacht, und, der qu. 
für —* erklärt, Potsdam, ben Sten Februar 1822, “er 
Königl. Polizeidirektor hieſiger Refidenz. Fleſche. 
— 2 — — — 
En 
—— Handelsmanu Facob- Erlinger aus Neiſſe, iſt angeblich deſſen 
km, Oftober v. J. zu Spandau ausgefertigter Reife Paß; auf dem Abege von hier nach 
Werben‘ verloren gegangen. 
Dies. macjen wir, weit gebachter Paß für nichtig erklärt iſt, zur Verhütung ei 
nes Mißbrauchs hierdurch befannt. 
— ben: Iten Februar 1822. "Der. Magiftrac, 


ti — — 
auergefelle Frie drich Lehnhard aus Schneeberg im Erzgebirge gebum, 
*8 ‚ds: alt, hat fem im Dezember v. 3. zu Goldig in Sadfen ausgeftelltes Wan⸗ 
auf. dem Wege von hier nach Berlin verloren, und es iſt demſelben 
* ein re zur Fortſetzung feiner Reife ercheilt worden, 
Verluſt des geraten für ungültig erflärten Wanderbuche, bringen wir hie® 


— dichen Kenutniß 


are Den’ I2ten Februar 1822, : Der Magiftran 
— — — 
— (27 


h 


XL J ki v. 
Das jetzt allodiftzirte Lehnſchulzengut zu Granzow in ber Oftpriegnig, foll aus 
freier Hand verfauft werden. Daſſelbe liegt von Kyrig 2, und von Havelberg 2 Mei 
len entferne. Es ift völlig feparirt, und bat 
273 Morgen: Ader 
110 Morgen Wiefen } durch alle Klaffen, 
210 Morgen Hitung 
Die Wirthfchaftsr umdb Wohnungsgebaude find hinreichend, und in-gutem-®tanbe. 
Es ift Hinlänglich, Holz umd Torf zum Wirrhfchaftss Berriebe vorhanden. 
Zu dem Gute gehört eine vor dem Dorfe belegene Windmüple, außerdem meh—⸗ 
rere unabgelöfte Dienfte, baare Gefälle und Zehnten. | 
Ä Kaufluftige haben fih an den Eigenthümer, Lehnſchulzen Hamann zu Oramom,' 
ober an den Unterzeichneten zu wenden. De 
Fehrbellin, den 26ſten Jannar ı 822, Der Zuftizs Amtmann 
B Kletſchke. 


Ein zum Nachlaſſe der Wittwe Ernſt zu Camp gehoͤrlger Oderkahn mit ſaͤmmt 
lichen Zubehör, auf 273 Rehlr. 8 Gr. Kourant abgefchäßt, fol Tpeilungshalber in ter- 
mino ben 2ten März-d.-%. Vormittägs um 9 Uhr öffentlich gegen gleich baare 
Zahlung: in Kourant verfauft werben. Kaufluftige werben dazu unter dem Beifügen 
eingeladen, Daß der Termin in der — * des Schiffsbaumeiſters Sandow sen. 
iu Camp bei Zehdenick abgehalten werden wird. | 

Zehdenick, ben 26ſten Januar 1822, 
Koͤuigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 








Auf den Antrag einiger Gläubiger ſoll das dem Hüfner Gottfried Haferland 
- zugehörige Dreihufengut zu Lichterfeld, welches anf 1234 rräle. 10 gr. geſchaͤtzt wor 
ken iſt, im Wege ber Erefution fünfrigen Ä 2 

416ten März, 20ften April und ı8ten Mai b. 9. 


auf Meiftgebore in unſerm Gerichtezimmer verfauft werden Wir laden dazu ſewohl 
Kaufluftige, als alle Realprätendenten hierzu vor, indem letztere fonft zu gewarten haben, 
daß ihnen mit ihren Unfprüchen an das Gut ein ewiges Stilfchweigen auferlegt wird. 
Zuͤterbogk, den 28ſten Januar 1322. 8 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 





Der zum Rachlaſſe des verſtorbenen Bauern Gottfrie d Regelin gebörige,: zu 
Schoͤnermart belegene, jedoch noch nicht ſeparirte Bauerhof vom drei Hufen Land und 
Zubehör, fol in termino . 

den 26ſten Mür; d. J. Dormittags 19 Uhr 







4‘ 


ZI. 


im daſgen Schubgengerichte auf drei Fahre, von Marien b. 3. bis dahin 1825, an ben - 
Meiſtbiete uden berpachtet, wozu Pachrluftige hiermit eingeladen, und ſollen die Pacht⸗ 
bedingungen im Termine’ vorgelegt werden; nach gefehehener Verpachtung aber fol an 
ben folgenden Tagen, den 26ften und 27ften ejd Mensis jedesmal Uormirrags 
um 10. Uhr im Regelinfchen Haufe zu Schönermarf das zum Nachlaſſe bes bisherigen 
Pahters Bock gebörige Mobiliare, ale 5 Pferde und 2 Foflen, 4 Ochfen, 1 &tier, 
3 Füße, 4 Sterfen, 7 Schweine, 63 Schaafe, Federvieh, Wagen und Geſchirr, 
Möbel und Hausgeraͤth, Betten u. f. w. ebenfalls an den Meiftbierenden gegen gleich 
bare Bezahlung in Koutant verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch bes 
fannt gemacht wird... Prenzlau, ben 7ten Februar 1822. 


Gräflic v. Sälippenbachfige Gerichte Der Herefihaft Schönermarf. 


"Der Schönfärber Ziegenpirt hieſelbſt ift willens, feine hieſige Faͤrberel in gang« 
batem Zuftande nebſt Gerächfcraften, Blauerei und Druderei, fo wie fein Wohnhaus 
mit Stallungen und Garten hinter der Färbereı, aus freier Hand an ben Meiftbierens 
den zu verfaufen. Kaufluftige werden erfucht, bei Lem Unterfchriebenen, welcher auf 
Anfragen Die nähere Beichreibung der zu verfaufenden Gegenftände ertheilen wird, ihre 
Oebote fpäteftens in dem Termine Pr 

den 29ften März d. 3: Vormittags 10 Uhr 
abzugeben. Branfee, den ıOren Februar 1822, | 


Der Kammergerichts Referendarius Fitz au. 


Der Zuſtiz Kommiſſarius Gutike zu Wriezen, weiſet eine gänzlich ſeparirte und 
im vorgen ZJahre nen abgebauete Bauerwirthſchaft, im Lebuſer Kreiſe belegen, welche einen 
von 190 Magdeburger Morgen hat; und wobei das noͤthige Vieh— 





und Adergeräche befindlich ift, zum Kaufe nach. 


Die mit Trinitaris 1822 pachtlos werdenden Kämmereis und Armenfaffen: Perti- 

‚ als: 1) bie Rathswaage und das Grärtcaeld, 2) bie Weide in Der Stadtheide, 

3) die Weide ih Wolfswinfel, 4) ein Fleck Wieſe bei Rietz, 5) ein Fleck Koplgarten 
lunb bei Rietz, 6) ein Fleck Gartenland bei Bug, 7) ein Fleck Wieſe an Zechs 





: Ufer; '8) eine große Wieſe bei Philadelphia, 9 eine Wieſe im Marrftall, 10) eine. 


Wieſe eben dafelbft, 11) eine Fleine Wiefe im Fürftenwalder Felde, ſollen in Termino 
be; Hen-Sdren März 1822 Vormittags 10 Uhr zu Rathhauſe 


«if anderweite 6 Jahre verpachter werben. 


Storckow, Den, 10ten Februar 1822. Der Magiſtrat. 






zum Gute Quitzoͤbel gehörige Schulzenhof zu Lenncwitz an der Elbe ohnweit 
era, fol mit dem Ritteratker auf dortiger Feldmarf auf 6 Jahre von Johannis 
bis dahin 1828 meiftbierend verpachter werden, und es ift ein Bietungsrehin auf, 
* Ben 30ſten Aprii 1822 


ZEH 


Vormittags 11 Uhr auf ber Gerichtsſtube zu Quigoͤhel angeſehet, wozu Bierungsluftige 
minder Bekanntmachung eingeladen werden, daß der Pachtanſchlag und. Die Pachthbe— 
dingungen ſowohl bei dem Wirthſchafts⸗Inſpektor Ketter zu —— als bei mir täglich 
7 werden koͤnnen. 

Die zw verpachtende Fläche enthaͤlt 269 Morgen Weizenland, 40 Morgen Wie: 
fen und 105 Morgen gr 

Havelberg, den Sten m 1822. 
4 Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Hennin % 
> —— mn — nm mn | 


. Der Beſther bes zu Alt⸗ Bertckow in der Altmark, 2 Meilen von Stendal, { Meike, 
von Arneburg und 2 Meilen von Havelberg belegenen feparirten Schulgen: und Koſſaͤ⸗ 
tenguts, zu welchem, aufler geräumigen in gutem Zuftande ſich endende Wohn und 
Wirrpfcjaftsgebäuben, Br 
2 2224. Morgen Ader, größtenteils Weijenland Ifter und gter Kleſſe⸗ 

7 Morgen Wieſen und 

4 Morgen Obft- und Kücjengarten 
— iſt geſonnten ſolche aus freier Hand zu varkaufen, und hat a nn a ei⸗ 
nen Termin auf den , 
» L6Len März v. 


9, i 
hu feiner Behaufung zu Alt⸗Bertckow angeſetzt, wozu Kauflu e hiermit eingeladen, 
werden. Der —* fo wie die Berfaufsbedingungen find in Berlin bei Herrn F. W. 

Eberftein, Königsftraße No. 52., und in Prigerbe bei ER bei dem Herrn 
Amumaun — einzufeßen, Ä 


en bin ich seilign, meine — ſeit * 
Pte veredelte Schäferei, beftehend in 
a. 650 Mutter⸗Schaafen, 
 b.:800 Srüct, 1heils ein: theils zweijährigen — und — 
c: 6009 Stuͤck Jaͤhrlingen, 
aus freier Hand zu verkaufen. Ich moͤchte dieſe Schaafe am liebſten nach der dies⸗ 
en Schur verkaufen, indeß kaun ich auch früher ben Kauf abſchließen, wenn fich 


A r. mit. mie einigen koͤnnen. Jeder kaͤnn von den obigen Schaͤafen in beliebigen 


Quantisäten-faufen, ımddiefelben täglic) bei mit befeßen. 
Reckan bei Btandenbur. Der Amtmann Seyffarth. 


Auf dem Amte Wollup bei Cuͤſtrin find einige nige Pläge für Defenomen offen, wozu 
ſich imverheirathete, aber erfahrne und tuͤchtige Männer, die mit guten Zeugniſſen vers 
ſehen find ‚dort melden kouuen. Es fehle aber fowohl au Raum. als au Zeit, mit juns 
un in diefem Fache noch unerfahrnen Leuten zu EL. bie daher er dors 

in Untrkommen finden. 


4 
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ber 


Aöniotigen Sesieteng su Dotsdam 


und 


der Stadt Berlim 
— Stil I. — 


— * 


Den 1ſten Mär; 1822, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potodam. 


Dur Porsdam; den Tten Februar. 1822, No. 35, 
urch bie RER BR vom 19ten Mär; v9. (Amtsblatt No. 56.) haben Hagel⸗ 
wir bereits bie Grundbeſitzer des hieſigen Departements auf die fich zu Halberjtade ſchaden— 
rg Hagelſchaden Aſſekuranz ⸗Sozietaͤt aufmerffam gemacht. Ueber den Fortgang Aſſekuranz⸗ 


diefes Inſtituts in den zwei Jahren feines Beftehens, bemerfen wir ſetzt folgendes. —— 5 
Am Zapr 1820 betrug die Anzahl der Affozürten 361, Bi en 
it der Verficherungsfummte von „746900 chlr. 14 gr. — 
Im Jahr 1824 bat fich Die Auzahl der Aſſoziirten bereite auf 1154, - 
mit der Derficherungsfumme von .  .... 27051048 thlr. 5 gr. 
vermehrt. 
Sm legten Jahre find die von der Soietãt zu verguͤtigenden Schäden abge⸗ 
—— zu * ee ee: 7 ar 8 ꝓf. 
(häsungsfoften betrugen ei + BU II 
mithin hat eine Summe von . . 890918thlr. 11 gr. 5 pf. 
von den Intereffenten aufgebracht, und Hierzu ein Beitrag von 10 gt. 6 pf. pro 100 thlr. 
der Verſi cherung geleiſtet werden muͤſſen. — 
Potsdam, den dten Februar 1322, . No. 36. 


Mit Berg auf bie, unter be 31ſten Januar und Löten September v. J. Amts, Verbot des 


|Nert 1821. ©. 29. und 193) bekannt gemachte Verbote, Zahnmittel in Niederlagen — 


tfäuflich darzubieten, wird in Gemaͤßheit einer Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſterii Der mitteln 

iftlichen, Unterrichts, und Mebdizinals Angelegenheiten vom Iten Dezember v. J nach "; p. 91, 

“glich beftimmt, daß gedachtes Verbot nicht allein A alle Zahnarzneien, (has Vogler⸗ —— 
[1 


* 


rar 
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ſche Zahnmittel allein ausgenommen) fonbern auch auf. affe munter Mißbrauch eines Na; 
mens verfäuflihen Mittel, (mithin aust auf die Zahnpulver des Geheimen⸗Ober ⸗ Mes 
dizinalraths Dr. Welper und des Staatsraths Dr. Hufeland, das — 
des Ießtern und mehrere andere) auszudehnen if. 


Porsdam, den sie Februat 1822, 
No. 37, Mir gaben i in Erfahrung grad daß Hih und wieder Steuerpflichtige, welde 
—— gegen die Einſchaͤtzungen zur Klaſſenſteuer, Reklamationen angebracht haben, ſich ver⸗ 


mationen, anlaßt gefunden, aus dieſem Grunde die Einzaflung der Steuer zu verweigern, 


2, 2.25, Zur als gung diefer irrigen Meinung wird hlerdurch befannt gemacht, daß 
Februar. hei etwanigen Reklamationen, bie Klaſſenſteuer nach der von uns feſtgeſtellten Eins 


ſchaͤtzung fo lange fort —* werden muß, bis die Entſcheidung Über die Rekla⸗ 
mation erfolgt i 


Dagegen * die Reklamanten ein Recht, das zur viel Gezahlte zuruckzufordern 
wenn die Rekiamation in ber Urt für gegruͤndet anerkaunt wird, daß bie frühere Eins 
ſchaͤtzung dem Geſetz und der Klaſſifikations⸗Inſtruktion nicht entſpricht. Doch kann 
dieſes = nicht über das laufende Jahr hinaus ſich erſtrecken. 


Potsdam, den 22ften a 1822. 
No. 38, Durch die Derfügung bes Königl. Schagminifteriums vom 28ſten v. M. ift 
Vermögens gelaflen, daß bie ee Vermoͤgen⸗ und Einfommens SteuersRefte bis Ende. 
a. Eins rils d. 3. noch in Staatspapieren (Staatsfchuld+ oder Lieferungsfcheinen) nad) dem 
feuer fe Nennwerthe berichtigt werben fönnen. ˖ Wir fordern daher die Reftanten auf, die Eins 
wi zahlung ihrer Nefte zu beſchleunigen, und ſich ben, nach Obigem bewilligten bebeitem 
— den Vortheil nögt entgehen zu laſſen. 


—— — 
No. 399. Porsdbam, den Iten Februar 1822. 
Nent⸗ ꝛtc. Die bisher vom Amte Krausnick verwalteten Domanial⸗Renthei⸗ und Polizei⸗An⸗ 


Verwale  gelegenbeiten des im Bezirke der Königlichen Regierung zu Frankfurt belegenen Dorfs. 
2 des Taden, find nunmehr dem Nentamte Lübben beigelegt. worden, und daher gleichfalle 
Gaben zur Verwaltung der Koͤniglichen Regierung zu Frankfurt uͤbergegangen. 


Januar. Potsdam, ben 26ften Februar 1822, 
No. 40. Da die General» Nachweifung von den Jahrmaͤrkten für 1823 zum iften Aprif 
Jahrmaͤrkte d. 3. durchaus in Berlin fein muß, um in den Kalender des Fünftigen Jahres übernoms 
pro 1823, men zu werben ; fo werben die betreffenden Behörden: biemit aufgefordert, fpezielle Au⸗ 
2.2.1752. träge wegen Jahrmarfrsverlegungen fofort, ynd längftens bis zum ı 0, Fünftigen Monats: 
debruat. einzureichen, indem fonft bie Jahrmarktetage für 1822 auch für 1823, werden anger- 
nommen werben. 
m —— 


en 48 — 


Die ; mie Aufttugen in Separations + und Gemeinheits⸗Theilungs / Sachen beauf⸗ 
tragten Spezial⸗Kommiſſarien, haben bei Einleitung‘ diefer Gefchäfte, jedesmal die 
Unterfuhung mit darauf zu richten: eb bie Intereſſenten ein MWeiderecht iu Koͤnigl. 
dorſten oder auf Domainen Grundſtuͤcken ausüben? und haben überall in folchen Fällen, 
ſelbſt manıı Die Fortdauer diefer Waldweide von den Antereflenten der Separation be 
gebet wird, ber berreffenden König. Regierung zur weitern Veranlaſſung Anzeige zu 

i Berlin, ben öten Februar 1822, 
oͤuigl. Generals Kemmifariat für die Kurmarf Brandenburg und für. Sachſen. 


. DerfonalchbroniE. 
‚ Der Lieutenant Reichen bach ift als Regiftrator beim hieſigen Regierungss Kol 
kgium angeftellt worden. ö 
Be ber Marhematif Karl Franz Adolph v. Murzynowsky ik 
zum Feldmeſſer im dieffeirigen Regierungsbepartement heftelle worden. 
Der bisherige interimiftifche Regiſtratur⸗Aſſiſtent Scharenberg ift zum Sala 
rienkaflen + Afliftenten Bei dem Stadtgericht in Potsdam erırannt worden. 
Der Kandidar Balzer ift als Diafonus an der Nifolais Kirche zu Juͤterbogk, 
der Prediger Karftebr zu Wichmannedorf als Prediger zu Blindow, ber Prediger 
Dreffel zu Schönermarf zugleich als Prediger zu Rittgarten, und der Kandidat 
Emald als Prediger zu Prörlin beftätigt worden.’ 
Der Küfter und Schullehrer Wirttfto cd zu Kröchelndorf iſt zum Küfter und 


Shure in Hindenburg, der interimiftifche Schullehrer Wilde zum wirklichen 


rer in Heinersdorf, der Schullehrer Hohler zu Körzin zum Schullehrer in 
r ber interimiftifche Schullehrer Behrembe zum. wirflicen Küſter und 
in Hermsdorf, ber inrerimiftifche Schullehrer Schmedebier zum wirk⸗ 
Kchen | ehrer in Göttin, und der Kurz zum Schullehrer in. Schöpfurth beftelle, 
and; der Brandenburg ols Konreftor, Kantor und Organift in Wilenadf, ber 
Srminariſt Buͤttling als Küfter und Schullehrer in Werder bei Porsbam, der Semi⸗ 
= Zander als Küfter und. Schuffehrer in Wezenow, ber Kandldat Fifcyer als 
Eehrer an der Stadtſchule in Rathenow, ber Kerfin als ng in Sagaft, 
der interimiftifche Schufiehrer König als wirfliher Schullehrer und Küfter in Sem; 
lin, der Richter ala Schullehrer und Kuüfter in Perfus, der Kuͤſter und Schullehrer 
Ehmwarz zu Matzahn als Küfter und Schullehrer in Lichtenberg, der interimiftifche 
Sähullegrer Grothe als Küfter und Schnilehrer in Tüchen, der Deutſch als Ater 
Lehrer an der Bürgerfihule in Jüterbogk, ber Däpn als Küfter und Schullehrer zu. 
Dris und Deurfchy-Rirdorf, der Semfnarift Kagelmann als Elementarſchullehrer in 
‚Eremmen, und der interimiftiiche Küfter und Eehulleprer Kloͤpper als wirfliher 
Täter und Schullehrer in Rodahn beſtaͤtigt worden. | . 
Geftorben find der Euperintendent und DOberprediger Lisco in Brandenburg, Todesfaͤlle. 
ber Oberprediger emeritus Baͤre nholz in Buchbolg, Superint. Königsmufterpaufen, 
ser 'emeritus Weißer in Koͤnigshorſt Superint. Fehrbellin, der Super⸗ 


- — 


— 
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intendent und Oberprebiger Kaͤſtner zu Schwebt, der Kuͤſter emeritus Motitz in 
Wuthenow, Superint. Ruppin, der Toͤchterlehrer Wiediger in Schwedt, der Kantor 
Kerften zu Greiffenberg,. Superint. Angermünde, der Reftor emeritus Behuendt, 
zu Rathenow, der Küfter und Schullehrer emeritus Laffe zu Bernau, der Küfter 
und Schullehrer Wilz zu Priegen, Superint. Rathenow, der Schullehrer Felgentrew 
zu Kemnig, Superint. Luckenwalde, der Küfter und Schullehrer Schulze iu Luͤtzlow, 
Superint. Gramzow, ber Kuͤſte Berenuds an der Domkirche zu Havelberg, der: 
Schullehrer B aſt i an zu Creuzburg, Superint. Putlitz, der Schullehrer Menz_zu 
—— Superint. Angermuͤnde, und der Elementar⸗Schullehrer Metzenthien 
zu Granſee. 
—— — — — 


Vermiſchte Nachrichten. ara 

- Auch in biefem Jahre werden wiederum, fo nie früher ‚gefchehen, gute und' ges 

finde Stuten durch hieſige Hauprbefchäler, worunter ſich zinige Aſiatiſche befinden, 

biefelbft bedeckt, und wird babei folgendes fejtgefegt: | — 

1) tritt mit Anfang März ein und. hoͤrt den 16ten Jull 

beftimmt.auf; | | 

2) für jede Stute muß das Sprunggeld mit 6 Thaler Kouraut bel dem erften Sprunge 
‚gegen. Quittung entrichtet werden;” . 

3) nur vom 16ten Mai bis zum “Töten Juli Fönnen dieſe Stuten, jedoch nur foldye, 

. welche: bedeckt werben follen, in die Geſtuͤwweide aufgenommen werben, und beträgt 

Das feftgefegte Weidegeld fiir jebe, 3 Silbergrofchen, und wenn foldjye ein Fohlen 

bar, 4 Silbergroſchen täglich); i 

4) bei Abholung der Stuten muß das Weidegeld entrichtet werben, und wird endlich. 
noch ausdrüclich feſtgeſetzt: en 
bdaß ſchlechterdings Feine Aufnahme und Verpflegung eines andern Pferdes und 
gt als die vorgenannte zweimonatliche Graſung in dem hieſigen Geſtuͤte 
tatt finden kann, und daher eine Verpflegung auf dem Stalle, auf keine 
Weiſe gefchehen darf? " 
55 Unter feiner Bedingung dürfen Stuten von Ausländern, durch hieſige Hengfte- 
bedeckt werben, . uch 
Dieſem gemäß koͤnnen bie zu bedeckende Stuten, ohne weitere Anfrage, zu feiner 
Zeit überfenber, und bei dem Koͤnigl. Ober⸗Roßarzt Herrn Blauck hierſelbſt ange⸗ 
meldet werden. — 

Für die Zutheilung der anpaſſendſten Hengſte für dieſe Stuten, und für deren 
—— im die Weide vom 16ten Mai ab, wird alsdann das Geſtuͤt die noͤthige 
Sorge tragen. 
FZriedrich⸗Wilhelms/⸗Geſtuͤt bei Neuſtadt am der Doſſe, den bten Februar 1822, 

SR Der Landftallmeifter Strubberg. 





cChhlerbel in ExtrablattJ. — 
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Ertra- Blatt“ 
zum 
Iten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
’ und der Stadt Berlin, 





Ps ber. Beftimmung des Königlichen Fuͤnften Departements im Hohen Krieges 
Minifterio, ſoll die Lieferung mehrerer Feld Equipagenftüce, als: 2 zweifpännige 
Meduins und Kaflen- Wagen, nebft dazu gehörigen Artirails Stüden, Geſchirr⸗ un 
ahen, fo wie eine bedeutende Anzahl von Koch- und Trinfgefchirren, nebſt dazu 
" gebörigen Beuteln und Riemen, dem annehmlich befundenen Mindeftfgrbernden Über 
lafien werben. 

Zu diefem Zweck wird bas Soumiſſions-Verfahren gewählt, und jeber, der dieſe 
Lieferungen übernehmen wi; hat feine beurlic) gefchriebenen Anerbierungen, mit Angabe 
ber Preife für jeden einzelnen Gegenftand, verjiegelt und Portofrei bis zum 20ften 
März d. J. mie der Ueberſchrift: Zu 

BET. Soumifjion für bie Lieferung von Feld Eautpagenftücen, Y 
unter bee Adbreſſe der hier unterzeichneten Behörde einzureichen. Dieſelbe wird an 
dem benannten Tage Morgens 10 Uhr ſaͤmmtliche Soumiflionen eröffnen, und mit 
ben anmwefenden Submittenten ober deren Gtellversretern über die mindeſten Preife uns 
terfandeln, und demnaͤchſt dem Königlihen Fünften Departement des Hohen Krieges 
Minifterk die Nefultate berichten, von deſſen Genehmigung der Zufihlag abhängt. 
“- Bis laͤngſtens zum bien April. d. 9. bleibt jeder Entrepreneur an feine Offerte 


"Die Soumiſſionen koͤnnen: 
a auf die Einlieferung einzelner Gegenſtaͤnde, oder 
u De Einlieferung im Ganzen, | 
. feitr. 
Die näheren Bedingungen, fo wie die Verzeichniffe ber zu liefernden Öegenftände, 
Finnen Bei Det unterzeichneten Intendantur eingefehen werben; aud) kann jeder, der cd 
—— dieſer Bedingungen und Verzeichniſſe auf ſeine Koſten mitge— 
lt erhalten. Berlin; den 2Often Februar 1822, 
Königliche Intendantur des. Garde Korps. 





— Ds 5* 


0 rn Gefolge der Verfuͤgung der Koͤnigl. Preuß. Hochloͤbl. Regierung zu Pots⸗ 

„Bay Follen die beiden Chauſſee⸗ Hebungsftellen dies» und jenfeits Brandenburg, im We⸗ 

"Be ber Lizitation an den Meiftbierenden vom Iften Juni d. J. bis zum 1ften Juni 1825. 
Srpachcer nerten. Hierzu ift ein Termin auf den * März d. J. Vormittags um 
J J J 


* 


XLIV 
441 Upr, im Gaſthauſe des Heren Buffe zu Plauen an der Havel anberaumt, zu wel 
chem Pashrluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß die Bedingungen ſowohl 

auf jeber der benannten Hebungsitellen —* als beim unterzeichneten Bau + Infpeftor 


eingefehen werden koͤnnen. 


Potsdam, den 26ften Februar 1822. Riesling 
—— “ 





— — ——— —— 
Mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Potsdam, ſoll die 
Borke von den im Fruͤhjahr 1822 zu plaͤttenden Eichen, und zwar 
a. im Gruͤnauer Forftrevier . » . . 1 Schof 
a. s Havelberger + F —— 


in Summa von 6 Schock 
Eichen meiſtbietend verfteigert werben, und iſt dazu ein Termin 
auf den 17ten Mär; 1822 J 
Vormittags IP Uhr im Gaſthofe zu Doms Havelberg angeſetzt worden, zu welchem 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Wenn die Gebote annehmlich gefunden werden, ſo erfolgt der Zuſchlag gleich 
im Termin. Dom⸗Havelberg, den 16ten Februar 1822. 


Königl. Forftinfpeftion Rathenow. _ 


Die Borke von den in dieſem Fruͤhjahr im hiefigen und Luckenwalder Anfpeftionss 
bezirk zu plättenden Eichen, als: 
4) aus dem Porsdamer Forftrevier » 44 Stuck 








2) ss Bornim, Babrlandeır . 2» 2 2 2. Ak 4 
3) ⸗⸗Cunersdorfer. 0% 0 0: 52: 97 
>» + Sy... 2 ne a0 0 IR 4 
5) s s GSchafenbrüde 2 2 2 2 200.2. 60 4 
6) + 4 Eummersborfer Er a —— u — 


zufammen . 7 Schof 55 Stuͤck 
fol am Idten Fünftigen Monats Vormittags 10 Uhr meiftbierend in der Behauſung 
Des unterzeichneten Sorftmeifters (Dreite Straße Nr. 14.) in folgender Art verfaufe 
werben, daf die Ausbierung Schock⸗ oder Stüdweife erfolgt, die. Gebote aber Klaflers 
weiſe gefcheben, die Käufer ferner das Plaͤtten felber befsrgen, und zur Feftpaltung, 
ihrer Gebote vorläufig eine angemeflene Sicherheit in Gelde beftellen. 
Potsdam, den 22ften Februar 1822. Der Forftmeifter v. Löwenflaur, 


Zur Unterfuchung und Aburtelung der in der Königl. Grimnigfchen Forft vorfom: 
menden Holzdiebftäple find für das laufende Jahr folgende Gerichtstage: | 

ber erfte März, j i 

ber zwei und zwanzigfte Mai; 

der zwanzigſte September, 

Der zwanzigite Dezember, 


E 2 


e, g = : j . z . XLV Pi £ 
mal in der Gerichtäftube zu Amt Grimnitz, von Vormittags neun bie Mittags um 
—* Une beſtimmt/, welches hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird, 
Zaoachimsthal, den 23jken Januar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Grimnitz. 


Der Here Major Hans Wilhelm Julius George v. Retzdorf und ber 

tr Hauptmann Friedrich Chriſtoph v. Resdorf, Haben als Befiger eines Lehis 

. Rittergutes zu Weifen in ber Weftpriegnig, auf Negulirung der von den Hofwirthen zu 

SGartſedow, Klein» Bresfe und Luͤttgenheide an jenes Gut zu Teiftenden Dienfte und Abs 

gaben provgzirt. Da fie feine Deszendenten haben, fo wird Die bevorftehende Dienft 
ablöfung it Gemaͤßheit des $. 11. des Ediktæ vom Teen Juni c. über die, Ausführung 

- Der Öcmeinpeitstheilungs Ordnung hierdurch öffentlich befannt gemacht, und es wers 

ben alle diejenigen, welche anbei ein Intereſſe zu haben meinen, hiemit aufgefordert, fich 


n dem auf ben 

ee 16ten Mär; 1822 ; 

Vorwmittags 11 Uhr allhier in’ des Kommiſſarii Behaufung angefeßten Termin zu mel, 
den und: zu erflären, ob fie bei den Berhandlungen zugezogen fein wollen, wibdrigens 
falls die Nichrerfiheinenden die Dienftregulivung, fie mag nun durch Land, Rente 
‚ober Kapital erfolgen, gegen fich gelten laſſen müffen, und mit- feine Einwendungen 
Dagegen werden gehört werben. Havelberg, den 14ten November 1821, 

ER Vigore Commissionis. 


Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Henning. 


“Der Herr Juſtiz /Commiſſarius Paalz ow zu Kuͤtzkow, hat als Beſitzer eines 
TDheils des Ritterguts Tiefow im Weftpavelländifchen Kreife, auf Ablöfung der von 
miehteren Mitgliedern der Gemeinde Marzahne jährli an ihn zu erfehüttenden 10 
- Binfpel 12 Scheffel Gerfte provoziert. 
nn. Da der bei diefer Ablöfung mit Fonfurrirende Lehnfchulzenguts: Beiger Johann 
Ra Auguft Friedrich Boigr zu Marzahne, deffen Beitrag in 21 Scheffeln 
EBept, Feine männliche Deszendenz hat, fo wird die bevorſtehende Ablöfung in Ger 
abet des $. 11. des Edikts vom Teen Juni c. hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
de8 werben alle dieienigen, welche dabei ein Sntereffe zu haben meinen, hiermit auf 
bert, ſich bis zu dem auf Re 


* 














ordern gehört werden. a 
Zavelberg/ den 2Aften Dezember 1821. ° Vigore Commissonis. 
ae ’ Der Juſtiz ⸗ Kommiſſions⸗Rath Henning. 
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34 Wuſtrau im uppinfepen Kreife ſchweben — dem dortigen Rittergute 
des Königlichen Sondraihe Herrn Domherrn Chriftian Friedrich Lu dw wig 
von Zieten und der Gemeinde dafelbft, 

1) die Dienftregulicung, 

2) die Aufhebung der Aufpütungs + Gerechtigkeit auf den an Zune und 

Hackenberg erbzinsweiſe uͤberlaͤſſenen Kirchenwieſen. 
In Folge des $. 11. des Geſetzes vom Tren Juni v. J. über die Ausführung der Ges 
meinheitstheilungs und Ablöfungs-Orbnung, wird dies hierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und bemerft, daß die, Sache bereite fo weis gedichen, daß die Planbes 
rechnungen nicht allein Beendigt, fondern die Intereſſenten ſchon in Beſitz der ihnen 
Pe Grundſtüuͤcke geſetzt find. Illen denen, welche bei dieſer Sache. ein Ans 
terefle zu haben vermeinen, bleibt es überlaff fen, fich zur Durchſicht der — 
Akten bis zu dem auf 
den 17ten Mai.c. Bormittags 9 Upe - 

in der Wohnung des Unterzeichneten anftchenden Termin, oder in demfelben zu — 
die verhandelten Akten durchzuſehen, und ſich uͤber ſelbige zu erklaͤren. 

Derjenige, welcher ſich nicht meldet, muß nad) dem. 12. des angezogenen Geſetzes 
die Dienſtregulirang ſowohl, als die Abfindung gegen ſich gelten — und wird mit-Feis 
nen Einwendungen dagegen gehört werben. 

Brandenburg, den 17ten Februar, 1822. 
. Bon Kemmiffions wegen. 
Der Defonomies-Kommiffarius Ru fl. 


U —__—_ —__———_ 
& fchmwebt zu Pleßow im ZauchrBelziger Kreife, dem Herrn Diojer Hans 
Karl Dietrich v. Rochow gehörig, 
1) die Separationen, 
2) die Dienftregulirung 
zwiſchen dem Rittergute und der Gemeinde baſelbſt. 
In Gemaͤßheit der Vorſchrift des $. 11. bes Geſetzes vom 7ten Juni 1821, mache 
ic) diefe Gemeinpeitscheitung und Dienftregulitung öffentlich bierdurch befannt, und 
bemerfe zugleich, daß beide Sachen bereits fo weit gedichen, daß Die Geparationss und 
Dienfrregulirungs Pläne angewiefen und in Beſitz genommen. find. Es bleibt allen 
denjenigen, welche dabei eine Intereſſe zu .. vermeinen, überlaffen, fich bis zu dem 
auf den 2ten Mai c. Vormittags 9 Uher in der Wohnung des anterzeichneren 
ey. ſarius angefegten Termin, oder in ſolchem zu melden und die Verhandlungen . 
einzu go. 

Dach $. 12. des angezogenen Geſehes muß, wer ſich nicht meldet, die Gemein⸗ 
beitstheilung und Dienftregulirung gegen ſich gelten lagen, und wird mit Feinen Eins 
wendungen Dagegen gehört werden. Brandenburg, den 17ten Febrnar 1822, 

Bon Kommifjions wegen. 


Der Oekonomie-Kommiſſarius Ru ff. 
| Re 


— 
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Es fol Die Brau⸗ und Brantwein + Brennerei, Angleicjen der Materlaliens und 
Vita en» Handel beim hieſigen Königlichen Huͤtten ⸗Werk, von Oftern Diefts Jahrs 
big Michaelis - 1823 - im Wege oͤffenclicher Ligitation meiftbietend verpachter werden, 
Der Bietungs + Termin ift auf | | 
NE . den 10ten März biefes Jahrs 
in-bieiger Huͤttenamts ⸗ Stube feſtgeſetzt und laden wir zahlungsfaͤhige Pachtluſtige 
ei, a diefem Tage hierfelbft zu erfcheinen, und ihr Gebot abzugeben, "indem ber 
Meiftbietende, jebod mit, Vorbehalt Höherer Genehmigung, den Fufehlag zu gewärs 
rigen hät; . ... Eifenpüttemverf Kygdarf, den 29ſten Januar 1922. 
we a — Koͤnigl. Preuß. Huͤttenamt. 


— 


Bei Gelegenheit des Strehlitzer Marktes find in der Nacht vom Elten zum ı 2ten 
Febtuat d.. 3. aus dem Kruge zu Avensberg bei Steeplig in Medlenburg 6 Pferde 
geſtohlen worden / und zwar: > — ae 

= dem Ammann Springfeld zu Zirzow bei Neu Brandenburg gehörend: 

« 4) fdwarzbrauner Wallach, Stern, an der Krone des rechten Hinterfußes einen 
“weißen Fleck, etwa 8 Jahre alt; eh ® | 
2) braume Stute, Schufftern, an einem ber. Hinterfiiße an weißen Fleck, ſaͤu⸗ 

gend, das Fohlen iſt zuruͤckgeblieben, T Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll großz —— 

-3) fihwarzbrauner Wallach, Bläffe, Feine Abzeichen, 10 Jahre alt; ' 
4 ſchwatzbraune Stute, ohne Abzeichen, 8 Jahre alt. J 
jer den Bauern Karl Schulze und Feiedrich Timm zu Zuͤhlen bei 
Rheinsberg gehörend: * 
5) ſchwarzes Pferd, Geſchlecht ꝛc. nicht angegeben; 
6Fuchswallach, Blaͤſſe, 4 Jahre alt. » N 

Auch ſad zugleich mit den Pferden, 5 Siehlen mit Strangfcheiden und Straͤngen, und 

2 gewöhnliche Bauerfättel geftoplen worden. 

Mech den feirdem eingegangenen Nachrichten find 2 Männer, welche ein dieſſeiti⸗ 

dehändler in Strehlig gefehen hat, am 12ten früh durch Guten Germendorf 
Kreiſes mit 6 Pferden geritten, welches allem Vermuthen nad) die Thaͤter mit 
hlenen Pferden geweſen find. 

Ancrag des Herrn Amtmanns Springfeld wird ein Jeder, dem dieſe 

erde Geſicht kommen, erſucht, fie feſt zu nehmen, und ihn davon zu benachrichti-⸗ 

Was aber die nach Zuͤhlen gehörenden beiden Pferde betrift, fo wird uoch 


3 
, «bie Verordnung vom 28ſten September 1808 (Amtsblatt 1812, 


S 200,) in Anwendung zu bringen. 










I Buftra bei Neu-Nuppin, den 20ften Februar 1822. — 
rn Königlich Preußiſcher Landrath des Nuppinfchen. Kreifes. v. Zleten. 
: > . F — en — — ————————— 
— Er . 
.. & Ex. v 
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Der Bädergefell Andreas Pabſt Hat angeblich feinen zu Greifenberg, Angers 
_ münbefchen Kreifes, von dem Magiftrar ausgeftellten Reiſepaß zwifchen Neuftabt ; Ebers; 
walde und Freienwalde verloren. Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs wird folches Hier; 
fe bekannt gemacht, und gebachter Paß für ungultig erklärt, Ä 
Freienwalde a. D., den 7. Februar 1822. 
Der Landrath Oberbarnimfchen Kreifes. Graf von der Schulenburg, 
———— —_ —_ —_ U ——_ - ——_—_— 


Da, in dem am 29ften Dezember v. 3. zum meiftbietenden Verkaufe von Roggen, 
Serfte und Hafer, angeftandenen Termine, Feine annehmlichen Gebote erfolgt find, 
To ift ein neuer Bietungstermin auf den 11ten März d. J. Vormittags um 10 Ußr, 
bier in Zoffen auf dem Rentamte angefegt, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen 
werben. Zoſſen, den 22ften Februar 1822. : 


Das Nentamt Zoffen und K. Wufterhaufen. 


Die vor hiefiger Stadt belegene Teligfche Ziegelei, welche einſchließlich der dazu 
gehörigen Gebaͤude und Ländereien nach der im Jahre 1818 aufgenommenen Tare zu 
4278 thlr. 8 gr. abgeſchaͤtzt, foll Schuldenpalber fubhaftirt werden. Die desfalfigen 
Distungsterming ind auf 

. Den aten April, 
s sten uni und } Diefes Jahres, 
s Sten Yuguft 
wovon ber letzte peremtorifch iſt, jedesmal Vormittags 9 Uhr im hieſigen Poſthaufe 
anberaumt. Kaufluftige werben hiermit zur Abgabe ihtes Gebots eingeladen, und kann 
die Tare täglich bei uns eingefehen werben. 
Prigwalf, am 14ten Januar 1822. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
—— —— — —— 


Die Wittwe des Schlaͤchtermeiſters Haucke hieſelbſt iſt Willens, ihr in der Poſt⸗ 
ſtraße sub No. 51. belegenes, zur Betreibung eines jeden Gewerbes geeignetes Wohn⸗ 


haus mit Hofraum und Stallung, welches auf ; Tı2 Rthl. 17 Gr. 6 Pf. 
tarirt iſt, und 

awei Dahinter befindliche Gärten, die uff » a 3 ı Be—s 
gewuͤrdigt find, 


im Wege der freiwilligen Subhaftation an den Meiftbietenden zu verfaufen. Auf ihren 
Antrag haben wir Hierzu einen Termin auf den 
i 30ften Mär; Bormittags 10 Upr — 

— an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu befigfähige Kaufluſtige mit Dem 
Bemerken eingeladen werden, daß fie Die Kaufbedingungen bei uns und bei der Frau 
Derfäuferin zu jeber Zeit einfehen Finnen. 

Beelitz, deu Aten Februar 1820, 
König! Preuß. Stadtgericht. 


LXIX 


’ Der auf den Zen März d. J. auf dem Narphaufe zu Ketzin änftehende Termin 
‚ um Verkauf der Kuhlmeyſchen Grundfküce wird, mit Einwilligung des Ertrapenten, 
‚aufgehoben. Potsdam, den 23. Februar 1822, 
ae: - Königl. Preuß. Zuftizs Amt Fahrland. 
« Der zum Nachlaſſe bes verftorbenen Bauern Gottfried Regelin gehörige, zu 
Echönermarf belegene, jedoch noch nicht fepatiete Bauerhof von drei Hufen Land und 
‚Zubehör, foll in termino + , 
7, den 2öften März; d. 3. DVormittags 10 Uhr 
im bafıgen Schulzengerichte auf drei Jahre, von Marien d. 9. bis dahin 1825, an den 
J enden verpachtet, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen, und ſollen die Pacht⸗ 
ungen im Termine vorgelegt werden; nad) geſchehener Verpachtung aber ſoll an 
den folgenden Tagen, den 26ften und 27ften ejd. Mensis jedesmal Vormittags 
um 10 Uhr im Regelinfchen Haufe zu Schönermarf das zum Nachlaſſe des bisherigen 
ters Bock gehörige Mobiliare, als 5 Pferde und 2 Fohlen, 4 Ochfen, 1 Stier, 
3 Kühe, 4 Sterfen, 7 Schweine, 63 Schaafe, Federvieh, Wagen und Gefchirr, 
Möbel und Hausgeräth, Betten u. f. w. ebenfalls an den Meiftbierenden gegen gleich 
baore Bezahlung in Kourant verfauft” werden, welches Kaufluftigen hierdurch bes 
kannt gemacht wird. Prenzlau, den Tten Februar 1822. 
“.  Gräflih v. Schlippenbachfche Gerichte der Herrſchaft Schönermarf. 





2, ine ganz neue Stettiner Ertrajand, 64 Fuß lang, 8 Fuß 2 Zoll im Boden 
breit, foll.am Iten März 4822 Beränderungshalber in dem Wohnhauſe des Erbzins⸗ 
guts Marienwerder am Finom+ Kanal bei Liebenwalde meiftbietend verfauft werben. - 

2 Die Berfaufsbedingungen find bei dem Herrn Infpeftor Kratz in Marienwerder zu 
erfahren, der auch das Schiffsgefäß nachweiler. Der Zuſchlag erfolge im Termine felbft. 

In Berlin wirb das Nähere in der Gartenſtraße Nr. 69. nachgewieſen, wo auch 

der Anſchlag Vormittags von 8 bis 9 Uhr einzufehen iſt. j 
Marienwerder, den 15ten Februar 1822, 

ee’  ———— 

Ich bin entſchloſſen, bie, zu meinem Gute gehörigen Aecker, Wiefen, Gärten, 
: eteigerechtigkeit, Fleiſchzehent, Zinfen und Paͤchte, welche letztere in 710 Schfl,, 

3 Weizen, theils Erbfen, — Roggen, theils Gerfte, theils Weis: Mangs und 
Rauch + Hafer beftehen, Wirthſchaftsgebaͤude und Inventarium, alles, weniges auss 

genommen, von allen Abgaben frei, welche vorher abgelöfer werden follen, in einzelnen 

-Marzellen an den Meiftbiscenden zu verfaufen. Ich habe zu diefem Endzweck einen 
ingstermin in der hiefigen Nirterguts Wohnung auf 

A a ben" 2örten März c. Bormittags 14 Uhr 


Aage ſete wozu ich Kaufluftige hiermit sinlads, 


1, 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn die Gebote annehmlich befunden werden, gleich na— 
ah Genehmigung der hoͤchſten Behörde; auch kann auf, Verlangen die Half 
der Kaufgelder A 5 Prozent zuc erften Hypothek fteben bleiben. Naͤhere Auskun 
ertheilt der Unterzeichnete. 

Rittergut Sandberg 2ten Antheils vor Belzig, den 10ten Februar 1322. 
v. Freyberg. Rittmeiſter. 
— — —— 1 
‚ An der Delfabrife bei Zehden find fehr fhönes reines, zum Baden und Eſſen präp 
rirtes Mohn⸗ auch Leindl, fo wie alle Sorten rohe und raffmirte Brenndle, fer 
mehrere . Hundert Schock, theils nur einmal geprefte Delfuchen ſehr Billig, MM 
Ganzen und Einzelnen zu haben. Für die Kurmark ift eine Miederlage in Freyenwal 
an ber Oder, woſelbſt der Wirthſchafts-Inſpektor Weftppal in der dortigen Poftpal 
terei beauftragt iſt, Beſtellungen auszuführen und befonders von dem reſp. Herre 
Landwirthen auch Oelſaamen gegen Del, und alle Sorten Getreide und Heu gegehn 
Delfuchen einzutauſchen. Een 
Pooſthof Zehden, ben 20ften Februar 1822. Otto Strafl. 








Jahren veredelte Schäferei, beftehend in 
a. 650 Mutter + Schafen, “ 
b. 800 Stuͤck, theils eins theils zweijäßrigen Hammeln und Schnuden, 1° 
c. 600 Stuͤck Jaͤhrlingen, . | A 
aus freier Hand zu verfaufen, Ich möchte dieſe Schaafe am liebften nach der bie 
jährigen Schur verfaufen, indeß kann ic) auch früher den Kauf abfchliegen, wenn ſich 
—3 — mit mir einigen koͤnnen. Jeder kaun von den obigen Schaafen in beliebigen 
Quantitäten kaufen, und diefelben täglich bei mir befehen. i 
Redan bei Brandenburg. Der Amtmann Seyffartd. 


Wegen Wirtbfchaftsveränderungen bin ich gewilligt, meine bisherige, feit einigen 





Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen, will id meinen in Potsdam belegenen Gaſthof⸗ 
genannt zum blauen Hecht, von Johannis d. J. ab, auf drei hintereinander folgende 
Gahre verpachten. Auskunft über die Bedingungen ertheilt muͤndlich — 

der Gaſiwirth Karl Bandow in Potsdam, 
— Brauerſtraße No. 4. 
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a | | Den sten Mär; 1822 | 
— — —— — Tr 
Allgemeine Gefesfammlung. 
as diesjährige Ite Stuck der’ allgemeinen Geſetzſammhung enthält: 
Ne. 701. Erflärung wegen ber mic Sarhfen  Koburg verabreberen Maaßregeln 
zue DBerhütung der Forfifrevel in den Grenzwaldungen. Vom Aten Des 


ember 1821. 
. 702. e Mlexöcyfte Kabinersordre vom Arten Oftober 1821, betreffend die‘ 
Unlegung enger Schorniteinröhren. 
0. 703. Die mfuftion zur Anlage enger vom Schornſteinfeger nicht zu befahren: 
I der Schornfteinrdgren. Vom Iäten Januar 1822. 
0. 704, Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre wegen eines Präfluiionsterndns zur An 
e meldung der Berwaltungs » Anfpriiche, welche mit dem Herzogthum Sach⸗ 
fen auf Preußen übergegangen find. 
6. 706, Die Allerhoͤchſte Kabinersordre wegen eines Präflufionsterming zur Eins 
-  Ifung der Haupt Ruß und refp. Haupt-Breunholz⸗Kaſſenobligationen. 
N. 706. Die Allerhöchfte Kabinetsordre, betreffend Die Verwendung der den Guts⸗ 
befigeen bewilligten Retabliſſementsgelder. Saͤmmtlich vom 31ſten Zar 


nuar 1822. 
verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
a Porsdbam, den 20ſten Schruar 1822, No, 41. 
„ „Schon feit mehreren Jahren herrſcht Tpeilweife in der Armee eine ımter gewiſſen Unftedende 
Verhaͤltnifſen anſteckende Augenfranfgeit, die in ihren verfchiedenen Graden und Zeit Augen: 
iumen werfchiedene nachtheilige Folgen für die Augen, und in den Befrigften Graben krankheit. 
bft gämzliche Zerftörung derfelben und baraus hervorgeheude yipeilbare Blindheit "2 214, 
vranlaffen Fann. SE 
Die von dlefem Uebel befallen geweſenen Soldaten behalten, wenn fie auch ohne 
Icprpeil für das Sehevermoͤgen wieder hergeſtellt worden find, immer noch lange, 
| A [ 3) 2 


Zeit eine eigenthümliche Rothung und Aufloderung der innern Fläche der Augenlier 
der, und find in diefem Zuftande zu Ruͤckfaͤllen in die Krankheit geneigt. & 

An einem folchen Zuftande werden nun dieſe Augenfranf gewefenen Soldaten 
von den refp. Negimentern in ihre Heimath enslaffen, weil die Erfahrung gelehrt dat; 
daß fie am ſicherſten zur ganzlichen Herftellung gelangen und vor Ruͤgfaͤllen ——*21 
‚heit verwahrt werden, wenn fie den miliaie "Fienfverhättnifien und bem da 
verbundenen Zufammenleben in den Kaſernen entzogen werden. 

Wenn nun audy bis jet noch Feine erweisbaren Beifpiele vorhanden find, daß in 
einem folchen Zuftande enclafiene Soldaten die fie umgebenden Perfonen 
haͤtten, fo iſt Dies doch nicht gan unmöglich, und ir dem Falle, daß noch ein ſchleimi 
ger Ausflug aus den Augen Stats fände, oder eine ſolche Militair Perfon einen wirkli⸗ 
her Ruͤckfall ir die Krankheit erleiden follte, fogar-wahrfcheinlih. Die Anſteckung 
iſt jedoch ſehr leicht zu verhuten, und ſelbſt diejenigen Perſonen, welche mit — — 

ig 


Augenkrank geweſenen Leuten in näherer Gemeinſchaft zu leben geuoͤthigt ſin 
nen ſich vor der Mittheilung dieſer Krankheit dadurch verwahren, daß fie taͤglich ihre 
Augen mit einem Flußwaſſer gehoͤrig reinigen, und den gemeinſchaftlichen Geb m 
Handtüchern, Waſchnaͤpfen, en, Kleidungsftixken und Wäfche aller Art: mir bei 
gleichen onen —— Eine groͤßere Obhut iſt indeſſen bei wirf 
genkranken dieſer Arc nothwendig, denn hier iſt es ſelbſt rathſam, uicht allein jede 
mittelbare oder unmittelbare Beruͤhrung mit den kranken Augen ſelbſt, ſendern auch dem 
dauernden Aufenthalt in einem und demſelben Zimmer, im welchem. ſich ein ſolch 
Augenkranfer befindet, befonders zur Nachtzeit zu vermeiden. Wer indeflen diefe Bor 
fichtsmaaßregeln vernachläffige hat, und felbft an feinen Augen erkrankt, dem ift F 
noch zu rathen, ſich ſogleich am dem ihm naͤchſten Arzt, zu wenden, und fein Auge 
den, ſei es auch. noch ſo geringe, keineswegs für unbedeutend zu achten; denn vie 
genfranfpeit hat oft das Eigene, daß fie dem Anfcheine nad> unbedeutend auftritt, OF 
feine andere Defchwerde, als das Gefühl eines ins Auge gefallenen Sandkorns mit ich 
führt, und lange in diefem ge!inden Zuftande verweilt, ehe fie ihre zerſtoͤrende Airfu 
auf das Seh Organ Aufert. * 
Da jedem Staatsbürger daran gelegen fein muß, ſich und die Seinigen vor einer 
fo gefahrvollen Augenkrankheit zu fichern, und jede neue rang derſelben aut 
gefunde Perfonen, die Beranlofuug zur allgemeinern Berbreitung allen unter Die 
ganze Mafle des Volks werden kann ſo werden die Vorſichtsmaaßregeln, durch di 
man fich, ohne dergleicherr Augenkrank gewefene Soldaten aus der bürgerlichen — 
ſchaft entferne zu halten und fie in ihrem Erwerbe zu beeintraͤchtigen, vor Anftetung: 
No. 42. fichern kann, hiermit zur ———— Kenntuiß gebracht, und die Regierung erwartet 
—* ale, daß die Prediger, Ortevorftsher und Schulicheer fh werden angelegen fein 
— = en, auch bie ungebildstere Klaſſe des Laudvolks Hiervon gehörig zn Informirem. 4 
wehr⸗ J .,—— —— ı - 1,5. 
—— A a a HERE Potsdam, den 26ſten Februär 1922.” 
er In Folge eines Befchluffes des Königlichen Staatsminifterti, ift raegen der 
Wiã⸗ nahme beurlaubter Landwehroffigiere und übrigen Landwehrmannſchaften af den 3 
ger. lichen Wacht⸗ und andern perfönlichen Se leiſtungen folgendes -feftgefeßt wordsm. - 
> ae — Digiized. YES 
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> rennggsere ar beurlaubten Lanbwehr / Offiziere und übrigen Landwehr: Mamts 
ſcchaften von den Sicherheits Wachen und. andern’ perfönlichen Dienſtleiſtungen 
im Innern ihrer Kommune findet nur dann Statt, wenn ſie fich im wirflichen Land» 
weprbienfte befinden, in dieſem Falle aber - vollftändig und unbedingt. 

‘ 2) Sind dergleichen Kommunal sDienftleiftungen ſolche, bei denen der Einzelne nicht 
unter bene Kommando bes Einzelnen ſteht, und die uͤberhauut von Männern 
vom Range der Henoratioren gefordert zu werben pflegen, fo kommt dabei der 

— * Rang des Landweht/ Offniers ober der LandwehrsUnteroffigiere nicht 


in t. 
3, Teint aber die militairiſche Form des Kommandos bei ſolchen perfönlichen Dienſt⸗ - 
leiſtungen ein, fo kann weber der Landwehr »Offizier, noch der Unteroffizier, fir einem 
xxtetgeordneten Grabe Dienfte leiften, und die Zivilobrigkeit iſt daher verpflichter, 
E ſolchen Fällen das Militair, Verpälmig der Individuen zu berücjichtigen. . 
4) Borftchende —— haben nur Bezug auf wirkliche Kommungl⸗Dienſt⸗ 
leiſtungen. Von dem Eintritt in Burger⸗Bataillone, Bürger» Kompagnien, da 
wo ſolche Statt finden, oder den in Bataillonen und Kompagnten formirten Lands 
fſturm und dem Dienfte derſelben, find Landwehr-Andivibuen, wenn fie nicht 
freiwillig daran Teil nehmen wollen, unter allen Umftänden frei, da fie nicht zu 
N ren Zeit zu zwei verfchiedenen Theilen ber bewaffneten Macht gehören fönnen, 
chende Beftimmungen werben zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
FPorsdam, den 2öften Februar 1822, 


- 





a ‚Potsdam, dem 26ſten Febrnar 1822. No. 43. 
_ Der Durchfchnittspreis vor bem im Monat Sanuar d. 3. auf dem Markte zu Getreide: u. 
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| Morsbam, ben 27ften Februar 1822. 
No. 44, Dad) einer von Beiten bes Vierten Departements im Krieges Minifterium uns 
Servis⸗ zugegangenen Denachrichtigung, haben des Königs Majeſtaͤt mittelft Allerhoͤchſter 

Kompetenz Kabinetsorbre vom Iren d. M. die Gleichfiellung der Kompagnie / und Eskadron⸗Chi⸗ 
der 5* rurgen mit den Feldwebeln und Wachtmeiſtern Hinſichts der Quartiers und Servis⸗ 
UT Kompetenz zu genehmigen geruhet. Dieſe Aulerhochſte Beſtimmung tritt mit. dem 
2 in. 1526, Aften Ianuar d. 3. im Kraft. 
Februar, Die Servis» Behörden unfers Departements Haben fich hiernach zu achten. 
, Porsdam, den 27ften Februar 1822, 
No, 46. Durch das, in die Edikten /Sammlung aufgenemmene Publifandum des vormali- 
Dlitätens gen Generals ;Direftorfi vom 31ſten Mai 1805, ift das Einbringen von Medifamenten 
Krämer. amd Eſſenzen, welche durch fremde fogenannte Olitären » Kramer, Waflers und Bals 
1. pr 2245. famträger aus dem Auslande eingefchleppt und am die diesfeitigen Unterchanen, befon- 
Januar. ders auf dem platten Bande debitirt werden, gänzlich verboten, und die Poligeibegörben 
find angewiefen, dieſen Olitaͤten ⸗Kraͤmern und Hauſirern ben Durchgang mit ihren 
PT Medizinalwaaren nicht zu geftatten, fondern fie fogleich zuruͤckweiſen zu laſſen, mit ber 
* Bedeutung, daß wenn fie deſſen ungeachtet im Lande betroffen wuͤrden, fie auffer der 
j Konfisfariem ihrer Waaren auch noch harte Leibesftrafe, ohne Ruͤckſicht auf den Bor 
wand des bloßen Durchgangs zu erwarten haben. 

Dieſe Verordnung wird Hierdurch nochmals zur genauen Befolgung in Erinne⸗ 
rumg gebrach, und find ſaͤmmtliche Polizeibehörben angeroiefen, dergleichen Olträtens 
Främern und Haufirern mit Mebifamenten, den Erlaubnißfchein zum Eingange in die 

. biesfeitigen Staaten, ohne welchen fie an den Zöllämgern nicht eingelaſſen werden dürs 
fen; unter feiner Bedingung zu errheilen. 


. “ Potsdam, ben Iten Mär; 1822. 
No. 46. Auch im g an wird nach der uns zugefommenen Benachrichtigung 
" Remonter des Heren Oberften und Remonte⸗Inſpekteurs Beier, eine nicht unbedeurende Anzapl 
— von zur Remontirung der Kavallerie /Regimenter und Artillerie. beftjmmsen Pferden, im 
"Märg ß geusatun Sachſen, in Pommern und den Marfen gegen gleich baare Bezahlung des 
‚ Kaufs Preifes auf Rechnung bes Staats angefauft werden. Die, Anfäufe beginnen in 
der Mitte bes Monats April d. J., und werben durch eine befonbers dazu ernannte 
Kommiffion unter anfänglicher Oberleitung des Herru Oberften Beier ausgefüher. 
Die fpeziellen ——— in Bezug auf dieſe Maaßregel, bleiben noch einer 
weitern Bekanntmachung durch das Amtsblatt vorbehalten, fo wie.auch die Benennung 
der Orte, wo bie Märkte Statt finden, noch weiter erfolgen Toll. ä 


j Potsdam, den Pen Februar 4822, 
No.47. -* Das Rönigl. Ober Bergamt für bie Brandenbutgſchen Provinzen hat uns einezz 
Eiſen⸗Guß⸗ Preisföurant von Eifen»Gußwaaren der Berliner Eifengießerei mitgetheüt. 
waaren. Witr Haben jedem der Provinzial⸗Bau⸗ Inſpektoren ein Eremplar davon zur mög = 
Behr 255. Ihhfken Bekanntmachung in ipren Dienftbezirfen gugefertigt, und: benachrichtigen da@ 
Ar Mublifum hiervon, mit dem DBemerfen, daß diefe Preisfourants bei den gedachte a 
auinſpektoren eingeſehen werben koͤnnen. 


— ebierbei ein Ertrablaft. ) 
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Ertra- Blatt 
zum 
toten Sr des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Er follen hie dem Schulamte Seehauſen, bet ber Regulltung und Separation mit ber 
——— fen zugefallenen drei, vormals Kröningfchen, Lindeckſchen und Hark 

ielfchen te, nebſt Gärten und Woͤhrden, mit Ausnahme von 1 Morgen 
11 [JRurpe m erftern Gehöfte, zur Beräufferung geltt werben. 

. werben eingeladen, ſich verlaͤufig mit der ** dieſer Grund⸗ 
küde bekennt u.macjen, und fich deshalb an das Schulamt Srehaufen zu wenden, 
meldyes den ka Meldenden die Grundftüce nachweiſen wird. 

Der Lijitations termin wird noch näher befannt gemacht, und die Bebingungey 
werben auf Dem Schulamte ausgelegt werben. j 
töbam, den 2öften Februar 1822, 


oe Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
De⸗ König. Vorwerk Roggenhaufen im Depertement’ der Regierung gu 


Darienweiber, der ——— Amtsſih ra 
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en, — verdußert oder verpachtet werden. 
diefem Vorwerke wird noch mit verfauft, das an ben Vormertgsene bele; 





gene Eiablifiement Nr. IX., weiches 
he 9 Den 135 EiRurgen Acker, 
— DE 105 Wieſen, 
— — — * BGraben, 
I 4: Mege und Unland 


— helches Se befkimme ift, um dem fünfrigen Erwerber Gelegenfeit zu 
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Das Borwerf Roggenhauſen liegt 2 Meilen von der Handelsſtadt Graudenz, an 
der Weichfel, und eine und eine halbe Meile von der Stadt Garnſee, drei und eine 
Halbe Meile von der Stade Mariemmwerder, eine Meile vom Städtchen Leſſen entfernt, 
im Graubenzer Landraths⸗Kreiſe. Don Danzig iſt folches 154 Meile, von Elbing 
124 Meile entlegen. 5 — 

Die Lage dieſes Vorwerks iſt überaus (höm Der Boden iſt flach und eben, und 
dabei abtraͤgig. Bei der Nähe von Graudenz und ber Weichſel iſt ber Abſatz der 
Probufte ſeht leicht. 2 


Die Berechtigung, zur Brauerei und DBrantweinbrennerei, fo wie bie er 
gung zur Fleinern und mittlern. Jagd in ben Vorwerks-Feldmarken, iſt mit biefem 
Vorwerk verbunden; ber Verlag ie zwangspflichtigen Krüge und Schanfgäufer 
ſoll dem Vorwerk, jedoch nur einſtweilen, gegen eine verhältnigmäßige Pacht und 
gegen Kündigung mit überlaflen werden. Käufer und Erbpächter treten in Anſehung 
der ftändifchen,. als andern nicht befonders beftimmten Verhältniſſe, in die Karhegorie 
der Rittergursbefiger, Außer einer Grunbfleuer von 279 thlr., iſt das mindefte zu 
entrichtende Kaufgeld, van bem bei der Lizitarion. ausgegangen. mird, 30,004 rhlr. in 
Baarem Gelde. Für ben Fall der Vererbpachtung ift das geringſte Erbftandsgelb 
4,948 thle. in baarem Gelde; außerbem wich eine jährliche Grundfteuer von 279 thlr. 
und ein. 7 Erbpachts⸗Kanon von 1,392 thlr. vierteljaͤhrig praͤnumerando bezahlt. 

Kauf⸗ und Erbſtands⸗-Geld find lediglich ein Gegenſtand der Lijzitation. 
‚Der Werth des Königlichen. Inventarit, welches in baatem Gelde bezahlt wird, 
beträgt: 2,052 che. 42 gr., und des Brau⸗ und Brennerei⸗Geraͤths ISO thir. 38 gr. 
in jeder Lizitant muß Sicherheit von 5000 thlr., bever er zur Ligitarion gelaflen 
wird, deponivem oder als ein wohlhabender Mann befannt fen. R 
Der Lizitations⸗Termin iſt auf den, 10rem April dieſes Jahres im: Gsfchäfts : Lofal 
der umterzeichneten Regierung zu Marienmwerder .angefeßt. 
| Jeder Kaufluftige wird. aufgefordert, ſich vom der wirklichen guten Beſchaffenheit 
dieſes Vorwerks an Ort und Stelle zu überzeugen. . — 


Der Anſchlag und die Veraͤußerungs⸗Bedingungen Können bei der hieſigen Ne» 
giſtratur, der Regierung zu Damp, im Domainen / Amte Roggenpaufen, und beim. 
Landrathe des Deutſch Croneſchen Kreiſes zu Deutſch Erone eingeſehen werden. 


Sollten ſich zur General⸗Pacht des Amts und zur Pachtung dieſes Vorwerks 
Liebhaber finden, fo ſoll das Gebot auf Zeitpacht gleichfalls angenommen werden, und es 
tkoͤnnen fi) an Diefem. Tage Pachtliebhaber gleichfalls einfinden. Die Pachtbedingun⸗ 
gen find in der hieſigen Regiſtratur, fo wie auch im Domainen⸗Amte Roggenhauſen, 
kei ber. Regierung zu Danzig und beim Landrath des Deurfch Croneſchen Kreifes 
zu Deutſch Erohe befindlich,. und werden jedem, der fich meldet, vorgelegt werden. 


Am folgender Tage und alfo am 1 Ftew April wird die Fiſcherei in den zue Be— 
nutzumg des Vorwerfs Noggenhaufen gehörigen Seen; und zwar in bem großen Lef- 
fenfchen See, in demjenigeg Theil des Kuchnia⸗Sees, welcher aufrergalb der Grenzen 
des adrlichen Guts Nogarpeif liegt, in Dem. geoßen und Eleinen Platky⸗See, in fo wei: 


’ 


J 


ft 


efperbietigft einlader 
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LIH 
diefe Seen vom Amte Roggenhauſen benutzt werben, auf 6 Jahre zur Benutzung in 
Zeitpacht zue Lizitation geftellt werden. ? > * 
Wer zum Gebot auf das Vorwerk Roggenhauſen zum Kauf oder Erbpacht 
zugelaſſen werden will, muß, bevor er bietet, eine Caution von 5,000 chlr. beſtellen, 
oder als ein ſicherer Mann bekannt fen. 

Wer auf die Pacht bietet, muß 2000 thlr. beponiren. . 
Marienwerber, den bten Februar 1822, Königl. Preußifche Regierung. 
— — — — 

‚ Ale diejenigen Individuen, welche waͤhrend des Krieges von achtzehn Hundert 
dreizehn und vierzehn bei ber dritten (mir untergebeuen) und vierten (von Witowsky⸗ 
ſchen) Esfadron bes zweiten Schlefifchen Hufaren+ Regiments geftanden haben, und As 

auf Bergutigung für vom Feinde enbeutete und zum Königl. Dienſt eingeftellte 

erde in. irgend einer Art zu machen glauben, werden, ba die baare Zahlung dieſer 
elder nunmehr erfolgt ift, Hiermit öffenzlich aufgefordert, ſich felbft oder 
deten zu Iegitimirenden Erben, wo möglid) durch die unmittelbar vorgefeßten Behörden, 
(meldye ergebenft erfucht werden, fich Digfem Gefchäfr zu umterziehen,) fofort und längs 
ſtens bis zum erften Auguft d. 3, und zwar: Die von ber vierten Esfadron bei dem 
eren Oberſten von EColomb, Kommandeur bes achten Huftren Regiments Cerften 
ältfchen) in Düffeldorf, dagegen die won her dritten Esfabron bei mir Eubes⸗ 

| —— hieſelbſt zu melben, um den auf fie fallenden Antheil ausgezahlt wu 

alten, | . 

Auf fpäter — Meldungen kann Feine Ruͤckſicht genommen werben: Wenn 


. ein fih mit dergleichen Anfprüchen Gemeldeter während dar Zeit bis zur erfolgten Zah⸗ 


lung den Aufenthaltsort verändert, fo ift er verpflichtet, Davon Anzeige zu machen, 
und jeher, überhaupt, zur Vorbeugung ‚einer Namensverwechſelung und zur Prüfung 
der Forderung, mach der vorhandenen Nationallifte, ſeinen Vornamen, Geburtsorg, 
Alter, Profeſſion, damalige Charge, jegiges Verhaͤltniß und alle. diejenigen Data, welche 
ihn als rechtmaͤßigen Partizipienten ausweifen, genau anzugeben. j 
Die Ueberfendüng des Geldes geſchieht an die zunächft vorgefegte Behoͤrde des 
YVartizipienten, gegen beflen von erfterer zu refognoszirende Quittung und gegen Remit⸗ 
der etwa belißenden Berechtigungs⸗Beſcheinigung. 
* ücken, den 1. Februar 1822. v. Hellwig, 
Oberſt und Kommandeur 
des Neunten Huſaren⸗Regiments 
Rhbheiniſchen.) 
I Ay‘ Zöfken und 26ſten Maͤrz d. J. wird die Prüfung der in dem hieſigen Lands 
———— ſich ausbildenden jungen Leute, im gewöhnlichen Locale, Canal 
’62,, und im den. beiden darauf folgenden Tagen die der Seminarſchule, Statt 


finde, zu welchen Prüfungen alle Gönner, Freunde und Beförderer bes Schulweſens 


ber Direktor Klöden. 
——— ee 


. 
J 


av. u x 
Mir Genehmigung der Könfgl. Hochloͤblichen Regierung ju Yorsdam, fol bie 
Borke von den im Srjat 1822 zu plättenden Eichen, und zwar 
a. im Grünauer Forfteevir . . . . Schock 
a. 4 ng E u 6B⸗ 


in — von 6 Shot 
Eichen meiſtbietend verſteigert werben, und iſt Dazu ein Termin 
auf den 17ten März 1822 

Dormittags 10 Uhr. im Saftdofe- zu Doms Havelberg angefeßt worden, zu — 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Wenn die Gebote annehnlich gefunden werden, fo erfolgt der Zuſchlag gleich 
im Termin. - Dom-⸗Havelberg, den 16ten Februar 1822. 

Königl. Zorftinfpeftion Rathenow. 


Es — nachſtehende in den Königl. Beljiger Amts Forſten gefertigten Brenn 
9 jer, als ꝛ 





I. aus dem Dippmaunsdorfer Revier, 
3' Klfer. eichene Kloben, 


dw s  "Rnüppel, 
3 sw büchene Kloben, ’ 
4 4 Knuͤppel, 
2 +  aspene Kloben, 
672 + Fieferne loben, 
332 + s  Rnüppel und 
380 + * 


Stubben 
am 19ten d. M. Vormittags 9 use im Sorfthaufe zu Dippmantisderf; 
N. aus dem Klepziger Borftreviere, 
349 Kiftr. Kiefern⸗Stubben nebft einigen andern Brennholz» Sortimenten, 
am 21ften 5 M. Vormittags 10 Upr im Forſthauſe ans Werdermuͤhle bei 


Niemegf; 
HI aus dem Bruͤcker⸗Revler, 
44 Klftr. eichene u. 
27» ⸗ Knüupp 
30 — kieferne — 
49 GKunuuͤppel, 
414 + s Stubben unb 
! 63. Schock Neiferhotz 
am 22fen db. M.: Vormittags 10 Uhr im Neuen Kruge bei Bruͤck, 
meiſtbietend unter den im Termin zuvor bekannt zu machenden Bedingungen verkauft 
werden. Kaufluſtige, welche benannte — zuvor in Yugenfchein zu nehmen wunſchen, 
haben ſich deshalb⸗ und zwar in Betreff der ad B; und III bemerken: Hölzer bei dem. 
Herrn Ober⸗Foͤrſter Krebs zu Dippmannsborf, binfichtlich Der. ad Il, — 
Hoͤlzer aber bei dem Herrn Ober ⸗ Foͤrſter Paͤrſch zu Klepzig zu melden. 


Potsdam, den Iſten März 1822, Die ie Potsdam. 


ee 


Es folk die Braus und Brantwein⸗Brennerei, imgleichen der Materfaliens und 
Riftualiens Handel beim Hiefigen Königlichen Hütten» Werk, von Oftern diefes Jahrs 
bis Michaelis 1823 im Wege Öffentlicher Ligitation meiſtbietend verpachtet werben, 
Der BietungssTermin ift auf — an 

Luna, Pen 10cm. März diefes Jahres. on, h 
in hiefiger Huͤcte namts ⸗Stube feftgefegt, und laden wir zah lungsfaͤhige Pachtluftige 
ein, an dieſem Tage hierſelbſt zu erſcheinen, und ihr Gebot abzugeben, indem der 
Meiſtbietende, jedoch mit Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, den —*— zu gewaͤr⸗ 


figen hat. Eifenhürtemvert Kusdorf, dem 29ften Jannar 1822, .. 


Koͤnigl. Preuß. Hüttenamt. 
”, . a r. * — — inne — it f Pi 
Der Tagelöhner Chtiſtian Friedrich Miüllet zu Bohmiſch-Ricksborf, iſt we⸗ 
gen wie derholt begangener ärztlichen Pfufchereien rechtskräftig zu Einmonarlicher Gefaͤng⸗ 
rißſtrafe verurtheilt. 2 
 , "Berlin, ben 27ftem Februar 1822 Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Muͤhlenhoff. 
— — —— — 
ee te... | —* 
Der von der hleſigen Gendarmerie, wegen uͤberall fehlender Le frimarion, ans 
gehaltene und Hier abgelisferte angebliche ‚Dienfifneche Friedrich kuͤdcke, feiner 
Ausſage nad) zu Eldenah in Meckienburg Schwerin geboren, Kat Gelegenheit ge⸗ 
funden, aus, dem hieſigen Gefaͤngniſſe zu entfommen. An die Wiederverhaftung 
und Ablieferung des ꝛc. Luͤdcke Hierher iſt uns beſonders gelegen, und erfuchen wir 
darum fimmtliche Behörden Dienftergebenfi. Das Signalement des ıc. Lüdde er 
folgt nachftepend... Wr & 
Lenzen, den ııten Februar 1822, Der Magiftrar. 
Sigtnalemert Br "in 
Der Friedrich Lüdee ift 26 bis 27 Jahr alt, 5 Zuf 44 Zoll 
gteß, har braumes Haar, runde Stirn, braune Augenbraunen, ‚grane Augen, 
gepehnliche Naſe und Mund, rundes Kinn, braumen Bart, Hageres Geficht, 
geſunde Gefichtsfarbe, ift mittler / Statuv, und etwas fein Pockennarbig. Betlej⸗ 
det war er mir lingm dunkelblauen Tuch-Ueberrocke mit weiß metallenen Kuöpfen, 
Fhwarzfeidenem -Halstuche, braͤunlichmancheſternen Hofen, iangen Stiefein und 


zunden Hute. 
— — — — 


Der Haͤndler Danier Hinze aus Klein / Gottſchow dei Perleberg, hat angeblich 


ien ihm von mie unterm 12ten Januar d. X, ercheiltenHeifepag anf dem: Wege von 
Persdam nad) Brandenburg verloren. Zur Verpürung des Mißbrauchs wird der qu. 
Vaß hietdurch für ufglileig erklaͤrt. - Boos; dem td Februut 1822 
— —— Koͤnigl. Preuß. Landrath der Weſt⸗ Prignitz. 
ns en Peters dorff. 


Lr 


No. 5. 


Lv 


Den —— Gebrůdern Karl Friebrich und Johann Jo achim 
Klockſiem, aus Zwiedorff bei Malchim. in Meklenburg gebuͤrtig, find ihre zu Nager 
burg in Hannover ausgeſtellte Reiſepaͤſſe hieſelbſt verloren gegangen. 

Indem wir dies Biere zur öffentlichen Kenntnig bringen, erklaͤren wir Die qu, 
Paͤſſe für ungültig. dihwalt ben 19ten Februar 1822. 
Der Wagiſtrat. 


Bei dem Koͤnigl. —— in Oberberg follen bie: Werfelkf elegenen Ba 
mann Schmidtſchen Grundftüce, beftehend i 
4) einem. Wohnhaufe neb Hofraum und "Stalung; 
2) einem Garten beim Wildzaun;- 
3) einem Ackerberge zwifchen Gottfried Aunse, un Martin Fuchs Ländern; 
4) einer Wieſe an ber Bäderfahrt; 
5) einer Wiefe auf der Oberrehuez h 
6) einer Wiefe in ber Babe; 
7) einer Wiefenfavel auf Arens Wupla sub, No. 4, zwiſchen und Wittwe 
Sandel von 1563 [I Ruthen; 
8) einer dito auf der Ruͤckſtelle sub. No, 3. neben Bartholomäus Kuͤnckel von 
2 Ruthen; (Dieſe beiden Wieſenkaveln duͤrfen vom Haufe wicht getrennt 


an ben Meffsleteiben öffentlich Schuldenhalber verkauft werden. Es find biefe Grund» 
ſtuͤcke nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, welche in ber Stadtgeric 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 2166 chlr. 8 gr. abgefhägt worden. 
Distungss Termine find 

auf den Sonnabend ben 23ften Februar 41822 Vormittags um 9 Uhr, 

., auf den Mittwoch den 2Aften April 1822 Vermittags um 9 Uhr, 1 
auf den Mittwoch den 26ften Juni 1822. Vormittags um 9 Uhr, 
angeſetzt worden, von welchen Terminen der letzte peremtoriſch iſt. Den beſitzfaͤhigen 
Kaufluſtigen wird Dies mit der Zuſicherung ıbefaunt gema daß im letzten Bietungs⸗ 
Termine die Grundſtuͤcke dem Reiſibietenden, falls keit lichen — 333 ein⸗ 
treten, 'z lagen werben ſollen. Uebrigens ſteht es eden bis 4 Woche en vor 
Dam. legten Termin — — etwa bei ber ae ber Tare vorgefallenen 9 längel 

dem —— anzuz 
Oderberg, * — December 1821. ‚König, Preuß. Subtgericht. 
— ç — 


De Wittwe bes Sqaͤcheermeiſters Haucke hieſelbſt iſt Willens, ihr in der Poſt⸗ 
ſtraße Sub No. 51. bele zur Betreibung «eines een Gewerbes geeignetes Wohn: 
— — * ho ne auf 7242 Rtchi. 17 Gr. 6 Pf. 


en ap — Glen, die auf — | 34 Ste 
eroüchigt find \ 

* Wege der eibligen Subhaſtation an den Meiſtbietenben zu verkaufen. Auf Iren. 

Antrag haben wir hierzu einen Termin auf den 





LVO 


ae .. .Jofen Mär; Bormittags 10 Ußr j 
iefelbft aw g Gerichteftele angefeßt, mozu befißfähige Kaufluftige mic dem 
emerfen eingeladen werben, daß fig bie Kaufbebingungen bei uns und bei ber Frau 
Verkaͤuferin zu jeber Zeit einfehen können. - Beelitz, ben Aten Februar 1822, 
| a Königt Preuß. Scabigericht 


“Dee Schönfärber Ziegenhirt Hiefelbft ifk willens, feine Hiefige Färberei in gan 
barem Zuftande nebft Gerächfchäften, Blauerei und Druckerei, fo wie fein 443 
mit Stallungen anb Garten Hinter der Färberei, aus freier Hand an den Meiſtbieten⸗ 
u — —— werden — * — *— auf 
anfragen die naͤhere Beſchreibung ber zu verkaufenden Gegenſtaͤnde ertheilen wird, ihre 
Bebote fpätefbens in. dem — 
‚ben 29ſten März d. J. Vormittags 10 Uhr — 
ebjugeben. Granſee, ben 10ten. he 1822, 


-+ __ Der KammergerichtssReferendarius Fi tz a u. 


Das zum Nachlaß ber verwittweten Frau Oberförfter Rink gehörige Kruggut 
Betzew, auf der Straße von Berlin nach Hamburg, mit einem: zweiſtoͤckigen Wohn⸗ 
hauſe, drei Hufen Acker und bedeutendem Wieſewachs, welches auf 3369 chlr. #2 gr. 
ꝓf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll auf den. Antrag der Erben, Theilungshal⸗ 
bet, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Wir haben Hierzu. einen peremtoriſchen Bietungstermin auf den. 

ROH bten Juny d. J. Vormittags & 
in Bltzow in dem zu verfaufenden Grundſtuͤcke feibft angefegt, und Taden Kefigs und 
beat Kaufluftige mic dem Bemerken dazu ein, daß der Meiſtbietende den 


P 


” 


* 


mic Genehmigung ber Erben und wenn ſonſt keine rechtlichen Hinderniſſe im 

Bege ſtehen, zu gewärtigen hat. | 
Die Tae des Grundſtuͤcks, fo wie die Berfaufsbedingungen, Fönnen jeden Mitts 

mo mb Sonnabend. Bormirtags in unferer Regiftratur eingefchen werden. | 

Aue Erandon, am 17ten Februar 1822, ömigl. Preuß. ſtiz Amt Boͤtzow. 

Te: 5 
Das. dem ehemaligen Kaͤmmerer, Boͤttchermeiſter Carl Ludwig Decker zu 
— daſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. fol. 34, verzeichnere 
s, eine volle Bürgeritelle, mit faͤmmtlichen dazu noch gehörigen. Pertinenz⸗ 
zuſammen auf 1208 rehle.. 13 gr. 9 pf. abgeſchäͤtzt, und worauf in termino lici- 


e ee ben Sten Dezember vorigen Jahres überhaupt 829 rthl. geboten, foll in einem 
* — März die ſes Jahres Vormittags 11 Uhr auf dem 
BERN | Burgboff zw Purlig | \ 
anbergimten peremeorifchen Termin, öffentlich. meiftbietend verkauft werden. 

nr Befißs und Zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber laden wir zum gedachten Termin mir 
“Ben Bemerken ein, daß der Zufchlag, wenn nicht unvorhergeſehene rechtliche Hinder⸗ 
niſſe eiutreten/ dem Meiftbietenben fofort ertheilt werben wird. 


ıvm 


Die Tare der sub hasta ſtehenden Grundſtuͤcke kann jeden — und Som: 
abend Vormittags in unferer Regiftratur zu Purlig eingefehen werben 
Prigwalf, ben 2öften Februar 1822. 
Das Stadtgericht. zu Purlig.. 


Der zum Nachlaſſe des verſtorbenen Bauern Gottfried Regelin en Lu zu 
Schönermärk'belegene, jedoch noch nicht ſeparirte Bauerhof von bei Hufen Land und 
Zubehör, foll in termino 
den: 26ſten März d. % Bormittags 10 Uhr 

fm daſigen Schulzengerichte auf drei Jahre, von Marien d. J. bis dahin 1825, an ben 
Meiftbietenden verpachtet, wozu Pacheluftige hiermit eingeladen, und follen die Pacht / 
bedingungen im Termine vorgelegt werben; nach gefchehener Verpachtung aber foll an 
den folgenden Tagen, den 26ſten und. 27ften ejd. mensis jedesmal Vormittags 
um 10 Uhr im Regelinfcyen Hauſe zu Schönermark das zum Machlaffe des bisheri 
Paͤchters Boͤck gehörige Mobiliare, als 5 Pferde und 2 Fohlen, 4 —* 1 Stier, 
3 Kühe, 4 Sterken, 7 Schweine, 63 Scaafe, Federvieh, Wagen und Geſchirt, 
Möbel und Hausgeräch, Betten u. f. w. ebenfalls an den: Meiftbierenden 83 en gleich 
baare Bezahlung in buran verkauft werben, —— Kaufluſtigen hie en 
kannt gemacht wird. Prenzlau, den Tten Februar 1822 

Graͤflich v. che Gerichte der DZernſcheft Schonermart. 


Die Krugwirthſchaft zu Gollin im Templiner Kreiſe mit den Dazu gehörigen drei 
Hufen Ader, Woͤrden Gärten und Hüchungen, = ven Johannis Diefes Jahres ab, 
auf vier Jahre, dem Meiftbietenden verpachtet werben, und iſt hierzu ein Termin auf 

den 26ſten Maͤrz d. J. Vormittags 10 Uhr 
Im Pächterhaufe zu Dietmansdorf angefegt, . Die Bedingungen fönnen beiden Seren 
Amtmann Eichſtedt zu Suchen eingefehen werben. 
Soacjimschal; den 26ſten Februar 1822, : % 
Adlich von Holgendorfffche Patrimonials Gerichte über Diermannsborf, 

Qu Barſickow bei Wufkerhäufen an Ber Doſſe auf dem von Kriegs heim ſchen 
Sute, kann ein zum Aufbau. einer Bockwindmuͤhle ſehr geeigneter Platz von einigen 
Morgen guten Ackerlandes, unter annehmlichen Bedingungen/ auf Erbpacht uͤberlaſfen 
werben. Auch iſt daſelbſt eine Wohnung von einigen Stuben, sr — und 
Bubspör, ſogleich billig zu vermiethen. 

— 


Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen, will ich meinen in — belegenen Gaftpof, 
Sue zum blauen Hecht, von Sohannis d. J. ab, auf drei ‚hintereinander . folgende 
ahre verpachten. Auskunft * die nr ungen ertheilt muͤndlich 
irth Karl nn in Potsdam, . 
Brauerſtraße Mo. 4 
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— — — — 


Den 4öten März; 1822,- iR 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potsdam. 

M | Potsdam, den 2Aften Februar 1822, No. 48. 
| 23 auf die im Amtsblatte vom Jahre 1821, Stuͤck 49, enthaltene Anzeige — 

vom 26ſten November v. J., den Beitritt der reformirten franzoͤſiſchen Herrn Pre — 

diger / Kantoren und Schullehrer zum Mobiliar ⸗Brand⸗ Entſchaͤbigungs⸗Verein der" 4.c Bar 

Herren Seiſtlichen und — — betreffend, wird hiermit bekannt gemacht, daß der Februar, 

Here Prediger Roquette zu Bergholz, Amts Loͤcknitz munmehr vom Iften Sanur , - 

d. J. an, auch dem Vereine als verpflichtet einverleibt ft. | 


7 Potsdam, den 28ften Februar 1322. No. 49, 
Da twir es zur Beförderung des zweckmaͤßigen Orgelbaues für nothwendig erach⸗ Orgelbaue. 
tet haben, ben ala Funftverftändig —— und von Eifer fuͤr die Sache belebten 1- c- 626. 
Herrn Mufikdirefter Wilde in Neu⸗Ruppin, durch. das Königl. Stadtgericht zu Sebruar. 
Neu⸗Ruauppin förmlich; zur Reviſion der Anfchläge zu meuen Orgelbäuten, fo wie zu den, 
oͤrlichen Abnahmen Diefer Baue vereibigen zu laſſen, fo wird dies dem. Publikum, und 
namentlich den Herren Drgelbauern zur-Machricht und Achtung bekannt gemacht. 





Da mehrere Schiffer vorgeftellt Haben, daß fie dem Befehl wegen Erniedrigung No. 50, 
der zur hohen Kaffen ihrer Schiffagefäße deshalb bis zum 1. April d. J. nicht nachfommen -Kaffen der 
fünnem;weilfich dieſe Gefäße nicht einheimiſch kefinden,. fo wird Hiermit nachgegeben, Shiffege: 
daß dieſe Schiffsgefaͤße mit ihren hohen Kaffen noch bis zum After Quli d. J. die ER 2005 
Drücken und Schleufen paflicen Dürfen, und alfo erſt wach diefem Termin, ber Mer, Soprar, 
hochſten KRabinetsorbre vom 23ften Auguft v. 3. gemäß, “der Durchlaß nichtmehr ö 
erlaube wird, wenn bie Höhe der Kaffen das feſtgeſetzte Maaß von 8 Fuß über Waſſer 


überfchrgiteti ; — 


⸗ — — 


Die Führer ſolcher Kaͤhne muͤſſen jedoch) nach dem 1ffen April bis zum Affen Juli 
d. J. bei jeder Bruͤcke und Schleufe ein Arteft iprer Ortsobrigfeit vorzeigen, daß der 
Kahn wirklich nicht am Wohnfis des Schiffs Eigenthimers überwintert bat. 
. Berlin, den 2öften Februar 1822 v. Bülow, 
Ar - Minifterhum des Handels. 
bie Königl. Regierung zur Potsdam. } 
, k Potsdam, den Aten Mär; 1822. 
Vorſtehende Derfügung des Königl. Minifterii des Handels bringen wir hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß, und haben in Gemäßpeit berfelben die reſp. Orts⸗Obrig⸗ 
keiten auf Anfuchen der Schiffe> Eigentpümer Die erwähnten Atteſte auszüftellen. 


No. 1. Wiewohl die Lotterie» Bermwaltungen zu Frankfurt a. M. und Hamburg fruͤherhin 

Fremde erſucht worben find, ihre Lotteries Einnehmer zu veranlaflen, ſich der zubringlichen Zus 

Kotterien. fendung von LotteriesLoofen an Einwohner ber Königl. Preuß. Stdaten, bei Bermeis 

4. p- 1637, Yung der Loofen » Bernichtung, zu enthalten: fo haben diefe Einnehmer dennoch nicht 

debruar. allein ihre Loofen+Verfendungen nach wie vor fortgefeßt, fondern es find auch feit einis 

ger a häufiger als. je aus allen Provinzen des Staats über Beläftigungen Diefer Art 

von Perfonen aller Stände Klagen geführt worden. Befonders aber haben es fich bie 

gotterie » Einnehmer Heine, Sohn & Comp. zu Hamburg zum Gefchäft gemacht, 

imberufener Weiſe alle Theile des Staats mit Hamburger Lotterie⸗Looſen zu überfchwenns 

men, umd fich fogar erlaubt, Diejenigen, welche der Allerhöchften Berorbnung vom Tten 

Dezember 1316. gemäß, die ihnen auf dieſe Weife zugefommenen Loofe den Polizeis 

behörden ihres Wohnorts zur Kaffation überliefert, in unfrankirten Briefen mit öffent 
lichen Aufforderungen zur Zurüsffendung ber Loofe zu bedrohen. 


Da verfchisdene Einwohner des Staats ſich durch diefe Drohungen, fo mie durch 
anderweitig angewandte Mittel haben verleiten laffen, bie ihnen zugekommenen Loofe 
zum Spiel an fich zu behalten, und deshalb in Folge gerichtlicher Unterſuchung, in die 

efegliche Strafe genommen worben find; fo finden wir uns hierdurd) veranlaßt, dem 
ublikum bie vorgebachte Allerhöchfte DBerorbuung, welche im Auszuge dahin lautet: 


9 

„Wer in auswärtigen, vom Staate nicht beſonders genefmigten Lotterien gefpiele 
„bat, gleichviel, ob ihm die auswärtigen Lotterie »Loofe mit oder ohne eigene Ders 
„anlaflung zugefommen find, und ob der Einfag für felbige bezahle worden ift, oder 
“ „nicht, hat den planmäßigen Einfaß, und außerdem eine fiskalifche Strafe von 
- „200 Tolr. für jedes gefpielte Loos zu entrichten. Mer die ipm auf irgend eine 
„Weiſe zugefommenen Loofe ausmärtiger Lorterien nicht 24 Stunden nach) dem 
„Empfang der Polieibehörbe feines Wohnorts zur Kaffation überreicht, gegen Den 
„ſtreitet die Vermuthung, daß er in den fremden Lotterien Habe fpielen wollen, 

und derſelbe Hat daher ohne Weiteres bis oben beſtimmte Strafe yerwirkt. 


— 51 — | — 


„Wer ſich dem Verkauf der Loofe auswärtiger, vom Staate nicht ausdruͤcklich 
ndenchmigter Lotterien entweder felbit unterzicht, ober einen ſolchem Verkauf ale - 
„ Mittels Perfon befördert, foll, ohne Rückficht auf den dabei beabjichtigten Gewinn, 
nfür'jebes durch feine Mitwirfung verfaufte fremde Lotterie »2oos sine fiskaliſche 
„Strafe som 300 Thlr. erlegen. | 

6. 


„Bon allen vorſtehend $. £. und 2. beſtimmten fiskaliſchen Geldſtrafen, erhält 
nder Denunziant die Hälfte.” ° . 
Hiermit wiederholt in Erinnerung zu bringen, und Zebermann zur warnen, Feine ders 

- gleichen. ihm zugefönmenen fremden Lotterie Loofe über Den in vorerwähnter Verord⸗ 

mung beftünmten Zeitpunft hinaus an ſich zu behalten, fondern fich folcher fofort in der 
neten Art zu entlebigen, um fich nicht dem Verdachte des beabfichteten Spiels 

in frembe Lotterien, :und dadurch gerichtlicher Unterfuchung und Beftrafung auszufegen. 
Dagegen ift Niemand verpflichtet, wenn ſpaͤterhin in Bezug auf ſolche vorſchrffts⸗ 

Br zur Kafſation abgelieferte Loofe von Seiten der auswartigen Lotterie Agenten 

ſchriftliche Aufforderungen, entweder zur beftünmten Erflärung wegen Annahme ber Loofe, — 
oder zur Bezahlung berfelben mit beigefügten Drohungen, von welcher Art fie auch 
ſein —*— an ihn ergehen, ſich auf eine Beantwortung von dergleichen Zuſchriften 
einzulaſſen. 

Fuͤr den Fall aber, daß Briefe dieſer Art von Seiten der Einnehmer Heine, 
Sohn & Comp: nicht poſtfrei gemacht worden fein ſollten, find zur Wiedererſtattung 
des den Empfängern ungebuͤhrlich verurſachten Porto bie noͤthigen Einleitungen ges 
troffen. In biefer Hinficht werben die refpeftiven Königl. Polizeibebörden, an welche 
dergleichen Briefe eingeliefert werben, hiermit erfucht, folche gefälligft wider mit dem 
-Dienfifiegel zu verfehliegen, und felbige demnächft an die Einlieferer zurückzugeben, 
welchen, nad) der vom Königl. Generals Poftamt getroffenen Anordmung, Das erlegte 
Porto von dem, Poftamte bes Orts gegen Abgabe der Briefe, auf melden ber cutuom⸗ 
mene Borfchuß zu bemerken ift, wieber erftattet werben wird. 

5 Berlin, ben 20ften Februar 1822. 
König. Preuß. GeneralsLorterie-Diveftigtr. 
Scherzer. Bornemann. 
= 


—* Potsdam, den 2ten März 1827. 
Vorſtehende Belanntmachung wird hiedurch gur allgemeinen Kenutniß gebracht. 


Derordnungen und Bekanntmachungen des Aönigl, Rammergerichts. 
Nach der Berorbnung über die anderweitige Organifation ber Gmbarmerie von No. 7. 
2 30ften Dezember 1820 6. t1. it zwar das naͤchſte Militairgericht — die Gerichtliche 
Denſt⸗ und zemeinen Bergehen der Gendarmen auf Requſſition ihrer Vorgeſetzten si 
"zu umterfuchen. Da jedoch bei der jetzigen Militair-Juſtizverfaſſung das nächite Mi, re 
 Erafrgericht von dem Wohnort der Gendarmen oft weit entfernt, und bie Ablieferung darmen. 


* 


— 
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eines zur Unterfuchung zu ziehenden Individuums an das Militairgericht mit Schwie⸗ 
tigfeiten verbunden iſt; fo' hat der Chef der Gendarmerie in DBerbindimg mit dem 
Koͤnigl. no rg Fi die fortgefeßte Hilfe der Eivilgerichte in Anfprad) genommen. 
Das Königl. Kammergeficht Hat daher die demſelben uutergeordneten Gerichte 
anzuweiſen, daß fie füch, falls fein Miltrairgericht im Orte vorhanden iſt, der Unter⸗ 
fucyung wider Gendarmen auf Nequiiition ihrer Vorgefegten nad) wie vor unter 
ziehen. Berlin, den 22ſten Februar 1822, J 
Pie a Der Juſtiz⸗Miniſter von Kircheiſen. 
das Koͤnigl. Kammergericht. 
® 
- * 
Sämmtlihe dem Königlichen Kammergerichte untergeorbnefe Gerichte werden 


Hierdurch angensiefen, fi) nad) dem Anhalt des vorftchenden Reffripts zu achten. -*- 
Berlin, den Aten März 1822. 





Den Felbmeffern, welche bei den von uns abhängigen Negulfrungs «Separations . 
und Ablöfungs » Sachen befchäftige ſind, wird in Folge: ergangener Minifterials Frlafle - 
vom 2ten Juni 1821., vom 27ften Januar und 16ten Februar d. J. hierdurch befannt 
gemacht: daß fie zwar ohne Unterfchied der Fälle fiir den Arbeitstag 2 thlr., dagegen 
‚aber für den Reiſetag nur 45 thlr. liquidiren ‚Fönnen. ) 

- Berlin, den 26ften Februar 1822. V 
Koͤnigliches General, Kommiffariar fir die Kurmark Brandenburg und für Sachſen. 
I — | . h 


Derfonalchbronif. 

Des 2. Majeftär haben dem Polizeis Intendanten Ruͤck zu Berlin bas Praͤdi⸗ 
Tat als Geheimer vr me beizulegen .gerubet. 

Der bisperige Konreftor des Gymnaſii zu Preiizlau, Schwarze, ift zum Proreftor 
ernannt, und Der zeicherige Rektor der Bürgerfchule zu Coͤslin, Paalzow ald Konreftor 
bei derfelben Schule berufen worden. Ferner ift dem etften Kollaborator diefes Gym⸗ 
hafii, Bürtner, der Titel eines Oberlehrers ertheilt und in feine Stelle der bisherige 
Kollaborator Jacob gerückt. u 

Der Schul; und Predigtamts-Kandidat Karl Auguft Friedbrih Wilhelm 
Milo ift zum Anfpeftor der Mumnen des Joachimsthalſchen Gymnaſii in Berlin er - 
nannt worden, 

Der beibem Stab a in Berlin ftehende Juſtizkommiſſarius Wilcke ift zum 


Notarius publicus im Departement des König I, Kammergericyts ernannt. worben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wegen Reparatur der Bruͤcke bei Zerpenſchleuſe uͤber dem Finowkanal, wird die 
Paſſage darüber vom bten bis zum 25ſten Mai d. J. geſperrt werden, welches hiemit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Potsdam, den 27ſten Februar 1822. 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


— — — — — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 


N — LIX 
En Ertra- Blatt 
azum 


Uten Stud des Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung zu Potsdam 
et und der Stadt Berlin, 


E. ſollen auf dem am Berliner Tore hieſelbſt, Hart an ber Chaufſee gelegenen 
Zimmerplaße und Garnifon» Holzbofe, Stallungen für ein Regiment Eavallerie m ege 
der Entreprife erbauer werden, . 
— koͤnnen die Anſchlaͤge und Bedingungen vom 1dter d. M. 
an, in Berlin auf dem Vierten Departement des Koͤnigl. Krieges Minifterii, und hier 
fm Geſchaͤfts⸗ Lokal der hiefigen Königl. Sarnifon Verwaltung, Breite Straße Ro. 29, 
toofelbt auch bie Zeichnungen bereit liegen werden ‚ einfehen, auch auf ihre Koften 
chriften der erftern mirgerpeilt erhalten. — 
Gebote werden auf-die einzelnen Arbeitsgegenftände abgegeben, und gehörig 
verſiſegelt und portofrei, mit der Ueberſchrift: 
Soumission für die Maurer⸗ Zimmers, Tifchlers ıc. Arbeit.der neu zu er⸗ 
banenden Garniſon⸗Pferdeſtaͤlle 
I en —* April d. I. unter der Addreſſe der Koͤnigl. Garniſon⸗Verwaltung hier 
e ereicht. 
—— An Diefem Tage Morgens 10 Uhr werden fammtlidye Soumissionen eröffnet, 
und es bleibt jeder von da ab, 14 Tage an fein Gebot gebunden. 
i Die unterzeichnete Regierung behält ſich den Zufchlag vor, und es wird Diefelbe 
‚neben der Billigkeit der Gebote, auch vornaͤmlich auf cuͤchtige und folide Meifter fehen, 
Potsdam, den bten Mär; 1822, 
Koͤniglich Preußische Regierung. Erſte Abtheilung. 


Das Koͤnigl. Vorwerk Roggenbaufen. im Depertement der Regierung zu 
r, ber bisherige Amtsſitz, wozu 
1302 Morgen 72 Muthen Acer, 


#3: + 167 ⸗ arten, 
6 45 Wieſen, 
re ae 429 — 152: — AWeidelandereien, 
——— AO: 4 39 s Gewaͤſſer, 
— — 4 50 Unland 






ſoll veraͤußert oder verpachtet werben. 
u dieſem Vorwerke wird noch mic verkauft, das an ben Borwerkögrenjen bele⸗ 
tabliffement Nr. IX , welches 8 

[2] 
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40 Morgen 135 Mutchen Acke. 
5b 14 '105 s Aiefen, 
— 4 16 ; Graben, 
I sw A D Wege und Unland 
enthält, und twelches dazu beftimme ift, um dem Fünfrigen Erwerber Gelegenheit zu 
geben, fich mit den Yändereien, Die dem daſelbſt wohnenden Oberfrüger gehören, aus 
der Gemeinheit zu fetzen. J 
Der Acker iſt zum Weizen, Roggen, Gerſte und Klee-Bau geeignet. | 
Die Gebäude find groͤßtentheils maffiv gebaut, umd befinden ſich, einige unbe, 
beutende Reparaturen abgerechnet; in fehr gutem Zuftande. Er 
Das Vorwerk Roggenhaufen liege 2 Meilen von der Handelsftadt Grande, am 
der Weichfel, und eine und eine halbe Meile von der Stadt Garnſee, drei und eine 
halbe Meile von der Stadt Marienwerder, eine Meile vom Staͤdtchen Leſſen eurfernt, - 
‚ Im Graudenzer Landraths⸗Kkkiſe. Dom Danzig ift ſolches 154 Meile, von Eibing 
124 Meile entlegen. 
Die Lage diefes Vorwerks iſt überaus fehön. Der Boden ift flach) und chen, und 
dabei abträgig. Bei der Nähe vom Graudenz und der Weichſel ift der Abfag bee 
Produfte fehr leicht. 
Die Berechtigung zur Brauerei und Brantweinbrennerei, fo wie die Berechtk 
ung zur kleinern und mittlern Jagd in den Vorwerks-Feldmarken, ift mir dieſem 
Borwerf verbunden; der Verlag einiger zwangspflichtigen Kruͤge und- Schanfpäufer 
foll dem Vorwerk, jedoch nur -einftweilen, gegen eine verhaͤltnißmaͤßige Pacht und 
egen Kündigung mit überlaffen werden. , Käufer und Erbpaͤchter roten in Anfehung 
ir ftandifchen, als andern nicht befonders beftimmren Verhaͤltniſſe, in die Kathegorie 
ber Rittergutsbefißer. Außer einer Grundſteuer von 279 thlr., iſt bas mindefte zu 
entrichtende Kaufgeld, von dem bei ber Lizitarion ausgegangen wird, 30,004 thir. in 
baarem Gelde. Für den Fall der Vererbpachtung ift das geringfte Erbftandsgelb 
4,948 thlr. in baarem Gelde; außerdem wird eine jährliche Grundſteuer von 279 rhlr. 
und ein jährlichee Erbpachts⸗Kanon von 1,392 rhlr. viertehaͤhrig praͤnumerando bezahit. 
Kaufs und Erbftands» Geld find lediglich ein Gegenftand der Lizitarion. i 
Der Werth des-Königlichen Inventarii, welches in baarem Gelde bezaplt wird, 
beträgt: 2,052 thlr. 42 gr., und bes Brau⸗ und Brennerei» Ocrärhs 980 thlr. 38 gr. 
Ein jeder Lizitant muß Sicherheit von 5000 thlr., bevor er zur Lizitation gelaſſen 
wird, deponiren, oder als ein wohlhabender Mann befannt fenn. 
Der Lizitations Termin ift auf den 10ten April dieſes Jahres im Gefchäfts Lokal 
der unterzeichneten Regierung zu Marienwerder angefegt, 
* . Reber Kaufluftige wird aufgefordert, ſich von der wirflichen guten Beſchaffenheit 
dieſes Vorwerks an —** Stelle zu überzeugen; 
Der Anfchlag und die DVeräußerungs, Bedingungen koͤnnen bei der Biefigen Nes 
ggiſtratur, der Regierung zu Dani, im Domainens Amte Roggenhaufen, umd beim 
Landrache des Deurfch Eronsfchen Kreiſes zu Deutſch Crone eingefehen werben. 
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Saollten ſich zur Senerals Pacht des Amts und, zur Pachtung dieſes Vorwerks 
Liebhaber finden, fo foll das Gebot auf Zeitpächt gleichfalls angenommen werben, und es 
können ſich an dieſem Tage. Pachtliebhaber gleichfalls einfinden. Die Pachtbedingun⸗ 
gen ſind in der hieſigen Regiſtratur, ſo wie auch im Domainen-Amte Roggenhauſen, 
bei der Königl. Regierung zu Danzig und beim Landrath des Deutſch Croneſchen Kreiſes 
u Deurſch Erong befindlich, und werben jedem, ber ſich meldet, vorgelegt werden. . . 

Am folgenden Tage und alfo am 11ien April wird die Fiicheret in den zur Ber, 
nutzung des Vorwerks —— gehoͤrigen Seen, und zwar in dem großen Leſ⸗ 
ſenſchen See, in demjenigen Theil des Kuchnia⸗Sees, welcher außerhalb der Grenzen 
des adelichen Guts —— liegt, in Dem großen und kleinen Platky⸗See, in fo weit 
die ſe Spen vom Amte Roggendaufen benugt werden, auf 6 Jahre zur Benutzung ig 
Zeitpacht zur Lizitation geftellt werben. . SEHE 

Wer zum Gebot auf das Vorwerk Noggenhaufen zum Kauf oder zur. Erbpacht 
jugelaffen werden will, muß; bevor er bistet,: sine Cautton von 5,000 ihlr. befteflen, 
oder als ein ſicherer Mann befannt fern, . . % Eu 
Mer auf die Pacht bieret, muß 2000 thlr. beponiren. - 
Marienwerber, ben Ören Februar 1822, Kouigl. Preußifche Regierung. 


Bei der Vermehrung der Lebensbebürfnifle iſt es wohl Pflicht eines jeben, beſon⸗ 
a. derer, welche fich von ihrer Hande Arbeit; ernaͤhren, fich an. Sparfomfeit zu 
gewöhnen, *25 


Dieſer arbeitenden Klaſſe fällt es oft ſehr fchwer, ſich in Faͤllen der Roch, beſon⸗ 


ders im Alter und bei Krankheiten den erforderlichen Lebensunterhalt zu verſchaffen. 
Kommunalunterſtuͤtzungen, worauf ſich bisher viele verließen, find dann, je öfter 
berg werben, befonders in Fleinen Gemeinden, theils unzureichend, theils 

uͤckend —— N 

Selbſthuͤlfe durch Sparfamkeit gewährt dagegen zuverlaͤßigen Schuß vor Mangel. 
Ein jeder, ohne Unterfchied des Standes, felbft der wenig erwerbende Handwerfer 
‚ober Tagelöhner,, vermag für: ſich oder die Seinigen zu gewillen Zeiten etwas von feb- 
mem Derdienfte zu eruͤbrigen und das Erfparte durch wieberholse Zuruͤcklegung zu vers 
mehren. Hierdurch entſteht nach und nach ein Kapital, deflen fichere Hulfe, wie eur 
wähnt, in Nothfaͤllen, auf andere Welfe vergeblich erwartet wird. Dies _einfehend, 


haben daher Dicke bereits.die guten Früchte ihrer Erſparniſſe genoffen; ber Mugen ders. 


ſelben wuͤrde aber bei weitem größer gewefen fein, weun es Deu Meiften nicht an Ge⸗ 


legenheit gefehlt, haͤtte, ihre Gelderfparnifle immer fiher, - und gefchißg Kr Euch 
eldfumme zins 


bung, zu vermehren, und wenn es moͤglich geweſen wäre,. jede Fleine 
ſentragend unterzubringen, wm dadurch das erfparte Kapital deſto ſchneller zu ver⸗ 


Diefem Uebelftande *— haben ſich daper ſeit einigen Jahren ſowohl im 

Ins als Auslande mit vielem Erfolge Vereine rechtlicher und vermoͤgender Moͤnner 

‚gebildet, welche Sparkaſſen errichteten, worin jeder nach Willkuͤhr, alle, ſelbſt ganz 
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geringe Erfparniffe, mit völliger Sicherheit zinſentragend, ja felbft um Zins von Zinfen 

zu ziehen, gegen eine auf den Inhaber laurende Quittung niederlegen und eben fo zu 

jeber gi zuruͤck erhalten kann. 

olche Sparkaſſen⸗Inſtitute beſtehen ſchon mehrere Jahre mit dem größten Nus 

en, unter andern in Berlin und in mehreren Städten des Preußiſchen Stans. Die. 

ES in Berlin berußt befonders auf einem ganz vorzüglich gutem 
tatute. 

Dieſem Vorbilde folgend, und um beſonders ben ſich von ihrer Haͤnde Arbet . 
exnaͤhrenden Einwohnern des Templiner Kreifes Gelegenheit zu verfchaffen, ihre Geld 
erfparnifle, wenn foldye auch hoͤchſt gering find, mic völliger Sicherheit, zinfentragend, 
bei fters frei ftchender Verfügung darüber, forte unter möglichft vermiedener Bekant⸗ 
werbung des Erfparten, unterbringen zu Finnen, ift daher gleichfalls ein Verein meh⸗ 
serer Srundbejiger des Templiner Kreiſes entftanben, welcher, oßne irgend einen Pris 
vatvortheil, unter ga ring Sen nach) dem von ihm entworfenen und von der 
Landes » Polizeibehörde beftärigten Statute vom bten Septbr. v. J. eine Sparfaffe für 
ben Templiner Kreis in Templin errichtee hat, deren Zweck es ift, vom Tage ihrer 
Eroffnumg an, jederzeit, mit Ausnahme der Sonn; und Fefttage, Geld + Einlagen 
. unter ben fhatutenmäßigen Bedingungen gegen Ertheilung von Quittungsbüchern, die 
auf den Juhaber lauten, anzunehmen, ımd ſolche, fo wie den Betrag der etwa nicht 
erhöberren Zinfen; jährlich mit 3% Prozent zu verzinfen, wenn. aber fir bie —— 
ein Kurmaͤrtiſcher ritterſchaftlicher Pfandbrief gekauft werben kann, 4 Projent jaͤhrlicher 
Zinſen in halbjaͤhrigen Terminen am 15ten Februar und 16ten Auguſt jeden Jahres 
.» ju bezahlen, auch nad) vorgängiger 14rägiger Kündigung jederzeit Kapital und Zinſen 

gegen Zurücgabe bes Quittungsbuches, wofuͤr dann allein 2 Gr. altes Kourant im 
Abzug kommen, zuruͤckzuzahlen. 

Indem wir dieſes im Namen des Sparkaſſen-Vereins für ben Teinpliner Kreis 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen wir zugleich, daß das vorgedachte Tem⸗ 
pliner Sparkaſſen /Statut vom 15ten September dv. J. jederzeit im Landraͤthlichen 
Bureau zu Templin eingefehen werben Fann, bag mehrere Eremplare des Statuts dem 
reſp. Ortsobrigfeiten des Templiner Kreiſes zur gefälligen Bekanntmachung zugehen 
werden, daf die Eparfaffe ſelbſt im Landhaufe zu Templin befindlich ift, und daß der 
Termin irer Eröffnung auf den Aften April d. J. feſtgeſetzt worden ift. — 

Wir koͤnnen zugleich hlebei nicht den Wunſch unterdruͤcken, daß recht viele Grund⸗ 
beſitzer des Temyliner Kreiſes, durch ihren Beitritt zum Vereine für die Templinet 
Sparkaſſe, dem Gedeihen ſeines Unternehmens foͤrderlich ſeyn moͤgen, und daß beſon⸗ 
ders diejenigen, fuͤt welche das Spatkaſſen⸗Inſtitut geſtiftet iſt, durch ihre Vorgeſetz⸗ 
ten, Eltern, Bormimder und Angehoͤrigen uͤberall beiehrende Aufmunterung finden, 
das ſich ihnen darbietende Mittel zur Selbſterhaltung und zum Genuß aller guten Fob 
gen der Sparfamfeit, eines vermehrten Fleißes, der vegern Gewerbsliebe und einer 
größern Sittlichkeit zu benußen. Templin, ben 12ten Februar 1822, °°: ;., 

z Das Kuratorium der Spatfaffe für den Dempliner Kreid 
v Arnim. v. Ablimb. Riebere. © Arnim. 
| U — 1 
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des Herrn Archibiafonns Litz m Giefensdoff be 
bes: der Allerhoͤchſten eh J 1 Arsen ehe L 


u bie Staats, Schuld» Scheine 
No. 4,537 Lit. C. über 250 Thlr. 
s» 10964 4 A. + 500 « 
#4 21354. E s 300. + 
34348 A. + 300 ⸗ 
34,3348 B + 50 ⸗ 
34348 Cs 02 , nebſt den — 
— Mr. 11,011 Litt. B. über 500 Thlr. nur die Koupoens, 
alf- ‚genefenen Beuersbrunft, entweder verbrannt, oder verloren geganı 


tern Fall werben diejenigen, die in dem Beſitze diefer Staats «Schuld: 

oupons fein mögten, hierdurch aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
dem oben genanten Herrn ꝛc. Lietzmann anzuzeigen, widrigenfalls Die 
vortiſation der beſagten Staats; Schuld; Scheine eingeleitet werden wird. 


B, den 2ten Mär; 1822, 
Königl. Kontrolle der Staats» Papiere. * 
J 


Mlchtelt für bie Ontereffenten der Befeßfammlung. if — Orts die 
offen: daß die Mpliusfche Ediften« Sammlung von 1751 ab bis 1306, 
derſelben vorangegangene Corpus Constitutionum Marchicarum, 

ere Verordnungen bis zum Jahre 1750 enchält, jetzt ebenfalls beim 
ie für dig Allgemeine Geſetzſammlung verfauft werden, 


abermals — Preiſen koſtet ein kompletes Exemplat ber Erik 
4 von 1751 bie 18 25 thlr. 
diges Eremplar das — Constitutionum Märchicarım 10 thlr. 


) eingelne Jahrgaͤnge zu haben, und zwar von 1751 ab Bis 1786 für den 
il, und von 1787 ‚bis 1806 je die Hälfte des urfprünglihen 


fig wirh 4 bemerkt: daß der an die Myliusſche Ebiften Sammlung 
id De Den der. Edifte und Verordnungen vom Jahre 1806 bis 1810 ie 
n die Preſſe verlaſſen bürfte. . 

der —* Februar 1822. 


. önieh. Debits - Komtofr fie die Allgemeine Sefegfammntung. 


pm - 
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: Der Geifergefelle Sebaftion Worlitzſcheck aus Heidelberg. 20 Jahr alt, Bat 
fein vor etwa jwei Jahren in Heidelberg ausgefertigtes und zuletzt unterm. Ören d. M, 
in Leipzig viſirtes Wanderbuc) zwifchen Beelig und hier angeblich, verloren, Zur Vers 
hütung etwanigen Mißbrauches wird, dies hierdurch bekannt gemacht, und Das qu. 
Wanderbuch zugleicd) für ungültig erklärt. x 

Dotsdam, den 24ften. Fchruar 1822, 
Königl. Polizeidireftoe Kiefiger Reſidenz. Fleſche. 


Der Müllergefelle Karl Ludwig Dahſe, aus Ruhſtaͤdt in ber Priegnig ges 
buͤrtig, 20 Jahr alt, hat das ihm zu Wahren im MeflenburgSchwerinfchen uns 
term ı3ten Juli v. 3. ertheilte Wanderbud) angeblich unmeit Mauen verloren, 
Zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauches wird dies hierdurch befannt gemacht, und 
Das qu. Wanderbuch zugleich für ungültig erflärt. - 

Potsdam, ben 26ſten Februar 1822. | J 
Koͤnigl. Polizei, Direltor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 


Der in der Bekanntmachung vom 16ten v. M. angefegte Termin. zum Verkauf 
der Eichenborfe im Grünauer und Havelberger Forftrevier, wird nicht am 17ten Marz, 
fondern am 18ten März d. 3.-abgehalten werden. 

Doms Havelberg den bten März 1822. 
Koͤnigl. Forftinfpeftion Rathenow. 


˖———— — — 


Auf den Antrag ber Erben des zu Chriſtdorff verſtorbenen Vollbauers Jo haun 
Joachim Levin Krüger, ſoll deſſen dafelbſt helegener: zwei Hüfner Hof, mit Zube⸗ 
hör, wie er nad) der davon aufgenemmenen gerichtlichen Tare, nach Abzug der Laſten, 
zu 2063 rtflr. 13 gr. abgefchäßt worden, Thrilumgspalber meiftbietend veräußert wer⸗ 
ben, ‚und find die beiden erften Bierungstermine auf den 14ten Februar 1822, 
Dormittags 11 Uhr und auf Den 14ten März 1822 Vormittags 14 Uhr 
in ber Wohnung des unterzeichneten Richters zu Wittſtock, ber legte aber, welcher zu 
gleich —— iſt, auf u : B 

den 13ten April 1822 Bormittags 11 Uhr — j 
zu Fretzdorff an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle dafelbft angefeßt worden, wozu Kaufluſtige 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß Die Tare täglich bei dem Alnters 
ſchriebenen eingefehen werben kann, etwanige Verſehen bei Aufnahme derfelben aber 
bis vier Wochen vor dem letzten Bietungstermin gerügt werden müflen, und daß Der 
Meiftbietende im legten Termine, nach erfolgter Genehmigung der Erben, den Zufchlag 
zu erwarten hat. Wittſtock, den 2ten Januar 1822. 

v. Karſtedtſche Gerichte zu & dorff. 
2 PorHLle, Juſtitiarius. 


j <LXV 


Die dem Büdner Auguſt Friedrich Dogelkaupt zu Linum gehörige Buͤd⸗ 
nerftelle, welch? auf 664 thlr. 8 gr. 3 pf. gewürdigt iſt, foll Schuldenpalber oͤffentlich 
an ben Meiftbietenden verfauft werben. Es iſt hierzu auf 


ben 1dten Mai d. J. Bormiitags um 10 Uhr 


in der Biefigen Amts: Gerichts ſtube ein peremtoriſcher chitaclonotermin angeſetzt, wel es | 
Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. beſche wel 

— den 19ten Februar 1822. 
= Preuß, Juſtizamt. 





Das: Rittergut Dargersdorf i im Templiner Kreife foll von Johannis dieſes Jehree 
ab, auf ſechs Jahre dem — verpachtet werden, und iſt hierzu ein Termin 
auf —den 2öften März d. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Pächrerhaufe zu Bletmansderf angefeßt. 

+ Die Bedingungen fönnen bei dem Herrn Amtmann Eichftedt zu Lychen einges 


werden. Joachimsthal, den 26ften Februar 18322, 
— v. Holtzendorffſche Patrimonial⸗Gerichte über Vietmansdorf. 





Es oft das dem imbegihen Adersmann — zu Parey an — Havel Auge: 
rige Ackergut mit bein Anventar auf eine Reihe von Jahren, mac) dem Antrag des 
urgtors/ uud der Verwandten des Eigenrhümers, an Den Meifbierenden verrachtet 

‚werben, zu welchem Ende 
den 2ten Aptil c. früh 9 Uhr 
ein Termin auf der Gerichtsſtube zu Schollene anberaume iſt, wozu Pachtluſtige einge⸗ 
laden werden. Genthin, ben Aten Maͤrz 1822. 
arte Reichsgraͤflich v. Wartenstebenfehe Gerichte zu Parey und Schollene. 


a .. 


„Die mittel und kleine Jagd in ben ſtaͤdtiſchen Forſt- Värzellen Ziegenhals, 
ft, Hauskaveln und Vorſtrauch, imgleichen auf der Feldmarf der biefigen 
und bes Vorwerks Dienenwerbder, fell in termino 


den 2dften April J. 
— 11 uhr hieſelbſt zu Rathhauſe auf 6 hinter einander folgende Sabre, 
war von Bartholomäi 1822 bis dahin 1828 oͤffentlich verpachtet werden, wo⸗ 


a qualifizirte Pachtliebhaber hiermit einladen. 
——— den- Cten Maͤrz 1822. - Der Magiſtrat. 


— — — — 








LXVI 


Die ber hiefigen Kaͤmmerei zuſtehende Fifcherei 

1) auf dem rn oder Mars Ser, 

2) auf dem Karpfens oder Gerh+See, 

3) auf dem Keifels See im Ziegenhals 
foll am a5ften April d. 3. Vormittags 11 Uhr hieſelbſt zu Rathhauſe auf ander, 
weite 6 Jahre, und zwar vom iſten Juni 1822 bis dahin 1828 Öffentlich an den 
Meiſtbietenden verpachret und der Zufchlag fofort ercheilt werden, welches Pacht⸗ 
luſtigen 2 befannt gemacht wird. 

Muͤncheberg, ben 6ten März 1822. Der Magiftrat., 


Ich bin entſchloſſen, Die zu meinem Gute gehörigen Aecker, Wiefen, Gärten, 
Schaͤfereigerechtigkeit, Fleiſchzehent, Zinfen und Paͤchte, welche letztere in 740 Sch, 
theils Weizen, theils Erbfen, theils Roggen, ıheils Gerſte, theils Weis: Mang+ und 
Rauchs Hafer beftehen, Wirthichaftsgebäube und Inventarium, alles, weniges aus 
genommen, von allen Abgaben frei, welche vorher abgelöfer werben follen, im einzelnen 
Gene an den Meiftbierenden zu verfaufen. Ich babe zu biefem Endzweck einen 

jetungstermin in der hieſigen Ritterguts- Wohnung auf - 

ben 26jten März c. Dormitrags 14 Upr 
angelegt, wozu ic Kaufluftige Hiermit einlade. 

er Zufchlag erfolgt, wenn die Gebore annehmlich befunden werben, gleich nach 
A Genehmigung der Höchften Behördez auch kann auf Verlangen die Haͤlſte 
der Kaufgelder A 5 Drogen zur erften Hypothek ftehen bleiben. Nähere Auskunft 
ertheilt der Unterzeichnete. j 
Rictergut Sandberg 2ten Anrheils vor Belzig, den 10ten Februar 1822, 
v. Sreyberg. Rittmeifter. 


In ber Delfabrife bei Zehden find ſehr fchönes reines, zum Backen und Effen präpas 
rirtes Mohn; auc) Leindl, fo wie alle Sorten rohe umd raffınirte Brennöle, ferner 
‚mehrere Hundert Schock, theils mur einmal geprefte Delfuchen fehr billig, im 
Ganzen und Einzelnen zu hezen. Für. die Kurmark ift eine Niederlage in Freyenwalde 
an der Oder, wofelbit der Wirthſchafts-Inſpektor Weftphal in der dortigen Poſthal⸗ 
terei beauftrage iſt, Beſtellungen auszuführen und befonders von ben refp. Herren 
Landwirten auch Oelſaamen gegen Del, und alle Sorten Getreide und Heu gegen 
Delfuchen einzutaufchen. | 

Poſthof Zehden, den 2oſten Februar 1822. Otto Strahl. 


Auf dem Erbpachtsgute Staackow, zwiſchen Golfen und Buchholz, ſind, Ver—⸗ 
änderungshalber, circa 500 Stuͤck Stamm» Schaafe in allen Sorten zu verfaufen. 
Das Nähere giebt hierüber auf freie Briefe 

Staackow, den 4 März 1822, von Stutterheim, 
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Amts⸗Blatt 


Der 


sonstigen Regierung zu potsdam 


und 
der Stadt Berlin 
— Stil 12. — 


BR zn — -Den 22ften Mär, 1822 





Veosbnangen und ——— der Koͤnigl. Regierung. su — 
Potsdam, den 12ten Maͤrz 1822. oe be. 
Durchſchnittspreis won dem im Monat Febtuar d. J. auf dem Matfie —— u. 


a. Dep Verfauften Getreide und Rauchfutter hat befragen: — u 

7.4) für den Scheffel Weisen . - ee 79.» ‚Bebruae 

» für den Scheffel Roggen . — + 39 —⸗— 2.0898. 

Ä ; Pie Im Obehil gut Be. — 23 re Dir 
= 5 4) für den Scheffel Meine Gerfte . a Re Er 
MET: 5) für ben Scheffel Hafer ——— 16 ss 11» 
>26) für den Scheffel EA 
fuͤr den Zentner Hu. a. 4 29.1. 6508 
TER 8) für das Scheck Str - 5’ Bi 


2 Tonne Weißbier koſtete im Monat Februar d. J. 4Thlr. — Spt. - — pe. 





bie Zonm Braunbier . Per er Te er Ze 7 .. 3:» 15 — 
. a6 Quark doppelten Kornbrantwein » er bb + A D 
7. Ba Duni einfache Kornbrantwen » » or 25 94 
"0 Benin Geyfe De ee Te Se * .» 22 » 29 ⸗ — * 
en. | 141 
—— 
8 . 


— 54. — 
No. 33. — Gen«dral 
der Durchſchnitts /Marktpreiſe des Weizens, Noggens, der Gerfte, des Hafers, 
in den Garnifonitodten des Porsdamfchen 
Der Echeffel | Der Scheffel Der Scheffel Dir Scheffel Derden · 








damen Weitzen Roggen Gerſte Hafer Heu 
> bbchfier | nieheige | höchfier | nieheiae | phchfier (ar böchiter | "ee | Höchfter 
Städte preis Preis Preis Yreis IBreie. 
— rtl. — rvfrtl — ſar vfrtl. ei far.viletl. fgr.of - 
















































1201-1-|26 a7 27 }29} Sfr] A— 

Juͤterbogl tles - 2) d427 JJJ 61 — 
3leudenmalde.. 4122| 6|— 28 ol-Ia: 64—|20| 71-48 I Ri a = 
Atemplin. -. 2... 1\15|—I— 23) 61— 251 —1— 20 20 J4— 
siSchnet... -. » 11151 1—|25|—1—i27| s[—|18| 9 je7 64—13) t— tl II 
6Prenzlow 4 a 1 — ll iu Pe 
Erandtom . » . . 42-128! ol—-isr! 6-20] st—l19| —-— 
slnavelberg last 23 9t— 21) 3l—18|—f—1151—1— 113] I—!13) II 
Wittſtock - . «|12| 6f-121-1-1> sI—i17} 6f—i16/—T— 13] 9-12] A—l16f 1 
101 Potsdam . » - . 1j2 2s| 9I—125 — zu — er io 
asfTreuenbrieten -. „. I—)—1-I—1—|—I-— 29| I— as 10 21] 3j— 21) 3j—]19 4-19 4 1 
Neu» Ruppin 1115 241 —lI—122| st—Tıs! sI—l16|—— 44) sSI—i13'— al, 
3IRatbeuomw . 1117 23] 9I—I22| 6I— 18) — — 1-16] 3 
Wrichen an der Oder 1121 251—1—|231— Illu) Is) ICE 
— N Se 1123 6112817128) 7 1905 6% 64—| 20 el'20| 6 "sl 
s6lStrausterg. . - » 11201 |—127| 6j—|e7j 120 —1—1261—1- 17] 6f- 17! 6j- 22 6 
JJ ud Sur Ta Gb Sa Da Da Ta a a 1 1si— ıl-1- 








No. 54. i : Porsdam, den täten März 1822. 
Zins zahlun⸗ Wegen einer regelmäßig zu bewirkenden Zinszahlung von Preußiſchen Staates 
* —7— ſchuldſcheinen auf dem Handelsplatze Leipzig iſt von der Königlichen Hauprs Berwals 
— tung der Staatsſchulden mit dem dortigen Handlungshauſe Reichenbach) &. Comp. 
Ehnio- em Abfommen getroffen worden. Darnach werden alle Koupons vor Preußischer 
einen. Staats-Schuld⸗Scheinen umnterfchicben : 

„6.176. 2) im folche, welche nur in Leipzig bei dem Haufe Reichenbach & Comp. tealifire wers 

Bär den fönnen, und - 
2) im folche, welche bei jeder Preuß. Kaffe, zugleich aber nach dem eigenen Belieben 
des Inhabers, bei dem Haufe Reichenbach ce Comp. zaplbar und. 
Die Inhaber von Koupons-der ad f. erwähnten Gattung genichen Den Verzug, 
jeben bereirs fölligen Konpon zu jeder ihnen beliebigen Zeir bei Yin asdadıien Haufe 
präfenticen umb bezahlt erhalten zu können; dagegen follen yuraı 23 Kon yo niemals 


— ) 5 — 


eifu 






Erbtoffeln, des Noggenbrotes, Biers und Brantweins ıc. 
Sebruar 1822, ’ 
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rei Preußifchen Kaffen realiirt oder an Zahlungsftart angenommen werden. Diejeni: 
en Roupons, denen dieſe Eigenfihaft beigelegt werden foll, werden, fobald ſie dazu bei 
Seichenbach & Comp. präfentire werden, und zwar mit der Maaßgabe, daß keine cin 
Ayelie, und niemals weniger als der ganze Neft der bereits ausgegebenen Series, da— 
bei. angeriommen werden mit einem —— roth abgedruckten Stempel verſehen 
ven, umd jeder Koupon, der mir demſelben bezeichnet iſt, genießt ben Vortheil, um 
erliegt aber auch dem Nachtheil diefer Gattung. 
dau Gemäßpeit einer Verfügung der Königl. Haupt + Berwaltung der Staack 
Schulden vom 1Tten v. M. werde fammelihe von uns reffortirende Kaflen hiervon in 
Fenntniß geſetzt, mit der Anweiſung, allen folchen rorhgeftempelten Koupous Die Rrak 


aii an v Abnahme an Öclbeefia zu verweigern. 


ang 447 
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ollen einen Zuſchlag zur Kiaſſenſteuer, zur Beſtreitung der Kommunal -Beduͤrfniſſe, 
— zur Höhe von ” 





No0..56. 
Diesjägrige wegen bes biesjäßrigen Nemontes Ankaufs in bem Herzogthum Sachfen, ben Marken, 


Pa Alt⸗ und Neus Borpommern. 
% m. 1150,. Mit Bezugnahme auf die, von einer Königlichen Hochverordneten Regierung bes 
Maͤrʒ. reits erlaffene Befanntmachung, den) von&r: Majeftär dem Könige befohlenen Anfauf 
An der diesjährigen Remonte in den oben genannten Provinzen betreffend, zeige ih dem 
hierbei intereflirren Publikum die hierzu anberanmten Märkte nunmehr an, auf welcher 
eine zu diefem Behuf beſtimmte Kommiſſion, anfänglich unter meiner Oberleitung; 
und im weitern Berfolg unter dem Präfidio des Oberften von Schmiterlöw, bie für 
den Kavallerie» und Artilleries Dienft geeigneten Pferbe gegen gleich baare Bazahlung 
ankaufen wird. 
Obwohl die erforderlichen Eigenſchaften vom denen anzukaufenden Remonten durch 
die frühern Bekanntwachungen in ben beiden vergangenen Jahten, jedem Pferdejuͤch⸗ 
ter hinlaͤnglich befannt ſein dürften, fo will ich foldye bennoch in ber nachfolgender 
naͤherr Beitimmung abermals bezeichnen, — 
Zugleich zeige ich hiebei an, daß nach dem ausdruͤcklichen Willen Er. Excellenz 
des Herrn Kriegs: Miniſters durchaus Fein Pferd, ſowohl von inlaͤndiſchen als aus⸗ 
laͤndiſchen Pferdehaͤndlerm ſondern lediglich allein von den Pferdezüchtern der Provin⸗ 
zen gekauft werden ſollem welchem Befehl auf das ſtrengſte nachgekommen werden wird. 
Zur —— dieſes Zwecks werden ſich auf den Marktorten wiederum auf‘ 
Anordnung der Koͤniglichen Hochverordneten Regierung, entweder die Herren Landraͤthe 
des Kreiſes ſelbſt, oder in deren Stelle Kreis⸗Deputirte befinden,‘ denen bie. Einſaſſen 
des Bezirks befannt find, und welche zum“ Entfernung, aller ſich etwa einſchleichenden 
Pferdehoͤndler einwirken follen. i 
Noch feße ich hiebei feft, daß ein: jedes: verfaufte Pferd: mit einer guten Trenſe 
und neuen. Strifpalfter mit. zwei hänfenen- Stricken verfehen ſeyn muß; erfuche auch: 
ebenmaßig die refp. DVerfäufer, fich auf ben Marktorten. fo zeitig, als %8 ihnen: nur Die 
Entfernung davon geſtattet, einzufinden.: 
Berlin, ben 12ten März 1822... dr Remontes Inſpecteurt 
eier. 
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Ba a Bierseihnie ua 
We; von der FA dem biesjäßtigen Remonte⸗ Ankauf in Bde, den- Maren und 
j R ung Be Kommifiion, angeſetzten Marktorte. 





Dun #. Ad mgibtenan . den > Mai in Demmim 
Bew Senftenberg⸗ Grimmen, 
» ders +. Sinfterwalder. ⸗ 1. s s Franzburg; . 
» 6. s sDBelgem IE u Damgarten 
s 8. 8 "Eilmburg. v 24. 5 's Bergen auf Rügen; 
s 40.- s. # Merfeburg, » 26. s# + Öreifgwalde, 
» 124 Wiehe, » 28, s ; Wollgaft, 
Ye Ah + Rosla, v,30, ⸗⸗Gutzkow, 
= 17.»  # Dfternic, 7 1. Juni⸗ Andam 
AA 4 Seepaufanbei Magbekung . 3. s » Strasburg id. udermarh 
2. ⸗Wollmirſtaͤdt, 5 ⸗Prenzlau, 
28. ⸗Stendal, 7. ⸗Schwedt 
265. Oebisfelde, » 9, ⸗Zehden, 
726er Alöße, \ #1. + + Wriehen a. d. Oder; 
#206 + Salzmwebel, s 14 5 + Liebenwalde, 
430,9. Seehauſen i. d. Almarf, » I. ⸗Meu⸗ Nuppin, 
+ Mat + Lenz 17:2 5 H Behrbellin, 
ie 5 Perleberg, ' s 49 + »Mauen, 
6, Mitrftork i. d. Priegnitz » 21a ⸗Rathenow, 
ed: + Treptow a. T. v 23, °s +» Havelberg, 
‚44. _s + DBroof, . 25, + + MWilsnad, 
+» 23. rs Qummerov am — s 27. ⸗⸗Wuſterhauſen a. d. Doſſe. 
* rower See, 


Naͤhere Beſtimmung 
— die erforderlichen Eigenfchaften der — — Remontepferde: 
es Pferde müflen Die zum Königl. Kavalleriedienft, ſowohl in Hinſicht ihres 
— auch: ihrer Groͤße und Staͤrke, erforderlichen Eigenſchaften beiigen, und 
J fen.den Fehleru befreit fein, welche ſowohl überhaupt. den Kauf. eines Pferdes 
‚ungültig machen, als aud) dem Zwecke ihrer eigentlichen Beftimmung enges 
zauch Dürfen hierunter weder ganze noch halbe Hengfte ober Krippenfeger fein. 


Sie ſollen in der Regel nicht unter 4 und nicht über 5 Jahr alt fein, und nur dann 
* den 6jäßrigen eine Ausnahme Statt finden, wenn ſolche noch völlig unge: 
find: 






> ‚gen " 


* 


Große ſtarte und ſchoͤne Pferde, die das Alter von 4 und 5 Jahren erreicht haben, 
fen — gut. bezahlt werden, fobald fir babei leicht find und fich zu Reit: 





Es ſollen auch wieberum anf Allerhoͤchſten Befehl nächft dieſen Nemontenferden 
einige Hımdert junge: Pferbe gekauft werden, "bie aber bereits das Ste Jahr vollendeth 
ſchon ziemlich ‚unsgelegt haben, und von edler Mage fein muͤſſen. 

as Maaß it mindeftens 4 Fuß 10 Zoll dis 5 Fuß 4 Zoll und drüber. j 

Die Artillerie» Zugpferde müflen von ftarfem Körperbau, breiter Bruft und brei⸗ 
tem Kreuz. und durchaus nicht fhmal und fpißig fein, heſonders gute Hüfe und flarfe 
Beine haben, ohne dabei ſchwerfaͤllig im Gange zu fein. 
. ®» . 


Ken Pots dam, den 19ten März 1822. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntuiß des. Publifums ger 
bracht. 





Potsdam, den 1Tten März 1822. 

No. 57. Chäinmiliche Königliche Domalnens Rent» und Pachrämter Haken unfchlbar bin 
Feuers Ver: nen 3 Wochen eine voltftändige- detaillirte Nachweifung derjenigen Prares, Kürten 
fiherungd: und Schulgebäude einzureichen, für welche Beiträge zu den Feuer Berjicherungss 


Fe Summen an die Feuers SozierärssKafle von Seiten des Amts, und zwar für baffelbe 
ters und emmveber durch die Regierungs+ Kaffe auf den Grund der einzureichenden Liquidationen 


Schulger oder durch Die Herren Generals. und VBorwerfspächter in Gemaͤßheit ihrer Pacht 
baudc, Kontrafte zu leiften find, und müffen dieſe Nachweiſungen den ganzen Betrag der biss 
1c.2b.845, perigen Feuer + Berlicherungsfumme, ferner Die Bemerfung. ob folche ganz oder im. 
Januar. welchem Berpältnifi vom Amte getragen wird, endlich) ein Senden enthalten, ob bie 
Erhöhung oder die Verminderung der Beiträge in Beziehung auf bie: Koften der 
MWiederherftellung angemeffen fein dürfte. " 


No. 58, Die Generals Direktion der Königlich Preußifchen Allgemeinen Wirtwen -Verpfle⸗ 
Bittwens gungsanſtalt mache hierdurch befannt, daß die Generals WittwensKafie im bevors 
Kaffen = Ans —** Zahlungstermin folgende Zahlungen leiſten wird: 


gelegenheis 1) bie fammtlihen Antritts-Gelder an alle big zum Aften April d. Jahres 
1. p. 604, ausgefchiebene, nicht erflubirte Intereffenten gegen Zuruͤckgabe ber von den voll⸗ 
März. ſtaͤndig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Originals Rezeption ⸗Scheine; 


2) dieben 1. April 1822 pränumerando fällig werdenden halbjährigen 
Penfionen gegen bie vorfchrifrsmäßigen nicht früßer, als den Iften April d. J 
auszuftellenden, mit ber Wirtwen Nummer zu bezeichnenden, gerichtlich zu bes 
glaubigenden, und mit dem geſetzlichen Werthſtempel zu verfehenden Quittungen. 

Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem Iten, die der Antrirts-Gelder 
mit den 22jten April Diefes Jahres auf der General-Wittwen-Kaſſe (Molkenmarkt 
No. 3.) ihren Anfang; jedoch wird Hierbei ganz ausdrüdlich bemerkt, daß mic der Zah⸗ 
lung durchaus nicht langer, als bis Ende April a. c. und zwar räglih (Sonnabends 
ausgenommen) Vormittags von 9 bis 4 Uhr fortacfahren werden fann, und werben 
Ahle, welche ſich fpäter melden, abs und auf den näciten Termin verwieſen werden. 


, 
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Die Wſendung der Perſonen mit der Poſt, fan in Gemaͤßheit unſerer Bekaunt⸗ 
vom 2ien Juli 1819. nicht ferner Statt finden, und bleibt es den Witwer 

6 Berlin, welcye ihre Penſion nicht —* die Haupt» Juſtituten⸗ oder die Dies 

| vertteteuden Kaſſen beziehen, überlaften, ſolche eumweder durch den ihnen zunaͤchſt 
WwWohnenden oder einen in Berlin ſelbſt gewaͤhhlten Mandatarius, oder au 
durch einen der beiden Siefigen Agenten der Anftale — Hofrath Behrendt, in ber 
ee aße Mo. 3, und General + Laubfchafts » Agenten. Reichert; franmzoͤſiſche 

30, wohnhaft — erheben ju laflen: 

Eben ſo werden die Intereſſenten/ welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge an 
die —* zu zahlen, wohl thun, ſelbige auf einem biefer Wege an bie der 
——— e — u 

muͤſſen Beitroͤge Nansbleiblich im Laufe dieſes Monats eins 
* n, und iſt Die ee fie. angewieſen, nach dem Aften April 
i 9. die geordnete Strafe des Dupli, welche unter Seinem Vorwande 
| 325 ae Vans 
Gears, — Sen en Wi Preuß. Allgemeinen Wittsen» Verpfl Anſel 
tion 1. Preu —— ittwen⸗ Verp egungs⸗ alt. 
A —— — — *3681 Buͤſching. Bred de w. 
ce * 


An BR 11 Fe ER F " 
Poendam, den Htin:Märg 1822. 
ya Bekanntmachung, wi: biedurch zur algeneinen Kenutuis gebracht. 












Den ln Segung Cini und Aotfungsfachen efhäfigen Seldmeffern 
wisd nude Miniferialverfügung 
Königl. General; Kemmisen wich auf: Ihre Anfrage iin Byricht⸗ vom ten 
d. M., eröffnet, daß die Feldmeſſer Fein haben, Extrapoſt zu liquidiren 
dieſelben vielmehr — —— de —— amten gehören, die ihre Reiſen 


I; it der ordinairen P üfler. 

- — . Belle; ben * — 1822. ET 

z > Minifterkum bes SAUER: Zweite Ageſana 
— t und Achtung bekannt gemacht. 


den 21a März 1322, “ 
Sl. Generals Kommiffariat für die Kurmarf —8 und für Sadfer. 
©“ 


* 
bel "Derfonstchronik 

Die Keßeigen EURER AAN Koͤhnemann, aid; Baͤath, 
Storch und Jordan find zu Kammergerichts-Referendarien befördert worden, 
und. die Kandidater der Rechte Dziobedc. nud Micolovius als Auskultatoren beim 


iu Derkin angeitzlg werden. 





Der bisherige Protofollfüpreer Leopold Ferdinand Lengnick ift als | 
ſchaͤfts⸗Gehuͤlfe, und der Oekonom Rudolph Wilpelm Neumanı, imgle 
der Lieutenant Carl Sriedrih.Schäm und der Defonom Franz Anton © 

„als Protofollführer der Ocfonomie: und Separations »Kommflarien bei dem K 


General : Kommiffariate für Die.Rurmarf und für. Sachfen angeftellt und verpffi 
worden. — = SE: 










Die Kandibaren ber I: yet Streihhan, Hager und von Nour 
zu Feldmeſſern im dieffeitigen Regierungs Departement beſtellt worden. 


Die durch die Penfionirung des Oberfoͤrſters Wilpelmi erledigte Oberfoͤ 
ſtelle zu Eofpin bei Storfow iſt dem zeitherigen Oberförfter Märfer zu denjb 


und der Poften des Letztern dem Oberförfter Hartung gü Brück, weicher fü 
in Waltersdorf wohnen wird, übertragen worden. h j 


Der durch das Ableben des Unterförfters. Heihric zu Wettlitz, Forftinfpef 
Havelberg, erledigte Forſtdienſt it dem invaliden Gardejaͤger Charlott interfmift 
uͤbertragen worden. ee a ren 
Predigt: Auf den Ausfall der vor dem Koͤnigl. Konſiſtorĩum det: Provinz Brandenbur 
—— beſtandenen Prüfung pro Ministerio, ſind die Predigtamts Kandidaten 
b Carl Wilhelm Bo, in Strasburg, 
Johann Valentin Röder; in Luckenwalde, 
Epriftoph Friedrich Schinkel, in Lohm, 
Earl Traugott Uplnann, Nedor in Belzig, 
Johann Daniel Zunge, in Groß⸗Jehſer, und 
Friedrich Heinrich Pampe, in Sellin 
für wahlfaͤhig zu einem Predigtamte- erflärt worden. 


— — — — — —— 


vermiſchte Nachricht en. 
Der Oberlehrer Herr Hientzſch am Seminar zu Neuzelle, at mehrere Sam 
* kıngen von Geſaͤngen, als: 
1) alte und neue geiſtliche Lieber und kleine Motetten, 
2) Auswahl ber beften Volkslieder für. Schulen, zwei⸗ breis und vierftimmig, 


3) Auswahl Der beften deurfchen Dolfslieder mir vorgedruckten Melodien für Sc 
len, und zwar in iffern, . F 


Herausgegeben, welche ſich durch Zweckmaͤßigkeit und Wohlfeilheit empfehlen, und { 
daher um Antauf fuͤr Schulen cignen. 
weh 2* — ——— 


(Hlerbei ein Extrablatt.) 


E | | _ OLXv 
Erttar Blatt 


®ten Stuͤd des Amts⸗ Blatts der Königl. Regierung zu Yattdım 
T und bet Stadt Berlin, -.. 








M vwird hierdurch zur — Kenneniß gebrucht, bo bie zum Amte Trebbin ge 
figen, 5 Meilen von Berlin und 3 Meilen von Potsdam belegenen Borweife Trebbin 
Thyrow bon Trinitatis c. ab veräufiert, oder in fofern bie Veraͤußerung niche zu 
"otande fommt, auf. mehrere Jahre anbermeit in — ausgethan werden ſollen, und 

ja; deshelb ein Lizitationstermn in ben letzten Tagen des kommenden Monats, April 
* oem Anite felbft abgehalten werben wird. 

Sr Die Bedingungen der Veräußerung und, eintretenden Falls, der Verpachtung 
Beiden mit naͤchſtem —— zut Öffentlichen Kenntniß gebracht, und. es wird bekannt 
macht werben, wo fie engere hen werden fönnen, auch an welchem Tage bie Lizitation 

gehalten werden wird orläufig wird bemerkt, dag in Anſehung des Vorwerks 

bbin der Plan der Veräußerung auf Dereinzelung ber Grundſtuͤcke in der Art ges 
Pehter ift, daß aus den dazu gehörigen Gebäuben, den Grundftücten des Bähns und eis 
Bigen andern Grundſtücken, seine Hauptparzele gebilber iff, die Abrigen Grundſtucke aber 
Woerfchtebene, zum Dheil ganz Fleine Parzelen getheilt ſind, Daß aber, auch außerdem̃ 
- Mebote auf ſaͤmmtliche ·Grundſtuͤcke des Vorwerks im Zuſammenhauge angenommen 
Werben ſollen, und die Auswahl unter den Geboten auf die einzelnen Parzelen und auf 

8 Ganze, vorbehalten bleibt. Des Vorwerk Thyrow wird nur im Zufammenhange 
ausgeboten. Auf den Grundſtuͤcken bleibt ein Erbpad t⸗Canon ftehen, doch wird außer⸗ 
dem die Bezahlung eines Erbſtandsgeldes, mit der Hälfte bei der Uebergabe, mit det 
Hälfte binnen Jahresfriſt verlangt, deſſen geringfter Betrag in Verpätmiß der ganzen 
Dente höher, als bisper gewöhnlich) gſchehen, beſtimmt worden iſt. 

Das Vorwerk Trebbin beſteht in 

198 Morgen 126 MRutheu Gerſtland, 
238 119 Baferland, 
BA + — dreijaͤhrig Rogaenland, 
150 . 46 A MWiefen, 
9 ⸗ 2 D Weinberg 
einigen andern Pertinenzien, wad hat ein Wohnhaus, weiches bisher der Sitz de 
Atmainen » Amts gemwefen. 
J Das Vorwerk Thyrow beſteht in 
4 Morgen 8 MRuthen Gerſtland, 
86 14146 Haferland, 
TA... 84 +  -breijährig Roggenland, 
5 — 32 s. - Wiefen und einigen andern Pertinenzlen. 
DRM, den 1dtn März 1822, 


. zu Preuß, egferupe. Zweite Abtheilung 


{3} 















LXVIN 


Da zum Haupt» Sammelplage für bie in diefem Jahre im Potsdamſchen Aw 
glerungs-Bezirk anzufaufenden Nemontes Pferde, die Stadt Wufterfaufen an ber 
Doffe und die umber befegenen Drtfchaften beſtimmt worden find, und dafelbit 
in der Zeit von etwa Mitte April bis Mitte Kulius d. J nach und nad} 1200 theils 
Dienfts theild Memonte Pferde eintreffen und wieder abgehen, fo ift zur Lieferung 
bes GouragesBedarfs ein Lizitationss Termin auf 
Sonnabend den 3often März b. 9. 
Morgens 10 Uhr auf dem Narhfaufe zu AWufterhaufen an der Doſſe angeſetzt, zu 
welchem ich Liebhaber hierdurch einlade. Wuſtrow, dem ı4ten Maͤrz 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Landrath Ruppinſchen Kreiſes. 
von Zieten. 


Wegen bes am 2oſten März d. J. zu Schoͤnflief,, Neudamm und Freienwalde 
nit dem zu Königsberg in der Neumark zufammenrreffenden Jahrmarkts, ift der 
für fegtere Stadt auf den aten April verlegt, inelches dem Publifo mit dem Bemer⸗ 
fen befannt gemacht wird, daß Tages vorher Viehmarkt ift. 

; Königsberg in der Neumark, den ı2ten März 1822. _ 
1 Der Magiſtrat. 


Bel der Einleitung bes Geſchaͤfts zur —— Bemeinheit und Abloͤſung 
der Servitute und ſonſtigen Leiftungen zwiſchen dem Beſitzer bes bei Angermünde in 
der Ufermarf belegenen Ritterguts Stolpe, dem Königl. Kammerherrn Herrn von 
Bud), und den übrigen dabei intereffirten Perfonen bat ſich ergeben, daß gebachtes 
Rittergut mit ben dazu gehörigen Vorwerken Echöneberg, Alt⸗Galow und Linde, Lehen 
fei; und ba der genannte Here Beſitzer Feine lehensfähige Deszendenz hat, fo wird bie 
„ bevorftehende Gemeinpeitstpeilung und Ablöfung der Serviture und fonftigen Leiftuns 
en, nach Anleitung bes Geſetzes uber die Ausfüprung ber Gemeinpeitscheilungs und 
blöfungsorbnung vom 7ten Juni 1821. $. 11. seg von dem umterzeichneren, in die⸗ 
fer Sache von dem Königl. Hochlöblichen Generals Kommiffariate ernannten Spezial 
Kommiſſarius hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, mit der Beftimmung, daß «8 allen 
denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben- vermeinen, überlaffen bleibt, ſich bins 
nen ſechs Wochen und fpäteftens in dem auf den 2ten Mai diefes Jahres Bor 
mittags um 9 Uhr in der Gerichtsftube zu Stolpe anftehenden Termin zu melden, 
und zu erflären, ob fie bei-der Vorlegung des Plans zugezogen fein wollen, widrigens 
falls die Nichrerfcheinenden die Auseinanderfegung gegen lich gelten laffen müffen, und | 
mit Beinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. 4 
Zu gleicher Zeit werden nach $. 15. des allegirten Geſetzes bie etwanigeh unbe⸗ 
Fannren unmittelbaren Theilnehmer an dieſer Auseinanderfekung aufgefordert, fich iu 
dem anſtehenden Termin zu melden, ober zu gewärtigen, daß fie nad) $. 457. ber 
- Gemeinheicsiheilungs- Ordnung vom Tten &unt 1821, die Auseinanderfegung, felbft 
im Falle einer Verlegung, nicht anfechren fönnen. - - 
Berlin, den Aften März 1822, 





Schulze, 
Könlgl. Ockonomie /Kommiſſarius. 


% 





, 
LXIX. 


Das Konigl. Hochlobliche General» Kommiffarlat für Brandenburg und Sachen, 
Hat auf. den Antrag mehrerer Intereſſenten die oa, rd tefp. Theilung der Ges 
meinhutuug zwiſchen den Hauss und Hufenbefigern bes Altſtadt Hierfelbft verfügt, und 
die Ausfuͤhrung die ſer Hutungs» Separation der unterzeichneten Spezial» Kommiſſion 
übertragen. Gemaͤßheit der beiden Paragraphen 11. und 12. des Edikts wegen 
Ausfüprung der Gemeinpeitsrheilungs, Ordnung von Tten Zunt 1821. werben daher 
alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
ſich mit ihren etwanigen Anſpruͤchen ungefäumt bei einem der unterzeichneten Kommiſſa⸗ 
zien, fpätftens aber in dem auf den 10ten Maid. 3. Vormittags um 19 Uhr auf dem 

fe zu Prenzlow anftehenden Termine zu melden, und fich zu erflären, ob fie 

bei. der Vorlegung des Plans zugezogen fein wollen, unter ber Warnung, daß bie 

Dichterſcheinenden die Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen muͤſſen, und mit Erie 

nen Einwendungen dagegen werden achört werben. — — 
VPrenzlow, den iften Maͤtz 1822, | ) 

HR ur Die Spezial» Kommiffon, an — 

Dir Oekonomie⸗ Kommiſſarius Berner, Stadtrichter, 
Sd.ulze - in Strasburg in der Ukermark. 
in Berlin nene Königsftrage Nr. 21. ; 

4 Beim, — — — — 
Bei dem hieſigen Königlichen Stadtgericht fol die Hierfelbft belegene, den Mew 
tensſchen Erben gehörige — * beſtehend in 
9 un gef bem Kieße sub. No. 47, gelegenen Wohuhauſe nebft Hofraum und 
tallung, 
"2 einer Wiefe auf der Krähe von 3 Morgen, - 
2 einem; Hügel bei ber alten Zeftung von 14 Morgen, 
53 —— auf der Ruͤckſtelle von 140 IRuthen, 
) einer dergi. auf dem Lohnzopfe von 1354 AQuthen, 
den Meiſtbietenden öffentlich, cheilungspalber, verkauft werden. Die Srundſtuͤcke 
d nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe, welche in der Stadtgerichts⸗ 
ratur eingefehen werden fann, auf 1197 Thlr. abgefchagt worden. Der perem⸗ 
Dietungstermin ift auf Freitag 
— den 24ſten Mai d. I. Vormittags 10 Uhr 
— r gewoͤhnlichen Gerichtsftelle angeſetzt worden, und wird dies beſitzfaͤhigen 
igen mit der Zuſicherung bekannt gemacht, daß in dieſem Termine die Grund⸗ 
Alte "den. Meiſtbietenden, falls feine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen 
‚werben follen. ! 
0% Üsbrigens feht es einem Jeden bis 4 Wochen vor. dem Termine frei, bie etwa 
beider Aufnahme der Tare vorgefallenen Mängel dem Gerichte anzuzeigen. 
Oberberg, dem 16ten Februar 4822, 
ee ee Königl Preuß. Stadtgericht. 


* —* —* 
TE N . BERESESMBSPSEEE — 











Ei 


LIX' 


Bei bem Hlefigen Koͤnigl. Btabt- Bericht folk bie ‚bierfelbft-belögene, den Mertens, 
ſchen Erben gebörige Bürgers Wirthſchaft, beſtehend in: 
4) bem im ber Berliner Straße sub. No. 52. gelegenen Wobnheuſ⸗ nbbft Sal, 
2) einer Wiefe auf ber Kräße ven 3 Morgen, 


3) einer Hanfftelle von z Morgen, a 

, 4). einem Garten am-Lieper:&er von ! Morgen, ce — 
5) einem dergl. ebendafelbſt von z Morgen, a 
6 einer Wirfe auf bem Lohnzopf;' De a TE 


7) einer-dergl. auf dem Pflockwerder, 
an den Meiftbietenden öffentlich, -theilungshalber verfauft werben. Die ———— 
find nad) der davon aufgenommenen Tare, ‚welche in ber Stadt-Gerichts-Regiſtratur 
eingefehen werben kann, auf 1316 thir. abgeſchaͤtzt worden. Der — —* 
tungs⸗ Termin — auf 
den 24ſten Map d. J Vormittags um 10 Uhe 
an hiefiger gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle angeſetzt worden, und wird Dies befißfähigen 


Kaufluſtigen mit der Zuficherung befannt gemacht, daß in Diefem Termine bie Grund— 


ſtuͤcke dem Meiftbietenden, falls, feine rechtlichen Hindernifle eintreten, zugeſchlagen 
werden ſollen. 
Uebrigens ſteht es einem Jeden bis 4 Wochen vor dem Termine frei, die etwa 
ber Aufaybme der Tape vorgefallenen Mängel dem Gerichs anzuzeigen, 
Dvderberg, den 16ten Februar 1822, 
Königl, Preußiſches Stadt / Gericht. 








nn — — — — 


Die allhier in der Marktſtraße unter. No. 294. belegene Großbürgerftelle foll am 
16ten April d. I. Vormittags, um 414 Uhr Hier zu Rathhauſe an den Meiftbierenden 
verkauft werden. 

Die Kaufliebpaber werben erfucht, ſich am dieſem Tage einzufinden und ihr Gebot 
abzugeben. Es kann auch ein verhälmißmäfiger Teil des Kaufgeldes auf Dem Grund⸗ 
Stück, welches: bei.den Feuerfozierar mit 3525 rihl. verfichert iſt, ſtehen bleiben. 

Es aehören zu biefer Bürgerftelle 12 große Morgen an Koppeln und Wiefen des 
beften Heugewinnes als Eigenthum, und Weidefreiheit für foviel Vieh, als der Beiiger: 
halten will. Auch befindet ſich in dem Haufe ein völlig eingerichterer Materials Laden 
mit fümmtlichen Utenſilien; fo wie * eine Draw und Brennerei mit den Dazu a. 
börigen- Gerächfchaften. 

Auswärtige Liebhaber dig noch eine nähere Austunf. zus haben en r beitben 
ſich gefaͤlligſt an den Rendanten Betzien hieſelbſt zu wenden. 

Mauen, ben 121m Mär; 1822, 
* — — — 


Auf dem Enyechegut Staackow, zwiſchen Golſen und Bahoh, ſind, Ber” 
änberungapalber, circa 500 Stuͤck StammSchaaft in allen Sortch zu verfaufen, 
Das Nähere giebt hierüber auf freie Briefe . 

Staackow, Den 4 März 1822. 0° von Stutterheim. 
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Amts-Blatt 
—der 
Königliden Regierung zu Potsdam 
— uns — 
der Stadt Bertim. 
— Stüd 13. — | 


Den 29ften, Mär) 1822, 








D Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige Ate Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung entgält: - 
Mo. 707. e Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom. t4ten Februar 1322, wegen einer’ 
Präflufions sFrift für die Zuruͤckzahlung des im Zapre 1813 in Schleim 
e - ausgefchriebenen Zwangss Anleihe. © a 
Mo. 708. Das Gefeg wegen bes Schuldenweſens der Gemeinen in dem Landesthei⸗ 
len des linken Rheinufers und in ber Stade Wefel, Vom 7, Mär 4022, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung su Potsdam. - 

KERN — Potsdam, ben 26ſten Märy 1822. No. 59, 
Unm bie Verbreitung ber neuen Silbergroſchen im allgemeinen Verkehr zu ber, Ynnahme 
fördern, foll folde nach Beſtimmung bes Herm Finanz Minifters Erzellenz vom 18ten —— 
d. M., von den Öffentlichen Kaſſen bei allen Elnzahlungen ohne Einſchtaͤnkung ANGE, Fune 
nommen werden. Saͤmmtliche von uns reſſortirende Kaſſen werben daher hierdurd) ‘2,1. 1509, 
angewiefen, bei allen Einzahlungen und Erhebungen jede im ganzen: ober Halten Silber Mir. 
groſchen angebotene -Summe für jegt und bis auf weitere Beftimmung umveigerlid 
enpinchmen 2 — — 
hie — Beſchwerden von einheimiſchen akademiſchen Kuͤnſt⸗ Nachformen 
lern über Beemtr 


legenheiten und für. Handel und Gewerbe vom 26ften v.M., bie Vorſchriften des ſchet Künft- 
——— Landrechis Theil II. Titel 8. $. 404., 405. und 406., welche wörtlich alſo ler. 
Jauem: "U W. MR DZ Die 2 are FERN 

DE RRTARR DE u: 


$. 404. Ein Künftler, welcher Ger der Akademie der Kuͤnſte aufgenommen und 
R x eingefchrieben worden, kann fein Gewerbe überall in Königlichen Landen 
treiben, ohne baf irgend einer Zunft ober Gilde ein Recht zum Wider 
— ſpruche dagegen zuſteht. —1* 
18.405. Wer einem ſolchen  afademifchen Kuͤnſtler ein ſelbſt exfindenes/ wm der 
Akademie anerfanntes Kunſtwerk oßne feine Genehmigung nachmacht, und 
zu feinem Machtdeile verkauft, der ſoll mit funfzig Thalern Strafe Belege 
werben. ' : er | 
$. 4067: Erben des Künftlers,- auf welche das rer, en nicht. befonders-und 
“ ‚ausdrücklich erſtrecrkt worden, haben fich dieſes Vorrechts nur zum Behuf 
En Bien —— der noch von dem Erblaſſer verfertigten und hinterlaſſenen 
e zu — — Ai — ER 
zur Warnung gegen da3 unbefugte Nachformen von Kunfhverfen. der gedachten "Art 
—— — gebradjr. + u et 


, 





Potsdam, dem 22ſten März 1822, -,- 
No. 6t. Der, nach unferer Bekanntmachung vom Iten d. M., Stuͤck 10. No; 46; des Amts⸗ 
Zivilfoms ¶ hlatts, zum Ankauf ber Remontepferbe in ben Provinzen Brahbenburg, Pommern unke 

Sachſen niedergefegren Kommiſſton, iſt nach der Beftimmung des Hohen Minifterk 
ok Yin, Des Innern, ber Nirtmeifter Czafer als Zivil» Tommiflarius beigeordnet. worden, iu 
fauf. welcher Eigenſchaft derfelbe alle Marfchs und Berpflegungs Angelegenheiten, imglet 
2 2 14U4, cheu bie Zahlngeleiſtungen für die erkauften Pferde zu beforgen hat. 

Waͤrz. Indem wir dieſes hierdurch zur oͤffentlichen Kenutniß bringen, weiſen wie die 

Herren Landraͤthe und Magiſtraͤte, fo wie auch ſaͤmmtliche Einquartirungs⸗ und Ver⸗ 
opegungs / Behoͤrden gleichzeitig am; ben Nequifitionen des Rittmeiſters E ya fen ale Zivil 

+ Kommiffarius bei den Remonte-Ankaͤufen überall zu gemigen, und ihrer Seits bei allen 

Auordnungen, welche Die vorfchriftsmäßige Ausführung des bem Rittmeiſter Czaker 
Abertragenen Gefchäfts bezwecken, thaͤtig mirzumeirfen. — 
Uebrigens bemerken wir, daß waͤhrend der Maͤrſche der Remonte Koimmandos, 
an den Orten, wo fich feine Magazine befinden, die Fourage von ben Gemeinden ge⸗ 
5, Mefert witd, melde felbige wach den vorjäßrigen Martini: Marktpreifen liquidiren. 


Potsdam, den 2uften März 1822 
No. 62. Die im vergamgenen Jahre, mac) unferer Bekanntmachung vom 8teu Yunk v.%,” 
Zahlungen Stück 24. No. 116. des Amtsblatts getroffene Anorbuungen, wegen Realifirung der Tre 
— forfcheine gegen gangbare klingende Muͤnzſorten behufs ber Zahlungen für die Res 
Päufe. re foller auch bei ben diesjährigen Nemonte » Ankäufen wiederum Anwendung 
1: m. 1404, finden. — 
März. : Saͤmmtliche vom uns reſſortirende Kaſſen werben —— diesfall⸗ 
gen Requiſitionen des der Remonte⸗Ankaufslommiſſion in deu Provingen Brandenburg 
‘Pommern und Sachſen beigeordneten Ziwlllonnt otius Nictighfter Ezafer; in ſo weit 
es Ihre Beſtaͤnde gulaſſen, ju genͤgen. 7 mu — 


1t 


— — — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Ertra: BD latt 
zum 
13ten Sie des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
| und ber Stadt Berlin. 





Hoberen “2 —222 zufolge foft die mit Johannis v. J. pachtlos werbende 
De Dice Dfterburger Kreiſe des hieſigen Regierungs » Begirke, alternas 
tiv im Eingelnen und i * Ganzen öffentlich meiſtbietend verkauft werben. 

Die zuerſt fhattfinbende — aim Einzelnen, wird: rasche Sehe 


1) be ur Domaine ge * —— —* 
J zur Domaine gehörigen Wohn: i te⸗ 4A 
F 2:2 289 Morgen 1 : 4. [JRutpen Acer, 


" 
Pr 


IR Genug 
) 447 .# uͤtung 
8Pe “is “— Gaͤrten, 
6) ⸗ 39 X Haus und Hofſtellen, Li 
s 59 :s  unbrauchbaren Landes, 


5 
8) * verhaͤltnißmaßigen Antheil an den vorhandenen Weg: Triften und Gräben, 
9 der dead auf. ben Selbern dieſes Guts. 


B. Die ſogenannte Möflenbörfer 
Sn 97 Morgen 44 Russen, incl. 2 Morgen 69 II uihen Wieſen. 
4.24 C. „Die Dreiſtuͤcke von 0 
4 Morcen 22 Rurgen. Zn a er 


— D. Die lange Hufe von 
421 Morgen 39 AMuthen, incl. 7 Dorgen 117 Muthen Selen. 

E. Bon ber furzen Hufe 
» Aue Patzele von 18 Morgen 98 Muthen, incl, 1 — 146 ithen 


iefen, 
.. Deine derglehen von 31 Morgen 80 ARuthen, 
8): * Say! von zuſammen 81 Morgen 52 Nuchen, incl, —* 135 ARu⸗ 


F. Die Deichſtuͤcke, in 
„31. Kir von zuſammen 44 Morgen 68 NMRuchen, incl, 2 Morgen 69 Rufen 


us rc im Ganzen begreift bie — Aubegbeungen d ber Domaine, 
12) 


jet . 
- 


LXXn0 | 


1) den Wohn / ib Wirgfgafts- Gebäuden, | 
2) 672 Morgen 45 Muthen Acker, 


3) 37 ⸗ 71 — Wieſen, 
4) 5 4147 — Grundhütung 
5 BGoͤrtten, 
6) 2 39⸗ Haus und Hofitellen, 
m BB 2.98 — Landes; - 


ng 
8) der Jagd auf ben Borwerfs: Feldern. 
Der Bietungs Termin wird auf der Domaine zu Werben 
een Dienfags den töten April db. I. | 
abgehalten, und mit der Lijitation am dieſem Tage Morgens um 9 Uhr der Anfang ge 


muacht werben. 


Die nähern Bebingungen und bie Beräußerungs+ Pläne find ſowohl Bier in un 
ſerer Domainen»Regiftrarur, als auch bei dem Domainen» Beamten Roth pi Werben 
vom 23ſten d. M. ab, mit Ausnahme der Sommtage, einzuſehen. 
Magdeburg, ben Sten März: 1822, | 
! Königl. Preußifche Regierung. Zweite Abrheilung. 


"Das König. Vorwerk Roggenpaufen im Depertemene der Reglerung zu⸗ 


, ber bisßerige Amtsiig, wozu 
1302 Morgen 72 Rarpen Acer, 
‚ R 43 3 #67 , aͤrten, 
270 * 46 ⸗ Wieſen, 
429 »s 152 ’ MWeidsländerrien, 
* 40 di > J 39 ⸗ er/ 
200 60 ⸗ Unland 


gehören, for veräußert oder verpachtet werben, ; 
Zu Diesem Vorwerke wirb noch mit verkauft, das am den Vorwerksgrenzen beies 
gene Erabliffement Nr. IX., welches 
40 Morgen 435 Muthen Ader, 
» 0b 4 MWiefen, 
m. 16. 5 Graben, 
x 22* TE Ur, 4 ss Mege und Unland 
enthäle, und welches dazu beſtimmt iſt, um dem Fünfrigen Erwerber Gelegenheit zu 
geben, ſich wit den Ländereien; die dem dofelbft wohnenden Oberkruͤger gehören, ans 
der Gemenheit zu fegen. | 
Der Acker iſt zum Weizen; Roggen, Gerſte und Klee Bau geeignet. 
Die Gebäude find groͤßteutheils mafv gebaut, und befinden ſich, einfge une 
e Reparaturen abgerechnet, in fehr gutem Zuftande. 

Das Vorwerk-Roggenhaufen liege Z Meilen von der Handelsſtadt Graudenz, an 
der Weichſel, und eine und eine halbe Meie von der Stade Garnfer, brei und eine 
halbe Meile vonder Grade Marienwerder, eine Meile vom Städtchen Eeffen entfernt, 
im Graudenzer Landraths⸗Kreiſe. Don Danzig iſt ſolches 154 Meile, von Elbing 
423 Meile entlegen. 


"EXXHI 


Die Lage diefes Vorwetks iſt überaus fhön. Der Boden ift flach unb eben, und 
Dabei — u dee Nähe von Graudenz und der Weichſel iſt der Abfag der 
Produkte ſehr 

Die? ng zur Brauerei und Brantweinbrennerei, fo wie die Berechti⸗ 
ng jur fleinern Sy Jagd in den — —— an ehem 
‚verbunden; der Derlag einiger zwangspflichtigen Krüge und anfhaufer 
y "dern Borwert, jedoch nur einfhoeilen, x en eine verhälmißgmäßige Pacht und 
gen Kündigung mit überlafien werden. K ver und Erbpächter treten in Anſehun 
Ben » g 
m; als anbern nicht kefonders beftimmten Verhaͤltniſſe, im die Kathegorie 
Außer einer Grundſteuer von 279 rflr., ift das mindeſte zu 
nde Kaufgeld, von dem bei der Lizitation ausgegangen wird, 30,004 thlr. in 
Gelde. Für den Fall der DVererbpachtung ift das geringfte Erbftandsgeld 
‚Ahle. in baarem Gelde; außerdem wird eine jährliche Grundſteuer von 279 ıplr. 
licher Erbpachts⸗Kanon von 1,392 chlt. vierteljaͤhrig pränumerando bezahlt. 
Kaufe und Erbftands- Geld find lediglich ein Gegenſtand ber Lizitarion. 
Der Werth des Königlichen Inventarii, welches in baarem Gelbe bezahle wird, 
r 42 gr. und des Braus und Brennerei⸗Geraͤths 980 thlr. 38 gr. 
Lizitant muß Sicherheit von 5000 tlr., bevor er zur Lizirarion gelaffen 
iren oder als ein wohlhabender Mann befannt fen. 7 
s-Termin iſt auf den 10ten April dieſes Jahres im Geſchaͤfts⸗Lokal 
ten Regierung zu Marienwerder angeſetzt. 
ufluſtige wird aufgefordert, ſich von der wirklichen guten Beſchaffenheit 
6 Vorwerks an Ort und Stelle zu uͤberzeugen. 
Der Auſchlag und bie Veräuferungs Bedingungen fönnen bei der hieſigen Ber 
iſtratur, der Regi 8 zu Danzig, im Domainens Amte Roggenhaufen, und beim 
Landrarf des Deuiſch ronefchen Kreifes zu Deutſch Crone eingefehen werden. 
Bi Sol ſich zur Gengrals Pacht des Amts und zur Pachtung biefes Vorwerke 
Biebaber finden, fo foll das Gebot auf Zeitpacht gleichfals angenommen werden, und es 
Bumer fich ar diefext Tage Pachtliebhaber gleichfalls einfinden. Die Pachrbedingun- 
fin der Hiefigen Regiſtratur, fo mie auch im Domainen Amte Naggengaufen 
% zung zu Danzig und beim Landrath des Deutſch Croneſchen Kreiſes 
zu Deutſch befindlich, und werben jedem, der ſich meldet, vorgelegt werden. 
— Un  folgenbeit Tage und alſo am Item April wird die Zifchersi im dem zur Be⸗ 
—— Seen, und zwar iu dem großen &ef; 
| —F Ir demjenigen Theil des Kuchnia⸗Sees, welcher außerhalb der Granger 
adelichen Guts —55 liegt; in dem großen und kleinen Platky «ce, in fo weit 
€ Sees vom Anite Roggentaufen benußt werden, auf 6 Jahre zur Benugung in 
he zur Lizirärion geftelle werden. 
B ju ar auf.das Vorwerk Roggenhauſen zum Kauf oder zur Erhpacht 
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Wenn bekannt ſeym. 
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ie Pacht Bieter, muß 2000 thlr. deponite. 


Marienwerder, ben-Öten Februar 1822 Königl. Preußiſche Regierung. 
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muß, bevor er Bietet, eine Caution vom 5,000 thlr. beffslsı, 


20ften Landwehr 


/ 


 LAXIV 


Auf den Antrag des Herrn Poſtmeiſters v. d. Heyden zu Wriezen, wird nach 
Vorſchrift der Allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten Juni 1819. $. 6. ‚hiermit bekannt 


gemacht: 
daß ber Staats-Schuld » Schein 
No. 62,729, Litt. C. über 100 Thaler 
. verloren gegangen iſt. 


Es wird Derjenige, dee in bem Befige dieſes Staats Schuld :Scheins fein mögte, 
hierdurch aufgefordert, folches ber umterzeichneten Kontrolle, ober dem oben genannten 
en. v. d. Heyden anzugeigen, vwibrigenfalld die gerichtliche Amortiſation des bes 

agten Staats» Schuld» Scheins eingeleitet werben wird, 
Berlin, den 20jten Mär; 1822, 
. Königliche Kontrolle der Staats Papiere. 


Der Sean Außenndiber Rreis Kat dem ten Bataillon (Treuenbriegenfhen) 

Regiments im verfloffenen Jahre 121 thlr. 14 gr. überfandt, um zur 

Besbefferung und Verfchönerung bes Anpuges ber Wehrmänner verwandt zu werben. 
Unterzeichneter fagt im Namen des Batalllons fernen Danf für den abermal 

der Theilnahme oben benannten Kreifes an dem Wohle bes Landwehr⸗Inſtituts, 


Beweis 
“mb wird ſpaͤterhin nicht verfehlen, bie Berechnung der Verwendung dieſer Gelder dem 


No. 6. 


mitzutheilen. 

Treuenbrietzen, ben Aften Mär; 1822. Br. v. Sifher,. 
ee Major und Bataillons » Kommandeur, 
In Gemäßeit des Gefeges vorm Tien Juni 1824, wegen Unterfuchung und Ber 


Frofung der Holpdiebftähle,.bringen wir hiermit zur öffentlichen Kennmiß, daß wir ur 


nterfuchung und Beſtrafung der uns ten verübten Forſtfrevel ein für allemal 


ind angezeigten 
- einen feftftehenden Gerichtstag auf ben ** unerftag der Monnte Februar, April, 
Juni, Auguſt, Ofteber utıd Dezember, dber wenn biee ein Feiertag fein follte, auf 


ben darauf folgenden Freitag, Vormittags 8 Uhr vor bem bäftellten Forſtrichter, Herrn 
Lands und Stadtgerichts⸗Afſſeſſor König, in unferm ‚gewöhnlichen Gerichts Lofale ans 


betaumt gaben. _  Mriegen a..d. Ober, ben Söten März 1822. 


Königl. Preuß. Lands und Stadrgeriht. 


DE | Stekbrief 
Der in Hlefiger Stadt als Miethsmann gewohnte verabfehiebete und unten näher 
befchriebene Hufar und Glasfarrer Friedrih Meier, hat in Begleitung des Tages 


ohnerſohns Wilhelm Fifcher, welcher die That eingeftanden, vor etwa 5 Wochen 


auf dem Sandfrug bei Wredenhagen im Meflenburgffchen, eine Karre und Bienen⸗ 
ſtoͤcke, auch in der Macht yon bten bis ten b: in unferm Amtsborfe Doſſow 


‚Dienenftöce, einige Bohrer und ein Schnickermeſſer geftohlen, iſt aber in befagter 


Vacht denjenigen, die ihn erhafche, vor dem, Thore zu Wittſtock entfprungen. Alle 
Behörden werden erfucht, den Meyer, falls er ſich betreten läßt, gegen attung 
2. 


der Koſten an uns abjulisfern. Wittſtock, den 19ten März 182 
N 


. Königlich Preußiſches Juſtizamt Soldbeck. 


=. | | .. EAXV 
Signalemene 


“ Der Mener fit etwa 48 bis 50 Jahr alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, hat ſchwarz⸗ 
braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, flarfe Naſe, breis 
ten Mund, gute Dorderzäßne,, ſchwarzen Bart, und einen Schnurrs und Backenbart, 
breites Kinn, länglichtes und ſtarkes blafles Geſicht, und neben ber Naſe unter dem 


rechten Yuge einen rothen Fleck, und ift ftarf von Statur. 
 &eine Kleidung befteht ir einer blauen Tuchjacke, grautuchenen Hofen, dergleichen 
Säge und Crkfeln d uchjnde, 8 chenen Hoſen, dergleich 
J | ; ) * 
Der dotmalige Züfilier, Schuhmachergeſelle Gottlob Beudler, aus Halberſtadt 
gebuͤrrig, Hat feinen zu Martini v. J. in Burg ausgeſtellten Reiſepaß verloren. Ger 


dachtck Paß wird daher hiermit für ungültig erklaͤtt. 
Spandow, ben Löten März 1822... Der Magiftrat. 





Der Jäger Franz Sindermann, aus Sranfenftein gebiietig, 29 Jahr alt, Kat 
geftern feinen, in Sranfenftein unterm Item Dftober v. 3. ausgeftellt erhaltenen. Reife: 
daß, angeblich im hieſigen Orte verloren. "Dies wird hierdurch zur Verhuͤtung eines 

auchs und mit dem Bemerken —— ; ba ber qu. Paß hier⸗ 
mie für ungültig erklaͤrt wird. Gramjow, den ISten März 1822. 
König). Preuß. Domainenauit. | 





Der Herr AuftüsCommillartus Paalzom zu Kuͤtzkow, Hat als Beſitzer eines 
Theils des Nitterguts Tiefow im Weithavellänbifchen Kreife, auf Ablöfung der von 
— Mitgliedern ber Gemeinde Marzahne jährlich an ihm zu erſchuͤttenden 10 

Binfpel 12° Scheffel Gerſte prowogier. . * 
Da der bei dieſer Abloͤſung mit Eonfurricende Lehnſchu enguts⸗Beſitzer Joh ann 
Kart Auguſt Friedrich Boigt zu Marzahne, deſſen Beitrag in 21 Echeffeln 

‘ Eeine männliche Dawn, hat, fo wirb die bevorſtehende Ablöfung in Ges 

des $. 14. des Editts vom Iten Juni c. Bierdurch Öffentlich befannt gemacht, 
umd es werben alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben meinen, hiermit auf 
agforbert, fc bis dem auf 
ar —— ben —2 ac — — 
Vormittags 11 Uhr in des Kommiſſarii Behauſung angeſezten Termin oder in ſolch em 
ze melden, und zu erklaͤren ob fie bei nn Deck n und dem. Abfchluß des Ras 
zefles zugezogen fenn wollen, wibrigenfalls die Nichterſcheinenden die Abldfungss Ver⸗ 

“gegen fich gelten laſſen müffen, und mit feinen Einwendungen dagegen 
wostben gehört werben. . — — — 

Havelberg, Dem 2 ember 1821. igore Commissonis. 

"Da RR RG Der Juſtiz ⸗Kommiſſions⸗Rath Henning. 


[ai . . 
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el le ee 177° 





LAXVE 


Es ſchwebt zu Pleßow im Zauch / Belziger Kreife, dem Heren Major Hans 
Karl Dietrich v. Rochow gehörig, 
1) die Separation, 

2) bie Dienſtregulirung 
wiſchen dem Rittergute und ber Gemeinde daſelbſt. 

+ Ay Gemaͤßheit der Vorſchrift des $. 11. des Geſetzcs vom 7ten Zunf 1824, mache 


ich biefe — — Dienſtregulirung öffentlich hierdurch bekannt, und 
a 


bemerfe augleich, dag beibe bereits jo weit gedichen, daß die Separations und 
Dienftregulieungss Pläne angeroiefen und in Beſitz genonimen- find. Es bleibt allen 
denjenigen, welche dabei eine Intereffe zu haben inen, überlaffen, fich bis zu Dem 
auf ben aten Dlaf ec. Vormittags 9 Uhr in der Wohnung des unterzeichneten 
—_— angefeßten Termin, ober in ſolchem zu melden und bie Verhandlungen 


4 d 
Nach $. 12. des angezogenen Geſetzes muß, wer ſich nicht meldet, die Gemein⸗ 
heitstheilung und Dienitregulirung gegen ſich gelten laßen, und wirb mit feinen Ein 
wendungen Dagegen gehört werben. Drandeuburg, ben 17ten Februar 1820 
. Don Kommiffions wegen. 
Der Oekdnomie ⸗ Kommiſſarius Nu ſt. 


—— u 


Zu Wuſtrau im Ruppinfchen Kreife ſchweben zwiſchen dem dortigen Rittergute 
des Königlichen Landraths Herrn Domherrn Chriſt iau Friedrich Ludwig 


von Zieten und der Gemeinde daſelbſt, 
1) die Dienſtregulirung, 
2) die Aufhebung der Aufpürungs s Gerechtigfeit auf den an Tarmow und 


Hackenberg erbjinsmweife überlaffenen Kirchenwiefen. > 


In Folge des $. 11. des Gefeges vom Ten Juni v. 3. über die Ausführumg ber Ger 
meinheistheilungss und Abloͤſungs⸗Ordnung, wird dies hierdurch) zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht, und bemerft, daß bie Sache bereits fo weit gediehen, daß die Planbes 
—— nicht allein beendigt, ſondern die Intereſſenten ſchon in Beſitz der ihnen 
uͤberwieſenen Grunbſtuͤcke geſetzt ſind. Allen denen, welche bei dieſer Sache ein Ins 
tereſſe zu haben vermeinen, bleibt es uͤberlaſſen, ſich zur Durchſicht der verhandelten 
Akten bis zu dem auf 
deurn 7ten Mat c. Vormittags 9 Uhr 


in der Wohnung des Unterzeichneten anſtehenden Termin, oder ih demfelben zu melden, 


big verhandelten Akten durchzuſehen, und ſich über felbige zu erklaͤren. 


Derjenige, welcher fich nichttmelder; muß nad) bem $. 12. bes angegogenen Geſetzes 
bie Dienſtregulirung / ſowohl, als die Abfindung gegen fich gelten laſſen und wird mit kei⸗ 
nen Einwendungen Dagegen gehört werben. 

Brandenburg, den 17ten Februar 1822. 

Don Kommiffions wegen, 

2 Der Oekonomie⸗Kommiſſarius R u fl. 
u  — — U — _—_ ı _ __ 


Die 


> Die Semrinde zı Schilde in der Weſtoriegnitz bei erlebeg, Sat auf Abld 
ber Dan. ige bem borägen, ben Herrn Gebruͤdern v. Grävenig gehörigen Pam. 
— zu tee Dienfte und zu entrichtenden Abgaben angetragen, und ich bin vom 
dnigl. Generals Rommiflariar für die Kurmarf — — und Sachſen mit der 
eiung dieſer Abloͤſung beauftrag 
Da die Herren. Gebruder v. Graͤvenitz bie eh: n S feine Des enden; haben, fe 
mache ich. ‚die bei nde Dienftablöfung in Gemaͤßbelt des . 11. bes. Edikts 
vom 7ten Quni praet. liber die Ausführung ber Gemeinpesrpeluge»Srbmung bier; 
durch Öffentlich befammt, umb fordere alle Diejenigen auf, welche dabei bei ein Inteteſſe zu 
beben — * ſich bis zu dem, auf 
den 14ten Mai 1822 
— 4 Upr allpier in meiner Behaufung angefegten Termin, ober in ſolchem 
u erflören, ob fie beiden Derpandlungen zugezogen fein wollen, widris 
einenden die Dienftregulivung, fie mag num durch Land, Nente 
en, ‚gegen fich gelten laffen müflen, und mit feinen Einwendungen 
et werden. Hivelberg, den bten März 1822, 
Vigore Gommissionis. 


ing, Juſtiz⸗Kommiſſions-Rath. 

























& * — 
Bet. 1 0 
art 2 5 wahl 1 al RT 
uf de - Antr: g des hieſigen Schloſbeſthere * Doktor Friedrich Hempeh, 
Koniglichen Hochloͤblichen General ⸗Kommiſſariate für die Kurmark Bran⸗ 
ir Sachfen, die ſpezielle Separation aller demſelben zugehörigen Acker⸗ 
ns und Hürungs» Grundſtuͤcke verfügt, dem Antrage auf Zufammenlegung ihrer 
ger, Aisch mehrere Acker⸗Intereſſenten er Stadt beigetreten, 
 Semäßpeir der $$. 11. seqg. bes Geſetzes über die Ausführung der Gemein⸗ 
unge und Abloͤſungs⸗ nung vom 7ten Juni 1824, bringe id) dieſe 
Auheits⸗ gs⸗Sache hiermit zur oͤffentlichen Kennmiß, und lade alle dieje⸗ 
"welche noc; unbekannt, ein unmittelbares Intereſſe dabei zu Haben vermeinen, 
6 Wochen von heute, und fpätefiens 
BZ 00 °+jm Termino den bten Mai cc. a. 
re YAnforüchen bei mir zu melden, entgegengefeßten Falles aber zu gemärtigen, 
‚ber ‚angejogenen ( Geſetzes Stellen, ſpaͤter eingehende Anzeigen und 
weiter beruͤckſichtiget werden koͤnnen. 
bura;ı den 20ften März 1822. 
Im Auftrage des Königl. Hochloͤblichen Generals Kommiffariats, 
der Oekonomie Kommillarius Ilzing. 





gern. der Stodt Granſee ift die Theilung der gemeinfchaft- 
e bei dem Königl. Hochloͤblichen Brandenburgiſchen General⸗ 
xag gebracht, und den unterzeichneten Kommiflarien die Leitung 


der $. 41. segg. bes Geſetzes vom Tten Juni 1824, über die 
16» Tpeilumgss und Abloͤſungs⸗ Ordnung, werben alle umbe- 


See | [33 


»2 vm 
kannte unmittelbare Theilnehmungs⸗Berichtigten, welche dabei ein Intereſſe Haben 


möchten, hiemit aufgefordert: ihre Anfprüche binnen ſechs Wochen, und ſpaͤteſtens ia 
dem hiezu praͤcluſwiſch BT tn 
- anf ben I5ten Mai a. c. 


Granſee an gewoͤhnlicher ——— angeſetten Termine geltend zu machen, Im 
Uinterlaffunge s Salle aber zu "gewärtigen, baf in Gemaͤßheit der allegirten Seſetzes⸗ 
Stellen fpätere Anträge nicht weiter berücfichtiget und angenommen werden können. 
Dranienburg, ben 20ften März 1822. 

Don Kommiffions wegen & 2 
Ber Oekonomie⸗Kommiſſarius der Kammergerichts :Referenbarius 
Ilzing zu Oranienburg. a Fisau zu Granſee. 





Don.den von Winterfeldfihen Gerichten zu Freyenſtein in der 5 
wird der ſeit 16 Jahren verſchollene, aus Freyenſtein gebürtige Muͤllersſohn und na 
herige Müplenbefcheider Jo achim Epriftian Graff, welcher damals ohngefaͤhr 
25 Jahr alt war, einen offinen unheilbaren Schaden am Beine hatte, und fich auf die 
Manderfchaft begab, nebſt den von ihm erwa zurtichgelaffenen unbefannten Erben und 
Erbnehmern, auf den Antrag feiner Schwefter, der Muͤhlenmeiſterwittwe Pluͤſchow, 
Catharine Elifaberh geb. Graff daſelbſt, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich bins 
nen 9 Monaten, und ungftens in dem, auf den 20ften Quni 1822 Vormittags 9 Uhr 
din unferm Gefchäftszimmer zu Freyenſtein angefeßten Präjudizialtermin, bei dem * 
wbder in deſſen Regiſtratur, perſoͤnlich oder riftlich zu melden, und ſich alldort weite⸗ 
ser Anweiſung, im Fall feines ober feiner etwanigen unbefannten Erben Ausbleibens 
aber zu gewärtigen, daß auf die Todeserflärung deſſelben, und was dem anhängig, nach 
Dorfchrift ber Geſetze erkaunt, und fein fammtliches hinterlaffenes Bermögen im Be, 
Taufe an 500 Rehlt. Kourant, feinen nachften befannten Erben, die ſich als ſolche 
gefeglic dazu legitimiren fönnen, zugeeignet und verabfolgt werde. 

Priswalf, den 18ten Auguft 1821. 
Die von Winterfeldfchen Gerichte zu Freyenſtein. 
nn me rd 
Die vor hieſiger Stadt belegene Telisfche Ziegelei, welche einfchließlich ber 
gehörigen Setäude und Ländereien nach * im ade —— A 
4278 thlr. 8 gr. abgefchagt, fol Schuldenhalber fubpaftire werden. Die Desfalfigen 

Bietungstermine find auf 

ER, den aten April, 

—— s. Sten Juni und } diefes Jahres, 

k a » Sten Auguſt 7 et, Sm nun” 
wovon ber letzte peremtoriſch ift, jedesmal Vormittags 9 Uhr im Hiefigen Poſthauſe 

-anberaumt. Kanfluftige werden hiermit zur Abgabe Ihre Gebots singelaben, und: kann 

bie Tare taͤglich bei uns eingefehen werden. | * 

Pritzwalk, am ıdten Januar 1872. . - Königl, Preuß. Stadtgericht. 


D 


LXZIE 
Das umettzeichnete Gericht macht hiermit befannt, daß das bem Licentiat und Senator 
Walcher Chriſtoph Riedel zu Brück zugebörige, sub No, 14. kataſtrirte 
ohnhaus nebft Scheune und Ställen, einer eingebaueten Brantweinbrennerei und 
Seifenfiederel,, mit. ben dazu nöchigen Gerärhfchaften, ein Hausgarten, ein Theilungss 
et auf den Hörften, ein dergleichen auf dem Anger, ein Horftgarten, und ein halber 
gen neue Wieſe, welche Grundſtücke und die damit verbundenen Gerechtigkeiten 
mac) ber in ber Regiſtratur einzuſe henden gerichtlichen Tart auf 899 nr 12 Sgr. 
abge 2 Venen d, Schuldenhalber, zur Subhaſtation geftellst, und ein perem⸗ 
torifcher Bietungsrermin auf 
‚den Schften Mai c. Vormittags 8 Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Bu, vor dem Kommiffarius Herem Lands und Stabdtgerichts⸗ 
Aeflor Richter angefeget worden, und follen, wenn nicht befondere rechtliche Hin 
berniffe eintreten, forhane Grundſtuͤcke dem Meiftbierenden, welcher feine Beſitzfaͤbig⸗ 
keit nachzuweiſen vermag, jugefchlagen werden. Belsig, den bten März 1822, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Am 26ften und 27ften April 1822 foll jeben Tages von Vormittags 9 Uhr am 
auf der Pfarre zu Breddin der Mobiliar-Nachlag des verſtorbenen Prebigere Wilberg, 
beſtehend in Silber, Steingut, Glas, Zinn, Kupfer, Meffing, Berten und Haus⸗ 
geraͤth, Kleibungsftücen, Birds und Adergerärh, gegeit gleich baare Bezahlung meifts 

end verfauft werden, wozu Kaufluftige hierdurd; eingeladen werben. 
. Havslberg, den 18ten März 1822. 
Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Henning, - 


Im Auftrage bes Königlichen Pupilen» Kollegiums, _ 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung follen die Grundftüde der enge 
gangenen Pfarre zu Bläfendorf in ber Oft+‘Prignig, bei Witrfto gelegen, beftchend 
‚in einer Hofitelle, in Aeckern, Wisfen, Hürhung, Hol; und Meßkorn, Dem Meiftbies 
‚senden in Erbpacht überlaffen werben, wozu am 

E Ei 18ten April d. 3. Nachmittags um 2 Uhr 
hiejelbft ein Termin anfteher. 
Pachtliebhaber werben hierzu eingelaben, und ſtehet ihnen frei, fich vor dem Ter⸗ 
mine mit er —— ber Vererbpachtung hie ſeloͤſt bekannt zu machen. 
tift Heiligengrabe, den 16ten Marz 1822. 
. ET ———__——_—_—_ nn nn 


- Das Stift Heiligengrabe beabfichriget Die Pachtung feines, in ber Of Prignig 
zwiſchen A un Prigmwalf gelegenen Vorwerks Könfendorf, von Trinitatis 
41823. am auf 6 oder mehrere Jahre, dem Meiftbietenden zu überlaffen, wezu am 

— 19ten April d. 3. Nachmittags um 2 Uhr 
ein: Termin hieſelbſt anſtehet. 5 
Hierzu geeignete Pachtliebhaber werben eingeladen, fich zu demſelben sinzufinden, 
und können bie Bedingungen vor dem Termine hierfelbft einfehen. - . 
-  &tife Heiligengrabe, den 15ten März 1322. 
— — — 


x 


: LxXR B 
| Am 1 2ten Zunft 1822 —* am St des — 
ee Grundſtücke an ben Meiſtbietenden ver⸗ 


kauft 
ne ein Wohnhaus, o vor dem Perleberger Thore belegen, in welchem 6 &tuben, 
eine Küche, A Kammern, 2 eller, ein dahinter 5* Garten, fo an 264 uf 
— —— und eine dabei befindliche afferplumpe, zu 2292 Thlr. 


b. a Data —— zu 500 Thlr. 13 Gr. 9 PM. tar 
©, eime nicht weit Yan Haufe belegene Scheune, zu 166 * 4Gr. — 
d. eine ‚große Wiefe, mehrere Morgen groß, zu 575 Tplr. tapfet,. 
e, eine viertel han Wieſe über einen Morgen groß, zu 300 Tple, taxirt, ’ 
f. —* — einander liegende fogenannte. Schulhofſtuͤcke, ungefaͤhr 26 Morgen groß, 


— —5 hiedurch ganz ergebenſt eingeladen ſich am 12ten Juni 1822 
Horaas Ber r zu — # in dem Haufe des Verſtorbenen einzufinden. 


Wils nack — 


Re: ben Sten März 1 





Meine bei —— Beesckow belegene; aus zwei Diliengängen RT 
neu erbaute Holländijche Windmühle, nebſt Wohnhaus, bin ich Wi auf mehrere 
Jahre zu verpachten. Nähere Auskunft giebt der Herr Obers Amtmann Bitowin 
Kirk Dresdener Strafe No. 57., fo wie auch i de ſelbſt. 

Wendiſch Ag bei Sroritom, ‚den — aͤrz 1822. 
Der Muͤhlenmeiſter Bin | 
— — 

36 bin Wilen⸗, mein in der großen Straße belegenes maſſtoech aus 7 Zenftern 
Fronte beftehendes Wohnhaus und dazu gehörigen Hinter dem Haufe belegenen Gats 
ten, nebft feparirter Ravel, beſtehend in Gartenland und Wiefe, aus freier Hand ur: 
send zu verfaufen, und labe- = aufluftige Ar] am. 


riten 


3 = 
in meiner Wohnung einzufinden, und ſoll bei einem annehmlichen Gebot der Zuftäg 


3 erfolgen. Eindow den Iten März 1322. 
— Wittwe Rumpf, geborne Sommerfelb. 
————  L L  L 
— Die von W. Kerfom und F. Stumpf —— tleine Schrift: 
Berg! ne neue Silber Ara oder —* kleine Haushalter, — 
jur Vergleichung der neuen idemuͤnze mit Kourant ꝛc. zweckmaͤßig n 
Werlin, Kuͤrſtraße Nr. 40., für 6 Groſchen zu bekommen.. — 


*5 und Taren find bei em. —— Krippeuftapel wm. 
Die Erben des — — Keippenftapel. 2; 


men u ee Pr 


eur Bhatt: 
. bee Me 
Königliden Regierung zu Potsdam 
. — En, MAIER i —— 
der Stadt Berkim 
— Stil 14. — 


Den 5ten April 1822, 








D | Allgemeine Gefesfammlung. 
SI 08 diesjährige Ste Stüc der allgemeinen Gefeßfammlung enrhält: 
Mo. 709, Das Geſetz wegen der Stempelfteuer. Vom Teen Mar; 1822, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung zu Potsdam. 
n Folge bes von Sr. Königl. Majeftät volljogenen und Heute durch die Gefegs 
hımlung zur allgemeinen Keuntniß gebrachten neuen Stempelgefeßes vom Tten d. 9) 
i lifum hierdurch zur Nachachtung folgendes befannt gemacht. 
35. des Gefeges enthält die Vorſchriften für die aͤußere be bes Stempels 
* Außer der daſelbſt im a gewöhnlichen Bezeichnung, find 
Die Stempelbögen, deren Werth den Betrag von Einhundert Thalern überfteige, 
‚nad $. 38. nod) mit einem trockenen Stempel verfehen, und der Betrag wird von dew 
erreffenden Regierungen Cin Berlin von dem Haupt» Stempel» Magazin) fhriftlich in 
t Darauf angegeben: 
- Gültig auf (der Geldwerth in Buchftaben) für den (Ymmobiliar » Kontrakt 





ober Progeßr oder ſchlechthin) Stempel. 
(Drt) ben. (Datum) 182 . 
Königliche Regierung. 

Unterfchrift) 

Die $. 35. vorbehaltenen näheren Bezeichnungen finden nur Start, bei dem Stem⸗ 
el: Papier zu Verträgen, von welchen Ein Prozent an Stempelgebuͤhr zu entrichten 
it, und bei dem Stempel; Papier, welches Die Gerichte zu den Erfenneniflen und Urs 
‚heilen ober andern Verhandlungen, womit ein Prozch gefchloffen wird, anzuwenden 


Die nähere Bezeichnung iſt verwittelſt eines trockenen Stempels geſchehen, bee 
— — rg — —— —*8 it wie bei dem, N en bem 
: ag von. Einfundert Thaler uͤberſteigt, der bei dem Prozeß⸗Stempel ⸗Papier 
aber bloß die an Projef-Stempel füßrt. FR | — 
= — 111 


No, 68, 


Stempel. 


2.2.2240, 
Wir. 


— — 


5’, 
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Dis zu Ende des kuͤnftigen Jahtes bleibt. das bisherige Stempel⸗Papler, fa welt 
nie mit ben I "des neum Stempel» Papiers übersinfiimmt, noch 
ebraud). 
Es darf daher foldhes mit dem Stempel _ 
von 4 guten Grofchen werfehen, zu 5 Silbergroſchen 
j 8 » ⸗ ⸗ ‚40 9 
12 » ⸗ Pe u | a 
PR | RE Se} ‚hs s 20 * 
F u 6 N ‚ 25 DI u nem 
da, wo es erforderlich ift, vorerſt noch ferner debitirt, mit dem Anfang des Jahtes 
1824 aber ausfchlieglich nur das neue Stempels Papier mit dem in dem Stempelzeichen 
unter Einem Thaler, -in Beau aus gedruͤckten Werth, in Umlauf gefegt werben. 
Der -Debit des Stempel⸗Papiers und der Spielkarten, geſchieht nach $. 36. auss 
ſchließlich durch die Zoll» und Steuerämter, und die damit befonders- beauftragten 
Stempel» Debits » Stellen. 
Wo für den Bedarf bei den Gerichten befondere gerichtlihe Stempel: Verffeilee 
. find, werben foldye für jegt beibehalten; fie bleiben jedoch auf den Debit bes mit dem 
trockenen Prozeß: Stempel bezeichneten und desjenigen Stempel» Papic:s- befchranft, 
welches zu gerichtlichen Yusfertigungen vorgefchrieben if... 
“ Stempelbogen aller Gattungen über 100 Thlr. an Werth find in der Negel nur 
bei den Haupt»Zolls und t⸗Steuer⸗ Aemtern zu Iöfen, welche die Ausfertigung 
Für jeden einzelnen Fall bei der betreffenden Regierung Cin Berlin bei dem Haupt 
Stempel» Magazin) veranlaffen, worauf daher bei der Beftellung Ruͤckſicht zu nehmen. 
Diefe kann auch unmittelbar bei ben Regierungen, bie DBerabfolgung bes Stempel⸗ 
bogens aber auch in ſolchem Fall nur durch ein Haupt» Zoll» oder Haupt Steuer Amt _ 
ben, ba dieſe Aemter allein den Geldbetrag dafür einziehen und annehmen. 
n geftempelten Spielfarten wirb jede Debirsftelle mit dem erforderlichen Vorrathe 
der gangbaren Sorten, und zwar möglichft von mehreren Fabriken verfehen werben, da⸗ 
mit das Publikum hinreichende Wapl Habe und. die Derbefferung der Fabrikation durch 
den vermehrten Debit der beflerm Sorten befördert werbe. 
Um bie Berechnung über den, mac) dem Werth des fiempelpflichtigen Objekts in 
äßen von 5 zu 5 Bilbergrofchen fteigenden und fallenden Stempel zu erleichtern, iſt 
‚sine Tabelle über die verfchiedenen Arten diefes Stempels nachfolgend mit abgedrudt. ) 
Dis dahin, daß über die Derwaltung des ErbfchaftsStempelwefens etwas anders 
befaunt gemacht werden wird, gefchiehe die Berichtigung der erbfchaftlichen Stempel, 
hr im der biößerigen Art, wobei insbefondere die zur Entrichtung Diefes Stempels 
igen auf die im $. 17. des Geſetzes angeordnete vorläufige und rechtzeitige Ans 
. "meldung, ‚weiche überall bei den bisherigen Erbfchaftsftempel» Behörden erfolgt, auf 
merkſam gemacht werben. 
“Der Zeitungäftempel, und zwar 
3. fuͤr mandiſche Zeitungen wird in der Urt berichtigt, daß in jedem Orte, wo der⸗ 
x Weichen Zeitungen verlegt werden, bie Hauptſtempel ⸗Debitsbehorde deſſelben bie 
Bemerkung. Diefe Tabelle bed Stempels nah Prozenten wird mit bem 
ı naͤchſten Amtsblatt: Stu ausgegeben werben, ES 
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— Nummern in jedem Vierteljahr, ober des ihr vorßer zu dem 

Bee Drucdpapiers mit einem rothen Farbenftempel, welcher bie 

Ani Beitungsftempel führt, unter geböriger Kontrole über die Stärfe 
e vornimmit, und ben Betrag für Das ganze Quartal voraus von bee 
einzicht, «8 müßte denn von der Befugniß, die Stempel; Abs 
‚andere Termine, oder felbft auf die einzelnen Blätter verhälmigmäßig 


* Keen gemacht werden. 
b. Zeitungen, welche von ben Poftamtern auf Beftellung bei bens 
‚felben C * Berlin von dem Zeitungs ⸗Debits⸗ Komtoir) bejogen werden, jies 
* it Blatt « dem. gg den Stempelbogen auspändigen, nachdem 
e ih be —— an wer, für welche Zeitung und für welchen 
itraun ein an en, überfchrieben haben. Wer aber Zeitungen 
; elbar aus Auslande unter Kreußband. bezieht, Hat den erforderlichen 
| für jedes Vierteljahr im Voraus felbft bei einer Stempel: Debits- 
Öfen, und dieſe denfelben in vorftehender Art zu überfchreiben. Erik 
orzeigung eines folchergeftalt überfchriebenen Stempelbogens, bei jeder erften 
neuen Zeitings+ Quartals, kaun das betreffende Exemplat dem 
er der Zeitung von dem Poftamt verabfelgs werben. 
3 —* 2oſten März 1822, 
Rah ein A — Minfterium, v. Klewfg 


 Dkige Beten * Lerraie gei mg Fepaen in a Fan 
Fums gebracht, ı. " 


elbetrag in der Art ein, daß fie dem Empfänger mit dem / 
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Pots dam; ben ꝛoſten März 1822. No.64, 


— neuen — moͤglichſt ſchnell zu verbreiten, haben die Hohen 23 
der Finanzen ange —— eines Tbcil 


s, Penſions⸗ und Wartegeldjahlungen ber zehnte oe im der Gehaͤlter 
—— — Silberſechspfennigſtü —* gezahlt werden ſoll. ——— 
M iſt — nur als voruͤbergehend/ zur Befoͤrderung der Der 








münge getroffen, aujufehen, und wirb mithin nah Erreis Scheide⸗ 

t wegfalien. Bei Diefer Gelegengeit wird auf- die im Amtsblatte muinze. e 

"Sit 13. Ro. 59. wegen unbebingter Annahme ber neuen ganzen und halben Silber 2 .b. 1372, 
n bei den Königl. Kaffen enthaltene Bekanntmachung vom 26ſten d. M. Bezug Din. 


Gelee von von uns — —* gen —* hiernach ſtreng zu achten. Das 
heil das Maximum iſt, welches 
werden — mithin 5* — nach —— der bei den Kaſſen vorhan⸗ 
rare in neuen Sülbergrofchen und Silberfechspfennigftüden herum 
werden muß, wenn ſolche zur gung bes Woten Theils nicht hiureichen. 
Kaſſen, wenn etwa die Beſtaͤnde in neuen ganzen und halben Silber 
[2] 


‚ber neuen 






. 
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groſchen nicht hinreichen, um Einzehntheil aller Gehaͤlter und Penſionen zu zablen, ſolche 


gleichmäßig zu veethellen. 

Diejenigen Kaflen, welche Gehälter, Penfionen und Wartegelder zu zahlen har 
ben, müflen ferner dafür forgen, daß biefelben zu jeder Zeit mit den gehörigen Ber 
ſtaͤnden an ganzen und halben Silbergrofchen verfeßen find, und ſich deshalb bei Zeiten 
an die Regierungs » Kaffe wegen etwaniger Berftärfung wenden, und werben biefelben 
auf die nachftehende befondere Berfügung von heute, wegen Nachweiſung ber Beftände 

/ verwiefen. Es wird ferner bemerkt, daß außer den Gehältern und Pentiohen, bei allen 
übrigen Zahlungen nur der Betrag unter Ztel Thaler in Scheibemünze gezahlt werden 
darf, wobei fic) jedoch von ſelbſt verſteht, dag den Empfängern jebe von ihnen ſelbſt 
verlangt werdende größere Summe inineuer Scheidemuͤnze verabreicht werden kann. 


No. 68. ' Poaotsdam, den 29ften Mär 1822. 
Abfchlüffe Mit Bezug auf vorftehende Verfügung werben fämmrliche vor uns abhängende 
über die Kaſſen, befonders die Hauptſteuer⸗ und Zoll und die Kreiskaflen hiedurch angemiefen, 
Beſtaͤnde von drei zu drei Monaten eine Nachweiſung des Beftandes ber bei denſelben vorhau⸗ 
ber neuen denen neuen Silberſcheidemuͤnze, unter Adreſſe an umfere Kalkulatur einzureichen, worin 
‚ @ilbere zugleich zu bemerfen,. wieviel diefer Münze die Kaffe von der Regierungs + Haupt, 

rofchen und re 

Eiiherfeche- Kaffe erhalten hat. Diefe Nachweiſungen müͤſſen mit dem legten Tage’ des Quartals 
pfennige geſchloſſen, und in den erften Tagen bes folgenden Quartals eingefande werben, und 
-Stüde. ft damit für die Monate Januar, Februar, März fofort der Anfang ju machen. 


2.b. 1372, 

März ja Porsbam, den 1Item März 1822, - 
No. 66. Mit Bezug auf die im. vorjäßrigen Amtsblatte unter Ro. 160. abgebrudie, bir 
Ausfellung Ausftellung varerländifcher Zabrifare betreffende Bekanntmachung vom 6ten Juli v. J. 
vaterlaͤndi⸗ werden ſaͤmmtliche Herren Landrärhe hierdurch aufgefordert, der ihnen gleichzeitig über - 
fen Gabris dieſen Gegenftand jugegangenen Berfügung binnen laͤngſtens acht Tagen unfchlbar zu 


ate. 
2043. genugen. 


— In der Mark Brandenburg befinden ſich viele Strecken Landes, melde entweder 
Yeimie auf durch frühere Ereigniſſe in Sandfchellen umgewandele find, oder vielleicht auch {hen 
Bebedimng. VOR aͤltern Zeiten her biefe Eigenfchaft gehabt haben, : Die Königliche maͤrkiſche öko: 

von Sands nomiſche Geſellſchaft zu Potsdam hat es daher für nuͤtzlich gehalten, durch Prämien zut 
fchellen im Urbarmachung und Bedeckung ſoicher Laͤndereien zu wirken, und macht deshalb Hier 
Bezirk der uͤher folgende. Bedingungen bekannt. 


—— 4) Die Praͤmien werden ausgeſetzt für den Bezirk der Königlichen Regierung zu 


Potsdam. 
eo. = 2) Der Begriff einer Sandſchelle iſt 
März 2 &ðürres trocknes Land, wo ber Sand ganz ohne Graswuchs, oder doch mit einem 


ſo geringen oder ſchwachen Grass oder andern Ueberwuchs zu Tage liegt, daß 
der Wind in Teiche aufheben und in Maſſe weiter verbreiten Fann; wo die Lage 
des Landes ſelbſt Diefes den Winden betraͤchtlich ausſe tzt; wo die Menge und 
Leichtigkeit des Sandes nicht nur eine Veraͤnderung der Oberfläche des Bodens 


—— — 67 — Er. | 
0 men oder in einzelnen Kehlungen zulaͤßt, ſondern auch die benachbarten 
0 Ländereien durch Auftreibung des Sandes auf ihre Flache der Gefahr ausfeht, 
artk mit Sand bedeait und unfruchebar zu werden, oder ſich ganz in Fra 
Sandſchellen umgumandeln.” > 
Unter der Bedeckung der Sandfihelle iſt, als Zweck der Prämien zu verſtehen: 
jede bleibende en pai ‚ durch welche ein folches Land aufhört, Sandfchelle zu 
> fein, es feinum, daß dafielbe durch Bedeckung mit fefteren Erdarten, oder durch 
1 Irbarmad) | 3 und fonftige Verbefferung feines Bodens zum Aders, "Wiefen, 
“oder Gartens Bau ganz fähig gemacht, oder durch Bepflanzung oder andere Anjtals 
en auf zweckmaͤßige Art vor einer Wiederverſandung bleibend geihüßt wird. 
sewerbung um bie Prämie werden zugelaffen ſtaͤdtiſche und ländliche Roms 
mumen/ und. einzelne Einwohner des hieſigen Negierungs + Departements, 
,. welcher zı ers oder Bauerftande gehört, mit Ausschluß der Gerichts, und 
AMmmerei⸗⸗ feiten in Stade und Land. Es wird demma s auch erfordert, 
: ; jede Zujulaſſende entweder an feinem Eigenthum, oder doch für daſſelbe ge⸗ 
babe; fremdes Wirken an fremdem Eigenthum kann nie dem Eigen⸗ 
fee, ſendern nur dem zu ſtatten kommen, welcher den Erfolg herbei gefuͤhrt hat. 
ewerber meldet ſich, ohne irgend eine Verſchweigung feines Ramens tc. 


mit genauer Bezeichunng: 
a. dei  Grundftüch ; welches früßer eine Sandfchelle war, der Gefahren, welch⸗ 
felbe für feine Umgegend hatts, der Art und Verhältniſſe des Landes, unter 
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». mi genauer Angabe der Einrichtung, welche nad) $. 3. dies Grundſtuͤck in muy. 
— en Boden verwandelt hat, ihrer Schmwieri eiten und ihres Fortganges; 

mit gehamem iind öffeiitlich beroeifenden Atteſt über alles zu a. und b. Geforderte 
laudraͤthliche Alteſt hinreicht, aber nicht fehlen darf) bei ung bie . 
£ -Shften Auguft 1825. (fünf und jwanzig.) 

) Die Schwierigkeit des Unternehmens in jeder Ruͤckſicht, die Größe der Verdeſie⸗ 
A rung um rer Folgen, und bie Güte und Zwectmäßigfeit der Ausführung geben 
dem vergleichenden Maafftab zur Zuerfennung, ber Prämie ab. Doc) kommen 

ebei auch die, dem Bewerber zu Gebote geftandenen groͤßern und geringer. 
te und fswmittel in Betracht. Ne 
e Preile find; 2 

a Preis von Einhur,dert Thalern Preußifch Kourant 

Atheſſit von fünfzig Tpalern Preuhiſch Kourant. 

e Zuerfennung der Pramien gefchieht in der Fruͤhſahrs ‚Berfammtung 1826, 
mb twird alsdann fefort jede zuerfannte Pramie der landrärhlichen Behörde des . 

Dewerbers zur Auszahlung zugefandt. N 
nie zugleich d Wiffenſchaft genügt werde, fo wird außer den obigen pori Pra- 
eine dritte Praͤmie von | * 
Tr N Funfzig Thalern Friedtichs d'ͤr 

see auf die beſte Schrift über Bedeckung und Urbarmachuug der Sand: 


indes Slugfandes; untet folgenden Bedingungen: — 






* 
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1) Erſte Hauptrückſicht bleibe die praktiſche Beziehung auf die Mark Brandenburg. . 

2) Zweite und ſtrenge zu beobachtende Hauptruͤckſicht bleibt bie Hiftorische Bepand- 

lung des Stoffs, fo daß eine faßliche Darftellung deffen, was ſchon durch Eu - 
fahrungen bei der Sandſchellendeckung, befonders in der Mark Brandenburg, 
bewährt iſt, nicht fehlen darf. 

3) Es wird eine gehörige Prüfung aller bisher —— und angewandten 
Mittel zum Zweck, und der daruͤber vorhandenen Schriften gefordert. 

4) Die bewerbenden Schriften werben bis zum Aften März 1823. ohne Namens, 
Unserfhrift, und, wenn der Schrifrfteller vermuthet, daß man bei ber Geſellſchaft 
feine Hanbfchrift kenne, nicht von dieſer gefchrieben, mit Beifügung einer verſie⸗ 
gelten, mit einem Motto (welches auch das Manuffript Haben muß) verfehenen, 
und Mamen, Titel und Wohnort bes Verfaſſers enthaltenden Devife eingefandt, 

‘ 5) Die deutfche Sprache allein At fuͤr die abgefaßte Preisfchrift zuläfiig. — 

6) In der, um das Ende des Mai ſtattfindenden Fruͤhjahrs + Hauptverfammlumg ber 
Geſellſchaft für das Jahr 1823 wird der Preis zuerfaunt. Die übrigen Devifen 
werden uneröffnet verbrannt, und verbleiben die übrigen Manuffripte, wenn fie 
nicht binnen drei Monaten nach erfolgter Öffentlicher Bekanntmachung der Preis 
Ertheilung in den öffentlichen Blättern von den ſich Iegitimirenden Einfendern zu⸗ 
ruͤckgefordert werben, der Grfellfchaft zu beliebigem Gebraud) 

7) Die Zahlung der zuerkannten Prämie gefchicht binnen vier Wochen nad) ber Zur - 
erkennung, aus ber Kaſſe der hieſigen Öfonomifchen Gefellfchaft. 

8) Der Berfafler der gefrönten Preist rift erhält fein Manuſkript zurüc, verpflichtet 
ſich aber, binmen Jahresfriſt der Gefellfchaft zwölf Freiegsinplare gedruckt zu liefern. 

Potsdam, den 7ten November 1821. 


. Königliche Preufifche möfifche öfenomifche Geſellſchaft. 


| Potsdam, den 26ſten März 1822. 
i TR Bekanntmachung wirb hierdurch zur Rennmiß des Publitums ges 
racht. | 





No. 68, Diele Wege in ber Kurmark Brandenburg find fo f befa ren ve Ver⸗ 
m. auf befferung zum dringenden Beduͤrfniſſe * chwer zu befahren, deß ih 


d 
ſſe⸗ Dies veranlaßt die rg. vera märfifche öfomomifche Geſellſchaf ju Potsdam, die 
Br der a na des hiefigen Regierungsbezirks hiermit dutch Ausfegung einer Prämie 
zur Berbeflerung der Wege aufjumuntern. 
Königlichen 4) Baupt-Erforderniß bleibe die Anlage bes Weges unter Mitwirfung ber landraͤthli⸗ 
Regierung hen Behörde. z : 
—— LER Mitwirkung müflen wir daser als nothwendige Bebingung 
. . vorausfegen. | 
Din, 2) Diejenigen Wege, beren Beſſerung wir als unter der Prämie Beaciffen derſtehn, 
find: entweder Landſtraßen oder Kommunikations» Wege. Jene find Wege, bie 
von einer Stadt zur andern oder zu einem Poſt⸗ ober Sollame führen; biefe iu 
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388 ſoiche/ welche von einer Stadt zu einem Dorfe, ober von einem Derfe 
» aber doch von einem ausgedehnterem Publifo benugt werben. 
— — 2 ‚Wege, welche blos zur Benutzung einer Gemeinde, oder zu 
eimelnen Zweden, tie Ermdte, Beſtellung, Holzung u. f. w. dienen, find ven 
— e ausgeſchloſſen. 
3); muß wenigftens eine Strecke Weges von einer Viertelmeile om 


9 Yan Derfgrneliden innerhalb des Bezirks der Königlichen Regierung zu Pots⸗ 
dam werden zur Preisbewerbung jugelaffen. 
5). —— wird auf funfzig Thaler Preuß. Kourant beſtimmt, und derjenigen 
* zuerkannt, Ing ni nach den in. der Beilage zu biefem Amtsblattſtück 
die größte, ſchwierigſte, befte und, im Berpälmiß zu 
se bee Bewerber anftrengendfte war. 
"b) eldung zur —* mie geſchieht bei uns bis zum Aften Oktober 1823 cdrei 
erde mit Beifügung eines Iandrärhlichen Atteftes: 
a. über die vorger dageweſene ſchlechte Beſchaffenheit des Weges, 
barüber; wie nad) allen obigen Bedingungen bie Berbeflerung vollfüßrt iſt. 
wird in unferer Herbfipauptverfammlung vom Qahre 1823 zuerkannt, 
pet der Ianbrärhlichen Behörde bes Preisgewinners zur Auszahlung an 
fin zugeſandt. Porsdam, den 7ten November 1821. 


Königliche Preußifche märfifche dkonomiſche Geſellſchaft. 


Potsdam, den 26ſten März 1822. 
Zefa Velanntmachung wird —8* zur —— des —* ge⸗ 







N * Pots dam, „im ae Die e En ; * en 
— isherige Hanpt ⸗ Steueramt zu Neu⸗Ruppin du en Beſchluß Aufdſun 
— Finanz: Minifteri, vom 1, April d. Jeab aufgelöfet worden iſt, find die & — 
ie unter demſelben vereinigt geroefenen Unter» Steuerämter mit ihren Nezepturs ‚u Pteus 
And dem nachfichenden Haupt» Aemtern zugerheilt, und font, Behufs einer mög, Auppin. 
nen Abgrönzung ber Haupt: Amts /Bezitke nach den Tandrächlichen Kreifen, 2. a. 2018, 
e derungen in bem Umfange der erftern getroffen worden, welche hiermit zur März. 
Ss “ i6 der Behörden und des berheiligten Publikums gebracht merben. 

* — Haupt⸗ Steueramte Potsdam find zugetheilt die Unter «teuer · Diſtrili⸗e ven 

a € Spandau, Nauen, Eremmen und Fehrbellin; 

2) bem Hatıpt+Zoltamte Lenzen; 

‚m 2. der Unter» Steumr » Diftrift von Havelberg nnd von Wilenack, welcher letztere 

u bisher vom ts Zollamte Wittenberge reflortiet hat; 


inſtock: 
ter» Stzuer⸗Diſtrikt von Kyriß, und 
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4 dem Haupt⸗Zollamte Granfee:. 
bie Unter-Steuers Diſtrikte von Lindow, Neuſtadt 9. d. Doſſe, Wuſterhauſen 
ad. Doſſe, Alt⸗Ruppin und dem in Neu-Ruppin errichteten Unter Steuer 
Amte, fo wie außerdem das Steueramt zu Rheinsberg mit deflen Landbejirt, 
. welches bisher zum Haupt »Zollamte Wittſtock gehoͤrt hat. en 
— Potsdom, den 28ſten —— 
No.70. Soaͤmmtliche von uns abhängige Kaſſen, welche Penſionen oder Wartegelder 
Anzeige von fir Rechnung der Regierungskaſſe auszahlen, werden hierdurch gemeſſenſt angewieſen, 
on alte bei denfelben ‚vorfommenden Heimfälle oder fonftige Abgänge, fofort ber Regie⸗ 
3 ringskaſſe anzuzeigen. EM 
März. — —  —— 


I. Dana auf die Verordnung vom 20ften Zuni 1817. $. 91. werden Die, won 
1:3 mit Aufträgen verſehenen Epezial » Kommiflarien hiermit angewiefen, von den 
Hypothekenſcheinen, welche die Gutsbeſitzer, in Ruͤckſicht ihrer Legitimation zur Sache, 
vorzulegen haben, beglaubte Abſchriften von den Rubriken J. II. und die amtliche Bes 
merfung, daß und ob in der Rubrik III. Eintragungen Start finden, in allen- Zalen 
ad acta commissionis zu bringen. Berlin, den dren März 1822. | 
Königliches Generals Kommiſſariat für die Kurmarf Braudenburg und für Sachfen. 


| Perfonalchkronif, ß 
Der bisher bei der Königl. Regierung in Berlin angeftellt gewefene Regierungs ⸗ 
ey Siber iſt in gleicher Eigenfchaft zum dieſſeitigen Regierungs Kollegium verfeßt 
wo n. .. ; » - SER e 
Der zum Stabefpnbifus beftellte Juſtizkommiſſarius Stoͤpel in Potsdam, * 
unter Beibehaltung feiner Funktionen als Notarius, fein Amt als Juſtizkommiſſariũns 
niedergelegt. 
Vermiſchte Nachrichten. I 
| Dem Handlung» und. Gewerbetreibenden Publifum wird hierdurch nachrichtlich 
befannt gemacht, daß die beiden letzten diesjährigen .Zahrinärfte in ber 
Stadt. Templin, nicht, wie in den gedruckten Geſchichtse und Haushaltungs » Kalens 
‚dern pro 1822 aus Berfchen angefuͤhrt worden, am Montag vor Margarethen 
und Montag vor Martini, fondern am Donnerſtag vor Margarethen 
und Donnerflag vor Martini werden abgehalten werden. — 
Pots dam, ben Abten März 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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—— | 
u i i23 * 
Sn Beifolg der vorläufigen Befanntmachung vom f2ten Auguft v. I. wird Bier 
Ait zur Offenelihen Kenutniß gebracht, dag mit dem Bau der biefigen langen Bruce 
über die Havel nunmehr vorgefchrirten, und bie Ausführung im Wege der Entreprife 
».joll, „Der Bau foll bis zum 4ften Auguft 1825 gänzlich, in den verfchiede: 
Ben Jahren aber nad) vorgefchriebenen Beſtimmungen einzelne Theile deffelben vollendet 
werden: Die Dezaplung wird in Terminals»Zahlungen nad) dem Umfang der vollens 
Beten eingelnen Theile erfolgen. Die nähern ‚Bedingungen Bierüber; fo wie über Die 
danje — ſind nebſt dem Auſchlage und den Zeichnungen taͤglich Vor⸗— 
mittags bei dem Botenmeiſter des unterzeichneten Kollegit einzuſehen. 
Die Gebote werden auf Eoumifjion bis zum 28ſten April d. I. Abends angenoms , 
nei. iwerben, und jind, gehörig verſiegelt und-portofrei, bis dahin mit der Ueberfcheift: . 
 ı Soumifjion für die neu zu erbauende iange Brücke in Porsdam, 
unter ber Addreſſe des Königl. Regierungs  Präjidü in Porsdam einzureichen. 
= De pericploflenen Geboten iſt zugleich Die beſtimmte Erflärung beizufügen, dag 
WED A VORIODEE Art Die im $. 7. der Bedingungen vorgefchriebene Kaution ven 50009 rhlr. 
Beftellt werden wird, und wenigftens im Allgemeinen zu befcheinigen, daß diefes in der 
angezeigten Art geſchehen fann. ’ 

9 Am 29 ten April d. 9. Vormittags um If Upr 
werden ſaͤmmtliche Soumifjionen im Gefchäfts -Lofal des unterzeichneten Kollegli Kent, 
Uc eröfnee werden. Die Submittenten werden daher aufgefordert, fich zu diefem Ter⸗ 

mine einzufinden, und die für den Fall der Mindeitgebote nad) $. 5. der Bedingungen 
zu erlegende Kaution vor 3000 thlr, zur Erelle zu bringen. . 
u, Porsdam, den 31ſten März 1822. 

Ä * Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abteilung: 








——— — 
ME Bezug auf bie vorläufige Bekanntmachung in dem Ertroblate zum 10ten Stück 
des diesjährigen Amrsblarts vom 2öften Februar d. J., wird bierducch zur Kenntnif 
| t: Daß zum Öffentlichen Berfauf oder zur Bererbpachtung der drei vormals Lindeke⸗ 
Shen; Kroͤningſchen und Harrphielfchen Bauergehöfte zu Sechaufen bei Prenzlow, auf 
ben 23ften April d. I. Vormittags 1Oren cin Kizitgtionstermin angeſetzt iſt, ‚welcher im 
dem auſe zu Seehauſen abgehalten wird. 
Mer Beröufferungeplan, die Situationsplaͤne von den Grundſtuͤcken, welche aus 
Den Woßnpäufeen mit 3 bie A Morgen Garien, Wöprde und Wicfe bei jeder Grill 
— 5* nn [33 


lan, 
— 8 
— 


J 
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beftehen, fo wie die Lizitarionss, Kaufs und Erbpacht- Bedingungen find vom 10. d. M, 
ab auf dem Schulamte Seehaufen bei Prenzlau ausgelegt, und werben von bem Bes 
amten Oründler Jedermann vorgezeigt werben. . 
Potsdam, den Iften April 1822, 
Königlich Preußifhe Regierung. Erfte Abtheilung. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, daß die zum Amte Trebbin ges . 
Börigen, 5 Meilen von Berlin und 3 Meilen von Potsdam belegenen Vorwerke Trebbin 
und Thyrow von Trinitaris c. ab veräußert, ober in fofern bie Veräußerung nicht zu 
Stande fommt, auf mehrere Jahre anderweit in Zeitpacht ausgerhan werben fallen, und 
daß deshalb ein Lizitarionstermin in ben letzten Tagen des kommenden Monats April 
auf dem Amte felbft abgehalten werben wird. je ER 

Die Bedingungen der Veräußerung und, eintretenden Falls, der Verpachtung 
werben mit naͤchſtem ausführlich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und es wird befannt 
gemacht werden, wo fie eingefehen werden fönnen, auch an welchem Tage bie Lizirarion 
abgehalten werden wird. Borläufig wird bemerkt, daß in Anſehung des Vorwerks 
Trebbin dee Man ber Veräußerung auf Vereinzelung der Grundftüde in der Art ges 
richtet ift, daß aus den dazu gehörigen Gebäuden, den Grundſtuͤcken bes Bähns und eis 
nigen andern Örundftücen, eine Hauptparzele gebildet ift, die übrigen Grundſtuͤcke aber 
in verfchiedene, zum Theil ganz Fleine Parzelen getheile find, daß aber auch außerdem 
Gebote auf ſaͤmmtliche Grunbftüce bes Vorwerks im Zufammenhange angenommen 

werben follen, und bie Auswahl unter den Geboren auf die einzelnen Parzelen und. auf 
das Ganze, vorbehalten bleibt. Das Vorwerf Thyrow mwird nur im Zufammenhange 
ausgeboten. Auf den Grundſtuͤcken bleibt ein Erbpacht: Canon ftehen, doch wirb außer⸗ 
dem die Bezahlung eines Erbftandsgeldes, mit der Hälftebei der Uebergabe, mit der 
Hälfte binnen Jahresfrift —— deſſen geringfter Betrag in Verhaͤltuiß der ganzem 
Rente böher, als bisher gewöhnlich gefchehen, beftimmt worden. ift.. | 
Das Vorwerk Trebbin beſteht in 3 
198 Morgen 126 MRuthen Gerftland,- * 


238 119 Haferland, 
GA ou — dreijaͤhrig Roggenland, 


160 16 Wieſen. 
nr Weinberg 
and- einigen anderm Pertinengien, und hat ein Wohnhaus, welches: bisher ber Sig des 
Domainen Amts gewefen. : 
Das Vorwerk Thyrow beſteht fr 
4 Morgen 81 MRuthen Gerftland, 
85. , 16» Haferland, 
174 , 84 s dreijaprig Roggenland, R 
65 + 32 Wieſen und einigen. andern Wertfirengiem. “ 
Petsdam, dem 19ten März 1822. 
h Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheiluug 
mm 
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Hoheren Beſtimmungen zufolge foll die mit Johannis b. J. pachtlos werdende 
Domaine zu Werben im Oſterburger Kreiſe des hieſigen Regierungs Bezirks, alternas 
ats im ge im Ganzen Öffenelid) meiftbierend. verfauft werden. 

Die zuerft ——— — im Einzelnen wird in nachſteheader Reihe⸗ 


iolse Sccoeumen. 
Ein Haupt / Gut mit 
ws den je t zue Domaine gie Wohn⸗ und — — 


* 20, orgen 174 CJRurhen Adter, 
"20 ,-n 54 ⸗ Wieſen, 
2 54 #». 447 , —— 
DB - 9 13 ⸗ Gaͤrten, 
* 4J J ⸗HHaus und Hofſtellen, 
⸗ unbrauchbaren Landes, 


s 
genäiignöi en Antpeil an den vorhandenen Wegen, Teiften und — 
1-1, auf den Seibern Diefes Guts. 
B. Die fogenannte Moͤllendoͤrfer Hufe 
* * Morgen MA m incl. 2 Morgen 69 ARuthen Wiefen. 
. Die Dreiſtuͤcke von 
Abi Worgen 22 —— 4 
D. Die lange: Hufe.von 
&: 421 Morgen 39 CiRurten, ‚incl. 7 Morgen 417 Rurgen Wieſen. 
E. Von der kurzen Hufe 
eine ae Da von 18. Morgen 98 Murhen incl, 4 Morgen 146 MRuthen 


are hen von 31 Morgen 80 [JRurden, 
3). 2 —— von zuſammen 81 Morgen 52 Adurpen, incl. 2 Morgen 135 [Rus 


* F. Die Deichfhüde 
s a; en von zuſammen 44 Morgen 58 rn incl, 2 Morgen 69 Kurken 


iefen, 
> Der Det im Ganzen begreift die Fümmtlichen Zubehörungen der Domaine, 
) ben; op und "3 Oben Bebaͤuden, 


ni 


ar 22 672 Morgen then — 
ABI ae 2 
s ar eo. —— — 
PR > Fe Gärten, 
ai E — Haus tinb Hofftellen, 
38-0 4 » unbrauchbaren — 







f der Sagh — bin Vorwerks / Feldern. 
AL ca) 
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Der Bistungs Termin wird auf der Domaine zu Werben | 

- Dienftags den 16ten April d. ©. | 
. abgehalten, und mit der Lizitation an diefom Tage Morgens um 9 Uhr ber Anfang ge 
macht werben. : i 

Die nabern Bedingungen und die Beräußerumgs «Pläne find ſowohl hier in um 
ferer Domainen-Regiſtratur, als auch bei bem Domainen» Beamten Roth zu Werben 
vom 2iten d. M. ab, mit Auswahme der Sonntage, einzuſehen. 

Magdeburg, den Sten März 1822. 
" . Königl. Preußiſche Regierung. Zweite Abrheilung. 


, 


Hoͤhern Beſtimmungen zufolge follen Die zum Amte Tairgermünde gebörigen beiden - 
Vorwerke Buͤrs mie der Meierei Wifcher, und Weißenwarte mit der Schäferei Suͤpp⸗ 
‚ling, on Wege der Submiſſion eingeht verpachtet werden. 
Das Borwerf Bürs liege im Stendalſchen Kreife bes hieſigen Reglerungs Be⸗ 
zirka, 4 Stunde von der Stadt Arneburg und 2 Meilen von Tangermünde. | 
8 gehören dazu, außer den Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden auf Dem Vorwerke 
und der Meterei Wilher, » 
5 Morgen 52 IR. Gärten, 
1693 Morgen SACHR. Acer, 
18 Morgen 114 [JR. Wiefen, 
430 Morgen 148 IR. Elbwieſen jenfeiis der Elbe, Arneburg und, Tanger⸗ 
münbe gegen über, ana 
925 Morgen 74 [IN. privariver Weide, die Aufhuͤtung auf einigen Feldmarken, 
6 Familien» Wohnungen auf der Burg Arneburg, und 
421 Spanns imgleichen tee 
703 Hands Dienftrage. | Ä 
Das Vorwerk Weißenwarte ft gleichfalls im Stendalfhen Kreife, 1 Meile von 
Tangermuͤnde belegen, undbeftchenbeflen Zubehörungen außer den Wohns und MWirrhs 
ſchafisgebauͤuden auf.dem Vorwerfr und der Schäfersi Suͤppliug, in 
7 Morgen 44 [IR. Gästen, 
1054 Morgen 102 IN. Aecker, \ 
217 Morgen 71 [IR. Tangerwieſen, F 
66 Morgen 71 [IR. Elbwieſen auf der ſogenannten Buchſchen Braf jenſeits 
Der Elbe bei Jerichow, einer bedeutenden Aufhutung in ber Köuigl Web 
ßenwarter⸗Forſt und auf Den Felbmarfen mehrerer Gemeinden, 
16 Bamitien Wohnungen beim Borwerfe, a 2 
4320 Epannbienfttagen und ) 
1868 Hanbdirnfktagen, ; N 
wie foldes Alles aus ben bei der unterzeichneten Regierung eingufchenden Nachwe iſum⸗ 
gen der zu verpachtenden Objekts näher zy: eutnehmen iſt. | 


® *— 


* 


ur. * 
7 - E 
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"das geringe ahelch Yachtaib für das Vorwerk Buͤre Geteäge 
3386 Nihlr. 25 Sgr. 
inel, $ ür Golde, 
and für das Vowert Weißenwarte 
4978 Reflr. 25 Sr, 
"Ancl, } in Gebe 
ja, 
Die Pachtperiode wird aReenärte auf 6 und auf 42 dahte team, und nimnit 
mit beim ſen Juli d. S. ihren Anfang. 
+ Der- üuferite Termin, bis zu eichem die Pacht / Offerten angenommen wer⸗ 


* iſt 
ber 29ſte April d. J. 

Die Sitintffonch konnen vom 22ften April d. J. ab:, bis zum 2Oſten deffelben Mor 
nats beĩ dem Regierungs /Rath Schulz zu Magdeburg abgegeben werden, und haben 
ſich Die Pachtbewerber bei demſeben zugleich über ihre Qualifikation, fo wie über den 
Beſit des erforderlichen Vermoͤgens genuͤgend auszuweiſen. 

Die Vorſchriften, wie es mir Abgabe und Annahme der Submiſſionen gehalten 
wird, Imgleichen Die Pachtbedingungen find vom 4 ten Apuit d. J. ab im ber Domain: 
Regiftrarue Der unterzeichneten Regierung räglid, y mit Ausnapıne des En 





ingufehen. 
Ge den 2ften März 1822. 
Kr - Könige: Preuß. Regierung. Zweite Yorfeling, 


ee te & bretiefe 
2-0 der Nacht vom Aſten zum 2öften diefes Monats ih aus hieſigem Sefãngniß No, 7. 
der unten beſchriebe ue hoͤchſt· verdaͤchtige Pferdedieb Brandt entſprungen, weshalb 
ale Behörden erſucht werden, den Entfprumgenen im Derreffungsfall gegen Erſtattung 
Zransportfoften an uns abliefern zu laſen 
Ruͤdersdorff, ben 2öffen März 1822 Königl. Preuß. Suftgs Amt. * 
Signal ement. " 
Sie ıe. Brandt, angeblid) er Quedlinburg gebürtig, iſt ungefähr 5 Fuß 4 Zoff 
* von robuſtem Anſehn und Körperbau, Kar gefunde Gerichtsfarbe, hochblonden 
che, blaue Augen. ſtumpfe Nafe, frarf aufgeworfener Mund, gefunde 
e Zähne; rundes Kinn, blonden Bart, gedrungenen Hals, breite Schultern, 
boße : Bruff, auf der linken Backe und der Oberlippe eine Narbe, ift angeblich 
32 Jahr alt. DBekleidet war berfelbe bei feiner Entweichung mit einem blautuchenen 
Mantel, gruͤntuchenen Ueberrock mit überjogenen Ruöpfen, einem gelbgeftreiften ging: 
Vnnen Unterfarnifol mir Aermeln, gelbledernen Lungen beſchmutzten Hofen, Stiefels, 


* * erg , et 





No, 8, 


Ixxxr | 
Eine Mannsperfon, 30 ‚bis 40 Jahr alt; vom mittler Statut, mit gelbrörhlichen 
dünnen Haupts und Backenhaaren, die an Gommerfproffen und Pocennarben im 
Geſichte kenntlich ift, und den Mekleuburgſchen Dialekt fpricht, ift Höchft verdächtig, in 
der Nacht vom 13ten zum 14ten d. M. in der Pfarrwohnung zu Wulckow einen gewalts 
famen Diebftapl verubr zu haben. Wir erfuchen daher alle. Polizeis und Gerichtss 
Behörden, auf jene Mannsperſon, bie nach obiger Befchreibung für den aus dem Mek⸗ 
lenburgſchen Orte, Retz gebürtigen -Tagelößner Jo achim Heinrih Wandelmurg 
‚gehalten wird, genau Acht zu geben, und felbige im Berretungsfalle an uns abzuliefern. 
du Neu ⸗Ruppin, den 26jten März 1822, . : - 
Die von Schenckendorfſchen Parrimonial» Gerichte über Wulckow. 








Das zu Ahrensborff belegene, dein Krüger Naucke daſelbſt zugehörige brau⸗ 
und brennberechrigte Erbfruggut, welches nach der bavon aufgenommenen — —— 
in unferer Regiſtratur einzuſe henden Tare, auf | 

2252 Rthlr. 20. Gr. 6 Pf. 
gewuͤrdiget ift, foll Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbietenden in breien Termis 
nen, wovon ber eine — war bereits angeftanden Hat, und die beiden - 
lehztern auf den 18ten April 4942 J 
⸗Iten Juni }-1822 m Deellß 
noch anftehen, veräußert werben, und werden Bietungsluftige und Beſitzfaͤhige hier⸗ 
Durch aufgefordert, fich in den gedachten Terminen einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, 
und foll dem Meiftbietenden, wenn fonft nicht unvorhergeſehene rechtliche Hinderungss 
gründe eintreten, der Zufchlag ercheilt werden. 
Beelitz, den 2öften Febtuar 1822. 
, Königlich Preußifches Juſtiz⸗ Amt Saarmund. 





Am 24ften und 26ſten April diefes Jahres früh um 9 Uhr, follen fm Pfarrhaufe 

gu Lopme ohnweit Wufterhaufen.und Kyris, Silberzeug, Perzelain, Gläfer, Kupfer, 

- Mefing, Zinn, Metall, Blech und Eifen, Betten, und Leinenzeug, Haus, Stuben, 

Hofr und Actergeräch, ein halbbedeckter Wagen, 2 Pferde, ı Füllen, mehrere Kühe 

und Zerfen, Scheine, Hühner und Enten, fo wie allerhand Vorraͤthe, aus freier Hand 
gegen gleich baare Bezahlung. im altem Kourant, verkauft werden. 

Lohme, den 2Yjten März 1822. | | 

Die Prediger Schinckelſchen Erben. 





ia BEI TARE 
aAten Stuͤch des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
RER und der Stadt Berlin. | | 





Borſchriften fuͤr die Verbefferung der Wege 
ns (Zur Bekanntmuchung unter No, 68. gehbrig.} 


3)- Wigiüginer Srunsfag für Rommunifations, Wege bleibt die unter allen Um⸗ 
Händen vorhandene, Möglichkeit, daß fich zwei Fuhrwerke bequem ausbeugen 
‚fönnen. Als mindeſte Breite eines graden e Seen er pee muß daher 
das Maaß von anderthalb rheinländifchen (preußiſchen) Ruthen angenommen 
„werben, welches bis auf mindeitens 2 Ruthen auszudehnen ift, fobald Bieguns 


gen ober andere Grgenftände das Ausbeugen erfchweren. 


Bei Landſtraßen muß ihre Breice mindeftens zu 3 Ruthen angenommen 
werden. Stets muß man aber an jeden Weg die Anforderung einer parallelen. 
ober durchaus gleichförmigen Breite machen. 

2) Die Richtung des Weges muß möglichft gerabfinig fein. Wo Biegungen er 
° forderlic) find, oder der Weg ſich in zwei oder mehrere fpalter, müffen ſcharfe 
Eden vermieden. werben. 


52 Sin ebenen Eegenden wird eine vallitäudig twagerechte Linie ber Wegesoberfläche 
in ber Längenrichrung. erfordert. Wo das Lofaf eine fleile und abfchöflige Linie 
bildet, da můſſen durch Aufpöhen oder Abrragen. die Unebenheiten möglichit bes 

h t werben; bleibe dennoch der Weg zu fteil, fo ift meiltens durch eine 

inderung des graben Laufs (Richtung) des Weges in einen bogenförmigen 

Ber zur großen Steilpeic abzuhelfen 

4) Die Querfläche ( Krone.) des Weges muß in der Mitte am hoͤchſten, die Seiten, 

muͤſſen niedriger fein. "Doch darf diefe Aoflachung nie zu rund werben. 


5) Border Weg fin Verhaͤltniß gegen bie ihn: begrenzgenden Ländereien aufgehöhr 
werden muß, bamit er eben bleibe, da muß derfelbe mit Gräben eingefaßt, 
und feine Sohle oder feine unterfte Flaͤche breiter fein, weit ev ohne eine gehoͤ⸗ 

zig ſchraͤge Abdaͤmmung feiner Seitenwände der Abſchwemmung durch, Regen -, 
und dem Einfturz durch Trockenheit ausgefeht fein wuͤrde. 

G Die Belegung der Seitenwaͤnde mic Raſen, die Schägung berfelben durch Prell⸗ 

7. fteine it wimfcherswerth,. wo die Dertlichfeit fie erfordert, fo wie die Einfaſ⸗ 

en; — — an ihren Seitenwaͤnden durch Graͤben nuͤtzlich iſt, wo es der 

k 


® 









Doch muß ben Beitengräten zugleich der gehörfge Abfluß verſchafft ſeiu. 
Geht der Weg daher Durch eine ſtarke Niederung (Keſſel, Senke) wo Fein Abs 
fluß möglich ift, fo muͤſſen ſolche Gräben gänzlich vermieden werden. 

7 Die Krone des Weges (Me. 4.) muß ftets um mehr, als einen rheinlaͤndiſchen 

5. Fuß, auf ihren niebri ften Seiten über den hoͤchſten Waſſerſtand der anſtoßen⸗ 
den Länder und Gewaͤſſer erhaben fein. 

8) Wo die Anfegung von Brüsten erforderlich iſt, müffen dieſelben die ebene Laͤn⸗ 
genrichtung (ME.-3.), und bei fteinernen Bruͤcken auch abgerundere Queifläche 
des 1 (Nr: 4.) beibefalten. 

e Breite der Brücke iſt, wenn dieſe nicht üben 4 Ruthen fang it, mie 
einer Kucke für den Fahrplatz Hinreichend. Bei längeren Bruͤcken muß man 
. auch ſchon auf das Ausbeugen , mithin auf größere Breite rechnen. Ein Ge⸗ 


lander-von wenigftens 2! Fuß Höpe ift bei allen Drücken, welche fänger, ale 


8 rheinlandifche Fuß fi ind, notpiwendig... 
Bei fürzeren Brücken veichen auf jeder Eeire zwei ſtarke Prellpfaͤhle, oder 
zwei bedeutend große und hohe Steine an beiden Enden hin. Derjenige Theil 
Des Weges, weicher außerhalb der Bruͤckenbreite zu beiden Seiten liegt, muß 
durch hohe Steine, oder Bepflanzung, oder Geländer fo bewährt fein, daß im 
Pre oder ſelbſt im Hellen, beim Durchgehn der Pferde ꝛc. fein Ungluͤck 
moͤgli 
9 Eine Bepflanzung der Landſtraßen mit Bäumen, ‚welche für ben. Poden paffen, 
hat vielfachen Nutzen, ‚aber die zu ſchattigen Bäume müffen bei ſehr feuchten 
Wegen vermieden werden. Als größte Entfernung ber einzelnen Bäume von 
einander in derfelben Reihe it 24 is 3 Nuthen anzunehmen. 
Die Bäume dürfey nicht mit ifrem Stamm die Örenzen ber Breite des 
Weges berüßren, weil ihre Wurzeln dem Fuhrwerk hinderlich fmd, und auch 
wieder durch dieſes beſchaͤdigt werden. Cie müffen daher nad) dem Verhaͤlt⸗ 
niffe der Staͤrke, welche ihre Staͤmme zu erreichen pflegen, mit dem Mittels 
punkte ihres Stammes um ı bis 1% Fuß von der aͤußerſten Grenze der erfors 
derlihen Breite (Dr. 2.) des Fahr deges entfernt gepflanzt werden, bei ſchma⸗ 
Ion Wegen mit befonderer Rückſicht Darauf, daß ihre Aeſte nicht den vorbei, 
' fahrenden Wagen fchadlich werben. 
10) auptzweck der Wegebeſſerung ift: daf der. Weg zu jeber Jahreszeit bie aiörige 
eftigkeit Gehalte. - Sie wird erreicht, bei fandigen Wegen durch erde Bee 
Lehm, bei Lehmwegen durch Auffahren von Sand. Doc find andere Beſſe⸗ 
rungsmittel nicht ausgefchloffen. 
Wenn gleich) eine Belegung eines Sandweges mit Lehm unter einer Hobe von 


3 Zoll nicht fuͤr bleibend in ihren dolgen erachtet werben kann J fo iſt doch das bloße 


Anıjlegen des Lehms nicht fiir alle Jahreszeiten paſſend; es i Daher zweckmoaͤßiget, 
denfelben oben auf wieder mic Sand zu — wiberch eine ⸗Aiſtte und blei⸗ 
beud feſtete Ober Mache erzielt wird. *9 
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D Allgemeine Geſetzſammlung. 

as diesjährige bte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mo. 710, Die Verordnung über die Ausſchließung der Deffentlichfeit ber Verhand⸗ 
lungen, in foldyen Fallen, worin Moralität und Sittlichkeit dadurch ger 
faͤhrdet werben koͤnnen. Vom 31ſten Januar 1822. 


No. 711. Die Polizei⸗Ordnung für den Hafen von Pillau, und 


Mo. 712, bie Chiffahers + Polizei » Orbnung für die Reſidenz- und Handelsſtabt 


‚Königsberg und die Jahre auf dem frifchen Haff. Vom 14, März 1822, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Aegierung su Potsdam. 

5 . Potsdam, den 29ften März; 1322, 
Die ia ber Verfügung vom Orten Juni 1815. (Amtsblatt de 1815. ©, 153. 

wis 154. Mo. 227.) enthaltene Feftfegung, 
daß. derjenige Kaffenbeamte, welcher bei —— der verfaſſungsmaͤßig in 
Silbergelde zu entrichtenden Zahlungen nicht die in Treſor⸗ und Thalerſcheinen 
zahlbare Hälfte darin aunimmt, oder nicht das geſetzliche Aufgeld von 2 gr. 
erhebt,” nicht nur aus sigenen Mitteln das Aufgeld nachzahlen, fondern noch 
außerdem zur Strafe 2 gr. für jeden Thaler, welcher in Treforfiheinen zu wenig 
erboben worden, entrichten fo, | 

iſt mittelſt Derfügung des Königl. Hohen Finanz» Minifteriums vom Arten v. M. dahin 
mobifisirt; daß der Kaffenbeamte von der für den Reviſor oder Entdecker zu ents 
richtenden Strafe entbunden fein ſoll, I 

med der Reviſor auch ohne befondere Nemunerarion auf die richtige Treforfchein: Ers 

Webung aufmerffam fein muß. : 





[1] 


No. Ti. 
Treſor⸗ 


ſcheinzab⸗ 


lungen. 
2. b. 1032, 
Februan 


‘ “. 
— 72 — A 
— w e Potsdam, ben 27ften März 1822, 
. Mir Bezug anf die Verordsumgen vom 17ten Mai 1821 (Stuͤck 22. No. 103,) 
rn und aöften Auguft 1821. (Stuͤck 36. No. 178.).Im Amtsblarte, weifen wir die Mas 
— giſtraͤte und ſaͤmmtliche uns untergeordnete Behoͤrden hiermit an, auſſer der angeord⸗ 
"März,  neten Anzeige an das Koͤnigl. Departement für die Invaliden — es Mi: 
litait / Fnvaliden, derjenigen Hauptkaſſe, woraus der Angeſtellte fein Wa * bezd · 
gen, ebenfalis Anzeige zu machen, und im Fall ein ſolcher, nur probeweiſe auf drei 
Monate Angeſtellter zum Poſten für nicht tauglich befunden, wird, vor Ablauf der drei. 
Monate dem Königl: Departement für die Invaliden gleichfalls Nachricht zu geben, daß 
er von dem Poften Habe wieder entlaffen werden müflen, damit er im das frühere Der; 
daͤltniß wieder eingefegt werben Fan. 


. ⸗ 





* | | Potsdam, dem Offen März 1822, 
No.73. Die Stationirung von Transport: Gendarmen auf den ee 
Trausport⸗ unſers Departements * zu dem Mißverſtoͤndniß Anlaß gegeben, daß 
dienfte der ohne Unterfchied durch Die Gendarmen verrichtet und die Kommunen vorn 
age > Transport» Dienfte ganz befreiet werden follen. Wenn dies fchon früher, bei 
— —— Staͤrke des Gendarmerie⸗Korps nicht geſchehen konnte, fo iſt ſolches Er 
'genwärtig ganz unausführbar; es muf vielmehr bei der bisherigen DBerfaffüng 
‘Den darüber vorhandenen Beftimmungen überall verbleiben, wonach die Gendarmerie; 
Esforte beim Transport der Verbrecher und Vagabunden vom Zivil ⸗Stande nur in 
denjenigen Fällen ‚eintritt, im welchen Miliches Begleitung vorgefchrieben , ober-z 
Fortſchaffung gefährlicher Perſonen wenlgftens Hulfsweife erforderlich if. 
‚bringen deshalb den $.'10. der General + Transport + Inftruftion vom 16ten Sep⸗ 
tember 4816 (Amtsblate von 1817 pag. 114.) in Erinnerung, und fordern die Kom: 
munen unfers Departements auf, ihrer laͤngſt beftandenen DBerpflichtung gemäß, den 
Transport der nicht zum Militairftande gehörigen leichten Verbrecher, minder 
lichen Vagabunden und andern unwichtigen Andividuen, ohue Mitwirkung der Ger 
darmerie zu übernehmen, fo wie der letzteren bei den ihr obliegenden gefäßrlichen Trans: 
porten, mach Maäßgabe ihrer Stärfe, Zivilbegleiter beizugeben. Dieſe Ber | 
ber Kommunen erſtreckt fich jedoch nicht auf Militär» Transporte, ſondern mur a 
in der erwähnten Generals Juſtruttion bezeichneten polizeilichen Transporte, auch wird 
* bie dabei ſtattfindende Koſten⸗Verguͤtigung in. Kurzem. weitere — 
erſcheinen. 9 * 
In Uebereinſtimmung mit vorſtehenden Grundfäsen hat das, Königliche 
tum des Innern und der Polizei genehmigt, daß die Zahl der an jedem Stations 
aufgeſtellten Gendarmen in der Regel auf Einen Gendarmen eingefchränft, die bishe⸗ 


tigen zweiten Transport, Öendarmen aber anderweitig zum. Parreull ienft a 

‚werden ſollen. Uebrigens iſt ſchon aus der DEF SDR 2öften 

v. 8. (Amtsblatt 4 "Daß auch ‚Die, — 2* 
in 






f pag. 38.) zu er⸗ iehmen gewelen, ‚Daß au 
‚Gendarmen, wenn fie nicht mit Transporten befchäfrigt find, zu dem Pe voulldi⸗ 
E zerhall eher Tagereiſe vor iprem Stations / Ort gebraucht werden konnen, 


9 


— A Cooe 
— 4 ; oO 
z3 * — J 
— — — 


—X I Pin — 


— Transportreffen der poleilichen Aufficht über die Landſtraßen und an 
Deren gefeglichen Dienftieiftungen, fo, weil «8 ohne Zurückſetzung des Transporchicnftes 
gefcheben — zu unterziehen haben. 

Die Poligeibehörden werden angerviefen, auf die Beobachtung diefer Beſtimmung 
zu wicen and die Gendarmen hiernach mit Sufbeuftion zu verſehenu. 


Potsdam, den Stften Mär 1822, 





No, 74. 


„Zur sie des Hohabſahes iſt für einige Forſten des biefigen Regierungs⸗ Ermaͤßigte 


üks eine Ermäßigung der bisher beſtaudenen Hoktare — erachtet, und gr 


- dem gemäß von dem Königl. Finanz Minifterio mirtelft Neffripts. vom 19ren & Januar 
d. J. genehmigt —*— * bei dem Verkauf des Holjes für Das Sapr 1822, und 
—* vom iſten April 
dr Spandauer Mer für bie Kiafier Eichen» Nuspelg der Preis von 7 ja 
ne " angenommen, 
Schöncheder Revier bei dem mittels Fießnen DER: iz 
ya Fleinen fichnen Bauholze, 


den kiehnen Bohlſtaͤmmen, m. 
R +... Ratiflämmen, — 
—MRundlatten, et - 
— "dem + Kloben⸗ Brennholz, Zu 
..‘ *U 4.  Amüppel + . * 
die IVte Tarflaffe, 


2 im Lieper Reviere bei dem Eichen: Baus Nutz⸗ und Brennholz 
Sins — * die Pre PR h % he h 

— argendorfer Reviere bei ſaͤmmtlichem Baus Nuss um ennholz in 
len Sorten die IVre Zar» Klaffe, 

* im Srimnitzet Reviere bei dem Eichen /Bau⸗Nutz⸗ und Be: bie 
"Ve Zar Klaffe zum Grunde gelegt, die Klafter Eichen: Rnüppelholz aber, wie 
bereits burch Die Berfügung des Herrn Finanz Minifters vom 3ten Mai 1819 

ref: beſtimmt Hit, zu 1 thlr. — ge. fernee 


- j f ' ° 


143 


= *— das Riſhen Kloben ⸗Breunheiz die wlafer u a * 

— * Knuͤppel J1 64 
N  RinssnsKlobenholz bie Klafter zu . 11 —ı+ 

— ⸗ Knuͤppeihezz —416 
⸗kiehnen Knünpelfol » : +. Iso ⸗ 

>) * Bieſenthaͤler Reviere | 
das VüchensKlobens Brennholz die Klafter zu 3 + 6 sind. 
a." 5 Knuppel . ee oo 2 — — — 
—— Birken Kloben 2 6:12 8 

— ws er ⸗Rnuͤppel ⸗ 1416 + 
WET Eichen Kloben 6 u L 211 —⸗ 
ei, reg Knuͤppel unge ’r < 4 4 Br 


. b. 1192, 
März. 


en ‚74 nel 


7) im Gramzower Reviere ur : 
das Eichen Baus und Nutzholz, fo wie das Elfens, Lindens, Espen Baur 
Nugs und _. nach der IVten TärsKlaffe, j 
bas Eichen Kioben Breunpolz die Klafter zu 2 thlr. — gr. 
s Buchen Baus und Nutzholz der Kubitfußgun — +. 3. ig: 
3 s  SKlobens Brennholz die Klafter u I — + 
s s  KRmüppel , , +» 1+s 20% 
8) im Loͤcknitzer Reviere £ 
das Brennholz in allen Sorten, wie früher, wieber nach der Iften Tax⸗Klaſſe, 
9) im Neyersdorfer Reviere und 
10) im Himmelpforiher Reviere . 
das Eichen Klobens Brennholz bie Klafter zu 2 thlr. — gr. - 
, s ss - Kmüpyel ⸗ ⸗ 8 1 +. 8 + m 
verkauft werbe; ferner - ey 
11) im Wufterhaufenfchen Reviere die Ifte Tars Klaffe, ſtatt der bisherigen biefelbe 
überfteigenden Taxe, m A 
42) im Hammerfchen Reviere die Ilte Tars Klaffe, 
13) im Waflerburger Reviere die IIIte Tars Klaffe, und | 
14) im Nefenziener Reviere die IVte TarsKlafle, und zwar in biefem Revier vom 
Aften Sanuar an, bei dem Verkauf zum Grunde gelegt werbe,. wogegen es in 
Abficht der übrigen Neviere und Holzforten bei der. — 2* Holztaxe für das 
laufende Jahr verbleiben fol. 
| Potsdam, ben Iten April 1822. 
No.75. Des Könige Majeftät Haben über die Bedingungen, unter denen bie Geſuche um 
Nationale Wiederverleifung des durch richtenliche Erfennmifle verloren gegangenen Rechts, Die 
Kokarde. National/⸗Kokarde zu tragen, bei Allerhöchft Demfelben anzubringen find, durch bie. an 
— die Koͤnigl. Miniſterien ber Juſtiz und des Innern erlaſſene Allerhoͤchſte Kabinersorbre - 
vom 23ften Auguft v. 3. folgendes feſtzuſetzen geruhet. 

Im Allgemeinen If jedem, gegen den auf Verluſt der National» Kofarde erfannt 
worden, nad) Erbuldung der außerdem ihm auferlegten Strafe geftattet, die Wieder, 
aufpebung jenes Berlufts nachzufuchen, jebod) erft nad) Berlauf von 6 Monaten, von dem 
Tage des beendigten Strafarreftes angerechnet. Der Beſtrafte hes diefes Geſuch unter 
Beifügung eines Atteſtes über feine gute Aufführung in der Strafanftalt, bei Dem ber 
treffenden Landrath, oder, wo in einer Kommune ein eigener von dem Landrath unabs 
Bängiger Polizeis Direktor eriftirt, bei letzterm anzubringen. Derfelbe nimmt die fonft 
erforderlichen Zeugnifle auf, zieht weitere Erfundigung ein, wo er es noͤthig finder, 
und vernimmt Die Kommunals Behörde des Dres, in welchem der Provofant nad) wies 
der erlangter Freipeit feinen Wohnfig genommen hat. Auf ben Grund ber von ifm 
diernaͤchſt an bie Regierung einzureichenden Verhandlungen, berichtet Diefe an die Ko⸗ 
niglichen Minifterien der Quftiz und. des Innern, mweldye Seiner Mayeftät den weiterne 

“ Vortrag machen. Finden Allerhoͤchſtdieſelben Eich) auf dieſen Vorirag bewogen, dern 


— 


“ — 76 — 


Berluſt der National⸗Kokarbe⸗ Sicher aufzußeben, fo wird die — davon in 
Kenutniß geſetzt, welche ſodann dem Vorſtand der Kommune, in welcher ber Provokant 
aufhoͤlt, den Auftrag ertheilt, ihm in einer Verſammlung der Kommunal Behörde 
- Die Rofarbe wieder zu. verleihen. 
Indem wir die ſe Beftimmungen zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir 
bie Pole und Kommunal» Behörden unfers Departements, fo wie Die Berwaltungss 
Behorden der Straf: Auftalten auf, bei Geſuchen um Wiederverleihung des durch rich 
terliches Erfenntniß verlorenen Rechts, die National s Kofarde zu tragen, nach der vors 
— Weiſe zu verfahren. 


Es ſollen auch ih dem bevorftehenden Oftertermin, PR fo wie es im Termin No. 76, 
"Micharlis v. J. gefcheben ift, von den auf die Krone Preußen zur Bertretung überges Zahlung . 


gan n Greuer» Krebit : Kaſſen⸗ Scheinen, die in ber Anlage sub ©. begeich« © von A 
er wi ber ausgelooßten” jeboch bis jetzt unbezahlt gebliebenen Scheine, nach fnfcinen. 
; 22,500 Thalern März. ' 


—— nun dieſe Einrichtung hie durch zur allgemeinen Kenntaiß gebracht wird⸗ 
aſe wird auch in zus auf Die, im Michaeltermin v. 3. wegen Realijirung = 
er teuer ⸗Kredit ⸗ Kaſſen / Scheine erlaffene Befanntmadjung, im 

der übrigen Verhaͤltniſſe bekannt gemacht, daß bie Zahlung der, in der ans 

br om Nachweifung aufgefuͤhrten Scheine, gegen Zuruͤckgabe berfelben und der dazu 
börigen Talons und Koupons, von der Königl. Haupt» Inflitutens und Kommunals 
Tee wu. Mefeburg, bewerfftellige werden wird, daß jeboch diejenigen Scheine, welche 
—— bworſtehenden Dftertermin zur Zahlung nicht präfentirt werben follten, bei 
jntritt des Termins fofort aus der Derzinfung treten, bie diesfälligen Summen 

— vor ber Hand und bis auf weitere Verfuͤgung, auf Koſten und Gefahr ber Ins 

‚ber Scheine im Depofito der genannten Kaffe bleiben werben. 

a eng tritt auch bei denenjenigen Scheinen, welche zur Zahlung nicht praͤſentirt 
— der Aufang der —— ober * Befinden der Fortgang derſelben, mit 
den. Bahiungs Termine ein. 
AL 1 den 26ften Mär; 1822, 
Pe a Preuß. —** Chef⸗Praͤſi — als Kommiffarius für bie 
J air Saͤchſiſchen — 
* ni Schönberg. 


Pie A „a #" 
* 
—* 


©. 
ahweifung 
Bean berelts agenßee j ee noch nicht realiiirten Landfchaftlichen Obligativ: 
m, welche zu Oſtern d. I durch Baarzahlung eingelöfet werden follen, als: 
A Litt. A. #:1000 Thaler 
— 1162, 4700, 1713. 2289. 2297. 2299, 2479. 2766. 2821, ‚4632, 7046. 
FERN sad. 12001. 13160, 13806, 


ı 


No. 77. 

Zahlung 
von Kam̃er⸗ 
Kredit⸗Kaſ⸗ 
ſeuſcheinen. 


— mer eingeloͤ 


— 76 — 


"om Ltt. RaA 600 Rpalen 930° 170.79 
—2 "462; Fr 35, 4884, — 
von Litt.C. a 200 Thaler. & 
MR. 180. 235. 1024 1984, 2224, 2441. 2523, 2865. 2971. 2982. nn 4168; 
A586, ‚5278, 7303. 8195. 8248, 8824, 

von Litt. D, & 100 Tpaler. 3 
Mo. 385. 476. 611. 700. 767. 828, 962; 1198, 1891. 3944. 1532. 1074. 


5052. 6405. : J 


Potsdam, den 2ten April 1822. 
Vorſtehende Bekanntmachung wid bierdurch zur zus öffentlichen Kenntniß gebtacht. 


An Bezugna 8 auf * wegen ber Realifirung der, von ber Krone Preußen 
vom: Koͤnigreich Sachſen übernommenen. ausgelooften, jedoch noch nicht bezahlten 
Kammer-Kredit-Kaſſen-Scheine, im Michaeltermin v. 3. erlaſſene Bekanntma⸗ 
chung, wird hierdurch anderweit zur oͤffentlichen Kenutniß ‚gebracht, daß aud) in dem 
bevorftehenden Oftertermin die, in der angefügten Nachweiſung sub. F. näher bezeich⸗ 
meren ausgelooßten zinsbaren lt ae Kaſſen· Scheine, nad) dem trage zu | 
‚000 alern, ' 

und bemnaͤchſt von den unzinsbaren Scheinen sub. Litt. E. bie Scheine ju 19 Thalern 
von Hr. 9322. bis mit 14778., und 

die Scheine zu 20 Thalern, von Mr. 1943. big mit 8221,, ‚ 
I werben follen. 

Inhaber der angezeigten ſowohl zins⸗ als unjinsbaren Scheine, haben fich du 
her bei dem Eintritt bes diesjährigen Oftertermins, bei der mit der Einlöfun 
Scheine beauftragten Königl. Haupt» Inſtituten und KonimunalsKaffe zu Me Au 
zu melden, auch bie zur Zahlung —— Schuldverſchreibungen, und fo weit es 
die verlooßten betrifft, nebſt den dazu —— Talons und Koupons, an dieſelbe abs 
zuliefern, und dagegen die Kapitalsbetraͤge, nebſt den fuͤr den jetzigen Oſtertermin 
fälligen Zirfen, in Empfang zu nehmen. 

Del denjenigen Scheinen, welche nicht präfentict werben,‘ tritt det Anfang ber 
Derjäprung, oder nad) Befinden der Fortgang derfelben, mit dem beftimmten Zahlungs - 
terniiue ein, und werden von Diefer Bee ab feine Zinfen mehr entrichtet, aud) bleiben 
die unerhoben gelafienen Summen von Kapital und Zinfen, vor der Hans und bis auf- 
weitere Sara" auf Koften und Gefahr der SGloͤub iger, bei der zahlenden Kaſſe 
deponirt. erlin, den 26ſten März 1822. 

Der Ser ia, Preußifche Negierungs + Chefs Präfident, als Kommiſſarius für bie 

Saͤchſiſchen Angelegenheiten. 
v. Schönberg. 


t- 
Na dweifung 
— bereits ausgelooßeten, aber noch nicht —— CR OR s Raflen 
„Scheine, welche zu Oftern d. 3. durch Baarzahlung eingelöfet werben * als: 


FE - u . 

r sbomLitt. B à 500 Tpaler. 
Pr. 116. 180, 298, ; 

von Litt. C. a 100 Tpaler. 
Pr. 86. 114. 422, 491. 492, 511. 594. 672. 734. 755. 4026. 1061. 1119. 
4228. 1244, 4877. 1082.-2119 23650, 2674. 2587: 2693, 2 

ı von: Litt. D. & 50 Thaler. 

Mr. 64. 66, 127. 183. Ati. 679, | 
E; von Liter. Aa. A 1000 Tpaler, 
Gr. 303. 562. 670. 882, 993, 1987. 2343. 2597. 2688. 3167. 
= —— . ®* 
- Porsdam, den 2ten April 1822, 
Borftchende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Da es bei allen, Jept Häufig vorfommenden neuen Feldeincheilungen weſentlich 
darauf anfdmmt, den einzelnen Acker⸗Beſitzungen eine zweckmaͤßige und fchicfliche Ber 
grenzung zu geben, fo wird ſaͤmmtlichen Defonomie » Kommiflarien und Feldmeffern 
diefer Brand zur genauften Beobachtung empfohlen, mit der Anweiſung, wegen 
ber Plantagen felbft vor der Berechnung mit den Herrn Landraͤthen Nückfprache zu 
nehmen, um bei diefer Gelegenheit bie möglichfte Beobachtung polizeilicher Ruͤckſichten 
befdrdern zu Helfen. In Bezug auf biefe allgemeine Anmweifung empfehlen mir insbe: 
ſondere, bei allen neuen Feldeintheilungen * zu ſehen, daß, wenn Ackerparzelen an 
Öffentlichen Wegen flogen, die Grenzen zwiſchen ſolchen Ackerbeſitzungen jederzeit in 
rechtwinklichtet Linie mit dem Wege, und nicht ſchraͤg, oder in einem ſpitzen Winkel 
gegen den Weg auslaufen mögen. - Die Erfahrung hat bereits. gezeigt, daß bei dor: 

weſenen — von Acker⸗Parzelen an den oͤffentlichen Wegen zum Ausbau 
Bein Eigenthümer die feierliche Lage des Haufes und Hofraums bei eier ſchiefen 

ichtung ber Acerftüce, vorzüglich, wenn lehtgre von geringem Zlächeninhalte ſind 
Fam zur erreichen gervefen, wogegen bei einer rechtwinklichten Richtung der Ackergrenze, 
die ene Zumeifung chne alle Schwierigkeit hätte vorgehen koͤnnen. 

- MWerm auch aleich Verſaͤumniſſe der Art erſt bei Vermehrung fkiner Erabliffemente 
mehr wie jetzt fühlbar werden dürften, fo muß doc) von Seiten ber Kommiſſarien und 
Geoniter überhaupt den möglichen Bedürfniffen der Zukunft die forgfältigfte Beobach 
tung gewibinet fein, als wozu wir felbige hiermit aufforberi. 

Berlin, den 171en Maͤrz 1822. 
Konigliches General: Kommiſſatiat für die Rurmarf Brandenburg und für Sachſen. 








Wir weifen bie vom uns in Separations / und Regultrungss» Sachen beauftragten 
omuſſatien und Sachverſtaͤndigen hierdurch an: 
1) die Berichte, Vorſtellungen, Akten und Zubehoͤrungen forthin jedesmal franko 
einzuſenden, dagegen dieſe Auslagen bei ihten Liquidationen mit aufzunehmen; 
2), wom iften Aprilic. ab, die Koſtenrechnungen in folgender Form: 


—— 


Ge⸗ zur > 
Fol. —— — 
der | bes on kan 5 [| Düren. Puslagen. Kaffe. 


& Akten] in ber . . Separations ic.⸗ Sache. ie, gr; pfltte, ar. sehr. or. pfe 








— B. A. Termins-Gebuͤhren: 

11 7 Fermin am Tag, Monat, Jahr) 1 Arbeitstag ' $ 5 
der Def. Komm. Iſter und 2ter Klaſſe 1 *— 
—J * Klaſſe und der Aufl - 
samte , 2115 ———— — 
Geſchoſtegeitte ee ee Yo 
Feldmeſſer . 2 Vares: hasse Tas PILZE 223% LIT 

N, B. Hierher gehören aud) die Ynfäge für]. 

häusliche Ausarbeitungen. fi 


Summa | | 
B. Reiſekoſten; 
1 Reifetag wie oben, ber Seen. aber] . 
bie * * rt 
4 Meile, 2 dfe Kalle. "30 En MR 
Stationsgeb . N — 

Biergeld 











3% — ⸗ 
— 6pfJ. 
auf 2⸗Meilen Sidi + 

Veseaniche fie den Fa RT 


* 
C. Sonftige Analoge: A. 
Porto laut: — 


— : 6 


anzufertigen und ——— — — den, —2 ma 1822, 
Königliches Gensral, Kommiſſariat für die Rurmarf Draubenburg und fir, 
— 


% Wan 
Dermifcdtre QNadribrem She 
Wegen des Neubaues der Drüce über den Storfowfchen Floſſer Kanal Gi 
MWolzig auf der Straße von Berlin nach Cottbus, wird die Paflage von seen 
ſtethauſen über: Wolzig ‚nach, Sterfom vom Löten April»bis Aten Mai d. J. ge 
werden, und haben 2 in dieſer Zei den Des; vom Kaniger Wal auſen 

— nach Storfow einzuſchlagen . in NE, 

„Parade, DR, bten "April 1822 
——— Derufs Kegierung. "Bei Abteilung. < 
— — — —— 

Hierbei ein Extrablatt, und eine Beilage, zu ber Verfügung No- 63. im täten Sthit e8 
— ER — gehörig.) Dich 
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Ertra-Blatt 
— zum 
Aöten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


* 





fr) 
mdn dem Jahrmarkts/Verzeichniſſe in den gedruckten Kalendern pro 1822 iſt aus 
einem Verſehen der Zufag weggeblieben, 'daß beim diesjährigen Aten und 7 ten 
Jahrmarkt im der Stadt Nauen, welche vefp. auf den 18ten April und 18tew 
September d. I. fallen, zugleich Vieh- und Pferdemarkt abgehalten wird, 
zur Nachricht des Publifums, auf den Antrag des Magiftrats in Nauen, hier⸗ 
durch Öffentlich befannt gemacht wird. Porsdam, den Oten April 1822, 
- Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


An Berfolg der vorläufigen Befanntmachung vom 2ten Auguft v. 3. wird hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebvacht, daß mit dem Bau ber hieſigen langen Brixfe 
über die. Havel nunmehr vorgefchritten, und die Ausführung im Wege der Entreprife 
geſchehen fol. Der Bau fol bis zum Iſten Auguft 1825 gänzlich, im dem verfchiebes ⸗ 
nen Jahren aber nach) vorgefchriebenen Befttimmungen einzelne Theile deffelben vollender 
werden. Die Bezahlung wird in Terminals Zahlungen nach dem Umfang ber vollen 
beten einzelnen Tpeile erfolgen. Die nähern Bedingungen hierüber, fo mie über bie 
ganze —22 find nebſt dem Anſchlage und den Zeichnungen täglich Bow 
mittags bet dem Borenmeifter des unterzeichneten Koflegüi einzufehen. 

‚ Die Oebote werden auf Soumiſſion bis zum 28ſten April d. I. Abends m. 
men werden und find, gehörig verfiegelt und portöfrei, bis dahin mit der Ueberſchrift: 
Saoumiſſion für die neu zu erbauende lange Brüde in Potsdam, 
unter ber Hddrefie des Koͤnigl. Regierungs + Präfibii in Porsdam einzureichen. 
“5 Den verfchloflenen Geboten ift zugleich die beftimmre Erflarung beizufügen, bag 
rd imrseldher Art bie im $. 7. der Bedingungen vorgefchriebene Kaution von 50000 fflr. 

‚wird, und wenigftens im Allgemeinen zu befcheinigen, daß dieſes in ber. 
angezeigten Art geſchehen kannn. Ä —— 
Am 20ſten April d. J. Vormittags um 11 Uhr 
werben ſaͤmmtliche Soumiſſionen im Gefchäfts »Lofal des unterzeichneten Kollegii oͤffent⸗ 
lich erdfnet werben. Die Submittenten werden daher aufgefordert, ſich zu dieſem Ter⸗ 

"mine: Änzufinder; und die für ben Fall der Mindeftgebote nach $. 5. der Bedingungen 
igslegenbe Kaution von 3000 thir. zue Stelle zu bringen. - 
Mocsdam, ben Iiflen März 1822. 

ei; — Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


DE a 
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"Mir — auf die vorlaͤufige Betenntmachung in dem Erteablatt zum fOten Scie 

des diesjährigen Amtsblatts vom 2öften Februar d. J., wird hierdurch zur Kenntniß 

ebracht: daß zum öffentlichen Berfauf oder zur Bererbpachtung der drei vormals Lindeke⸗ 

Pen, Kröning v. a" arsphielfcyen Bauergehöfte zu Seehauſen bei Prenzlow, auf 

den 23ften Apr J. Vormittags 10ten ein Lizitationstermin angefegt iſt, welcher in 
dem — uſe | Seehaufen abgehalten wird. 

eäufferungsplan; die Situationspläne von ben Grundſtuͤcken, welche ms 

ben —— mit 3 bis A Morgen Garten, Woͤhrde und Wieſe bei jeder Stelle 

beftehen, fo wie die Lizitations / Kaufs und Erbpachts Bedingungen find vom 10. d. M. 

ab auf dem Schulamte Sechaufen bei Prenzlau ausgelegt, und werben von dem Dr 

amten Gruͤndler Jedermann vorgezeigt w 
Porsdam, ben 2. ril 1822, 


Königlich Preuifche Regierung. Erſte Abchellung 


Hoͤhern Beſtimmungen zufol e ſollen die zum Amte Tangermünde gehörigen beiden 


VBorwerke Bürs mit der Meierei Wiſcher, und Weißenwarte mit der Schaͤferei Süpp 
* Du Wege ber Submiffion einzeln verpachtet werden. . 


Vorwerk Bürs liege im Stendalfchen Kreife des biefigen Regierungs Ber 
dirfs, 3 Stunde von ber Stadt Arneburg und 2 Meilen von Tangermünde. _- 

& gehören dazu, außer ben Wohns und Wirchfchaftsgebäuden auf dem Verwerle 
und der Meierei Wifcher, 

5 Morgen 52 [IR. Gärten, 
1693 Morgen 58 [IR. Ader, 
18 Morgen 1414 [IR. Wiefen; 
180 Morgen 148 IR. Elbwiefen jenfeits der Elbe, Arneburg und — 
muunde gegen über, 
925 Morgen 71 [IR. privativer Weide, die Aufhuͤtung auf einigen Feldmarfen; 
6 Samilien» Wohnungen auf der Burg — und 
121 Spann⸗ imgleichen 
708 Hand⸗Dienſttage. 

Das Vorwerk Meißenwarte ift gleichfalls im Stendalſchen Kreife, t Meile von 
Tangermünde belegen, und beftchen deſſen Zubehoͤrungen außer ben Wohn⸗ und Wirthh⸗ 
ſchaftsgebaͤuden auf dem Borwerfe und der Schäferei Cüppling, i in Y 

Morgen 44 [IR. Gärten, 
4054 Morgen 102 EIN. Yeder, “ 
217 Morgen 62 [IR. Tangerwiefen, 
66 Morgen 74 IR. Elbwiefen auf der ſogenaunten Buchſchen Brat jenſeits 
der Elbe bei Jerichow, einer bedeutenden Aufhuͤtung in ber König). Web 
BP geeinigt se und auf ben Feldmarken mehrerer Gemeinden, 
amilien » Wehnungen beim Vorwerke 
* panndienſttagen und 
4868 —— i 


* 
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wie foldyes Alles aus dem bei der unterzeichneten Regierung einzufehenden Nachweiſun⸗ 
gen-ber zu verpachtenden Objefte näher zu enmehmen iſt. 
Das ware e jährliche Pachtgeld für das Vorwerk Buͤrs berräge 
i 3386 Rthlr. 25 Sgr. 


.. 0, inch $ in Gelbe, 

und für das Vorwerk Weißenwarte 

| u 1978 Rthlr. 25 Ser. 
incl. 5 in Golde 


— Pachtperiode wird alternativ auf 6 und auf 12 Jahre beſtimmt, und nimmt 
mit dem iften Juli d. J. ihren Anfang. 
Der Außerfte Termin, bis zu welchem die Pacht» Offerten angenommen wer⸗ 


/ iſt 
der 29ſte April d. J. F 
Die Submiſſienen koͤnnen vom 22ften April d. J. ab., bis zum 29ften deſſelben Mos 
nats bei bem Regierungs-Rath Schulz zu Magdeburg abgegeben werden, und haben 
fi) die Pachtbewerber bei demfeben zugleich über ihre Qualififarion, fo wie über den 
Beſitz des erforderlichen Bermögens genügend auszuweifen. 


Die Borfchriften, wie es mir Abgabe und Annahme der Submifjionen gehalten - 
eichen Die Pachtbebingumgen find vom 1ften April d. 3. ab in der Domainen» , 


wird l 

53 der unterzeichneten Regierung taͤglich, mit Ausnahme bes Sonntags, 
sinzufehen. 

Magdeburg, ben 23ften März 1822. 


Königl. Preuß. Regierung: Zweite Abtheiung. 


An Gemäßpeit des Geſetzes vom Tren Juni v. J. 5. 9. wird Hierdurch zur oͤffent⸗ 
AUchen Kenntsiß gebracht, daß zur Unterfuchung und Beftrafung ber Holzdiebftägle 
und anderer Forft + Kontraventionen in ber zur. Stadt Rathenow gehörigen Heide, ein 
- für allemal ein feftftehenber Gevichtstag auf den erften Mittwoch eines jeden Monats, 
oder wenn dies cin Feiertag fein follte, den Dienftag vorher, Vormittags um 10 Uhr, 
Ama Kofale bes Stadtgerichts allhiar anberaumt ift. 
BE Rathenow, den 27ften März 1322. 


ee f Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Stedbrief 

Die Dienftmagd Earsline Boͤlke har ſich von hier entfernt, und dadurch eines 
5. 2° Wiebftapls von mehreren weiblichen Kleidungsftüden dringend verdächtig gemacht. 
er Shmmeliche Wopllöbliche Behörden erſuche ic) demnach bienftergebenft, auf die Ent: 
= Spichene zu achten, fie im Berretungsfall zu verhaften, und mit ben bei ir vorgefundes 
nen Sachen ander zuruͤckzuſenden. Porsdam, den 26ften Mär; 1822, 

r % Königl. Polizei» Direktor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 
L #1, Ze 


- 






No, 9, 


xc 


Perſonbeſchreibnug. 

Die ꝛc. Boͤlke iſt 24 Jahr alt, mittler Größe, hat braune Haare, eine breite 
Stirn, braime Augenbraunen, blaue Augen, Fleine Nafe, aufgeworfenen Mund, rum 
bes Kinn, rundes Dickes Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, und it unterfegter Statur; 


in der obern Zähnen  Neipe fehlen mehrere Zähne. | 


Der aus Grabow gebürtige Fleiſchergeſell Carl Pfahl, Hat feinen in Prenzlom 
ausgeftellten Paß auf Leipzig, de dato den 23jten November 1821 verloren, Diefer 
wird deshalb für unguͤltig erflärr. | 
Eharlottenburg, den 31ſten März 1822. 

Königl. Polizeis Bureau. 


dolgenbe auf der Ablage zur Flottftelle am Schwuͤlow⸗See befindliche, aus ber 
Königl. Cunersdorfer Forft dort Hingefchaffte Brennhöler, als; g 
| . 34 Klafter Eichen; Kloben, 
154 Klafter Eichen: Kuppel, 
4 Klafter Eichen» Stubben, 
521% Klafter KiefernsKloben, 
! 7121 Klafter Kiefern» Rnüppel, 
follen am Aten Mai c. Bormittags 11 Uhr an Ort und Stelle meiftbierend verkauft 
werden. Potsdam, den Aten April 1822. 
Re | Die Königl. Forftinfpeftion. 


Bei ber Einleitung bes Geſchaͤfts zur ——— Gemeinheit und Abloͤſung 
ber Servitute und ſonſtigen Leiſtungen zwiſchen dem Beſitzer des bei Angermünde in 
der Ufermarf belegenen Ritterguts Stolpe, dem Koͤnigl. Kammerherrn Herrn von 
Buch, und den ubrigen babei intereſſirten Perſonen hat ſich ergeben, daß gedachtes 
Rittergut mit-den dazu gehörigen Vorwerken Echöneberg, Alt ⸗Galow und Linde, Lehen 
fei; und da der genannte Herr Befiger Feine Ichensfähige Deszendenz hat, fo wird bie 
bevorftchende Gemeinheitstheilung und Ablöfung der Eervitute und fonftigen Leiſtun⸗ 
en, nad) Anleitung des ke über die Ausfuͤhrung der Gemeinheitschellungs⸗ und 
löfungsorbnung vom Ten Juni 1821. $. 11. seg von dem unterzeichneten, in Dies 
fer Sache von dem Königl. Hochlöblichen Generals Rommiffariate ernannten Spezial⸗ 
Kommiſſarius hierdurch öffentlich, befannt gemacht, mit der Deftimmung, daß es allen 
denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaflen bleibt, fich bins 
sen fechs Wochen und fpäteftens in dem auf Den 2ten Mai-diefes Jahres Vor— 
mittags um 9 Upr in der Gerid;tsftube zu Stolpe anftchenden Termin zu melben, 
und zu erflären, ob fie bei ber Vorlegung des Plans zugezogen fein wollen, widrigen⸗ 
falls die Nichterfcheinenden die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laffen müffen, und 
- mit Feinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. S 
Zu gleicher Zeit werden nad) $. 15. des allegirten Geſetzes die etwanigen unbes 
Pannen unmktelbaren Theilnehmer an dieſer Ausrinanderfegung aufgefordert, fich im 


xCI 


Bern anfteenben Termin zu melben, ober zu gewärtigen, daß fie nach 6. 157. ber 
Bemeinheitsiheilungss Ordnung vom Teen Zuni 1821, die Yuseinanderfesung, felbft 
im Falle einer Berlegimg, nicht anfechten koͤnnen. Ä 
Derlin, ben Aften März 1822, Schulze, 

Königl. Oekonomie⸗Kommiſſarius. 


Das Koͤnigl. Hochlöbliche General⸗Kommiſſariat für Brandenburg und Sacıfew, 
Bat auf den Antreg mehrerer Intereſſenten die Ablöfung und refp: Theilung der Ges 
meinpürung zwiſchen den Haus» und Hufenbefigern der Ältſtadt Hierfelbft verfügt, und 
die Ausfüprung diefer Huͤtungs⸗Separation der unterzeichneten Spezial» Rommiffion 
übertragen. In Gemaͤßheit der beiden Paragraphen 11. und 12. des Edikts wegen 
Ausführung der Gemeinheitsrpeilungs» Ordnung vom Tten Juni 1821. werben daher 
alle Diejenigen, welche babei ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
fi mit ihren etwanigen Anfprüchen ungeſaͤumt bei einem der unterzeichneten Kommiſſa⸗ 
rien, fparftens aber.in dem auf den 10ten Mai d. 3. Bormittags um 10 Uhr auf dem 
Rathhauſe zu Prenzlow anftehenden Termine zu melden, und fich zu erflären, ob fie 
bei der Borlegung des Plans zugezogen fein wollen, unter der Warnung, daß bie 
i inenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten läffen muͤſſen, und mit kei⸗ 
new Einwendungen dagegen werben gehört werden. | 
Prenjlow, den Aften Mär; 1822, 
Die Spezial » Kommiffiom 
Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Berner, Stabträhter, 


Hulze, j in Straskurg in. der Ukermark. 
au Berlin nene Koͤnigeſtraße Nr. 21. 


Auf den Antrag bes Hiefigen Schloßbeſitzers Herrn Doftor Friedrich Hempel, 
if von dem Koͤniglichen Hoclöblichen General» Kommiflariate für Die Kurmarf Bratts 
"Denbutg und für Sachſen, Die fpezielle Separation aller deinſelben zugehörigen Aders 
ieſen und Huͤtuugs⸗Grundſtuͤcke verfügt, dem Antrage auf Zufammeirtegung ihrer 
 Defißı auch mehrere Acker⸗Intereſſenten hieſiger Stadt beigetreten. 
= Gemäßpeit der $$. 11. seqq. bes Geſetzes über die Ausführung der Gemein 
eilungs⸗ und Ablöfungss Dass, vom‘ 7ten Juni 1821, bringe ich dieſe 





me ⸗Theilungs⸗ Sache hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß, und lade alle dieje⸗ 
saigen, welche noch unbekannt, ein unmittelbares Jutereſſe dabei zu haben vermeinen, 
ein, ſich binnen 6 Wochen von heute, und ſpaͤteſtens 
— Anfprid in Termino ben dten 2 er : : 

L prüchen bei mir zu melden, entgegengefegten Falles aber zu gewaͤrtigen, 
Daß nach Anleitung ber angejogenen Gefeges Stellen, fpäter eingehende Anzeigen und 
ungen nicht weiter beruͤckſichtiget werden koͤnnen. 
++ Oranienburg, den 20ften Mär; 1822. 

Mα Im Auftrage des Koͤnigl. Hochloͤblichen General; Kommiffariats, 

5 —5 der Oekonomie-Kommiſſarius Ilzing. 

———— — — J 
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Das dem Shufzen Wilfelm Conrad zugehörige, zu Nunsdorf Amts Zoffen 
befenene, im Hypothekenbuche Vol. IV. pag. 549. verzeichnete, und mit der gerichtlichen, 
täglich In unferer Megiftratur einzufedenden Tare von 3062 rthl. 6 gr. 2.pf; vor 
ſehene, erbliche Schulzengut und Zubehör, nebſt Vieh⸗ und Feld» Snventarium, foll 
Schuldenhalber fubhaftirt werden. Hiezu find die Termine auf den 

Ä nten Zanuar, ten März und gten Mat a 
künftigen Jahres in der hieſigen Amtsgerichtöftube jedesmal Morgens 9 Uhr ande, 
raumt. Es werben befig und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber eingeladen, in jenen Ten 
minen und befonders in dem legten, als bem peremtorifchen, fich einzufinden, um ihr 
Gebot abzugeben, und hat der Meiftbietende dem Zufchlag alsbald zu erwarten, wenn 
Feine Hinderniffe Dagegen obwalten. Erinnerungen gegen Die Tare fönnen bis 4 Wo⸗ 
chen vor dem legten Termin angebracht werben. x 

Zoffen, den 22ſten Dftober 1821. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 
En — — 
Das zum Nachlaß der verwittweten Frau Oberfoͤrſter Rink gehörige Kruggut 
zu Boͤtzow, auf der Straße von Berlin nach Hamburg, mit einem zweiſtoͤckigen Wohn⸗ 
haufe, drei Hufen Acer und bedeutendem Wiefemachs, welches‘auf 3369 chlr. 12 gr. 
44 pf. gerichelich abgefchägt worden ift, foll auf den Antrag der Erben, Theilungshal⸗ 
ber, an den Meiftbietenden veifauft werben. e 
Wir haben hierzu einen peremtorifchen Bietungstermin auf den 
ur | Sten Jung d. J. Vormittags — 
in Boͤtzow in dem zu verkaufenden Grundſtuͤcke ſelbſt — und laden beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu ein, daß der Meiſtbietende den 
uſchlag, mit Genehmigung der Erben und wenn fonft feine rechtlichen Hiuderniſſe im 
ge Reben, zu gewärtigen har. 

Die Tare des Grundſtuͤcks, fo wie die Berfaufsbebingungen, koͤnnen jeben Mitt 
woch und Sonnabend Bormittags in unferer Regiftratur einge je werben. 

Spandow, am 17ten Februar 1822, Königl. Preuß. Zuftizs Amt Boͤtzow. 








Die der hieſigen Kaͤmmerei gehörige, unmeit des Sräbtchens Plaue umb bes Bor 
werks Plauerhoff, in Wertpavelländifchen Kreiſe, dicht an der Havel belegene Ziegelei, 
nebſt Ziegeleis&erärhen, Wopns und Wirrhfchafts Gebäuden, Garten, 13 Morgen 
8 Murthen Acer, und 2 Morgen 121 [Ruchen Wieſewachs, fol öffentlich an dem 
Meiftbierenden verkauft werben. Fe 

Hierzu haben wir einen Termin auf den 

= 26ften Juni d. 8. Bormittags 11 Upe 5 
wor bem Herrn Stadtſyndikus Thiede auf Hiefigem Rathhauſe angefegt, zu 
wir Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß der Anfchlag und die fpes 
aiellen Derkaufs, Bedingungen täglic) in unferer Regiftratur Aingefehen werben Können. 


xcıt 


Sn Beyg-auf bie Votſchrift Bes $. 189. der Staͤdte /Ordnung wirb auch no 
— ne der —— — ee et en Deshalb für Am —* 
} erachtet werden, welles zu einem Kommunalzweck nicht mehr brauchbar befüms 
ek Brandenburg, ben 5ten März 1822. en — 
Ober⸗Burgemeiſter, Burgemeiſter und Stadtraͤthe. 





Demmach auf — Hypothekenglaͤubigers die Subhaſtation ber den ver⸗ 
forbenen Muͤhlenmeiſter Reichertſchen Eheleuten zugehoͤrigen, bei Coſſenblatt an ber 
Soree belegenen Waſſer⸗ Mahl⸗ und Schneide-⸗Muͤhle nebſt Zubehör, welche auf 
43697 rthl. 4gr. Apf. gerichtlich taxiret, und wofür in dem angeſtandenen peremtori⸗ 
ſchen Termine 7200 rihl. Kourant geboten worden, fortgeſetzt werben foll, und wie 
einen nochmaligen Bietungstermin auf . ._ 
. ben 18ten Mai db; 3. Vormittags um 10 Uhr 
auf ber rem mungen zu Eoflenblart angefegt haben, fo werben alle diejenigen, 
welche hierzu befisfäpig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, vorgeladen, ihre 
Gebote abzugeben und ju erwarten, daß, wenn nicht gefeßliche Umftände ein anderes 
beftinmen, der Zuſchlag an den Meiftbietenden nad) vorgängiger Einpolung bes Kom 
fenfes der Königl, Regierung erfolgen wird. Die Tare kann übrigens täglich) bei dem 
Königl. Rentamte zu Eoffenblatt eingefehen werben. Ä Ä 
Buchholj, den 16ten Mär; 1822. 
Königl. Preuß. Auftigamt Eoffenblatt. - 


Am 26ften und 27ften April 1822 foll jeden Tages von Vormittags 9 Uhr am 
auf der Pfarre zu Breddin der Mobiliar-Nachlaß des verftorbenen Prebigers Wilberg, 
beftehenb in Silber, Steingut, Glas, Zinn, Kupfer, Meffing, Betten und Haus 
weich, Kleidungeftücten, Dich: und Ackergeraͤth, gegen gleich baare Bezahlung meiſt ⸗ 
ietend verkauft werben, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 

Havelberg, den Adten Mär; 1822, 
Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Henning, 
im Auftroge des Königlichen Pupillens Kollegiums. 
— — — 
Folgende Bauhoͤlzer, als: | 
9 *7 Sageblocke, 
“2,466 Stüd ſtark Bauholz, 
3) 232 Stuͤck Mireel»- Bauholz, 
"47.105 Stuͤck klein Bauholz und 
- 5y 34 -Stüd Schwammbaͤume : . 
Min intermino den 16ten April d. J. Vormittags um 9 Uhr bei dem Stadt⸗ 
Karſtedt auf der Buchte öffentlich am die Meiitbistenden gegen gleich baare 
in Kourant verkauft werben. 








CV 


Soaͤmmtliche Bauhoͤlzer find bereits am Spreeſtrohm auf die Ablagen Rummelfaß 
amd Zettelberg, ohngefaͤhr fünf Landmeilen von Berlin, angefahren und können daher 
gleich in Triften verbunden werben. z 

Kaufluftige Fönnen vor dem Termin. jederzeit die Bauhoͤlzer in Augenſchein neh⸗ 
men, und ſich deshalb beim unterzeichneten Magiftrat melden. 

Fürftenwalde, ben 27ften März 1822, Der Magiftrar. 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung follen bie Grundſtuͤcke ber einges 
gangenen Pfarre zu Blöfendorf in der Oft Prignig, bei Wittſtock gelegen, beſtehend 
in einer Hofftelle, in Aeckern, Wiefen, Huͤthung, Holz und Meßforn, dem Meiftbies 
genden in Erbpacht überlaffen werben, wozu am 
18ten April d. 3. Nachmittags um 2 Uhr 
Biefelbft ein Termin anfteher. 
Pachtliebhaber werden Hierzu eingeladen, und ſtehet ihnen frei, fich ver dem Ters 

mine mit den Bedingungen ber Vererbpachtung hie ſelbſt bekannt zu machen. 

Stift Heiligengrabe, den Iren März 1822. 

" ——— — — —— 


Das Stift Heiligengrabe beabſichtiget die Pachtung feines, in der Oft-Prignis 

zwiſchen Wittſtock und —— gelegenen Vorwerks Koͤnkendorf, von Trinitatis 

1823. an auf 6 oder mehrere Jahre, dem Meiſtbietenden zu überlaffen, wozu am“ 
19ten April d. 3. Nachmittags um 2 Uhr 

ein Termin hieſelbſt anfteher. 


Hierzu geeignete Pachrliebhaber werben eingeladen, ſich zu demfelben einzufindem, 





und Fönnen Die Bedingungen vor bem Termine hierfelbft einfehen. 
Stift Heiligengrabe, ben 15ten März 1822, 
——— — — —— 


Der Oberſt von Kleiſt will ſeine, ungefaͤhr aus 40 Stuͤck Kuͤhen beſtehenbe 
Hollaͤnderei zu Protzen, von Johannis d. J. ab an den Meiſtbietenden verpachten. 
Pachtluſtige werden daher eingeladen, in dem auf 24 
| ben Arten Mat db. 8. Vormittags 11 Uhr 
bierfelbft in des Unterfchriebenen Wohnung angefegten Termin ihr Gebot abzugeben, - 
Die Dotgeimgunapu fohrn im Termin vorgelegt werden. i 
! 


Daun, den 26ſten März 1822, . Der Juſtizrath Meier. 
— — — — 


Am ꝛaſten und 26ſten April dieſes Jahres fruͤh um 9 Uhr, ſollen im Pfarrhauſe 
zu Lohme ohnweit Wuſterhauſen und Kyritz, Silberzeug, Porzelain, Gläfer, Kupfer, 
Meſſing, Zinn, Metall, Blech und Eiſen, Betten und Leiuenzeug, Haus⸗, Stuben, 
Hof⸗ und Ackergeraͤth, ein halbbedeckter Wagen, 2 Pferde, ı Füllen, mehrere Kuͤhe 
and Zerfen, Schweine, Hübner und Enten, fo wie allerhand Vorräche, aus freier Hand 
gegen eich baare Bezaplung in altem Kourant, verfauft werben. 

Lohme den 2Yjten März 1822. 


Die Prediger Schiucke iſchen Erben | 
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Königlihen Regierung zu Potsdam 
$ | und se zn Da ne 
der S f ad t Ber fin. Be ur —* 
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Den 19ten April 1822. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Boͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
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Am bie Schwiexigkeiten, welche wegen ſofortiger Befriedigung der Untertfanch No. 78, 
ber zweiten Hälfte der Dergucung für die Truppen: Beföftigung auf Märs Vergůͤti⸗ 
ſchen laut $. 7. der Beſtimmungen vom bten Juni 1818 hie und da entſtanden find, gung für 
moglichſt zu Eefeitigen, und zugleich bie fhleunigfte Bergirung des geſtellten Borfpanns nn En. 
zu laffen, aud) das diecfaͤllige Liquidations /Weſen zu vermeiden, ſind die uns ap a 
t t Minifterien übereingefommen. — * 
* 1. Dom-iften Mai d. J. ab, werben bie marſchirenden Truppentheile den 4, m. 1831, 
vollen Bergürungsfag der Berpflegung ſowohl, als des gelieferten Borſpanns im Eins Märg 
laude, zur Stelle felbft bezaplen. 
6. 2. Diele Truppentpeile follen zu dem Ende mit den nörhigen Fonds verſehen 
‚werben, und die Bezahlung fogleich im Ganzen, jedoch für Vorſpann und Bekoͤſtigung bes 
ſenders durch ben in jedem Marfchauartier befindlichen Führer des betreffenden Truppen 
teils, an die Ortsvorftände, oder an die von den Landraͤthen dazu abgeordneren Kammifs 
farien, gegen befondere Quittungen Iciften, wogegen Die weitere rechnungsmaͤßige Der 
— der Gelder di den Kreis: Kommunal» Kaflen-Nechuungen nachgewieſen wer⸗ 
TE 
\ 3. Ausgenommen find nur bie Falle, wo entweder bei Märfchen Fleir 
mer Übtpeilungen oder einzelner Militairs, wegen ber damit verbundenen Gefahr 
wor Berluſten, die baare Zahlung des Vorſpanns ſich nicht ausführen leſſen mögte, oder 
we mac) $. 8. ber Beitimmungen vom bten Juni 1818 Die Mitgabe Dis Geldes jur 
Bezahlung der Bekoͤſtigung unterblicben fein follte, worüber jedoch dann die Marſchroute 
} den uörbigen Bermerf zum Ausweis für bie Truppen oder bie einzelnen Militairg ent 
i muß, und worauf alfo auch bei Erneuerung der Marfchrouren genau zu achten 
HH Die Befriedigung ber Unterthanen wird alsdann mac) wie vor ein Gegenſtand 
Eigußdasion kisikeı. 
| ze {(1] 


”" > 
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$. M. Um abher dergleichen Ausnahmen moͤglichſt zu beſchränken, umd ben fuͤr die 

Boare Bezahlung erforderlichen Bedarf immer uͤberfehen zu koͤnnen, ſollen ſaͤmmtliche 

Militair /Behoͤrden beauftragt werden, bie Truppen und einzelnen Militairs, fo weit es 

irgend zulaͤßig iſt, mit Geld zu verſehen, und ihnen Beſcheinigungen uͤber den beim 

Abmarſch erhaltenen Vorſchuß jur ertheilen. » EEE Be . 

| Wo letzterer ſich demnaͤchſt dennoch aus unvorhergeſehenen Urſachen unzureichend 
beweiſen moͤgte, find die Zivilbehoͤrden mit verpflichtet, denſelben aus der naͤchſten 

+ und Spezial⸗Kaſſe zu ergaͤnzen. Glebt die Regierungs⸗Haupt ⸗ Kaffe den 
uſchm̃ / ſo hat fie denſelben bei den Dispoſitlons ⸗Fonds der Intendantur zu nortrenz 

ĩeiſtet abet cine Spezial⸗Kaſſe die Zahluug, fo rechnet ſie ſelbige der Regierungs⸗ 
pt» Kaffe an, und dieſe verfaͤhrt damit eben ſo, als wen fie direkt gezahlt haͤtte. 

er gegebene Zufchuß iſt auf der bein Truppentheil ertheilten erſten heintaung 

wiederum zu motiren. rg 

rd, Die Behorde welche entweder Wer den am Orebes Ausmarſches ober‘ 
unterweges geiehtten, Dorfen de Errheilung der $. 4. vorgeſchriebenen Befcheinb 

e gung Unterläßt, oder, wenn Fein Gelb mitgegeben ‘ft, dies nach $. 3, anf ber Marſch⸗ 
.  sorlte nicht.vermerft, bleibt für Die daraus entftehenden Nachtheile verantwortlich. 

4. 6... Wo die Intendanturen die Vorſchuͤſſe auf die — — 

anweiſen, werden ſie bie letzteren zugleich benachrichtigen, ob die Verrechnug dort erfel⸗ 


en 
Ei’B F jr 
gen wird. PORT: en ee a 
— .7. Mit Ruckſicht auf das veraͤnderte Liquidations /Verfahren muͤſſen uberat, 
wo daͤſſelbe zur Anwendung kommt, Die Truppen die Original» Marfchrouren als Be⸗ 
laͤge fuͤr die —** obliegende Rechnungslegung behalten. , 7." 

; 4. 8. enn übrigens die von Seiten der verſchiedenen Kreiſe oft ungleichzeitige 
Liquidirung der Bergürung für einen und denfelben Durchmarſch, -und ferner Lie in be 
Unzuverlaͤßigkeit ber Unterbehoͤrden liegende unveliftändige Beifüguug der Marſchrou⸗ 
ten, das bisherige Liguibationsswefen vorzüglich erfchwerten, fo finden wir, bet beim vers 
minderten und alfo Fünfrig une geringen Umfange deſſelben, jue Vermeidung dieſer 
Uebelftände und zur beffeen Ueberficht «3 angemeflen, dag Hinüchte der Märfche, wo 
das alte Verfahren moch beibehalten werden muß; vom Iſten April d. J. ab von ben- 
Koͤnigl. Regierungen über den Vorſpann ſowohl, als die Mundverpflegung nur viers 
teljaͤhrlich Haupt⸗Liquidationen fir den ganzen Regiernngs⸗-Bezirk, und zwar nicht 

nach ben Kreiſen, ſondern nach den einzelnen beſtimmten Märfchen gefertigt werden. 
» 89 Die Landraͤthe find demnach zu inſtruiren, daß über jeden der noch in dieſe 
Kathegorie gehörigen Maͤrſche oder Transporte, auf den Grund der Marſchrouten, mach 
Den darin vorgefihriebenen Richtungen, ſofort die betteffenden Spejial⸗Liquidationen 
‚angelegt und eingereicht werben muͤſſen, welche die Negierung für den Marſch durch 
Bas ganze Negierungs» Departement in Haupt »Liquidarionen durch ihre Kalfulanır zus 
fammenfreken, prüfen, die Beträge vorfhußweife zahle, und fir lange Let bem Fonds 
der Intendantur notiren läßt, bis nach Eingang der- vorgefihrickinen Spejials Quit- 
a mungen der einzelnen Geld Empfänger. und‘ der’ Trappenehsile,. die Liquidatioucn wg: 


a 


ee. 


diefer und ber von der Regierung im Original ober in brglaubigter Abſchrift beizufügenden 
Nafrauts, beat, an bie Jutendanturen befördert, und von biefen angewiefen find. 
$. 10. Don Seiten der Regierungen kaun bie auf diefe Weiſe 5, vereinfachte 
Beifügung der Marfchrouten nicht ſchwierig fein, da eines Theils Abfchriften davon 
zurügfbehalten, anderncheils dieſelben auch, wie $. 19. der Erläuterungen vom idten 
Oktober 1817 zu dem Borſpann⸗Regulativ vom 26ften Erptember 1808 beftimmt ift, 
an bie ausftellende Regierung zuruckgeſchickt werden müffen, was felbfirebend ſich jest 
aur och auf die f. 3. gedachten Fatle befchränft, und dabei überall prompt zu bewirken 
bleibt, reift Die Marfchroute in ein anderes Regierungs + Departement bergeftalt ein, 
bag ber Marfch darin ohne Erneuerung ber Marfchroute feine Endfchaft erreicht, fo iſt 
der andern Regierung davon eine beglaubigte Abfchrift als Belng fire die Liquidation 
zusufertigen;; wird der Marfch aber dort auf den Grund einer neuen Marfchroute fort 
gelegt, 6 Kat ſich "Die berteffende ——— nehmen zu laſſen. 

Die nur ſehr felten von den Generals Kommandos ausgeftellten Marſchrouten, fo 

weit fie hierher gehören, follen ebenfalls an Die Negierung, in deren Bezirf fie ſich zu⸗ 
erſtrecken, zurücigehen, und besfalls auch, wo #3 noͤthig iſt, bie vorbemerften 
abſchriftlichen Mitcheilungen Statt finden: 

& 41. Die Marfchrouten muͤſſen möglichft im Original den Liquidationen beis 
liegen, Jedeufalls aber den Ausweis über dem nicht erhaltenen Era er ieh und 
: find er nicht mehr die Kreife, ſondern die Regierungen für Deren Beifigung ver⸗ 
auımo f 
9.12... Die Jutendanturen follen fünftig jede, in diefer ſowohl, ala anderer Be⸗ 

j unvollftändige Liquidation zuruͤckweiſen. 
x 13,. Sind im Laufe eines Quartals feine Vorſpann⸗ oder Mundverpfirgungss 
i Eiquibationen vorgekommen, fo ift die Intendantur davon zu benachrichtigen. 

9. 14, Das bisher borgefchriehene Schema zu ben Quittungen, muß in allen 
** die Bezahlung mag auf der Stelle erfolgen ober nicht, beibehalten werben. 
die Zahlung baar geleiſtet wird, muß jedoch von ber Ortsbehörde bie geleiftete 
ng unter der Marfchroute nicht nur — notirt, ſondern auch dem = 
ach dem anliegenden Schema Litt. B. eine beſondere Quittung von der Ortes 
behöche ausgeftellt werden, wogegen letzterer wiederum von bem Führer bes Truppen 
theils nach, ben sub Litt. A. beigefügten Schema ein Atteft ——— aus· 

at werden muß. Das bisher vorgeſchriebene Quittungs Schema giebt nach den 

lagen sub. ©. und D. zugleich den Anhalt, wie die Hinſichts der bezahlten Berpfles 
yung ebenfalls toechfelfeirig erforderlichen Quittungen und Atteſte anzulegen find. | 

Hiernad) Kat die König. Regierung die nörhigen Einrichtungen zu treifen, und 


genau auf beren Beachtung zu halten. 
Die ——— und Trupyen werden dazu von Seiten des mitunterzeichne⸗ 
„ar Krieges Minifterii inftruirt werden. Berlin, den I5cn März 1322, 
Miinſſterium des Innern. Miniſterium des Krieges. 
Schuckmaun. v. Hake. 


An die Konigl Regierumg zu Potsdam. 
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ede A. 
g7 ben Qutttangen über geftellten — und ben Atteſten über 
deſſen geſchehene Bezahlun 
Auf dem Marſch des (zweiten Bataillons des erſten In —— Regimes) erſteu 
Ofipreußifchen) , von (Königsberg In Preußen) nad) (Berlin) find laut der. von ber 
Koͤnigl. Regierung zu Königsberg) auf Requifition des Koͤnigl. Generals Kommandos 
‚In (Preußen) ausgeftelleen Marfchroure d. d. (Königsberg). den Ciften April 1822.) 
(42 Dorlegepferde zur Fortſchaffung ber Offizier⸗ Equipage⸗ emeinens Mon⸗ 
tirungs / und Kaſſenwagen, fo wie des Mebizinfarren, ıc. 
‚von der Stadt (Königsberg) dato zur Abfuhre auf (drei) Meilen, nemlich von (Königs: 
herg) bis (Brandenburg) geftellt werden, T welches ich hierdurch beſcheinige und Vz 
gleich atteftire, daß. die vorgefchriebene- Dergütung dafür, und zwar 
4) für Pferde A. BR pro Pferd und Meile mit Tl. Gr. 
ic. 


Summe mit Thlr. Gr. 
dem ( gr ee gegen Quittung behaͤndigt iſt. 
De, oͤnigsberg, den iften April 1822.) 
(N. N) 
- (Major 2 "Kommandeur dee —— De 


& ema B. 
in den Qülttungen über —XX bes gefelften — 
Auf dem Marſch des u. ſ. mw, wie in dem Scyeına A, bis zum Zeichen 7 wofuͤr 
won dem (Kommandeur Fa ) die vorgefchriebene Dergütung, und zwar 
1) für. "Diebe A 6 pro Pferd und Meile mit Tdhdir. &r 
x. : 


—— — ⸗ : — 
Bi Eumma mit Thlr. - Gr. 
bezahlt iff, weiber Gierinie-quinker wird, 


(Königsberg, den Iften April 1822,) - (Der Mogifirar.) 


ehe ma ©. 
u den Quittungen' über veraßreichte Mundverpflegung und den 
Urteften über deren gefchehene Bezahlung. 
Kun ” Marſch des u. f to. wie in dem Schema A, bis zum Zeichen ® " - 
4 Seldwebel, rg 
32 Unteroffizier, 
u. ſ. w. 
Summa Mann von (der Stadt Koni⸗ igsberg) den (iffen Aprit 1822) auf(1) * 
werpflegt worden, 4 welches ich hiermit beſcheinige und zugleich arteftire, daß die vo 
eſchriebene Vergätung & (4 gr.) pro Mann und Tag mit Ile. Gr aan 
Nagifrar) gegen Aubtng behär.dige iſt. "Königsberg, 3 iften, Ypril 1822.) 
(N..N.) 


— und Kommandeur geuannten Batallons. 


u ME: 


ni 7 . 1... S de s D. 

gu den — 58 — — Bein ber verabreichten 
Mundverpflegumg. 

Auf dem Marſch des u. ſ. w. wie beim ac. tie zum Be + wofür 
bie vergefchriebene Berguͤtung von dem (Kommandeur Herm  . Yıdulk gr.) 
3* und Tag mit - Tr. + Gr. bezaflcäft,. weriber pl quittirt 
wird. — den Iften April — 

Der Mesſtrat.) 


0.8 
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REES 1 
u mungen n hierdutch zur Kenntni betreffenden Ber 
—— um ‚danach genau zu —— 


Porsdam, dem 10ten April 1822. No. 79. 
In Berfolg der. Bekanntmachung vom 10ten Februar c., wegen Umfihlichung des Umicblies 
Anhditſchen Gebiets im dieſſeitigen Negierungs Bezirk; wird biermfe zur Keurmnig bei (ie us 
— und Br Publifums gebracht, in welcher Art die Umſchließung ber 74. 
eg ber Königl. Regierungen zu Magdeburg und Lande. 


Ban efommen iſt. ‚ 4.2. 1097. 
linie des Genzbezictt gegen die Heyol. Anhaltſchen Sande nimt  Märrz. 


Eu Rurch den Magdeburger Regierungsbejirf: 

4) öftlich der Elbe, über Bi entgraben, vom da bie Elbe enrlang bis unmeit 
—2 zwiſchen wmern rund Magdeburg auf die Elbe bei der Aus⸗ 
mundung des alten Flußbettes; 

27 weſtlich der Elbe, fallen Die Keeif Cette un Afchersishen i im den Greriberitt. 

Durtch den Merfeburger Regſerungsbezirk: 

H öftfich ber Eike, von Wirrenberg, ‘diefe Stabt mie eingefthloffen, laͤugs der 
Khauflte, biefe felbit ausgeichloffer, bis Marzahne und von da durch das dies⸗ 

ige Regierungsdepartement uber Belzig und Niemegk, fo doh bie weſtlichen 

6 en biefen € täbte den Schluß des Grenzbezirks bilden, wieder auf 


Del⸗ ganbfchafs des Merfeburger Regierungsbegiets ift in 


Sf Fhllehuit des Anhaͤltſchen gleichfalls in dem Srenzbezirk geleat, 
— darin die Ir ber Zollordnung emhaltenen Vorſchriften zur Ans 


Da em efire gemanere Anfiicht auch auf kleinere Waarenquantitaͤten mur zunaͤchſt 

er az erforderlich ift, fo fol die genauere Kontrolle des Paar nur zu⸗ 
a in Ha enigen Raume ſtatt finden, welcher von ber Örenglinie gegen 
—* Bund bet Aerigen Pinpenlinie, ferner ven einer Linie umſchloſſen wirt, 
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von Willerode nach Ritterode, das Vorwerk Roͤdchen, Groſſorner, Thondorf, 

Hübig, Helmsdorf, am Schlenzenbache Hin, über Heiligenthal; Lochewitz, Za⸗ 

benftäbt, Adenborf und Friedeburg an die Saale zieht, an dem linfen Ufer 

verfelben him an die Nochenburgee Fähre und mit derfelben über die Saale, 

dann Uber Rothenburg, den Weg von Diefem Drte hin an Die Magdeburger 

Chauſſee, und längs derfelben über Doris und Domnig Bin bis Furz vor Dem 

Gaſthof zum Sattel geht, me fie fi) auf dem Mauendorfer Raine von ber, 

Chauſſee weſtlich ab. ach Merbis und Bann über Kroſigk an bie Grenze Des 

Dirrerfelder Iandrärhlichen Bezirks wendet, mit ber leßtern bis Queß, dann 

öftlich "über Beyersdorf, Glebitzſch, Renneritz, Holzweifiig, Niemegf, Pouch, 

Erina, Hohenlubart, hierauf noͤrdlich über Nibigfe, Mefcheide nach Graͤfen⸗ 

hainchen / demnaͤchſt mit ber Straße, von biefer Stade nad) Pe und 
endlich mit der Straße von Keiberg nach Wittenberg an die Elbe ziept. 

Die zwifchen der Binmenlinie dieſes Raums und dem linfen Ufer der Elbe beler 

genen Theile des Merfeburger Regierungsbezirks, bilden dann deinjeigen Theil des 

bortigen Grenzbezirks, in welchem bei den Kontrollen Erleichterungen einereten. 


7 ’ 1 4 — 
In dieſem letztern erleichterten Theile des Grenzbezitks iſt die Einhaltung beſtimm⸗ 
ter Zollſtraßen nicht allgemein nochwendig, fondern es iſt nur der Wao ihrer ver⸗ 
pflichtet, bie im ber, ſelue Waaren begleitenden Bezeuclung vorgefchrigbene Sireße 
einzuhalten. Lu mr 
Die Kontrolle in diefem Theile des Grenzbezirts erſtreckt ſich denmaͤchſt nur auf 
Quantitaͤten von — 5° m —— 
4 Eenmer und darüber bei Schnittwaaren, Steingut, Porzellan und kurzen Waaren, 
3 4 s s + Den Materials, Spezerei⸗ und Kondit ir 
a ER ⸗andern Waaren, und? zi2 16) ER ER 
20 Quart + Wein, Branntwein,. Liqueur und eEg 
Geringere Quantitäten find der Kontyolle ir biefem- Theile des Örengbeginks nicht 
anterworfen; desgleichen find folgende -Örgenftande in demfelben ganz Davon zausges 
anmmen, «als: tt at 
Abfälle, rohe Erze, Flache, Werg; Hanf, Heebe, Getreide, roße Hrüke und 
trockene 82 elle, rohe Holpwaaren und hoͤlzerne —S Kalt 
und Gips, Gebraunten) Mehl und Mehlwaaren, Sleifchenaagen, Bier, Stein⸗ 
Fohlen, Ihrer, Dec, Thon, gemeine Töpferwansen und Die, ; _. * 
Die der Kontrolle unterworfeuen Gegenſtaͤnde müſſeu and ‚i erleichterten 
Seile des Grenzbezirks bei dem Transporte zu einem mehr als — Meile vom 
andern entlegenen Orte mit Legisimarion verjehen fein, und es treten im Mangel ber 
die letztern 9. 123. und 124. der Zollordnnug feſtgeſetzten Machrfeile ein. Sie kemmen 
un — 3 Aug In dieß Alle — —B "ide ei 2 
a. bon deu Grenze gegen das Ausland. In Diefem Falle mi fe mi er Steuer 
Quittung oder Dem Freigestel u, Grenj · Zollamts serfehen f n; oder fie Eommeng 


oc Se de A 


B. von den reches der Elbe gelegenen Landesrheilen. Fuͤr dieſen all wird win dem' 
En: zu Wittenberg und Muͤhlberg und den Steueraͤmtern zu Pretzſch, 
mmig: und Torgau die Legitimation ertheilt. Oder fie fommen endlich 
- eu aus den links der Elbe gelegenen Landestheilen des Merfeburger Negierungs: 
Departements ſeibſt. Für dieſen Fall find die, Legirimarionsfcheine von dert dem 
‚ Abfenbungsorte zunächft gelegenen Zoll; * Steueraͤmtern, auch den ſtaͤdtiſchen 
5“. @teuerResspturen einzuholen. 


Daß ber Waarrntransport im erleichterten Seile bes Grenzbezirks in den vorge⸗ 
fihriebener Tagesftunden, welche Dagegen in dem obermähnten zwifchen der Grenzlinie 
und-Binmenlinie gelegenen Raume gehörig zu beobachten find, geſchehe, iſt zwar niche“ 
unbedingt nothwendig; es muß ſich aber ber Woarenführer, ſobald cr legitimationspflich⸗ 

Quantitäten- führt,- auf Verlangen der Zoll⸗ und Steuerbeamten, über den recht: 
en Urfprung feiner, Waaren jederzeit ausweifen. Desgleichen ſteht es den Zoll⸗ 
teuerbeamren’ iz ben Nachweis, ob das Eolli oder Vader iegit imatiouspflichtige 
‚enthalte, zu fordern, ſobald Jemand verpackte Gegenftaͤnde von JCentner 
Yan mehr GSewicht dei ſich führt. 
‚Die, errichteten Daupte und. Neben / Zolämter gegen Fakt in bewen Regie⸗ 
— —— 
ie. ea A; Im Me deburger Kegierumgskezirki: 
Bu —— —— zu Burg, mit dein NebensZollamt 2ter Ordnung zu 

‚für: bie lee von Zerbft nach Loburg, Öenthin ꝛc. 

Bi Bar gefeßliche: Expeditionsbefugniſſe, wohin auch die Ertheilung von 
i * * Legtimatiensfcheinen im: Kontrollbezirk gehört. 

I »Koprrollämter, zur Errheilung von Legitimariongarteften im —— 

ang GM ga Görpfe,- Diösfern,-Leigkau und Gommern.. 

2.808. HouptZollams zu Barby... 
= Neben: Zellämter tfter Ordnung: 

g' We ale, fir den Verkepr auf der Saale mit der Beitummun, dire) das An⸗ 

a ng von und nach dem Preußiſchen. Dieſes Amt hat wer Fir Da Abfers 
—— auch in Beziehung auf Begleitſche ine 
—F zu Neugattersleben, für die Straßen von Magdeburg und Halberſtadt 
und Bernburg; hat alle — und Erhebungsrechte, und die Befugniß 
Begleitſcheine, auch Eins und Ausgangsbeſcheinigungen zu ertheilen. 
* - "30 Aſchers leben mit den Befugniſſen welche: das Amt bisher ſchon immer 
* hette. Fernet — mit der Straße auf Güften, auf weldye. 57 egleitfcheiner 
** über Bergwertsbrodukte· aus dem obern nach dem untern Her zogchum Bernburg, 
— ve Achellt werben konnen, und — vorläufig mit der Straße auf Aisleben / jeboch 
— * a: a ne „aus: Dem —* — das ee nach 


—— — 


— 





d zu ——— mit allen ben Ervebiciond, und. Erteungsicugnier 
weiche das Amt zeither fhon immer harte. 


MebensZollämter 2ter Bun 
2% zu Acken, für die Strafie von Zerbft, Deflau und Coͤthen, und mit den ge⸗ 
ſetzlichen Expeditionsbefugniſſen, wozu die Ertheilung der Legitimationsſchein⸗ 
im Kontrollbezirke gehoͤret. 
 b. zu Stas furth, mic den geſetzlichen Erpebitionsbefugniffen und der Errgeilung 
der Legitimationsfcheine im Koutrollbezirke. 


Kontrollämter find 
J ee e, jur Ertheilung ber Legitimationsſcheine im Kontrollbezirke, und 
aalhorn, als Deklarationsſtelle an ber Einmündung ber Seele Im den 
— auf derſelben. 


F B. Im Merſeburger Regierungsbe irt: 
. 4) ein Haupt⸗Zollamt zu Alsleben a. S, mit einer Zollſtraße auf ber * 
und 2 Zollſtraßen zu Lande, die eine von Aſchersleben dahin, und die andere 
von Bernburg dahin. | 


, Anumerfu ng. Die Erpedition des für Alsleben —— Haupt ⸗ Zollamts iſt 
vorläufig und bis zur weitern Feſtſetzung mac Coͤnnern verlegt, 
\ . für diefelbe zu Unterpeiffen auf ber traße von Bernburg dahin 
— ein Anſagepoſten, mit der Befugniß eines Neben⸗ — 
F —— angelegt, und zu Alsleben ein Reviſionsamt 
etablirt. 

2) ein vom — Wittenberg detaſchirtes Neben-⸗Zollamt Ifter Ordnung 
zu Apollensdorf, mic ber unbefchränften Abfertigungsbefugniß, auch der Vol⸗ 
macht, Begleitſcheine auszuftellen und Ausgangsartefte zu errheilen, und einer 
Zollftraße auf der Elbe, einer: zweiten aber ju Lande von Coswig aus. 

3) Neben-Zollämter 2rer Ordnung find: 

. zu Goldewi 8 vor Gräfenhainchen, für die Strafe auf ———— 

. zu Wulfen, für bie Straße nah Jeſſnitz, 
c. im Dammpaufe zu Radegaft, | Rn 
d. zu Unterpeiſſen, R 

e. zu Cönneen, für die Strafe auf Bernburg, 
No. 80 f. zu Loͤbejuͤn, und | 
Schullehrers & 4 Heschäbe. - —— 
Wittwen⸗ u. we Se 9 
Waiſen⸗ Un⸗ Porsbam, den ten April 1822, 
terftügunge“ In BVerfolg ber Bekanntmachung vom 27fken März v. J. im Amtsblatt Bro 1824 
a * Seite 55., wird bierburch die Lage des Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waifen + Unter: 
1822. ſtuͤtzungs dende pro 1821 den —— Mitgliedern des. Vereins mitgetheilt. 


1.0.264, 
Npril, | Naach 


* 


— BT — 


MNach der vorſaͤhrigen Bekanntmachung verblieb ein baarer 
— Beſtand von . .  405r11,20 gr. 0pf. 
und ein Kapital⸗Permoͤgen von 
6475 chlr. | 
m Jahre 1821 betrug A, die Einnahme: 
1) außerordentliche — 
a. an Antrittsgeld, für 43 hinzugekom⸗ 
mene Mitglieder j . Br —ı —ı 
b. an Abzügen von Zulagen ı . Wi iv 
2) gemößnliche, fortlaufende: 
a, anZinfen vom Kapical-Bermögen der | 
—— Anftalt . s — . 341⸗12— * 
b. der Ertrag ber Kirchen-Kollekte. 349 11 3: 
i 6, an Beiträgen der Mitglieder, deren 
Zapl am Schluffe des Jahres 1321 
fih auf 1323 belief > . . IM I — 
Summa der Einnahme 2965 rrl,4ägr. 2pf. 
„a B. die Yusgabe: | 
mi Kt &) au. Penfionen 
: f an fieben Wittwen — 
Außer den in der obgedachten Bekannt⸗ 
machung genannten 6 Witwen iſt im 
Ar vorigen Jahre noch eine nachträglich 
Fu p? gefeglich zur Perzeption gefommen. 


320 0. 2) für angekaufte Staatspapiere 
: 1600 #Hlr. Oſtpreußiſche PfandLeiefe Haben gefoftes 
DZ 1 0; J 1375 rhl. 16 gr. 


1200 - +; find vorläufig bei der Koͤnigl. 
— Banque zu Berlin zinsbar 
„belegt, und werden jeßt auf 
hoͤhere Zinfen untergebradt 1200 + — s- ..- : | 
ET EI rau 
Summa der Ausgabe 266317, Agr. —pf, 
Die Einnahme betrug 2965 » 13 4 24 
mithin ift am Schluffe des Jahres 1821 ein 
baarer Beftand verblichen von . 302rtl. Ige, 2gr. 
und das Kapital⸗Vermoͤgen betrug 


zuſammen 9275 thlr. 


— J 
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Für das Jahr 1821 erhalten mit ben ſchon für 1820 vorhanden geweſenen 7 Witt⸗ 
wert überhaupt 23 Wittwen und Waifen Die reglementsmäfigen Unrerftügungen jeßt 
durch die betreffenden Herren Shperintendenten nad) ben an feibige heute Deshalb ers 

‚ Ihffenen Benachrichtigungen ausgezaplt, s 
Außer diefen 28 Wittwen find aufs Neue 11 Hinzugefommen, deren Perzeption 
mit diefem Jahre eintritt. F 
Potsdam, den Lten April 1822. 
No.81. Dem Schiffahrttreibenden Publifum wird Hierdurch befannt gemacht, daß die 
Erlaubnißs Kreisbehörrden und das Haupt» Zollamt zu Wittenberge angewiefen find, denjenigen 
feine zur Schiffern, welche ihre Befugniß zum Schiffahrtsbetriebe nad) den Beſtimmungen dis 
— Gewerbefteuergefeßes vom 30ften Mai 1820 durch Vorlegung der Gewerbeanmels 
fjiffahrt. dungsſcheine und Quitrungen über bie erlegte Gewerbſteuer nachweiſen Fönnen, bie nad) 
2. a. 418, Artikel 4, der Elbſchiffahrts Are vom 23ften Juni v. J. zur Ausübung, der Elbſchif— 
April, fahrt erforderlichen Erlaubnißfcheine (Patente) zu ertheilen. — 

Es werden daher diejenigen inlaͤndiſchen Schiffer, welche Die Elbe über das Preu⸗ 
ßiſche Gebiet hinaus befahren wollen, ſich zur Erlangung folder Erlaubnißfchein an die 
gedachten Behörden mit den noͤthigen Befcheinigungen zu wenden haben. 


Potsbam; den 12ten April 1822. 
No. 82. Dem Publifo wird in Verfolg der Verfügung vom 10ten Februar d. 3. (Amtes 
Zug der blatt ©. 38.) hierdurch befannt gemacht, daß die Binnenlinie des Kontrollbezirks gegen - 
Binnenlinie Anhalt im hieſigen Regierungsbepartement bei der Grenze des Dorfes Beneken, wo 
rn fie mit der Stadt Görzfe im Magbdeburgfchen Regierungsbezirf in Berbindung tritt, 
der Zollfirar dieffeits ihren Anfang nimmt, in gerader Linie ununterbrocdyen weiter auf das Dorf 
fen gegen Steinsdorff, von da auf Bas Dorf — auf die Stadt Belzig geht. Die 
Anbal. zu Belzig gehörigen, dieſſeits belegenen Mehlen bleiben auſſer der Linie. 
2. a. 1453, Don Belzig führt die Linie weiter auf.das Dorf Preusnig, Mörz, auf die Stadt 
März. Niemegk, und von ba zu dem Dorfe Zeiben, als dem Endpunfte der Linie, mo fie 
wisderum mit den Ortfchaften im rang Merfeburg in Verbindung tritt. 
Alle vorgedachte Ortſchaften find in dem Kontrolibezirf mir eingefchloffen. 
Die durch den Kontrollbezirf führenden zwei Zollſtraßen über das Zollamt zu 
Klepzig find; | 
a. eine von Klepzig auf Belzig, 
b. die jivelte von da auf Niemegk. | h 
- Beide Straßen geben, von Klepzig anfangend, vereinigt bis zu bem Dorfe Raben 
fort, wo fie fich allererfi von einander trennen, und Die ad a. direkte linfs auf Belzig 
abführt und Feinen Ort weiter berührt, die Straße ad b. aber von Naben ifren ferner _ 
Gang, rechts auf die Dörfer Raͤdicke und Neuenderff nach Niemegk nimmt. 
Bei Belzig und Niemegk endigen dieſe Straßen im Kontrolbezirk, und fallen jr 
bas freie Orbit. . Ä 





Porsbam, den 12ten ‚April 1822. 
— Durchſchnittspreis von dem im Monat März d. J. auf dem Markte 
‚iu Berlin verfauften Getreide und Rauchfutter hat betecgen: 
1) für den Scheffel Weisen ... 1 Tihaler.20 Sgr. . Pr. 


2) für den Scheffel Roggen - . — 28 + 
3) für den Scheffel große Gerſte. — + 22 + s , 
4) für den Scheffel Fleine Gerſte ı », 19 « 1% 
‘ 6) für den Scheffel Hafer IE Sa IT ss — ⸗ 
6) für den Scheffel Erbfen 7. .»— + 27, 10% 
7) für den Zenmer Su. 2 2: — + 23 + 94 
8) fir das Schock Str . . 5 ⸗ 1 6⸗ 
Die Tonne Weißbier koſtete im Monat Wär d. 3 . 4AThlr. — Sgr. — Vf. 
die Tonne Braunbier . . . : ee 3 1b 1 — 4 
das Quart doppelten Kornbtantwein a a er BE 
— 1 2 »„» BB, 


Bas Quart einfachen Kornbrantwein .. . .. . 
i —— — eú — 


Verordnungen und Bekanntmachun zen des Koͤnigl. Rammergerichts. 

In dem Stempel⸗Tarif vom 7ten März 1822 iſt sub. 7% E. Erbfchaften, vors 

gefchrieben worden: 

j Strafen oder Abfındungen, auf welche in Ehefcheidungs + Progeffen zu Gunſten 
eines ber beiden gefchiedenen Theile erfannt wird, werden gleich einem Erban⸗ 
falle an den überlebenden Ehegatten beſteuert. 

Soͤmmtliche Untergerichte werden daher angewieſen, Eheſcheidungs ⸗Projeſſe, ſobald in 

—* Inſtanz in vorſtehendet Art erkannt worden, in die Erbfchafts; Stempels Tabelle 

einzutragen, ind wenn in den folgenden Inſtanzen biefe Beſtimmung abgeändert wird, 

Dies Dabei zu notiren. Berlin, ben Iſten April 1822, 


Das nachftehende Minifterial»Refeript vom 22ften v. M. 

Des Königs Majeftär Haben über die Bedingungen, unter denen bie Gefuche um 
Wirberverleifung des Durch richterliche Erkenntniſſe verloren gegangenen Rechts, 
die National» Rofarde zu tragen, bei Allerhöchftdemfelben anzubringen find, durch) 
- Die an die Minifterien! der Juſtij und des Innern erlaffene alterhöchfte Kabiners- 
€ vom 23. Auguſt v. 3. folgendes feftzufegen geruhet. Im —— — 

** R gegen den auf Veriuſt der Naridttals Kofarde erfanne worden, nach Er 
- - duldung der außerdem ihm auferlegten Strafe geſtattet, die Wie deraufhebung * 
nes Berlufts nachzufuchen, jeboch erft nach Verlauf vom ſechs Monaten von dem 
Tage bes „beendigten Strafarrefts angerechnet. Der Beſtrafte hat dieſes Gefuch; 
“ .- Beifügung eines Arteftes über feine gute Auffüpenng in der Strafanſtalt, 
bei dem beireffenden Landrath ober wo in einer Kommıtne ein eigener von dem 
Landrach unabhängiger Polizeidireftor eriftiret, bei letzterem anzubringen. Derfelbe 
ninunt die font noch erforderlicden Zeugniſſe auf, ziehet weitere Erfundigung ein, 
wo er es nothis findet, und vornimmt die Kommunal: Behörde des Orts, in wel 
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chem der Provokant nach —— Freiheit ſeinen Wohnſih genommen 
hat. Auf den Grund der von ihm hiernuͤchſt an die Ryeylerung einzureichenden 
Verhandlungen, berichtet dieſe an die Miniſterien der Juſtiz und des Innern, von 
welchen Eeine Majeſtaͤt den weitern Vortrag erwarten. Finden Allerhöchftdier 
ſelben Sich auf dieſen Vortrag bewogen, den Verluſt der National⸗ Kofarde 
wieder aufzuheben, fo wird die Regierung davon in Kenutniß geſetzt, welche fos 
dann dem Vorſtand der Kommune, in welcher der Provafant ſich aufhaͤlt, den 
Auftrag ertheilt, ihm in einer DBerfommluug dee, Kommumals Behörde Die Kofarde 
wieder zu verleihen. 

Das Königl. Kammergericht hat ůch nicht allein ſelbſt nach dieſen Beſtim⸗ 
mungen zu achten, ſondern auch ſolche dur Die Amtsblärter zur Kenntniß der 
Untergerichte zu bringen. 

Uebrigens werden, bie, Pesierungen, bie Amveifung erhalten, dasjenige Gericht, 
welches erfannt hat, von der, erfolgten Wiederaufpebung bes Derluftes Der. Na⸗ 
tionals Kofarde jebergeit zu benacheichrigen. 

Berlin, den 22ften März 1822, Der Juſtiz⸗Miniſter 
An das Koͤnigl. Kammergericht. v. Kirdeifen. - 
wird bierdurch zur Öffentlichen ;Kenntniß, — und haben Be: Uneraeridie im 
Departement des Kammergerichts fi) — zu achten. 
Berlin, denriften April, 18232.: -. 


Verordnungen nnd ——— des niet." Polizei Praͤſt diumo 
von erlin. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt Haben auf den Antrag der Bewohner der Kalander / Gaffe 
mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom Löten d. M. zu bewilligen Daß die⸗ 
felbe den oben bejeichneten Mamen nicht weiter fuͤhren ſondern fortqghc 

Braubause Bafie 
genannt werben ſoll. ‚ 
- Dem Bublifo — dieſ⸗ Alerpöchfte Beftimmung memich bekannt — 
Berlin, den 25ften März 1822. 
SITELETH TERN 4 

- Des Königs Majeftär haben dem Major und — — — o w 
zu Lug eu die wegen Jiwaliditaͤt nachgeſuchte Die uſtentlaffung mit Penſion zu bewilligen, 
und. in deſſen Stelle den bisher bei Der zweiten Sektion der. Orenzgeubarmerie geftans 
deneu Kapitain von Auer zum Kommandeur der erften Abtheilung der Iten Gendar⸗ 
merie⸗ Brigade zu ernennen geruhet. 

Dem bisherigen Regierungsrath Pasig in Berlin iſt der Karakter als Geheimer⸗ 
Negierungerarh, und dem Polizei» Infpekuor Erf ert SE der eine # Bolieierhe bon 
des — Majeſtaͤt beigelegt worden, 





Ale ein Ertrablalt.) u 
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Ertra- Blatt 


zum 


Aöten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Könige, Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin, 
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D für ben Teltow⸗-Storkowſchen Kreis zur biesjäprigen Landwehr/-Uebung in 
Berlin und Treuendriegen erforderliche Anzapl Pferde, deren Naturals Geſtellung von 
den Ortfchaften nicht gewuͤnſcht wird, foll durch Entrepreneurs befchafft werben. 

Ich Habe zu diefem Behuf einen Bietungstermin auf den 30ſten d. M. um 10 Uhr, 
hier im landraͤthlichen Buͤreau angefegt. 


Die näheren Bedingungen über dies Lieferungs+ Gefchäft koͤnnen bei mir, und 


af dem Königl. Rentamte Müplenhof in Berlin eingefehen werden. . 
Teltow, den Iten April 1822. | | 
Die Landraͤthliche Behörbe des Teltow »Storfowfchen Kreifes. 
N v. Ufedom 
— — — — 


Für die von der Mitte Mai bis 1ſten September d. 3. nad) Nauen in Garniſon 
kommende Esfabron Kavallerie, ift ein monatlicher Berpflegungsbedarf von ungefähr 
40 Winspel Hafer, 30 Schock Stroh, 200 Zenmer Heu und 900 Stüf Brot 
a6 Mund erforderlich. - Diefer foll, Höherer Beftimmung gemäf, im Wege ber En, 
trepriſe befchafft werben, und es ift Hlerzu ein Lizitationstermin auf den 22ften d. M. 
Vormittags um 10 Upr-im Kreishaufe zu Nauen angefeßt worden, in welchem 
ſch alfe diejenigen. einzufinden haben, welche gedachte Lieferung zu übernehmen ger 
denken. Die näperen Bedingungen, zu welchen vorzüglich gehört, daß die zu liefernden 
Örgenftände von magazinmäßiger Güte fein müflen, werben im Termin felbft befanut 
macht werden. Slatow, den 11ten April’ 1822. 5 

Koͤnigl. Landrath Oftpavelländifchen Kreiſes. 
v. Pleſſen. 








ee Stedbrief. | 

Der aus Stargatdt im Großs Herzogthum Meflenburg gebürtige Schuhmacher⸗ 
gefelle Johann Wilpelm Preuß, weicher wegen Bagabondirens und Bertelns in 
das Landarmenhaus zu Strausberg transportirt werben follen, ift in abgewichener Nacht 
dei Zuruͤcklaſſung feines Pafles aus dem Gefängniffe entfommen. Alle refp. Militaͤr⸗ 
ind Zivil-Begörben werden ergebemft erfucht, dem ıc, Preuß im Berrerungsfalle zu 
grretiren und ins nächfte Landarmenhaus abjuliefern, uns aber Nachricht davon zu 
geben. Wufterhaufen a. d. Doffe, den 10ten April 1822, 

u Der Magiftrat. 

[4] 
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xCcyI 
or) Siyunalenerneh | 
Der ıc. Preuß iſt 43 Jahre alt, 5 Fuß'5 Zoll groß, hat braune Haare, runde 
Stirn, braune Augenbraunen und Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braune 
Dart, ovales Kinn und Geficht, uud geſunde Geſichtsfarbe. — 
Die mittelſt Steckbriefs vom 26. v. M. verfolgte unverehlichte Caroline Boͤlke 
iſt zur gefaͤnglichen Haft gebracht worden. Potsdam, den l 2ten April 1822.* 


J Koͤnigl. Polizeidirektor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 


Dem in den hieſigen Waſſermuͤhlen in Arbeit ſtehenden were = Johann 
Ehriſtian Heinrich, gebuͤrtig aus Hoyerswerde, iſt am 2iften d. M. der Paß, aus: 

eſtellt zu Bieſenthal, auf 4 Jahr guͤltig, entwandt, und der Verdacht der Entwendung 
‘fälle auf einen Millerlchrling, „ber ſich am gedachten Tage, mehr aus jugendlichem Leicht⸗ 
finn, als aus böfer Abfiche von bier entfernt bat. 

Alle Militair⸗ und Zivilbehoͤrden werden dienftergebenft erfucht, den qu. Pag, mo 
er vorgezeigt wird, anzuhalten und den Borzeiger deffelben unter ſicherer Begleitung gegen 
Erſtattung der Koften hieher zurück zu ſchicken. 

Spandow, den 81ſten März 1822. 


uhr Kömigl. Preuß. Rent» und Polizeiamt. j 


Die Gemeinde: zu Schilde in der Weſtpriegnitz bei Perleberg, hat auf Ablöfung 
« ber von ihr dem dortigen, den Herrn Gebrübern v. Grävenig gehörigen Lehntitter⸗ 
te zu leiftenden Dienfte und zu entrichtenden Abgaben angerragen, und ich bin vom 
önigl. Generals Rommilferiar für die Rurmark Brandenburg und Sachſen mit der 
kommiſſariſchen Bermittelung diefer Ablöfung beauftragt. 
Da die Herren Gebrüder v. Graͤvenitz bis jetzt mod) Feine Deszenden; haben,“ fo 
- mache ich die beworftehenbe Dienftablöfung in. Gemaͤßheit des $. 11. des Edikts 
„vom Tten Sunipraet. über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗Ordnung hiers 
"durdy- öffentlich befannt, und fordere alle Diejenigen auf, welche babsi ein Snterefle zu 
haben meinen, fich bis zu dem; auf © © 
Pr den dAten Mai 1822 
Vormittags 11 Uhr allhier in meiner Dehaufung angeſetzten Termin, ober in ſolchem 
ju melden und zu erflären, ob ſie beiden Verhandlungen zugezogen fein wollen, widris 
genfalls die Nichterfcheinenden Die Dienftregulirung, fie mag nun durch Land, Rente 
oder Kapital erfolgen, gegen ſich gelten laffen mülfen, und, mir feinen Einwendungen 
dagegen werden gehört werden. Havelberg, den bten März 1822, - 
Vigore (.ommissh nis 


Henning, Juſtiz / Kommiſſions⸗Rath. 


Don mehreren Buͤrgern der Stadt Granſee iſt die Theilung der gemeinſchaft⸗ 
lichen Hütungs Reviere, bei dem Koͤnigl. Hochloblichen Brandenburgifchen Generals 
Kommiflariate in Antrag gebracht, und den unterzeichneten Kommiſſarien bie Leitung 
des Geſchaͤfts aufgegeben. x 


"XCVH 


Nach Anleitung ber $. 11. seqq. des Geſetzes vom Tten Juni 1821. ber bie 
Ausführung der Gemeinheits ⸗Theilungs / und Abloͤſungs ⸗ Ordnung, werben alle unbe; 
kannte wmihittelbare- Denne hmungs Berichtigten ‚ welche. dabei ein Intereſſe haben 
möchten; hiemit aufgefordert: ihre Anfprüdje binnen fechs — und Bar in 

dem —— —W 
auf den 1ſten Mai: a. c. 
zu Granſee an gewoͤhnlichtt Gerichtsſtelle angeſetzten Termine. geltend zu im 
Unterlaffungs 33 aber zu gewoaͤrtigen daß in Gemaͤßheit der allegirten Geſetzes⸗ 
Stellen ſpaͤtere Antraͤge nicht weiter beruͤckſichtiget und angenommen werden koͤnnen. 
Oranienburg, den 2oſten März 1822.4 | 
Deu ‚Kommifione wegen 
der: Oekonomie Kommiſſarkus rt meer Kammiergerichts-Keferendarius 
Sting ve Drabienbing.‘: J Ge: —R Fitzau zu Granſee. : ns 
— 


Bei dem vlefgen Königlichen Stadtgericht ſoll die hierſelbſt belegene, den Mer 
tensſchen Erben gehörige Buͤrgerwirthſchaft, beſtehend in 
4) — auf dem Kietze sub. No. AT. gelegenen: Wehndeuſ⸗ nebſt Hofraum und 
tallun 
einer — auf-ber' Kraͤhe von 3 Morgem; 
3) einem Hügel.bei der alten Feſtung von 14:Morgen, 
4) einer Wiefe atıf der Nitifftelle von 140 Chrutpen, 
5) einer dergl. auf dem Lohrzopfe von 1355 ARuthen, 
-an den Meiftbietenden oͤffentlich, theilungshälber, verfauft werben. Die Grundſtuͤcke 
ſind nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Taxe / welche in der Stadtgerichts⸗ 
Regiſtratu eingeſehen werden kann, auf 1197 Thlt. —* — en 
toriſche Setungdꝛermin iſt auf Freitagg he: n Bin 
- den 24ſten Maid, J. VBeo ttag. 10 uhr 
an ige gewößnlicyen Gerichtsſtelle angefegt werden, und wird Dies befi isfäßigen 
uftigen mit der Zuficherung befanmt gemacht, daß in diefem- Termine. die Grund⸗ 
el — falls keine — Hinderuiſſe eintreten, zugeſchlagen 
: & 
fir pr einem "Soden bis 4 Wochen vor dem Termine frei, bie etwa 
ei A vapme der Tare vorgefallenen Mängel dem Gerichte anzugeigen. - 
Da, Ban, a * * 
nigl 


Deuf. Stadtgericht. * 
PR: et dem — König Sa r che fol bie dierſelbſt befugt den Mertens, 





i ge aft rd end in: 
22 nA; * Jar Di bnlse — ub No, 52, gelegenen Wopnfahfe uf, Eat 
2 einer Rich fe auf der, 8: ; Bi 3 Morgen nen 
; * * * einer Hanfſtelle von 4 Morgen, R = 


hrs Fine Garzen am Lieper See von 3 2 Morgen, - 
— *5 einem dergl. ee von & Morgen, 
Pr. KR — — — — 


xcvuu 


6) einer Wieſe auf dem Lohnzopf, SERIEN 
-7) einer dergl. auf dem Pflockwerder, * 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich, theilungshalber verkauft werden. Die Grundſtuͤcke 
find nach der davon aufgenommenen Tare, welche in der. Stadt ⸗Gerichts-Reglſtratur 
eingeſehen werben kann, auf 1346 thlr. abgefchäßt worden. Der peremtorifche Dies 
. tungss Termin iſt auf — 

— den 24ſten May d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an hieſiger gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle angeſetzt worden, und. wird dies beſitzfaͤhigen 
Kaufluſtigen mit der Zuſicherung bekannt gemacht, daß im dieſem Termine die Grund⸗ 
Bar: gr Meiftbietenden, falls Feine rechtlichen Hinbernifle eintteten, zugeſchlagen 
werden ſollen. 

— Uebrigens ſteht es einem Jeden bis 4 Wochen vor dem Termine frei, die etwa 
bei der Aufnahme der Taxe vorgefallenen Maͤngel dem Gericht anzuzeigen. 

Oderberg, ben 16ten Februar 1322 Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

— 


Da der zu 1894 ur 21 gr. 6 pf. gewuͤrdigte Bauerbof der verftorbenen Wittwe 
Genſecke, Katharine Marie:gebornen Alpert zu Krempenborf, Tpeilungshalber 
am sten Mai und éeten Juni d. 9. 
jebesmal Vormittags um 11 Uhr im der Behaufung des Nichrers zu Wittſtock, und 
am In Juli d. & 
Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtsſtube zu — als welcher letztere Texmin 
peremtoriſch ift, ſubhaſtirt werden foll, fo werden Kaufluſtige hier durch eingeladen, als» 
dann vor uns ihr Gebot zu thun, und den Zuſchlag nad) erfolgter Genehmigung der 
majorennen Erbin und des vormundfchafrlichen Gerichts zu gewärtigen. Die Tare mit 
ben Bedingungen fannıim ber Gerichtsftube zu Stepenig, fo wie in der Wohnung des 
Richters ** werden. Wittſtock, den 16ten März 1822. 5 
Das Erifisgericht — a. d. Stepenitz. 
Kunz. — 


nn — — 


Ich bin Willens, mein in der großen Straße belegenes maſſives, aus 7 Fenſtern 
Fronte beſtehendes Wohnhaus und dazu gehoͤrigen hinter dem Haufe belegenen Gars 
ten, nebft ſeparirter Kavel, beſtehend in Gartenland und Wieſe, aus freier Hand meiſtbie⸗ 
send zu verfaufen, und lade ic) Kaufauftige ein, fich am 

Erften Maind. 3% 
m meiner Wohnung einzufinden, und foll bei einem annehmlichen Gebot der Zufchlag 
ſogleich erfolgen. Lindow, den Iten März 1822. 
. Wire Rumpf, geborne Sommerfeld. 





| — 9 — 
| Ants-Blatt 

Fun, 5 2 See 
Königliden Kegierung zu Potsdam 
und . 


ber Stadt Berlim 
— Stik 11. — 


* 











Den 26ten April 1822. 





D Allgemeine Geſetzſammlung. 
as diesjaͤhrige Tte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
Mo. 713. Die Ratifikations-Urkunde der zu Dresden am 23ften Juni 1821 abge⸗ 


chloſſenen, das Nevifions + Berfahren auf der Elbe betweffenden Konvention. 

Wom 20ſten November 1821. . _ 5 ER 
No. 714. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 12tem April 1822, betreffend -bas 
VBerfahren bei Amtsentſetzung ber Geiſtlichen und Aigendlehrer, wie auch 

"0 anderer Staats» Beamten. ER 
Ro. 715, ; Die oͤchſte Kabinetsordre vom idten April 1822, daß, ohne landes⸗ 
e Erlaubniß, Memand feinen Familiens oder Grfchlechtsnamer 
andern dürfe, 


Verordnungen und Bekanntinachungen der Koͤnigl. Regierung su Votodam. 
X Paotsdam, den 13. April 1822. 
Dis Könige Majeftäc Haben durch die Allerhöchfte Kabinetss Orbre vom 2iften 

v. M, pr genehmigen geruhet, daß die Befteiung von Entrichtung der Klaſſenſteuer 





für Die Dauer der Uebungszeit der Landwehr, welche das Gefeh vom 31. Mai 1820 15 


zu Gunſten derjenigen Landwehrmänner erften Aufgebots und ifree Familie feſtſetzt, 
welche zur unterſten Klaſſe gehören, in dem Sinne Alschöchft Dero Verordnung vom 


No. 84, 
Klaffen- 


ſteuer⸗ Bes 


freiung. 


ar Br 


April. 


5ten September v. J. auf die drei Unterabtheilungen der jegigen letzten Haupt» Klafle, 


de $. auf bie drei umterften Steuerſtufen angewendet werde. | 
In Gemaͤßheit der, dieferhalb an uns ergangenen Verfügung bes Königlichen 
sMinifteriums vom 25. v. M., wird dieſe Allerhöchfte Beftimmung hierdurd) 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ſaͤmmtlichen Kreis Behörden unfers Negier 
Bezirks aufgegeben, derfelben gemäß zu verfahren unb die dadurch entfichenden 

le. in ben Halbjahrigen Abgangs + Liften aufjurechnen. 


——— — 111 


5. 


No. 85, General, 


der Durchfchnietss Markepreife bes Welzens, Noggens, ber Gerfte, bes Hafers, 
in den Garnifonftädten des VPorsdamfchen 
Der Sceffel Der Echeffel Der Echeffel Der Scheffel |Derder 

Namen ‚Weiten Roggen Gerfte Hafer Heu 

x — böchfter ("ar vr | niebelg« | püchiier [ran bbchfier er bichlet 
EStädte Preis, Yreis. Preis Yrets..IPreis. 
B — ei. —— rtl. — ſar vfrtl. gro far.pffrtl. far.nf 


































Brandenburg . . » 12015 — 2 3l—|25!—1--| 15} merT 9l—|16| 3—|151-1—[15| 9 
zugüterbogl . » . » 4 127 —1— 281 —I— 27 ji ]-120-1-123 91— 22) 61—1271 6 
3Luckenwalde 11223 63Jes —2s ——2 ER ED Br BE 
aitemplin. . 2... 1115)—1— 27] 6—125)—[—120|—— — 15) —I— 15)—1—101— 
siShwet. ... 11123} 91-161 3f-Ias} s-In] sI-—I- 
idrenlom ....» 1 s—|22| 6-20 —J— 1201 ——|12|) 6—|12| Hl—lst] 31-17) 6 
ISpandon . ... 1 9I—'!27| 6i—1|26 3]— 120-1 13/ 1-16 3I—116| 31—126| 3 
sinanecherg -. ». » . 116) 3125| —J—I22| 6J—l18i sJ—l15/—J— 13) HJ—I11) 3J—i201— 
gl Wittfiod 1 31—|23|11 21) 3j—|17} sI—lı6] 3j—lı13] uI—lı2] 9I—l18]) 3 
410] Potedam 1 2i— 37) 6|—'25| 2I— 6-16 —I— 25i— 


21) 5I—/18 9 


ö 17 
44lTreuenbriegen . . J-I1—i-1—1—1-1— 12H 2]—!28! — — —— ——— 17111 [17 11 — — 














ue INeu-Ruppin.... 1 1- aza 1129 Au A I—A df—it2! 9 — 
131Rathenow . . . » tr) d—'s5!—1=l22| is Air -1s[—-N3! ol-isl 3 
Wrietzen an der Dber 1 6—125'—I—123j—] 18! ss st 
151Bchig . . .. - 1|: sl—128! 112811120 61—|20 st 20-1 00! F-Iesi— 
716] Strausberg. . » » 1120/—f— 127] 6— 27] 6l—! 20 —I—120/—1—| 17 st ır! 6i—i22| 6 
arlaehdenid. . . . » ıl12] 6 — or s[-j27] 6-14 —1-|13;—]- 121-1 12, — es - 
No. 86, Porsdam, den 16ten April 1822, 
reife von Es wird hiermit bekannt gemacht, daß bie noch vorräthigen Tarofs Karten, melde 


Spiellarten pisper pro Spiel zu 4 thir. verfauft worden, nad er Verordnung von jetzt an 
2.3.8524, 25 Subergrofchen das Spiel, und die frangöfi —— a 10 gure Srofchen A 
No. 87 jetzt an zu 40 Silbergrofchen pro Spiel werben verfauft werben. ey 

— Nach der Alerhoͤchſten Kabinets Ordre vom Itften Januar c. 

au 

Be Geſetz Sammlung Ni. 705, 

und Haupt: foll zur Empfangnahme ber auf 

Brennholz 1) Haupt-Nußs Holz, Kaſſen ⸗ und 

—— 2) Haupt» Brenn⸗ Holz» Kaſſen⸗Obligatlonen 

Den bis jetzt nicht abgehobenen Summen an Kapital und Zinfen, fü wie überfaupe- zu 
2b 64 9, Anmeldung alles Anfprüche an den Siaat aus Papieren diefer Art, ein Präfluios Tei 
Ypril. 





* 


— — 93 — * 


—Nachweiſung 
Heues, Strohes, ber Erbfen, Erdtoffeln, des Noggenbrotes, Biers und Brancweins tt. 


—⸗ 








Heglerungss Departements pro März 1822. 
DerZen.| Das Schock 8 | Die Mee | Die Mege| 5 
Heu Stroh Der Scheffel * Das Quart | Sraupe | Grüße 3 
niedrig · niedrig⸗ 33 L- ß sg 22 * nie⸗ hoch⸗ ne | € 
der sone | a JE SES REN IH | win (fer 0] & 
yreis| Preis fein SIE | ET E | &| yerie | © ceis. 1-2 
A1518153 a 


———— rel.far. of rei.fgr.srligr. pflfar. vfhfar. vfhfar. efligr.pf ae fgr. »fhfar. oflfar. vf 
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min angefeßt werben. In Sefolge deilen werden die Inhaber folder Obligationen, 
ober wer fonft Unfprüche aus benfeiben an den Staat zu machen hat,. hiemit aufges 
—— ſich deshalb ungefäumt und fpäreftens bis ultimo Auguft D. J. ſchriftlich bei 
der unterzeichneten Haupt» Berwaltung der Staats» Schulden zu melden, indem nad) 
Ablauf diefer Friſt, alfo mit dem 1ften September d. J. alle Anfprüche an den Staat 


au Püpieren Diefer Art erlöfchen. -Berlin, den Ten März 1822. 
i Haupt, Bermaltung der Staats ‚Schulden. 


Rothet. v. b Schulenburg. v.Sqhuͤtze. Beelitz. Deep. 


BER | Yorsbam, ben 15ten April 1822. 
vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß bes Publikums ges 
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a: - Potsdam, ben Iöten April 1822, 
No. 88, - : Zufolge Beftimmung bes Königlichen Hohen Handels: Minifterii vom 29ften 
Seldmeffer -v. M wird fammtlichen in unferm Verwaltungs⸗ Bezirk angeftehlten und in demſelben 

‚und Baus während bes Jahres befchäftigt gemefenen Feldmeſſern und Bau + Kondufteurs gemefs 
NE (ent aufgegeben, nad) ben hier abgedruckten Vorfchriften I. and II. eine Nachweiſung 
April, "ihrer Berhälmifle und Arbeiten, beim Schluß jedes Jahres zu fertigen, und ſtets vor 
Ablauf des Dezembers ohnfehlbar einzureichen. 
Sollten fie hiermir im Rückftande bleiben, fo haben fie es ſich lediglich felbft beis 

jumeflen, wenn fie bei Ertgeilung ven Aufträgen oder bei Fünftigen Auſtellungen übers 

gangen werden, — 

Verzeich 

der Feldmeſſer, welche fm Regierungs» Bezirk N. N. 
Bor: und 

name | 


nt 
fm Jahre 18.. gearbeitet Haben. 
Ge—⸗ u, KDatumbdes 
* burts⸗burts⸗ Wohn⸗ Pruͤfungs⸗ 
No.| Feldueſſer. ort. J jahr. |- Atteſts. 


— 
1I. 
VB erseiäöntE‘. 
der Bon; Kondufteurs, welche im Regierungs⸗Bezirke N. N. im Jahre 18 
gearbeitet haben. 
Vor: und 


u Datum des Prüs i 
Zuname | Ge Ge⸗ —— 
der burts⸗ burts⸗ Wohn⸗ |fungs,Yteftes ale anng ihm 





Beſchaͤftigung | Bemer⸗ 
im Jahre 18..| ungen, 


% 
.. 


2 
r 


— 
BausKons| ort. jahr. un Feld» | Bas |Yahr 18.. ' Eungens- 
". Xo.| dufteurs. | ) - [mefler. | mifter. | t PFETN 


Ko. 39. In Gemaͤßheit ber Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom 14ten Februar d. J. Ger 

Präftufior ſetz Sommlung Nr. 707., werben hiermit alle diejenigen, welche aus der in der Pro» 
der in der. vinz Schlefien 1843 ausgefchriebenen Krieges: Zmangs» Anleihe annoch Auſpruͤche am 
Droving den Staat ju machen haben, aufgefordert, diefelben umgefaume und. fpätitens bis zum 
— khten Auguſt d. I. ſchriftlich bei der unterzeichneten Haupt» Berwaltung der Staats» 
föhriebenen Schulden anzumelden; indem mit Ablauf dieſer Friſt, und alſo mit Eintritt des tften 
Zwangde - September d. J. alle und jede Anſpruͤche as dieſer Anleihe, ſowohl an Kapital als. 


2. b. 618, Derlin, den 2iften März 1822, Hanpt-Berwaltung der Staats · S ulben. 

April. Korper ©. d. Schule uburg. v. Schuͤge. Beelitz. Deetz. 
vw 

Potsdam, den Söten April 1822, 

Borftehends Bekanutmachung wird hierdurch zut allgemeinen Kenntniß gebrachr. 

hi — li BEE ma 





Don den Kurmärffchen Obligationen werben bie No.90, 
4 Yalbjäprigen Zinfen für den Zeitraum vom 1ften November. 1820 bis Iften Mai : Zinfenzahs 
1821 gegen Aushändigung bes darüber fprechenden Koupons Mr. 18., = — 
2) fe wie bie in fruͤhern — Terminen nicht abgehobenen Zinfen für den Zeits r — Dblir 
zaum vom Iften Mai 1818 bis Aften Mevember 1820 gegen Auspändigung ber gationen. 
Koupons Nr. 13, 14. 16. 16. und 17. im Landfchaftshaufe, Spanbausrftraße 2, D. 1414, 
Nr. 69. Bormirtags von 9 bis 42 Uhr in folgender Ordnung bejable: April, . 
vom 29ften Aprit bis Aten Mai incl. (mit Ausfchluß des Bettages) von den Obligas 
tionen A. B. Bh. C. D. E. F. — 
vom bten bis 10ten Mai incl, von ben Obligationen G.H.I.K.L.M, 
dom 13ten bis 17ten Mai incl von den Obligarionen N. OP. Q. R. S. T. V. 
vom 20ften bis 2Aften Mai incl. von ben Obliaationen V. W.X. Y. Z. und AA, 
Wer einen Koupon zur Zahlung präfentirt, wird erfucht, denſelben mit einer, für x 
Die Kaflen: Berwaltung —— Note zu begleiten, welche 
ſeinen Namen und feine Wohnung, | . 
2) die Nummer bes Koupons, . ; 
“3) bie Littera und. Nummer der. Obligafion, R 
4) und ben Betrag ber Zinfen enthalt. | 
Sind mehrere Koupons zu zahlen, ſo wird gebeten, fie in biefer Note nach den Zah⸗ 
lungs» Terminen zu Elafiifigiren, ben Betrag aber abgefondert für Gold, und abgefondert 
. für Kourant aufjufummiren. Das Gold wird in Kourant * und das Agio mit 
40Silbergroſchen auf jeden Thaler, im ſo weit es ohne Vfennige geſchehen kann, verguͤtet. 
MNach erfolgter Zins⸗Zahlung wird in dem oben bezeichneten Lokal 
vom 28ſten Mai bis Iſten Junius und 
ce 0.3 vom 2ten Junius bis-dren Qunius c. . 
mic Ausreichung ber bisher nicht abgehobenen Obligationen und Zins⸗Koupons gegen 
Produktion der Interims ſcheine und sefpefile *8 in ſofern fie mit dem Ders 
mögenöfteuer Stempel verfehen find, fo wie mit. Berichrigung der darauf nach obigem 
jahlbaren Zinfen verfaßren werben. RR: 
+ Die die Hiermit beauftragte Kaffens Beamten nicht im Stande finb,_fich über ihre 
Vier erwähnten Amrss Verrichtungen mit * jemand in Briefwechſel einzulaſſen, 
ober gar mit Ueberſendungen, fel es von Zinfen, Obligationen ober Koupons, zu bes 
faffen,: fo haben fie die Anweiſung erbelten, dergleichen an fie gerichtete Anträge nebſt 
den babei überfommenen Papieren ablehnend zurückgehen zu Iaffen. 
Uebrigens wirb in Anfehung derjenigen Interimsſcheine, auf welche die Obligar 
tionen, und in Auſehung derjenigen Obligatiomen, auf welche die Roupons wegen der 
ſie betreffenden Verhaͤltniſſe mit der Altmark bisher vorenthalten find, die mit naͤchſten 
zu erlaffende Berfügung vorbehalten. 
Berlin, den töten April 1822. Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden. 
3 v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Ders. 
* * 


* * Potsdam, den 22ſten April 4822. 
Borfichende Bekanntmachung wird hiedurch zur Kenntuiß des Publikums gebracht. 
— — — au 
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No. 91. ur Beförberung bes Geldverkehrs im den bevorſtehenden Wollmärkten, werben-in 
Zinfenzahs Gemaͤßheit der vorläufigen Bekanntmachung vom 2ten März d. J. die von Staats⸗ 
Schuldfcheinen den 1ften Julius d. 3. und früßer fälligen Zinfen diesmal, 
—* — = au in. Berlin bei der Staatsfchuldens Tilgungskaffe im Seehand⸗ 
Scheinen. ungss aude, . 3 
* 1298, praͤnumerando vom Iſten Junius d. J. ab Vormittags von 9 bis 1 Uhr, bie Sonntage 
- Wpril, ausgenommen, täglich gegen Aushaͤndigung ber barüber fprechenden. Zinsfoupons in 
folgender Ordnung ausgezahlt, —— von den Staats⸗-Schuldſcheinen 
über Mr, 70,000 in der Woche vom Aften bis Sten Juni, 
von Mr. 70,000. bis Me, 40,000 + toten »ibten + 
- # #..48,000 ss. 10,000. » 1Tten » 22ften #. 
unter.» 10,000 . . 2... si 2Aften » 26 en 
Auch ohne Ruͤckſicht auf diefe Neibefolge wirb die Kaffe. im ber Borausfegung 
und in dem DBertrauen zahlen, daß durch diefe blos zum Beften des Publitums ge 
teoffene Einrichtung, weber ein die Gefchäfte flörender Andrang, noch überhaupt unbillige 
Anforderungen veranlaßt werden, und zwar um fo weniger, als auch nach Ablauf der 
nn — Zahlungstage mit der Zinszahlung, ohne ſie zu ſchließen, fort⸗ 
gefahren wird. F ART. 
Wer Zinfen von mehreren Staats⸗Schuldſcheinen zu. fordern hat, wird erſucht 
den Koupons «in für die Geſchaͤftsfuͤhrung noͤthiges, genau aufſummirtes Verzeichniß 
derſelben ey Sr 
- Außerhalb Berlin werben die ben Iften Julius d. 3. und fruͤher fälligen Zinfen 
von Staats,Schuldfcheinen gegen Auspändigung der betreffenden Kompons baaz realifirt, 
IJ. innerpalb Landes 
in den Monaten Zulius und Auguſt bei allen: Königlichen Regierungs Haupt» und 
, ‘ * vr 


Spejzial⸗Kaſſen; 

II. außerhalb Landes iude 
In den Tagen vom 15ten bis letzten Auguſt d. J. im Leipzig. bei dem dortigen Hands 
lungshauſe Reihenbah & Comp. j lg 
Wer die Abfiche Hat, auf längere Zeif die Zinfen feines Staats-Schu ins 
im Leipzig zahlbar zu ftellen, - praͤſentirt vor der Derfallgeit die ganze Series ſeiner 
Sinsfoupens, oder da von ber jegigen fchon 6 bezahlt ſind, die beiden letzten Kaupons 
der Series II: (einzelne Zinsfoupons werden dazu unter feinen Umftänden angenommen) 
bem —* Handlungshauſe Reichenbach & Eomp. zur Stempelung. Solche ger 
ſtempelte Koupons werden alsdann von demſelben, fobald fie fällig ſind, zu jeder dem 
Anhaber beliebigen Zeit, für Rechnung der unterzeichneten Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden honoriert, dagegen aber auch innerhalb Landes von dem Köntglichen 
Kaflen weder baar eingelöfer, noch in Zahlung genommen; wonach) fich alfo die Beſtim⸗ 
mung des Publifandi vom Zoſten März 1814 mobifisiet, Inhalts deſſen fällige Zins⸗ 
foupens zu jeder Zeit, mithin die zunaͤchſt zahlbaren mie dem Aften Julius d. J. auf 
Landesherrliche Abgaben und Gefaͤlle jeder Art, auf Domainen-Veraͤußerungskapitalien 
und die davon zu berichtigenden —* ſtatt baaren Geldes in Zahlung angenommen 
wi — daß dieſe Beſugniß daher Hier noch auf ungeſtempelte Zinskoupons 
eſchraͤnkt iſt. — 
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Was enblich bie noch nicht abgehobenen Koupons von Staats Schulbſchelnen der 
Series II. und II. betrift, fo koͤnnen ſolche in den Monaten Julius und Auguſt b. J. 
gegen Vorzeigung der betreffenden Staats⸗Schuldſcheine, worauf dieſelben abgeſtem⸗ 
pelt worden, bei ber Kontrolle der Staatspapiere ebeufalls im Seehandlungs⸗Gebaͤude 

abgeholt werben. — 

Diefelbe iſt indeſſen eben ſowohl, als bie Staatsſchulden-Tilgungskaſſe außer 
Stande, ſich über ihre Hier erwaͤhnte Amtsverrichtung mit irgend jemand in Briefwechſel 
einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung von Zinfen und refp. Koupons zu befaflen, mess 
halb beide die Anmweifug erhalten haben, alle dergleichen am fie gerichtere Anträge nebft 
dem dabei befindlichen Papiere ablehnend zuruͤckgehen zu laſſen. 

Berlin, ben 2ten April 1822, Hauprverwalnung ber Staatsfchulden. 
Rother. vb, Schuleuburg v Schuͤtze. Beelitz. eetz. 
* » . 


u J Potsdam, den 22ſten April 1822. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht. 


Es iſt beſchloſſen worden, noch außer der, unterm 26ſten Maͤrz dieſes Jahres No. 92. 
bereits bekannt gemachten Realiſirung der auf die Krone Preußen zur Berrretung übers Verlooſun 
gegangenen, ftuͤher ſchon ausgelooſeten Saͤchſiſchen Kammer» Kredit» Kaſſen » Scheine, PT * Is 
auc) in Anſehung ber noch nicht ausgelooferen Obligationen von diefer Echulden + Gars tn erg 
tung, während der biesjäßrigen Leipziger Ofters Mefle eine Verlooſung vorzunehmen, Kaffenz 
und es iſt hierzu eine Summe von 14,000. Tpalern in der Art beftimmt, daß davan ſcheine. 

40 Stuͤck von Lit. Aa. à 1000 Rthlr. 2. b. 1084, 

- + s » B & 500 » April, 
oo 18 + s » CC à 100 s und 

" . A 5 s.::D. & 650 + 
ausgeloofet werden follen. | 

Diefe Verlooſung wirb zu der angenebenen Zeit zu Merfeburg, ımter Vorũtz 

- eines Königlichen Commiflarii und mit ae jweicr Deputirten aus der Mite dis 
dafigen Stadtraths gefchehen, und die Realiſirung der ausgeloofeten Scheine ſodann 
zu der diesjährigen Leipziger Michaelis Mefle bewirkt werben. 

Das Refulcat der Verlooſung foll ſoglelch oͤffentlich bekannt gemacht, dabei die 
Reihefolge der unzinsbaren Scheine sub Lit. E, welche ebenfalls zur diesſaͤhrigen 

Leipziger Michaelis» Meffe eingeloͤſet werden ſollen, angezeigt, auch ſonſt das Weitere 
zur Nachachtung der Glaͤubiger eroͤffnet werden. ni ur 

Uebrigens bin ich authoriſirt, hiermit zu verfichern ; daß bie Königliche Haupt 
Berwaltung der Staarsfehulden ben definitiven Tilgungsplan wegen ber Kammer 
Kredit »KRaflen» Scheine, jedenfalls vor Ablauf diefes Jahres befannt machen wird. 

Berlin, den 13ten April 1822. us — ei 

. " Der Röniglich Preufifche Regierungs + Chefs Präfidene und. Commiflarius für bie : 

. A BEE Saͤchſſche. Angeiegenheiten. v. Schoͤnberg. 
* s 


4 





— Potsdam, den 21 fen April 1822, 5: 
Dorftchende Befanntmachning wird hierdurch zur allgemeinen Kennmiß gebracht. 
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No. 93. © uUnterm 26ften März d. J. Habe ich bereits oͤffentlich bekannt gemacht, baf In dem 
nt gegenwärtigen ertermine eine fernere Nealifirung ber, auf die Krone Preufen zur 
ber —* retung uͤbergegangenen, fruͤher ſchon ausgelooſeten Saͤchſiſchen Steuer» Kredit 
Ken tenet Faffenſche ne Statt finden fol. — | 
Kaffen⸗ Es iſt jedoch noch außerdem beſchloſſen worden, auch in Anſehung ber noch nicht 
ſcheine. ausgelooſeten Scheine von dieſer Schulden Gattung eine Verlooſung während der 
2. b. 1084. biesjäßrigen Leipziger Oftermefle vorzunehmen, und es iſt hierzu eine Summe von 
April, 22500 Thalern in der Art beſtimmt, daß davon 
15 Stu von Litt. A. & 1000 Rtflr, 
, E ü 9  B.a 500. + 
10 4; »s » GCGäa 200 s und 
19 + ı s D.a 10 ⸗ 
ausgeloofet werben follen. 
Diefe Berloofung wird J ber angegebenen Zeit zu Merſeburg, unter Konfurreng 
Der biesfeitigen, zur Steuers Kredit» Kaffe verordneten ſtaͤndiſchen Depurirten Start fins 
ben, und die Realifirung der ausgeloofeten Scheine ſodann zu ber diesjährigen Leipziger 
Michaelis: Mefle erfolgen. | 
Nach — Verlooſung ſoll das Reſultat derſelben ſogleich öffentlich bekaunt 
gemacht, und dabei das Weitere zur Nachachtung der Gläubiger eröffnet werben. 
Uebrigens bin ich _authorifirt, hiermit zu verfichern, daß Die Königliche Haupt 
Verwaltung der Staarsfchulden den befiniciven Tilgungspian wegen der Steuer» Ares 
bit» Kaflen Scheine, jedenfalls noch vor Ablauf Diefes Sapres Bekannt machen wird. 
Berlin, den i3ten April 1822, — 
Der Königlich Preußiſche Regierungs / Chef Praͤſident und Kommiſſarius 
fuͤr die Sächhfchen Angelegenheiten, | 
von Sgoͤnbe rg. 


x . e . Potsdam; ben 2iften April 1822, 
* Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


— — — — 


Verordnungen nnd Bekanntmachungen des Königl. Polizei. Praͤſidiums 
von Derlin, . 


No, 2, , ESs iſt bemerkt worben, daß bei Bauanlagen der Privat» Eigentümer, öffentliche 
Stroßen⸗Laternen von ben ihnen angewieſenen Plägen auf andere Mauerpfeiler vers 
feßt werden, ohne daß deshalb eine Anzeige an Die Behörde gemacht und beuen Erlaubniß 

eingeholt worben iſt. Zur —— der Ordnung bei der Straßen + Erleuchtung 
dürfen aber dergleichen willkuͤhrliche Beränderungen der, den öffentlichen Laternen anges 
wie ſenen Pläge nicht Statt finden, und Privateigenthuͤmer ſolche ohne polgeiliche Er⸗ 
laubniß naht verruͤcken. Die hieſigen Bau⸗ Dubrierd werden ſich hiernach achten, 


und bei einttetenden Bau⸗Veraͤnderungen eines Hauſes keinen Laiernen⸗Arm, one 
deshalb Erlaubnig nachgeſucht und erhalten zu haben, auf einen anderu Drt bringen 


Ver⸗ 


laſſen. Berlin, den 31ſten März; 1822. 


—9 


ir —* —* Bi 





— 9 m 


WVehz eich riñ dar Borlefungen, weldhe in diefem Sommer im ber _ No. 3, 
x Koͤniglichen Thie rarznei⸗Schule gehalten werben. er 
4) Here Ober Staabs-⸗Roßarzt, Peofellor Naumann, wird täglid) von 8 bis.9 
Uhr die Uebungen im Krankeuſtall leiten; von 2 bis 8. Uhr Montag und Diens 
ſtag allgemeine Pathologie; Donnerftag und Freitag allgemeine Therapie und 
Heilmisiellepve; Mitnvedh und Sonnabend die Kehre vom Erterieur des: Pferdes 


voritagen. 
2) Herr Profeſſor De, Reckleben, Privat⸗Dozent an ber Univerfität, wird von 
‚44 his 62 Upe Montag und Dienftag allgemeine Chiturgie; Mittwoch und Don 
nerſtag Diärerif ehren; Freitag und Sonnabend über bie Seuchen der Haus 
| thiere Borlefungen Halten. Bari 1 bis 2 Uhr wird derſelbe Montag, Dienftag, 
Mittwoch und Donnerſtag über Phyſiologie; Freitag und Sommabend über 
Oſteologie leſen. — — 
— ieratzt Halb ach leitet taͤglich von 7 bis 8 Uhr die Uebungen in 
en Krankenſtaͤllen, und haͤlt mir den Eleven ber Anſtalt die Repetitionen über 
allgemeine P ‚ Therapie, Heiffifiscellehre und das Erterieue. - 
4) Herr Ober⸗Thierarzt Dieterichs leitet * von 9 bis 10 Uhr die Uebungen 
in ber Sufteufrions» Schmiede, und Hält Repetitionen über die Lehre von Dem 
Seuchen, Diaͤtetik und allgemeine Chirurgie. Gr 
6) Har Dr, Gurlt, wird Montag und Donnerſtag von, 6 bis 7 Uhr —* die 
Encyclopaͤdie; Montag, Dienftag, Donnerſtag und Freitag von.3 bis: 4 Uht die 
Botanif portragen, und damit Ercurſienen mit beſouderer Ruͤckſicht auf Futterkraͤu⸗ 
8* verbinden; außerdem Repetitionen aber Botanik, Phyſiologie und Oſteologie 
ten. ar 
6) Herr, Dr. Schubarch, Privars Dozent an der Univerſitaͤt, wird Mittwoch und 
—— bon 10 bis 11 Uhr über Pharmakologie imd Formulare Unterricht 
erxtheilen. ee = s 
Die Dorlefungen nehmen am 2Yften April ifren Anfang. 
"Berlin, den Ulten April 1822. 
— U —_— U | 


Bekanntmachungen des Koͤniggl. Ober: Bergamts für die Brandenburg 
2; Preußifchen Provinzen. 
Da die Preife, zur welchen die großen und ordinairen Kalffteine bisher in ben No. 1. 
Königlichen Kallſteinbrüchen zu Ruͤdersdorff verkauft worben find, unter wich, und Verkaufder 
mit ihrer wirklichen Beſchaffenheit nicht mehr im gehörigen Verhaͤltniſſe ſtehen, und non . 
dieſes Mißverhalmiß die Deranlaffung gegeben Hat, daß die großen Kalffteine, welche u , 
vorzugsmeiße zum Vermauern geeignet, und dazu befonders für die Refibenzien unent⸗ i 
behrlich find, ‚vom deu KRalfbrennereien zum Kalkbrennen angewendet werben, wozu Die 
ordinairen Kalffteine eben fo gut zu gebrauchen find; fo iſt befehloffen worden, Die 
Verkaufspreiſe in den Koͤniglichen Kaltſteinbrüchen, für bie. bisher ſogenanuten ordi⸗ 
naieen Kalfjteine, welche fünftig Brennjteine genannt werden, von 6 Thalern pro 
Klafrer auf 4 Thaler Herabzufegen, und für Die bisher fogenannten großen Kalffteine, 
welche Künftig Baufteine heißen werben, ‚von 53 Rthlr. auf 6 Rihlr. pro Klafter 
au erhöhen. u L ns 
[3]. 


- — —— 
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Dieſe Preisweränderung, ivelche vom heute an in Anwendung koͤmmt, bringen 
twir hiedurch zur Kenntniß des Publifums, und hoffen, daß folche —33 dem Intereſſe 
derer, welche die Ruͤdersdorffer Kalkſteine zum Kalkbrennen anwenden, als derer, 


u ‚welche bavon zum Vermauern Gebrauch machen, entfpreden wird, da erſtere bas 


Material, deſſen fie bedürfen, Fünftig wohlfeiler erhalten, und Ießtere nicht hun det Des 
forgnig des Mangels an ben zu Fundamentbauten geeigneten Kalkſteinen überhoben, 
fonderw auch für dem höhern Preis. ber a Steine durch deren neßrere roͤße 
und durch die Mitanwendung ordinairer Steine entſchaͤdigt werben. 
Die Verkaufspreiſe der Kalkſteine in — — Bruͤchen vu Rüberäborf 
ſind Daher von Heute an, wie folgt, feftgefegt 
für rohe Werkſtuͤcke für den Kubi 6 Fünf Silbergroſchen, 
für behauene Werkſtuͤcke für den: tee Eilf Silbergtofchen, 
für Teeppenftufen für den laufenden Fuß De Eilbergrofchem, 
für ’Kopffteine von —* einem Auadracfußz Größe, für bie Quadratruche 
Vier und Zwanzig Thaler, - ' 
fuͤr KRopffteine unter und bis zu einem Ouadtatut Größe, für die Quadrats 
rutche ig und Zwanzig Thaler, 
"für liefen von mehr als einem Quadratfuß Größe, für die Quadratruthe 
Vier und Zwanzig Thaler, 
fe Flieſen unter uͤnd bis zu elnem Quedtatfuß Größe, für bie Quabratrufge 
BZwei und Zwanzig Thaler, 
ia roße Kalffteine für die after Sieben par, 
Banfteine, ei ür die Klafter Sechs Thaler, 
Fi Brennfteine, für die Klafter Bier Thaler, 
“Für Kothen, fir die Klafter Zwei Thaler Sunfgehn re 
4er — ben 16ten April 1822. 
—— — 


— 

Der bisßerige Regierungs » Neferendarius don Jakob if um Afeffor beim 
bieffeitigen Regierungs / Kollegium ernannt, und der vormals bei der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung in Berlin geftandene Regietungs⸗Referendarius Keller in gleicher Eigenſchaft 
beim hleſigen Kollegium angeſtellt worden. 

Die bisherigen Stadtgerichts Auskultatoren von Schollenftern, Fiſchbach, 
Häring, Schäffer und Schröder find zu Kammergerichts -Referendarien beförs 
dert, und. die Kandidaten der Rechte Coninx, Neumann, Sleffing, Hermanns 
und Krapın als Auskultatoren beim Königl. Stabtgericht in Berlin angeftellt worden. 

Der ehemalige Kriegs Rommilfariars «Erpebient Boldt iſt zum ——— in 
der Weſtpriegnitz ernannt worden. 

Die Kandidaten der Mathematik Haber und a find zu heldmeſſern im bifiich 
gen Negisrungs Departement beſtellt worden. 





CHierbei ein" Extrablatt.) \ 


» 
„s cm 


—* angeſetzten Termin in der —2 — bes unierfehrichenen Konerhifarft zu melben, 
und ihre er ehung nachzufüchen. - Bei igrem- Ausbleiben müffen fie die Auseinandet⸗ 
ſetzungen / gegen ſich gelten laffen, und können mit-feinen Eimvendbungen bagegen gehört ' 
werben. L Wuſterdauſen den 101m April 1822. 

ughein rich, er 


od ii — ben berähr —— Cifabeth von Thümen, as von Tramen, 
ingebörigen im Jurerbogf s —— Kreiſe belegenen Gütern Blanfenfee, Glau⸗ 
Aha nborf, — und Miergen ſchweben folgende Gemeinheitstheilungen und 
loͤſungsgeſchaͤfte: 
74) die "ehe be der Kommuriitunng wwiſchen dem Lehngut Blantenſce der dorti⸗ 
ie icche, P arte und der Gemeine — und: bie Separation der Landereien. 

°2) Die Separation der Koppelhutung anf dem: großen Plan, zroifchen dem Ritters 
gute, | ber Pfarre, ‚Kirche zu Blanlenſee, und den Gemeinen im Blanfenfe und 


' 3 Die —— eines Luchs, Robebuſch genannt, woiſchen dem Sure Blankenſee 
und der Gemeine ju Stuͤcken. 
4 Die Gemeinheitscheilung zwiſchen dem Rittergute Stan und der dortigen Ge 
meine. 
5) Die Dienftregulirung und Abldfung ber — winhen — —— und 
Fre Semeine' zu. Glan. 
6) Die Dienftregulicung‘ mit der Gemeine zu Römwendorf, 
7) Die Dienftregulirung mit der Gemeine zu Arensdorf. 
2) re zwiſchen bem Rittergut Miergendorf und ber Gemeine 
. ale 
* "N > ah el zwiſchen dem Rittergut Mietgendorf und der bortigen 


Fr Per Gut Blankenſee Lehn iſt, auch bei-.ben * en Guͤtern nicht nachgewie⸗ 

‚Ten werden kann, daß bie Lehnsqualltaͤt aufgehobeu ift, bie Beſitzerin biefer Güter aber 

noch ohne Deszendenz iſt, fo wird dies in Gemaͤßheit des $. 11. des Geſetzes über bie 

Ausfirung der re er und. Abldfungsordnung vom 7. Juni a. p. 

befantıt gemacht, und wirb es denjenigen, welche als Lehnberechtigte, ober fonft ein 

— dabei u haben vermeinen,- überlaffen,. binnen 6 Woden, fpäteftens aber 
dem 





* den Sten Junii a. c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzten Zermin In ber Behaufung des unterzeichneten Kommiſſarii fich zu melden. 
und zu erflären, ob fie bei der Vorlegung des Plans zugezogen fein wollen. Bei ifrem 
Ausbleiben müffen fie die Auseinanderfegung gegen Wi ſich gelten laſſen, und ron fr 
mit feinen Einwendungen Dagegen gehört werden. 
ON ben d0ten April.1822. 
Langheintich, Su. Amtniand. 


ev - 


“ı. Die Frau Majtkie von Kenfiedt auf Groß: -befigt im Dem ſogenannten 
Bruͤcker Weichbilde Wiefen, welche ſie von ihrem Gute Hafenhaufen aus mußt. - Sie 
Kat auf Ablöfung ber ſtattfindenden Beweidung uud ur Heranlegung der Wiefen an 
Hafenhaufen provozirt. 

Hierburd) find hetheiligt: Diejenigen; welche {m Bücher MWeid,bilde noch icfen 
beſitzen; Diejenigen, welche auf Dem gedachten" Wiefen der Frau Mojorin v. Arnftede 
die Huͤtung ausüben, und diejenigen, deren Etundſtuͤcke eben daſſelbe Ale beroeibet, 
2008 auf ben mehrerwaͤhnten Wieſen gehuͤtet wird. 

Zur Ausmittelung ‚aller‘ dieſer unbekannten Teilnehmer wird Die Seorfihene 
Gemenheitstheilung — $. 15. der Ausführungsordnung vom Tten Juni v. J. gemäß — 
Hierdurch zur Kunde der ——— gebracht ab denfelben 8 ſich dem auf 
den Iten- Juni d. J. Bormistags: 9 Upr. 
{m Karhaufe ber Stabi Drüd anberanımnren Termine au melden. und. tor Gerechtſene 
währjuscchmen, +, ' 

Wer fih in termino nicht meldet, muß — nach 442. der Ausfüßeungsord: 

mung — die. Auseinasderfedung gegen fich gelten laſſen, wird mit keinen Einwendungen 

dagegen gehört werden, und kaun — nad) $. 157,-der Semeind eitsthellungsordnung 

Hom :Tten Juni pr;.=—:Bie ohne fein‘ Zuzit hung vollzogene Theilung ſelbſ im > die 
* Verlegung, .- anfechten. 

Berlin den: 168m: April 1822; - 
Hm Yuflrage des König. Oel» Kommifre ber Kurmart dein 
nd fur — — 
rmi 


8 tl, Detsngmie, Smumifee Binmenfage Di 
Die ber Angermnhe belegene Breitendeichſche Waſſermuͤhle bei — 


— 


zwei Mahlgaͤnge, «in —— und Gruͤtzſtampfen, 42 Morgen MWeisenadker, . 


4 Morgen Sartenland, anfe Heu⸗ und Rohrgewiun, Fiſcherei ON 
keit, und freies Baus und Brenuholz befinden, wird am 
29fen Auguſt d. J. Vormittags 10. 


Uhr | 
hier zu Samen —— — werben. Die gerichtliche Taxe beläuft ſich auf 
10,756 Rthlir. 9 Gr. 4 Pf., und kann in dee Regiſtratur ber Welsmuͤhlengerichte for, ’ 


iell nachgefeßen werden, — den Nee Sanuar 1822, 
7 Abelihe 8 Welsmüglen Gerichte, 


Die in (ehe gu guter Rafrung flehende, vor dem Schwedier Thore dier belegene Bock⸗ 
windmuͤhle, wird mis den dazu gehörigen Gebäuden und Srundftüden im — 
Termine ben 

6ten Juni c. —— 10 Re Eur 
zu Nachgaufe an den Meijtbietenden verfaufe werben 2* 
— dan Loſten Mär 4822. 
KRöntgl. | — 


2 
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2er BL En. m 

et N. sum * | 

Arten-Stüd des Amts Blatts der Königl. Regierung zu Potödam 
i; ‚ und der Stadt Berlin. 

mm mm, 


+ rn . 4 * 
np —— auf Die Bekanntmachung vom 19ten v. M., die Veraͤußerung ber 
zum Amte Trebbin gehörigen Vorwerke Trebbin und Thyrow und die eventuelle Ge⸗ 
neralverpachtung die ſes Amts betreffend, wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
—578 daß Der angekundigte Lizitationstermin am 10ten des kommenden Monats 
af auf dem Amte zu Teebbin‘durch ben Departementsrath Herrn Regierungsrath 
bon Luͤtzo w abgehalten werben wird. - BL ET a u 
Der Veräuferungsplan und die Veräußerungsbedingungen, ſammt ben dazu 
gehörigen Charten und Vermeflungsregiftern, imgleichen die Bebingungen der 'edens 
tuellen-DBerpachtung, find auf dem gedachten Amte bei dem fich jegt dafelbft aufhalten⸗ 
den Amtmann Lemm einzufeßen, fo wie auch Hier zu Potsdam beim Regiſtraturvor⸗ 
firher Henning und zu Berlin auf dem Amte Muͤhlenhoff Abfehriften des‘ Veräus 
Berungsplans und der Beräußerungsbebingungen, und elug Ueberſicht der Fünftigen 
Pachtverhaͤltniſſe zur Einficht bereit liegen. 
Porsbam, den 23ften April 1822, ; 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 
— —— — * 
Dem Handels und Gewerbetreibenden Publikum wird hierdurch zur Nachricht 
befanme gemacht, daß der diesjährige Herbſt-Jahrmarkt in ber Grabe 
Angermünde, nicht wie in einigen gedruckten Kalendern pro 1822 angegeben worden, 
am zweiten Donneritag nach Gallus, fondern am erften Donnerftag nad) Gals 
Ius, alfo am 17ten Dftober c. abgehalten, und am gedachten Tage zugleich Vieh⸗ 
und Pferbemarft Start finden wird. Potsdam, den 2Iften März 1822, 
. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite. Abtheiung. 


ang” 





Der Garnmwebergefelle Michaelis Hiller zu Woͤlſikendorf, hat angeblich, den 
ihm im vorigen Jahre zu Treptow in der Mieberlaufig ertheilten Reifepaß, am 28. Maͤrz 
d. J. auf dem Wege wifchen Dannenberg und der hieſigen Stadt verloren. Dies 
wird zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs befanns gemacht, und der qu. Paß Kiermis für 
ungültig erklaͤrt. Freienwalde, den 16ten April 1822, ‘ 

a SE Der Landrath des DOberbarnimfchen Kreiſes. 
| Graf von der Schulenburg 
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* * Screcker, Berlin. 20 
2 —— in Ser Stan, Erin in ber | 50 
i einnark 
8 * cueb Mahn, Potsdam. 42 
48 Friedr. Wilhelm ———— Wittſtock. 33 
entlaffener Soldat. J— 
8Joh. Friedr. Aug. Gericke, ne beil45 
Arbeitsmann. Ports 
6 * Marie Nifchan, Klein — 21 
ienſtmagd. 
— Bi Friedr. Magdeburg, Berlin. 54 
Arbeitamann. 
8 Sriebrich I ir. Sid, Zeeſtow bei 51 
Kaufmann. ©: Nauen. 





ehem. 
"Bine Charlotte Wolf, Zehdenick. 2 


10, Johann eich ——— 
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X Mr Unnstonsti, Stolgenberg beil23 
Dädergsiche. Danzig. | 
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m 5* Bei da Bezirk et rufen und nad) ihrem vefp- 
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klein. Groß Schoͤnebeck bei 
Liebenwalde. 

miteler. Mansfelde bei Friede⸗ 
berg id. Neumark. 

‚ |Elsin.. | Potsdam. Ye 


rund. 
mager. 
obal. 
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oval. klein. 
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Strausberg 
Storckew. 


unter Strausberg. 
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Potsdam. 





unter. Strausberg. 
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mittler. 
unter⸗ Copnick. 
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Fuirſtenwalde. 
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Märfifc) Friedland: 


dal. Rheinsberg. 
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ſetzt. 
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oil 
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vigiliren, ihn im Berretungsfalle arretiden und 
abliefern zu laſſen. Witjſtock, den 10ten April 1822. | 
4 Bar „7 "Rönigl. Preuß. Juſtizamt hieſelbſt. 
: | BSignalement mitt 
Der Franz Werner iff 48 Jahr alt, von kleiner Statur, Kat ein blaſſes Geſicht, 
blonde Haare, braune Augenbraunen, blaue Augen, braunen langgewacfenen Bart, 
gewöhnliche Nafe und Mund, und ein rundes Kun. 

Dei feiner Entweichung war er. befleidst mit einer grünen \ausgeblgichten mans 
cheſternen kurzen Jacke, eben folder Weſte, grauen langen tuchenen zerriſſenen Hofen, 
ohne Strümpfe und Halstuch, einem, Paar alten ledernen Pantoffeln, einer ſchwatz ⸗ 

mancheſternen Muͤtze ohne Schirm und einem Hemde. Aue 


Wir eo. baßer alle refp. Soil; und Milita km ei gejiemend, auf den We 


I 


—— — — — 
Auf Befehl der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, ſoll das auf der. Ablage Schanfr 
ftall bei Spandow ftehende Königl, Dienftgebäude des ehemaligen Holjverwalters, ber 
ſtehend in einem Wohnhauſe nebft Anbau, 62 Fuß lang, 30 Fuß tief und 8 Fuͤß Hoch 
in Stielen, ein Mat verriegelt, mit Doppeltem Dachſtuhl, 17 Gebind, einfachem Zier 
eldach und mit Lehm» und Mauerfach verfehen, unter dem Bebing des Abbrechens, 
—* an den Meiſtbietenden verkauft werden. — 


Zu dem Ende iſt der Termin auf arg ben 2ten Mai db. J. Vormit⸗ 

— an Ort und Stelle feſtgeſetzt worden, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen 

werden. | 
Die nähern Bedingungen des Verkaufs werben bef Eröffnung des Termins bes 

kannt gemacht, und wird nur vorläufig bemerkt, daß ber Meiftbierende eine Sicherheit 

von 50 Thlr. gleid) im Termine beftellen, aud; an fein Gebot 8 Wochen nach dem 

Termin gebunden bleiben muß. Charlottenburg, den 16ten April 1822; :' 

Köntgl. Forſtinſpektion Spandow. 





Zwiſchen bem Befiger der Lehngüter Stülpe und Holbeck im JuͤterbogkeLucken⸗ 

walbfchen Kreife, Heren Major Adolph von Rohom und den Bauern und Kofs 
ſaͤten zu Stuͤlpe und Holbeck, ift die Dienftregulicung, und mic der Gemeine zu Hols 
beck auch Die Gemeinheitstheilung eingeleitet worden. Da der Herr v. Rochow feine, 
lehnsfaͤhige Deszendenz bat, fo wird nach Borfchrift des $. 11. bes Geſetzes über die 
Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗ und Ablöfungsorbnung vom Tten Juni 1821, 
bies zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und bleibt es denen, welche ein Intereſſe hier⸗ 
bei zu Haben vermeinen, überlaffen, fich innerhalb 6 Wochen, fpäteflchs in dem 

auf ben 8teu Juni Vormittags I Ufe 
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| Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung au votedam. 
N Peisdam, den 12ten April 1322, No. 94. 
ich einer Beſtimmung der Königl. Minifterien des Handels und ber Finanzen vom Auslandi⸗ 
v. M. müffen Ausländer, welche ihr Gewerbe im Inlande berreiben wollen, ſche Hand⸗ 
‚jeben Falls ſowohl den, für die inlaͤndiſchen Handwerker erforderlichen Qualififations- werfer. 
is führen, als auch, felbft wenn fie alletıı arbeiten, Gewerbſteuer crlegen, * F 
bierdurch zus Machriche und Nachachtung bekannt gemacht wird. * 


Bei der heutigen achten Verlooſung ber Zentralſteuer ⸗ Obligationen, wobei von: No. 9%. 


, Litt. A. 4 Sid, Achte Ver: 
s-B 5. s, loofung der 
O. 13 + Zentrals 
- :D 237 ⸗ ieuer⸗ Obli⸗ 
E. 4103 + mb Dr a0}. 
;s FR 110. + Hpril, 
—— Betrage von SU, 100 Thalern ausgelooſet wurben, find folgende —— 
und jwar: 
Gen Litt. A. . 
. 30, 79. 160, und 103, re 
Ven Litt, B. 
Nr. 118.136, 140. 175; und 199, 
Don Litt. C. 
Kr. 20. 43, 86.480, 240. 265, 377. 202. 322, A10, 495. 417. und 47a. 
Ban Lit; D. 


RER 


RR. 46. >36. 79, J16. 1sä, 340. 342. 345. 407. 428, 442, 506, 636, '658, 66», 
726. 732, 802. 828. 842, HIV. 932. 954, 963. 1011. 1086. 1090, . 
8.3 


« 


Bon Litt. E. : 
Sir. 7. 85. 128. 155. 231. 312. 316.337. 367. 406, 547. 568. 614. 639. 670, 

e 705. 738. 825. 839. 847. 864. 952. 969. 991. 1006. 1034, 1077. 1230, 
1264. 1280. 1290. 1305. 1312, 1965. 1447. 1468. 1507. 1518. 1582. 1610, 
1649, 1655. 1743. 1775. 1843, 1856. 1870. 1873. 1885. 1896. 1926. 1963, 

4979 4998. 2016. 2438,'2141.2151. 2152. 2189. 2273. 2289. 2314. 2362, 
2448. 2528. 2612. 2651.2705. 2772.'2798. 2827.2859. 2888. 2938..2943, 
3019, 3036. 3064, 3149. 3264. 3338. 3339. 3347. 3472.:3652. 3556. 3557. 

„3563. 3564. 3641. 3648. 3702. 3793.-380# 3809, 3849. 3873. 3949, 3955, 
4050, 4123, und 4150, 

. Bon Litt. F. 

Nr. 19. 94. 144, 226. 331. 384. 502. 508. 555. 567. 506. 742. 745..791. 892, 
928. 930. 946. 952. 972. 1002, 1053. 1109, 1128, 1129. 1161. 1259. 1264, 
1409. 1426. 1448, 1462. 1497. 1538. 1589. 1590, 1595. 1615..1658, 1664, 
1681. 1738. 1741. 1765. 1776. 1782. 1824. 1880. 1996. 2000. 2013. 2078, 
2082, 2126. 2127. 2137. 2202. 2204. 2265. 2280, 2309, 2421, 2458. 2459, 
2467. 2477. 2520. 2562. 2580. 2581. 2659. 2819. 2838, 2841. 2904, 2912, 
3016. 3050. 3082, 3109. 3150, 3151. 3220, 3248. 3300. 3302. 3390. 3516, 

- 3571. 3611. 3616. 3683. 3761. 3799. 3831. 3852. 3855. 3861. 3869. 3874. 
3994. 4002. 4069, 4165. 4908. 4210, 4225. 4239, 4246. und 4342, 

gejogen worden. 


Die Realifirung der — Scheine wird Michael d. 9. * das Hand⸗ 
lungshaus Reichenbach und Kompagnie zu Leipzig geſchehen, und es haben ſich daher 
die Inhaber dieſer Scheine bei demſelben, nach erfoigtem Eintritt des Zahlungstermins, 
zu melden, und die Zahlung, gegen Ruͤckgabe ber ausgelooften Schuldverfchreibungen 
und ber dazu gehörigen Talons und Koupons, in Empfang ju nehmen. - 


Uebrigens ift ber feftgefegte Zahlungstermin, um fo genauer inne zu Halten, als 

außerdem nad) Ablauf einer-Frift von 6 Wochen, vom rede angerechnet, 

die Geldbeträge von Kapital und unerhoben — Zinſen auf Koſten und Gefahr 

ber Scheinsinhaber, bei dem Koͤnigl. Ober/Landesgericht zu Naumburg deponirt, und 

die en nebft Talons und Koupons, für annullirt erflärt werben. 

Merfeburg, den Aiten April 1822, 

Der Königl. Preuß. ——— Praͤſident als Kommiſſarius fuͤr die 

Saͤchſiſchen Angelegendeiten 
v. Schönberg. 
* 
Potsdam, den 22ften April 1822. 
Vorſtehend⸗ Sarcanmahhens wird blerdurch zur Kenutniß des Publifums gebracht. 
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a Ä Potsdam, ben 23ften April 1822. x No. 96. 

Nach Vorſchrift der Hohen Mintfterien des Schatzes und der Finanzen vom Goldbe⸗ 
209ſten Märy follen vom Aften Mai d. 3. ab bei den Aktiv» und Paſſwzinſen und träge unter 
Käpitalien, desgleichen bei den Domainens und ForftRevenien, ‚alle Goldbeträge Ar 336. - 
unter zwei und einen halben Thaler ohne alles Aufgeld bezugsweife erhoben und ausges April, a 
zahle werden, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, - 





Zur übereinftimmenden Anwendung der unter Nummer 5. enthaltenen Anords No.97. 
nung der allgemeinen Beftimmungen zur Erhebungsrolle vom 26ſten Oftober v. J, _ Inbirefte 
wirb der Königlichen Regierung jur weirern Verfügung folgendes eröffnet: Abgabenſa⸗ 


chen. 
1) fremde Waaren koͤnnen ohne Entrichtung ber Eingangsabgaben, oder gegen bloße 2.a. 1576, 
Eutrichtung der Durchgangsabgaben, auf Begleitfcheine an afle HauptsZollam, April. 
ter, welche mit den Eins und Ausfuhr» Abfertigungen an der Grenze unmittels 
bar beauftragt find, abgelaſſen werden. In der Beilage find dieſe Aemter 
unter ber Abtheilung A. verzeichnet. / Kan 


2) An eben bdiefer Beilage find unter der Abtheilung B. diejenigen mit Haupt 
Steuerämtern befeßten Derter verzeichnet, an welchen fich Niederlagen befinden, 
und wohin daher fremde Waaren oßne Entrihtung der Eingangsabgaben, in 
dazu zufäfiigen Fallen auf Begleitfcheine gleichfalls abgelaffen werben Fönnen, 


3)In der Abcheilung C. find bie übrigen Haupt Steuerämter verjeichnet. Es 

poll vorläufig verftartet fein, auch dahin in zuläffigen Fällen, Waaren auf Bus 
gleitfcheine abgehen laffen zu koͤnnen; jedoch muß in Diefen Fällen die Revifion - 
jederzeit vollftandig an der Örenze erfolgen, fo daß bie Entrichtung der Eins 
.gangsabgaben, ohne alle weitere Ermittelungen von dieſen Aemtern, auf ben 
Grund der Begleitfcheine erfolgen kann; dahet auch ſolche Waaren nicht uns 


‚ter Plombageverfchluß gehen. 


4) Wenn in einzelnen Fällen nachgegeben ift, daß Nebenämter I. Begleitfcheine 
ertheilen, oder befcheinigen fönnen, fo verbleibt es für diejenigen, fuͤr welche 
folches verftatter ift, bei den desfalfigen Beflimmungen. 

- Berlin, ben zosen April 1822. Finanz Minifterium. * 
v. Klewiz. 


Potsdam, ben aäften Aprif 1822. ° 


» Vorſtehende Verfugung des Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſterli wird hierdurch zur | 
allgemeinen Kenntniß gebracht, R { de ee — 


j An | 
dfe Königl. Regierung zu Potsdam. 


[2] 
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A, Verjeichniß derjenigen Haupt / Zollaͤmter, welche mit ben Eins und Ausgangs; 
Abfertigungen an der Grenze unmittelbar beauftragt find, - 


Nanıen ber Derter, Zu welchem 


Namen ber Derter, welchen 
an welchen bie Haupt: Zoll⸗ ar Bezirke 


Zu 
an welchen die Haupt=3oll:) Regierun.gss Bezirke 








Aemter ihren Sig haben, fie gehören. Uemter ihren Eik aben, fie gehören, 
1 —7 IJII — Koͤnigsberg. 134 Salzwedel Magdeburg. 
2. Memel Desal. 35 Morsisben beögl. 
3 Pillau desgl. 36 Barby desgl. 
4Johannisburg Gumbinuen. 37 Weleben Ceorläufig zu 
5 &chmalinfen | desgl. Coͤnnern.) Merſebutg. 
6, Sialuponen desgl. 38 Wittenberg desgl. 
7 Danzig Danzig. 39 Ekartsberga desgl. 
A ‚Thorn Marienwerder. 0 Eulenburg besgl. 
9: Dros zew Poſen. ‚Lügen desal, 
20 Strzalkowo desgl. 2 Müplberg desgl. 
11 Fnorchiaw Bromberg. Skeuditz desgl. 
12 Hoyerswerda Se 44 Schladitz. desgl. 
13: Öranfee otsdam 15. Raumbuͤrg desgl. 
14 Lenzen desgl. 46 Zeiß desgl. 
15 Strasburg desgl. — EN Erfurt. 
46) Wittenberge desgl. 48 Heiligenſtadt desgl. 
47 Wittſtock desgl. —J Muͤnſter. 
13 Colbergermuͤnde Coͤslin. 50 Reyne desgl. 
19 Rügenwaldermünde desgl. 51 Minden Minden. 
20 ‚Stolpenünde desgl. 52) Warburg desgl. 
21 Demmin Stettin. 53 Wilnusdorf Arensberg. 
22 Swinemuͤnde desgl. 54 Emmrich Düffeldorf. 
2: 23 Boligaf Stralfund. - 55 Eranenburg desgl. 
24 Öseifsroalbe desgl. 56 Kaldenlirchen desgl. 
25 Stralſund desgl. 57 'Coblenz Cobleng. 
26 Mittelwalde Breslau 53 Bingerbruck des; 
"37 18iebau iegnitz. 59 Achen Achen. 
28 Reichenbach desgl. 60 Malmedy desgl. 
29 Berun ⸗Zabrezek Oppeln. Waſſerberg desgl. 
30 Landsberg desgl. 2, Trier Trier, 
31Neuſtadt desgl. 63 Saarbruͤck desgl. 
32 Halberftabe rag 
33/QSuber desgl. 


- 
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B. Berzeihni derjenigen Haupt: ‚Crew: Aemter, bei welchen ſich Waatınm 
Miederlagen befinden. 


— — — —— — 
Namen der Oerter, 
an welchen die Haupt⸗ 
Eceuer⸗Aemter 


ihren eis haben, fie gehören, 
1/Königeberg Königsberg. 
2Braunsberg Bee — 
3 Tilſit Gumbinnen. 
Albin Danzig 
— Poſen. 
6 erg Bromberg. 
7 Cotbus Sranffurt. 
8 Frankfurt desgl. 
Be Porsdam, 
1 Sala Stenin. 
43, Breslau Breslau, 


feine Waaren»Miederlagen befindlich find. 


Königsberg. 
desgl. 
Gumbinnen. 
desgl. 
Marienwerder 
desgl. 
desgl. 
Poſen. 
desgl. 
Bromberg. 
desgl. 
Frankfurt. 





Zu welchem 
Regierungs-Bezirk 


Namen der Oerter, 
am welchen bie Haupts 
Steuer⸗Aemter 
ihren Sitz haben. 


14 Glogau 
15 Ratibor 


16 Magdeburg 


17 Halle 


18 Muͤhlhauſen 


19 Muͤnſter 
20 Bielefeld 
21 Paderborn 





22 Duͤſſeldorf. 


23 Urdingen 
24 Duisburg 
26 Befel 
26 Coͤlln 





21 Stargardt 


22 Frankenſtein 


23 Oels 


24 Schweidnitz 


25: Wohlau 
26 Goͤrlitz 

27 Öruneberg 
—R 
29 Hirſchberg 
30 Neiſſe 

31 Oppeln 





Zu welchem 
Regierungs Beʒirk 


ſie gehören. 


Liegnitz. 
Oppeln. 
Magdeburg. 
Merſeburg. 
Erfurt. 
Muͤnſter. 
Minden. 
desal. 
Duͤſſeldorf. 
desgl. 
desgl. 
Weſel. 
Loͤlln. 





Seeltin 
Breslau. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
Liegnitz. 


| 8 Berzeichniß derjenigen Haupt: Steuer: YUemter im Zellverbande, bei welchen 


Magdebi 83. 
Desal. 
Muͤnſter. 
Arensberg. 
desal. 
Duͤſſeldorff. 
Coͤlln. 
Coblenz. 
Achen. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 


No. 10. Das Stempel /Steuergeſetz vom 7ten März d. I. verordnet $. 2. und. 43, - 
Erbfchaftds baß von jeßt an, «die Erbfchafts: Stempel» Gefätle nach Vorſchrift deffelben zu 
ſtempel. “erheben find. 


Hiernach und mit Bezug auf die Befanntmachung vom 2ten huj. Nr. 14. des Amtes 
Blattes und der dieſer Nummer als Beilage nachgelieferten Tabelle, haben ſaͤmmtliche 
Untergerichte die Erbfchafts Stempel» Gefälle zu betechnen und die Einreichung ber 
gelöften Stempel zu bewirfen. Es verfteher fic mithin von ſelbſt, daß vom 8. d. M. 
ab, Beziehungsmweife, Erbichaftsftempel- Gefälle entweder als wegfallend, oder in erhös 
heten Prozenten zu berichtigen find, alfo daß von nun an, alle bis jegt noch ruͤckſtaͤndige 
Erbfchaftsftempels Gefälle, und zwar ohne Ruͤckſicht auf früher erfolgte Erbanfälle, nun 
nach Vorſchrift des neuen Gefeges zu berechnen und die Stempel zu löfen find, 
Uebrigens aber bleibt die Verwaltung dieſes Gefhäftsgweiges bis jeßt und bie etwas 
anderes dieferhalb höheren Orts beſtimmt ift, in der bisherigen Form. 
Endlich werden die Untergerichte Hiermit angewiefen: __ wa 
" die Erbfchafts- Stempel» Tabellen und Tobdtenliften, die Zeit vom 1ften Sep: 
tember bis ult. Dezember 1821 betreffend, nebft Nachtragss Tabellen ımerles 
digt gebliebener Erbfälle aus früherer Zeit, 
unfehlbar im Laufe des Monats Juni c., aber fpäteftens gegen ben 4ften Juli c. ung 
einzureichen, widrigenfalls Die Ruͤckſtaͤnde unausbleiblic durch den Erefutor eingefordert 
werden. Betrlin, den 22ften April 1822, 





Bekannt des Rönigl, Ober: Br r die Brandenb 
— —335 —— = = 


No. 2. Außer den guten, weißen Kalffteinen, beten ishige Derkaufspreife in ben Königl. 

Rudersdor⸗ Kalffteinprüchen zu Nübersborff wir durch unfere Bekanntmachung vom Löten db. 4 
fer Kalkfteis zur Keuntniß des Publikums gebracht Haben, werben daſelbſt auch noch 

ne. fogenannte Zwitterſteine zu dem Preiſe von Zwei ge ro Klafter und 

blaue Kalkſteine zu dem Preife ber Korken von Zwei Thaler Funfzehn 

Silbergroſchen pro Klafter _ 

verkauft, welches wir hierdurch befannt machen, dabei aber zugleich bemerfen müffen, 

daß bie Zwitterfteine wegen ihrer Härte und Feftigfeit zwar zum Dermauern, aber 

nicht zum Kalfbrennen geeignet find, und die blauen Steine, wegen ihrer ſchiefrigen 

Tertur der Verwitterung leicht unterworfen, zum Vermauern über ga e gar wicht an⸗ 

wendbar find, und ber Davon gebrannte Kalf nicht vor weißer Farbe , auch weniger 

Gedeihmaaß giebt, als der von ben Nübdersborffer weißen Steinen gebrannte. 
Berlin, dem 2Aften April 1822. 
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(Hierbei ein Eptrablatt.) - 
—J 
ix 


on . — ev. 
Ertra»« Blatt 
zum ; 


Adten'Stüd ded Amts Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
er und der Stadt: Berlin, | ; 





Je Beta auf die Befanntmachımg vom 19ten’v. M., Die Beräußerung der 
zum Amte Trebbin gehörigen Vorwerke Trebbin und Thyrow und bie eventuelle Ges 
ceralverpachtung diefes Amts betreffend, wird hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß 
eg baß der angefündigte Lizirarionstermin am 10ten bes fommenden Monats 

bem Amte zu Trebbin durch den Departementsrarh Herrn Regierungsrarg 
von ae abgehalten werben wird. 

— und die Veraͤußerungsbedingungen, ſammt den dazu 
gehörigen Charten und Vermeſſungsregiſtern, imgleichen die Bedingungen ber even⸗ 
nelen Verpachtung, find auf dem gedachten Amte bei dem fich jest Dafelbft. aufpaltens. 
den Amtmann Lemm einzufehen, fo wie auch hier zu Porsdam beim Regiftrarurvors 
ſteher Henning und zu Berlin-auf dem Amte Müplenpoff Abfchriften des Veräus 

| nd und ber Deräußerumgsbedingungen, und eine Ueberſicht der Fünftigen 
Vechtwerhoͤltniſſe zur Einficht bereit liegen. 

Votsdam / den 23ften April 1822. 


Königl. Dreuf. Regierung. | Zweite Abtheilung. 


Der Webergeſelle Frie drich Wilhelm Karte aus Burgſtaͤdt bei Penig im 
Sachſen, hat das ihm zu Rochsburg unterm 7ten Januar c. ertheilte Wan; 
derbuch angeblich bei Eilenburg verloren. Aur Verhütung etwanigen Mißbrauchs 
wirh dies Hierdurch befannt gemacht, und das qu. Wanderbuch zugleic, für ungültig 
flat: " Potsdam, den Stcır April 1822. 


Königl. Pelizeidirefror iefiger Refibenz. Fleſche. 


Auf den Antrag des Gutsbeſitzers Herrn Johann Chriſtian Leo und der Ge⸗ 
meine zu Dahmsdorf im Zauch⸗Belziger Kreiſe, zwiſchen Belzig und Niemegk, iſt von 
dem Konigl. General ⸗Kommiſſariat für die Kurmark Braudenburg und für Sachſen 


9) die ſpezielle Separation aller zum Rittergute und den einzelnen. Ackernahrungen 
gehörenden, bei dem Dorfe gelegenen Grundſtuͤcke an Aeckern und Wieſen; 
Zu — ber gemeinſchaftlichen Huͤtungsdiſtrikte; A 
Die Abloſung aller Dienfte und Präftationen, welche die bienftpflichtigen Eins 
enen, . 
a. der Hüfner Andreas Hafehoff,. 

.. Die Erben des Hüfner Gottfried Hafeloff, . 


en? 
Ö 
— 


„her — 


cYI 


e. ber Hüfner Martin Goͤlcke und 
d der Hüfner Gottlieb Thiele, 
dem Bursheren zu leiften haben. 

Mir der kommiſſariſchen Vermittelung bes Gefchäfts bin ich beauftragt, und 
fordere hiermit in Gefolge des 11. des Edikts vom Teen Juni 1821. über die Aus 
fißrung der Gemeinheitscheilungs- Ordnung alle Diejeniaen auf, welche ein Intereſſe 
bei diefen Gefchäften zu haben vermeinen, fich binnen Sechs Wochen und fpäteftens 
im Termine den 1dten Juni , = 
bei mir in meiner Behauſung mit ihren Anfprüchen zu melden, und fich zu erflären, 
ob fie bei den Fünftigen Verhandlungen zugejogen fein wollen, widrigenfalls die Nicht 
erſcheinenden die Befeitigung der Geſchaͤfte gegen lich gelten laſſen muͤſſen, und mir 
feinen Einwendungen Dagegen gehöret werden werden. 

Belzig, den 20ften April 1322, 

Sm Auftrage. | 


Der Land⸗ und Stadigerichts » Afeflor Richtet. 


Die Gemeinen zu Loͤwenberg, Gruͤneberg und Teſchendorff im Ruppinſchen 
Kreiſe, Haben auf Ablöfung der zu ben von Arnft ͤdtſchen Lehn⸗ und Fideikommiß⸗ 
Gürern Hoppenrade und Loͤwenberg zu leiftenden Dienfte und zu vatrichtenden Abgaben 
angerragen. In Ermangelung von Descendenz der zeitigen Beſitzer genannter Lehn⸗ 
und FideitommißsGürer der Geſchwiſter v. Arnftäde wird diefe Dienftablöfung und- 
damit verbundene Landfepararion, in Gemaͤßheit des $. 11. des Gefeßes vom Tten Juni 
v. J. über die Ausführung der Gemeinheirstheilungs» Ordnung, hiermit. öffentlich bes 
kannt gemad)t, und es werden alle Diejenigen, welche dabei ein Intereffe zu haben ver» 
meinen, hiermit aufgefordert, fid) bis zu dem auf 

ben 1Tten Juni db. 9. J 
Vormittags 10 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Kommiſſarli, Bruͤderſtraße 
Nr. 1., angefegten Termin oder ia ſoichem zu melden, und zu erflären, ob fie bei den 
Berhandlungen, und refp. bei Borlegung des Plans zugezogen fein wollen, widrigenfalls _ 
die Außenbleibenden die Dienftregulirung und Auseinanderfeßung,- e8 mag diefelbe 
durch Land, Rente oder Kapital realffire werden, gegen fid) gelten laſſen müffen, und 
mit feinen Einwendungen dagegen fpäterhin werben gehört werden. 

Berlin, den 22ften April 1822. Vigore Commissionis 


Mezıer, 
| Königl. Juſtiz⸗ und Oekonomie⸗Kommiſſarius. 
Bei dem Königl. Stadtgericht zu Oberberg ſollen die hleſelbſt belegenen Acker⸗ 
bürger Rade cke ſchen Grundjlürfe, beſtehend In 


1) einem Wohn ˖ und Brauhauſe nebſt Hoffraum und Stallung an ber Markteck⸗ 
unwrit dem Wafler, — — — — 





2) einem großen Ackerberge, ——— 
3) einem Siuͤck Land die Eſſigkaune genannt, 


4) bem 


4) dem ehemaligen Warbanbfchen Städ Adern, 
5) einem Garten bei Peier Körber, 

6) einer Wieſe an der anze, 

7) einer Wieſe im alten Bruche, 

8)..elner Freikavel, 

9) eine Scheune, 
10) einer Wiefe belegen auf dem Ende bes Lohnzopfs sub No, 14. von einem Mor, . 


gen gı NMuthen, 
11) einer HBiefe belegen auf Arens Wupla sub Ne ı. won einem, Diorgen 135 []Rus 

— (beide Wicfen von Do. 10. und 11. dürfen vom Haufe niche getzenns 

J en,) 
an den Meiſtbletenden öffentlich Schuldenhalber verkauft werben. Es find dieſe 
OStundſtuͤcke nach der Davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, welche In der Stade 
u eingeſehen werden kann, auf 4064 Thle. 8 Gr. abgeſchaͤtzt 
woıden. = 
Die Dietungstermine find | 
> auf Mitiwoch den 23ſten Januar, Sonnabend ben „Fften Mär; 
ee » und Donnerftag ben 23ſten Mai ı822 
Dormittags um g Uhr am Hiefiger gewoͤhnlichen Gerichtöftelle angefeßt werben, won 
welchen Tennmen ber leßte peremtorifch iſt. Den —— Kaufluſtigen wird 
Dies mit der Zuſicherung befannt gemacht, daß im letzten Bietungstermine die Grund⸗ 
ſtuͤcke dem Melſtbietenden, falls Feine rechtlichen Hınderniffe eintreten, zugefchlagen 
werben follen. Uebrigens ſteht es einem Jeden bis 4 Wochen vor dem legten Ters 
min ftei, die etwa bei der Aufnahme der Tare vorgefallenen, Mängel dem Stadt, 
gericht anjuzeigen. Dderberg, den gten November 1821. 
LU 


cv 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
* Steckbrief. | 
Nach einer uns von dem Königlichen Juſtizamte Senftenberg erfhatteten Anzeige, No. 12 
ift am 19ten d. M. Abends gegen 9 Uhr der bei dem leßtern wegen Diebftahls und. " "" 
Mordes in Unterfuchung gewefene und bereits rechtskräftig zum Tode verurtheilte 
Dienfttnecht Feo dor Wafiliom, welcher fich früper auch Michael Dombrowsfg 
genannt har, entfprungen. 
Da nun an der Wiedererlangung dieſes gefaͤhrlichen Verbrechers viel gelegen, ſo 
erſuchen wir alle Zivil; und Militairbehoͤrden ergebenſt, den Entwichenen im Betre⸗ 
cungsfalle zu verhaften, und an das Koͤnigl. Juſtizamt Senftenberg gegen Erſtattung 
der Koften abliefern zu laſſen. Sranffurr a, d. Oder, ben 27ften April 1822. 
—— Kriminal⸗Senat des Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgerichts. 
* Signalement. | — 
Gebdor Waſiliow, aus Dzisna im Minskeſchen Departement des Ruſſiſchen Reiche 
aebürtig, griechiſcher Religiom, diente früher im 26ſten Rufſiſchen Jaͤger /Regiment. 
£3] 


” 


GV 
Er ift 30 bis 34 Jahr alt, mittler Größe (68 — 69 Zoll Sächfifchen Maafes) 
* eine eingedruͤckte Stirn, ein pockennarbiges hageres Geſicht, breite Naſe, ſpitzes 
inn, lichtbraunes verſchnittenes Haar, graue Augen und iſt von hagrer Statur. 
Er ſpricht Polniſch, Fan ſich aber auch in der Wendiſchen Sprache ziemlich ver⸗ 
ſtaͤndlich machen. Deucſch ſpricht er nur gebrochen, und beim laͤngeren Sprechen 
überhaupt ſtammelt er. 





- 


Bei dem hieſigen Königlichen Stabtgericht foll die hierfelbft belegene, den Mer: 

tensfchen Erben gehörige Buͤrgerwirthſchaft, beſtehend in ’ 

1) auf dem Kiege sub. No, 47. gelegenen Wohnhauſe nebſt Hofraum und 
tallung,, Ai J 

2) einer Wieſe auf der Kraͤhe von 3 Morgen, 

3) einem Hügel bei der alten Feſtung von 44 Morgen, 

4) einer iefe auf der Rückfkclle von 140 [JRuchen, 

5) einer dergl, auf dem Loßnzopfe von 1354 [JiRuchen, 
an den Meijtbierenden öffentlich, theilungshalber, verkauft werben. Die Grundftüde 
find nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, welche in ber Stadtgerichts⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 1197 Thlr. abgeſchaͤtzt worden. Der perem⸗ 
toriſche Bietungstermin iſt auf Freitag 

den 24ſten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr — 
an hieſiger ga og. Serichtsftelle angefeßt werden, und wird bies beſitzfaͤhigen 
Kaufluſſigen mir der Zuficherung befannt gemacht, daß in Diefem Termine die Grunds 
ſtuͤcke den Meiftbietenden, falls Feine vechtlichen Hinderniffe eintreten, zugefchlagen 
werden follen. 

Uebrigeng fteht «3 einenz Jeden bis A Wochen vor. dem Termine frei, die etwa 
bei der Aufnahme der Tare vorgefallenen Mängel dem Gerichte anzuzeigen. 
Oberberg, den 16ten Februar 1822. 


Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 


Dei dem hieſigen Koͤnigl. Stadt’ Gericht ſoll die hierſelbſt belegene, den Merteng⸗ 
ſchen Erben gehoͤrige Buͤrger⸗Wirthſchaft, beſtehend in 
1) dem in der Berliner Straße sub. No. 52, gelegenen Wohnhauſe nebft Stall, 
2) einer Wieſe auf der Kraͤhe von 3 Morgen, 
- 3) einer Hanfftelle von z Morgen, , 
-— 4) einem arten am Lieper» Ser von 3 Morgen, 
5) einem dergl. ebendafelbft von z Morgen, 
6) einer Wieſe auf dem Lohnzopf, 
7) einer bergl. auf dem Pflockwerder, | 
an den Meiftbietenden öffentlich, cheilungspalber verfauft werden. Die Grundfhide 
find mach, der davon aufgenomanenen Tape, welche in der Eradt+ Gerichts» Regiftrarur 
singefehen werben fan, auf 1326 thlr. abgefchäge warden. Der persmterifche Dies 
mungs: Termin iſt auf e 
deu 24ſten May d. 3. Pormittags um 40 Uhr 





CIX 
“an hieſiger gewoͤhnlichen Gerichtsftelle angefeßt worden, und’ wird bies beſitzfaͤhigen 
KRaufluftigen mit der Zuficherung befannt gemacht, daß in Diefem Termine die Grund» 
ſtuͤcke dem Meifkbietenden, falls feine rechtlichen Hinderniffe eintreten, zugefchlagen 
werben foller. 
Uebrigens ſteht es einem Reben bis 4 Wochen vor dem Termine frei, die etwa 
bei.der Aufnahme der Tare vorgefallenen Mängel dem Gericht anzuzeigen. 
‚Oberberg, den 16ten Februar 1822, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





Ken — —— — 


Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Gottlieb Plaͤtz fol deſſen zu 
Sruͤng belegenes, im Grund» und Hypothekenbuch Vol. X. Fol. 26. verzeichnetes 
Kofätengut, nebft allem Zubehör an Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden, Wieſe und 
Acer, weldyes alles auf 436 Thlr. 5 Gr. gerichelich abgeichägt iſt, Theilungshalber, 
gegen baare Bezahlung in Elingendem Preuß. SilbersKourant meiftbiesend verkauft 
werben. 
Beſitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber werden bafer zu dem auf 

F den 29ſten Juni Vormittags 10 Uhr | 
auf hieſiger Gerichtsftube angefeßten Terinin hiermit vorgeladen, und haben, wenn nicht 
. trfondere rechtliche Hindernifle eintreten, ben Zufchlag für das Meiftgebor zu gewärtigen. 
Luckenwalde, den Icen März 1822. Be 

Königl. Prenf. Land» und Stadtgericht. 





Die unterm 14ten Januar biefes Jahres verfügte Subhaſtation der vor hieſiger 
Stadt belegenen Teelitzſchen Ziegelei nebſt Pertinenzien, wird hiermit aufgehoben. 
Pritzwalck, den 1Oren April 1822. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der Koffärhenhof bes Hans Joachim Nenz in Mamsfeldt bei Purlig, 
706 Rıple. tapfer, foll Schuldenpalber am bten Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr, 


im der Gerichtsitube zu Laasfe meiftbierend verkauft werben; wozu wir Kaufluflige - 


einladen. Wilsnack den 18ten April 1822, 
RR Freiperrlich zu Purlisfches Gericht zu Laaske. 


Ich beabfüchtige, meine ‘anf ber Mitte des Weges zwiſchen Brandenburg und 
Belzig in einer nahrhaften und fruchtbaren Begend gelegene Mahl» und Schneide⸗ 
mühle, der Bullenberg genannt; von 1 Mahl 1 Hirſe⸗ und 1 Schneidegang, mit 

allem und jeben Zubchdr an Wohn⸗ und irshfchafrsgebäuden und Geroͤthſchaften, 
einer. vollfiandig eingerichteten Brennerei, 3 Tagelöfnerhäufern, 27 Morgen Wicfe 
und Acker zu 63 Echeffel Noggenausfaat,‘ entweder im Ganzen, oder einzeln, aus 
freier Hand zu verfaufen, und babe dazu 

nr u den dritten Quni db. 9. 
beſtimmt. Die Müple kann 8009 Stuͤck Schaafe und 60 Stuͤck Rindvich halten, und 


Bar auch die dazu noͤthige, theils alleinige, theils Koppel: Weide, fo wis auch) außer meh⸗ 


⸗ * 


— 
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teren Befugniſſen, die der Erholung des bebiirfenden Raffe und Le 
lings aus der Königl. Forſt. Beſiz⸗ und zahlun sfähige Käufer erfuche ich daher, in 
diefem Termine ſich einzufinden, wobei ic) hugleich bemerfe, daß die Hälfte des Kaufı 
gelbes fofort beim Zuſchlag, die andere Hälfte aber nad) 14 Tagen bei gerichtlicher 
—— der Grundſtuͤcke, und zwar balb in Golde, gezahlt werde 
mir die Wah 
Dullenbergmüßle, den’ 26ſten Mär 1822, Wolf, Amts Zufpeftor, 
Dem Bauer Demuth im Dorfe Buſchow, im Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe oh 
weit Barnewiß gelegen, find am 21ften Ypril c, zwei kirſchbraune Sturfoplen, nemlich 
ein zwehoͤhriges mit ſchmaler Bleſſe und weißen Hinterfuͤßen bis an die Daden, und 
ein einjähriges mit großer Bleſſe und weißen Hinterfüßen bis am die Heſſen, von der 
Weide entlaufen. Die Drtebehörden werben erfuche, dein Demurß, wo felbige ein 
gefangen, gegen Erſtattung der Koften ‚ mit der Poſt uͤb 
durch einen Borpen Nachricht zu geben. 


‚Der Schulze Dedmer gu Buschow. | 


"Am 12ten Juni 1822 follen folgende, zum Nachlaß des allhier ve rſtorbenen 
Buͤcgermeiſters Krippenſtapei gehörigen Grundſtuͤcke an den Meiſtbietenden ver 
Fauft werden, nämlich i 
a. ein Wohnhaus, fo vor dem Perleberger Thore belegen, in welchem 5 Stuben, 
eine Küche, A Kammern, 2 Keller, ein Dahinter li 
lang und 120 Fuß breit, und eine dabei befindliche 
4 Tr. tariet, j 
b. vier dazu gehörige Ställe, zu 500 Tplr. 13 Gr. 9 Pf. tarirt, 
c. eine nicht weit vom Haufe belegene Scheune, zu 166 Thir. A Gr. taritt, 
d. eine halbe große Wiefe, mehrere Morgen groß, zu 575 Thlr. tarier, 
E. eine viertel große Wiefe über einen Morgen groß, zu 300 Thlr. tarire, 
f. 


afferplumpe, zu 2292 Tolr. 


drei neben einander liegende fogenannte Schulßofihice, ungefähr 26 Morgen groß, 


tarirt zu 100 Thlr. 


Kaufluftige werden hiedurch ganz ergebenft eingeladen, ſich am 12ten Juni 1822 
Morgens 10 lipr zu Wilsnad in dem Haufe des Verftorbenen einzufinden. 

Die he chingsngen und Toren (ind bei dem Geftstair Krippenftapel zu 
Wilsnad einzufchen. ilsnack, ben Sem März 1822, Ä 
j ‚Des 


Die Erb Buͤrgermeiſters Krippenſtapel. 


Veraͤnderungs halber bin ich Willens, meine bei Sansso 


difche Windmuͤhle mit drei Maplgän en,.nebft Haus und Sand, aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufluftige können dag ; daͤhere bei mir felbft erfaßren. 


Porsbam den 24ften April 1822, Der Muͤhlenmeiſter Bogel. 
— — — 


ſeholzes und Streu 


vn muß, und ic | 
unter den Käufern borbehale, ich 


er Nauen und Barncwig ober. 


iegender Garten, fo an 264 Fuß. 


ugi belegene neue hollaͤn⸗ 


u 


Amts-⸗Blatt | 

der | 
ı Königliden Regierung zu Potsdam 
* und u 


der Stadt Berlin 
| — Stil 19. — 


- Den 10ten Mai. 1822, 











i ’ 
Verordnungen und Bekanntmachumen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
N Potsdam, den 24ften April 1822. No, 98, 
ach der mit dem Kaiſetlich Oeſterreichiſchen Hof getroffenen Uebereinkunft, bepäkt — 
die im Jahre 1812 Geſetzſammlung von 1812. Seite 180.) zwiſchen Preußen und Abfahr 
dem bamaligen Koͤnigreich Italien — Konwention uͤber die Aufhebung des ige ' 3 
fisfalifchen und Privat» Abfchoffes, auf das gegenwärtige Lombardiſch / Benetianifche "°F 2 
Königreich nicht allein ferner Anwendung, ſondern iſt auch auf das Abfahrtsgeld 
(census emigrationis) außgebehnt worden. 
Dies wird in Folge des Reffripts der Könige. Minifterien- ber auswärtigen Ans 
gelegenpeiten und des Innern vom 2ten d. IM. Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


5 Potsdam, den iften Mai 1822, No. 99 

Bei dem jetzt haͤufig vorkommenden Fall des amgeblichen Verluſtes von Neifepäflen Vertuft 

und — wandernder Handwerksgeſellen, iſt mittelſt Verfügung des Rd; von Reife⸗ 
niglichen Miniſteriums des Innern und der Polizei vom 16ten d. M. feſtgeſetzt, paͤſſen. 

1) daß ein wandernder Handwerksgeſelle, bei dem angeblichen Verluſt feiner Reiſe⸗1. * ap 
legitimarion, einen neuen Paß nur auf ein von ber Obrigkeit beglaubigtes, feine pril, 
Perfon gehörig begeichnendes Zeugniß desjenigen Meifters erhalte, bei welchem 

er in dem legten vier Wochen gearbeitet hat; R ER 

2) daß ein ausländifcher Handwerksgeſell, der fein Wanberbuch ober feinen Paß 
in den erften vier Wochen feines Eintritts in bie biesfeitigen Staaten verliert, 
einen neuen Pag nur von der, das erſte Legitimationsdokument ertheilenden Bes 
hoͤrde erhalten kann, und daher zu Diefer, fo wie ein Inlaͤnder in demſelben Falle 

an den Ort zurüffehren muß, von wo er ausgewanbert ift, und. 

3) bäß derjenige, welcher ein Zeugniß uͤber die in den legten 4 Wochen gehabte 
Arbeit nicht beibringen, und etwanige- Behinderungen durch Kranffeit und ders 

i [1] 


-— 1 — 


. nicht —* kann, wenn er ein Ausländer it, über die Grenze, der 
nlander aber mittelft -Marfchroute in feine Heimarh verwieſen werde. 
Nach dieſer ———— haben ſich die Polizeibepörben unfers Departements 


zu Achten. 


No. 100. Sn Bezugnahme auf die — vom 13, d. M. wird hierdurch — 
—— weit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag am 29ſten d. M. eine Verlooſung ber auf 
€ ar * " die Krone Preußen zur Vertretung uͤbergegangenen Saͤchſiſchen Steuer ⸗Kredit— 
— Kaſſen⸗Scheiue, zu Merfeburg unter. Konkurrenz der dieſſeitigen zur Sceuer⸗Kredit⸗ 
Kaffen⸗ Kaffe verordneten ſtaͤndiſchen Deputirten Statt gefunden hat, und von 





feheine, Lit, A. No, 1094, 1189, 2085. 3294. 334. 4083. 4558, 5333, 5698. 9472, 
2. b. 65, 9879. 12379. 44127, 14152, und 14535, | ’ 
Mai. B. No. 1851. 2518, 2778.:6359. 6449. 6504, 7304. TAIA, 7625. s 


+ C. No, 1222, 1304, 1389. 3394. 4490. 4636. 5964..6677..7742, 8483, 
- + D. No.-1307. 1337. 2040, 2667, IB: 4059, 4580. 4691. 6488, 6549, 
gezogen worden find. “ 
Die Zahlung der ansgeloofeten — Scheine wird demnächft, ‚gegen Zu⸗ 
rücfgabe Derfelben und ber dazu. g 5 Talons und Koupons * der diesjaͤhrigen 
Leipziger Michaelismeſſe, von der Koͤnigl. Haupt⸗ Inſtituten / und Kommunal /Kaſſe zu! 
Merfeburg in Konventionsgeld erfolgen. Diejenigen der vorbezeichneten Scheine aber, 
welche in dem gedachten Termine zur Zahlung nicht praͤſentirt werden, fheiden bei dem , 
Euntritt beifelben ſofort aus ber Derzinfung, und es verbleiben Die Diesfälligen Sum⸗ 
men vor der Hand und bis auf weitere Verfügung, auf Koften und Gefapr der In⸗ 
baber der Scheine, im Depofito der genannten Kafle. Uebrigens tritt auch bei denjenis 
gen Scheinen, welche zur Zahlung nicht präfentist werben, ber Anfang der Berjäßrung ı 
mit dem beftimmten Zahlungstermine ein. erlin, den Zoſten April 1822, 
* Der Königlich Breußifhe Regierungs «Chefs Prafident als Kommiſſarius 
j für die Saͤchſiſchen Angelegengeiten. 
R w Schönberg. 
- , * 
Potsdam, den Iten Mai 1822, 
Vorſtehende Betanntmachung wird img wird hiedurch zur zur öffentlichen Kenntniß gebracht 


No. £01, Die unterm 13. d. M. bereite an ereie „angefinbigte Verlooſun⸗ der auf die Krone 
Verlooſung Preußen zur Vertretung übergegangenen aͤchſiſchhen Kammer⸗Kredit / Kaſſen⸗Scheine, 
eachfücher Hat zu Merſeburg am 20. d. IR. in der gehörigen Maaße Statt gefunden, und es find von 
Kammer Lit. Aa, No, 44. 188. 591. 970. 1032, 1074. 1527. 1571. 2054, und 2980, 
Krebits 4 B. No. 59. 176. 351. und 557. 


x D 
ae = 4€. -No. 208. 461. 595. 653. 806. 973. 1285. 4446. 1482, 1944, 2276. 
bi 65. ° 2408. 2487. 2984. 3078, 3143, 3397. 3404, 
Mai, ® D. * 51. 106. 353, und 595, 


er 
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czogen, demnaͤchſt aber, was bie unzinsbaren Scheine sub, Lit, E. betrift, wach deren 
folge die Scheine zu 20 Rthlr. 
von No, 8562. bis mit 14605. 
und die Scheine zu 24 Rthlr. 
u von No. 1124, bis mie 10278, 
ur Einloͤſung ausgefeßt worden. 

Die Inhaber der, angezeigten, fowohl zins⸗ als unzinsbaren Scheine Haben ſich 
deher bei dem Eintritt der diesjährige Leipziger Michaelis» Meffe, bei der Königlichen 
Haupt ⸗ Inſtituten und RommunalsKafle zu Merfeburg zu melden, und die Zahlung ger. 
gen —— der Obligationen, und ſoweit es die zinsbaren betrift, der Dazu gehöre 
gin-Talons: und Koupons, in Konventionsgeld in Empfang zu nehmen. ; 

Dei denjenigen Scheinen, weldhesnicht präfentiet werden, tritt der Anfang. ber 
Venaͤhrung mit dem: beftimmten Zahlungstermine ein, und werden von dieſer Zeit ab 
keine Zinſen mehr entrichtet, ‚auch. bleiben die unerhoben gelaffenen Summen voc ber 
Hand und bis auf weitere Beſtimmung auf Koften und Gefahr der Gläubiger bei der 
zählenden Kaffe deponirt. Berlin, ben 30ften April 1822, ° — 
u, Der Königlich Preußiſche Regierungs + Chef» Präfident: als. Kommillarfus für 
ZT, die Saͤchſiſchen Angelegengeiten. a 
— v. Schönberg. · 
getan —— . . 
Potsdam, den Sten Maf 1822, - : 
Dorftehende Bekanntmachuug wird hierdurch) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Auf Veranlaſſung eines Antrages des Königlichen Kammergerkhts werben die⸗ 
jenigen Zufligbeamten, welche zu ber genannten Behörde in bem Berpälmiß vor 
Umterrichtern ftehen, in unferm Auftrage aber als Kommiſſarien arbeiten, hierdurch auf, 
dern Grund einer Derfügung des Königl. Juſtizminiſteriums angewiefen, im den Fällen, 
in welchen fie fich am das Königliche Kammergericht um Mitrpeilung von Akten, Nach⸗ 
ziehten, ober fonft dergleichen zu wenden haben, bei der Faſſung ihrer besfalfigen Ge⸗ 
ſuche, nicht des Requifitionss; fondern des Implorattonsfiyls fich zu bedienen — 
Berlin, den 17ten April 1822. * 
Königl. General ⸗Kommiſſariat für die Kurmark Brandenburg und für Sachſen 


os 1 Derfonselchbroni SEN 

: Die bisherigen Geſchaͤfts /Gehuͤffen Müller und Wernicke find zu Oekono⸗ 
mie⸗Kommiſſarien dritter Klaffe befördert, und ber Defonom Guſtav Adolph 
Küfter zw Berlin als Protofollfüßrer der Oekonomie⸗ und. Separaticns  Rommifs 
forien im Departement bes Königlichen General + Kommiffariars für bie Kurmark 
Brandenburg und für Sachſen angeftells und verpflichter werben. 


- z r 
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Die bisherinen Stabtgerichts + Auskultatoren Roͤdenb eck;, Schweet, Mila 
und von Trofchfe, fo wie die Land» und Stadtgericht3;Ausfnitateren Burchardi 
und Jordan zu Brandenburg, find zu Kammergerichts + Meferendarien beförbert, 
und die Kandidaten der Rechte Bauer und von Griesheim als Auskultatoren 
beim Königlichen Stabrgericht im Berlin angeftelle worden. — Dem Land» und 
Stadtgerichts⸗Aktuarius Nibbeck zu —— iſt das Praͤdikat eines Land» und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſors ohne Veraͤnderung feinen übrigen Stellen ae: und der vormalige 
freiwillige Dager Wilpelm Rudolph zum Regiſtratur⸗Aſſiſtenten bei dem Stade 
gericht in Potsdam ernannt worden. 
Der Baufondufteue Otto Friedrich Weiß in Berlin ift als folder in dem 
. bieffeitigen Verwaltungsbezirk angeftellt; und dee Kandidat der Mathematik Wolf 
zum Feidmeſſer im hieſigen Regierungs + t beſtellt worden. 
r Kandidat der Zahnarzneikunde Karl Eduard Klein in Berlin iſt ala 
Zahnarzt beſtaͤtigt und vereidet worden. id - 
Der durch das. Ableben der Oberförfters Cuſig erledigte, Forftdienft zu Rädel 
in des Forftinfpeftion Potsdam, iſt mittelſt Alerhoͤchſter Kabinersorbre vom 12cen 
Februar d. 3. dem. Hauptmann Schmidt aufer Dienften verlichen, am die Stelle 
bes penfionirten Unterförftere Paſchke zu Teurow, Forftinfpeftion Wufterpaufen, 
beffen Sohn Wilpelm Paſchke zum Unterförfter ernannt, und der Forſtdienſt des 
penfionirten Unterförfters Ulbrecht zu Caput, Forſtinſpektion Potsdam, dem Regimen 
ser Muß zu Lieberoſe uͤbertragen worden. 
— — — 


vermiſchte Machrichten. 


Geſchenke an Kirchen und Schulen. 

Der verſtorbene Amtmann Chriſt ian Berndt Scharlau zu Prenzlow Bat in 
feinem Teſtamente der dortigen Stadt⸗Armenkaſſe ein Legat von 150 Rihlr., und der 
St. Sabinen⸗Kirche 4 als Beiſteuer zum Anbau einer Orgel in derſelben, ein 
Legat von 50 Rthlr. ausgefegt. % a 

Die Gemeine zu. Alt⸗Trebbin bei Wriegen Hat ein meues Bet⸗ und Schulhaus 
auf eigene Koften gut und zweckmaͤßig erbauet, und die alte Lehrerwohnung zur Stallung 
für den Lebrer eingerichter. 

“ Die Witwe bes Thorfchreibers Richter in Freyenwalde bat der dortigen Grat 
ſchulkaſſe durch teſtamentariſches Vermaͤchtniß 15 Arte. Kourant, imgleichen der Fafr 
ſteiger Schmidt auf dem, Alaunwerke bei Srenenwalde der Schule zwei auf. Daprt 
ggrogene Eremplare der Junkerſchen Rechnungstafeln, und der Kaufmann Bonke in 

erlin ein Bruſtbild Ihro Majeftät der verewigten Königin Luife von beomirtem 
Gips für die Höhere Toͤchterklaſſe der Stadtſchule gefchenft. REF 
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n der Nacht vom 26ften zum 27ften d. M. iſt vom der zu Wernig gehörigen, 
im Bredowfchen Luch belegenen Nachtweide ein Kellbrauner Wallach ohne Abzeichen, 

250 A Fuß 11 Zoll groß, 9 bis 10 nun alt, geftoßlen. Wer davon Nachricht zu geben 
f weiß, wird aufgefordert, dem unterfihriebenen Gerichte Anzeige zu machen, und wird 
A ‚wagleich, jeder vor dem unvorfichtigen Anfauf diefes Pferdes gewarnt, 

en Nauen, den 29jien April 1822, 


ANY u Die von Bredowſchen Berichte zu Bredow und Wernig. 


Nach der Verfügung der Königl. Hochlöblichen Regierung vom 23ften Maͤrz d. J. 


ſollen 
y dee Kirchen / und Pfarr⸗Grundſtuͤcke zu Zehlendorff, | 2 
4 DD die Pfarr» Grundſtuͤcke zu Wenfifendorff meiſtbietend in Erbpacht ausgethan 
werben. i i 
Der jährlich zu entrichtende feftftehende Zins biefer Grundſtuͤcke iſt folgender: 
Smaßen ermittelt: J | 
a. von ben Kirchenaͤckern in Zehlendorf auf 23 Scheffel 1 Mege Hoggen — 
> _ 47 Scheffel 2 Megen Gerſte und 3 Scheffel 6 Megen Hafer, — und muß 
=, folder entweder in natura oder nach der Wahl des Erbpaͤchters in Silber 
Fr. "geld nach dem jährlichen mittlern Martini-Marftpreife von Berlin entrichten 
ur werben ; en 
7 b. von den bazu gehörigen Wiefen und ber Viehnutzung auf 43 Air. 14 fgr. 2 pf, 
us, jährlichen baaren Geldjins; 
77 „©, von ben Pfarräckern zu Zehlendorf, mit Ausfchluß von 5 Morgen Gerftenland 
=» und dem Havels und Kavels-Wiefen, auf 5 Wispel‘8 Scheffel 4 Megen Reg 
gen, — 4 Wispel 4 Scheffel 6 Mesen Gerfte, — 2 Wispel 1 Schrffel 
— 5 Metzen Hafer in natura oder in Gelde, wie oben beſtimmt; j 
vi ur d. von dem Pfarrwieſen und ber Viehnutzung auf 87 thlr. 10 far. jäpelichen reinen 
er . Geldzins, wovon jaͤhrlich auf Abfchlag acht Schock gutes gerades Stroh in natura 
VE - ' geliefert werden, und dafuͤr pro Schod 3 thlr., alfd 24 thlr. abgeben; 
4.5. 0 don ‚den Pfatroͤckern zu Wenſikendorff auf 3 Wispel 17 Scheffel 9 Megen 
2, Moggen, — 1 Wispel 4 Scheffel 12 Metzen Gerſte, — 3 Wispel 1 Scheffel 
2114 Mtetzen Hafer — 
k. von ——— und ber Viehnutzung auf 164 thlr. 20 fgr. 5 pf. jaͤhrli⸗ 
hen reinen Geldzins. ss 
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Das. Gebot wird daher nur auf ein baares Erbſtandsgeld gerichtet... Zur. Abgabe 
deſſelben werben Erbpachtsluftige hiermit zu dem auf . 
den 25ſten Mai ———— 9 Uhr 
iin ber Amts+Berichtsftube allpier anftehenden Termin vorgelaben,. und Haben fie zu 
erwarten, baß Lem Meiftbietenden gebachre Grundſtuͤcke nad). vorheriger Genehmigung 
der Koͤniglichen Regierung werden zugefchlagen. werben. 

Bedingungen -und ErsragssAnfchläge find- auf dem Amte Liebenwalbe und bei 
dem Heren Prediger Mülnier zu Zehlendorf einzuſehen; auch werden fie in Termino 
vorgelegt werben. Liebenmwalde,. Den 2Aften: April 1822. . 
| - Königl.. Preußifches Kurmaͤrliſches Yuffiz- Amt. 


Auf Befehl der König. Regierung zu Potsdam foll das laßitiſche erbliche Nugungss 
recht an: dem: vormals Kiekebufchicheu: Bauerhofe zu Mahlow im Hiefigen: Amtsbezirk, 
öffentlich, meiftbietend: veräußert werden, weshalb eim Bietungstermin am. . Ä 

17ten diefes Monats Bormittags It - Upe 
im Sculjengerichte zu Mahlow anfteht, "wozu Erwerbsluftige Hierdurch mit dem Be⸗ 
merken eingelaben werden, def, die Lizftationss und Veraͤußerungs «Bedingungen, fo 
sie die Tare bes Hofes, weldye fich auf 532 Thlr. 1 Gr. 4 Pf. beläuft, täglich hier 
- auf dem. Rentamte Muͤhlenhof eingeſehen werben können. 
Derlim,, den; 2ten: Mai 1822. 
Königl. Weuß. Juſtiz⸗ und Rentamt.. 


Die zu Güftebiefe. belegene, dem Erbpächter Martin Friebrih Sorge m 
Tucheband gehörige Neubuͤdner⸗ Stelle, welche zu 2547 thlr. 10 gr. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege der Erefurion-meiftbietend verfauft werden; wozu bie Bietungs⸗ 

"sermine auf dem 12tem März, 13tem Mat und 18ten Juli-4822, jedesmal 
Dormittages um 44 Uhr, und zwar’ die erſtern beiden in der Gerühraftube zu Grünes 
berg,. der legtere aber in der Buͤdnerſtelle anftehen, und zahlungsfaͤhige Liebhaber mit . 
dem Bemerken eingeladen: werben, daß ber Zuſchlag im letzten Termine erfolgen wird; 
wenn: nicht etwa vorfommende rechtliche Umftände ſolches verhindern, und baß.die Tape 
täglich. in unferer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 

Wrietzen, dem 8oſtem Dezember 1821. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt Gruͤneberg 


Das: zum Nachlaß der verwittweten Frau Oberförfter Nink gehörige Kruggut 
uu Boͤtzow, auf der Straße von Berlin nach Hamburg, mit einem zweiftöcigen: Wohn⸗ 
dauſe, brei Hufen Acker und bedeutenden Wiefewachs,- welches auf 3369 ihlr. 12 gr.. 
14. pf. gerichtlich. abgefchägt worden ift;. foll auf. den Antrag der. Erben, Theilungshal⸗ 
ber, an den: Meiftbiesenden verkauft werde: - F 

Wir haben: hierjuw einen peremtdriſchen Bietungstermin auf. dem 
X —SESce m an; die Vormittags 
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in Bögon in dem zu verkaufenden Orundftüce ſelbſt angefeßt, und laden befißs und 
un Kaufluftige mir dem Bemerfen dazu ein, daß der Meiftbietende den 
— Genehmigung der Erben, und wenn ſonſt keine rechtlichen Hinderniſſe im 
* zu gewaͤrtigen hat. 
Die? are des Grundſtücks, fo wie die Berfaufsbedingungen, koͤnnen jeden Mikes 
woch und Sonnabend Bormirtags in unferer Regifträrur eingefehen werbem; 


Spandow, am 17ten Februar 1822, Königl. Preuß. Juſtiz / Amt Boͤtzow. 


Ss wird die zu Ackerfeldt in der Oſtpriegnitz belegene Koloniſtenſtelle des Kolo⸗ 
Schulzen JZoahim Gottfried Grabow, cum pertinentiis, Schuldenhalber 
mit der. gerichtlichen Taxe ad 552 Rıhlr. 14 Gr. 4 Pf. alc Kourant suh hasta geſtellt, 
amd, ſtehet Hierzu ein Dietungstermin auf dem ten Juni 1822, Vormittags 
—* in unſerem Geichäftszimmer zu Stift Heiligengrabe, welcher peremtoriſch i it. 
. Dies bringen: wir’ zu Jedermmurs — und werben Erwerbungsfaͤhige 
—2 , ven uns aufgefordert und tefp- eingeladen, fich im dein gedach⸗ 
ermin einzufinden und ihr Gebot abzugeben, da dann. dem Meiftbietenden- unter 
denen ihm dor Eröffnung des Gebors befannr zu machender Bedingungen, wen nicht 
ere Umftände eintreten, ber Zufchlag gel chehen foll. 
Tare kann zu Stift Heiligengrabe in: dir Wohnung des Richters zu jeder Zeit 
werden. 
es Zugleich werden alfe unbekannte Realglaͤubiger aufgeboten, fid) dor; und laͤngſtens 
in dem: anberaumten Lizitationstermin mit ihren Forderungen sub poena praeclusi 
et Bere silentii zu melden, und ſolche zu verifiziren 
enacceb⸗ bei Wittſtock, dem 1Sten März 1822. 
— — Die Sifisgerichte allhier. 


—— "Beim Rönial Landgerichte allhier ift das dem Herrm Wilhelm Frie dtich 
Erondard von Flemming auf Dlanfenau zugehörige Freigut dafelbft, was befage 
vorausgegangener in der Gerichts: Negiftratur einzuſe henden Abſchaͤtzun Verhand⸗ 
lungen: auf "14737 rhlr.. 11 gr. 7 pf. Preuß. Kourant zum Werthe — ift, an 
Wohn: und —8 Gebäuden; Aeckern, Holzung und Wieſen nebſt Zubehör und 
Antrag des Eigenthümers mittelſt freiwilliger —— im 
öffentlichen: Verkauf geftelle,. und dazu. ein Kifrätiong Termiir auf 
den fünften Junt f822 

vor dem- Herrir Landgerichts Rarh Ludwig, ale ernannten Berueiiten dee Gerichts, 
in Dlanfenau ſelbſt enberaumt vorden, zu weichen Hierauf Ruͤckſicht nehmende Kaͤufer 

eingeladen werden. ‘Die von bein Eigenthümer zu Grunde gelegten: Verkaufs⸗ 
Sue find gleichfalls in der Gerichts‘ Regiftrarur ein zufehen und werden auch⸗ 

gehorig bet aumt· gemacht werden. 

— den 2oſten May 1822 — Preuß. Landgericht 

to — —— — 


ue⸗ 





Wer CKIY 


Den 22ften Mai d. J, Vormittags 11 Uhr, ſollen hier zu Rechhaſ⸗ 70 Stuͤch 
in der Kavelheide liegendes, zum Nachlaſſe Des verftorbenen Amtmann Meyer zu 
Eichſtaͤdt gehöriges Flein-und mittel Baupolz cn den Meiftbierenden verkauft werden. 
Der Foͤrſter Schlüßler wird Kaufluſtigen das Holz. vorher an Ort und Stelle 

‚zur — nachmweiſ⸗ en. Angermumde, den 2oſten April 1822. 


Adlich von Buchice Eetichte über Dobberjgn, 


Das den von Bri fefchen Lehnserben zugehörige Schulgengut in Phoͤben foll, auf- 
‚ben Antrag der Antereficnten, von Johannis 1822 bis dapin 41828 an den Meifkbies 
tenden verpachtet werden, und iſt zur Abgabe der Gebote ein Termin 
auf Den Aten Quni d. 3. des Morgens. um 410 Ufer 
- ‚zu Phöben angefegt worben. Pachiluſti e werben gu diefem Termine mit ber Bekannt 
machung vorgeladen, daß die näheren Bedingungen zur —— bei dem Herrn 
Auftisfommiflarius Fritze in Magdeburg, und auf dem unterzeichneten Zuſtizamte zu 
erfeagen fi find. Porsdam, den 30ften =” — 
Preuß. JZuſtizamt hieſelbſt. 


Da der Rupferfeimibtmeifter Neumann zu Meuftabt- Eberswalde, welcher im 
hieſigen Kreife mehrere Feuerſpritzen zur größten Zufriedenheit gefertigt, fich dadurch 
das Serdienft eines tüchtigen ————— erworben hat, ſo habe ich ihm dieſes 

Lob gern ertheilen, und Ang auf fein Anſuchen dem Publiko beftens - le wollen. 
Freienwalde, den 23ften März 1822. 
| Der Landrarh des Oberbarnimfchen Kreifes, 
Graf von der Schulenburg. 


Es foll bie bettſchoftliche Schneide» und Mahl /Waſſermuͤhle zu Nieder» Lubbichew 
von Johannis d. 3. ab auf drei Jahre verpachter werben, wozu ein Bierungstermin auf 
‚ben 22ſten Mai Bormitmgs auf dem herrſchaftlichen Hofe Biefelbft abgehalten werben 


ſoll, woſelbſt die näheren Bedingungen taͤglich zinzufehen ſind. Pachtliebhaber werben 
| dazu singelaben. ——— bei ben 30ften April 1822, | 


Wegen Mirrpfi aesveränberungen bin ich ‚gewilligt, meine. bis feit eini 
Sahten —* beftehend in berian, in 
. 650 Mutter + Schafen, 

b. 800 Stuͤck theils eins cheils zweijaͤhrigen Hammeln und Shnucen, 

c. 600 Stuͤck Zäprlingen 
aus freier — zu verkaufen. — moͤchte dieſe Schaafe am Tiebften nad) ber dies⸗ 
jaͤhri chut verlaufen, indeß kann ich auch früher den Kauf abſchließen, wenn fich 
Kaͤufer bene mir eitigen Fönmen. cher kann von den obigen Schaafen in beliebigen 
Quantitaͤten kaufen, imd diefelben täglich bei mir * 

Necdan bei Brandenburg, Amtmann Seyffa rth 





Beilage 
Agten Stuͤck des Amts⸗VBlatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
EEE Sa and der Stadt Berlin. * 





Us Wie‘ Sinwohner Bes hieſigen Regierungs / Bezitks mitt dem bermaligen Zuftande ber Pandarmens und 
Invalidenanſtalt zu Strausberg und der Irrenanſtalt zu NeurRuppin befannt gu machen; welche zwei 
Anftalten jetzt ausſchließlich von ben zum vormaligen Kırmärffchen LandarmensBerbande gehörigen Theilen 
des hieſigen Regierumgs » Bezirks imterhalten und benußt werben, wird nachſtehend eine tabellarifche 
Ueberfiht von ber Verwaltung dieſer Anftalten für das Jahr 1821. zur Hffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sup Erläuterung derfelben wird Folgendes Hinzugefügt 


» 1 2andarmens und InvalidensAnftalt zu Strausberg, 
4) Außsr den in der Auſtalt zur Natural» Verpflegung befindlichen 71 Invaliden, find fm Jahre 1821 
Durchſchnittsweiſe noch 115 Invaliden mit Pentionen aus dem Fonds der Anſtalt unterhalten worden. 
Am Aften Januar 1821. waren foldyer Penſionairs 107, am 31ſten Dezember ejusd. 123 vor, 
handen; der Zugang im Laufe des Jahres hat 37, der be Köpfe er. Die Summe 
der ausgezahlten Penfionen in diefem Jahre belief fich auf 4538 Rthlr. 20 Gr. Die Verbindlichkeit 
bes erwähnten Fonds zu diefer Ausgabe gründer fih auf die frühere Einrichtung und um 
ber Strausberger Anftale zur Aufnahme von 200 Anvaldn. 


2) Don deu im Laufe des Jahres aus ber Anftalt abgegangenen 33 Imaliden find 6 geftorben, bie 


übrigen auf Penfton entlaſſen. Von den 290 abgegangenen Perfonen der Landarmen - Anftalt find 

26 geftorben, 3 entwichen, 9 über die Grenze gebracht, 146 in die Heimath, 62 zur Fortfegung 

ber DWanderfehaft entlaffen, 30 in Dienft gebracht, und 14 am andere Anſtalten abgeliefert. 

3) Die Haus Domeftifen und Oekonomie -Gehuͤlfen find zu Arbeiten in der Canzlei, in der Küche, im 
Waſchhauſe, im Holzftall, in der Brauerei und Baͤckerei, im Garten, zu NReinigumgs» und Heitzungs⸗ 
Arbeiten, zum Nähen der Wäfche, als Brodtfchneider, Kranfenwärter, Kinderfrauen ꝛc. gebraucht 
werben. Apr Arbeits + Berdienft Hat die Bermaltungs + Koften der Anftale vermindert. Die als 
Handwerks, Gehülfen befchäfiigten 7 Perſonen find Schneider, Schufter und Tuchmacher geweſen, 
und haben zufammen einen VBerdienft von 433 Rehlr., jeder Kopf alfo täglich faft 5 Gr. erzielt. 


Die Schneider und Schumacher gaben nur für den eigenen Bedarf ber —— die Tuch⸗ 
macher außerdem auch den Tuchbedarf der Straf⸗Anſtalten zu Spandow und 
KrrensAnftalt zu Ruppin verfertige. , 


4) Don ben 50 Kindern find 15 unter, und 35 über ſechs Jahre alt geweſen. Die letzteren find von 
einem Schufleßrer in den nörhigen Elementars» Schulfermtniffen unterrichtet, und in der für fie einges 
richteren neuen Induſtrie⸗Schule mit Strumpfſtricken für den Bedarf diefer und der vorgenannten 
Strafanftalten, mit Nähen und Ausbeflern von Waͤſche und Lagerſtellen, mit Handfphmerei, Korb: 
flechten, Netzeſtricken, Holgatbeiten, Anfertigung von Faußtapeten aus Tuchecken, auch Gartens und 

isthfchaftss Arbeiten aller Art, befchäftigt worden. - Der baare Arbeitsverbienft der Kinder durch 
igen Abſatz einiger ſolcher Fabrikaie hat 111 me Pf. betragen. 


andenburg und ber 


6) 


4) 


x 


Die Unterhaltungskoften für 276. Röpfe der Landarmen / Anſtalt ey überhaupt 4604 Rthlr. 13 Gr, 
2 Pf. a, 1632 Rihlr.9 6 Pf. Kleidungds, und auf ihren Antheil 11,253 Rrälr, 
413 Gr. 8 Pf. Generals Koften, zufammen 47,490. Rehle. 17 Gr. 4 Pf. betragen. Rechnet mar 
hiervon ben Arbeits» Berdienft ab, ‚welcher. inkl. ber vorſtehend zu 3 und, 4 genannten Nummern 
auf 5067 Rihlr. 2 Gr. 11 Pf. zu ſtehen Fommt, fo verbleibt ein Koſtenbetrag von überhaupt 
42,423 Rthlr. 14 Gr. 5 Pf., oder auf den Kopf von 45 Rthlr. 4 Pf. für das Jahr 1821. Da bie 
Zahl der Acheitsunfähigen hierin einbegriffen ift, fo komme für Die befchaftigeen Perfonen ein nad 
günftigeres Refultat heraus, . 

- 41 SrrensAnftalt zu Neu⸗Ruppin. . 
Bon den in ber Anſtalt befindlic) gewefenen 416 Irren gehörten nur 84 dem. oberwäßnten Lands 
armenberbande an; bie übrigen 32 And theild aus den nicht zu dieſem Verbande gehörigen Ortſchaften 


bes hieſigen Reglerungsbezirks, theils aus ben benachbarten Provinzen, ald Koftgänger gegen Bezahlung, 


aufgenommen. \ 


ie am Schluß des Jahres verbliebenen 119 Verfonen beftanden nach ärztlicher Eintheilung aus 24 


Raſenden, 52 andern Wahnfinnigen, 5 Melancholifchen und 38 Blödfinnigen.. 


Bon den im Laufe des Jahres abgegangenen 15 Perfonen find 5 geheilt nad) ber Heimarf entlaffen, 
4 in andere Anftalten abgeliefert, und 6 geftorben. - — 


2) Unter den in der Anſtalt geweſenen 116 Itren waren 21 zu allen Arbeiten unfähig, 33 konnten nur 


u und 62 periodenweife nuͤtzlich befchäftigt werden. 

on ben letztern find im Durchfchnitt taͤglich 40 befchäftige worden. Ihre Arbeiten haben Im 
Wollefpinnen, Steumpfftriten, Nähen und lien, Feberreigen, Schumachen, Holgarbeiten, Hülfss 
leiftungen bei Bau⸗, Gartens und Wirthſchafts⸗Arbeiten ie. beftanden, und einen Werth von 468 Rrfir. 
erreicht, worunter indeflen nur 60 Rthlr. 14 Gr. 6 Pf. baare Einnahme begriffen, und das Uebrige 
on Verwaltungskoſten der Antalt part if. Die ertraglichen —— find vorzugsweife 
dazu beftimmt, bie Heilbarfeit der Seren zu befördern, und werben deshalb nach einem vollftändigen 
Stundenplan, unter Leitung eines hierzu angeftellten Auffehers, ausgeführt. Sie theilen fich in Spa; 
ziergaͤnge und Spiele im Freien, Ererziren der Männer und andere körperliche Uebungen, auch für die 
au Geiftesbefchäftigungen fähigen Seren in Mufikunterricht, DBorlefen von paflenden Schriften, und 


Andachtsübungen bes Predigers. Der Spezials Direftor der Anftalt, Herr Lanbratd von Zieten, - 


at ſich durch feine thätige Mitwirfung bei Diefen Anordnungen befonders verdient gemacht. 


3) Die fammtlichen Koften für 116 Irre, ‚die Zinfen des Kapitals vom Bau des Haufes und des Ans 


ventariums nicht mitgerechnet, belaufen fih, nach Abzug der Einnahme mit 60 Rehlr. 14 Gr. 6 Pf., 
auf 9030 Rthlr. 7 Gr. 4 Pf. fr das Jahr 1821; dies macht auf den Kopf einen Betrag von 
77 Rthlr. 20 Gr. A Pf. Diefer Mehraufwand gegen den Koftenbetrag einer Perfon im Landarmen⸗ 
haufe entfteht aus dem — — Unterſchied zwiſchen einer Kranken-⸗ und einer Arbeitsanſtalt. 


4) Außer jenen Unterhaltungs-Koſten find im Jahre 1821 noch gegen 2000 Rthlr. zur Erweiterung und 


Derbeflerung ber inneren Einrichtung der Irren⸗ Anftalt ausgegeben. Es find zwei benachbarte Neben» 
haͤuſer angefauft, um zu einer befleren Abfonderung dev Nefonvaleszenten von den übrigen Irven 
benußt zu werben; und ein an die bisherige Promenade der Irren ftoßender Garten ift- zum Spiel 
und Arbeitsplatz füt diefelben eingerichtet, auch nahe babei ein Ererzier- Schoppen, eine Kegelbahn und 
Schaufel und eine Werkftelle für verfchiedene von den Seren zu treibende Handwerfe angelegt worden. 
Ferner ift die Anſchaffung einer Handgrügmüple zur Selbftfabrifation des Eprifungsbedarfs an Grüße 
für die Anftalt genehmigt worden, wodurch zugleich mehreren Seren eine nuͤtzliche und fortdauernde, 
mir körperlicher Anftrengung verbundene Befcäftigung gewährt werden ſoll. ER 
Porsbam, den Abten April 1822,  :, Königlih Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Sobellaruſge Radeiſung 


= — u u von der Bermaltung — 
| Mache | 

sun. Armen- und Zuvaitden- Aut att 
3u Stransbere 


für das Jahr 1821. 






1. Anzahl der im Jahre 1824 in ber Landarmens und 





Am Siten Dezember. 1820 


Es find im Fahre 1824, nach vollen Tagen gerechnet, 
waren Beftand geblieben \ 


[3 Jahre 1821 find eingeliefert | tberhaupt in der Anftalt geweſen. 
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U. Die in der Landarmens Anftalt befindligen 
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Zahl ver ſes Bleiben al 















And überhaupt‘ der — * ichen der — Herſonen, Summa —— — ae — 
Arbeit ——— und zwar 
ne Te ? Dr . * 
deren der 
in der an an an derer, bie wegen Hautdo> 
kandarmen⸗ Kruͤppeln, die das —— erbeitsfähle —*8 
Unſtalt geweſen Kran⸗ Alterd: | Kin— oder da ſie 
ſchwachen, Penſum ſangelernt werden gen — 
fen. Blddſin⸗ | bern. mußten, mies 
nigen ic. . [geleiftet. | nur das halbe | Perfonen. [Behälfen. 
Penfum- geliefert. 
Perſo⸗ 





—————— 
2761| 32 PR Pepe 47 50 120 "FT T 30 90 27 


Hietunter find an Uebertadienft über das aufgegebene Penſum 602 Tplr. 8 Er. 4 Pf. 


In validen⸗ Anftale unterhattenen Perfonen. 


* 
&3 beträgt die fhgliche Durckhfchnittäzahl[ m Laufe des Jahres 1821 find aus —— Ichfen Dezember ei befanden 
i alt 



























































der in der Anfialt gewefenen Perfonen Anftalt entlaffen worden in der An 
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erbeitsfäßigen Derfonen haben verdienet: 
———— ———— — — —— — — — — 
Davon find befdhäftigt worden 
— — — — — — — — — — — — — 
A. Bei ber Landwollen-Maſchinen-Spinnerei | B. Bei der Handfpinnerei 





Geſa um 





zum |. zum k alfo der Es beträgt daherf zum | zum | alfo ber Es beträgt daher des 
über: wirkliche übers | wirkliche übrlich 
vollen | halben haupt Verdienſt | der WVerdienft | vollen | halben | haupt Verdienſt ber Verbienft jährliche 
* | zum | beträgt in | zum | beträgt in Merbienft 
Penz | Penz Ivolen| 305 für jedem Kopf | Pen= | Pen= | vollen 304 für jeden KopfeVerdienſt— 
Pen⸗ JArbeitstagen. Pen⸗JArbeitstagen. 
fum, | fun. | fum. fun. | fum. | fum. 
jährlich | tägl. jährlih | tägl. 
thlr. gr. pf.F thir. gr. pf.|gr. pf- thlr. sr. pf.| ehir ar. pf.lgr.xf.| hir. Gr 
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di "begriffen j welche am die Ueberſpinner gejaplt worden. i 
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II Nachweiſung ber allgemeinen: Unterhaltungs Koften 

















A, Es find 276 Arme verpflegt, B. 
Es find im Durchſchnitkt barunter 32 Kranfe und 244 Gefunbe; Die Bekleidungs⸗Koſten 
Invaliden verpflegt; biefe haben gefoftet] leiztere 244 Perfonen haben gefojtct von 79 Zuvaliden betragen. 
beträgt auf den Kopf beträgt auf den Kopf | 
überhaupt hberhaupt berhaupt ——— — 
jaͤhrlich | taͤglich jaͤhrlich taͤglich jaͤhrlich 
thlr. ar. pf. thle. ar pfl gr. pf. thlr. gr. pf. thlr. ar. pf.| ar. pf- thlr. gr. pf.| £ble. ar. pf. | 


4375 |21| 3 26 ]10| 2 A 95 460% 1113| 2 13 120,11 — 685 3i- 7 91 19 
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NB. Die Unterhaltungsfoften der Brauerei und DBäderel, welche in der Anftalt betrieben wird, 


i | EFT IT WEN FR 5; 
von der Dermwaltung der Land⸗Irren-Anſtalt 





I1. Anzahl der im Jahre 1824 in der Sands Arrens Anfalk _ 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


m 3tften Dezember 1820 waren —— * 
Beſtand geblieben Im Jahre 13241 find eingeliefert vollen Tagen gerechnet überhaupt in der 
Anftalt gewefen, 
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des’ Landarmens und Invaliden: Anftalt. 





Die Belleivungd:Koften j C Scfami 
inf, 32 Kranf a — ammt 
ER — Ale übrige Koſten, als für Offizianten, Bauten, Heizung, wine 
‘ Erleuchtung, Reinigung, Lagerftellen, Arbeitsgeraͤthe, Wirthſchafts—⸗ i x — 
—— — — — — 

* Utenſilien, Mebizin und Krankenſpeifung, Transportkoſten, Akziſe * da 
auf eine Perfon ER er sub A, B, 

überhaupt jägrtich | und ertragrbinaire Ausgaben, betragen 
ihlr. gr.pfl tblr. ar. pf.l- | the. gr. — thlr. gr. 
2 Ic 6 22 — 14148|18| 6] 22846] 17] 
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find nicht unter ben Verpflegungskoſten sub A., ſondern unter deu Grweralfoften sub C. brgriffen. 








RNıdmeifung 
in Neu sRuppin für das Jahr 1821, 








zu Neu⸗Ruppin untergeltenen Perſonen. 


Zahl der in der Anſtalt geweſenen der Anſtalt entlaſſen worden ſich in ber Auſtalt 








——— — — — — — 
Es einge bie tägliche Durchſchnitts⸗ Im Laufe bes Jahres 1821 find — Am letzten Dezember 1821 befand, 





Perſonen 
—— — —— — — 
u s n u = * 8 = 
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ee FR 2 | 
62 54 116 10 5 2. Es 57 119 


I. Nahmweifung der allgemeinen Unterhaltungs» Koften ber Land ZrrensAnfalk. . | 





c 
Ale übrige Koften, als: 
A. B. für die Offisianten, Gebäube, 
8 find im Durchſchnitt 116 Irre Die Bekleidungskoſten derfelben egung, Erleuchtung, Reini 


gung, Lagerftellen, Wired: Betrag 
verpflegt; Diefe haben gefoftet haben betragen fchafts + Urenfilien, Medizin, 





Geſammt⸗ 


Akziſe und extraordinaire Aus— 
gaben haben betragen 











betraͤgt auf den 


beträgt für den ber Koften 
überhaupt Korf uberhaupt Kopf A. B. er C. 
jäßrlih ſtaͤglich 
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Amts-⸗Blatt 
Der 
Königlihben Regierung gu Potsdam 


und 


der Stadt Berlin — ee 
— Stift 0. — | 


. 


Den ITten Mai 1822, > 














D Allgemeine Gefesfanimlung. 
ag — Ste Stuͤck ber. allgemeinen Gefesfammlung enthaͤlt: 
Mo. 716. Die Verordnung und —— für die Notarien in den Niedertheini⸗ 
ſchen Provinzen. Bon 2öften April 1822. 


Verordnungen und Befannemachungen der Rönigl. Regierung zu Potsdam, 
- Potsdam, den Tten Mai 1822, No. 102. 

Des Königs Majeftär Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom bten v. M. Kirchen 

ber evangelifhen Gemeine Bohuslawitz, Kreifes Koͤnigsgraͤtz in Böhmen, auf ihr Am —— 
ſuchen eine Kirchenkollekte zum Ausbau ihrer Kirche gu bewilligen —* Mit Be 
auf die im Amtsblatte vom Jahrg 1816 Seite 172., 173., 246. und 247. befmbih N: 
| gr Derfügqungen vom 20ften April und Iren Auli 1816, werben daher die Herren 

uperintenbegten und Prediger jur Anordnung ber Kirchen» Kollefte aufgefordert. 
Die aufgefommenen -Beirräge find — ordnungsmaͤßigen Lieferzettels an Die 

hieſige Kommunal / und Inſtituten⸗ Kaſſe einzu 


enden. 
* Potsdam, den Iren Mai 1822. No. ſos. 
Des Könige Majeftär Haben zum Bau einer evangelifchen Kirche zu Arnsberg Haus: und 
eine allgemeine evangelifche Haus, und Kirchenfollefte zu bewilligen geruhet. Kirchen⸗ 
it Bezug-auf die, Seite 172., 173., 246. und 247. des Ämtsbiatts von 1816 — 
——— Derfügimgen vom 20ſten April und Iren Juli 1816 werden die landraͤth⸗ "pri, 
lichen Behörden und Magiiträre uuſers Regierungsbezirks daher aufgefordert, Die 
Hauskollefte, Die Herren Euperintendenten und Prediger hingegen die Kirchenfollefre 
zu veranlaffen, und den Ertrag an die biefige Kommunals und —S mittelſt 
vollſtaͤndigen Lieferzettels einzuſenden. 
Don Seiten der Magiſtraͤte wird der Ertrag ber Kollekte unmittelbar an bie 
genannte Kaffe eingefender. | hr | 
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Der durch Die Penſionirung bes Heegemeiſters Emme zu Pinnow im Oranien⸗ 
burger Revier erledigte Forſtdienſt iſt dem Unterförfter Born zu Remathe im Lieben 
walder Nevier verlichen, an die Stelle des: Born der Unterförfter Scheer auf: ber 
Schluft im Groß» Schoͤnebecker Revier nach Nemarhe verfegt, und Der bisherige Unter⸗ 
förfterdienft des Scheer auf der Schluft dem invaliden Jager Kreutzfeld übertragen. 


Nachbenannte Frauen find, nachdem ſie ben borfhriftsmäßigen Hebammen . 
Unterricht genoffen, und in ber mit ihnen angeftelleen Prüfung gut beftanben find, ale 
Hebammen approbict worden, und jwar 3 = 

4) im Prenzlowfchen Kreife, 

- Marie Henfch zu Schanpow, — Marie Jahnke zu Falkenhagen für bie. - 
Drte Dedelow, Groß: Holzendorf und Zernitom und Witwe Wermsdorff 
aus Wittſtock für die Orte, Wittſtock und Cpriftianenhoff; —* 

2) im Angermuͤndſchen Kreiſe, 
Dorothea Luiſe Aßmann zu Flemsdorf — und Friederike Balllé 
zu Polſſen. A = ur 
a 
Vermiſchte Machrichten. 
Belobungen. 
Bei ber am 5ten März d. J. im Dorfe Seegefelde ausgebrochenen und fiberbas 
Dorf Falkenhagen im Oftpavelländifchen Kreife mit verbreiteten - Zeuer, Kat ſich der 
Oberjaͤger Schmidt zu Falkenhagen ruͤhmlichſt ausgezeichnet. | 


- 


- 


Der Schullehrer Erdmann zu Meſickow in der Weſtpriegnitz hat das an einer 
gefäprlichen Stelle in ben Loͤcknitzfluß gefallene zweijährige Kind des Muͤhlenbeſcheiders 
entin daſelbſt, mit eigener Lebensgefahr aus dem Waſſer gerettet. 





mn nn — — — 





Druckfehler. 1) In der im 16ten Stüd des Amtsblatts Pag. 83. et ſeq. enthaltenen Be⸗ 
fanntmahung vom 10ten April d. J., wegen Umfchliefung der Herz 
zoglich Anhaltjchen Lande, muß es Zeile 9 nicht heißen: „von ba bie » 
Elbe entlang bis unweit Gommern”, fondern: „von da die Ehle 
entlang bid ꝛc.“ 


2) In der Beilage zum 19ten Stud bed Amtöblatts muß Seite 2 Zeile 4, 
von oben Summen flatt Nummern, und eben dafelbſt Zeile 24 von , 
oben ertraglofen flatt ertraglichen gelefen werden, 


— — — — — 


( Hierbei ein Extrablatt.) 


—ESrtra⸗Blatt— 
zum 

2oſten Stud des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
{ | und der Stadt Berlin, | 


x 





M: Bezug auf den $. 9. des Ebifts vom 7ten Juni pr., betreffend bie Unters 
ſuchung und Beftrafung der Holzdiebftäple, wirv hiermit befannt gemacht, daß bie 
Termine zur Unterfuchung diefer Forſtfrevel auf — 

den 15ten der Monate Januar, Maͤrz, Juni, Oktober und November 
jeden Jahres angeſetzt ſind. In fo fern ein ſolcher Termin auf einen Sonns oder 
Feſttag fallen follte, iſt der naͤchſtfolgende Arbeitstag hierzu beſtimmt. 
Königs» Wufterhaufen, den 8. Mai 1822. 


Königl. Preuß. Suftiz Amt Königs Wufterhaufen. 


Die nachftehend bezeichnete Perfon Hat ſich Bier eines Diebſtahls von 5 thlr. Cou⸗ 
sant, einer — ſilbernen Uhr, einer baumwollenen Weſte mit gelben Streifen, 
einer grünen Hofe von Mancheſter, einem baumwollenen weißen Halstuche, einer Tas 
badspfeife mit meerfchaumen Kopfe und filbernem Beſchlage hoͤchſt verdächtig ger 
macht, indem fie jich mit der Entwendung zugleich heimlich entfernt hat. Es wird dem⸗ 
ac) — dieſe Perſon und die etwanigen bei ihr gefundenen Effecten zu arretiren 
‚and ſchleunig Nachricht daruͤber zu ertheilen. 

Johann Friedrich Stieger, angeblich aus Neu-⸗Strelitz gebuͤrtig, 28 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, von blonden Haaren, hagerm Geſicht mit fein Pockennarben, 
von ftarfem Körperbau, Die Meclenburgifche Mundart redend, befleider mit einem grünen 
Ueberrock, grünen Hofen von Manchefter, Schuhen, Strümpfen unb rundem Huth. 

Charlottenburg, den ten Mai 1822. . -. Königl. Polizei⸗Bureau. 


Die mittelſt Steckbrief vom 26. März c. (Ertra-Blart zum tAten Stuͤck des 
Desjährigen Amtsblartes Mr. 8.7 verfolgte Mannsperfon ift in dem Arbeitsmann 
- Sodann Joachim Heinrich Wanfelmann an uns abgeliefert worden. - 

i Neu⸗Ruppin, den Sten Mai 1822. 


Die von Schenfenderffchen Pateimonial Gerichte über Wulfon, 


Auf Hiefigem Stadrfelde ift gefterm eine Fuchs» Stute, oßngefähr 3 Jahr alt, eins 
brach worden, ind kann der ſich legitimirende.rechtmäflige Eigeuthuͤmer ſolche gegen 
Selen Erftotmma binnen gefeßlicher Friſt wieder in Empfang nehmen. 
Treuenbrietzen, am Sen Mai 1822. Der Bürgermeifter Häberlein. 
LS 


45 


No. 4. 
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Verordnuntgen und ————— Koͤnigl. Polizei Praſidiums 
* von Berlin. * 
In Ausfuͤhrung der Beſtimmungen nachſtehender Allerhoͤchſter Kabinets ⸗Ordte 


Ausſtellung vom 7ten Juni 1821., 


mlaͤndiſcher 
Fabrikate. 


Auf Ihren Autrag vom 23ſten März d. J. will Ich über die öffentliche Auss 
ſtellung imländifcher Fabrifate, und die für die ausgezeichneteften derſelben anzuords 
nende Preisauscheilung, Folgendes hiermit feftfegen. 

4) Bom Aften September 1822 an findet in Berlin die Ausftellung ſolcher vater 

laaͤndiſchen Fabrifare ſechs Wochen hindurch Statt. . 

2) Das Recht, zu diefer Ausſtellung zugelaſſen zu werden, hat jedes Yabrifat, auch das 
gröbfte, wenn beffen Gebrauch allgemein verbreitet, und es im Verhaͤltniß zum 

eiſe gut. gearbeitet ift. — 

5) Die Gewerbetreibenden, welche an der Ausſtellung Theil nehmen wollen, find ges 
"halten, fich bei ihrer laudraͤthlichen Behörde zu melben, welche Die Nachweiſungen 
den Regierungen eihreichen. he 

4) Die Regierungen ernennen eme Kommiffisn zur Prüfung, ob die Gegenftände von 
ber Beſchaffenheit find, daß fie zur Nationalausſtellung zugelaffen werben fönnen. 
Die Kommiſſion beſteht aus ſechs Fabrifanten unter dem Vorſitze des Gewerbes 
rarhs der Regierung. - f 

5) Es findet eine Preisvertheilung für bie ausgezeichneteſten Fabrikate, in goldenen, 
ſilbernen und ehernen Denkmuͤnzen beſtehend, Statt; auch beauftrage Ich Sie, 
Mir demnaͤchſt diejenigen Gewerbetreibenden zu hoͤheren Auszeichnungen namhaft 
zu machen, welche durch weſentliche Verbeſſerungen in ber Jabrikation und aus⸗ 
gezeichneten Betrieb ihres Gewerbes, einen bedeutenden Einfluß auf das Wohl 

. der Provinz und den Abſatz an Fabrikaten geübt haben. 

© Die Preisvertheilung gefchieht auf den Ausfpruch einer Kommiflien von funfzehn 
Mitgliedern, welche bier in Berlin zufammentritt, und. deren Ernennung Ad) 
Ahnen überlaffe. Auch beftimmt diefe Kommiflion, welche Fabrifare eine ehren 
volle Erwähnung verdienen. Der Ausfpruch dieſer Rommiflion wird- öffenflich 
befannt gemacht. 


Fuͤr alte Gegenftände, melche- fiir preismärbig ober einer — Erwãhnung 


werth erfannt worden find, werben die Transportkoſten erſetzt. 


8 Don allen Gegenſtaͤnden, wofuͤr ein Preis ertheilt worden, wird eine Probe in 


die Waarenfommlung der techwifchen Deputation des Handels + Minifteriums 


niedergelegt, mit einer Bezeichnung, welche den Namen des Fabrikanten, feinen - 


Wohnort, bie bewilligte Auszeichnung und den Preis der Waoare enchälr, 
Berlin, den Tten Juni 1821. 
; n Friedrich Wilhelm. 
den Staatgminiſter Grafen v. Büͤlow — 
wird die dleejaͤhrige Aus ſtellung vaterlaͤndiſchex Fabrikate vom Aften September d. J. 


ab hieſelbſt im Lokal der Königlichen techniſchen Deputation, Kloſter⸗Straße Nr. 36. | 


Statt finden, 





a 


Dies wird Im Folge Neffripts des Königlihen Hohen Miniſterii für Handel und 
Gewerbe vom Bren April d. J. dem Publifo mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß 
die Einfendung der auszuftellenden Fabrikate, — ſowohl Waaren für den gewöhnlichen 
Berbrauch, als Gegenftände bes Lurus, — unter ber Addreſſe der Königlichen tech⸗ 
nifchen Deputation, und zwar bis zum iſten Auguft d. 3. zu bewirben ſeyn wird. 

. Berlin, den 2öften April 1822. .. 





In Folge der eingetretenen Veränderung unferes Kaſſenweſens wirb eine andere 
Form der Koftenrechmungen der Kommiſſarien und Sachverſtaͤndigen, als diejenige iff, 

welche in der von uns durch die Amtsblätter erlaffenen Verfügung vom 28ſten März 
d. 3. angegeben worden, nothwendig. 

Es wird daher diefe Verfügung, fo weit fie die barin angegebene 2. und 
zu — einzureichenden Koſtenrechnungen betrifft, hiermit aufgehoben, und ſtatt deſ⸗ 
eſtgeſetzt: — 

49 N Kommiſſarien wieberum mie fruͤher, 4 Eremplare ihrer Koftenrechnungen, 
und zwar zwei über den Betrag für fich felbft, zwei über den Berrag für bie 
Kaffe einzureichen, und in denfelben nur 2 Kolonnen, die erſte für Die Gebüßren, 
die zweite file Die Auslagen, wozu die Reifefoften, Protofollführergebügren, Kos 
plalien und andern Auslagen gerechnet werden, zu führen haben; 

2) daß die Sachverftändigen, namentlich) die von den Haupt + Kommiffarien zu 
gejzogenen Oekonomie⸗Kommiſſarien, die Feldmefler und Boniteurs, ihre Koften: 
rechnungen in 3 Eremplaren, indem von deren Gebuͤhren Fein’ Antheil fir Die 

Kaſſe berechnet wird, einzureichen, und gleichfalls barin die beide Kolonnen, Ge⸗ 

büpren und Auslagen, zu ımrerfcheiben haben. | 

» Die von uns in Separations; und Regulitungs⸗Sachen beauftragten Kommiſſarien 

und zugezogenen Sachverftändigen werden hiermit angewiefen, nad) diefer Beftimmung 
alle von jegt an, von ihnen einzureichende Koftenrehnungen einzurichten, und bie in 
ber Sack ernannten Haupt-Rommiffarien insbefondere aufmerffam gemacht, darauf zu 
achten, daß die Koftenrechnungen der Sachverſtaͤndigen in ber angegebenen Form und 
Anzapl eingereicht, und nur, wenn dies beobachtet worden, von ihnen an uns zur 
Seftfeßung befördert werben. . 
Berlin, den Iten Mai 1822, 

Königl. General» Rommiffariart für die Kurmarf Brandenburg und für Sachfen. 





Derfonalchbronif,, 
Der bisherige Regierungs⸗Refereudarius Jungnickel hieſelbſt iſt zum Domai⸗ 
nen⸗ Intendanten des Amts —— an der Rega ernannt worden. 
Der Kammergerichts⸗Referendarius Dor tu iſt zum Zuſtizkommiſſarius bei dem 
Stadtgericht zu Porsbam befördert, und der Kandidat der Vechte Joſe ph Boͤckem 
als Auskultator beim Stadtgericht in Berlin angeſtellt worden. - 


* 


. Potsdam, den Sten Mai 1822. 
No, 104, Bei einer beſondern Gelegenheit iſt es zur Sprache gefominen, daß vor Dem 
Militair⸗ Ausmarſch im Jahre 1806 ſaͤmmtliche Regimenter ihre Regiſtraturen bei den Zivilbes 
alten. hoͤrden ifrer Standauartiere niedergelegt haben. Da diefe Papiere zum Theil für bie 
1..m. ı745, Geſchichte dieſer Regimenter fehr intereflante hiſtoriſche Notizen enthalten, fo werden in 
April. Gemaͤßheit einer Beſtimmung des Koͤnigl. Miniſterii des Junern vom bten v. M. 
ſaͤmmtliche Zwilbehoͤrden, welche ſich im Beſitze von dergleichen Milltairakten befinden, 
aufgefordert; hleruͤber an das Erſte Departement des Königl. Kriegesminiſterii zu be⸗ 
. sichten, und ein. Verzeichniß ber betreffenden Papiere beizufügen. Ä 


No. tos. Nach Maasgabe der im Iten Stück der Geſetzſammlung für das laufende Jap, 
Liquida- bekannt gemachten Allerpöchften Kabinetsordre vom 31ſten Januar d, J. ſoll wegen 
tions⸗ Vers ſaͤmmtlicher, mit dem Herzogtum Sachſen auf Preußen übergegangener, oder übers 
Bun zur. Haupt aus ber Zeit bis Ende des Jahres 1815 herrührender, noch unberichtigter Vers 
si gergpu waltungs + Anfprüche an die Staatsfaffen, ſowohl aus ber Zivil: als Militaͤir⸗Verwal⸗ 
Einfiichen ‚tung, fie mögen bereits angemeldet fein oder nicht, nunmehr ein Schluß : Yiquibarionss 
Verwal: Verfahren zu Anmeldung der Anfprüche, unter Anberaumung eines Prafiufivs Termins 
tung ded von drei Monaten, * mich eingeleitet werden. 
Kerze In Folge deſſen mache ich hiermit oͤffentlich bekannt, daß das, allerhoͤchſten 
er u Orts angeordnete Liquidarlons + Verfahren, mir. dem Erfcheinen diefer Bekanntma⸗ 
ah "chung den Anfang nimmt, und mit dem Ä 
Rüdflände Ein und Dreifigiten Auguſt diefes Jahres 
2. b. 277. geſchloſſen werben wird. Während Diefes Zeitraums find 
Mair 4) in Anfehung der unberichtigten Ruͤckſtaͤnde aus ber Zivil» Berwaltung, alle ohne 
Unterſchied, welche bis zum Ende des Jahres 1815 aus irgend einer Leiftung oder 
fonft einem Grunde entftanden, und fiskalifche Kaſſen betreffen, ohne Ruͤckſicht, 
ob deren Anmeldung vielleicht fehon bei denen Königl. Regierungen, welche: ge⸗ 
gemwärtig Gebietstheile des Herzogrfums Sachſen verwalten, De iſt, 
2) von ben unberichrigren Nüdftänden aus ber Militair⸗Verwaltung aber nur folgende, 
und zwar: . 
‚a. die EnıfchäbigungsAnfprüche ehemaliger Saͤchſiſcher Kompagnier Inhaber und 
anderer Militairperfonen, wegen der im Jahre 1809 erlirtenen feindlichen, et⸗ 
weislich unverfehuldeten DBerlufte ; Er BR, 
b. die von ehemaligen Sächfifchen Kompagnie nbhabern, jeht noch geforbert wers 
denden Kompagnie⸗Uebergabe-Gelder; 
€. die unberichtigt gebliebenen Geld⸗Gebuͤhrniſſe ehemaliger Saͤchſiſcher Offiziere, 
fo wie ruͤckſtaͤndige Loͤhnungen, auch Beimontirungsgelder vormaliger Saͤchſu 
ſcher Unteroffiziere und gemeinen Soldaten; De ke 
d. rüdftändiger Refrurirungs : Aufwand; NE ES ER 
e. rücftändige Einrichtungs + und Unterpaltimgsfoften der, im Gebiete des Hetzog⸗ 
thums Sachſen errichtet gewefenen Saͤchũſchen MititalesRojarerder; 
$. rücjtändige, “auf Kontrafte berußende- Lieferungen zum Bekteibungss Armi⸗ 
- gangss und fonftigen Bedarf des Könige. Sächfchen Militaits; 
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g. ruͤckſtaͤndige Baufoſten der Feſtungen Wittenberg und Torgauz uud 

h. ruͤckſtaͤndige Entſchaͤdigungen für Die, zu den genannten beiden Feſtungen ger 
zogenen Privars Örundftüce, 
bei mir in Merfeburg anzumelden, auch die diesfälligen Liquidationen mit einzureichen, 
uud deufelben die erfordetlichen Beweismittel, zie Prüfung und Feſtſtellung der An- 
fprüche beizufügen. u z = 
Ale, bis zu und mit dem Stften Auguſt d. 9. nicht angemeldeten Forderungen, 
werden ohne weitere Rücficht, und auch dann, wenn fie früher bereits bei irgend cinor 
Behoͤrde angemeldet gewefen wären, für präfludirt erachtet, und von der Bezahlung 


ausgeichloflen werden. 
Uebrigens wird bemerkt, daß Anmeldungen von Anfprüchen wegen 
a. der vom Lande für Die mobil gemachten Könige. Saͤchſiſchen Armee : Korps 
gelieferten Pferde, und demnächft | 
‚b. ber ebenfalls vom Lande in den Jahren 1805 und 1806 und ferner bis Sten Juni 
1815 geleifteten Lieferungen an Getreide, Heu und Stroß, 
bei vorgedachtem Liquidatious -Verfahren nicht angenommen werden, indem beabſichti⸗ 
et wird, im dieſer Hinficht mit den für das Königreih Sachſen zu erwartenden Dies: 
alligen Beftimmungen fünfrig auch dieſſeits übereinftimmend verfahren zu laffen, und - 
Daher wegen diefer Gegenſtaͤnde der fernere Höhere Befihluß vorbehalten worden iſt. 
; Berlin, den 29ften April 1822. 
Der Koͤnigl. Preuß. Regierungs: Cpef» Prandent und Kommiſſarius 
aus für die Saͤchſiſchen Schulden» Angelegenheiten. 
—*8 v. Schönberg. 
8 * . 
orsdam, den IOten Mai 1822, 


« 
| P 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 


— — ¶ —— — 


Verordnungen und Befanstntachungen des Rönigl. - Kammergerichts. 
Das Geheime Ober, Tribunal hat geruͤgt, daß in den dahin zum Spruch gelas No» 11, 
enden Akten häufig der Legirimarionspunft unberichtigt befunden, und dadurch die Nds Berichti— 
—* des Endurtels zur üngebuͤhr verzögert worden. Saͤmmtliche Untergerichte der 3* bes 
. Provinz werben daher angewiefen, bei Surotulation der zum Sprüche an das Geheime — 
Ober⸗Tribunal beſtimmten Akten, jedesmal von Amtswegen darnach zu ſehen, ob ſo⸗ tes in 
wohl die legitimatio ad causam als ad processum berichtigt iſt, das etwa fehlende Prozeſſen. 
ſogleich zu ergänzen, und in dem Einſendungsberichte ſowohl, als in dem Jurotulationg⸗ 
Prorcfolle jedesmal die Felia der Akten anzugeben, aus weldyen die Berichtigung des 
Legitimations⸗Punkts aller ſtreitenden Tpeile nachgewieſen wird. Diejenigen Gerichte, 
weiche ſich Hierin einer Verſaͤumniß ſchuldig machen, haben zu erwarten, daß die Alten 
auf Koften des Echuldigen zur Ergänzung der Legieimgrions- Mängel zuruͤckgeſchickt, 
und der dadurch zum Nachtheil der Partheten veranlaßte Verzug noch befonders gerügt 
werden wird. Berlin, den Öten Mai 1822, | 
m m ne _—_————— nn 
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Der hieſelbſt gebuͤrtige Schmiedegeſelle Daniel Ludwig Benzien hat einen 
unter Mo. 100. am 23ften März c. ihm auf 6 Monate von uns ausgeſtellten Reiſepaß 
dadurch verloren, daß er angeblidy mit bem beſitzenden und eingelieferten Paß des 
Schmiedegefellen KarlNeumann, aus Grünpoff bei Mewe gebürtig, d. d. Neuntarft 

den Idten Februar 1822. Mo, 24. vertaufcht worden. Der erſtgedachte Pa wird 
daher hiermit für ungüftig erflärt. 
Wufterpaufen a. d. Doffe, ben 14ten Mai 1822, 


* 


Der Magiſtrat. 
—r — — — — 

Es iſt uns die Anzeige geworden, daß ein Schuhmachergeſelle im Beiis eines 
Biefelbft in den legten Tagen des vorigenMonats ausgeftellten und ‚mit der alleinigen 
Unterfchrift des hieſigen Stadtſekretairs Luͤdecke verfehenen Reifepaffes fei. Alle 
Wohlloͤbliche Militairs und Zivilbehörden, benen der obenbezeichnete Paß zu Geficht 
kommen follte, erfuchen wir Dienftergebenft, folchen dem Inhaber abzunehmen und an 
uns gefälligft zu überfenden;- dem letzteren aber darüber zu vernefmen: ober am 2ten d. 
im Dorfe Klobbicke, Oberbarnimfchen Kreifes, von einem Gendarmen angehalten 
worden fel, und ob er ſich über die Paßgebuͤhren geäußert habe. 

Neuftades Eberswalde, den 28ſten April 1822, 
" Der Magiftrat. 


. DE — nn nn nn nn nF ‘ 

Bei den der Frau Epriffiane Elifaberh von Thuͤmen, geb. von Thuͤmen, 
augehörigen, im Juͤterbogk⸗Luckenwaldſchen Kreife belegenen Gütern Blanfenfee, lau, . 
Löwendorf, Arensdorf und Miergendorf fchweben folgende Gemeinheitstheilungen und 
Abldfungsgefchäfte: i 

4). die Teilung der Kommunhütung zwiſchen dem Lehngut Blankenſee / ber dorti⸗ 

: gen Kirche, Marre und der Gemeine — und die Separation ber Ländereien. 

2) Die Separation der Koppelhuͤtung auf dem großen Plan, groifchen dem Ricter⸗ 
7 der Pfarre, Kirche zu Blankenſee, und ben Gemeinen zu Blankenfe und 


; ef. | | | 
3) Die Separation eines Luchs, Rohrbuſch gemannt, zwifchen dem Gute Blankenſee 
- und der Gemeine zu Stuͤcken. 
4) Die Gemeinpeitscheilung zwiſchen dem Nittergute Glau und ber dortigen Ge 
meine. ’ 
5) Die Dienfttegultrung und Ablöfung ber Leiftungen zwiſchen bem Rittergute ud 
ber Gemeine zu Glau. . 
6) Die Dienftregulirung mit ber Gemeine. zu Lömendorf. 
7) Die Dienftregulteung mit der Gemeine zu Arensdorf. , 
8) = RR zwiſchen dem Rittergut Miergendborf und der Gemeine 
dafelbft. 
9 = —— zwiſchen dem Rittergut Mietgendorf und der dortigen 
meine, N | 


⸗ Da 
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Da das Gut Dlanfenfee Lehn ift, auch bei dem übrigen Gütern nicht nachgewie⸗ 
fen werden kann, daß die Lehnsqualitaͤt aufgehoben iſt, die Beiigerin dieſer Güter aber 
noch ohne Deszendenz ift, fo wird Dies in Gemaͤßheit des $. 11. bes Geſetzes über die 
Ausführung der Gemeinheitsiheilungs+ und Ablöfungsordnung vem 7. Juni a. p. 
befannt gemacht, und wird es denjenigen, welche als Lehnberechtigte, ober fonft ein 
——— dabei zu haben vermeinen, uͤberlaſſen, binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber 
n dem 
anf Ben Sten Juni a, c. Vormittags 9 Uhr 
angefeßten Termin in der Behaufung des unterzeichneten Kommiffarit ſich zu melden 
und zu erflären, ob fie beider Borlegung des Mans zugezogen fein wollen. Bei iprem 
Ausbleiben müflen fie die Auseinanderfegung gegen fich gelten lafien, und werben fie 
mit feinen Einwendungen dagegen gehört werden, 

Könige» Wufterhaufen, den 10ten April 1822. 
: Langbeinrich, Juſtiz ⸗Amtmann. 





Zwiſchen dem Beſitzer ber Lehnguͤter Stülpe und Holbeck im Juͤterbogk⸗Lucken⸗ 


waldſchen Kreiſe, Herrn Major Adolph ven Rochow und den Bauern und Koſ— 


fäten zu Stülpe und Holbeck, ift die Dienftregulirung, und mit der Gemeine zu Hols 
beck audy die Gemeinpeicscheilung eingeleitet worden. Da ber Herr v. Nochem feine 
Ichnsfähige Deszendenz hat, fo wird nad) Vorſchrift des $. 11. des Geſetzes über die 
Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗ und Ablöfungsorbnung vom Tren Juni 1821, 
dies zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und bleibt es denen, welche ein Intereſſe dier⸗ 
bei zu haben vermeinen, überlaffen, jich innerhalb 6 Wochen, ſpaͤteſtens in Dem 


auf den 8ten Juni Dormittags 9 Uhr. 


hierzu angefegten Termin in ber Behauſung des unterfchriebenen Kommiffarti zu melden, 
and ihre Zuziehung nachzuſuchen. Bei ihrem Ausbleiben müffen fie die Auseinanders 
fesungen-gegen ſich gelten laſſen, und fönnen mic Eeinen Einwendungen dagegen gehe 
werden. K. Wufterhaufen, den 1Oten April 1322. * 
Langheinrich, Auftizs Ammann. 


I — — 


Die Frau Majorin von Arnſtedt auf Groß⸗Kreutz beſitzt in dem ſogenannten 
Brüder Weichbilde Wieſen, welche fie von ihrem Gute Hakenhauſen aus nutzt. Sie 
bar auf Ablöfung der ſtattfindenden Beweidung und auf Heranlegung der Wieſen an 
Hafenhaufen provoziert. , 
— ſind betheiligt: diejenigen, welche im Bruͤcker Weichbilde noch Wieſen 
beſitzen; diejenigen, weiche auf den gedachten Wieſen der Frau Mojorin v. Arnſtedt 
Die Hütung ausüben, und diejenigen, deren Grundſtuͤcke eben daſſelbe Dich beweidet, 
was auf den mehrerwaͤhnten Wiefen gehütst wird. 
Br - 
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Zur Yusmittslung aller diefer unbefonnten Tpeilnehmer wird bie pevorflepende 
- Semeinheitstheilung — $. 15. der Ausfuͤhrungsorduung vom Tten Juni v. J. gemäß — 
bierdurc) zur Kunde der Berpeiligten gebracht, und denſelben uͤberlaſſen, ſich in bem uf 


ben Sten Zuni db. 9. Vormittags 9 Uhr 


im Rathhauſe der Stadt Bruͤck anberaumten Termine zu melden und ihre Serechrfome 
wahrzunehmen. 

Wer fid) in termino nicht meldet, muß — nad) .$. 12, der Ausführungsords 
nung — bie Auseinanderfeßung gegen fich gelten laffen, wird mit feinen Einwendungen 
dagegen gehört werden, und kann — nad) $. 157. der Gemeinpeitscheilun sordnung 
vom .Tten Quni pr. — bie ohne feine Zuziehung — a ſelbſt im m 
einer Derkegung, nicht anfechten. 

Berlin, den 16ten April 1822, 
Im Auftrage des Koͤnigl. General» Kommiſſariats ber Kurmarf Peunbenburg 
und für Sacıfen. 
ernide 
Königl. Dekonomie: Rotuniffarius, Zimmetſtraße Nr. 33. 


Te ne 


Bei beim Kanig. Stüdrgericht i in —— ſollen die bierſelbſt — — 
mann Schmidt ſchen Grundſtuͤcke, beſtehend in 
1) einem Wohnhauſe nebſt Hofraum und Stallung; 
2) einem Garten beim Wildzaun; 
3) einem Ackerberge zwiſchen Gottfried Junge und Martin dad⸗ Ländern; 
4) einer Wieſe an der Bäckerfaßrr; M 
. 5) einer Wiefe auf der Oberrehne; 
6) einer Wiefe in der Babe; 
7) einer Wiefenfavel auf Arens Wupla sub. No. 4. zwiſchen Leppin und Wittwe 
Sandel von 1563 Ruthen; 
8) einer dito auf der Nuckftelle sub. No. 3. neben Bartholomäus Kuͤn del, von . 
„140 Ruten; (Diefe beiden Wiefenfaveln bürfen,vom Haufe nicht getrennt 


werben.) 

an den ‚ Meiftbietenden öffentlich Schuldenhalber verfauft werden. Es find diefe Grunds 
ſtuͤcke nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, welche in der Stadtgerichtss 
Regiſtratur eingefehen ‚werben kann, auf 2166 thlr. 8 gr. abgefchäßt worden. Die 
Bietungs⸗ Termine find 

auf den Sonnabend den 23ften Februar 1822 Vormittag um 9 Uße, 

auf den Mittwoch den 24ften April 1822 Vormittags um 9, Uhr, 
auf den Mittwoch den 26ften Zuni 1822 Vormittags um 9” Uhr, 
angeſetzt worden, von welchen Terminen ber letzte peremtoriſch iſt. Den beſitzfaͤhigen 
—* wird dies mit der Zuſicherung belannt ER, daß im Isgten — 


% 
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Termine die Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden, falls Feine rechtlichen Hinderniſſe eins 

freten, zugefchlagen werden follen. Uebrigens fteht es einem Jeden bis’ 4 —— vor 

dem letzten Termin frei, Die etwa bei der Aufnahme der Taxe vorgefallenen Mängel 
dem Stadrgeficht anzuzeigen. 

Oberberg, ben 12ten December 1821. König. Preuß. Stadtgericht. 

— — — — — — 


Da der zu 1894 Rthlr. 21 gr. 6 pf. gewürbigte Bauerhof der verſtorbenen Wittwe 

Genſecke, Katharine Marie gebornen Alpert zu Krempendorf, Theilungshalber 
am 8ten Maiſund 6ten JZunid. J. 
jedesmal Vormittags um 11 Uhr in ber Behauſung des Richters zu Wittſtock, und 
am Iren Juli d. 8. 

Vormittags um 41 Uhr in der Gerichtsſtube zu Stepenitz, als welcher Iegtere Termin 
peremtoriſch iſt, fubhaftirt werden foll, fo werden Kaufluftige hierdurch eingeladen, als» 
dann vor ung ihr Gebot zu thun, und ben Zufchlag nach erfolgter Genehmigung der 
majerennen Erbin und bes vormundfchaftlichen Gerichts zu. gewärtigen. Die Tare mit 
den Bedingungen kann in ber Gerichtsſtube zu Stepeniß, fo mie in ber Wohnung des ° 
Richters — werden. Wittſtock, den Adten- März 1822. 
= Das Stifrsgeriche — a. d. Stepenttz. 
Kunz. 





Die in ſehr guter Nahrung ſtehende, vor dem Schwedter Thote hier belegene Bock⸗ 
windmuͤhle/ wird mit Dem dazu gehörigen Gebaͤuden und Grundſtuͤcken im anderweiten 
Termine ben 

6ten Auni,c. DBormittags 10 Upr 
u Rarhhaufe an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Angermünde, dan 26ſten März 1822.- Br 
»  Königl. Preuß. Stabtgericht. 
— ——— 

Ich beabſichtige, meine auf der Mitte des Weges zwiſchen Brandenburg und 
Belsig in einer nahrhaften und fru Abaren Gegend gelegene Mahl⸗ und Schneide⸗ 
muͤhle, der Bullenberg genannt, von 1 Mahl-1 Hirſe⸗ und 1 chneidegang, mit 
allem und jede Zubehoͤr an Wohn, -und Wirthſchaftsgebaͤuden und Gerärhfchaften, 
einer vollftandig eingerichteten Brennerei, 3 Tagelöpnerhäufern, 27 Morgen Wicfe 
und Ader zu 63 Scheffel Roggenausfaat, entweder im Ganzen, oder eimjeln, aus 
freier Hand zu verfaufen, und habe bau * 
den britten Auni db. &. 
beftimmt. Die Muͤhle kann 800 Stuͤck Echaafe und 60 Stuͤck Rindvieh Halten, und 
dat auch die dazu nörhige, theils alleinige, theils Koppel⸗Weide, fo wis auch außer meh⸗ 
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reren Befugniſſen, bie der Erholung des beduͤrfenden Raffs und Leſeholzes und Streu⸗ 
lings aus der Königl. Forſt. Beſitz- und zahlungsfäpige Käufer erfuche ich daher, in 
diefem Termine ſich einzufinden, wobei ic) zualeic) bemerfe, daß Die Hälfte des Kauf 
geldes fofort beim Zufchlag, die andere Hälfte aber nach 14 Tagen bei gerichtlicher 


Uebereignung der Grundſtuͤcke, und zwar halb in.Golde, gezahlte werden. muß, und ich | 


mir die Wahl unter den Käufern vorbehalte. 
Bullenbergmüple, den 25ſten März 1822, Wolf, Amts;Infpeftor, 





Jahren veredelte Schäferei, beftchend in 

a, 650 Mutter » Schaafer, -.%, 

b. 800 tief, theils eins cheils zweijährigen Hammeln.imd Schnüden, 

c. 600 Stuͤck Zahrlingen, 2 
aus freier Hand zu verfaufen. . Ach möchte diefe Schaafe am. liebften nad) der Dies, 
jährigen Schur verkaufen, indeß kann ic) auch früher den Kauf abfchliefen, wenn fic) 
Käufer mit mir einigen können. Seder Fann von den obigen Schaafen in beliebigen 
Quantitaͤten Faufen, und diefelben täglich bei ——— 

Reckan bei Brandenburg. er Amtmann Seyffarth. 


Wegen Wirthſchaftsveraͤnderungen bin ich gewilligt, meine bisherige, ſeit einigen 


n 


Alters+ und Schwachheltswegen bin id) gefonnen, meine vor zeig im Herzog „ 
en 


chum Sachſen belegene Schneide / und Oelmuͤhle meiſtbietend zu verfaufen, und habe 
dazu einen Termin auf den Aten Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr in meiner Behau⸗ 
fung beſtimmt. Meine Muͤhle hat zwei Gewaoͤſſer, bie ſich bei ihr vereinigen, einen 
großen mit einem Damm durchſchnittenen Teich, welcher mit Forellen und Karpfen gut 
beſetzt iſt. ie kann nach Befinden der Umftande mit wenigen Koften in eine Papiers 
müple umgefchaffen werden, ba bie Gebaͤude von der Art fund, daß die Trocfenböden 
ſehr leicht eingerichtet werden koͤnnen. An Grundſtuͤcken befinder ſich dabei ein großer 
Obſt/ und Küchengarten mit vielen tragbaren Obftbäumen, ein geräumiger Bretterplag 
und eine Wicfe. Unter den Meiftbietenden behalte ic) mir die Wahl vor, und kann, 
wenn es ein folider Käufer-ift, ein Bedeutendes zur erften Hypothek und zu 5 Prozent 
ſtehen bleiben. Schueidemuͤhle vor Belzig, en Aten Mai 1822, 
Wittwe Möhring, geborne Puhlmann. 





Auf dem Vorwerke Seelow zwiſchen Cuͤſtrin und Muͤncheberg, ſtehen 50 Stuͤck 
einjaͤhrige, 50 Stuͤck zweijaͤhrige und 50 Stuͤck drei⸗ und vierjäßrige hochveredelte 
Murterfchaafe zum billigen Verkaufe. Herrmann. 


— — — — 
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Amts⸗Blatt 


Eoniglichen Regierung gu Potsdam. 


} 
o- — 


und 


der Stadt Berlin 
Io. ee m 


Den 24ſten Mai 1822. 











1 D Allgemeine Geſetzſammlung. 
RNas diesjährige te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: — 
Mo, 717. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vum Zten Februar 1822, betreffend die 
. Begnadigung der heim chemaligen Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſchen 
" Korps ohne Erlaubniß in Dienft — — Dffisiere. 
No. 718, Die Konvention mit Rußland, in Betreff der Forderungen Koͤnigl. Polnis 
| fcher Unterrpanen aus alten Schlefifchen Schuldverfchreitungen. Vom 
2o0ſten Februar 1822, —— 
| No, 719. Das Statut für die Kaufmannfchaft zu Danzig, Vom 2öften April 1822, 
No, 720. Die Erflärung wegen der mit der Baierſchen Regierung verabredeten 
Maafregeln zur Verhuͤtung der Forftfrevel. Dom dten Mai 1822, ° ° 
— — — — . 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 
Potsdam, den Iten Mai 1822, No. 106, 
Mach unferer Bekanntmachung vom 31ſten Januar c,, Amtsblatt Stuͤck 6. Mo. 19., Annahme 
iſt bereits höhern Orts eig voorden, bag für jeßt noch Auguft:, Georgen⸗, fremder 
Jerome/⸗ und Earlsbior a 5 Tplr. beiden Öffentlichen Kaflen angenommen werben fönnen. .. bei 
Un den Einzahlern dei Berichtigung des Goſdtheils noch mehr Erleichterung zu ders den Köyigt. 
fhaffen, haben die Königl. Hehen Miniſterien des Schages und der Finanzen geſtattet, Kaffen" - 
daß bei den Golbzoplungen auch Dufaten, unter Bedingung deren Vollwichtigkeit, zu 2, b. 493. 
2 "m bei den Öffentlichen Kaffen angenommen werben fönnen, ER ‚Mai, 
Dies wird, in Gemaͤßheit einer Deshalb uns zugegangenen Derfügung des wirk⸗ 
lichen Geheimen Raths und Ober Präfidenten Herrn von Heydebrech Erzellenz vom 
aten d. M. hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


. - 1 


i 
\ 
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No, 107,. in OEL 
ber Durchfehnitts,-Markipieifet des Meizens; Noggens, der Gerfte, des Hafers; - 
in ben-Garnifonftädten des Potsdamſchen 


Der Scheffel Der Scheffel- | Der Scheffel Der Scheffel [DerZen. 























Namen‘ . Weiten, Roggen % . Gerſte Heu‘, 
R der böchfier wirhchee Höchiter Per höchfier I hoͤchſter — hoͤchfter 
Städte.  Drtis Yreis | Preis lie Preis. 
E rel, for. vflxtl. ſgr. vflxtl. ſar vflril. ſgr.vflrtt. far. 4 Crflrtl for. sten for.pffrtf. for.nf 


alBrandendurg . . . 
ldäterbogt . . . » 
3feudenwale . . - 
Altemplin. . - . - 
slödhmet. . . +» 
6iPrenzlow . 
1]Svander Rp, 
sl Havelberg ne 
Wittſtock : 
10lPotsdam . + + « 
slTrenendriehen „+. II 11-1 ; 
s2]Nren-Ruppin . . » 3l—|23111]—121 23 31-a⸗ 
131Rathenow » » — 
Wrietzen an der Oder 
151Belzig — 
16lStrausbergs ... + »0|-1—1251—1—|23| 3f— 18, 9] 17 
alacenid, . . . » 2-[-|2r] 6j-/25|-|- 1 6 ur 


— 7 — 


27—— 














Porsdam, den 1 3ten Mai 1822. 


Ro, 108. Der Durdfchnietspreis von dem im Monat April dv. J. auf dem its 
— u. zu Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter hat betragen: 
urag 


Preife pro 1) für den Scheffel Weisen . . 4 Thafer 21 Sar. 2 | 
April 1822, 2) für den Scheffel Roggen ...— + 27 4 ’ 
3. m. 1026, 3) für den Scheffel große Gerfe .— + 2 + 4 4 
‚Mai, 4) für ben Scheffel Fleine Gerfte . — » 18 +6 + 
5, fuͤr den Scheffel Haft. 2. — + 16 + 106 
6) für den Scheffel Erbfn .. i— "9. 2.» Ay 
7) für den Zentner Heu in 29 + 10. 
—— 8) für das Schock Heren seh ⸗28 5 3 


a a ee 
Nahweifung 


Beues, Strohes, der Erbfen, Erdroffeln,. bes Hoggenbrotes, Diers und Brantweins ꝛc. 


ee — April 1822. 


















[Ders De KT 5 Schock s + | Die Meße | Die Mete 
‚nen Stroh Der, Scheffel * Das Quart up — 

—— ———— —— 
Ser none mer] Erbfen. Erd» un 3 & 3 ae el Brig eis 
reis.) Preis. gofeln. 81: 5 Ei & PAR; Preis. 

Hl-fae.vfletl. ſer vtſetl gar. vfſrtt ſar. efleil far.pflfgr. prkfar. pfkiar. pfljge.nflfar. pfh for. prhfar, pFifar. pFhfgre. Df for.vf far.orli jgr.df far. of fg. sr far. self. = fat ie vf 
2 | 1 ATS — 

3 — — 

2 ‚Al 3] 2j10 

2 sl] 5i— 

2 zi—1 2! 4 

2 71) 6] 3] 9 

2 5) 9] 4! 3 

1 al A N & 

2 a) 3l 4 3 

2| 51 9] 5| 9 

2 1) 2] 5— 

2 si] d— 

2 s|—] 5i— 

2 3) 21 7) 2 

2 sit 2] 6 

g rei ds 

2 5|—1 4— 





Di Same Weißbier foftete im Monat d- 3 . 4Thlr. — Sgr. — Pf. 


bie Tonne Braunbier . . . . . 3415 ss — > 
"das Quart doppelten Korubrantwein re re IE 33 
ice Quart einfachen Kornbrantwein TE EB A A Te DER ‚ 





In Beziehung auf Die Bekanntmachung ber Königlichen Regierung zu — 


tom Hören v. M. (Amtsblait Me. 17.) fordern wir diejenigen ſich bier aufhaltenden 


Kondukteurs, welche fruͤher zum Departement der vermaligen hieſigen Königlichen 
"Regierung gehörten, und mit Aufloͤſung der Letzteren an uns übergegangen ind, hier⸗ 
durch auf, Die höheren Orts geborene Nachweifung ihrer Perfonals Berhälmäie, nach 
Maasgabe der oben gedachten Bekanntmachung bei uns einzureichen. - 
Berlin, den bten Mai 1822. Königl, DRIN 
mm 


* 


Das Mund Butter, 


far. pf 


_ 


Schulamts⸗ 
Kandidaten. 


— 120 — 
Derfonalchroni 
Der Rendant ber Alumnens und der Lehrfafle des Idachimsthalſchen Spmnafil 
Eibrand iſt auf fein Anfuchen in den Rubeftand verfegt, umd*der Premier; Lieutenant 
Friedrich Wilhelm Sennefe zum Rendanten diefer Kaſſen beftellt worden. 


Folgende Schulamts⸗Kandidaten find im Laufe des erſten Quartals d. J. geprüft, 


und nach der mit ihnen vorgenommenen Prüfung für anftellungsfähig erflärt worden. 
I. Mit der Zenfur 
vorzuͤglich gut beftanden: 
€, Ferdinand Voigt aus Trebbin, im Seminar zu Potsdam gebildet. 
2. Sof eph Rudifch aus Engern am Rhein, desgleichen, F 
II. Mit der Zenfur 
gut -beftanden: 


1. Karl Schulze aus Spreenhagen, im Seminar zu Potsdam gebilber, 

2. Heinrich Diekmann, im Seminar zu Groß Baͤhnitz gebilder. 

3. Joachim Friedbrih Schulz aus Nauen, im Seminar zu Porsdam gebllben 

4. Johann Chriſtian Lage, im Seminar zu Groß Baͤhnitz gebildet. 

5, ee Auguft Thomas aus Ppilippsihal; im Seminar zu Port, 
am gebildet 


III Mit * Zenſur 
viure iche nd beſtanden: 

.Joachim Gaͤtte aus Moor, im Seminar zu Potsdam gebildet. 
. Sorrlieb Bloc aus Meuendorf, desgl. \ 
Be Maſchke aus Gröben, besgleichen. 

ohann Friedrich Martins aus Lanz, desgleichen. 
re Gottfried mie, aus Oſchatz, im Seminar zu Groß: — 

ebildet 


ar Pi der Zenfur 
nothbürftig beftanden: 
4. Johann Ernft Spilling aus Paretz im Seminar zu Groß Bäpnig gebildet. 


2. Frie drich Kaplick aus Seddin, besgleichen. 


vermiſchte Nachrichte 
Wegen bes Neubaues der Brüuͤcke über dem Dans * Havelländifchen 


po N 


„Luchs bei Niederneuendorf auf dem Wege von Spandau nad) Oranienburg, wird bie 


Paſſage darüber vom 1ten bis einfchlieglih den 18ten fünfiigen Monats gefperrt_ 


werden, welches hiermit zur —— Kenntniß gebracht wird, mit dem Bemerken, 
daß in den gedachten neun Tagen die Fuhrwerke nach und von Spandau den Weg 
über bie 2 Schoͤnwalde und Falkenhagen belegenen Bruͤcken einſchlagen muͤſſen. 
Potsdam, den’ 48ten Mai 1822. 
Koͤniglich Preußifche — Zweite — 





(Szierbei «in Ertrablatt und eine Zeilage:) 
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—Exrtra⸗Blatit 

zum | 
Aſten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung zu Potsdam 
a und der Stadt Berlin, BE 





E. ſollen, auf desfalſige Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Ports 
dam, mehrere Hundert Morgen Wieſen, welche im vormaligen Amte Friedrichsthal von 
der Oranienburger Waſſermuͤhle bis Neuholland auf beiden Havelufern belegen find, 
— Parzellen von zwei bis zwanzig Morgen, fuͤr das laufende Jahr 1822, im 
ege des Meiſtgebots verzeitpachtet werden. Zu dieſem Behufe ſtehet ein Lizitations⸗ 
termin anf den Montag den Iten und Dienſtag den Aten Juni d. J. Vormittags um 
8 Uhr, am, welcher von dem unterzeichneten Juſtiz- und Domainenamte, in dem Gafts 
hofe auf dem Berge bei Oranienburg abgehalten werden wird, und zu welchem Pacht⸗ 
luftige eingeladen werden. 

Wird durch die abzugebende Gchote der feftgefegte anfchlagemäßige geringfte Er⸗ 
trag erfülle ober überfchrirten, fo follen die Wiefen unverzüglich im Termin zur Dies 
jährigen Heunugung übergeben werden, und muß die Hälfte der Pachtſumme im Ter⸗ 
mine felbit, die andere Hälfte aber am 1ften Zuli d. 3. in Flingendem Kourant ober 
—— entrichtet werden. Auf nachher eingehende Gebote wird keine Ruͤckſicht 
genommen. 

Die Pachtbedingungen find vor dem Termin auf dem Domainenamte Oranien 
burg einzufeßen, und werden im Termin noch befonders befannt gemacht werden, 

Dramienburg, den 17ten Mai 1822. : 


. Das Königl. Fuftig s und Domafnenamt Oranienburg. 


Der Schmiebegefelle Auguft Lind, aus Fiſchhauſen gebürtig, Kat angeblich 
feinen unterm 21ſten Mai 1821 zu Marienwerder auf ein Jahr ausgeftellten Paß vew 
loren, was hierdurch zur Permeidung des Mißbrauchs befanmt gemacht, und der qu. 

Paß zugleich) für ungultig erflärt wird. 
z Brandenburg, den 10ten Mai 1822. Der Magiſtrat. 


Am 18ten bdiefes Monats hat der Hiefige Bürger und Kaufmam Samuel 

Jacobi auf dem Wege von Treuenkriegen anhero eine rothe lederne Brisftafche verlos 
ven, worin ſich befunden: 3 Thalerfcheine und 4 Kaffenbillet zu 1 Rehlr., und der 
demfelten umterm Item November v. 3. sub. No. 65, Bier ausgeftellte, auf 1 Jahr 
gültige Reiſepaß. Dieſer Neifepaß. wird hierdurch für ungulrig erklärt, und demjenigen 
welcher die Brisfrafche mit dieſem Inhalte ander zuruͤckliefert, 4 Rthlr. Belohnung 
jitgefichert. Beelitz, den Wbten Mai 1822, Der Magiſtrat. 

— — — — — 
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No, 13, 


genannt Runge, ift fpäter einge 


—— a 


— — —— — m 
x Grand und Namen, mm | om je|, | au | im Geburtsort, 





ter 
— 


Auguſt Bonte, Drechsler Drechsler] MeupRuppin. 124] 37 2jbiend. jmund. 


gefelle. 
2 Sehneich Dietrich) Zarnicke, Luͤbeck. 
Barbiergeſelle. 

Johann Joachim Saegert, Stavenhagen im 22 
Schneidergefelle. Mecklenb. 
Johann Friedr. Gronwaldt, Neugarten im 

Dienſttnecht. —2 

6Emanuel Sur ae gi 

. macherg efelle. 

6 Lohan Jakob Rieſenherg, Luͤbeck. 
Schlöfferg efelle. 

7 Sofep — Ihkowitz, 


20 
3 





4 27 
iss] 
31 


Luͤbau in Kurland 34 


abonde. | 
8 Wat Heinrich Müller, Richenau in Lip) 42 
Arbeitsmann. pe: Detmold. 
9Gottlieb Heyd; ehemaliger) Adelskrrg Bei —4 
Tafeldecker. tuttgard. 
10 Marie Dorothee Moͤller, Plau im Meck-⸗ 24 
Dienſtmagd. lenburgiſchen. 


11 Simon Meyer, Handels; Ron in Boͤh⸗ 24 
mann. men. 





Groͤße. 
Haare, 





5] 2|biond. 
5| 2 desgl. 
61.2 desgl. 
51 3 braun. 
5] 2] besgl. 
— blond. 


—| blond. 


5|.2 


war 








| era Br 
ber in ben Monaten Sanuar, Februar und März 1822 aus dem Regie. 
Al: 


ne Fe 
rund. braun. 
Flein. blond. | 
bedeckt. braun. 
breit. ſchwatz. 
bedeckt. braun. 
desgl. blond. 
rund. — 


desgl. blond. 


breir, 


rund, 


ſchwarz 


Blond. 


ſchwarz. 





—Steckbriefe. 
Der unten näßer bezeichnete, allpier wegen mangelnder Legitimation a — 


1820 im Komplot mit noch 3 


— den 10ten Mai 1822. 


und am Aten April c, aus dem hieſigen Gefaͤngniß — Karl Ludwi 
egangener Nachricht zufolge ſchen am 31ſten A 
träflingen aus dem Arreft auf der Zitadelle zu * 
deburg ausgebrochen. Alle Öffentliche Behörden werben bafer erluct; 
faßrlichen Verbrecher ihr Augenmerf zu richten, und ihn im 
dnigl, Kommandanturgericht im Magdeburg abliefern zu laſſen. 


u 


auf diefen 
—— 


Der Magiftrat, 
v BEAT ER AT 
Earl Ludwig raufe, auch Runge genannt, iſt 32 — 34 Jahr alt, aus 


Heinrichsdorf im Oderbruche gebuͤrtig, 5 Fuß 6 Zell groß, mittler Statur, blaſſer Ges 


— ovalen Geſichts, hat rg faſt weiſſe Date, hohe — blonde Au⸗ 


zeichniß 
rungs Bezirk Potsdam über die Landesgrenze geſchafften Vagobonden. 
| Augen, | Naſe 


blau, etwas groß. ſſpitz. biond. ſlaͤnglich. mittler. Ueber ð dri ing 
breit, f Deftreichifche. 
hellblau. ſpitz. klein. desgl. | Desgl. | desal. | desgl. Lübeck. 





Munt. | Kinn. | Bart. Geſicht. 

















— — —— 
Statur. | Drt der Beſtimmung. 





(blau. ſſtumpf. E rund. — | desgl. | desgl. Stavenhagen. 


braun. jlangund gewoͤhn⸗ — desgl. desgl. — 
gebogen, lic). | 
blau. Jeinges | bdesgl. breit. desgl. | desal, | desgl. (Fürftenberg. 
drückt. 
desgl. mittel. mittel. etwas blond. | besal. Ä desal, Luͤbeck. 
r breit. 
ſchwarz ſtark. jaufger gewoͤhn⸗ ſchwarz. desgl. | 
worfen.| lic). 
grau. Iris. klein. breit. blond. 


klein. Memel. 


desgl. mittler. | Ofterwien. 





fd, # n. dünn. | desgl. rund. ſchwarz. rund. | desal. Adelsberg. 


blau. gewoͤhn ⸗ gewoͤhn ⸗ — — laaͤnglich. ſchlank. Plau. 
lich. lich. 
braun. ſtarf. dick. rund. gut. desgl. mittler. Goͤrlitz. 





ee blaue Augen, dicke Nafe, gewoͤhnlichen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, 

chwaͤrzlichen Bart, und ift vorzüglich) an der Narbe von einem Schuß durch den linfen 

* kenntlich. Bei der Entweichung trug er eine blautuchene Muͤtze mit rothem Strich, 

— Halstuch, blautuchene Jacke und Weſte, weißleinene Pantalons und 
u 2. ” - 


Dder Maurergeſelle Peter Waack, aus Roſtock gebürtig, welcher am Aten d. M. No 14 
in Meyenburg wegen Bettelns arretire, und ſich überdies hen feit Oftober v. J. N 
arbeitslos umhergetrieben, und deshalb ins Landarmenhaus zu Strausberg eingeliefert 
werben follte, iſt feinem Begleiter auf dem Wege von hier nach Rheinsberg beim Dorfe 
Kajar entfprungen, ‚und nicht wieber ergriffen worden. » 
R Alle teſp. Militair⸗ und Zivilbehörben werden: hierdurch erfucht, dem Waack, 
wenn er fic) betreten läßt, ins nächfte Landariwenpaus abzuliefern, uns aber davon ger 
neigteſt Nachricht zu geben. 
| [3 


No. 15, 


Neo, 16, 


.COXKIV . 


“ Zugleich wirb das Wanderbuch des Entwichenen, welches er auf dem Wege von 
Menenburg bicher. verloren, ‚und in Roſtock am 28ften September v. 9. erhalten 
haben will, hiermit für ungültig erklärt. 

Wittſtock, den 120m Mai 1822, ’ Der Magiftrat. 


Signalement, u 

Der Peter Waack ift 26 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat rorhe Haare, bedeckte 

Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, eingebogeue fpiße Nafe, gewöhnlichen 

Mund, rorhen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtsbildung, gefunde Ges 

fichrsfarbe, eine ſchlanke Geftalt und ſpricht deutſch. Der Daumen an der linfen 
Hand ift breit gebrückt, umd hat das Anfehen eines doppelten Daumens, 


Der unten näher befchriebene Arbeitsmann Karl Ludwig Namin hat fi) von 
hier, nachdem er einer Frauensperfon 10 Thlr. Kourant, worunter 7 harte Thaler 
befindlich waren, und mehrere Sachen, als: cin fehwarzes baumwollenes gefögertes 
Umfchlagetuch, 2 gelbfartunene Tücher, 3 Ellen werkene Leinwand und eine Holzart 
geftohlen hat, am 13ten d. mit einem am dieſem Tage hier ausgejtellten, auf 6 Monate, 
und zwar zur Reiſe tiber Berlin, Magdeburg, u. fs w. gültigen Pag entfernt. Alle 
Militair⸗ und Zivilbehörden erfuchen wir Bienftergebenft, den Ramin, der im Paſſe 
als Schiffbauergeſelle aufgeführt ftcht, da, wo er fich blicken laͤßt, arretiren, und an 
ung per Transport befördern zu laffen. 


ES ignalemenrt 

Der Earl Lubwig Ramin ift aus Neuſtadt an der Doffe gebürtig, evangelifcher 
Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoft groß, Kat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde 
Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, Aute Zähne, blonden 
Bart, rundes Kin, längliches Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt von mittler Statur 
und fan nicht fchreiben, auch fehle am Daumen der linfen Hanb ein Glied... 

Er war befleidet mit einem blauen Ueberrock, einer blautuchnen Jacke, grautuche⸗ 
ner Weſte, gelbfarrunenem Halstuche, grautuchenen Hofen mit roihem Befage, Stie⸗ 
feln und runden Hut. Neuftadt, Eberswalde, den töten Mai 1822. 

: Der Magiſtraͤt. 





Der angebliche vor einigen Tagen cus der Nheingegend nach Berlin zurückges 
fommene ehemalige VPreufifche, nachmals franzöfiihe Soldat, welcher ohne Päaͤſſe 
dagabondirt und angeblich feinen Weg nach dem Geburtslande Alt s Preußen, nad) Kos 
nigsberg, nehmen wollen, bier aber eines Diebſtahls wege arretirt worden, ift aug 
dem Arreft entfprungen. 

Es werden demnach die Gerichtss und Polizeibehoͤrden ergebenſt erfucht, ihn im 
Berretungsfall arretiren und ung davon gefällige Nachricht geben zur laſſen. Der Ent 
fprungene will Gottlieb Engelhard heißen, ift 34 Jaht al, 5 Zuß 3 Bol groff, 


. *» 
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lutheriſch, mittler Statur, die Haare find dunkelbraun, bie Naſe iſt etwas ſpigig, das, 
Geſicht oval und klein, von graugelber Farbe und durch Pockennarben gezeichnet, das 
Kinn ovel, der Mund gewoͤhnlich, die Zaͤhne find gut, der Gang fr rafch. Die 
Kleidung beftand in einem dunfelblauen Ueberrock, dergleichen langen über die Stiefelu 
gehenden Beinkleidern, eine Wefte von Kattun, einen Halstuch lilla mit gelben Blus 
men, Stiefeln, ohne Strümpfe, und einer dunkelbraunen Müse mit fehmaler jübernen 
Troffe. Charlottenburg, den 1Icen Mai 1822, Königliches Stadtgericht. 


In der Nacht vom I lten zum 12ten d. iſt 
1) dem Schulen Kleffen zu Maris bei Cremmen eine ſchwarze Stute mit fleinem 
Stern, 3 Jahr alt und 4 Fuß 8 Zoll groß, | 
2) dem Bauer Stein dafelbft ein kirſchbrauner Wallach) ohne Abzeichen und nur 
an der linken Lende mit den Buchſtaben A. B. gebrannt, 16 Jahr alt und unges 
faͤhr 4 Fuß 6 Zoll groß, und 4 
3) im der Nacht vom Zöften zum 26ften v. M. dem Bauc» Kraufe daſelbſt ein 
ſchwarzbrauner Wallach 14 Jahr alt und circa 4 Fuß 6 Zoll groß ohne weiteres 
Abzeichen, 
von Der Weide entwendet worden. 
Ein jeder wird daher vor Dem Anfauf diefer Pferde gewarnt, und hierdurch vefm 
erfucht und aufgefordert, fie im Betretungsfall anzubalten, und’ den Eigenthuͤmern gegen 
Erſtattung der Koſten wieder verabfolgen zu laſſen. Flatow, den 17ten Mai 1822, 
Königl. Preuß. Landrath Oftpavelländfchen Kreiſes 
v. Pleffem . 








— —— — 


Don dem Koͤnigl. Landgerichte allhier iſt das dem Herrn Wilhelm Friedrich 
Leonhard von Flemming auf Blankenau zugehoͤrige Freigut daſelbſt, was beſage 
vorausgegangeier, in der Gerichts-Regiſtratur einzufehenden Abſchaͤtzungs + Verhand⸗ 
lungen auf 14737 thlr. 11 gr. 7 pf. Preuß. Kourant zum Werche geſchaͤtzt it, au 
Wohn; und Wirrhfihafts Gebäuden; Aeckern, Holjnng und Wiefen nebft Zubehör und 
Beilaßſtuͤcken, auf Antrag. des Eigenthümers, mittelſt freiwilliger Subhaſtation zum 
Öffentlichen Verkauf geſtellt, und Dazu ein Lizitations » Termin auf 

den fünften Juni 1322 
vor dem Herrn Landgerichts-Rath Ludwig, als ernannten Deputirten des Gerichte, 
in Blanfenaur felbft anberaumme worden, zu welchen Bierauf Ruͤckſicht nehmende Käufce 
hierdurch eingeladen werben. Die von dem —— zu Grunde gelegten Verkaufs⸗ 
Bedingungen find gleichfalls in der Gerichts-Regiſtratur einzuſehen, und werden auch 
im Termine gehörig bekannt gemacht werben. 
Torgau, ben 29ſten Maͤtz 4822, Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

Das den von Britzkeſchen Lehnserben zugehörige Schulzengut ia Phoͤben ſoll, auf 
den Antrag der Intereſſenten, von Johannis 1822 bis dahin 1828 an deu Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden, und iſt zur Abgabe der Gebote ein Termin 

auf den Aten Juni d. J. des Morgens um 10 Uhr 
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zu Phoͤben angefest worden. Pachrluftige werben zu diefem Termine mit der Bekannt⸗ 
machung vorgeladen, daß die näheren Bedingungen zur Verpachtung bei dem Herrn 
Juſtizkommiſſarius Feige in Magdeburg, und auf dem unterzeichneten Juſtizamte zu 
sifragen find. Porsdam, den 30ften April 1822. 


König 1. Preuß. Juſtizamt hieſelbſt. 


Ss foll tie zum Nachlaſſe des verftorbenen Fifcher Tismer gehörige, zu Güftebiefe 
fm DOderbruche, eine Meile von Wriegen belegene, aus einigen 80 magdeburgiſchen 
Morgen. beftchende Fifcherwirchfchaft, welche feparirt und vor 2 Jahren neu erbauer 
iſt, auf den 17ten Juni d. J. Vormittags um 14 Uhr in der Wirrdfchaft auf Bier 
Jahre von Johannis 1823. meiftbietend Verpadhtet werden. Die Pachrbedingungen 
fönnen täglich bei dem Juſtizamtmann Gurife zu Wriezen eingefeben werden. 

Am 20ften Juni d. J. Vormittags 10 Uhr follen in derfelben Wirthſchaft meh 
reres Dich, Ackerwirthſchafts⸗ und Hausgerärhe meiftbierend verfauft werden. 

Wriezen, den 1dten Mai 1822, 


König, Preuß. Juſtizamt Gruͤneberg. 


Auf dem Amte Prillwitz bei Pyritz in Pommern ſollen aus der ſpaniſchen Stamm; 
ſchaͤferei 188 Stuͤck 3 und Ajährige Murterfchaafe, 62 Stuͤck Erſtlingszibben, 80 Stuͤck 
2 und Zjaͤhrige Boͤcke, 70 Stuͤck jährige Boͤcke und 150 Stuͤck Hammel aus freier 
Hand verfauft werden. Saͤmmtliches Dich ift bis zum Aten Jund in der Wolle zu 
befehen, und haben fich Kaufluftige beim Ammann Sulzer dafelbft zu melden. 

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen Rentamt 
Prillwitz, den I6ten Mai 1822, — 











Ein ſtark maſſw gebautes zwei Stockwerk hohes, mit 5 gewoͤlhten Kellern ver: 
ſehenes, in der Altſtadt, an der Ritters und Plauerthorſtraßen-Ecke belegenes Haus, 
fol aus freier Hand werfauft werden. 

In diefem Haufe befinden id) 12 Etuben, 6 Kammern, 1 großer Entree und 
3 Kuͤchen. Zu dem Haupthaufe gehört ein Nebenhaue mir Auffahrt. In diefem be 
finden ſich 2 Stuben und 1 Kuͤche. Das Hintergebäude enchäle 2 große Pferdeftälle, 
4 Wagenremifen, 2 Kammern, 2 Holjftälle, 1 Gartenkabinet und einen Durchgang 

zum Garten. Der Garten ift mit guren Obſtbaͤumen befeßt, der Hof geräumig und 
durchweg. gepflaftert. R vi: 

Dies Gruudſtuͤck eignet fich wegen der Hohen, zum Theil gewölbten und geräus 
migen Zimmer,’ befonders zu Fabrifanlagen, zur Gaftwirchfchaft,"da es an der Pofts 
ftraße liegt , und zu großen Kaufmannsgefchäften. 

Der Preis ift 5000 Meplr. Kourant. — Das Nähere erfahren Kaufluftige bei 
dem Braueigen Schrobsdorff Nr. 5. Muüplenthorftraße der Altſtadt Brandenburg, 
perfönlich ober auf portofreie Briefe, und koͤnnen auch die Taxe im Abfchrife gegen 
8 gr. Kopialien erhalten. . 
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Summilise Aktlonairs ber Stiftung bes Zivil» Waifenhaufes für Berlin, Potsdam 
und den Potsdamer RegierungssBeiirf werden hiermit eingeladen, der Generals Ders- 
fammlung, welche den 12ten Juni d. 3. Vormittags um 9 Uhr, im Lofale der Anftalt 
am Kanal Mr, 63. Start finden, und in welcher der Entwurf der Statuten der Stifs 
tung berathen werben wird, entweder ſelbſt beizuwohnen, oder einen ber wirklichen oder 
der ſtellvertreteuden Mirglieber des ee mit a Wuͤnſchen und Anſichten 
kefanmt zu machen. 


‚Zugleich eröffnen wir allen denen, die fich für das Gedeihen dleſer Stiftung thaͤ⸗ 
sig intereſſirt Haben, daß der Zuſtand des Vermoͤgens derſelben ſchon jetzt die Aufnah⸗ 
me einer 6ten Waiſe geſtattet har; und daß daher der gaͤnzlich verwaiſete Ernſt 
Wolf, der aͤlteſte Sohn des wuͤrdigen, allgemein verehrten Euperintendenten Wolf 
zu Teebbin, der zugleich mis feines Gattin ein Opfer der Erſtickung durch Kohlendampf 
wurde, nach einem einmüthigen Beſchluße fämmelicher Mitglieder des Waiſen Amtes, 
am iften Mat in die Anftalt aufgenommen, und dem Herrn Oberlehrer Löffler, ber das 
" Amt eines Waiſen⸗Vaters übernommen Bat, übergeben worben ift. 

Porsbam,'am 12ten Mai 1822.. 
Das Ziwil⸗Waiſen / Amt. 





Von den 6250 Looſen der Gemälberfotterte, welche dum Beſten des Zivil: Wars 


ſenhauſes in Porsdam veranftaltet worden ift, h nd bis beute erft 2417, * noch nicht 
bie Hälfte, abgefegt worben. ei 


Um indeſſen alle diejenigen, die durch. den Hahn RR durch ben Ankauf von er 


fen, fih um diefe milde Stiftung verdient gemacht Haben, denen id) hiermit offentlich 
einen herzlichen Dank abftätte, nicht zu lange auf die Reſultate der Ziehung warten 
zu laffen, Habe ich befchloffen, biefelbe den Aften September d. 3. zu veranftalten, und 


bitte in dieſer Hinficht nur noch alle diejenigen, die ſich für biefe Stiftung iuttreſſ ven, 


biefelbe durch Beförderung des Abfages der Looſe zu —— 


Uebrigens find die Nummern 
101. 200. 202, 631 — 680. 2473, 3123 — 3128. 

verloren gegangen, und in ihter bisherigen Form unguͤltig, auch bereits bie noͤthigen 
Vorkehrungen getroffen, daß die darauf fallenden Gewinnſte nur dem rechtmaͤßigen 
Eigenthuͤmer derſelben werden verabfolgt werden. Daher das Publikum vor bem 
Anfauf der vorbemerkten verlornen Looſe gewarnet wird. Gültige Looſe ſind fort 
dauernd in Berlin bei den Herren — 

Sornung, Lindenſtraße Nr. 67.; 

J. G. F. Baller, Leipziger Straße Nr. 60.; 

Burg, unter den Kollonaden an der Königsbrüde; 
Kr ‚Mes tag, Stralauerftrage Nr. 13, 
n J. V. 2 Serge, alte Leipziger Straße Nr. 2.; 
und hier beim Herrn Regierungsbuchhalteer Baack und bei mir ſelbſt zu erhalten. 


Potsdam, den 12ten Mai 1822, 
Zu v. Türf. 
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Den 3tften Mai 18272, 














Verordnungen und Bekanntmachungen dee Rönigl. Regierung su Dorsdanr, 
Potsdam, den 19ten Mai 1822, 
each der Beftinmamg St. Durchlaucht des Herrn Fürften Staats + Kanzlerd vom 
Aten v..M,, foll in den Er. Majeſtät dem Könige jur Höchften Genehmigung eimirel; 
enden Penſions : Borfchlags;Nachweifungen für Beamten⸗Wittwen, jedesmal bemerkt 
korrben: aus melden Gründen bie verftorbenen Männer ihre Frauen nicht in die allge: 
meine Wittwenkaſſe eingefauft haben, und ob dabei den Verſtorbenen eine Bernachlaßis 
ging teifft, oder vielleicht die Witwe bei ber Verheirathung auf eine Penſion aus 
Stnatskaffen Verzicht geleifter har. ’ 
Zugleich Haben Se. Durchlaucht Hinfichts der fortwaͤhrenden unverhaͤltnißmaͤßigen 
Belaftung des Denfions+ Fonds beftimmt, daß neben ber vorfchriftsmäßigen Nedjerche 
über Die Vermogensloge der Hinrerlaffenen, auch die genauefte Unterfuchung ihrer 5. 
igfeit zum eigenen Erwerbe, fo wie der Dermögensumftände der zur Unterſtuͤhung ger 
chlich verpflichteten Verwandten, und vorzüglid) auch ber Dienſtfuͤhrung des Verſtor 
benen angeſtellt, und jeder Antrag zuruͤckgewieſen werde, welchen nicht —* Er⸗ 
fordernifle zur Bewilligung unterftuͤtzen. 
Yllen uns untergebenen Behörden geben wir daher auf, bei ihren künftigen Pem 
fiouss und Unterftügungs + Anträgen für Beamtenwittwen die vorftependen Bejfimmunt 


gen gehdtig zu beachten. 


"Darordnungen und Befanntmachungen dee Königl. Polizei- Prafidiuns 
| von Berlin. 

Seine Majeftär der König Haben nach) dem Wunfche mehrerer Bewohner der —* 
ten Sträfie, mittelft Allsraschiter Kabinets Ordre vom Zöften April c. zu bewillige 
geruhet / daß dieſelbe. den ebeu bezeichneten Namen nicht weiter führen, ſondern Fünfrig 
— Doro”treen⸗Straße 


01) 





geuanut werben fol. 


No. 10%, 
Denfionen 
der Beam 
ten = Witt- 
wen. 
2,b 1702. 
Mai, 


No. 5. 
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Dem Publikum wird dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung bierdurch bekannt gemacht. 
Berlin, den 11ten Mai 1822 


Koͤnigliches Polizei ‚Prandium hiefiger Refidenz. v. Efebed. 


In BD, shonslcbreani „-y,: — 
Der bishet bei der Königlichen Regierung in Magdeburg geftandene Referbnda⸗ 
sinus Karl Auguſt v. Löbemift in gleicher Eigenſchaft beim bieffeitigen Regierungss 
Kollegium angeftellt worden. F 
Die Kandidaten der Rechte Friedrich Brinfmann, Albert von Pleffen, - 
Guſtav Sopr, Georg Kiefelbah und Werner Freiherr von Nager 
kingen find als Ausfultateren, der Regiftraror Rippel:als.Kalfulator und Vorſteher 
der Kalfularur, der. Regiſtratur-Aſſiſtent Leibing als Negiftraror; und der Gupers 
numerarius Brettefe als Regiſtratur⸗Aſſiſtent beim Königl, Ctadtgericht in Berlin 
angeſtellt worden. 
Der Prediger Oſſent zu Nitzow iſt zum Prediger in Brebbin, und der Prebiger 
und Rektor Reimmann zu Havelberg um Prediger in. Nitzow beſtellt, auch der P 
diger Collaſius zu Papendorf als N eediger in Lüglow und Bietkow, der Kandibät 
j und Rektor Rode als Prediger in Vieſike, der Kandidat Kirften als Prediger ir 
Merzdorf und Liepe, und der Kandidat Schinfel als Prediger in Lohme und Rods 
bapın beftätigt worden. Der Küfter,und Schullehrer · Adjunkt Köpler iſt zum wirt 
Uchen Küfter und Schullehrer in. Sernom, ber inferimiftifche Kantor Keil zum 
“ wirflihen Kantor und Schullehrer auf der Spiegelmanufaftur bei Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde, ber interimiftifche Schulleßrer Neumann - zum wirklichen Scullchrer, in 
Erummenfee, der Lehrer Brihmann zu ey zum Schulleßrer in Guffow, 
. ber Schullehter Ruden zu Guſſow zum Kuͤſter und Schullehrer in Prieros, der Lehr 
ser Stromer am Großen Militairs Weifenhaufe in Porsdum zum Küfter und ECchuk 
lehrer n Marzahn, der Schullehrer⸗Adjunkt — zum Küfter und Schulleh⸗ 
ver in Pankow, der Küfter und Schullehrer Mufter au Bieſenthal zum Küfter und 
Schullehter in Neu s Zerpenfihleufe, der Seminarift Voigt zum Kantor und.erftey 
Lehrer in Königsporft, uud. der inserimiftifche Schullehrer Wetzel zum wirflichen 
Schullehrer in Schönermarf beſtellt, auch der interimiſtiſche Schullehrer Bren⸗ 
necke als wirklicher Kuͤſter und Schullehrer zu Hoppenrahde, der Kuͤſter und Schub 
Ihrer Grothe in Tüchen.als Küfter und Schullehrer zu Drewen, der Mesentiu alg 
Schullehret zu Granſec, und der Schullehrer Schumacher in Pichelsdorf als Küffer 
und Schullehrer zu Safromw-beftatigt worden. - u | Ba Cat 
Xobeöfälle, ; Der Schulamts⸗Kandidat Karl Gottlob Haupt -H als Erfter Kollaborator 
an dem Gymnaſio zu Königsberg i. d. Neumark beftelle und beftätige worden. " 
Am 1drew April d. & verſtarb der Prediger. Counely gu Hufelberg, der ſich 
viele Jahre hindurch duch einen voljtandigen Unterricht der. Schullegter * und 
‚mehrerer beuachbarter Lage fo wie durch die in jebem Sommer den Lehrern ger 
“ poährre Nachhülfe, ruhmlichſt ausgezeichnet und um das Schulweſen verdieut gemacht 
bat. | r 
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Ferner find geſtorben die Prediger Bie tz zu Zechlin, Superintendentur Wi 
Jo b ſt zu Weißeufee, Superintend. Verlin, Bi zu Gimif, Superint. Tre —* 
und der Superintendent und Oberptediger Niemfchneider zu Wrietzen, imgleichen 
der Schullehrer emeritus Gotgfchalf zu Wilsckow, Supetint. Strasburg, der Schul 
lehrer emeritus Brifenic zu Halbe, Superine. Königs + Wufteraufen, ber Küͤſter 
und Schullehter Schaffo zu Prieros, Superint. Königs» Wufterhaufen, der. Organiſt 
Möller zu Granſee, der Schullehrer emeritus Kuhrs zu Tegel, Superint. Berlin, _ 

. ber Schullehrer Palm zu Pankow, Superint. Berlin,der Kantor Ölanz zu Alt⸗Re 

Euperint. Wriegen, der Schullehrer Friedrich zu Ihlow, Superint. Wriegen, 


der Kantor emeritus Günther zu Eumlofen, Superint. Perleberg. J 
Von dem Königlichen Konfiftorio’bder Provinz Brandeuburg find die Prebigtamits/ Prebi 
Kandidaten — —— am̃ts⸗ Kan⸗ 


Johann Heinrich Bauer, Konreftor am Spmnafio zu Potsdam, und didaten. 
Ppilipp Erneſti Wilmfen, Privatſchullehrer in Berlin, 
füs waßlfäßig zu einem Predigtamte erklärt worden. >, 





iuchbenonnte Frauen ſind, nachdem ſie den vorſchriftsmaßigen Hebammen / Un⸗ 
terricht genoſſen, und in der mir ihnen angeſtellten Prüfung, theils vorzüglich gut, 
theils recht gut, theils gut beftanden fund, als Hebammen approbirt worden, und zwar: 


4) im. Oberbarnimfchen Kreiſe, Es 

vverehelichte Caroline Bork zu Beyersdorf — vershelichte Marie Kuͤnike zu 
Broichsdorf, — verehlichte Charlotte Derorpe Jungnickel zu Fteienwalde, 
— verepelichte Henriette Henfefe zu Hohenfinow, — vereblihte Caroline 
Fried erike Ewald zu Freienwalde, — verehl. Dorothee Sopbie Kerften 
zu Werneuchen, — verehlichre Anna Sophie Schulze zu Rathsdorf — und 
verehelichte Willmann zu Prögel; | je 


2 im Oſthavellaͤndiſchem Kreife, _ 2 —— 
— Luiſe Beelitz zu Dallgew, — und wegehlihte Maris Char⸗ 
lotte Heben, zu Fehrdellin; 5 | 


x 3 im Weſthavellaͤndiſchen Kreife, _ en — 
verehlichte Anne Dorothee Rehwolle Bieten — verchlihre Caroline 
Wadhrendorff zu Frieſack — und verehlichte Mot hlow zu Selbelang; 


4) im Zauch ⸗ Belziger Kreife, | 
verehl. Caroline Eprifttawe Friederike Dalies zu Krane; 


5) im Ruppinfchen Kreife, en * 
verehlichte Sophie Dorothee Hohenſtein zu Manker — und Wittwe 
Chriſt iane Hir ſch zu Neu⸗Ruppin; ? 


— 
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‘65 Im Teltow ⸗Storkowſchen Kreie,, f — 

verehuchte Marie Sophie Jäger zu Koͤnigs⸗Wuſterhauſen — und vereht. 

Cdarlotte Blume zu Meus Zittau; j 

Mlm Zompliner Kreiſe “, 
Wittwe Earoline Dorothee Lingnau zu Lychen; | 
5) in der Offptiegrig, 2 R: Rt 

 berchliähte Dororpte Elifäberh Lebdnhard zu Kuhnow; | 

9) in der Stadt Potsdam, z 
a Boeschlihte Anne Dorothee Schulz, geborne Mey. a 


* 





vermiſchte nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 
Die. Frau Generalin von Bifchoffswerder hat der Kicche in Marguard eine 
* Kanzel» und Altardecke von Scharlachtuch, mit aͤchten goldenen Treffen. befegr, und 


eine Quark; Bibel mir goldenem Schnitt, deegleichen der dortige Schmiedemeiſter 
Wilde zwei weiße Wachslichter für den Altar zum Geſchenk gemacht. 


Der. Kicche gu Creuzbruch bei Liebenwalde ift von dein dortigen Erbfchulgen Heinz 
und deſſen Ehegattin eine ſilberne Weinfanne, nebft einem filbernen Kelch und Brot— 


toller, zum. Gebrauch bei der Abendmaßlsfeier geſchenkt worden, 


Die Kirche zu Reichemwalde hat von ber Ehefrau bes; dortigen Lehn⸗ und Gerichts; 
ſchulzen Die te rich einen mit weißen Frangen eingefaßten⸗ſchwaͤrzen Tuchbehang fin 
das zum Ablefen beſtimmte Pult, imgleichen von dem Major von Loͤſchbrand auf 
Eilberberg ein Kruzifir aus der Berliner Eifengießerei, und von der Ehefrau bes 
Oekonomie· Inſpektors Wielifch am letztgedachten Orte einen ſchwaͤtzen, mit gelber 
Einfaffung verfehenen Kanzel; und Pulcbedang zum Gefchenf erbalteh..t 
Eine ungenannte Frau zu Wiepersdorf im Laͤndchen Bärwalde Kat die dortige 
Kirche mit einer neuen weißen bekleidung, imgleichen eine ungenannte Bürgersfran 
in Zehdenick Die daſige Kirche zivei großen weißen Wachskerzen zum Gebrauch 
auf bem Altar beſchenkt. 
. “ 


2 CHierbei ein Crtrablakt.d 
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Stecdbrief. 


3. der Nacht vom 28ſten zum 24aſten d. M. ſind die beiden unten näher bezelch ⸗ 
usten Bagabonden ° | go | & | 
— 4) der Schlächtergefell Gottfried Trautvettet / 

29 ber Leinwebergeſell Carl Eduard Ritze, er 
welche per Transport nad) ihrer Heimath gebracht werden follten, mittelft gewaltſamer 
Ausbruchs aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe ntwichen. — — 

Saͤmmtliche reſp. Polizeibehoͤrden werben daher —— erſucht, auf dem 
Trautvetter und Nige ein wachſames Auge zu haben, und fe 
Aacretiren, imb an und unter ſicheret Bebedhung ablieferm zu laffen. | 
| Edpenicd, den 2aſten Mai 1822, Der Magiſtrat. 


} Signalement 
1) des Schlächtergefellm Gottfried Trautvetter. 


Derfelbe if aus Magdeburg gebürtig, 34 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Kat hellbraune 
Be bedeckte Stirn, braune Augen, etwas ftarfe Nafe, mitteln Mund, hellbraunen 
art, breites Kinn, runde Gefichtebildung, gefunde Gefichtäfarbe, und iſt von mittlere 
Statur. Seine Bekleidung beftand in einer Inste, einer Wefte und einem Paar Hofen 
von grauem Tuche, einem runden Hut und Schußen. 
— 2) des Leinwebergeſellen Carl Eduard Ritze. 
Iſt aus Konigsberg in Preußen gebuͤrtig, hat ſich jedoch meiſtentheils in Leipzig auf⸗ 
gehalten, 20 Jahr alt, 5 rg ei * hat ee rörhliche Haare, bedeckte Stirn, 
braune Augen, Nafe und Mund gewöhnlich, bräunlichen Batt, breites Kinn, ovale 
Bejichtsbildung und gefunde Gefichrsfarbe. Seine Bekleidung beftand in einem alten 
tuchenenleberrod, 1 Paar grüne mancheſterne Hofen, 1 blauen Halstud, 1 alten 
asreifienen Weſte, 1 zunden Hut mie Ueberzug, und 1 Paar zewillene Stiefehn. 


— —— 
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bige im Betretungsfalle 


No, 17. 


CXAYDI 


der im Monat März 4822 im — Yale Bayit — und nach ihrem 





1 


a: Lafer Silberftein, Handels⸗ 


u Stand und Namen. | Geburtsort, 


A. Nach ihrem ABohn; oder 
Geburtsorte beförbevre 
 Bagäbonden?“ ——- 





i 
Wipelmine Schumadyer.‘ - 
2unverehel. Karoline. Charl. Strausberg, 

Neubauer. 


— Marie Dorothee Mitte nwalde. 


Kocze, Tageloͤhnerin. 
4 unverehel. Karoline Wil: Potsdam. 
Ai beimine Leſchke. 
b verehelichte Schuhmacher! Kell. 
gefelle Fleiſcher geborne 
Eliſabeth Schelz. 
BE Andreas Lehmann, Salzwedel. 
uchmachergefelle.. 


B. Ueber die Grenze beförs 
berte Dagabonden: 
tEmanuel Mendel Silber⸗ — 
ſtein vormal. Kaufmann. 





desgl. 


Bernhard Schaͤfer, 


— Bruder des ad 1. 
3 


hriſtian Ludwig Friedrich Roſtock. 
Handiungsdiener. | 


— Eduard —* Diesden. 
tto, vormal. Konigl. 
Saͤchſiſcher Soldat. 
Ma ————— Serie: | 
Dr Auguft —— Gotha. 
Buchbin dergeſella. AR 


- 
- 





unverchel. Marie Dororpee Neu Rupp. 


Tel 


— 





Augen⸗ 


braunen. 
— 


A⸗e Groͤße. 
Haare. Stirn. 





— d az J 


T 
24 H — bräuns 


n — —* m. — | 
frei. blond. 
— lich a" 
22| 61. nfel., runde „Ibraum. 
| ö braun, | N | MEN 
50 bAjſchwarz⸗ frei. ſchwach. 
braun, ; 
20! 5| Idunfel \frei. |braum. 






niedrig 
MNu. frei. 
6 niedrig. braun 2. 
ftarf, 


4 = 
blond. 





braun, 
6/2 | braun, 













7 | fehtwarz« |frei, mies ſchwarz. 

‚ge: brig. ce 

kraͤuſt. 

PR 5 5* fra ſchwach. 
geiockt. | 

20) 53; braun· Ifrei. blond, 

blond. 

26 — braun. hoch u. braun. 

J— 


ei 






Aue 











blau. klein. klein. |fpißig. 
gran. breit. klein, et llein. 
was 
A aufgew. 
desgl. genöpn Fe rund, 
sch lic). 
blaus fi TER Flein. rund. 
grau, 
graus  |flein. klein. tlein. 
blau. | 
aun. |flein.. klein u. klein. 


aufgew. 






etwas ſen. 


lang. 


aufgew. 


n.| Nufe. Mund: | Kinn. 





| Bart. 





anges 
hend, 


Hark, Iflein u. 5 ſchwarz. 


gewoͤhn ⸗ klein u. bewach⸗ blond. 
blond. 


braun. 


blau. | lich. aufgew. fen. 

biau. klein. klein. |rund. 
8 „rund. 
lich. gegruͤbt 


— mm un —— — 





ſchwarz. oval. 





ni 
Wohn + oder Geburts⸗Orte, und. uber Die Grenze heförberten Bagabonden. 


— 2* Statur. | Ort ber Beſtimmung. 
oval. = Deu Ruppin. 
‚ } feßt. 
oval. unter⸗EScrausberg. 
fest. | ° 
oval. unters |Rukenwalbe. 
feßt. 
oval.  Imittler, Potsdam. 
oval. funter⸗ |Münfter. 
ſetzt. 
rund. ſſchlank. Salzwedel. 
oval, ſchlank. Krakau. 
oval. unter⸗ desgl. 
ſetzt. 
mehr untere Hamburg. 
rund als] fest. ;|- 
oval, 
oval. . unters  |Dresben. & 
ſetzt | 
unters '|Reu Strelitz. 
ſetzt. 
oval. tlein. Gocha. 


-... Sn der Made vom L2en auf den 13ten Mai 182Zinurdeh von ber Rachtweide 
in Solpien zwei Pferde geftoplen: vr. EA 
4) ein Fuchswallach, 8 Jahr ale, efiva 10 Viertel Hoch, mit einer fpiggerunter laufen⸗ 
— deu Bleſſe und Schuippe,-alle.vier Füße bis über. die Kösen weiß, und im rechten 
Ohre ein wieder zugewachfener Schlig, — ea 
dem Hüfner Gottfried Ihmen gehörig, | 
2) eine Schwarzftihelihimmel, Stute, 6 Jahre alt, ohne Abzeichen, gegen 11 Diet 
tel hoch, an sinem krummen Vorderzahne im der Unterkiefer‘ kenntiich, 
dem Hüfner Gortfried Gruben zugehörig. 

Sollen diefe Pferde irgendwo angetroffen ‚werden, fo werden Die befreffenben 
Behörden zur Wiedererlaugung befufige Verfügungen zu treffen, und Nachricht zu 
ertheilen erfucht. Rittergut Lebufa im Eehreiniger landraͤthlichen Kreife des 
Herzogthums Sachſen, am 18en Mai 1822 

on Das Diegefche Parrimonial» Gericht allda, 


’ 


- Michaelis. 
— Juſtitiar, wohnhaft in Schlieben. 
— ————— 


Auf den Antrag des Gutsbefigers Herrn Johaun Chriſtian Leo und der Ge⸗ 
meine zu Dahusdorf im Zauch⸗Belzlget Kreife, zwiſchen Beizig und Niemegk, iſt von 
* Königk Genetal⸗Kommiſſariat fuͤt die Kurmari Brandenburg und für Sachſen 
verfuͤgt: — . | 

4) bie fpezielle Separation aller zum Rittergute und den einzelnen Ackernahrungen 
gehörenden, bei dem Dorfe gelegenen Grundſtuͤcke an Aeckern und Wiefen; 
2) die Theilung det gemeinfchaftlichen — — — 
3) er a aller Dienfte und Präftationen, welche bie bienfipflichtigen. Eins 
geleltenen, | Er. 
a. ber Hüfnde Andreas Hafeloff, 
b. bie Exben des Hüfner Gottfried Hafeloff, : 
c. der Hüfner Martin Gölde und Ent 3 
d. ber Huͤfner Gottlieb Tpiele, 
dem Gutsherrn ‚zu leiten Haben. 
Mir der Fommiffarifchen Vermittelung des Geſchaͤfts bin ich beauftragt, und 
fordere hiermit in Gefolge des $. 14. des Ediets vom Tten Juni 1821 uber die Außs 
ben der Gemeinheitstheilungs Ordnung “alle diejenigen auf, welche ein Intereffe 
bei dieſen Geſchaͤften zu haben vermeinen, fich binnen Sechs Wochen und fpäteftens 
im Termine "nn. Demidten Juni 
bei mir in meiner Behaufung mit ihren Aufprüghen zu melden, und ſich zu erklaͤren, 
ob fie bei ben Einfägen Derpandlungen zugezogen ſein wollen, twibrigenfalls die Nicht⸗ 
erfheinenden die Befeitigung der Geſchaͤfte gegen ſich gelten laffen muffen, und 
Beinen Einwendungen Dagegen gehöret togrben werden. u 
Delzig, den 2oſten April 1322, Im -Auftrage. ) 
‚ } Der Lands und Stabtgeri 16 + Aſſeſſor Rich ter. 


' 


CIXKL 


Die Semeinen zu Lowenberg, Grünberg und. Tefchenborff fm Nuppinfchen 
'telfe, Haben auf Ablöfimg der zu den von Arn ſt aͤdtſchen Lehns-und Fideitommiß: 
uͤtern Hoppenrade und Lötvenberg zu leitenden Dienfte und zu entrichtenden Abgaben 
'gerragen, In Ermangelung von. Descendenz derzeitigen Beſitzer genannter Kehns 
ad Fibeifommiße&ürer,. ber Geſchwiſter v. Arnſtaͤdtj wird diefe Dienftaklöfyng und 
mit verbundene Landfeparation, in Gemaͤßheit bes $. 11. Des Geſetzes vom: Iren Juni 

3. über die Ausföpenng der Geme inhe its heilungs «Ordnung, biermir öffentlich be; 
nnt gemacht, und es werden alle Diejenigen, welche dabei ein Snterefle zu haben ver⸗ 
men hiermit aufgefordert, ſich bis zu dem auf 

den ten. Zunid. J. 
ormittags 10 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Kommiſſarii, Bruͤderſtraße 
t. 1. angeſetzten Termin oder in: ſoichem zu melden, und zu etklaͤren ob.fie bei den 
crhandlungen, und refpubei Borlegung deö Plans zugezogen ſein wollen, widrigenfalls 
Außenbieibanden die Dienſtregulirung und. Auseinan erſetzung, es mag dieſelbe 
uch. Land, Rente oder Kapital realiſirt werden, ‚gegen ſich gelten laffen müffen, un 

It feinen — jagegen ſpaͤterhin werden gehoͤrt werden. 
hd: 


Dein April 1822: 1... m. —— 
ur 4Mezner, 
— Kei⸗⸗Zuſtiz⸗ und Dekonomie» Kommiffarius. 
a — 


Dad: zu Ahtensborff belegene/ dem Kruͤger Naucke daſelbſt zugepörigerbraus 
d breunberechtigte Erkfenggut,itoelches nach der davon aufgenommenen gerichtlichen⸗ 
un ſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, auf 12 a 
sch m wr 2262 Rtchlr. 20 Gre6 Ppf. Br 
vinbiger iſt Fell Schuldenhalber öffenclich am den Meifkbieteuben in dreien Termis 
worru der wina:lam?) — ee angeſtanden hat, und die beiden 
ken auf Den 18ten 2 a re 
437% 4 18m Juni } 1822 iu Deep.) ..”, 5 
h anſtehen, veräußert. werden, und werden Bietungsluſtige · und Beſchfaͤhige Hier. 
x) aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, 
ſoll dem Meiftbietenden, wenn ſonſt nicht unvorhergeſehene rechtliche Hinderungss 
nde ‚eintgeten;. ber. Zuſchlag ertheilt werden... sd... 3.0 — 
Beelitz, den 2öften Februar 1822. * 
— — „Königlich Dreußifhes Juſtiz / Amt Saarmund. 
Der Schulze Johann Friedrich Lehmann zu Harnekopf beabſichtigt, feine 
elbſt belegene, im: Grund s und Hypothekenbuche sub. No, . verzeichneten Eigens 
merwohnung, beſtehend aus Wohn, and Wirthſchaftsgebaͤuden,aus einem Aderr - - 
E von 5 Morgen 139 ARuthen/ aus 69 Morgen 162 MRuthen gutem Roggen 
ı Gerftenlanbe, erfl. 3 Morgen Birken⸗ und Fichtenfchonung, einem im Dorfe 
on Garten von 107 [IRuchen mbefonfigem- Zubehör, aus freier Hand zu 
laufen. * 
13] 


EXXXH 


Auf feinen * * wir einen Bietungstermin auf 
den. 21ſten Juni c. Vormittags 10 Uhr 
im Bute ſelbſt an efegt, und laden Kaufluftige mit dem Bemerken Hiermit. ein: 


daß die ebing n täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werben 


Amen; su — der Zuſchlag, wenn der Defiger das * genehmigt, ſo⸗ 
w 

Die ee befinden ſich in einem guten Zuſtande, * ſtehn * 1600 Rehlr. 
im der Feuerkaſſe verſichert. Wriezen, am Oten Mai 182 

Becenrichſche —ãS— zu Harnekopf. 





Auf dem Amte — bei Pyritz in —— ſollen aus der — Staͤmm 
ſchaͤſerel 188 Stück 3 und Ajährige Murterfchaafe, 62 Stuͤck Erftlingszitben, 80 Scüd 
2 und Zjäprige Böde, 70 Stuͤck jährige Böde und 150 Stuͤck Hammel aus freier 
Hand: verkauft werben. Saͤmmtliches Vieh ift bis zum Aten Jun in der Wolle’ zu 
befeßen, und haben ſich Kaufluftige beim Ammann Sulzer daſelbſt zu melden. 

“ einer Königlichen Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Rentamt 
—— den A6bten Mai 1822. 


— 


Am 12ten Aunt 1822 2 (en ei zum —* bee a 





Bauͤrgermeiſters Krippenſt apel gehörigen Grunbftüde an ben Wefkicenden vr u 


fauft werden, nämlich 

a ” — fo vor dem Perleberger Thore Belegen, im welchem 5 Stuben, 

eine Küche, 4 Kammern, 2 Keller, ein bafinter liegender arten, ng 
Ing und * Fuß breit, und eine bebei befmbliche flerplinnipe, : gu 2292 Thlr. 

tayirt v 

b. vier * gehörige Sxälk, jur 500 Thir. 10 Gr. 9 Pr. tarirt 

e, eine nicht weit vom Hauſe belegene de, zu 166 Thir. 4 Or tarirt, 

d. eine Halbe: große Wicfe, zen Morgen groß, zu 575 Tplr. tapfer, :: 

©, eine viertel. größe Wieſe über einen Morgen groß, zu 300 Tplr.. t 


\L) 
$. drei neben einander liegenbe ——— ungefäße 36 Nergen groß, 


tarirt zu 100 Tplr. 


Kaufluſtige n werben hledurch ganz ergebenſt eingeladen, ſich am 12en Juni 1822 


Morgens 10 Upr zu. Wilsnack im dem Haufe ded DVerftorbenen einzufinden. 


Die DVerfaufsdedingungen und Tape find: bei dem Sekretair Keippenftapet | 


Wilenock einuſe heu. MWilsnac; dem 8ten März 1822. 
“ * 

Km at ln — —— — ra 
4 . A wi 


- Die Erben des Bürgermeifters Krippen ſtapel. 
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Amt Blatt 


Königliden Regierung su Dotsdam 


und 


der Stadt Berlin 
— Gtid 3. — 


Den Tten Juni 1822 





D Allgemeine Geſetzſammlung. 
as diesjaͤhrige AOre Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung enthaͤlt: 
No. 721. Die Allerhöchfte Genehmigung des vom Staatsminifterio unterm 29ften 
März 1822 erlaffenen Regularivs über die Einrichtung neuer Holzhöfe um 
die Seftungen. Vom Iten April 1822, j — 
No. 722. Das Geſet wegen ber Lhnung und des Umzugs der Schäfer und Schaͤfer⸗ 
Fnedhte in den Provinzen Sachſen und Weftphalen, in dem Kortbuffer 
Ktreiſe und im den zu den Regierungs+ Bezirken Potsdam, Frankfurt und 
Liegnitz gefchlagenen vormals Sächfifchen Landestheilen, besgleichen wegen 
en immung bes Umgugstermins in der Dein Schleſien. Vom 1äten 
1822. — 
Ro, 723. Das Geſetz betreffend die Todeserklaͤrung der aus den Kriegen von 1806 
bis 1845 nicht zuruͤckgekehrten Militeirperfonen. Vom 22ften Mai 1822, 
No. 724. Die Erflärung wegen ber mit der Großberzoglich Heſſiſchen Regierung 
berabrebeten Maaßregeln zur Verhütung ber Forftfrevel in ben Gränp " 
Waldungen. Vom 24ften Mai 1822, $ 


Verordnungen nnd Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Potsdam. 

Die in der Poftordrung vom 26ften November 1782 Abſchnitt XVI. 69. 1., 2. No. 118. 
und T., wegen Verhütung und Beftrafung der Poftdefraudarionen enthaltene Beſtim⸗ —— 
mungen, welche woͤrtlich alſo lauten: * "020 

. 1. Gleichwie das Verbot, daß fein Privarıs mit Sammlung und "* Bpril, 
Beftellung von Briefen, auch poftmäßigen Paqueten, ſich befaflen foll, vorlängft 
allgemein befannt, auch durch Unfere von Zeit Ba deshalb ergangene Edifte 
und Reglements wiederholentlich erneuert und be eg ift; fo verbleibet allen 
und jeden Fußrleuten, Landfurfchern, Karnfuͤhrern, Schiffern, Landleuten und 
überhaupt allen und jeden Reifenden, fie Haben Namen wie fie wollen, ſchlechter⸗ 
dings unterſagt, verſiegelte und verſchloſſene Briefe, wohin auch die zugenaͤhete 

gehoͤren, zur Beſtellung an und mitzunehmen, und ſoll den Landkutſchern, 

Schiffern und Fuhrleuten nur offene Frachtbriefe mitzufuͤhren erlaubt ſein. 

Die betroffene Kontravenienten aber ſollen zum erſten Mal für jeden dergleichen 
[1] 


% 


ae —— 


verſiegelten Brief Zehn Tpaler-Strafe, und im Wiederholungsfall⸗ dad duplum 
zu erlegen, ſofort durch promptefle Exekütion angehalten, bei ihrem etwanigen 
Unvermögen aber ſolche Geldbuße für das erſte Mal in achttaͤgige Gefaͤngniß⸗ 


ſtrafe bei Wafler und Brot, für das zweite Mal in vierjehntägige Feſtungs⸗ 
r noch weit 
— — geſchaͤrft werden. 


arbeit verwandelt, und bei oͤfterem Wiederholungsfalle die Stra 
> ei weniger follen diejenigen, welche denen Fuhrleuten, Schiffern 
aeder andern Neifenden verſchloſſene Briefe zur Beitekung mitgeben, oder ders 
* eichen von ihnen annehmen, gleich jenen in ebenmaͤßige Sirafe von Zehen 
baler für jeden Brief, auf das erfte Mal,’und fofort, verfallen fein. 
Ale Paͤckereien von 40 Pfund und darunter, (Schiefpulver 
allein ausgenommen) ſolken ohne Unterſchied mir der Poſt verfande, mithin 
von den Fuhrleuten, Schiffern, Lohnführern ıc. feine Paquete von ſolchem Ge⸗ 
wicht, eben fo wenig als Summen Geldes, zur Beftellung an und mitgenom⸗ 
men werben; twidriginfalls die Kontravenienten das erftemal in 50 Spaler, 
das zmeitemal in 100 Tplaler Geldbuße, oder falls fie ſolche aufzubringen nicht 
vermögend, in verhälmigmäßige Gefangnig und Feitungsftrafe verfallen fein, 
bei nod) öfterm Wiederholungsfall aber mit Konfiscation ihrer Wagen, erde 
und Schiffgeräthe wider fie vorgefchritten werden fell. Wobei zugleich jebers 
mann bei Sunfzig Thaler Etrafe unterſagt wird, ‚mehrere an unterfdiedene 
Empfänger beffimmite Paquete vom vorgedachtem poftmäßigen Gewicht, unter 
einer Emballage zuſammen zu paden, und Diefelbe ſolchergeſtalt Unſern Poften 
zu entziehen. — - 
werben hiermit jur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht, damit ein jeber ſich 
vor dem Nachtheil verwahren kaun, welchen die Nichtbeachtung Derfelben nach ſich ziehet. 
>, Berlin, den 2ten April 1822. General⸗Poſt⸗Amt. Nagler. 
* 


— — Potsbam, den fen Mat 1922. | 
Vorſtehende Befanntmacung wird hie durch zus Öffenslichen Kenntuiß gebracht. 


No. #81. © ° Die britte Ziehung der Siaatäfchuldfchein: Prämien wirb nach Beſtimmueg des 
Ziehung der Bten Paragraphs der Bekanntmachung vom 24ren Auguſt 1820, am tften Quli d. J. 
Staats⸗ und am den folgenden Tagen ‚ wie die fruͤbern Ziehungen, oͤffentlich im hieſigen Boͤrſen⸗ 
Bo Tefcheht Haufe „durch diefelben Koͤnigl. Fommifltien, im Gegenwart eines von den Drei dazu 
ee beftimmsen Deputirten aus der Mitte der Aeiteſten der Hiefigen Kaufmannfchaft, vor 
i, genommen werben. Berlin, den 141en Mai 1822, ——— 
. Königl. Immediat ⸗ Kommiſſion zur Verrheilung von Prämien auf Staatsſchuldſcheine. 
Schmucker. Kayſer. Wollny. 
* 


t 
1 











Potsdam, den 30ſten Mai 1822, 


u " Vorftehende Bekanntmachung wegen der bevorftchenden dritten Zichung der Staats⸗ 
' ſchuldſchein / Prämien wird hiedurch zur allacmeinen Kerintuiß gebracht. 
I» — — — 


—— CHierbei ein Extrablatt und eine Beilage.) 


or z — 


Erfra- Blatt 
: jum 


23ften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Könige. Regierang gu Potsdam 
— | und der Stadt Berlin. 





N. Monatsblatt ber Königlichen Preußifchen maͤrkiſchen oͤkonomiſchen Seſclſchafe 


iſt erſchienen, und durch Pränumeration von einem halben Thaler bei jedem Könägl. 
Poftamte zu haben. "Potsdam, den Löten April 1822. 4 
Königl. Preuß. maͤrkiſche obonomiſche Gefellfchaft. 
| BB tedbriefe 
: Der vormalige Bebdiente Friedrich Zemke aus Pollnow welcher megen 
Verdachts eines großen Diebftapls von Brauuſchweig per Transport am 18ten dieſes 
bier anfam, und den Ydrarfiber Angermünde nach dem Befttimmungsorte Schwedt 
transportirees derden Tote, ift auf dem Wege in ber Heide, 4 Meile vor hier, dem 
; enfprungen. — — 

Alle Militair⸗ und Zivilbehorden erſuchen wir dienſtergebenſt, auf den unten naͤher 
bezeichneten Fr. Zemke zu vigilren, und falls er ſich betreffen laſſene follte, ihn per 
Transport an den Magiſtrat zu Schwedt befördern-gu-tajfen. J 

WMeuſtadt⸗CEberswalde, den 29ten Mai 1822, 

Zn Der Magiſtrat. 


2 Signalement. 

Der Zemfe ift aus Pollnow gebürtig, evangelifcher Religton, 27 Jahr alt, 5 

5 Zoll groß, hat braune Haare, runde Stirn, braune Yugenbraunen, dergleichen Aus 
gen, lange Nafe, breiten. Mund, braunen Bart, gute Zähne, rumbes Kinn, ovale 
Geſichtsform, gefuude Gefichtsfarbe, kann fhreiben. Er ift befleibet mit einem blau 
tuchenen Rod, mit grau tuchenen Hofen, Stisfeln, einer gelben blauftreifigen Weſte, 
blauen weißbunten Halstuch und runden Hut. 


Die nachfolgend fignalifirte unverehelichte Cathar ine Elifabeth Friedrike 
Ze tzmann aus Fehrenbach bet Eisfeld, welche von Berlin aus auf den Transport nad) 
irer Heimath gegeben worden war, fand Gelegenheit, ihrem Begleiter zwifchen hier 
und Beelig zu entfpringen. Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizeibehörden werden erſucht, 
auf Die. Entwicyene ein wachfames Auge haben zu wollen, fie im Betretungsfalle gu vers 
haften, und mir bemnächft fchleunige gefällige Nachricht zukommen zu laſſen. 

Signalement - 
Die Zetzmann ift 30 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich groß, evangelifcher Rell⸗ 
glon, hat ſtarkes und hartes, braunes, am Ende —— Haar, platte Stirn, roͤth⸗ 


No. 18, 


No. 19, 


No. 20. 


— 
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liche Augenbraunen, blaugraue Augen, regelmäßige aber runde Naſe, einen großen 
aufgeworfenen Mund; zieht beim Sprechen die Oberlippe nad) ber linfen, nach der 
rechten Seite aber die Unterlippe, hat gute und — Zaͤhne, von denen links der 
2te nnd 3te Bad ehlt, ‚rundes Kinn, runde Gefichtsbildung, im Verhaͤltniß frifche 

ẽ töfarbe, iſt ſchlanker Geſtalt, ſpricht den Niederlaͤndiſchen Dialekt 


g 
deutlich und gut. Hinter dem linken Ohr hat fie einen Hautauswuchs von der Groͤße 


einer Zudererbfe. Am Halfe linfer Seite hinter dem Winkel des Unterfiefers von 
oben nach unten fchräg eine unvergruͤbliche Narbe, linfs mehr im Nacken, von oben 
und born mehr nad) dem Hohlwirbelbeinen zu eine — Narbe von 3 Zoll Länge, 
an der rechten Seite des letzten Halswirbelbeins einen Haurauswuchs von der Größe 
einer Zusfererbfe, die Schildfröcdrüfe guc bemerfbar in der Form eines Taubeneicdy 
auf deren linfen Seite oben ein Hautauswuchs eime Linfe groß. . Am Rumpf ſonſt 
regelmäßig, und auf der Bruſt. und Rüden einzelne Narben, den Pockennarben gleich). 
Am Unterleibg eine Hand breit in grader Linie unter dem Nabel, eine unvergrübliche 
Narbe vom einem Zoll breit und ungleich. An den Arınca Fein Bemerfen. Hände 
und Singer find regelmäßig, am Zeigefinger der linfen Hand eine Narbe vor 4, Zofl, 
gr rag vom erſten Phalang von außen nad) innen. Im rechten Ellenbogen Gelenke 
3 Narben von Ad :laffen, am linfen 2 Narben, Die realen vollftandig, an 
w 


beiben obern 2 Narben , vielleicht von gefahren Blurgefhwupren, „a iader rechten 

Seite 3 ungleiche Narben, am linker —* 4 ungleiche Narben. Am 

- — Seite eine beinade Er € je am_linfer Schienbein m der Mirte 

ige Narben vom un beide Füße find erfrorem (von der * Aiuung) daher, 

beſonders die Ngel bei den großen Zehen unregelmäßig ſind. ; * 
Potsdam, den 29ften Mat 1827. PIE 
> Königl. Polizeidieektor Hiefiger Refidenz. Fleſche. 


Der Hier im Arbeit geffandene, unter näßer bezeichnete Webergeſell Wenzel 
Blauh an, aus Niederlichwe in Böhmen gebuͤrtig, Kat ſich, unter Zuruͤcklaſſung feines 
Paſſes d. d. Breslau dem 13ten November 1821 in verwichener Nacht heimlich enıfernt, 


E und feinem Meifter einer Oberrod und 1 Thlr. 12 Gr. baar entwandt. 


Ale reſp. Polizeibehoͤrden erfuchen wir, auf den Blauhan zu vigiliren, und ihn 
im Betretungsfalle mittelft Transports anfero zu ſenden. 
Müncheberg, den 3often Mat 18922. Der Mögiftrar. 


Re: Signalemernt. 
Wenzel Blauhan iſt 2t Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blondes Haar und 


dergleichen Augenbraumen, blaue Augen, gebogene Nafe, einen Mund, gute Zähne, 


ſchwachen, faſt feinen Bart ‚-Tängliches Kinn und Gefahr, fehlanke Statur. Pefleis 
det war derſelbe mit einer ellgrüntuchenen Muͤtze mit füberner Treffe und- ledernem 
Schirm, ſchwarztuchenem Leibroc und bergleichen langen über die Stiefeln hängenden 
Beinkleidern. Wahrfcheinlih trägt er auch dem entwandten Oberrock, der übrigens 
von gruͤnlichem Tuche, mit Metallfnöpfen und au ben Aermeln mit ſchwatzem Mans 


cheſter beſetzt iſt. 
m Den ar en ana 


CXXXV . 


ESs iſt einem Biefigen: Einwohner bie nachſtehend benannte Waͤſche vom Hausbo⸗ 
den, wo ſie ſich zum Trocknen befand). durch Einfteigen im eine: Lucke —— 
1) wei große weiße leinene Uebetzuͤge, roth gezrichnet L. N. No. 1, wid 3 2) ein: 
Keiner Kinderdeckbettuͤberzug B.;_ 3): vier Kopffiflen Ueberzuͤge von weißer Seinmand 
L. N.Ne. 4., 5., 6. und 8; 4) drei Kinder» Kopfkiſſen / Ueberzuge von weißer Lein 
wand B;; 5) zwei große feine. leinene ·Laken L. N. No; 1. und 2.;; 6) ein-fleines ders 
gleichen dom einenr Kindbett B.;. 7). ein: großes: weißes: Lafen: ohne Zeichen; 8) ein 
großer ————— Ueberzug oßne: Zeichen; 9) vier weiße muffelinene Halstücher; 
peu in. zieh Ecken geſtickt; 10) ſechs dergleichen: ungeſticke; 11): eim weißer feiner; 
einener Schnupftuch L. N.;, 12): ein dergleichen: mit dem: Namen. -Luife gezeichner; 
45) ein rofafagtuniener Tych;. 14)ein- blauer dergleichen;. 15) ein gelber dergleichen; 
16) zwei große Stuͤcke muſſelinene Gardinen; 17) zwei kleine Stuͤcke dergleichen brochirt 
28) ein kattumenes Kleid, der Grund gelb mit Lillas- Blumen; 19) ein dergleichen grün: 
geſtreiftes Kleid; 20) ein. lilla feingeftreifter: kattunener Ueberrock; 21) ein grün; roth 
gelb und: blau farirter kattunener Ueberrock; 223 drei weiße Dique» Werten ;. 23). eine 
Pique⸗ Weite mir gelbem: Grund;; 24). eine wollene Wefte: mit gelbem: Grund;, 25): 
ein wollener weißer, geſtickter Rock; 26) zwei. Frauens»Nachrfämifdler;. 27): drei‘ Kras 
gentücher mit. Kantenz. 28) ein- dergleichen: gefticfter;; 29) drei: Paar blaus und weiße 
melirte Steimpfe;. 30): acht Paar weiße wollene Manns ſtrümpfe, 31) ein Paar derglei⸗ 
chen Frauenſtruͤmpfe; 32) ein. Paar blaue Kinderftrümpfe;. 33) zwei Paar weiße kat⸗ 
tunene: mit Kniffen genaͤhte Chemifers;; 34): vier: Pdar geſtickte Manſchetten; 35): ein: 
Paar dergleichen: mit Kanten; 36). eine weiße wollene. Leibbinde:. : 
Indenr diefer. gewaltſame Diebftapl; Hierdurch: zur-- öffentlichen: Kenntniß gebracht 
wird, werden die Wohlloͤblichen Polizeibepörden: bienſtlich erfucht auf das geſtohlene 
ut: in ihrem Bereiche aufmerkſam ſein, uͤnd mic) ſofort davon benachrichtigen zu. wol⸗ 
len;, wenn irgend etwas davon hier oder dort zum. Vorſchein ommen ſolite. 
Potsdam, den: Adten: Wai. 1822. : 


Königl.. Dolgei Direktor. hiefiger Reſidenz. Fleſche 


An der Nacht vom 26ſten zum: 27ſten Mai d. J. find den beiden: Einwohnern 
Sottlieb Dommmuͤller und Martin Schmiedichen: in: dem Luckauiſchen Stadt; 
dorfe Wentdorf im Porsbamer — ——— zwei Pferde und. zwar. Erſterm eine 
ſchwarzbraune Stute, 11 Jahr alt, 14 Viertel Hoch, und dem Zweiten ebenfalls eine 


ſchwarzbraune Stute 5 Sapralt, 10% Viertel hoch mit einem Sternchen an ber Stirn 


von der Öröße eines Spezies Thalers, won der Nachtweide entwendet. wordem, welches; 
hierdurch zu: Jedermanns Kenntniß gebracht wird. 
Luckau, den 27ſten Mat 1822. Der Magiffrat.. 
—— 


Es ſchwebt gegenwärtig die Total ⸗ und Spezial» Separation der: ſtaͤdtiſchen Flur 
Vritzwall und es iſt dieſe Sache bereits fo weit gediehen; daß mit der: Planberechnung 
uud Tpellung felbft vorgeſchtitten werden: ſoll. Es werden- daher in Gemaͤßheit des 
$. 15. des Gefeges vom 7ten Juni v. X, Die Ausführung: der: Gemeinheitstheilungs 
Ordnung becreſteud, alle diejenigen; welche als: Theilnehmen ander genannten: Feldmark 


— 


Anſpruͤ ’ Baben-vermeinen, und bis jetzt noch unbefannt find, Hierdurch aufgeford. rt, 


m dem auf ben 


CXXXVI 
BE 11ten Zuli d. J. Morgens 10 Uhr Men 
in der Behauſung der Witwe Voigt zu Pritzwalk anberaumten Termin zu erfcheinem 
und ihre etwanigen Anſpruͤche gehörig nachzuͤweiſen, oder bis zu Diefer Zeit bei de 
unterzeichneten Kommiffario ſich ſchriftlich zu melden, im Unterlaflungsfalie aber zu ges 
mwärtigen, daß jie nach r 157. der Gemeinheitstheilungs Ordnung vom 7. Juni v. 3. mit 
ihren nachherigen An Ai werben abgewiefen werben, und bie erfolgte Teilung; 
auch in dem Falle einer Verlegung, gegen ſich müffen gelten laffen. 
Berlin, ben 30ften Mai 1822, . 
Am Auftrage des Königl, Generals Rommiifariars für die Kurmarf Brandenburg und 
für Schfen. Müller, Königl. Oekonomie⸗Kommiſſarius. 
(Eindenftraße Mr. 86.) 


Mit den Hiefigen jährlichen dreien Vieh + Jahrmarfttagen fol von jeßt an, zugleich 
sin Schweinemarkt verbunden werden, und iſt dazu ein ſchicklicher Platz angewieſen. 
Petleberg, den 25ften Mai 1822. Der Magiſtrat. 
a ⸗ 


Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Krügers Martin Stimming, 
iſt das denſelben gehörige, zu Weferam ı Meile von hier auf der Straße nad) Berlin 
befegene, und gerichtlich auf 4500 Thaler abgefchäßte Krug. und Vierhüfnergut, ohne 
Anventarium, welches biernächit befonders verfauft werden foll, jedoch mit. dem 
faͤmmtlichen diesjährigen Einfchnitt, Theilungspalber zum öffentlichen Verkauf ges 
flelle, und ein Bietungstermin auf j 
Kay ben 6ten QZulid. %. ,. 

Vormittags um 11 Uhr im Kruge.zu Weſeram vor dem ernannten Depufirten, Heren 
Zuſtizrath Maurer angefest, in welchem die Derfaufsbedingungen näher befannt 
emacht, und nad) erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, ber Kauf⸗Kontrakt 
—* mit dem Meiſtbietenden abgeſchloſſen werden ſoll. 
Brandenburg, ben 21ſten Mat 1822. 
Koͤrigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Alters/ und Schwachheits wegen bin ich geſonnen, meine vor Belzig im Herzogs" 
thum Sachſen belegene Schneide⸗ und Oelmuͤhle meiſtbietend zu verfaufen, und habe 
dazu einen Termin auf den Aten Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr in meiner Behau⸗ 
fung beſtimmt. Meine Müple hat zwei Gewaͤſſer, die fich bei ihr vereinigen, einen 
großen mit einem Damm durchſchnittenen Teich, welcher mit Forellen und Karpfen gut 
beſetzt iſt. Sie kann nad) Befinden der Umftande mit wenigen Koften in eine Papier 
müßle.umgefchaffen werden, da die Gebäude von der Art find, daß die Trodenböben - 
ſeht leicht einggrichter werden koͤnnen. An Grundftücen befinde: ſich dabei ein großer 
Obſt⸗ und Mühengaren mit vielen tragbaren Obftbäumen, ein geräumiger Bretterplag 
und cine Wieſe. Unter den Meiftbietenden behalte ich mir die Wahl vor, und Fann, 
wenn es ein folider Käufer ift, ein Bebeutendes zur erften Hypothek und zu 5 Progens 
ſtehen bleiben. Schreidemüple vor Belzig, den Aten Mai 1822, 

Wine Möpring, geborne Puhlmann. 





Prämien ‚ Bertgeifungsplan. 
Präs |. zu mit. 3 
mien. |. A? RR 


Aufang der Aften Ziehung ( am 1. Juli 1821. Aufang der aten Ziehung am 2ten Januar BR. 


41400,000|) 400,000 Rthl. baar, 41:90,000| 90 ‚000 Kehl. baar, 
41 60,000| 60,000 = | 1| 40,000| 4,000 = 








4| 20,000| 20,000 = = 4| 20,000| 20,000 = = 
2|- 5,000| 40,000 8 'e 2| 5,000| 10,000. = = 
5 2,000| 410,00 = er 5| 2,000| 10,000 = 
40| 4,000| 10,000.= 's 40] 4,000| 40,090 = ⸗ 
50| 5600 25,000⸗ 50| 500| 25,00 = ⸗ 
400 200; 20,000 = ⸗ 100 200 20,000 = ⸗ 
2330| 440] 396,200 = . 2,830| 435] 382,050 = * = 
47,000 201 340,000 = = und behalten] 32,000) 18] 576,000 und behalten 
— letztere die Staatsſchuld⸗ (eßtere die Staatöjchulds 
ſcheine zu 100 Bu: ſcheine zu 100. Rthlr. 


richt SE 1,200 Rt. baar "1135,000| *  1,183,050 Nehlr. baar. 


Anfeng * 2ten Ziehung am 2. Januar 1822. Anfang ber 5ten Ziehung am 1. Juli 1823, 

















«41100, 0060| 400,000 Kthl, baar, 4] 80,000). 80,000 Rthl. baar, 
4! 50,000] 50,000 ⸗ ⸗ 1 30,000 30,000 = ⸗ 
41 20,000 2000 = = 4| 45,000) 15,000 = = 
2] 5,000| . 410,000 = = 2| :5.000| -10,00‘: = 
'5i 2,0001 10,000 = 3 5) 2,0001 40,000. = s 
40] 4,000] 40,000 = Pa 40| 1,000] '20,000 : ⸗ = 
50| 500] 25,000 =- = so} 500] 25,000 =. = 
400) . 200, 20,000 = ⸗ 2001 20,000 ⸗ 2. 
„2,330| 140] 396,20 = = 2,830| 430] 367,900 = . 
22,000} \.,.,20) 440,000 = ⸗und behalten! | 37,000 45! 666,000 =". = ımb behalten 
—— letztere die Staateſchuld⸗ letztere die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. ſcheine zu 100 Rthlr 
— Athl. baar. 1130,000| . thl. baar. . 
- Anfang — Zten Ziehung am 1. Juli 4822, Anfang det bten Ziehung am 2. Januar 1824, 
1% 90,00N Rthl. baar, - 4] 80,0001 80,000 Rthl. baar, 
40/000 48,000.# = 4| 30,000 30,000 = = 
er 20,000 20,000: = = 4| 15,000 15,000 = : 
2 5,000| 40,000. = = 21 5,0001 40,800 e_ = 
"s| 2,0001 40,00: ® 5 2,000 40,000 =° = 
240! 2,000). 40,000 = = 10| 4,000| 10,000 =" = 
Mi „50| 500} 50,000: ⸗ ⸗ 50 500) 25,000 = = 
400 200, 20,000. = € 100 200) 20,000 = 2 
2,830 4135] 382,060 = [ 2,830} * 130! 367 ⸗ ⸗ 
2,00 48] 486,000 = = unb behalten 137,000 18) 66 ⸗ und behalten 
6 letztere die Staatsſchuld⸗ letztere die Staatsſchuld⸗ 
A * ſcheine zu 100 Rthir. ſcheine zu 100 Rthir. 


— AL, Da "RR 19235900 RU. haar. 


Fortſehnag des Prämien + Vertpeilumgsplans. 
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Praͤ⸗ mit 
mien. uf | RA? 


Anfang der Iren Ziefumg am ı. Juli 1824. 
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360001 +. RO 


4] °90,000| 90,000 

| 40,000] 40,000 

4! 20,000) 20,000 

2| 5,0001 10,000 

8| 2,0001 40,000 

40] 4,0001 10,000 

50| 5o0| 25,000 
4100| 200 20,000 
2,330| 4135| 382,050 
32,000 18| 576,000 
35,000] |1,183,050 


Antang der Sten Ziehung am 2. Januar 1825. 
90,000 Rıpl. baar, 


4| 90,000 
1| 40,000 40,000 
4) 20,000| 20.000 
2} 5,000] 10,000 
5! 2,0001 40,000 
40| 4,000| 40,000 
50| .500| 25,000 
100| 200) 20,000 
2,830| 1435| 382,050 
27,000 48] 496,000 = 
30,000] 
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und behalten 
Icßtere bie Staatsſchuld⸗ 
ſcheine zu 100 Rthlr. 


[4,093,050 Rthl. baar. 


mien. 


Praͤ⸗ | 


mit 

FR 

Anfang der gten Ziehung am ı. Zuli 1826, 
106,000 Reh, haar. 


nnd ww 


u m 


» und behalten 
Ichtere bie Staatẽſchuld⸗ 


fcbeine zu 100 Rtblr. 
— — — — — 
|1,081,200 Rthlr. baar. 


Anfang ber roten Ziehung am 2 Januar 1826. 


41100,000 
| 50,000) 50,000 
‚000 20, 000. 
al 5,0001 18,090 
5| 2,0001 10,000 
10| 1,000] 10,000 
50 500 95,000 
1001| 200) 20,000 
2,330| 1440| 396,200 
22,000 20| 440,000 
25,000| = 
11100,000| 100,000 
4| 60,000 60,000 
4| 20,000 20,000 
2| 5,000) 10,000 
5| 2.0001 10,000 
40 1,000| 10,000 
50| 5005 25,000 
100| 200] 20,000 
2,830| 1440| 396,200 


er 20| 340,000 
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Zuſammen 300,000 Nummern. mit 11,164, 
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welche durd) die 10 Biehungen ben Inhabern —— 
— ——— 


Beilage 


i jum 
ten Stüd ded Amts- Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam und der 
. Stadt Berlin. | 





’ Defanntmadung F 
wegen Bertheilung von Prämien auf 30 Millionen Thaler in Staats » Schuldfcheinen. 





Sur Beförderung des Umlaufs der Staats + Schuldfcheine,. deren Betrag durch die Ber: 
ordnung vom 1Tren Januar d. 3. wegen der Fünftigen Behandlung des gefammten Staats 
Schuldenweſens feitgefeßt worden ift, und um dem Beſitzern diefer Staatspapiere neben ben 
beftehenden regelmäßigen Halbjäprlichen Zinszaplungen und gefegliher Tilgung (zu welcher 
legterer nach der alerhöchften Verordnung vom 17ten Januar 1820. Mr. 2, Seite 11. $. V. 
der Gefeßfammlung vom Jahre 1820. für immer Ein Prozent jaͤhrlich baar von der ganzen 
Höhe des Schuldkaͤpitals beſtimmt ift), auch die Ausficht auf anfehulichen Gewinn zu eröffnen, - 
jr eine Prämien: Berrpeilung auf 30 Millionen Thaler Staarsfchuldfiheine 
durch) die nachftehende allerhöchfte Rabinetsordre voin Teen d. M. genehmigt worden: 

Nachdem Ich ben Mir vorgelegten Plan einer Pramienvertheilung auf Staatsſchuldſcheine mittelſt 
Meiner an Sie heute ** Ordre genehmigt habe, fo beauftrage Ich Sie hiermit zur Aus— 
führung deſſelben. Die weitern Gefchäfte, wohin beſonders die — — der Praͤmſenſcheine 
und die Verwaltung des Praͤmienfonds in Gemaͤßheit des Plans gehören wird, muͤſſen ihres 
—— wegen von einer beſondern Kommiſſion bearbeitet werden, welche unter Ihrem Vorſitze 
au em “ \ 

Gcheimen Seftigrart Schmucker, 
Seehandlungs-Direktor Kayſer und 
Rechnungsrath Wolluny 
befichen ſoll, und wozu auch leiner von ben Unternehmern zugezogen werben kanu. 
Berlin, den Tten Yuguft 1820, \ 
Friedbrihd Wilbelm / 

. Un ben Wirkt. Geheimen Ober: Finamrafh 5 

, und Präfidenten Rother. 

1) Es werben 30,000,000 Thaler, gefchrieben Dreißig Millionen Thaler in 

300,000 Staats Schuldfcheinen zu Hundert Thaler vertheilt. 

2) Diefe Staars» Schuldfcheine werden theils aus den in ben Staacskaſſen befindlichen, 

und theils durch Anfauf von Befigern folder Sraatspapiere befhafft. Daß folche fammr; 

lich unter der im Etat vom 17ten Januar d. 3. (Gefesfammlung No. 2. S. 17.) ange: 

ebenen Summe der Fonfolidirten Staats: Schuld begriffen find, wird durch das nach⸗ 
Aegenbe Atteſt der Koͤniglichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden bekundet: 


Abſeiten der. unterzeichneten Hauptberwaltung der: Staatsſchulden wird hiermit, auf Verlangen, 
atteftiret, daß diejenigen Dreißig Millionen Thaler Kourant Staats-Schuldſcheine, 
[3] — 


auf welche nach ber allerhoͤchſten Kabinetdordre vom 7, Auguſt d. 3, Prämien vertheilt werben 
offen, zu ben im Etat vom 17ten Januar biefed Jahres, Gejeßfammlung von 1820. Seite 17. 
Iraifjinen Staatöfchulden gehören, Über, deren Betrag hinaus nach dem Gefeße von eben diefem _ 
age $. 441. und nach bem von und geleifteten Eide Feine neue Staatefhuld Eontrahirt 
werden barf, namentlich aber einen Theil der 149,500,000 Rthlr. Staats-Schuldſcheine bilden, 
welche unter Tit. I. Litt., e. des erwähnten Etats aufgeführt ſtehen. 
Berlin, den 12ten Auguſt 1820. 


(L. S.). 


Königl. Preuß. Haupt» Berwaltung der Staats» Schulden. 
Rother. v. d. Schulenburg v. Schütze. Beelig. D. Schickler. 


3) Dreimalhundert Tauſend Prämiens Scheine in fortlaufenden Nummern von 
4. bis 300,000 werden nad) dem nachftehend abgedruckten Inhalt: 


O Prämien:Schein No..... 

zu dem dazu gehörigen Staats» Schuldfhein über 100 Rthlr. Preuß. Kourans, 
No..... Litt..... 
Inhaber dieſes erhält in Gemaͤßheit der Bekanntmachung vom 2aſten Auguſt 1820. und des 
derſelben beigefügten Plans die auf bie obige Praͤmien⸗Schein⸗-Nunimer ..... in ben biedfäls 
Ugen zehn halbjährigen Ziehungen fallende Prämie, und zwar, wenn diefe Ein Hundert Dreifig 
Mthlr. und darüber beträgt, gegen Zuruͤckgabe diefed Prämiens und des dazu gehbrigen Staatds 
Schuldſcheins, fo wie des laufenden und ber darauf folgenden Ziuskoupons, wenn foldye 
aber niedriger ift, gegen en Rüudgabe des Prämienfheind und gleichzeitige Vorzeigung 
des bazu mem taas⸗Schuldſcheins, zwei Monat nah bem Schluß ber beireffendem 
Ziehung, bei ber Prämien-Vertheilungsfafle im hiefigen Sechanblungs= Gebäude, in Preuß, 

Kourant, bie koͤllniſche Mark fein zu Vierzehn Thaler gerechnet, baar ausgezahlt, 
Wer die Prämie binnen Einem Jahre vom Anfange der betreffenden Ziehung nicht erhoben 

Bat, geht foldyer nach dem $. 11. der obigen Bekanntmachung verluftig, 
Berlin, den 2ten Januar 1821. 


(L. S) 


Königl. Preuß. Immediat⸗Kommiſſion zur Verteilung von Prami 
.. auf Staats, Echuldfeheine — 


ausgefertigt, und jedem Praͤmienſchein ein Staats⸗Schuldſchein von Einhundert Tha— 
lern Preuß. Kourant, mit den Zinskoupons laufend vom tſten Januar 1821. ab, 
beigefügt. Jeder Prämienfchein enthaͤlt Die Nummer und Liter des dazu gehörigen Staatss 
Schuldſcheins, ohne welchen Iegteren ber Prämienfchein bei der Erhebung des Darauf ges 
fallenen Prämien ungültig ift. 


4) Als Hauptunternehmer fir dein Verkauf find die Handlungspäufer . 


Gebrüder Benecke in Berlin, 


M. A. Rot hſchild und Soͤhne in Frankfurth am Dan und 
Gebruͤder Schickler in Berlin 
eingetreten. 


Dieſen und mehretern andern Handlungspäufern werben bie Pramienſcheln⸗ mie den 
Staats⸗Schuldſcheinen gegen den Preis von Einhundert Thalern pro Stuͤck, zahlbar am 
iften Januar 1824. zum Berfauf überlaffen. 


5). Die Prämienfcheine werden unterm 2ten Januar 1821. ausgefertiget und vom '1ften 
Februar 1824, ab, mic den dazu gehörigen Staats » Schuldfcheinen und deren Koupons 
ausgegeben. | 

: Auch bleibt es den Unternefmern überlaffen, bie zu den Praͤmienſcheinen gehörigen 
Staats⸗Schuldſcheine ohne Keupons, bei der Praͤmien-Vertheilungskaſſe zu deponiren, 
in welchem Falle dieſes auf ber Ruͤckſeite des Praͤmien⸗Scheins durch einen beſondern Stem⸗ 

yel beſcheinigt werben und gegen deſſen Vorzeigung und Loͤſchung ber Beſcheinigung, Die 
Aushaͤndigung der deponirten Staatsſchuldſcheine zu jeder beliebigen Zeit geſchehen wird. 


6) Don den Staatsſchuldſcheinen werden bie halbjaͤhrig fällig werdenden Zinſen nach dem 
Zinsfuße von Dier Prozent umverfürzt, fo wie bisher bei allen Staatsſchuldſcheinen bei 
der Staatsfchulden: Tilgungsfafle in Berlin, fo wie auch aus jeder Koͤnigl. Kafle im 
fammtlichen Preußiſchen Provinzen gezahlt werben. 


) Die Bertheilung der Prämien. gefchieht mittelſt Berloofung in Zehn auf einander 
folgenden Halbjäprigen, in Dem nachfolgend beigefügten Plan näher angegebenen Terminen. 


8) Die Berloofung in den halbjäßrigen Terminen gefchicher in Berlin öffentlich, unter Leitung 
“ber von bes Königs Majeftät zur Berwaltung des Pramienfonds angeordneten Kommifjion, 
wie auch unter Aufficht und Mitwirkung zweier zu ernennender Königl. Kommiſſarien und 
vereideter Protofolführer und eines Deputirten aus der Mitte der Aelteſten ber hieſigen 
Kaufmannfcheft | | | 

9) Die zur Zahlung fommenden Prämien werden fogleich nach jeber halbjaͤhrigen Ausloofu 
durch befondere gedruckte Eiften, mit Angabe der Nummern der Praͤmienſcheine, fo wie por 
bes Betrags der Prämien oͤffentlich bekannt gemacht, welche Liften ben Bisfigen Zeitungen 
beigefügt, auch außerdem noch ausgegeben werden. 


80) Zwei Monat nad) jeder vollendeten halkjährigen Ziehung wird der Betrag der gejogenen 
Prämien von 130 Thaler und darüber, an die Sinhaber gegen unmittelbare Yushäns 
digung der Prämienfcheine, und ber dazu gehörigen Staats: Schuldfcheine von 
400 Thalern nebft den laufenden und ben darauf folgenden Zinsfoupons, ohne irgend 
einen Abzug bier aus der Prämien + DBertpeilun: stafe im. Seehandlungsgebäube haar in 
Preuß. Kourant, die Koͤllniſche Mark fein zu 44 Thaler gerechnet, ausgezaplt. 


Die Prämien unter 130 Rthlr. werben gegen Zurüdgabe des Praͤmienſcheins und auf 

.Borzeigung des bazu gehörigen Staatsſchuldſcheins, welcher Iegtere in dieſem Fall dem 

Eigenthuͤmer uͤberlaſſen bleibt, ebenfalls bei dev gedachten Kaffe im den vorſtehend genanns 
sen Terminen in Königl. Preuß, Kouramt baar ausgezahlt. 


Wenn die Hauptunerneßmer die bei den Zehn Ziehungen herausfonmenden Prös 
wien für ifre Rechnung und ohne Mitwirkung ber Königlichen Immediat⸗ Kommiſſton, in 
Amſterdam, Sranffurt a. M., Hamburg und Leipzig, in den vorfichend ber 


re j . 7 
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nanuten ahlungsterminen auch in andern Muͤnzſorten nach einem von denſelben zu beſtim⸗ 
menden Kourſe, (in ſofern die Intereſſenten die Erhebung der Praͤmie in dieſer Art wuͤn⸗ 


ſchen), zahlen iaſſen wollen, fo bleibe ihuen die Ausfuͤhrung, fo wie auch die weitere Der 


kanntmachung dieferhalb überlaffen. 


14) Die zur Verloofung. gefommenen Prämienfcheine, welche nicht in ben, $. 10. beftimmeen, 


. Einem Jahre, vom Anfang der betreffenden 


12) 


- 13) 


Zaplungsterminen zur Erhebung der Prämien eingereicht werden, muͤſſen fpäteftens nad) 
a bei der. gedachten Prämienvertheis 
lungs + Kaffe zur Realifation kommen, voidrigenfalls die Inhaber mit ihren Anſpruͤchen 
an ben Prämien-Fond gaͤnzlich präflubirt werben, In diefem 2 verbleibt 
der Staarsfchuldfchein dem Juhaber, und der Betrag des Prämiengewinnes wird 
zum Beſten der Armen-Anftalten, nad) näherer Beftimmung der Kommiſſion, vers 
wendet werden. Eine befondere Bekanntmachung wird dieferhalb nicht: weiter erfolgen. 


Zur Ausführung vorftchender Beftimmungen fft die von des Könige Majeftär allerhoͤchſt 
anggordnete Kommiſſion heute zuſammengetreten. Als Deputirter aus ber Mitte ber sub. 4. 
genafmten Handlungshaͤuſer ift der Herr Banquier-MW. €. Benecke gewählt. Derfelbe har 
das Red, den Verhandlungen der gedachten Kommiſſion beijumoßnen, von dem Gange 
der Gefchäfte nach den angegebenen Feſtſetzungen Kenntniß zu nefmen, und befonders dar⸗ 
auf mit zu fehen, daß nicht nur der PramiensFond immer gehörig gefichert bleibe, ſon⸗ 
dern auch daß beim Anfange jeder Ziehung die baare Summe der zur Zahlung kommenden 
Prämien bereit liege. 


Zum Beften des Proͤmienfonds / und um den Inhabern eine Erleichterung bei dieſer Unter⸗ 


nehmung zu verfchaffen, wird eine Dis konto⸗Kaſſe aus den zus Bezahlung von Prämien 


beftimmten Geldern errichtet werden, welche den Zweck Hat, Vorſchuͤſſe auf die mit den 


. Pramien-Scheinen verbundenen Stadts-Schuldfcheine zu 5 Prozent Zinfen pro anno, 


44) 


unter noch näher. zu beftimmenden Bedingungen zu leiften. 
Der Ueberfchuß, welcher fich hierdurch und durch die andermweitigen Find: Erträge des Praͤ⸗ 


‚mienfonds, nad) Abzug der Verwaltungskoſten und unvorhergefehenen Ausfälle, welche nur 


% 


auf Anweifung-des Unterzeichneten in Rechnung pafliren koͤnnen, -ergeben wird, foll von der 
Immediat⸗ Kommiſſion vor dem Anfange der —* Ziehung feſtgeſtellt, den 17,000 niedrig⸗ 
ſten Prämien dieſer Ziehung zugeſchlagen, und außer den vorgedachten plaminäßigen Praͤ⸗ 
mien noch als ein extraordinairer Gewinn zu 17,000 gleichen Theilen vertheilt werben. 


Berlin, den 24ſten Auguſt 1820. 
— Rother, 


Kbnigl. Preuß. wirkl. Geh. Ober: Finanzrath, Präfident der Haupt: Verwaltung 
der Staats⸗Schulden and ‚Chef ber Ecehanblung, — 


Prämien; 


Amts: Blatt 


Königlihen Regierung zu Potsdam 
und 


der Stadt Berlin 
— Stil 24 — 











Den 14ten Juni 1822, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regieruntg zu Potsdam. 


Mac Maasgabe der im Iren Stück ber Gefesfammlung für das laufende Jahr, No. 112. 
befannt gemachten Allerhöchften Kabinetsordre vom 31ſten Januar d. 3. foll wegen Diquida— 
ſaͤmmtlicher, mir dem Herzogthum Sachſen auf Preußen übergegangener, ober übers tions: Vers 
haupt aus der Zeit bis Ende des Jahres 1815 herruͤhrender, noch unberichtigter Ver⸗ Fahren zur 
waltungs + Anjpriiche an die Staatskaſſen, ſowohl aus der Zivil» als Militaͤir⸗Verwal⸗ —— 
tung, fie mögen bereits angemeldet fein oder nicht, nunmehr ein Schluß + Liquidations⸗ hoffen 
Verfahren zu Anmeldung der Anfprüche, unter Anberaumung eines Praͤkluſiv⸗Termins Merwal- 
von drei Monaten, durd) mid) eingeleitet werben. tung des 
In Folge defien mache ic) hiermit öffentlich befannt, bag das, allerhöchiten Herzogs 

Orts angeordnete Liquidations- Berfahren, mit dem Erfcheinen dieſer Bekanntma⸗ thums 
hung den Anfang nimmt, und mit dem Sachſen hers 


Ein und Dreißigiten Auguft diefes Jahres —E 
geſchloſſen werden wird. Waͤhrend dieſes Zeitraums ſind "2b. 277. 


1) in Anfehung der unberichtigten Rüdftande aus der Zivil» Bermaltung, alle ofne Mai. 
Unterfchied, welche bis zum Ende des Jahres 1815 aus irgend einer Keiftung oder 
fonft einem Grunde entftanden, und fisfalifche Kaſſen betreffen, ohne Ruͤckſicht, 
05 deren Anmeldung vielleicht ſchon bei denen Königl. Regierungen, welche ges 
genwaͤrtig Gebietstheile des Herzogthums Sachſen verwalten, Pe re ift, 

2) von den unberichtigten Ruͤckſtaͤnden aus ber Militair « Berwaltung aber nur folgende, 

— , . und jwar: 
a. bie — — — ehemaliger Saͤchſiſcher Kompagnie⸗Inhaber und 
aanderer Militairperſonen, wegen der im Jahre 1809 erlittenen feindlichen, ers 
weislich unverfchulderen Verluſte; 

P. bie von ehemaligen Saͤchſiſchen Kompagnie-Inhabern, jetzt noch gefordert wer 
ddenden Rompagnie Lebergabe + Öelder; \ 
c. die unberichtigt gebliebenen Geld; Gebuprniffe ehemaliger Saͤchſiſcher Offiziere, 
[1] ML er: 6 


/ 
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fo wie ruͤckſtaͤndige Loͤhnungen, auch Beimontirungsgelder vormaliger Saͤch ſu 
ſcher Unteroffigiere und gemeinen Soldaten; / 5 | 
d. rücftändiger Refrutirungs » Aufwand; ” 
.e. ruͤckſtaͤndige Einrichtungs⸗ und Unterhaltungsfoften ber, im Gebiete des Herzog 
thums Sachſen errichtet geweſenen Saͤchſiſchen Militair⸗Lazarether; ? 
f. ruͤckſtaͤndige, auf Kontrafte ‚beruhende Xirferungen zum Befieidungss Armis 
rungs / und ſonſtigen Bedarf des Königl. Saͤchſiſchen Militairs; 
g. ruͤckſtaͤndige Baufoften der Feftungen Wittenberg und Torgau; uud 
h. rücftandige Entfchädiqungen für Die, zu ben genannten beiden Feſtungen ges 
j jogehen Privat» Grunditüde, i 
( bei mir im Merfeburg anzumelden, auch die bissfälligen Liquidationen mit einzureichen, 
und benfelben die erförderlichen Beweismitrel, zue Präfung und Feſtſtellung der Ans 
fprüche, beizufügen. 

Alle, bis zu und mit dem 31ſten Auguft d. J. nicht angemeldeten Forberungen, 
werben ohne weitere Ruͤckſicht, und auch dann, wenn fie früher bereits bei irgend einer 
Behörde angemeldet gewefen wären, für präfludire erachtet, und von ber Bezahlung 
ausgefchloflen werden. wi 

Uebrigens wird bemerkt, daß Anmeldungen von Anfprüchen wegen 
a. der vom Lande für die mobil gemachten Königl. Saͤchſiſchen Armee» Korps 
gelieferten Pferde, und demnaͤchſt ni | 
b. ber ebenfalls vom Lande in den Jahren 1805 und 1806 und ferner, bis bten Juni 

j 1815 geleifteren Lieferungen an Getreide, Heu und Stroh, 

bei vorgedachtem Liquidations⸗Verfahren nicht angenommen werden, indem beakfichtis 
et wird, in diefer Hinficht mit Den fiir das Königreich Sachſen zu erwartenden biesr 
tigen —— kuͤnftig auch dieſſeits uͤbereinſtimmend verfahren zu laſſen, und 

daher wegen dieſer Gegenſtaͤnde der fernere hoͤhere Beſchluß vorbehalten worden iſt. 

erlin, ben 29ſten April 1822, 

Der König. Preuß. Regierungss Chefs Präfident und Kommiffarius 

. für die Saͤchſiſchen Schulden: AÜngelegenpeiten. 
‚m Schönberg. 
* 

Potsdam, den 10ten Mai 1822, 

Borſtehende Befänntmachung wird hiedurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. ' 


Porsdbam, den 3tſten Mai 1822, 

No, 113, Da nad) höherer Beſtimmung die Liquidationen über verborbene; indebite vers 
‚ Kiquidas brauchte, und wegen Anerigibilität der Debenten nicbergefchlagene. Stempel, deren 
tionen über Erfag nach $. 39. 40. des en 7ten März c verheißen ift, nur viettel⸗ 
—— jaͤhrig zur Prüfung und Anweiſung des Betrags dem Koͤnigl. Finanzminiſtetio eingereicht 
pel. werden ſollen, fo fordern wir fammtliche öffentliche Behörden hierdutch auf, ihre dies⸗ 
2,2. 1825, fälligen Liquidationen gleich nach dem Echluffe eines Kalenderquartals an uns einzus 
"Mai, fenden, auch das verdborbene Stempelpapier-denfelben beizufügen; von einzelnen Bes 
amten und Privatperfenen können nur -vor dem Verbrauch verdorbene Strmpelböger 

von 1 Thaler und darüber zur Aufnahme in die Hauptliguidarion angenommen werben. 


a 2 AR 


In Faͤllen ber Inerxiglbilitet ſind den Liquidationen Der Behorben bie Armuche⸗ 
atteſte — wodurch ſolche nachgewirſen wird. Mur bei den von den Gerichten 
an uns einzufendenden vierteljaͤhrigen Liquidationen bedarf es bes legten nicht; ſie 
fuͤhren die Rubriken: | 
8 a Mummer, 
b. Jahr des Progehanfangs, 
c. Datum der Nieberfchlagung, 
d. Namen der Sache, 
e. gg! 
. Gründe der Nieberfchlagung. ; 
Die Tantiemen der gerichtlichen Stempelvertheiler bei ben Gerichten, wo der⸗ 
gleichen angeftelle find, muͤſſen von bem zur Verguͤtigung liquibirten Betrag am Ende 
der Liquidation in Abzug gebracht werben. 

Berner werben die Behörden, welche Sean wegen Stempelfontraventionen is  ; 
äugiehen haben, in Bezug auf $. 32. des Stempelgefeges angewiefen, bie erforderlichen 
Auszüge aus ihren Stempelftrafliften vierteljaͤhrig an uns, bie Strafe aber'gleichjeitig 
an unfere Haupt» Regierungskaſſe einzufenden. N 

Die Liften und Yuszige daraus follen Eünftig folgende Rubriken füpren: 

a. fortlaufende mer; ’ ß 
- bb. Damen des Kontravenienten, - 
. worin bie Kontravention befteßt, 5 
d. Name beffen, dem ein Strafa u Te: 
e. Darum des die Geldbuße ober Strafe feitfehenben Dekrets, 
£, fummarifcher Betrag der Geldbuße oder Strafe, 8 
4 Antheil für den Entbecker bes Straffalles, " 
Ueberſchuß / 
i. Bemerkungen 3. B. über ergriffenen Rekurs, uͤber bie Gründe egwa ⸗ 
niger Ruͤckſtaͤnde u. ſ. m. 
Die Auszüge find von ben Behörden, welche fie an ung einfenden, zu beglaubigen. 
atfvanzeigen, wenn im Laufe eines Quartals feine Stempelſtrafen Hiftivt worden, 
find nicht erforderlich. Die $. 23. des Stempelgefeges gedachten Strafen bleibenun | 
der Aufnahme in die Stempelftrafliften ausgeſchloſſen. a un 


Die im 14ten Stuͤck bes biesjäprigen Amtsblatts abgedruckte Tabelle über den No. 144. 
Stempel nad) Prozenten in Folge, Des neuen Stemprlgefeßes vom Tren März d. I. BBerichtis 
bedarf einer Berichtigung dahin, daß ber Stempel “gung ber 


"sub. No.1I, von 50 Rthlr. . R ö 8 Sor. Stempels 
über 50 Rihlr. bis 100 Reflr, 540 * —— 
VIV. von 50 Rthlr. 14621 1825, 
über 50 Rthlr. bis 663 Neplr. H . ..20 Mai, 
“4. #9 :V.° von 50 Rıflr. . i 07 1 Rn — ⸗ 
SE N über 50 Rıpfr. bis 585 Nele. . 10 "50 
* 4. 8. VW]. von 50 Rthlr. 2 2 » — ⸗ 
3 über 50 Rthlr. bis 545 Rehlr. . 2 ı 5. 


(2) | . 


. sub No. VII. von 60 See ER n .A Rthlr. — Sur. 
* über 50 Rıflr. bis 52, Neffe. oe . A 5b» 
beträgt, und 
, ». IE ſtatt 


Wenn in der erſten Inſtanz ein Stempel gebraucht worden ift 
zum Betrage von 5 Sgr. bis 3 Rthlr. 
mit Weglaflung der Worte: von 5 Sgr., gelefen werben muß: 
enn in ber eriten Anftany ein Stempel gebraucht worden iſt 
zum Berrage von 15 Sgr. bis 3 Rthlr. 
Berlin, den 12ten Mai 1822, : Finanz Minifterium. 
v. Klewiz. . 
“es . . 
Potsdam, den 31ſten Mai 1822. 
Obige Nee wirb hiermic zur Kenntniß der Behörden und des Pur 
blifums Sl. um darnach bie Tabelle zu berichtigen. 





No. 115. Sn Gemäßpeit des Publifanbi vom A1ödten April: d. 3. werben nunmehr vom 
Zinſen⸗ 10ten bis 29ſten Junius de J., Sonntags und Mittwochs ausgenommen, Vormittags 


—— von 9 bis 12 Uhr im Landfchaftspzufe Spandauerſtraße Nr: 59. hieſelbſt, 


- mörtfchen Die wegen der befondern Verhaͤltniſſe zur Altınarf bisher zurücbehaltenen 

“ Dpligatioe 4) Kurmärkfhen Dbligarionen nebft Koupons gegen Ablieferung, der Interimsſcheine, 

nen. 2) und Koupons gegen Produftion der bereits ausgegebenen Obligarionen ausgereicht; 

2.b. 371. , 3) anf bie ſolchergeſtalt ad 1. und 2, ertrabirten. Koupens. aber nicht allein Die halb⸗ 
Juni. jährigen Zinfen für ‚den Zeitraum vom Aften- November 1820, bis Iften Mat 


1821., worüber der Koupon Mr, 18. ausgefertige.ift, fondern auch die, welche 
aus der Zeit vom Iften Mai 1818. bis 1ften November 1820. reftiren und worüber- 
die Koupans Mr. 13. 14. 15. 16. und‘ 17. fprechen, ausgezahlet. 

Das dabei Scart findende ala iſt folgendes: 


Der auf Antertmafcheine —— nebſt Koupons zu empfangen hat, ſetzt 
‚eine auf beide zu richtende Quittung mit Beifügung des Datums, feines Wohnorts 
und feiner vollftändigen Namensunterfchrift auf die Ruͤckſeite des Interimsſcheins unb- 
übergiebt die, ſolchergeſtalt quittirten — mit einer beſondern, in eben dieſer 
Artt zu unterſchteibenden Miete, welche D atum, Littera, Nummer und Nominalwerth 
des eingereichten Interimsſcheins enthaͤlt, worauf ihm ſofort Zug um Zug feine Oblis 
garion nebſt Koupons tiber die nicht ſchon etwa bezahlten Zinfen verabfolgt werben. 
Auf eine Prüfung, 
\ ob derjenige, welcher die Quittung gefchrieben hat, rechtmaͤßiger Pie bes 
quittirten Interimsſcheins, 
oder: 
ob der Praͤſentant eiyes quittirten Interimsſcheins zur Erhebung der darauf 
auszureichenden Obligationen und Koupons berechtigt iſt, 
kann bei der Extradition nicht eingegangen werden. Sie iſt mir dem Geſchaͤfte ſelbſt 
eben ſo unvereinbar, old ein Ausweis darüber m für das Publikum. 
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Wer alſo einen quittirten Interimsſche in in der vorgeſchriebenen Form praͤſentirt, 
erhält darauf ohne Weiteres die betreffenden au porteur lautenden Obligationen nebft : 
Koupone, wonach fic die Eigenthümer folcher Papiere zu achten haben. 

: ı- 


Wer auf Obligationen Koupons uͤber noch nicht ſchon etwa bezahlte Zinfen zu ers 
heben hat, überreicht die erftern mittelft einer auf oben bezeichnete Weife zu — 
benden Note, in welcher Littera, Nummer und Nominalwerth der Obligation ausgedruͤckt 
iſt, und bekommt darauf Zug um Zug bie auf der ſofort zuruͤckzugebenden Obligation 
abzuftempelnden Koupons. . 
’ I. ! 
Wer einen Koupon zur Zahlung präfentiet, begleitet benfelben it einer von Mm 
in obiger Arc zu vollziehenden Note, welche ‚ 
1).die Nummer des Koupons, 
2) die Littera und Nummer der Obligation 
- 3) und den Betrag, der Zinfen | 
enthält. 8 
Sind mehrere Koupons zu zahlen, fo werben biefelben in diefer Note nach den 
Zaplungsrerminen Elaffifiziet, der Betrag aber abgefondert für Gold, und abgefondert 
für Kourant auffummirt. Das Gold wird in Kourant bezaplt, und das Agio für diesmal 
mit 4 Silbergroſchen auf jeden Tpaler;tm foweit es ohne Pfennige geſchehen Fann, vergütet. 
V 


| Wenn ein und derfelbe Präfentant gegen Interims ſcheine Obligationen, und auf 

Obligationen Koupons, und auf Koupons Zinfen zu erhalten hat, fo.werden zu jedem 

Seſchaͤfte abgeſouderte Noten in ber, ad 1. II. und ILL. befchriebenen Art angefertigt. 
A 


Da -die mit der Ertrabition und Zinszahlung beauftragten Beamten nicht im 
Stande: find, ſich über: ihre hier erwähnten Amtsverrihtungen mit irgend jemand in 
Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung, fei es von. Zinfen, Obligationen 
oder Koupons zu befaflen, fo haben fie die Anweifung erhalten, alle dergleichen an ſie 
gelangende Anträge, nebit den dabei überfommenen Papieren, ablehnend zurückgeben zu 
laſſen, und eben dies wird verfügt, wenn dergleichen Gefuche an die unterzeichnete 

‚Hauptverwaltung der Staarsfchulden gerichtet werben follten. 

Nach Ablauf des oben erwähnten Zeitraums wird die Kaffe gefchloffen) und ſowohl 
die Auszahlung der Zinfen, als die Errradition der Obligationen oder Koupons bis , 
zum nächiten Buntjafnngs Termine eingeſtellt. 

erlin, den 1ſten Juni 1822, 
Haupt: Verwaltung ber Staats» Schulden. 
Rother. v. d. Schulenburg, „M Schüße Beelitz. Deetz. 
R * 


Potsdam, den Tten Juni 1822. 
Vorſtehende Bekauntmachung wird hie durch zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
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Derfonalchronik, 


Wegen eingetretener Krankheit des Negierungss Affeflors v. Uſe dom iſt die einſt⸗ 
wellige Verwaltung des landraͤthlichen Poſtens des Teltow: Storfomwfcyen Kreiſes nun 
mehr dem Regierungs / Referendatius Albrecht uͤbertragen worden. 

Die bisherigen Stadtgerichts⸗Auskultaioren Heĩnrich Kämpfe, Johann 
CEh riſt oph König, Dr. Gottfried Frie drich Rohn, Carl Friedrich Wegner 
und Carl Friedrich Ferdinand Sietze find zu Kammergerichts-Referendarien 
befördert worden. — * 
Die Kandidaten der Mathematik Ludwig Wilhelm Hagemann, Earl 
AR Grüne, Eduard Gebhaäardt, Edward Maaß und Julius Gu— 
av Adolph Richter find zu Feldmeſſern im bieffeitigen Regierungs » Departement 
beftellt worden. - . 2 


Die Dekonomen Karl Friedrich Achard Friedrid Ferdinand Schwin— 

er, Chriſtian Traugott Steude zu Brüd und George Ferdinand Wehler 
ind ale Prorokellfüiprer der Oekonomie- und Separations-Rommillarien im Depars 
tement des Königl. General, Rommiflariats zur Regulicung der gutsherrlich + bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe fir Die Provinz Brandenburg und das Herzogthum Sachfen angeftellt und 


verpflichtet worden. 
U ’ 
| . 


Vermiſchte nachrichten. J 


Wegen Reparatur der Bruͤcke bei Marſenwerder über dem Finowkanal, wird bie 
Paſſage vom 24ften Jimi bis 13ten Zuli d. 3. gefperrt werben, welches hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. RUE: 
Porsbam, den 2dften Mai 1822, 

Roͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Died und Pferdemarkt in der Stadt Wrietzen. 


Da auf ben Antrag des Magiftrats in Wriegen höhern Orts genehmigt worden, 
Daß in bortiger Stadt alljährlic) ein befonderer Died, und Pferdemarkt angefeßt, 
und folher in jeden Jahre am erften Freitage nad) Bartholomaͤi abgehalten werden 
‘ Fann, fo wird Dies dem Publifum zur Nachricht: befannt gemacht, mit dem Bemerfen, 
daß diefer neue Vieh- und Pferbemarft in ber &rob Wrietzen im laus 
fenden Jahre am often Auguft Statt finden wird. . 
Potsdam, den 31ſten Mai 1822. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheiung. 
(Hierbei ein Ertrablatt, imgleichen die chronologifche Ueberficht von ben in den Monaten 
Januar, Februar und März 1822 im Amtsblatt erſchieuenen Verordnungen und 
Bekanntmachungen.) - 





- CAXXVU 


| Ertra- Blatt 
| zum Ze, 

2Aften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 

und Der Stadt Berlin. 


D — Warnungs⸗Anzeige.“ 

8 er Landwehrmann und. Tageloͤhner Martin Friedrich Klir aus dem hieſigen 
Amtsdorfe Hammer, ging in Begleitung ſeiner Ehefrau und ſeines Bruders, in der 
Nacht vom sten zum 7ten Mai vorigen Jahres nad) der Koͤnigl. Liebenwalder Forſt, in 
ber Abſicht dortig Holz zu ftehlen, zu dem Ende er fich mit einer Axt verfahe. In ber 
Nähe der Fort befand fich der Revier Jäger Blume, in Dienften des Königl. Obers-. 

Jaͤgers Palm, zudem fic) hiernaͤchſt Die drei Dienftmägde feines Herrn, die Louife 
Hillgert, die Friederife Steinemann und die Caroline Lange, welche von 
dem nahe belegenen Dorfe Hammer zuruckkehrten, gefellten, um mic ifm gemeinfchafts 

lich nacy Haufe zu gehen. - , Si 

Blume, ber das Holzfällen im Walde fchon vernommen, hieß den 3 Mäbchen 

fih Hinter dem nahen Feldzaun zu verbergen, bis er die Holzdiebe gepfänder Haben wuͤrde. 
Martin Klir mit feinen Begleiter, ‚kamen hierauf, jeder zwei junge Birken auf 
den Schultern tragend, aus dem Walde. Blume’ging auf fe zu, erfannte fie und vers 
langte die Art zum Pfande. Wiederholentlich baten fie, fie nicht zu denunziiren; Blume 

- + vernoeigerte folches, und erhielt von dem Martin Klir gutwillig die Art. Kaum hatte 
Blume von den Holzdieben fich entfernt, als Martin Klir und fein Bruder ihm 
folgten. Erfterer bat abermals den Blume, den entdeckten Holzdiebſtahl nicht_anzus 
zeigen, ſchlug gütliche Abfindung, ſchlimmſten Falls nur Anzeige von 3 bis A Birken 
vor; Blume aber, feiner Pflicht getreu, verfagte diefe Bitten aufs Beftimmtefte. Nun 
ergeiff Martin Klir den Blume, warf ihn zur Erde, entwand ihm die Arc und ers 
ſchug ihn damit, durch mehrere fcharfe Hiebe im Kopfe. Noch im Niederſtuͤrzen rief 
Blume den Mädchen den Namen feines Mörders zu. Diefeaber, als fie den Blume - 
auf dem Boden liegen fahen, ergriffen die Flucht. Sobald Martin Klir die Mäd-- 
chen fahe, beſchloß er auch fie zu erfchlagen, um gegen Verrath ficher zu fein. Mit der 

- Are in ber. Hand, verfolgte er ſie, ſchlug die zuerſt von ihm. eingeholte Friederife 
teinemann, dann die weiter vor fliehende Caroline Lange, und juleßt bie Louiſe 
Hillgert zu Boden. Legtere verfchied ſogleich unter ben tödrlichen Hicben. 


Mun kehrte ber Mörder dem blutigen Weg zurüc, fand Die inzwiſchen fich erholte 
und in den Wald entflohene Caroline Lange nicht mehr aufder Stelle, mo fie dar: 
nieder gefallen, und ging hierauf zu der zuerft niedergefchlagenen Sriederife Steine . 
mann. Er fand fie aufrechrftehend und befinnungslos, von feinem Bruder am Arm 
gehalten. Ohne ein Wort zufügen, erfchlug er fie nun vollends durch mehrere Hiebe. 
Vergeblich war fein und feines Bruders Nachſuchen nach ber ſchwerverwundeten Ca 

roline Lange. 


No. 21, 


der fleinen 


CXXXYVIHN 


Die Vorſehung fehirgte ſie! Ge” 

Auf die hierauf, gegen beide Gebrüder Klir eingekitete Unterfuchung hat ſowohl 
ber —. als ber Ober Appellations- Senat des Königlichen Kammergerichts das 
bin erfannt: 

„daß Inquiiie Martin Friedrich Klir wegen Ermordung des Revier Jägers 

Blume und der Dienftmägde Steinemany und. Hillgert, aud) Berwuns 

dung der Dienftmagb Caroline Lange, in ber Abficht fie zu töbten, zum Nichts 

plaße zu ſchleifen und allda mit dem Rade von oben herab vom Leben zum Tode 
zu bringen.“ Are 


Dieſe Todtesſtrafe haben des Koͤnigs Mojeſtãt Allerhoͤchſt beſtaͤtiget, und ſie iſt 
heute an ben Inquiſiten in ber geſetzlich vorgefchriebenen Form vollzogen worden, 
Liebenwalde, den 31ſten Mai 1822, . 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 





Steetbriefk 


Der Arbeirsmann und ehemalige Zimmerlehrling Johann Joachim Heinrich 
Waunckelmuth, aud Wanckelmann genannt, der wegen zweiren gewaltfamen Dieb» 
ſtahls undewegen mehrerer anderer Diebftäple von uns zur Unterfuchung gezogen wor⸗ 
ben, bat fich nad) zweimaligen vergeblichen Verſuchen, aller Vorſicht ungeachtet, in der 
vergangenen Nacht aus dem hieſigen KRriminalgefängniffe ausgebrodyen und iſt entfpruns 
gen. Wir erfuchen daher alle refp. Gerichtss, Poligeis, und Mllichr + Behörden bienfts 
ergebenft, auf dieſen höchft gefäßrlihen und verfchmißten, unten näher bezeichneten 
Dieb. aufs gemaufte Acht zu geben, ihn im Berretungsfalle zu arretiven und an ung 


abzuliefern. NeusRuppin, den 7ren Quni 1822. 


Die von Schenckendorfſchen Parrimonials Berichte über Wullkow. 


Signalement 


Der Wanckelmuth ift 32 Jahr alt, 5 Fuß 33 Zoll groß, Kat gelbrörhliche Haupt⸗ 
und Backenhaare, eine hohe unbedecte Stirn, bläuliche Augen, eine Fleine und ſpitze 
Nafe, —— Mund, rundes Kinn, volles Geſicht, muntere Geſichtsfarbe, Som⸗ 
merſproſſen im Geſichte und auf den ge und iſt von unterfeßter Statur. Seine 
Zaͤhne jind vollzäplig, auf der linfen Seite ift aber der untere Vorderzahn etwas fchief 
nad) vorne gebogen. Am rechten Fuße hat er eine Hiebwunde über ben Zehen-neben 

—* wovon die Narbe noch zu ſehen iſt; er ſpricht den priegnitzſchen Dias 
lekt. Er war bekleidet mit einem dunkelblaͤulichen Ueberrock mit weißen Metallknoͤpfen, 
mit einer alten blautuchenen Wefte mit glatten Stahlknoͤpfen, mit langen blautuches, 
nen Ueberfnöpfhofen, dicht mit weißen runden Metallfnöpfen aufbeiben @eiten bu _ 
feßt, mit einnärhigen Stiefeln und mit einem roth⸗ und weißgeblümten kattunenen 
Halstuche. 

———— — 
Der 


; CRXXIX. 


Der Schmicdegefel Mathias Tobarna aus Schmogro bei Eottbus geboren, 
Bat angeblich feinen unterm Iren März 1822 zu Schweinitz auf 6 Monate ausgeftellcen 
Paß verloren, welches hierdurch zue Vermeidung des Mißbrauchs befannt gemacht und 
der qu. Poß zugleich für ungüldg erflärt wird. | 
Wufterhaufen a. d. — ben 31ſten Mai 1822. 
Der Magiſtrat. 








Der Schauſpieler Bodo Heinrich Friedrich Dahrendorff, aus Jeſerich ge⸗ 
buͤrtig, hat angeblich feinen unterm 26ſten Februar d. J. zu Neuſtadt a. d. Doſſe auss 
eftellten, zulegt in Stendal um den 24ften v. M. viſirten Reifepaß am 1. d. M. zwi⸗ 
ſchen Erampnig und Dyroß, auf dem Wege von Porsdam Hierher verloren. Dieſer 
*. wird hierdurch für ungültig erklaͤrt, der Finder aber erfucht, ihn an bie naͤchſte 
olizeibehörbe abzugeben. Mauen, ben 4. Juni 1822, Der Magiftrar. 
. — — — — e; 





w Der Kürfchnergefell Johann Müller, aus Bremen gebürtig, 64 Jahr alt, Kar 
angeblich feinen im Monat April d. J. in Preuß. Eilau erhaltenen, auf drei Monate 
ee Reiſepaß am 7ten d. M. zwiſchen Freienthal und Damelang verloren. Zur 

erhuͤtung etwanigen Mißbrauchs wird dies ‚hierdurch bekannt gemacht, und ber qu. 

NPaß fie ungültig erklaͤrt. Golzow, den Sten Juni 1822, 

Königl. Landrath Zauc) » Belzigfchen Kreiſes. v. Roſch o w. 


Es hat ſich am ı2ten d. M. auf der Weide des Dorfes Golze bei Joachims⸗ 
thal ein Schwein, weiß mit einem ſchwarzen Kopfe und umgefahr ı 2 Jahr alt, eingefuns 
den, welches wahrſcheinlich einem Händler gehoͤrt. 

- Der. rechtmäßige Eigenthuͤmer kann folches nach erfolgter Legitimation, und ger 
gen Erſtattung der Futrerungsfoften bei dem Schyuizen in Golze in Empfang nehmen. 

Oreifenberg i. d. Ufermarf, den a6jten Mai 1822. E 
Königl Landrarh des Angermünbifchen Kreifes. 
v. WedellsParlow. 
Es follen die zur biesjäßrigen großen Landmehr-Uchung für den Lübbener ımb 
Luckauer Kreis, nach Franffurtd a. d. Oder und ri durch die Qutsbefiger Herren 
Gebrüder Pafchke geftellten erde. an circa 40 Stüd, * 
ve Donnerftag den 27 ftee Juni a. c. 
Vormittags 10 Uhr in Lübben im Gaſthofe zum grünen Baum öffentlich an den. Meiſt⸗ 
bietenden gegeir baare Bezahlung in Elingendem Kourant oder Trefor« Scheinen vers 
kauft werden. Kaufluftige, Die hierzu eingeladen werden, koͤnnen ſaͤmmtliche Pferde 
vom Zften Juniſc. an, in Brerfchen beim Gutsbeſitzer Paſchke, oder auch den Tag 
vor der Aufcion in Lübben im grünen Baum in Yugenfchein nehmen. 
Lübben und. Luckau den 81ſten Mai 1822, 


Pan? were Die. Laudrärhe Lubbens und Luckauiſchen Kreiſes. 
. er RT Pre Wr ER ER ER v; Trosky. v. Thermo. \ 
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Ber 
der im Monat Ypril 1822 im Berliner Polizei⸗ Bezirk exgriffenen und nach ihrem 
Als Grdße. 
a Stand und Namen, | Geburt&ort. ier | Haare. | Etim. — 
A. Nach ihrem Wohn-oder 
Geburtsorte befoͤrderte 
Vagabouden: | | 
1 Seeliger, Karl Joſeph, We⸗ — bei Ol711 5| 2 braun. |freiu.ger ſchwach. 
bermeiſter. | müß. | | | runzelt. 
en — Gottfried, Sophienthal bei 14) 4 10blond. sl u. blond. 
Kna Friedrichswalde. 
3 Harke ein, Dienſt⸗ ar an der 20) A) 8 braun. —* ſchwach. 
mag 
4Siod, — Adolph, Keen, 7| 3 blond. | desgl. |fi k 
Waifenfnabe. "| . Gr 
5 Lindner, Johann Andreas, Werben. 36| 5| 6'braun. Irund. braun. 
Barbiergefelle. 
6 Dondorf, Friedrich Wil-|Spandem, 271 5| 6] desgl. Ifrei u. | besgl. 
helm, Arbeirtsmann. | rund, | * 
7 Harnecker Friedrich, Uhr⸗Betlin. 53 5| 5} desgl. bedeckt. grau. 
macher. 
B. Ueber die Grenze befoͤr⸗ 
derte Vagabonden: 
1 Markhoff, Karl Chriſtian Neu-Strelitz. 138 5| ſchwarz⸗ hoch u. ſchwaͤry 
Ludwig, Friſeur. melirt. frei. } lich. 











Mit den hiefigen jährlichen breien Vieh» Jahrmarkrtagen ſoll von jest an, zugleich 
ein Schweinemarft verbunden werden, und ift bazu ein —— Platz angewieſen. 
Perleberg, den Zöften Mai 1822. , Der Magiſtrat. 


Die der hieſigen Kämmerei gehörige, unweit des Städtdens Plaue und des Vor⸗ 
werks Plauerhoff, in Weſthavellaͤndiſchen Kreife, dicht an der Havel belegene Ziegelei, 
nebft Ziegeleis Gerarpen,- Wohn: und Wirrhfchafis: Gebäuden, Garten, 13 Morgen 
8 DRurden Acer, und 2 Morgen 124 Muthen Wieſewachs, ſoll oͤffentlich an Dem. 
Meiftbierenden verkauft werden. 


Hierzu haben wir einen Termin auf dem 
26jten Quni db. 9. Bormittags 14 Uhr 
vor dem Herrn —— Tpiebe auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt, zu welchem 
wir Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß der Anſchlag und die ſpe⸗ 
ziellen Verkaufs Bedingungen toͤglich in unferer Regiftranur — werden koͤnuen. 


— 
wel. 





CKLI- 
ee ee! ; 
zefp. Wohns oder Geburts /Orte, ober über die Orenze befoͤrderten Bagabonden. + 

















= — 
| an. | Nafe. | Mund. | Kinn. | Bart. | Geficht. | Statur. | Ort ber Beſtimmung. 
grau. |flein u. gewoͤhn⸗ rund. mielirt. laͤnglich unter. Potsdam. 
breit. | lich, rund. | feßt. 
graus | desgl. etwas desgl. — | bdesgl. Iflein. |Sriedrichswalde bef 
blau. aufge. Soknom. 


braun. klein. |Elein. desgl. | — Ifchmal. | besgl. Wrietzen an der Ober. 


blau. besal. | desgl. klein. — ziemlich desgl. Pots dam. 





erund. 
braun. laͤnglich mittel. breit. braun. laͤnglich mittel. Werben. 
ſtumpf. ruud. 
desgl. gewoͤhn⸗ etwas rund. |brauns —* und ſtark. Spandow. 
lich. | aufgew. lich. rund, i 
blau. Ifpig und mittel. |länglid) |braun. |hager. |mittel. Strausberg. 
groß. rund. | 


* gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ ſpitz. ſſchwarz. laͤnglich. unter⸗ 
i lic ehr. 


ti. ich, | I fee 


An Bezug auf die Vorſchrift des $. 189. der Staͤdte Ordnung wird auch m 
bemerkt, daß der Derfauf biefes Kommunal » Grundftücds. um deshalb für nörhig un 
nüglich erachter worden, weil es zu einem Kommunaljweck nicht mehr brauchbar befun⸗ 
ben iſt. ‚ Brandenburg, den bten Mär; 1822. : 


Ober: Burg emeifter, Durgemeifter und Stadttaͤthe. 


Die, ber feparirten Schmiedemeifter Mapnfopf, gebornen Heffe, vormals 

Wittwe Schmidt, gehörige Schmiede, Örundftücfe zu Menz und Dollgow, welche zur 

‘679 Tple 16 Er. 10 Pf. gewürdigermworben, ſollen da der erfie Adjudicatarius nicht 

Zahlung !eiften Sinnen, auf den Antrag eines Krebitors 

“am 27Tften Quli db. 9. Bormirtags 11 Uhr 

Mr hieſiger Amtsgerichtsſtube anberweicig fubhäftirt werben. . Kaufluftige Schmiede 

werden eingeladen, alsbann ihr Gebot abzugeben, und ben Zufchlag nach erfolgter Ger 

wehmtigung der ntereflenten zu gewärtigen. 








Neu⸗Strelitz. 








chlin bei Rheinsberg, den oͤten Maf 1322. - 


König. Preußifces Juſtizamt hleſelbſt. 


CXLU 
Der Schule Johann Friedrich Lehmann zu Hamefopf beabfichtigt, feine 
daſelbſt belcgene, im Grund» und Knpordefenbudje sub No. 4. verzeichnete Eigens 
thümerwohnung, beftehend aus Wohn: und Wirchichaftsgebäuden, aus einem Achter⸗ 
hofe von 5 Morgen 139 ARuthen, aus 69 Morgen 162 [JXurhen gurem Roggen . 
und Gerftenlande, erfl. 3 Morgen Birfens und Fichtenfchonung, einem im Dorfe 
nn Garten von 107 Miuthen und fonftigem Zubehör, aus freier Hand zu 
verkaufen, a. 
Auf feinen Antrag Haben wir einen Bietungstermin auf j 
ben 2iften Junic. Vormittags 10 Uhr 
im Gute felbft an⸗ — und laden Kaufluſtige mit dem Bemerken hiermit tin: 
boß die Kaufbedingungen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben 
fönnen; auch daß der Sufehlag, wenn der Befißer das Gebor genehmigt, ſo⸗ 
gleich erfolgen wird. ; en 
Die Gebäude befinden fic) in einem guten Zuftande, und ftehen zu 1500 Rthlt. 
in der Feuerkaſſe verſichert. Wriezen, am Iten Mai 1822, 
Beyrichſche Patrimonial» Gerichte zu Harnekopf. 


Einer Wirrhfchafts Veränderung wegen follen am 3. Juli d. J. von fruͤh um 
9 Uhr ab, zu Horft bei Kyrig folgende Gegenftände, gegen Bezahlung im Kourant 
öffentlich verauftionire werden: 50 Stuͤck Holländer Kühe und ein Bulle; — eine 
Fupferne zwei Scheffels BranntweinsBlafe, neuer Form, nebſt dazu gehörigen Helm 
und Schlange, noch ganz neu; — ein einzelner Blaſen-Kopf, Fleinerer Form; — 
eine einzelne Schlange; ein Kuͤhlfaß, nebſt darin befindlichen Schlange; — mehrere _ 
größere und Fleinere Branntweins Gefäße, mit und ohne eiferne Bände; — eine 
Heckſelmaſchine von Oußeifen, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
2 Wufterhaufen a. d. Doffe, den 30ſten Mai 1822. 


Sreiperrlich von Nibbecfche Gerichte über Horſt. 


Mein im Teltows&torfower Kreife der Kurmarf, zwifchen Buchholz und Golfen 
an ber Dahme, 6 Meilen von Berlin entfernt gelegenes Gut Staackow bin ich gefons 
‚ nen, von Johannis d. I. ab, auf refp. 3, 6 oder 9 Jahre zu der zeitpachten. Die 
Wirthſchaft iſt gegenwärtig, wie vormals nie, im beften Stande und das Snbentarium 
vollftandig, auc von Grund aus neu angefchafft, fo wie Die Gebäude vollfommen ders 
geicht find. Unter andern werben 505 Stück herrſchaftliche Schaafe, wovon ber Stein 

olle mit 40 Thaler bejahle werben iſt, . Acht oftfrienfche Kühe und Bullen, junge 
ſchleſiſche —8 und tuͤchtige Pferde mit übergeben, fo daß der Pächter in ber. 
Wirthſchaft nichts mehr aufzuwenden genoͤthiget iſt. Pachtluſtigen wird incin Infpek⸗ 
tor Here Frauke das Gut jederzeit willig und genau zeigen, und es find bie Ber 
“ pahrungs» Bedingungen, worunter das Verlangen von -1000 thlr. Kaution, am 18ten 
Junius d. I. zu Hof⸗Staackow einzuſehen, wo am 19ten d. M. Mittwochs das 
Geſchaͤfft der Verpachtung ſelbſt meiſtbietend, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl, fin 
Herrenhauſe vorgenommen werden ſoll. | ur f% 
Schloß Gosda bei Spremberg, den Iften Seni 1822. 

Der Kammerkeer-von Stutterbeim. 
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Köntgligen Re gieru ng zu Potsdam 
| Der Stadt Berlin E 
— Stid 3. — 
Den’ 24ſten QAuni 1822. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der RKonigi. Regierung zu Potsdam, | 


Fit, ron Preußifcher Seits bisher in Dresden beftandene Kommiffion, zu No. 116. 
ng md Empfangnapme'dir in König. Saͤchſiſchen Archiven befindlichen, Das Herzog⸗ 
in das Herzogthum Sachſen gehörigen Alten ift aufgelöft, und die weitere Beforgung thum Sach⸗ 
des Geſchaͤfts meiner unmicrelbaren Leitung übergeben worden. "0, fen betrefa 
Re ich dieſes Hierbunch bekannt mache, erfuche ich zugleich Die betreffenden poı — 
dieſſeſtigen Behorden oder wem ſonſt an dergieichen Akten ein Jutertſſe zuſtehet, ſich Si. ä 
wegen diefer 3 und beſonders in den Fällen, wo beſtimmte Akten von 
Königl. Saͤchſiſchen Behörden verlange werden, an midy unmittelbar nad) Merfeburg 
zu wenden, um bas Weitere veranlaffen zu Fönnen. Berlin, den 24. Mai 1822, 
Der Königle Regierungs⸗Chef⸗Praͤſident. v. Schönberg. 


Potsdam, den 3ten Quni 1822, 
* take Bekanntmachung wird hierdurch zur Kepntniß ber dabei Jutereſſirten 
ach —— — — 


Potsdam, ben bten Juni 1822, No. 117. 
Der uns befannt gewordene ginftige Erfolg mehtzrer in unferm Regie Anbau Der 
Beztek mit Anpflanzung der Erdaͤpfel gemachter uche veranlaßt ums, iche Erdaͤpfel. 
Herren Landraͤche auf dieſen Gegenſtand aufmerkſam zu Machen. 1. p. 236, 
Nach den uns zugefommenen Nachrichten werben in Diefem Jahre sn vielen Deren - 
bie Verſuche forfgefeßt, und wir fordern daher bie m Landrärhe auf, fich von 
dein Erfolge derfelben, befonders durch Nückfprache mft erfahrenen und umfichrigen 
Landwirthen Kennenif zu verfchaffen, und uns die gedachten Beobachtungen, 
eüchfichelich des Ertrages in verfchiedenen Bodenarten, als uͤber den Nußen ber Am 
wendung ber Blätter, Stiele und Rnoflen 'bei der Viehfutterung, bis zum Aften Jar No. 118, 
nuar I82F>anzuzeigen. ‘ — — räßfranfe 
Be under ' Potsbam, ben Deen Juni 1322, , aldk 
3. Dar bie in imferm: Amtsblatta vom Jahre 1818 sub:No.:498 betannt gemachte nyerfäger 
——— Der Koͤnigl. Minifterien für bie Medizinal⸗ 1c; Angele —— und der fellen. 
Polizei vom 14ten Zuli 1818, betreffend Die Zur'fweifung kraͤtziger erlsgeſellen, 1. — 
die 
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von einigen Behoͤrden auf ſolche Perſonen, welche ſchon bis mitten in bad Land gekom⸗ 
men, angewendet worden, wodurch die Krankheit auf dem Ruͤcktransport nur noch 
weiter verbreitet iſt, ſo werden die Polizeibe hoͤrden unſers Departements im Verfolg 
ohiger DBerfügung und der Amtsblattsbekanntmachung vom 29ſten November 1819 
(Ro 274) zur Achtung barauf'aufmerffam gemacht, daß jene Minifferlalverfügung mut 
‚ von frägigen Gefellen bei ihrem Eintritt in die Preufifchen Staaten fpricht. 
£ — WR 


landfepaft: Gen Vormittagsftunden,“ Air Lokale der ehemaligen Landſchaft, Spandauer Straße 
lichen und Mo. 5Y., Baar ausgezahlt, 7 77 EEE PEN DE 
Städt: Die Quittungen müflen,; wenwfieauf 50 Thlr. und droͤber lauten; mit dem in beim 


— 28.) Diefe Zinszaplung wied- mit-dem 2sſten Juli · d. J. geſchloſſen. Wer bis dahin 


eher, old fm Jamuar 1823 erhalten. au —* N 
Die Inhaber der Städte» Kaffen + Obligationen koͤnnen üͤbrigens ihre Zinfen, fo 


*8* 


RT, MM. t: Verwaltung der Staats; Ecdulben. ' hi 
2 Rother. v. b. Schulepburs. > Shüge Beelitz. Deetz. 


er, * Bin re gpü le 2 Potsdam/ ben 12ten Zul 1822. 
Vorſte hende Bekanntmachung wird bieburch zur allgemeinen Kennmig gebracht. 
ron A ie] BR 
a, ': Perfonalchronik 143 
A ne — ra ei ie Mild braed zu Potsdam undEckardt zu Coͤpnick, 
nt das Praͤdikat als Steurer⸗JIuſpektoren vom Konigl. Finanz ⸗Miniſfſerium ber ° " 
*ccciegt wetben.· —⸗ | 
m.” war nmifihre, Wachrichten. —— a 
Wegen Baufälligkekt der Brüdg bei ber Werderfchen Müple im Amte Rübersborf 
Stadtweg vom Strausberg nach Sürftenmwalde, der bisper über Diefe Bruͤcke ger 
hrt, bis zurdeuen NReubau gefperrt worden, und haben die Heifenden den Weg über 
BGarau zu uehmen. neben, hen 12ten Juni 1822. | 
3 = niglich Preußifche Regierung. Zipeite Abtheilung. 
‚Errata, I 2ffen:Sthe:dtd Umtsblattd pag, 124. unter; Vermifchte Nachrichten, muß 
5 Runen yr er eh ner A Schlaberadoff ſtatt 
17. can ali Biſchoffswerder 
m. wlan» Aare gelsfen werden. — a : — ech 


Dee Er 
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(Spieebei ein Ertrablatt,) 


! “ 


CREN] 


Ertra-Blatt 


RE zum er 
25ften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung su Potsdam 
| - und der Stadt Berlin, 


; €, ift befchloffen worden, bas dem Königlichen Fiskus gehörige, in ber Kurſtraße 
bierfelbft unter der Straßen» Nummer. 52. belegene fogenannte Fuͤrſtenhaus mit aflen 
feinen Quer und Hinter-Gebäuden, in feinen bisperigen Grenzen zum une ingeſchraͤnkten 
Privats Eigenthum zu verkaufen. —2 7 
"Diejenigen, welche die ſes duych feine Lage vorue mach ber Jaͤgerſtraße und dem: 
Werber; hinten am fliegenden Müblengraben, zu jedem Gewerbe vortheilhaft zu bes 
mußende, am beftew'baulichen Stande ſich befindende Haus: zu kaufen Willens, auch zu 
betigen fähig find, werben hierdurch aufgefordert, ihre Gebote in fcheifclichen und ver, 
fiegelten Submiffionen unter der Addreſſe des unterze n: Departements; jedoch 
Binnen: längftens 6 Monaten abzugeben, und ſoll nad) Verlauf dieſer Beit derjenige⸗ 
ber das beite Gebot gethan, auch die beften Zaplungsbedingungen. geftellt Hat, megen 

‚ eventueller Abfchliegung des Kauffontrafts naͤher beſchieden werden. 

Pr Die Beſchreibung des Haufes, ſo wie der Plan und die Zeichnungen, imgleichen 
die Kaufbedingungen, fönnen taͤglich bei dem Kaftelan Stellien. in dem Dienſthauſe 
des Rriegesminifterii, Leipziger Straße Mr. 5. wohnhaft, eingefehen werben, ber bie 
Kaufluftigen auch zurechtweiſen wird, falls fie über einige Umftände naͤberen Aufſchlaß 
zu haben wuͤnſchen ſollten. Berlin, den Aten Juni 1822. | 

| . Rriegess Minifterium. Viertes Departement, 





- f 


Es follen die zur diesjährigen en Landwehr Uebung für ben gübbengr und 
Lucauer Kreis, nad) Frankfurth a. d. Ober und Heräberg durch die Gutsbefiger Herren 
Gebrüder Pafchke geftellten Pferde an circa 40 Stuͤ S * 

Donnerſtag den 27ſten Juni a. c. 


Vormittags 10 Ufr in Lühben im Gäftgofe zum gruͤnen Baum öffentlich an ben Mei 
bierenden gegen baare Bezaflung in kuͤngendem Kourant ober Trefor» Scheinen ver; 
Fauft- werden. Kaufluftige, die Hierzu eingeladen werden, £önnen ſaͤmmtliche Pferde 
dom 23ften Juni c, an, in Bretfchen beim Gutsbefiger Paſchke, oder auch den Tag 
vor. ber Auklidn in Luͤbben im grünen Baum in Augenſchein nehmen. 
7 Kübben und Luckau ben Stften Mai 1822, 0 

—— — Die Landroͤthe Luͤbben ⸗ und Luck niſchen Kreiſes. 
u v. Trodtgt 0. Term’. 0" % 
— —— 
[2] 


No, 22. 


— | 
CALIV 


Steh etef ee? 

Es find in der Nacht vem Aten zum dten Juni c. mittelſt Durchbruchs der Mauer 
allfier zwei des Pferdediebſtahls verbächrige Perfonen aus dem — ent⸗ 
ſprungen, und werben daher alle reſp. Obrigkeiten hiemit geziemend erſucht, auf dieſe 
Menſchen aufmerkſam zu fein, und fie im Betretungsfalle an uns abzuliefern. 

md)e der Arbeitsmann Johann Daniel Schmidt, in Berlin wohn: 
haft, evangelifcher Religion, 43 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bar graufchwarge Haare, 
bedechte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, ftarfe und gebogene Nafe, Pros 
porrionirten Mund, Zaͤhne, braunen Bart, langen und ſpitzigen Kinn, ov 
Geſicht; geſundes Aufepn, und iſt kleiner Statur. Bekleidet war derſelbe mit einem 
duntelblauen Ueberrock mit gruͤnem Sammetkragen, gelbbunter Piqueweſte, hellgruͤnen 
langen Tuchhuſen, Stiefeln und rundem Hut. en — 

2) Angeblic der Bauer Heinrich; Mener, in Rudow im Teltowſchen Kreiſe 
geboren und: wohnhaft, Aucherifcher Religion, 28. Jahr ait7 5: Fuß 5 Zoll groß 
bat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbrammen, branne Augen, proportionirde 


VWaſe, gewöhnlichen. Mund, gute Zähne, blonden Bart, eingebogenen Kinn, breites 


Seſicht gefunde Gefichtsfarbe,. und ift von ftarfer Statur. Under linken Bade bis zur 
Lippe hat derſelbe eine Narbe, Die von einem Hiebe zu fein ſcheiut, und: in ber Mitte der Backe 
«ine: rochen Fleck von ber Größe eines Groſchens. Bekleidet war er mit einem grünen 
Ueberrock, bunter Mänthefterwefte, blaubsntem: Halstuche, Stiefeln und rundem Hut. 
Es fcheine derſelbe zb fein, der mi Erttablatte zum Amtsblatte de 1821. Stuͤck 24. 
Buſchatz genannt if. Oranienburg, den 5ten. Juni 1822. Ä 
Se ' R RER Der Magiftrat. 

Nationale zweier allhier am 2ten Juui e_ angehaltener; wahrſcheinlich geſtohlener 

Pferde wozu die gehörig legitimirten Eigenthuͤmer zur Abholung ſich melden können. 
1) En — Wallach 7. Jahr alt, 6. Fuß groß, mit Stern und auf dem linken 

uge blind. 

‘m Ense hellbraune Stute; 6 Jahr alt; 4 Fuß 0 Zoll groß, mit Stern und Schnibbe. 

.  Manienburg, beit Sten. Juni 1822, Der Magifirar. 

Te — — hr : : 

Dem Amtmann Lutter zu Vorwerk Damm: find in ber Nacht vom 12ten zum 
131% Juni di J. eine fhwärze Stute, 8. Jahr alt... 5 Fuß. groß, beide Hinterfüge 
und der linfe Vorderfuß weiß, mit. fchmaler Blefe, Stern und Schnippe, und ein 
dunkler Schweißfuchs, Wallach, 6 Jahr alt, 5 Fuß 2 bis 3 Zell groß, mit weißlicher 
Mapue und Schweif, ohne alle Abzeichen, jedoch mit dem Zeichen des Königlichen 
Sandgeftürs auf der linfem Lende, geſtohen worden. Auf Antrag deffelben: wird ein 
jeder, dem diefe Pferde zu Geſicht kommen, erſucht, fie feſt zu neßnen, und;gegen Die 
nbaber nach der Perordnung voin Aſten Sepehr. 1808’ Amtsblatt 1812 Seite 200.) 
at verfahren. 5 ABuffanu, Yen Sien Junſus 1922. 

Kvouigl. Preuß, Landrath Ruppinſchen Kreiſes 
vom Zieten. 
— —_ — 


-CXLY 
— H AS NH. acer 
Ber Schweinehirte Kraemer iff wegen Beſchaͤbigung meßreret Im ber Aller von 
Koͤnigshorſt bis Seelenhorſt gepflanzter Bäume, Burd) das. rechtsfräftige Erkenntniß des 
König. Kammergerichts vom Sören, April und publigier. den Zten Mai d. 3. zu einer 
hemonarli en. Zuchrhausfiafe und Berluff, der National» Kofarde verurtheilt, und 
ereiid. zut ring feier "Strafe In die Cirafs Anftalt abgeführt. — 
Fehrxbellin, den —— N 
a  Könjgt. Preuß, Ziſtiz ⸗ Amt Königeherft. 


Es ſchwebt gegenwärtig die Total/ und Spesiat-Schararion der ſtaͤdtiſchen Flur _ 
Pritzwalk, und, es ff dieſe Sache bereits‘ fo weit 8 —— daß mit der Planberechnung 
Es 








und Theilung ſelbſt vorgeſchrütenn "werden ſoll werden daher in Gemaͤßheit des 
4. 15. des Geſetzes vom Tten Jüni v.J. die Ausfuͤhrung ber Gemeinheitstheilungs⸗ 
Ordnung /betreffend, alle diejenigen, welche als Teilnehmer ander genannten. Feldmarf 
Anfprüche zu haben vermeinen, und bis jetzt noch unbekannt find, hierdurch aufgefordert, 
in dem auf den. , BE A: “, 
—— ttten Juli d. J. Morgens 10 Uhr 
in der Behauſung der Witwe Boige zu Prigwalf anberaumten. Termin zu erfheinen, - 
und ihre envanigen: Anfprüche gehörig nachzuweiſen, oder bis zu Diefer Zeit bei dem 
unterzeichneten Kommiflario: üch Schrifclich zu meiden, . im Umterlaffungsfalle aber zu ges 
mwärtigen, daß ſie nach $. 457. der Gemeinheitscheilungs»- Ordnung. vom 7. Jumi v. J. mit 
ihrem nachherigen: Anfprüchen: werden abgemwiefen werden, und die erfolgte Zpeilung, 
auch in dem Falle einer Verletzung, gegen ſich müſſen gelten: laſſen. 
Berlin, den 80ſfen Mar 1822, Arch 
Sm: Yuftrage des Rönigl. General /Kommiſſariacs für bie Kurmarf Brandenburg und: 
für Sachſen. . Müller, Konigl. Oekonomit Kommiffardıdı ’ 
cELindeuſtraße Ner6.y. u > 


— — 


er. ! 2* 


J Mit den hieſtgen jährlichen dreien Vieh, Jahemarlttagen · ſoil won jetzt an, zugleich 
ein: Schweinemarfe verbunden werden; und iſt Dazu ein: ſchicklicher Plotz angewiefen:: 
Perleberg, ben! 2öften Mai: 182247 u © & Dev: Magifteat.. 
u * — — — 


Die Bei Angermünde belegene Breſtende ich ſche Maffermüßle,. bei welcher ſich 
zwel Mahlgaͤnge ein Graupengang und Grügftampfe; 43° Morgen — 
4 Morgen Gartenland, anſehnlicher Heu⸗ en Fiſcherei Weidegerechtih ⸗ 
keit und. freies: Bau⸗ und, Brennholz befinden;. wird am ⸗ — — 

29ſten Kuguff d. J. Vormittags 10 Uhr > 
bier; zw goͤffentlich verkauft. werden... Die gerichtliche, Tape beläuft ſich auf 
16,756 sn: rn. A Pf. und —— Br Sn he SS ——— ſpe⸗ 
sell. nachge ſehen werdem. Augermunde ben: 1 2ten Janua Er 

TE em ren — Adelich⸗ Welsmuͤhlen⸗ Gerichte. 








eXEVI 


Da der zu 1894 Rthlr. 21 gr, Gpf. gewuͤrdigte Banerhof ber verftorbenen Witte 
Benſeche, Katharine Marke gebornen Alpert zu Krempenborf, Theilungspalber _ 
am dten Mai und Öten Juni d. J. 2 E 
jedesmal Dormittägs um 141 Uhr m der —— Richters zu Wittſtock, und 
am Iten Juli d. J. ER 
Vormittags um 14 Uhr in ber Gexichtsſtude zu Stepenig, als welcher legtere Termin 
peremtoriſch ift, fubhaftirt werben foll, fo werden Kaufluftige hier durch eingeladen, als⸗ 
dann vor uns ihre Gebot zu thun, und den Züfchlag nad) erfolgter Benehmigung bee 
majorenmen Erbin und des vormundfchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen. Die Tare mit 
Ben Bedingungen kann in ber Gerichteftube zu Stepenig, ‚fo wie in der Wohnung des 
Richters eingeſehen werden. Wittſtock/ den 15ten März 1622. 
Das Stiftsgericht — a. d. Stepenig. 
un; RE 


Auf den Antrag der verehelichten Müller Chüde, geb. Berike zu Werben, dt 
Behufs des öffenrlihen freiwilligen Verkaufs folgender ihr zugehöriger in und bei 
Werben belegenen Grunbiüde, als: I ⸗ 

eines halbwaͤchigen Wohnhauſes in der langen Straße sub No. 66. mit Zubehör 

und Gerechtigkeiten/ De en ee J 

des. Kuͤhgrabens am ber kleinen Maͤrſche zwiſchen Pickenpach und Quaſebarth, 
des Gartens vor dem Robelſchen Thore neben Beihgens Scheune, —— 
ber Kalepienackerkavel Mr..63,, — 
© bes Ackerſtuͤkks von 2 Scheffel Aus ſaat im Bergeſchen Felde und 

einer Bockwindwuͤhle auf ber Märfche, - | —— 
wovon nach Abzug der Laſten der Tarwerth 2088 Thlt. betraͤgt, «in Bietungstermin auf 
en Den 26ſten Auguft.c. Morgens 10 Uhr j 
bor ben Herrn Gerichtsfommiflarius Görnemann zu Werben angefeht, wozu alle 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebhaber Hierdurch mit der Nachricht vorgeladen werben, 
daß ſowohl die Kaufbedingungen, als aud) die Tare gie in hieſiger Gerichts» Negis 
fteatur eingefehen werben können, und baf auf die nach Ablauf» biefes Termins etwa 
eingehenden Gebote nicht * reflektirt werben wird. 

Seechauſen in dee Altmark, ben Toren Mai 1622 

| = m Rönigl,- Preufifches Lands und Stadtgericht. 


Die dem Koloniflen Chriftian Sch oock gehörige, hieſelbſt vor ber Neuſtadt ber 
fegene, auf 225 Rthl. 2 gr.: 7 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Koloniftenftelle, ſoll auf den 
„Antrag der Gläubiger in dem auf j 

den 20ſten Yuguft c. Vormittags 11 Uhr in der Amts, 

— ae Brad u. Meiftbierendeh verfäuf 

' en peremtoriſchen Bietungstermin oͤffentlich an ben Meiftbierenden verkauft 
werden. Fa den 17ten Dei — SE en 
| FIN RKoͤnigl. Preuß. Juſtijamt. 


x 


— — 


CXLVU 


Auf den Antrag der Erben dis verſtorbenen Kruͤgers Martin Stimmin gr 
it das denfelden gehörige, zu Weferam. r Meile vor bier auf der Straße nach Berlin 
befegene, und gerichtlich auf 4500 Thaler abgefchägte Krug: und Vierhuͤfnergut, ohne 

ventarium,. weſches hiernaͤchſt beſonders verfauft werden foll, jedoch mit dem 
—— dies jaͤhrigen Einſchuitt, Theilungshalber zum oͤffentlichen Verkauf ger 
ſtellt amd ein Bierungstermin auf ! 
den 6Gten Aufi db & ? 
Vormittags am er Uhr ·im Kruge zu Weſeram vor dem ernannten Deputirten, Herrn 
Zuſtizrath Maurer augeleht, in welchem die Derfaufsbedingungen näher bifannt 
cmacht, und nach erfolgter Genehmigung der Anrereffenten, der KaufsKontraft 
Ha mit dem Meiſtbietenden abgeſchloſſen iderbeir folk 
Zur den En Mai 1622. 


Königl. Preuß: Land⸗ und Seadtgerlche. 


Auf den i * Ei bes Dreigüfners EHrifian & nzow, fott der zu 
deſſen Nachlaß gehörige, zu Gumtow in der Oftpriegnig gelegene — nebſt 
allm Zubehör, offentlich meifbiesend verkauft werden. 

2 ; — ein Bietungstermin auf —— 
I ben 24ften Auguft 4322. Bormitttags 9 use 

Ink Gefchäftd« Ronıle nor dem ernannten Deputirren, Herrn: Lands und Stadt 

gerichtsafiefion Wagener-an, wozu. Kaufuftige Hfdunch mit bem Bemerken eingeladen: 

— ** daß die Beſchreibung des Grundftüds mit ben: Verkaufsbedingungen al 
— Regiſtratur eingefehen. merden kann. 


— den ur 1828. 
mn Sn : Röniglı. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


on deu, Suli c. Bonnine⸗ 9 Uhr ſoll der BROS nach des hier verſtotbe⸗ 

nen Bürgers Schurig, beſtehend in. Hausgeraͤth, Leinenzeug, Betten, Meublen, 

Kleidungsſtůͤcken / Wagen und Gefchirr, o entlich an den Meiftbierenden verkauft werden. 
—— den 30ſten Mai 1822 


__ Rönigt 9 Preuß. Stabrgerich. 


v. Nach einer teffamentarifcjen Verfügung der Prediger ⸗ Wittwe Hiesonimt, geb. 
Kriele, foll-der zu ihrem. Nachlaffe- gehörige, zu Techow (Stifts Heil. Grabe) bei 
Wirftod gelegene Kaͤchnerhof, mit Aeckern, Wieſen, Gärten, Hürung, aud) etwas 
ſteheundes Holz, öffentlich verfauft werden, und . ich dazu einen Termin auf, 
den 17ten Auguſt dieſes Jahres Vormittags um 14 Uhr 
‚in dem Sterbehauſe zu Techow angefetzt, wodin ich Kaufluſtige —2 — hierdurch 
einlade⸗ Die Tare des Grundſtuͤcks welche 802 Rthlr. 3 Gr. 10 Pf. beträgt, kann 
töglich bei: mir,:gder dem Hertn Prediger Klingner zu Techow eingeſehen werben. 
—— ben Iſten Juni 1822. 
Der Stabdtgerichts⸗Aſſeſſor Pohle, 
gun Nachlaßregulirung verordneter Kommiſſarius. 
⸗ 





SXLVIN 


‚Bon Ehnem Hohrn Miuiſterio für Handel und, Gewerbe iſt mir unserm-22ften. 
Apsitc. ‚sin — uf zwoͤlf mach, einander. folgende. Jahre, I Bir de die 
ganze Monarchie gültig. * 
vber bie-mir eigenspümlidhe a Voratbeit zum Tiefen Bei ge und, ern * a 
2) ber die gleishfalls für. meu.enfannte Art des — * og ir ne: 

‚el rden, 





des von mir angegebenen Mechanismus, und zwar dergeftalt,erth 
es zu 2, kein ausſchließliches Recht zur Anwendung Des balbgeza De Küdes 0 
J —* Ghiederferee, oder der Sänger und Zangarme. bei andern: Verbindungen in ſich 


* 
5 geſetzlichen Verordnung vom 1dten Oftober 1815 gemäß bringe ich Biefeg 
= nicht allein = öffentlichen Kenntniß, fondern bemerfe der der Borfehrift zufolge a — 
erner, baf die Beſchreibung meines Verfahrens ‚bei Dem Eingangs erwaͤhuten Ho 
Minifterio ‚niedergelegt. worden ift, 
M jingmwerf bei Neuftade⸗ EHerswalbe, ben-4 ren Mai 1822, 
| Sie 2 25 








Alters» und ——— bin [7 gefonnen; meine vor Belyig im Hergog 
thum Sachſen belegene Schneide» und Delmäple meiftbittend zu vertaufen) babe 
a einen Termin anf den Aten Quli de 9. Boͤrmittags am 9 Uhr‘ in ngiuee Behau⸗ 
beftimmt. Meine Müuͤhle hat zei Genäfler, "die ſich bei ihr verẽigen/ einen 
en mit einem Damm durchfehnittenen Teich), welcher mit Forellen und Karpfen gut 
* iſt. Sie kann nach Befinden der Umſtaͤnde mit wenigen Koſten in eine Papiers 
muͤhle umgeſchaffen werben, da die Gebaͤude von der Art find, daß bie Troenböben 
fehr leicht eingerichtet werben können, An Drundſtuͤcken befindet ſich dabei, din großer 
Dbftr umb Küchengarten mit vielei abaren Obſtbaͤumen, ein geraͤumiger Bretterplag 
und gine Wieſe. Unter den —— behalte ich mir die Wahl vor, und kann, 
Wenn de ein ſolider Kaͤufer ift, ein Bedeutendes zur erſten Bypordet und zů ¶VYroꝛen 

ſtehen bleiben. Schneidemuhl⸗ vor en den Aten Mai 1822, 
Wittwe Möhring, geborne Pugtmann Rn. 





er Da 

Ich habe einen bebenaden Vorrath von verſchiedenen ſelbſt angefertigten —2*8* 
Se ich ju bei · moͤglichft billigſten Preiſe hohen Herrſchaften und einem Hekhgeehrten 
Publitum aufs beſte empfehlen kann. Auch find angefertigte holzſpadende Kochma⸗ 
ſchinen, ſo wie Vaſen und iguren verſchiedener Art bei mir zu bekommen. 


Die reſpektiven Einwohner, ſo wie Auswaͤrti Km ic) damit bebienen, und vers 
ende: a bei Petlchmaen pramne: und. billige Bedienung.  . . 


“ Dfenfaßrife‘ von Roſens Erben und Miblahof/ 
nl GETZRIEM, Fdtiedricheſtraße Mr. T. — ro, 


nd) 
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Auts Blatt Be 


bee 


Rönistigen Hegierung su — 


end 


der Stadt Berlin 
— Stid 6. — 


— ——— LOCO 


Den 23ſten Juni 1822. ⸗ 











D ——— Allgemeine ——— 
as diesjaͤhrige 


Mo. 725. Das Statut für die Kaufmannſchaft zu Memel. Bam 21fteh Mai 122, 


* 726. Der Tarif, nach welchem das Faͤhrgeld fuͤr das Ueberſetzen über den Gilge⸗ 
ſtrom bei Reatiſchken erhoben werden ſoll. Vom 20ſten Mai 1822. 


Fi 72T. Die Allerhöchite Kabinetsordre vom Tten Juni 1822 wegen Anwendung 
u des Stempeltarifs bei Erkenntniſſen gegen die Kapitaine und Rittmeifter 
weiter Klaffe. 


- Me. 728. Die Mexhoͤchſte Kabinetsordre vom 2. uni 1523, betreffend die Chauſſee⸗ 
3 gelb» Erhebung auf den Kunſtſtraßen jenſeits des Rheins nach dem Allge⸗ 
meinen Ehauſſee Tarif. es 


No. 729, * Chauſſeegeld⸗ Tarif ſelbſt nebſt Anhang bay. Vom Zi und 29ften 
ü i 1822, 


u . 
ir pe t 1 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu — 


Potsdam, den ülten Juni 1822. No. 120. 
Nach einer Beftimmüng bes Königl. Finanzminiſterii können bei Verfteuerung Wein Wir: 
der pen Weine die Ueberfäffer, auf Verlangen dee Eigenthümer, herunters — 
95*— ga werden, und ſonach von der Perwiegung und‘ Verſteurrung ausgeſchloſſen — 
leiben, * hierdurch zur — der — und des Publikums 
gebracht wird· j f 
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No. 12 Generals 
der Durchſchnitts ⸗ Marktpreiſe des Weljens, Noggens, ber Gerfte, des Hafers, 
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j Potsdam, ben 14ten Qunf 1822, 
No, 122. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die hieſige Haupt ⸗ Inſtituten ⸗ 
Haupt: und Kommunal Kaffe die Geldgefchäfte nur in ben Vormirtagsftunden vor 9 bis 2 Uhr 
—— zu beſorgen verpflichtet iſt. Hiernach Haben ſich daher alle Diejenigen zu richten, welche 
— alfa. Zahlungen am dieſe Kaffe zu leiften ober von, berfelben zu empfangen haben. 
4, .i 9, . 

Mpri. — 
No. 123, * Potsdam, ben 16tem Juni 1822. 
G:treide u. Der Durchfchnictäpreis von dem im Monat Mat d. 3. auf dem Marfte 
De zu Berlin verfauften Gerreide und Rauchfutter hat betragen: 





riife pro 1) für den Scheffel Weisen . . 4 Ihaler 19 Egr. 1E Pf. 
m * 2) für den Scheffel Roggen —260906 
Juni. — 
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— 1358 — 


No. 124. Des Könige Majeftär Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 9. Mai c. nach⸗ 
Kaffenhbbe zulaflen geruhet, daß denjenigen Schiffern, welche glaubhaft nachweifen koͤnnen, daß fie 
der Schiffde nicht im Stande find, bie zufolge des Allerhoͤchſten Befehls vom 23ften Auguſt v. Q., 
ocfaͤße. feſtgeſetzte Kaffenhohe ipren Echiffsgefäßen fogleich zu geben, die Erlaubniß ertheilt 
2.2.1772. werden kann, die boden Kaffen noch eine beſtimmte Zeit nach dem gefeglichen Termin 
beizubehalten. “| \ 
Dem gemäß wird folgendes feſtgeſetzt: * 
4) alle diejenigen Schiffer, welche noch Schiffsgefaͤße mit hohen, das geſetzliche 
Maaß überfchreitenden Kaffen bejisen, find aufzufordern; fich längftens in 3 Mo⸗ 
naten bei iprer Orts Obrigkeit zu melden und von jedem Schiffsgefaͤß beſonders 
eine Verhandlung aufnehmen zu laffen, wie hoch ‚die Kaffe deſſelben — 
über Waſſer ſteht, wie alt das Gefaͤß iſt, wie lange es noch gehen kann, che daſ⸗ 
Er - HauptsReparatur bedarf, und im welchen Vermoͤgens-Umſtaͤuden fie 
fich befinden. s ’ 
2) Wer fich in diefer Zeit nicht meldet, von bem wird angenommen, daß er im 
Stande fei, die Kaffe feines Gefäßes auf das geſetzliche Maaß fogleich zu erniebrigen. 
3) Die — Verhandlungen ‚haben die Orts» Obrigfeiten demnaͤchſt ruͤckſichtlich 
ber —— der Angaben zu prüfen und mittelſt gutachtlichen Berichts dev Ads 
niglichen Regierung einzufenden, welche folche in längftens 4 Monaten bem um 
terzeichneten Minifterio überreicht, um darnach für jedes Schiffsgefäß eine Lizenz, 
« auf deren Vorzeigung daſſelbe noch die datin feftgefeßte Zeit: mit hoher Kaffe 
— die Bruͤcken und Schleuſen durchgelaſſen werden ſoll, ausfertigen laſſen zu 
nnen. 
4) —* Ablauf dieſer Friſt muß bie Kaffe ſofott auf das geſetzliche Maaß erniedrigt 
werden. J 
5) Neue im Bau begriffene Schiffsgefaͤße, oder ſolche, die einer Haupt Reparatur 
ſchon jegt bebürfen, können nur Kaffen von vorſchriftsmaͤßiger Hoͤhe erhalten... Die 
Schiffbauer And, fo wie der Schiffseigenthuͤmer dafür veräutworlich, und Ligen 
gen können, wenn folhe Schiffsgefaͤße höhere Kaffen haben, nicht ertheilt werben. 
Die Köntglicye Regierung wird angewiefen, hiernach das Weitere zu veranlaffen. 


Berlin, ben, Sten Juni 1822. w 
An | : Minifterium bes Handels. 
der Königl, Regierung zu Porsbam. edlem. 


* —— . * TTS 4 J 
Potsdam, den 18ten Juni 1822. 

Vorſtehende Verfuͤgung des Koͤnigl. Miniſtexii für Handel und Gewerbe vom 
Sten v. M. wird hiermit zur allgemeinen Kenniniß gebracht, und werben bie fümmts 
lichen Orts» Obrigfeiten angewieſen, Die anfafjigen Schiffseigenthuͤmer darauf befonders 
aufmerffam zu machen. — m 

Diejenigen Schiffseigenthuͤmer aber, bie in Gemäßpeit berfelben eine Ligen fir 
ihre Schiffsgefaͤße nachſuchen wollen, müffen-bis fpäteftens ultimo September d. 9. 
die vorgefchriebenen Nachweifungen mit Anfüprung- ihrer Kahnsnummern ihren reſp. 
DOris ⸗Obrigkriten vorlegen. 


— 41430 — 


Dieſe Letztern haben fie hiernaͤchſt, nach gefchehener Pruͤfung und Beſtaͤtlgung der 
Angaben, ben Herren Landraͤthen ihrer refp. Kreiſe, und ruͤckſichtlich der Städte Berlin 
und Potsdam, fuͤr erſtetn Ort dem Magiſtrat und fuͤr letztern dem Poligeis Diveftorio 
deſſelben fofert einzureichen, welche die Nachweiſungen einzufammeln, und mit ihren 
etwanigen gutachtlichen Bemetfungen begleicct, fpätejtens bis zum 16ten Oktober d. 9, 
und zur weitsen DBeranlaffung barzulegen haben, . 





Net Potsdam, ben 2tften Juni 1822, No. 125, 
Das Heiraths⸗Kautions⸗Normale ip der Kaiſerlich Königlichen Defterreihifchen Keirathös 
rmee fegt feft: — 
$. 25. Jede Verehelichung ohne vorhergegangene foͤrmliche Etlaubniß bes zw ihrer), 9048 
Ertheilung geeigneten Thefs iſt durchaus ungültig und nichtig. Ueberdies iſt Mai, 
derjenige, welcher auf dieſe Art eine ſchließt, unausweichlich zu entlaffen, 
und gegen die Mitbefangenen mach Umſtaͤnden und nad Maaf ihrer Schuld 
vorzugehen. Die obligate Mannſchaft Hingegen ift für die Uebertretung dieſes 
" Berbots kriegsrechtlich, in Folge der beſtehenden Gefege zu behandeln. 
$. 42, Auf eben die nämliche Art ſind alle, durch Kriegsgefangene oder Deferteurs 
- während ihres Ausbleibens im Auslande gefihloffenen Ehen als ungültig zu ers 
Flären und zu trennen, und es kann tur bei den erfteren, wenn befondere rich 
ſichtswuͤrdige Gründe dafür fprechen und erwtislich vorkommen, eine Ausnahme 
Start finden, auf welchen Fall die berreffenden Chefs zu einer abermaligen 
- Tramung die Erlaubniß zu erteilen haben. 
Da auch Königlich Preufifche Unterthanen durch diefe Borfchriften, auf eine für 
fie nachtheilige Art, insbefondere bei Abfchliefung einer Ehe mit einem Kaiferlic) 
Defterreichifchen Deferteur feleft dann betroffen werben fönnen, wenn berfelbe fih in 
den hiefigen Landen hiedergelafen und länger ale Ein Jahr darin aufgehalten-haben 
” follte, (Confer.$. 145. Litt. 1. Tpeil 2. des Allgemeinen Landrechts) jo wird, um diefes 
fo viel als möglich zu verhüren, der oben ftehende Inhalt des Kaiferlih Königlichen 
Oeſterreichiſchen Heiraths⸗Kautions⸗Normale Hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
Die Herren Superintendenten haben hiernach Die. Geiftlichen ihrer Didzefen zu 
veranlaſſen, bei vorfommenden Proflamationen und Trauungen biefleitiger mit ‚Rab 
ſerlich Königlichen Defterreichifchen Unterthanen, die erfteren auf das Heiraths⸗Kautious⸗ 
Normale aufmerkſam zu machen, und ihnen die nachtheiligen Folgen einer ſolchen Ehe 
vorzuhalten. j * 


“ Merordnungen und. Bekanntmachungen dee Koͤnigl. Rammergerichte, 
An dem Befehl des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters vom Iften Februar d. 3. (Jahr⸗ 
bücher, 19. Band, 37. Heft, 180 Seite) iſt verordnet, daß die Ausfultatoren nicht No. 12, 
ın Referendariat ascendiren ſollen, wenn fie nicht vor ber zweiten Prüfung ihrer 
erpflichtung zum Militair ⸗Dienſt genuͤgt, oder ihre ausdrückliche gänjliche Diepenſa⸗ 
Kon vom Můitair /Dienſt * haben. 





P - » 


\ — — | 
* Die Untergerichte, bei welchen Auskultatoren angeſtellt find, Haben dies den Aus⸗ 


Fultatoren bekannt zu machen, und vor der gedachten Nachweiſung fie zur zweien Pruͤ⸗ 
fung nicht zu enrlaffen. Berlin, .den 24flen Iumi 1822, 


Praͤſidium des Königl. Kammergerichts, 
i Woldermann. ' 
— — — — 
No. 6, Verordnungen und — — Koͤnigl. Poligei⸗Praͤſtdiums 
Klei von Berlin. 

Free Die Polizelveroidnung vom 27ften Zuni 1799, nach welcher 

88 auf zur Erhaltung einer beſtaͤndigen freien und ſichern Paſſage auf ben Straßen. 

benÖtraßen aub befonbders auf dem DBürgerfteige, bei 3. Thlr. Strafe für jeden Uebertres 


zungsfall feftgefeßt worden, daß Jedermahn gehalten fein Toll, Da wo ber Hof⸗ 

raum es irgend geftatrer, fein Brennholz auf dem Hofe klein machen zu laflen, 

und daß da, mo es gänzlid an Hofraum fehlt, das Holy, wenn nicht bee 

Straßendamm fo ſchmal ift, daß durch die Arbeit die Fahrpaflage zu fehr ger 

Hemmt werden würde, auf den Geiten bes Dammes gehauen werben muß, 

ber Bürgerfteig aber dazu nicht gebraucht, auch mit Dem Flein gehauenen Hole 

nicht beworfen werben darf; — — 

wird dem Publikum wiederholentlich zur Achtung und Befolgung mit dem Beifügen 

hierdurch in Erinnerung gebracht, 

daß in allen Fällen, wo das Spalten bes Holzes auf ber Straße hienach übers 

Haupt nachgegeben bleibt, bet gleicher Geld» ober verhälmigmäßiger Gefaͤngniß⸗ 

und, dem Behuben der Umftände nad), Leibesftrafe, zur Befeſtigung dee 

Hauflöße keine Pfloͤcke oder Pfaͤhle zwilchen dem Steinpflafter befeftigt wer⸗ 

Den dürfen, indem leßteres daburch wefentlih befchädige und der Verband 
deſſelben ruiniert wird. _ 

Die hin und wieder in ben Mieths⸗Kontrakten wahrgenummenen Berabrebungen 
ber Eigenthümer mir den Miethern, nach welchen den legtern zur Pflicht gemacht tk, 
biefer Verordnung entgegen, das Holz auf der Straße Flein machen zu laſſen, find 
fo wie alle gegen ein ausdrücliches Verbot + Gefeg laufenden Derträge, unverbindlich. 

- — Berlin, den 16ten Juni 1822, 


Perfonalchronik 

Der. bisherige Stadtzerichts-Auskultater Sigismund Friedrich Bubbre 
iſt zum KammergerichtsReferendarius befördert worden. R 

Die Kandidaten der Rechte Karl Theodor Odebrecht, Carl Derlof von 
Dergen, Hans Moritz Salomon und ber Doctor jüris Joſeph von-DBuass 
* St. Simon, find als Auskultatoren beim Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin ange⸗ 

ellt worden. , 

Der Kandidat ber Mathematik Herrmann Auguft Ludwig von Bornſtedt 
iſt zum Feldmeſſer im Dieffeitigen Regierungs «Departement beftellt worden. 

Die Schulamts +» Kandidaten Gottlob Wilpelm Bode und Johann Earl. 
Ninnich find gu Infpeftoren der Alumnen des Zoachimsrhalichen Gymnafi ernannt 
worden. Bl 


| (Hierbei ein Ertrablati.) 





* 


Ertra⸗Blatt 


x * zum 
2öften Stuͤck des Amts ⸗ Blatts der Konigl. Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





ML. 


Far Inftandfegung der Gakots und Neubefihaffung einiger Theile ber Kopfbefleibung, 
haben. unter. gefälliger Mitwirkung der Herren Landrärhe, bie Einwohner des Nieder⸗ 
darnimſchen und Oſt havellaͤndiſchen Kreifes;,. fo. wie der Wohlloͤbliche Magiftrat und bie 
n Stadtverordneten der Refidenz  Stabt Porsdam; Unterzeichneten durch freiwillige 
iträge, die Summe von 792 rthl. 4: gr.. 5 pf.. überliefert. FE: 
Indem ich fammelichen Einwohnern; fo hiezu beigetragen: haben, meinen Danf für 
die Bereitwilligkeit abſtatte, zur Berfchönerung des Bataillons mitzuwirken, bemerfe ich, 
daß dieſe Gelder zum beftimmten Zweck verwandt, und’ die Berechnung obigen Behoͤr⸗ 
den bereits: mitgerheilt worden iſt. Oranienburg, ben 20ften: Juni 1822, F 
Major und Kommandeur des 2ten Bataillons (Otanienburgſches) 24ſten 
„Landwehr Regiments. 
\ von Däring. 
mm 


Sredbrtief . 
Der entlaufene Tuchfchererlehrling, Karl Poblozky, welcher von Düben zum 


Transport nach Brandenburg, anhero gefendet worden, ift heute feinem Begleiter bei 


" Brandenburg abliefern zu laſſen. 


dem Dorfe Mörz ohnweit Belzig entfprungen. Es werden daher bie refp. Behörden 
erſucht, Denfelben betrerenden Falle zu berhaften, und entweder anfero oder nad) 


Signalemenk 
Der Poblozky ift aus Brandenburg gebürtig, 17 Jahr alt, 5 Fuß. 2 Zoll groß, 
dat braune Haare, aufgeworfene Lippen, eine ſtumpfe Nafe, rundes Kin, rundes und. 
Dickes Geſicht mit Sommerſproſſen, gefunde und roche Geſichtsfarbe, iſt von ſchlanker 
Statur und etwas ſchwerhoͤrig. Er trug einen blautuͤchenen Frak mit gelben Knöpfen, 
dergleichen lange Beinfleider,- ſchwatz feldene Weſte, nuͤrſtiefeln, uͤnd blautuchene 
Muͤtze mit rothem Streit und Schirm. 
Treuenbrietzen, den 21ften Juni 1822: Der Bürgermeifler Häberleim 
— — —— 


Der mittelſt des, im Extrablatt zum 2Hfen Stuͤck des Amtsblatts befindlichen 
Steckbriefs vom töten Mai d. J. verfolgte Arbeitsmann Earl Ludwig Ramin 
iſt Hier wieder eingebracht worden. 


. Meuftabes Eberswalde, Get_1Zten Zum 1822. Der Magiſtrat. 


’ 


No, 23. 


£L = 


Dder Baͤckergeſelle Chriſtian Friedrich Goͤtting aus Bodenhauſen im Braun 
ſchweigſchen, 19 Jahr alt, hat feinen zu Ciausthal im Koͤnigreich Hannover einige 
Wochen vor Oſtern c. erhaltenen Reiſepaß angeblich jwifchen Berlin und hier verloren. 
Zur Derfütung erwaniger, Mißbräuche ‚wird bies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 

„gebracht, und der qu. Paß zugleich für ungültig erklaͤrt. — 

Potsdam, den Iren Juni 1822. 


Königlicher Poliei Director hiefiger Refideng 
Fleſche. 


Der Oekonom Adolyh' Reinemann aus Graitz in Sachſen gebuͤrtig, 39 Jahr 
alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, von ſchwarzbraunen Haaren und braunen Augen, pockennar⸗ 
bigen Geſichts, einen dunkelgruͤnen Ueberrof tragend, har angeblich den ihm vor-um 

efähr fieben Wochen von dem Magiftrar zu Alt» Landsberg ansgeftellten Pa, zwiſchen 
Kulfenberg und hier verloren. Der verloren gegangene Paß wirb hiedurch für un⸗ 
gültig erflärt. Neuſtadt / Eberswalde, den -1Tten uni 1822, 
Ä | Der Magiſtrat. 


a] 
In ber Nacht vom 18ten zum 19ten Juni c. ſind dem Schulen Gaufche zu 
Rhinow bei Dahme zwei Pferde, nehinlich: oo. 
4) eine heilbraume Stute, 9 Jahr alt, ungefaͤhr A Fuß 8 Zofl groß, mit einem Fleinen 
Stern, einem Einfchirt im rechten Ohr und am linfen Hinterfuß weiß, 
2) eine dunfelbraune Stute, 4 Jahr alt, ebenfalls-enva 4 Fuß 8 Zoll groß, mit einem . 
Einſchnitt im rechten Ohr und am rechten Hinterfuß erwas weiß, 
von ber Weide geftoplen worden. =. 


Juͤterbogk, den 19ten Juni 1822, | 
Der Landrath des Juͤterbogk⸗Luckenwaldſchen Kreifes. 
j "Menu. 


Es jind Fürzlich hier drei filberne Eplöffel entwendet worden, welche Fein weiteres 
Unterfiheidungszeichen beiigen, als daß gi am untern Ende des Stils, in zweien 
Umriflen von der Form eines Herzens die Buchſtaben P. G. M. in dem einen, und zwei 
übers Krenz liegende Degen nebſt der No. 12. in dem andern eingegraben befinden. 
Da diefer Diebjtapl vermurhlic von einem Durchreifenden, welcher ſich vielleicht in der 
Abſicht zu betteln, in die Behaufung des Damnificaten gefchlichen, veruͤbt worden iſt, 
ind fast zu ermatten iſt, Daß die eniwendeten Löffel an anderen Orten verfauft und 
auf dieſe Weiſe zum Vorſchein gebracht werden, fo erfuche die Wohlloͤbliche Polizei 
Behörden ich ergebenft, vorfommenden Falls die Anhaltung diefes geſtohlenen Guts 
und der Produzenten zu veranlafen, und mic demnaͤchſt Hiervon gefälligft in Kenntniß 
zu ſetzen. Potsdam, 16ten Juni 1822. an 

Koͤnigl. Pollzei- Direktor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 


re Bei 


’ CA 


‚Bei einem berüchtigten Diebe find folgende Sachen als verdächtig In Befchlag 
genommen worden: j 
4) ein weiß und roch geftreifter leinener Berrüberzug, — 2) zwei rorßfaftunene 
Bettuͤberzuͤge mit weißen Tippelchen, — 3) ein Bertüberjug von blau und 
weiß Farirter Leinewand, — 4) ein rother Vorhang in drei Stuͤcken, — 5) ein 
blau damaftener Berrüberzug, — 6) ein blau geftreifter Ueberäng, — 7) ein 
Leuchter von feinem weißen Porzellan mit goldenen Streifen und Rändern, — 
8) eine kupferne Bärmeflafche, — 9) zwei Goldwaagen, — 10) ein englifches 
Flintenſchloß, — 11) mehrere Enden Leinewand, — 12) vier Stuͤck filberne 
Eplöffel ohne Zeichen, 13) ein Süd grüne Leinewand, — 14) ein kleiner 
Waagebalfen, 15) eine große blaue Damaſtdecke, auf welcher Darſtellungen 
und Sprüche aus der Bibel, — 16) mehreres Tifchzeug, . 
und werden die unbefannten Eigenthuͤmer aufgefordert; fpäteftens in dem dazu 
. auf den 1dten Juli Vormittags 10 Upr 
an hieſiger Serichtsftelle anberaumten Termine iht Eigenrhumsrecht nadhzumelfen, wibri⸗ 
genfalls dieſe Sachen verkauft werben. - Baruth, den 2tften Juni 1822, 
Graͤflich zu ı Solmfches Juſtizamt. 


Es find die nachfolgenden Gemeinheitstheilungs⸗ und Dienſtabloͤſungs⸗Angelegen⸗ 
beiten in der Einleitung begriffen, und für dieſelben mac) der Vorſchrift der Gemein⸗ 
Heitsrheilungss Ordnung und des Gefeges über deren Ausführung vom Tten Juni v. 3. 
refp. $. 157. und 12., zur Anmeldung der Anfprükhe der erwanigen, zur Mitbenugung 
ber zur Theilung fommenden Ländereien oder der zur Ablöfung geftellten Dienfte und 
en ‚berechtigten unbefannten Theilpaber, die unten beftimmten Termine angefeht, 
nämlich: 


4) für die Gemeindeitörheilung und Dienftablöfung zwiſchen dem Rittergute ber 
v. B —— Lehnsvettern und der Koſſaͤthengemeine zu Chemnitz auch Kemnitz, 
Zauchiſchen Kreiſes, auf den 26ſten Auguſt dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr im 
daſigen herrſchaftlichen Hauſe; J 

2) fuͤr die Gemeinheitstheilung zwiſchen dem Lehnſchulzengute derſelben Lehnsvettern 
dv. Britzke und der Dorfgemeine zu Phoͤben in demſelben Kreiſe, auf den 27. Au⸗ 
guft diefes Jahres Vormittags 10 Uhr Hiefelbft zu Potsdam in ber Amtswohnung 
des unterzeichnten Kommiſſarius, Lindenftraße Mr. 54.; 

3) für die Separarion a. den — und Huͤtungsberechtigten der Stadt 

Werder in demſelben Kreiſe, auf den 29ften Auguſt dieſes Jahres in der oben 

begjzeichneten Amtswohnung des Kommiſſarius; — 

4) für die Separation der Grundbeſitzungen der Einſaſſen zu Petzow in demſelben 

Kreiſe, auf den 30ſten Auguft Vormittags 19 Uhr an demfelben Orte; 

5) für die Feldmark Schlabrendorff zwifchen den Nittergütern und Gemeinen zu 

Knoblauch, Wernis, Marfau und Marfee im Oſthavellaͤndiſchen Kreife, imgleichen 
fin das auf jene Felbmarf bisher von der Familie v. Ribbeck und zulekt von dem 
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ng app m Herm v. Ribbeck zu Horſt lausgeuͤbte Zehentrecht, auf ben 
3ten September d. 3. Vormittags 10 Uhr in der emwähnten Amtswehnung bes 
Kommiſſarius; — 

6) für die Gemeinheitstheilung zwiſchen den Einſaſſen der Gemeine zu Werniß in 
demfelben Kreife, auf den 23ften Yuguft d. 3. Vormittags 10 Upr ebenfalls in der 
gedachten — —— Kommiſſarius, und 

7) für die Separation und Dienftablöfung zwiſchen den Ritterguͤtern des —— 
Kollegiums zu Berlin und des Herrn v. Bredow und ben Einſaſſen zu Ze 
im nämlichen Kreife, auf ben 22ften Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr gleichfalls 

in ber angegebenen Wohnung des Kommiſſarius; 
Hader alle jene etwanigen unbefannten mitberechtigten Tpeilgaber hierdurch aufgeforbett 
werden, ihre vermeintlichen. Gerechtfame für die vorbezeichneten Gemeinheitstheilungs⸗ 
und Dienftablöfungs « Uugelegenpeiten in ben dazu reſp. oben beftimmten Terminen, 
entweder perfönlich oder durch gehörig legitimitte und informirte Bevollmaͤchtigte anzus 
melden und zu befcheinigen, wibrigenfalls fonft nach Berfchrift der altegirren Geſctze 
Die Michterfcheinenden Die erfolgenden Auseinanderfegugen gegen fich gelten laſſen 

möffen, und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden. Ä 

Potsdam, den Sten Juni 1822, Der ae > 

ä . ahn, 

als Kommiſſatius. 





Die Gemeinde zu Tempelhof Hat auf Ablöfung der dem Fuͤrſtlich von Schoͤnburg /⸗ 


ſchen Lehngute daſelbſt Frag Dienfte und zu entrichtenden Abgaben provocirt. 
Ermangelung von — des zeitigen Beſitzers genannten Lehnguis, Er. 
urchlaucht des Herrn Fürften Otto Herrmann von Schönburg, wird hiefe. 
Dienftablöfung und damit verbundene Landfepararion in Gemaͤßheit dis $. 11. des Ge 
feges vom Tren Juni v. 9. über die Ausführung der. Oemeinpeirsthrilungs» Ordnung 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und es werben alle Diejenigen, welche dabei 
ein Intereſſe zu haben vermeinen; hiermit aufgefordert, fich bis zu dem auf 
den 22ften Juli c. Vormittags 10 Uhr auf-der Gerichtsſtube zu Tempelhof 
angefesten Termin, ober -in folchem zu melden, und zu erflären, ob-fie bei den Ber 
Handlungen und sefp. bei Vorlegung bes Plans zugezogen fein wollen, widrigenfalls 
bie Ausbleibenden die Dienftregulicung und Auseinanderfegung, es mag die ſelbe du 
Land, Rente oder ‚Capital realifise werben, gegen fich gelten laffen muͤſſen, und a 
$. 157. ber obgedachren Verordnung, felbit im Fall einer Derlsgung, mit feinen Eins 
wendungen Dagegen [päterhin werden gehört werben. Berlin, den 8, Quni 1822, 
ä Der Kreis⸗Oekonomie⸗Kommiſſarius Wiechel. 


Don den don Winterfeldſchen Berichten zu Freyeuſtein in Der Oſtprignitz, iſt bie 
auf Freyenſteinſcher Feldmark ‚belegene halbe -Hufe-Ader, des Bauers Wilsmad zu 
Bieſen mit des gerichtlichen Tare der 598 Rehlr. 3 gr. 10 pf. alt Kouramı, Schulden 
halber ſubhaſtirt, und ſtehen Die Bietungs - Termine auf den 

Itften Dei, iften Juli, und Sion Auguſt 1822, 


1 


CL 


wovon ber Teßtere peremtorifc) iſt, jedesmal Vormittags 9 Ur in unferm Geſchaͤfts⸗ 
immer zu Sreyenftein an; mozu befigs und saplungeräßige Kaufluftige Hiermit einge 
laden werden, um ihr Gebot abzugeben, und ſich zu-gewärtigen, daß dem Meiftbierens 
den unter denen ihm vor Veranlaſſung des Gebots zu eröffnendben Dedingungen, wenn 
nicht befondere Umftäude ein anderes nothwendig machen, der Zufchlag geſchehen werde. 
Im übrigen kann bie aufgenommene Tare zu allen Zeiten in der Wohnung bes 
Richters zu Stift Heiligengrabe eingefehen werden. Zugleich werden auch alle unbe 
Fannte Real» Gläubiger aufgebpten, ſich fpäteftens in bem legten Lizitations «Termin mit 
ihren etwanigen Forderungen sub poena praeclusi et perpetui silentii zu melden 
und folche wahr zu machen. 
Stift Heiligengrabe bei Wittſtock, den 24ften April 1822, 
Die von Winterfeldfchen Gerichte zu Frenenftein: 





Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach der Berfügung 
ber Königl. Reglerung die Kirchengrundflüce zu Kemnig, Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen 
Kreiſes, eine Meile von Treuenbriegen belegen, beftehend in Acker und Wiefen, übers, 
haupt 84 Morgen und 103 IRurhen enthaltend, gegen Entrichtung eines dem aus 
gemittelten Ertrage entfprechenden jahrlichen Kanons vom 4 Scheffel A Metzen Gerſte, 
- 4 Wispel 8 Sceffel Hafer, 12 Scheffel 4 Megen Roggen vom Ader, und 3 Rıplr. 
45 Sgr. 6 Pf. baares Geld in Kourant von den Wiefen, meiftbietend in Erbpacht 
"überlafien werben follen. Das Meiftgebot wird ſich daher nur auf das zu erlegende 
Erbftandsgeld erſtrecken. 

Zur Abgabe beffelben wird ein Termin auf ben Sten Juli Dormittags 9 Uhr 
im Sthulzengericht zu Kemnitz angefcht, zu welchem Erbpachtsluftige hierdurch mit bem 
Demerfen eingeladen werben, daß der Zufchlag an ben Meiftbierenden nad) vorheriger 
Genehmigung der Königlichen Regierung erfolgt. 

ebingungen und Ertragsanfchläge find im ber Regiftratur ber Biefigen Gerichts 
flube einzuſe hen; auch werden fie im Termin vorgelegt werben. - 
Lucenwalde, den iften Mai 1822, ’ 
- . . Königl. Preuß. Lands und Stabrgericht. 
— nn —— s 

Die zum Nachlafle der Wirtwe Parifins, gebornen Guthke gehörige Hofſtelle 
bes vormaligen Lehnſchulzenguts zu Sieversdorſt, ſammt Garten und Woͤrde, gericht, 
lich gewürdigt zu 629 Tpir. 19 Gr. 1 Pf., fol Tpeilungspalber an den Meiftbistens 
ben verkauft gg — 

Hierzu iſt ein Termin auf den 
i bten September a. c. DBormitttags 10 Uhr 
angefeßt, zu welchem Kaufluftige eingeladen werben. 
Dreetz, deu. 20ften Mai 1822. 


König. Preuf. Iuftigame Wuſtadt an der Doſſc. 


GLIV 


Det dem Königl. Stadtgericht zu Schwedt follen bie Hiefelbft belegenen Kauf: , 
mann Heislerfhen Grundſtuͤcke, beftehend in F 
4) einem Wohnhauſe nebſt Budenhauſe, bedeutende Hof und Fabrikgebaͤude, wel: 
ches in ber Berliner Straße sub No. 171. verzeichnet liegt, 
2) einem Sarten im Specdhtwinfel von 150 [IJR: Flaͤcheninhalt, 
3) ber langen Rehwieſe sub No, 140. 
4) der fogenannten —— sub No, 61, 
5) der Koplenmorgenwiefe snb No. 34. -, a. 
6) dee Gehrgewiefe sub No, 94. und 
7) einer Dammwieſe, 
an ben Meiftbietenden, Schulden Halber, verkauft werden. Es find diefe Grundſtüuͤcke 
nad) bes davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, weldye in der Stadrgerichts + Regis 
ſtatur eingefehen werden farm, auf 17494 rthlr. .25 gr. abgeſchaͤtzt worden. X 
Die Bietungstermine ſind auf 


ben 2ten September, ben Aten November 1822, 


und auf ben Iren Ranuar 1823, jedesmal Bormittags um 10 Uhr, vor dem Affeffor 
su angefeßt worden, von weldyen ber legtere peremrorifch ift. Beligfähige 
aufluftige werden deshalb vorgelader, in den gedachten Terminen ihre Gebote abzus 
geben, unb Nett es Jedem bis A Wochen vor dem legten Termin frei, die etwa bet 
Aufnahme ber Tare vorgefallenen Mängel dem Stadtgericht anzuzeigen. e 
Schwedt, den bten Juni 1822. 


Königl. Preuf. Stadtgericht. 


In termino ben 22ften Juli d. J. Vormittags 8 Uhr und folgenden Tagen, 
fol allhier ber Nachlaf ber verwittweten Bürgermeifter Maaß, geborne Klemann, bes. 
ftehend in Gold» und Eilbergefhirr, Uhren, Porzellan, Gläfer, Leinenzeug, Betten, 
Menbles, Hausgerärh unb Kleidungsftücen, öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baate Bezaplung in Kourant veraufrionirt werben. 

Nauen, den 16ten Juni 1822, 


Königl. Preuß. Stadrgericht. 


Ich habe einen bedeutenden Vorrath von verfchiedenen felbft angefertigten Defen, 
Die ich zu den möglichft -billigften Preife Hohen Herrfchaften und einem hochgeehrten 
Publikum aufs beite empfeßlen kann. Auch find angefertigte Holzfparende Kochma⸗ 
fchinen, fo wie Bafen und Figuren verfihiedener Art bei mir zu befommen. ; 

Die refpeftiven Einwohner, fo wie Auswärtige Fann ich damit bedienen, und ver⸗ 
ſpreche auch bei Beſtellungen prompte und billige Bedienung. 

Dfenfabrife von Nofens Erben und Muͤhlenhoff, 
Friedrichsſtraße Nr. 7, in Porsbam. 


’ 
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Amts⸗Blatt 


| ber 
Königliden Regierung zu Potsdam 
N . , und f 


‚ der Stade Berlin ....- 
— Stil 22. — | 


Den bten Quli 1822, 





D Allgemeine Geſetz ſammlung. 
as diesjaͤhrige 12te Std der — Geſetzſammung enthält: 
Me. 730. Die Erklärung vom 2ten Mai 1822 wegen Aufhebung des Abſchoſſes und 
2 - Abfahrtsgeldes; zwiſchen ben gefammten Staaten Preußens und Daͤnemarks. 
Do. 731.. Die Ällerhoͤchſte Kabinctsordre vom 12ten Mai 1822; daß Beliger von 
Drben ıc. die Deforationen derſelben während einer zu erleidenden Feſtungs⸗ 
. oder Freiheits⸗Strafe nicht tragen follen. 
No. 732. Die Erflärung vom 12. Juni 1822, wegen ber Uebereinkunft mie Sachſen⸗ 
i ... über die gegenfeitige Uebernahme der Ausgewiefenen und Bagas 
den, RO, 


No. 733, Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 20ften Junl 1822, betreffend bie 


Amvendung der Strafgefeße bei Maijchfteuer» Kontravenrionen. | 


Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 28ften Dezember v. 3. wegen Auf, 
Ifung der Hiefigen Regierung und wegen ber bie Geſchaͤfte berfelben Abernchmenden 
Debörden, bringe ich hierdurch nachträglich dasjenige zur Öffentlichen Kenntniß, was 
Durch allerhöchfte und Höhere Anordnungen fparerhin in diefer Angelegenheit annoch 
— und dem gemaͤß bereits eingerichtet worden. 

I. Haben des Könige Majeſtaͤt mittelſt Kabiuetsordre vom 25ſten April d. J. zu 
beſtimmen geruhet, —— 
1) daß der Zivilvorſitz der —* Kreis⸗Militair /Erſatzlommiſſion und. bie damit 
‚sorfchriftsmäßig verbundene Geſchaͤftsfuͤhrung ven bem Bürgermeifter v. Bären: 
fprung auf den Regierungsrat Wißmann übergehen; 2 
2) daß der Zivilvorſitz der hieſigen Depasternenes + Erfagfommifften dem Miticairr 
Departeimentsrach der Regierung zu Porsbam übertragen; 3 
3) daß in Anſehung aller andern Militair⸗Angelegenheiten bem Regierungsrark 
Wißmann kommiſſariſch der namliche Wirkungsfreis angewieſen werben folle, 
j tl — 


* 


11. Das in abgeſonderter 
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ben bisher bie erſte Abtheilung der aufgelöfeten hleſigen Regierung reſſortmaͤßig 
ehabt hat. ’ 
e Hiernach ſind alle nörhigen, Einleitungen bereits getroffen und wird von nun 
an verfahren werden. ' - .. 
Sowohl die Departements «, als die Kreis, Erfaßfommifion Haben ihten Sitz 
in dem ee ae dem Eleinen Rägerhofe, erhalten, 
eftalt aufhörende Amtsblatt für Berlin ift mit demenigen 


der Porsdamfchen Regierung verbunden worden, und wenden ſich Diejenigen, welche 


in das nunmehr vereinigte Ymrsblatt etwas inferiren zu laſſen wünfchen, an die bei 


der Potsdamſchen Regierung beftehende Amtsblarts- Redaktion. Der Debit des 


kombinirten Amtsblatts wird hier in Berlin durch das König. Hof» Poftamt ber 


forget, und beftehet die Derbindlichfeir, das fombinirte Amesblart zu halten, für 


bie Hiefigen Behörden und Einwohner in gleichem Maaße, wie ehemals in Anfehung 
bes abgefonderten Berliner Amtsblatts. Ä 


UI. Das Im übrigen mach wie vor biftehende fombinirte Rentamt Muͤhlenhoff iſt von 


der Erhebung der, Domainen ⸗ Gefälle und Wahrnehmung der Domainen ⸗Gerecht⸗ 
ſame aus dem verbleibenden Berliner Verwaltungsbezirk gaͤnzlich entbunden, und 
dieſe Erpebimg dem hierfelbft neu errichteten, unmittelbar dem Koͤnigl. Finanys 
Minifterio ———— Rentamte Berlin übertragen worden. Letzteres hat 
ebenfaͤlls feinen Si in dem vorbemerften ehemaligen Regierungsgebäude. 


W. Die Grenzen bes verbleibenden Berliner Verwaltungsbezirfs gegen: den Potss 


a. bie Steuergrenge zwiſchen 


damfchen Regierungsbezirk find im etwas von denjenigen des ehemaligen engeren 
Berliner Regierungsbezirts abweichend — und für die verſchiedenen Verwaltungs⸗ 
zweige bezie hungsweiſe — — beſtimmt worden: 

erlin und dem Potsdamer Regierungsbezirk wir 


inks ber Spree |. Landwehr, (Schaaf:) Graben, von deſſen Einmündung 


Im der Gegend des Oberbaums bis zur Ausmuͤndung befleiben bei der Thiergar⸗ 
ns Mühle dergeftalt gebilder, daß ausnahmsweiſe letzterwaͤhnte Müple dem 
Berliner Bezirk einverleibt bleibt. . 2 
Don hier ab folgt die Grenze dem rechten Spreeufer bis. zum fogenannten 
Schoͤnhauſer Graben, bann aber dieſem bis zur fogenännten 2ten Epauffeebrücke, 
yon wo ab fie durch Die Mitte der Chauſſee ruͤckwaͤrts bis zur 1ſten Bruͤcke bei 
Dem Liefenfchen Grundftüc gebildet wird. Bon diefem Punkte an wird die Panfe 
bis zur Grenze des vorgedachten Grundſtuͤcks gegen die Stadt⸗Feldmark, danu 
aber dieſe gegen den Geſundbrunnen, Pankow, Heinersdorff, Weißenſee, Höhen: 
oͤnhauſen, Lichtenberg bis zur FrankfurterzEhauſſee hinter der neuen Melt 
werfolgt, und ven hier ab eine a Linie bis zur Oberbaumsbrüde gejegen. 
Der ganze, im vorftehendsr Arc begrenzte Bezirk iſt der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
feuer unterworfen. J 
Dieſelbe Oreme gilt im Allgemeinen aud) für das Rentamt Berlin, fo wie 
‚für die Verwaltung der Forſt und ber Bauangelegenheiten von Berlin durch 
die dazu hierſelbſt angeordneten Behörden. 


— AI - — 


Ausnafmeweife werben jeboch: ERS, | 
1) in Bezug auf Steuerverwaltung, die Brau und Brennereien in nachbenann⸗ 
ten, außerhalb befagter Grenze belegenen Ortfchaften, dem Haupt» Steuers 
Amte zu Berlin zur Aufſicht überwiefen, nehmlich: in Schöneberg, Sieber 
- Schoͤnhauſen, Weißenfee, Tempelhof, Lichtenberg und Friedrichsfelbe ; 
- 2) in Bezug auf Forftverwaltung, ber ganze Thiergarten, der ſogenannte Flein 
Tpiergarten und Die Hafenheide bei Berlin behalten, endlich aber * 
3) der hieſigen Bau-⸗Kommiſſion, fo weit als obige Grenzen durch ben Spree⸗ 
ſtrom, den Landwehr⸗ und den Schoͤnhauſer Graben gebildet werben, die Ber 
auffichtigung beider Ufer diefer Gewaͤſſer übertragen. 
b. Die Grenzen der hiefigen Poligel- Verwaltung find im Allgemeinen wiederum 
R den Zuſtand vor Einrichtung der jegt aufgehobenen Regicrung —— und 
werden durch diejenigen der (Berlin einſchließenden) Landkreiſe, des Teltowſchen 
und Mieberbarnimfchen, welche hinfuͤhro ungetheilt unter der Potsdamſchen Res 
gierung ftchen, bezeichnet. 
Die von Alters her ftartfindende Pflichtigfeit zur Entrichtung des Landarmen⸗ 
Geldes ift im Zweifelsfalle das Merkmal, woran erfannt werben fann, daß eine 
Ottſchaft zum Landfreife gehöre. 
Die Grenzen des fogenannten weiteren Polizeibezirks von Berlin, in welchen 
dem hiefigen Polizei, Prafidiumi ausnahmsweife blos Die Berwaltung der Sicher» 
heits+ Polizei übertragen ift, bleiben unverändert. 
Ein pe; den es angehet, wolle Hiervon Kenntniß nehmen, und alle mir unterges 
ordnete Behörden haben fich hiernach zu achten. 
- Berlin, den 27ſten Juni 1822, " SEN: 
Koͤnigl. wirklicher Geheimer Rath und Ober: Präfibent_ ber. Provinz Btandenburg. 


v. Heydebreck. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung su Do . 
we »8 “ 0 3 u den 2Aften Juni 1822. No, 120, 
Des Königs Majeftär Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 31ſten v. M. Cingangs- 
die Sabgabe von Talglichten, welche in die fchlachtfteuerpflichtigen Städte der —— 
Monarchie von andern inlaͤndiſchen Orten eingebracht werben, aufjuheben, und das ’, s 1195, 
gr vom 3often Mai 1820 dahin näher zu beſtimmen geruder, daß Talglichte zu den Zuni 
%& 14. und 15. Litt. d. d. gedachten Waaren nicht weiter gerechnet werben follen, 
welches hlermit zur Kenntniß der ESteuerbehörden und des Publifums gebracht wird, — 


Der Konigl. Regierung wird auf Ihren Bericht vom 20ſten Mai d. J. nach vors Kommunal: 

ngiger ea md im Einverftändniffe mit dem Königl. Kriegesminifterto a enge 

et, daß die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 31ſten Auguſt 1818, wonach die „ir fögehalt 
Gel, welche Wartegelber beziehen, von ben Wartegeldern an bie Kommunen ihres gefeßten 

Wohnoris Prozentabzüge ald Kommumalbeirräge entrichten müflen, auf die mit dem Offiziere 

Gehalte ausfcheidenden Dffiiere feine Anwendung finden kann, indem 1. — 
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diefe Offiziere blos in —— der Erſparniß /Maasregeln auf das Inaktivitaͤts⸗ 
Gehalt gefegt worden ſinde Dieſelben gehören mithin auch) nicht in die Kathegorie der 
mit Penſion oder Wartegeld entlafienen Offiziere, fondern müflen um fo mehr in Die 
Reihe der Offtziere von der Armes gezählt werden, als des Königs Majeſtaͤt ausdruͤck⸗ 
lich zu beftimmen geruhet haben, daß dieſe Offiziere mit Beibehaltung aller Militairs 
Abzeichen der Aftivirät; beiden Uebungen der Landwehr Dienfte zu leiften verbunden 
fein follen, . Berlin, den 14ten Juli 1820, 
A Miniſterium des Innern. 


u 
bie Koͤnigl. Regierung zu Königeberg. v. Schudmann. 
: * 


. Potsdam, ben 2öften Juni 1822. ,, 
Vorſtehende von dem Königl. Minifterio des Innern uns mitgetheilte Derfügung 
“wird Hierdurch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 


_ Potsdam, den 27ften Juni 1822. 
No. 128, Durch ben am Aften d. Mes. zu Doſſow, Superintendentur Wuttſtock, ftartges 
Mobiliars Habten Brand, Hat der dortige Schullefrer Havemann tiber die Hälfte an feinem 
—— beweglichen Vermoͤgen verloren; nach Artikel 3. des Reglements vom 24ſten Dezember 
—* ne 5800, gehtget bemfelben eine Entfhadigung von 100 Thaler. 

andfepuls: _ enn nun, in Gemaͤßheit der durch das Amtsblatt erlaffenen Berfügung vom 
lehrer. 2öften November 1821, Stuͤck 49. No. 232. Seite 243, zu den, nach dem letzten 
4. e. 675, Ausjchreiben vom 2, Februar 1822. — Stüd-7., No. 25., Seite 34 und 35 — vor 
Juni, handenen 1438 Mitgliedern, die vom Aften Januar d. 3. an dem Vereine beigetres 
tenen reformirten franzöfifchen Landſchullehrer an der Anzapl 8 Hinzu gerechnet werden, 
fo beträgt geg tig Die Anzahl ber beitragspflichtigen Mirglieder 1446, Zur Aufs 

Bringung Öblger 400 Thaler muß demnad) ein jedes Mitglied - - 

Zwei Silbergroſchen 1 Pf. 


beitragen. — —— —— 
Die Herren Superintendenten und reformirten franzöfiihen Kirchen» Presbyterien 
werben aufgefordert, bie Deitrage in der gewöhnlichen Art Haar und binnen 
A Wochen vorſchriftsmaͤßig an die hieſige Kommunal⸗ und Juſtituten⸗Kaſſe abzuführen. 


* —— SR Potsdam, den 27ften Juni 1822, 

No. 129. _ Beiden am 28ften März c. zu Hobel und am Aften d. M. zu Doflow, unter 
Mobiliars den Superintendenturen Moͤckern und Wittſtock ſtattgehabten Feuersbrünften, haben 

branbent- ¶ die bortigen Prediger Schnabel und Land, erfterer unter dem vierten Theile und legtes 

—— rer uͤber die Haͤlfte, an ihrem —— Vermoͤgen einen Verluſt erlitten. Nach 

ee Artikel 3. des Reglemente vom 25ften Januar 1768 gebüßrt erfterem eine. Entfchädis - 
1.e,675, gung von 100 Thaler, und letzterem von 400 Tpaler. u 

Sunf, Wenn nun zu den nach dem letzten Ausfchreiben von Tten-Zebruarc, — Stuͤck 7, 
Wo. 26, Seite 35. im diesjäprigen Amtsblatte — vorhandenen 743 Mitgliedern, in 

Gemaͤßheit der durch die Amtshlärter erlaflensm Anzeigen vom 26ſten November 1824, 


- 
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Stuͤck 49. No. 232. Seite 243, und vom —— c. Stüf 11. No. 48, 
Seite 49, die vom Iften Januar d. J. an dem Vereine beigetretenen reformirten / 
franzoͤſiſchen Prediger an ber Anzahl 9 Hinzu gerechnet werben, fo beträgt gegenwärtig J 
die. Anzahl der beitragspflichtigen Mitglieder 762. Zur Aufbringung obiger 500 el 
muß demnach) eig jebes berfelben . Ga 


britragen. Zwamig Sitbergeofihen I 


Die Herren Superintenbenten und bie reformirten franzöfifchen Herrn Prediger 

werben aufgefordert, die Beiträge in der gewoͤhnlichen [Art einzuziehen und binnen 

. re borfchriftmäßig an die hieſige Haupt » Kommunals und Inftitutens Kaffe 
jufüßren. | : Fur 


. 


J 





Potsdam, den 265ſten Juni 1822. Preis 
Da auf dem Vorwerk Chriſtianenhof bei Prenzlow die Lungenfeuche unter dem feuche- in 
Rindvieh ausgebrochen, fo ift genanntes Vorwerk und deffen Feldmark für Rindvirh Chriftianene 
und Futter gefperrt. 24 . 
BE : 4. * 1525. J 
un. 
37* Potsdam, ben 2öften Juni 1822. No; 131. 
Nachdem die Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Groß ⸗Woltersdorff bei Granſee Aufgeho⸗ 
aufgehört hat, ift Die Sperre des Orts für Rindvieh und Futrer wieder aufgehoben tworben. —— am 
ä m ————— ne nn nf j 2b 4524, - 
uni. 


x 


: Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte, 
... . Cämmtlichen Untergerichten im Departement des. Kammergerichts wirb in Folge No. 13. 
des MinifteriolsRefi keines * 10ten d. M. aufgegeben, bei eigener Berantwortlichfeie Salarlen⸗ 
ur —— —— — * bei ir a ae — Aus \., 

n, zu halten und jede Ueberfchreitung derfelben mit hoͤchſter Sorgfalt zu verhuͤten. ner; 

ein, ben Zofken Jani 1822, ee — 

—— ee 

Verordnungen. und. Bekanntmachungen des Konigl. ‚Polisei- Praͤſidiums 
ee von Berlinn. | — 

Da bemerkt worden iſt, daß einige Viehtreiber ſich erlaubt Haben," auf dem Wege No, 7. 
von Charlottenburg nach Berlin ihre Heerden auf Alleen und Promenaden des Thier⸗ Treiben von 
gattens jurmeeiben, fo wird-pierdurch bekannt gemacht, / daß das Treiben von Vieh’ Wiehheerden 
heerden jeder Arc durch den Thiergarten nur auf der nach Eparlortenburg führenden durch ben 
Chauſſee geſtattet, in ben Alleen des ge aber nicht erlaube, iſt. Kontruven⸗ Thiergarten 
tomen:Histgegem woArdehr mit fünf Thaler Geldfkrafe oder verhaͤltnißmaͤßiger Leibroſtrafe 
geahndet. Berlin/ den 19, Zundidspaun: in —— 





u rum 


P} 
"No. 8. - Des Könige Majeftät Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom Hten v. M. 
Kaffenhöhe nachzulaflen geruhet, daß denjenigen Schiffern; welche glaul haft nachweilen fönnen, daß 
ber Schiffs· fie nicht im Stande find, die, zufolge des Allerhöchften Befehls vom 23ften, Auguft 
geſaͤße. v. J. feſtgeſetzte Kaffenhoͤhe ihren Schiffsgefaͤßen fogleich zu geben, die Erlaubniß 
ettheilt werden kann, die hoben Kaffen noch eine beſtimmte Zeit nach dem geſetzlichen 
Termin beizubehalten. 4 

Demgemaͤß und im Folge der darauf anher ergangenen Verfuͤgung des Königl. 

Minifterii des Handels ır. vom Sten d. M., wird hiermit folgendes feftgefegt.: - 

4) Ale diejenigen Schiffer des hieſigen Poligeibszirts, welche noch Schiffsgefaͤße mit 
boden, das gefegliche Maaß überfchreftenden Kaffen befigen, haben ſich lannftens 
binnen 3 Monaten bei dem PolizeisAnfpektor Schardr zu melden, und für jebes 
Schiffs gefaͤß eine befondere Verhandlung darüber aufnehmen zu laffen, wie hoch 

IE, deffen Kaffe gegenwärtig über Waller fteht, wie alt das Gefäß it, wie lange 
es noch geben kann, ehe daflelbe einer Haupt»Meparatur bedarf, nicht minder auch 
"In welchen Vermoͤgens⸗Umſtaͤnden fie ſich befinden. 
2) Wer ſich innerhalb der gefeglichen dreimonarlichen Friſt nicht melbet, von dem 
wird ohne Weiteres angenommen werden, baf er im Stande fei, die Kaffe feines 

Gefaͤßes auf das gefegmäßige Maaß fogleich zu erniedrigen. 

3) Sofern die Angaben der Schiffer von der Art find, daß fie Die, nad) Obigem zu 

- ‚ertheilende Bewilligung rechtfertigen, haben die Schiffer zu gewärtigen, daß ihnen 
für jedes Sciffsgefäk eine Lizenz ausgefertige wird, auf deren Vorzelgung les 
teres noch die darin feftgefegte Zeit mit Hoher Kaffe durch bie Brucken und 

i Schlaufen durchgelaflen werben wird. . * 
4) Du Ablauf dirfer Friſt muß die Kaffe fofort auf das gefegliche Maaß erniedtigt 
werden. | | — 
6) Neue, im Baubegriffene Schiffsgefaͤße, ober ſolche, bie einer Haupt ⸗Reparatux 
ſchon & bedürfen, fönnen nur Kaffen vom vorfchrifismäßiger Höhe erhalten. 
‚Die iffbauer jind, fo wie die Schiffseigner dafuͤr verantwortlich, und Lizenzen 
Fönnen,. wenn dergleichen Schiffsgefaͤße Höhere Kaffen Haben, für felbige nicht 
ortheilt werben. Berlin, den 22ften Quni 1822, k 
b______ ——— — 0 nn nm ng 


— ——————— Be 
Die durch dad’ Ableben des Forſtinſpektors Steinert erfebigte Forftinfpeftor 
ftelle zu Luckenwalde iſt dem Direfror des aufgelöferen Brennholz + Magazins 
“= „ Qaequot «infhweilig übertragen. worben. — — 
Die Kandidaten der Rechte Fried rich Karl Klinkmuͤller, Karl: Marimir 
lian Runge, Auquſt Wilhelm Julius Steinle; und Johanun Auguſt 
—* ig Fuͤrſtenthal ſind als Auskultatoren beim Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin an⸗ 
geſtellt worden. 2: 3 
Derx .zeitende Selbjäger und, Kandidat ber Marematif Koel Schulg IL iſt zum: 
Feldmeſſer im dieſſeitigen Regierungs Departement beftelle warden. —R 


- 


—— — — 
(Hierbei ein Ertrablak.) - 


— CLV 
Ertra» Blatt 
sum | _ 
Aſten Stud des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
. und der Stadt Berlin. | 





Hm Amtmann Runge zu Alt⸗Kuͤnkendorff find in ber Nacht vom 22ften zum 
23ften d. M. nachftehenb bezeichnete Pferde geftohlen worden: ——— 
1) eine kleine Litthauer Stute, 18 bis 20 Jahr alt, Dimkelfuchs mit Blaͤſſe, 
2) ein Stutfohlen, Rothfuchs1 Jahr alt, mit geraber Blaͤſſe, und an beiden Vorder⸗ 
fuͤßen bis, über div Feffelgelenfe weiß, mit dem Zeichen des Königl. Landgeftüts 
auf der linfen Lende. i 
Auf den Antrag deſſelben wird eim jeber, dem dieſe Pferde zu Geſicht fommen, 
erfucht, fie feft zu nehmen, und gegen den Anhaber nad) ber Verordnung vom 28ften 
September 1808 (Umtsblart 1812 Seite 200.) zu verfaßren. Demjenigen, der zur Wie⸗ 
dexerlangung biefer Pferde fichere Nachricht mircheilen fan, wird eine angemeſſene 
Belohnung zugefichert. -Breifenberg U. M., den 26ften Quni 1822. - 
Königl. Landrath des Angermändifchen Kreifes. v. WebellsParlom. 
—— 


AIn Gemaͤßheit des Geſetzes vom Teen Juni 1821 wegen Unterſuchung und Bes 
ſtrafung der Holzdiebſtaͤhle machen wir hierdurch bekannt, daß wir zut Inftrufrion und 
Aburtelung der bei uns angezeigten Kontraventionsfaͤlle in dem ower Forſtrevier, 
für das laufende Jahr 1822 dem 11ſten Juli, 10ten. Oktober und 2ten Dezember, 
für die folgende Jahre aber jeden erſten Montag in ben Monaten Februar, April, Jul, 


September und November, und wenn diefer auf einen Fefttag fälle, den darauf folgenden" 


Montag, und zwar auf der Gerichröftube auf dem Amte Boͤtzow beftimmt Haben. 
Epandow, den 21ften Juni 1822. 
an Königl, Preußifches Juſtizamt Bögen 


5 An Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1821 wegen Unterſuchung und Ber 
frafung dev Holzdiebftäple machen wir hiermit befannt, daß wir zur Anftrufrion und 
Aburtelung der bei uns angezeigten Kontraventions: Fälle Die folgenden Tage beftimmt 
habm — a, 

a, fuͤr das Epandower Revier, im laufenden Sabre 1822 den 24ften und 26ſten Zul; 

2oſten September und 21ften November, in der. Folge aber den Donnerftag in ber 

- . Sten ‚vollen Woche der Menare Jauuar, März, Mai, Juli, September und 
- . Movember; — — 

b. für das Sparlottenburger Revier, im laufenden Jahr 1822 den 26ften Juli, 27ſpen 

September und 22ften November, in der Folge aber dem Freitag in ber dritten 

vollen Wod)e der Monate Januar, Mär, Mai, Juli, September und November; 


u. 


CLYT | | u 


c. fie das Falkenhagenſche Revier, in dem laufenden Jahre 1822 den 27ften Juli, 
28ſten September und 23/fen November, in der Folge äber den Sonnabend in 
der Iten, vollen Woche der Monate Januar, März, Mai, Juli, Eeptember und 
November. — — ee 

In fofern biefe Tage auf einen Feſttag fallen, wird ber Gerichtötag auf dem 
felben Tag in der folgenden Woche verlegt. _ Spandow, ben 2tften Juni.1822, 
pe Königl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Zur Verpachtung der Natubalabgabe einiger Lehninfchen Amtsbörfer von 56 Scheck 

Rohr, an den Meiftbietenden auf die 6 Jahre von Trinitatis 1822 bie 1828, iſt der 

Bietungstermin auf 

2 den A5ten Auli c. DBormittags 11 Upr 

bei dem unterzeichneten Amte angefefit, mwofeibft Pachtluftige fi melden, die Bedin 

gungen erfahren‘, und ihr Gebot thun Fönnen. j — 

Koͤnigl. Rentamt Lehnin, den 24ften Juni 1822. NL 

. . I — — — — ‚+ 

Es iſt mir von Einem Hohen Königl. Preuß. Minifterio des Handels und der 
Gewerbe, unter dem Siften Maid. J. ein Patent, auf eine mir eigenehümliche Art den 
Talg zu reinigen, zu härten und zu bieichen, auf Sechs Bintereinander folgende Jahre 
und fuͤr alle öftliche- Provingen der Monarchie gültig, ertheilt worden. m zufolge 
bemerfe ich, wie ich aus .... Material eine Art Wachsplattirter Lichte 
anfertigen lafle, von welchen 5, 6 umb 8 Stuͤcke auf das Pfund geben, und die um 
die Hälfte billiger alz die feinften Achten Wachslichte, nur allein bei mir zu haben ſind. 
Zur Empfehlung dieſes Fabrifars .. mid) auf Das unten ſtehende Atteft des 
Heren Geheimen Raths, Profeflor ıe. Dr. Hermbftädt, und erfuche Alle, die auf 
diefe Wachsplartirten Lichte, welche die Achten Wachslichte vollfommen erfegen, Ber - 
ſtellungen machen. wollen, ſich in portofteien Briefen unmittelbar an mich zu wenden. - 

‚Berlin, ben 14ten Juni 1822, 
i €. 3. Fritſch, 2 
Kaufmann und Beſitzer einer Wacswaarenfabrif, Breite Straße No. 20, 

Dem Kanfmann und Wadslichtfabrifanten Herrn C. 2. Fritſch Hiefelbft bezeuge 
ich hie durch, daß ich bie von ihm aus rafinirten Talg angefertigten, außerhalb mit Wachs, - 
plactivcen Lichte, einer auf bie fr Rue Brauchbarkeit abzweckenden Unter 
ſuchung unterworfen habe, welche folgende Reſultate dargeboteñ hat. 

Gedachte Lichte, wovon 5 Stuͤck auf ein Pfund gehen, — in ihrer aͤußern Be⸗ 
ſchaffenheit ganz das Anſehen der beſten Wachslichte. Im Innern iſt der Docht aber 
mit einem ſehr weißen Talg umgeben. Sie brennen hell und klar gleich den Wachs» 
lichten, ohne im mindeſten zu fließen; ein einzelnes Licht brennt in einem nicht zu ſehr 

vom Winde durchftrichenen Zimmer 94 Stunde. Diefe guten Eigenſchaften vereint, 
geben dieſen Lichten einen vorzüglichen Werth, durch welchen folche allgemein zum 
Gebrauch empfohlen gu werden verdienen. Berlin, den 2ten Mai: 1822, 
2 Der. Öcheime Rath und Profeſſor Dr. Hermbſtaͤdt. 


- 
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Amts- Blatt. 


ber . 
Königlihen Regierung su Dotsdam 


der Stadt Berlin 1 Be 
— Stüuͤck 28 — — 


Den ı 12tem Suli 1822. 


— und Betanntmachungen | der Bonigl. Regierung zu Potsdam. 








EHauffee + Geld, Tarif nd: * 
.füt eine Welle von 2,000 Preußifhen Ruthen. ' 
rachtwagen ober iweiräbrige deechttatren, ſo wie ihre No, 132 
erfarren an Age en De Cpauffee: 
> beladen, fir jebes Pi ober andere Zug in ur. : 4 
— für jedes Pferb ober andere 3 E03 25 s ' 
Wenn die Räder —— — und F — he * 
en uch find, fo wird für jebes Pferd 
€ . 
: 4. beladen un 0 tt ver eh ed a .„e 23* “er * — 4 — 
a ——— 0 u ——— 
2) Ertrapoften, Kutfchen, —— Kabrictet und ——* Fuhr: F — 
zum dortſchaffen von — beladen oder ledig, für jedes re 
tt ia 1,4 
3) Alle “brigen Zußewerfe, welche unter Obigen weht beariffen-find, u 
Auch von Schlitten mit N ober anderem Bugvich heſpaunt 
a, beladen . 2.» A Er ee SE 
b. ledig J « s . oe Tr Te > * I a 4 
) Don einem —— — Pferde ber Mouteere te — 4 
. 5) Don einem Ochſen, einer Kup, einem Eſel . m ® 


6) Foplen, Kälber, Schweine, Scaafe, ‘Ziegen; bie einein unter 
- Stctuck geführt werden, find frei, von je 5 Stüd aber . . 
Alle Fuhrwerke, welche mit Ropfnägeln o oder Stiften —— find j telche ag 
und — vorſtehen, —* ben doppelten Tariffaß. 
Ein — we bo nſcht den vierten ‚Theil feinge. ‚Labung det wird wie iR 
unbelabenes, ‚befaubek, — 3 — 


= dis — 


mr 
— MEN DE cen: | 
a. von —— und der — * Koniglichen Haufes Pferden, oder Wagen, 


“ Bere und en Si dba maner be nrhah SR 


ſche mir fi) führen, fo mie von — fuͤr die — und Seftungen . 


im Kriege, und. vdn Öffieren zu Pferde im Dienft;, 


KARRIERE. 
“ desgleichen von leer zunuetgehenden Pohfußriverfen nah. Dierden, ohne Unterfehieb; 

d. von Feuerlöfchungs:. und fe Kreis su; 
e. von Wirchfchiitsfuhren, Pferden und Died der Aderbefißer, innerhalb der Grenze 
en 





. von den Fußrwerfen, welche —— EN 
j . von den — ‚ober Pferden der beim Chauſſeeweſen angeſtellten Bramcen 
daher m der — innerhalb ihres —— — 
se} nn J Greg: Zol ⸗Beamten an Dienſt. — | Lu 
er "Bryce 3 Berlin, den 21ſten Mai 1822, * 
> ch il se el 


“3 u ‚n) ie dir 

a2 sc 8 -- Fünf kon Borhenbing:; en aͤlow. * Finn 
En Fe hei RT „um ; 

nEang aan &aifferiBeib,terie 
Strafbeftimmungen. 

1. Dom zwei einander. begegnenden ober einpolenden Wagen * bee ie 

dene beladenen aus. dam Wege führen. Sind beide beladen ober beide unbes 

kiden: fo follen fe cinander mach der Re — ausweichen, bei Strafe von, Einem 


ur 1%, 
"62. Poren unh Bpira,Waften (oil jehes girset auf den" Huf des Horns 
ausweichen, bei — von Fünf bis Suulsis, Thalern. 
$. 3. Frevel du Chauſſeen und an ben dazu gehörenden Gchäuden, Anlagen md 
Vorrichtungen verübt, fell mit Erſatz > Eschen und einer Strafe von Fünf Tha⸗ 


ken; Frevel an yigg und, —— aber außer dem Erſeh mit — 
n 


Amann 2 aum gebii Wein + 
4, Bauholz fü — wi d hn der der 
— — mom ee und: ra ‚En ; —2 —5* 


in tine Strafe. von Zwei Thalern. 
"5. Wer auf Banauersjpder- * — in. en Gräben teitet,, fährt oder 
Vieh treibt, ober — die umge en auseinander wirft, Bil hate Bi a 


AH E Bi ale 
freſt —** Sale. und wenn — Schaden geſchieht, NE e —* 


SR Ten on Mir; ! 
* von a nur mir "Dünger $ belabenem  Fuhrwerke; a ET Ä 


at 5 nel nn te ce 
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6. 7. Wer Vieh ohne Sirten auf die Chauſſee laufen läßt, at an Chauſſee⸗ 
bäume und ** rc: bindet, verfällt in eine Strafe von Einem 
$. 8. Wer Gras aus den Doſſirungen ſich unbefugter Weiſe er zahle, zur 


Sirafe Einen Thaler. Geſchah dies, durch Abweiden, fo wird für jedes Stuͤck Rind» - 


vieh Drei Silbergeofchen, für ein Schaaf Einen Silbergroſchen und fuͤr ein Schwein 
Fünf re als Strafe erlegt. 

er ſich beim Achern nicht wenigftene zwei Zuß vom Grabenrande ent 
fernt hälk, büße dafuͤt mit Einem Tpaler. 


d. 10. Mer. es unternimmt , ſich auf irgend eine Weile, 3. B. durch Ausfpans * 


nen von Pferden ꝛc. der Entrichtung der Chauſſeegefaͤlle, ganz oder theilmelfe zu entziehen, 


zahlt außer der verfürgten ‚Steuer. den. vierfachen Bettag derſelben, in keinem Falle 


aber unter Einem Thaler ald Sırafe. 


. - 8 441. Außer den Poften und Ertrapoften und Eftofetten darf Niemand auch 


wenn er von der Abgabe frei wäre, eine Chauſſe eſtelle paſſiren, ohne anzuhalten, bei 
Strafe von einem halben Thaler. 
12. - Wer: einen Schlagbaum eigemmä öffnet, verfälle, auch wenn feine 
‚Küryung der Abgabe dadurch bezweckt iſt, in eine Baer von Drei Thalern. 
13. Wer es unterlaͤßt, ſich einen Cpauffeezertel ‚reichen zu laſſen, foll an der 
folgenden Hebeftelle die Abgabe fuͤr Die zutuckgelegte Strecke noch einmal bezaple: 
9. 14. BVerfaͤlſchung eines Chauſſeczettels zieht eine Strafe von Fünf, bis ERTL 
Tpalern, und unter erſchwerenden Umftänden die haͤrtere Strafe der allgemeinen Geſehe 


nad) fich). 


mollen, zu willfahren oder die geſetzliche Strafe an der naͤchſten Hebeſtelle ge 
„prangfchein, zu.deponiren, foll; wenn ‚er nicht, gefaunt oder umfichee. ift, erden up 
"an u art. Behörde abgeliefert werden. : 

’ EN em € auſſee⸗Vergehen mit ungebiprchen Betragen a 
reg fo foll die Strafe um ein Driuden — 8 roͤberen Beleidigungen, 


bei — —* und. Gewaltthaͤtigkeiten abe Ak häter, wenn er nicht ge⸗ 


Fame oder unſicher ift, feſtgehalten und dem er überliefert werben. 


.17. Der Reifende haftet für den Fuhrmann ur, wenn et an deſſen Der * Bei 


Si enommen bat, oder deſſen Dienftperr, oder: Figembsiner, des Bu u g. 
"Sr Dein den‘ . Mai 1822 — —8 
2, Seiehnih. Wilhalm.. R 


A 22 *4 —* Vuͤrſter von ——— Graf, von Bü Oi." 


ke BER VE i 


Porsdum, ben dag "Aut i 1822. 


f 
=; 
“ 


$. 15. Wer ſich weigert, den ‚Chauffeebeamtem;' die ipn anhalten: * 


* Veſdender Tari neh: Anfang wird hierdurch zur Öffentlichen Kennenif ge⸗ 


bracht/ mit dem Beifuͤgen daß Barnach fortan die Hebung in unſe —— t 


erfolgen wird. Zugleich wird zur Rachricht für das Puhllftum und ung, für 4 
Pächter von Chauffee Grid» Hebeftefen-Darauf-aufmerffam gemacht, Ar N im $. A 
[2] 
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des Anhangs angeordnete Maaßregel ſich nur auf die Zettel⸗Controlle bei den unter 
unſerer unmittelbaren Verwaltung ſtehenden Hebeſtellen bezieht, und weder auf die 
verpachteten Hebeſtellen, noch auf den Fall Anwendung findet, wo jemand zwiſchen 
zwei Hebeſtellen auf bie Chauſſee page ift, und alfo bei der naͤchſten Hebeftelle 
ben Zettel der vorhergehenden, Die er nicht berührt hat, nicht vorweifen kann. 


oo. 4 Potsdam, den 26ſten Juni 1822. 
No. 138. Mit Allerhoͤchſter Genehmigung iſt von den Kaufleuten F. H. Ewald, C. Heine 
Berliniſche amnd A. M. Kornicker zu Berlin eine Aſſekuranz ⸗Kompagnie auf Attien errichtet 
—* worden, welche die Gefahr, der die Feldfruͤchte durch Hagelbeſchaͤdigung ausgefegt 
— find, gegen beftimmte Prämien innerhalb ber ganzen Monarchie übernimmt. Die - 
4, p. 1602, Verfaffungsurfunde dieſer Berlinfchen Hagelaffefuram; + Kompagnie ift mittelft Aller⸗ 
Mai, Höchter Kabinstsorbre vom 31ſten Januar d. 3. beftäriget, auch ein das Entftchen 
aͤhnlicher Inſtitute ausſchließendes Privilegium, jeboch: mit Ausnahme aller folder, 
welche auf den Grundſatz der gegenfeitigen Aſſekuranz entweder bereits befichen, ober 
noch zufaminentreten mögten, — auf Funfzehn Jahre, vom Aften Januar 1822 am, 
errheilt worden. Indem wir bies hiermit zur aulgemeinen Kenntniß bringen, bemerfen 
wir, daß wir nichts * en zu erinnern finden, wenn die Herren Landraͤthe auf Antrag 
ber Unternehmer Die ägung ber Schäden; bie Magiſtraͤte aber die Agentſchaft 


übernefmen. 4" 


No. 134, ö * d 
Bereiſun Da die diesſaͤhrigen Aufträge der Herren General» Staabs /Offigiere Die Bereifung 
eined Theil es Theils der Marken durch diefelben nothig machen, fo fordern wir die Hetren 


en Lindräche, Miügifträte, Domainenbeamte, Forſt / und Baubediente, auch alle Orts 


Generals : h — 
Stunde: Herren Offiieren in der Ansfüprung ihrer Aufträge moͤglichſt zu Hülfe zu kommen 
ug im Falle fie folches bedürfen und verlangen. Fr N 


Suni. 





u.“ 





ei 935, jedes berſelben Vier Silbergr. einen Pf. beitragen. Die Herren Superintendeuten 

debruar. suerden aufgefordert, "Die Beiträge in der —** Art winzuziehen, und binnen 
4 Wochen Yerfchriftemäßig an Die hieſige 

ae ll us { 1. Clin, 24 nf es“ 


“ 1 
— J 


L) 


= I —* 
V Potsdam, Ben 28ſten Juni 1822. No. 436. 
Da verſchiedentlich wahrgenommen wird, Daß die pag. 171. bis 173. und pag. Kirchen⸗ 
246. und 247. bes Amtsblarts, Jahrgang 1816, über die Einfendung der Haus, und und Haus: 
Kirchenkolleften gegebenen Vorſchriften nicht genau befolgt werden,‘ fo werden obige — 
Vorſchriften Hiermit in Erinnerung gebracht, und ſaͤmmtliche Behörden eben fo drin-⸗ A E 
gend als ernftlich aufgefordert, fich mit dieſen Vorſchriften befannt zu machen, und ’ 
olche ganz genau, vorzüglich Hinfichts, des Zeitpimfrs, in welchem bie Kollekten hieher 
‚ an bie Kommunal» und Inftiturenfaffe berichtigt fein muͤſſen, zu befolgen. 
- Auch bringen wir bei biefer Gelegenheit in Erinnerung, baf die Mobiliar-Brands 
Unterftüßungsgelder ber Herren. Geiſtſichen, Stadt» und Land» Schulleprer ohnfehlbar 
6 Wochen nad) dem jebesmaligen desfalſigen Ausfchreiben an die Kommunal» und 
Inſtitutenkaſſe berichtigt fein muͤſſen. " 


£ Aufrechthaltung ber Ordnung bei der Kaffe iſt die pünktlichfte Befolgung di 
Borfhrfim —— erforderlich. er aſſe iſt die pünktlichfte Befolgung die ſer | 


i 





olizeibehörden gerichtet werde, und indem wir hiermit bie beftehenden Verordnungen "Zuti, 
- über. die zur Entfernung und Borbeugung von Feuersgefaht zu beobachtenden Erforders 
niſſe und einzurichtenden Anftalten, auch über die Verhuͤtung übertriebener — — 
gen bei Privars Feuers Aſſekuranz ⸗ Geſeliſchaften, desgieichen über die zur Erforſchung 
der Entitehungsart eines jeden Brandfchabens fchleunig vorzunehmende polizeiliche Unter⸗ 
ſuchungen, in ———— Bringen, weiſen wir vorzüglid) Die Hen, Landraͤthe an, Die Befol⸗ 
ung aller Diefer Verordnungen zu ihrem befonderen Augenmerk zu machen, fo wie bie 
— der Veranlaſſung einer jeden Feuersbrunſt, und bei irgend einem Verdacht 
des muthwilligen ri ur in Feueranlegens , ber deſſelben fchuldigen oder verbäch = 
tigen Individuen fich eifriaft angelegen fein zu laſſen, auch die Gendarmerie zu der 
forgfältigften Vigilanz in die ſer Hinſicht anzuhalten. Mir find von dem Königlichen 
Minifterium bes Inuern und der Polizei auchorifirt worden, demjenigen, welcher oßne 
Mückficht, ob er ſchon durkh Dienftpflicht zu Diefer Ermittelung verbunden ift oder 
wicht, einen vorfaglichen Brandftifter dergeftalt, daß berfelbe gerichtlic) verutcheiſt wird, 
encheckt Hat, eine Prämie von 400 bis 300 Thalern, nad) Maafgabe der befondern 
Umftände des Falles, zu verfprechen, uud machen dies hiermit zus allgemeinen Nach⸗ 
siche und Beachtung belaunt. Fa 
e 2 ——— —— 5 x 


* 


j Potsdam, den bten Auli 1822, 


No. 138, Bei der bedeutenden Merige der feit einiger Zeit in dem Oberbruche und in der 

Feuers⸗ Gegend befielben-entitandenen Feuersbrünfte iſt es für nothivendig erachtet worben, 

.. im die vesfchiedenen Veranlaſſungen diefer zahlreichen Feuersbrünfte durch einen Epeyiak 

—— — Kommiſſarius ermitteln und unterſuchen zu laſſen, damit demnaͤchſt zu deren kuͤnftigen 

Ri Abwendung deſto angemeſſenere Maaßregeln genommen werden koͤnnen. Der Koͤnigl. 
—5* Falkenberg hat den Auftrag zu dieſer Unterſuchung erhalten, deren guter 

rfolg groͤßtentheils von ber Unterſtuͤtzung deſſelben durch die betreffenden ————— — 

und uͤbrigen Polizeibehoͤrden abhange. Wir weiſen deshalb alle uns untergeordnete 

Behörden und öffentliche Beamte Hiermit an, bem genannten Kommiffarius alle von 

ihnen abhängige Unterftügung und Hülfe, welche derfelbe zur Erledigung feines Aufs 

frags verlangen wird, zu leiften, demfelben infonderheit die erforderlichen Akten mirzus 

- theilen, die hierauf Bezug habenden Unterfuchungen auf deſſen Erfordern ipm zu über: 

laffen, und überhaupt den Requifitionen deſſeiben die fchleunigfte Folge zu leiften. 





— 


Potsdam, den Tten Juli 1822. 


No. 139, Durch eine Beftimmung bes Koͤnigl. Miniftertums des Schages vom 10. Mai d. 9. 
Berichti⸗ iſt ee worden, daf alle aus der Periode bis Trinitaris 1812 herruͤhrende Abs 
ung rlıd: — uͤckſtaͤnde aller Artz mit Einſchluß der Demanials Präftarionen der Amts «Eins 


—*8* in faffen, * bis Ende Dezember d. I. in Staatspapicren nach dem Nennwert abgefuͤhrt 
Staats: erden Fönnen. | 
papieren, indem wir diefe Beftimmung zur allgemeinen Kenntniß bringen, meifen wir bie 


2. Fu Unterbepörben an, die Reftanten, welche an Die von deufelben verwaltenden Kaflen noch 
Ruͤckſtaͤnde aus der gedachten Zeitperiode zu berichtigen haben, noch befonders von dieſet 
Beguͤnſtigung zu benachrichtigen. Ruͤckfaͤndige Erbpachtsgefälle von den Domainens 
Vorwerfen, besgleichen Zeitpacht:, Kaufs,. Erbftands; und Hofwehr⸗Gelder find je 
doch von Diefer ünftigung ausgenemmen. 2 


— ur Potsdam, den;2ten Zuli 1822. - 


No. 140. ° Nach Beendigung ber General» Pacht bes Amts Trebbin durch den Beamten 
Renteis und Schneider, iſt die Nenteis und Polizeiverwaltung des Amts Trebbin dein Renrbeams 
Be ten zu offen, Regierungs » Affeffor De der, definitis überttägen worden. — Dagegen 
Des ma > foll die bisher von dem Regierungs⸗Aſſeſſor Decke r mit verwaltere Rentei der ver 
Trebbin, einigten Aemter Königs + Wufterhaufen Machnow, Selchom und Gallun anderweitig 
2. b. 2018, befeßt werden. » Hierüber muß jedoch das Nähere noch vorbehalten bleiben. *4 
Juni. nn — 


u“ - 
+ 247 
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FE EEG und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Kammergerichto. 


Sämmtlihen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird hiermit No. 14. 
eröffnet, daß die bei Purififarion der Revifi ons⸗Erkenntniſſe ertheilten Vorſchriften — 
bir Allgemeinen Gerichtsotdnung Tpeil 1. Tir. 15:'$. 25., auch im Appellatorio derges BE : er Puris 
ſtalt jur Anwendung kommen milen, bag in Fällen, roo die Inſtruktion des Prozeſſes ne 
in zweiter Inſtanz bei dem Untergerichte geſchwebt hat, auch von die ſem nicht nur nem, 
bie erfannten Eide abgenommen werden müflen, fondern auch bie Purifitations / Reſolu⸗ 
tion abzufaſſen iſt. Berlin, den 24ſten Juni 1822; 


.. — 





Perfonstchronif 


Der bisherige Kreis -Sefretait des Oſtpriegnitzſchen Kreifes, Möllenborff, 
zum Regierungs + Kalfulator bei hieſiger Regierung befördert, und die dadurch erledigte 
Kreis» Sefretair, Stelle dem Regierings  Kalfularurs Öehülfen Perersfon ertheilt 
worden. 

Der Schulamts · Kandidat — Auguſt Schneller iſt als Subreltor bei 
dem Onymmafio zu Guben beftellt worden. 

Dem Dammwärter Dyb all ift die durch ben Tob bes Schleufemeifters Wupft 
erledigte Schleufenmeifterftelle bei der Liepefchen Schleufe übertragen werden. 

uf den Grund der vor dem Königlichen Konfiftorio ba Den, Brandenburg Prig 
ey iR N) Ken Prüfung find bie —— aten: * een ans 
— dr Ludwig Wilpelm Weffel, in Berlin, mic dem Brugnifet * 
— vers gut beftandenz; 
L J arl Samuel Homuth, in Guben, mit dem Seugnifer 
* fm Ganzen ſehr gut beftunben; 
2 ‚€ t.3odann Jakob Sriedrich Wichmann, im Repfelb, bel — 
36hann Friedrich Wilpelm Jacob, in Prenzlau; 
Albert heodor Hellmwig, in Lübbenau, und ibn | 
Zopann Wilpelm Auguft Gallafch, in Guben, 
für nl and präfentarionsfäig zum Predigtamte erflärt worden. 





Dermifhre EPORLERTEN 


Zum beliebigen Einbrennen ber in diefem Jahre von ben Befchälern des Königl. 
Brandenburgifchen Landgeftüts' —— Fohlen mit der Könige» Krone und bem 
Buchſtaben B. find nachftehende Termine angefegt: 

1) Donnerſtag den 260 Juli c. früß 7 Uhr zu —— fuͤr ſammtliche daſelbſt 
und zu Alt /Gaarz aus dem Rup⸗ 
pinfchen und Welt: Havelländi- 
ſchen Kreife gedestten Stuten. 


— — — 
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2) Freitag ben 26ften Sur c. fruͤh 7 Uhr zu Lindenan, für die aus der Priegnig 
dafelbft gedeckten Stuten. 


3) Sonnabend + 27ften” » + Wilbberg. 
4) Montag 29ften + s Sandau } im * 
6) Dienſtag 30ften + N ve. Regierungs « Depart. 


+ Groß Barnim, 

s At Mädewig. 
⸗Felchow. 

+ Blumberg im Stettiner Regie: 
rungs + Departement, 


7) Donneritag 
8) Sonnabend 


s 
, 
6) Mittwoch + Siften + 
⸗ 
⸗ 
9) Montag 


7 
.- 1m nn em 


8, 
, 
⸗ 
— 
* 
* 


u 


10) Montag s Ben ss 9 s + NRüpftede, 

11) Dinftag *» ben ss + e + Gabom. 

12) Mittwoch #» Ten + + s # Raasfe, 

13) Domerftag » SBtn «+ + s + Wulfersborf. _ 

14) Freitag » kn HH » + Papenbrod. 

15) Sonnabend » 10m ss + Schweinrich 

16) Freitag 2ſten + Serhimandsgof im Stettiner Re: 


: gierungs » Departement. 
17) Sonnabend » 24ſten +» + + se # Mieden. 

18) Montag =: DON €. 8 9 s + Öerswalde, 

19) Dienfta 27ſten Liebenwalde. 

welches den Befigern Dies äßtiger, ———— hierdurch mit dem Bemerfen 

‚ befannt Br wird, d af ein fpäteres Zeichnen der Foplen nur mit Schwierigkeiten 

verbunden i 

. Wenn übrigens gleich bie in der vorſtehenden Bekanntmachung aufgefuͤhrten 
rter, als: 

Mr. A. Sandan, Nr. 5. Jerichow, Nr. 9. Blumberg und Wr. 16. Ferdinandsho 
nicht zum Potsdamer Regierungs-Departement gehören, fo find an dieſen Beft 
Stationen doch mehrere Stuten aus dieſem Regierungs-Departement bedeckt worden. 

Friedrich Wilhelms Geftüc bei Neuftade a. d. Doffe, den Ziften Juni 1822, 
Der Landftallmeifter Strubberg. 


HJ 0 Jeajiy IT. Tel 





Des Königs — haben dem zum Seichig» Wiens» ef zu Neuſtadt 
a. d. Doſſe gehörigen Etabliſſement Pariſius hof, den Namen. 
— Strubbergshof— 
ulegen geruhet. 
Ash ben Sten Spelt 1322, 
Köntgl. Preuß. Negierimg. Erſte Abthellung. 





C(Hierbei ein Extrablatt.) 


— cuvn. 
Ertra- Dlatt — J 


zum | 
28ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu. Potöda 
und der Stadt Berlin, 


— Stedbrief. 


D. mit nichts als einem zuruckgelaſſenen Abſchiede, von dem Heren Oberſt v. Decker No, 24. 
zu Berlin am 22ſten März; 1809 ausgeſtellt, verſehene angebliche Bombardier Johann 
Be yer, aus Schoͤnlanke im ehemaligen Herzogthum Warfchau gebürtig, iſt heute bei 
hieſiger Stadt, wo er arretirt werden ſollte, entſprungen. 
: Derfelbe trug, fo viel ſich beurtheilen ließ, einen blautuchenen Ueberrock und run⸗ 
den Hut, und muß, dem Abfchiede nach zu ſchließen, mindeftens 50 Jahr alt fein. 
Ale Behörden werben dienſtergebenſt erfucht, auf diefen wahrſcheinlichen Bagas 
bonden-aufmerffam zu fein, und ihm im betretenden Fall feſt gu nehmen. 
Treuenbriegen, den 5ten Quli 1822, Der Bürgergmeifteer Häberleim. 


In der Nacht vom 19ten zum 20ſten d. M. zwifchen 41 und 2 Uhr find van 
hiefiger Stadtweide nachftehend bezeichnete Pferde: 
4) eine dem hieſigen Aderbürger Linde gehörende ſchwarzbraune Stute, 6 Jahr 
* TFuß 2 Zoll groß, welche auf dem linken Auge an Schwaͤche der. Pupille, 
“tet ec, j : . . 
2) eine bem Aderbüpger Müller hierſelbſt gehörende hellbraune Stute, 4 Jahr alt, 
4 Fuß 1 Zoll groß, ohne befondere Kennzeichen, 
geſtohlen worden. rend wirb erfücht, die Pferde im Betretungsfall feſt zu neh⸗ 
men, und gegen Erftattung dee Koften an die Eigenthuͤmer gelangen zu: laflen. 
Freienwalde, den 29ften Juni 1822. 
Der Landrat des Oberbarnimfchen Kreiſes. j 
Graf von ber Schulenburg. i 


Am 2aſten d. Mes. find in der Königlichen Liebenwaldſchen Forft zwei Pferde 
ohne Führer angetroffen. Eins ift eine dunkele Suchsftute „mit Dläffe, ohngefaͤhr 
10 bis 12 Sehr alt, 4 Fuß 3 Zoll groß, und das andere ein 3jähriges Fohlen, Hell . 
fuchs mit Bläfte, mit 4 weiſſen Füffen, 4 Fuß 6 Zoll groß, mit bem Königlichen Geſtuͤts⸗ 
zeichen gebrannt. j 

Der rechrmäßige Eigentfümer kann ſolche nach erfolgter Legitimation auf dem 
Biefigen Amte gegen Erftattung der Koften binnen heute und, 4 Wochen in Empfang 
‚ nehmen; entgegengefeßtenfalls fie nach gefeglicher Vorſchrift verfauft werden. 
Liebeuwalde, den 27ften Quni 1822, König. Preuß. Domainenamt. 
nn ——_——— — 


13] 








CLYIN 


. 88 find einem biefigen Einwohner folgende filberne Löffel: 
1) ein ſilberner Borlegelöffel, A. C. 8S. pro Januar 1803,.gezelchnet, 
2) ein dergleichen Eßloͤffel mit G. und 

3) ein dergleichen Tpeelöffel mit B. gezeichnet, 


- entwendet worden, und hat fich wahrſcheinlich ein Fremder, der fich in bie Behaufung 


des Damnififaten geſchlichen, dieſen Diebftaßl verübt. Da hiernach faft zu vermuchen, 
daß Dies’ geftoßlene Gut an andern Orten zum Vorſchein gebracht und verfauft werben 
wird; fo erfuche id) Die Wohlloͤbl. Polizeibehörden ergebenft, auf felbiges aufmerffam 
fein, das etwa zum Vorſchein kommende nebft bem Produzenten anfalten, und mich 


demnaͤchſt mit Nachricht verfehen zu wollen. 


Ein Menſch von Eleiner Statue, ſchwarzbraunem Anſehn, und fhmusig und lie⸗ 
derlich befleidet, der ſich am Tage bes Diebftapls (den 20ſten d. M. fruͤh Morgens) 
in dem Haufe, aus welchen: das qu. Silberzeug entwendet wurde, ein Gewerbe machte, 
ber aber nicht naher bezeichnet werben kann, fcheint der Thaͤter zu fein. 

Porsdam, den 29ften Juni 1822, ; 
Königl. Polizeidirektor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 





Das zum Nachlaß bes verſtorbenen Vollbauern Johann Achatz Nebelin ae 
hoͤrige, zu Gloͤwen belegene Vollbauerngut, welches * Abzug aller Laſten und Ab⸗ 
gaben auf 1542 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll Thellungshalber 

am Sten Dctober 1822 
Vormittags 14 Uhr im Lofal des Lands und Stabtgerichts allhier meiftbietend verkauft 


“ werden. Befigfäpige Kaufluftige laden wir Hierdurch ein, in dieſem Termin zu erfchels 


wen, ihre Gebote abzugeben und der Erflärung der Intereſſeuten über den Zufchlag 
entgegen zu fehen. 
Die Berfaufsbebingungen und die Taxe fönnen beim unterfchriebenen Richter 
täglich -einigefehen werben, - Havelberg, den 30ften Mai 1822, ba 
Die von Jagowſchen Gerichte zu Quißöbel. - 
Henning Juſtiz⸗Kommiſſions⸗Rath. 


Bei dem Königl. Stabtgericht in Oberberg follen die Hierfelbft belegenen Grund» 
flücfe der feparirten Garnmeber Fuchs, beftehend in 
1) einem Wohnhaufe nebft Hofraum und Stallung, 
2) einer Wiefe am Aland sGraben, 
3) einer dergl. auf ber Oberreßne, 
4) einem halben Garten an der Ober belegen, i 
5) einer Wieſe auf dem Ziegenwerber sub. No. 44. von 69 Muthen, 
6) einer.bergl. auf dem Kraͤhenzopf sub No. 5. von 67435 [JRurpen, 
(dieſe beiden legten Wieſen find vom Haufe infeparable) - 


CLIX 


an ben Meiſtbietenden öffentlich Schuldengalber verkauft werben. Es find dieſe Grund« 
ſtuͤcke nach ber davon aufgenommenen gerichtlichen Tape, welche in der Stabtgerichtss 
Regiftrarur eingefehen werben kann, auf 1503 thle. abgefchägt worden. Der perem: 
Bierungstermin ift 

auf Freitag den L3ten September c. Bormittags um 9 Uhr 
an hieſiger geröhnlichen Gerichtsſtelle angefeßt worden. Befigfäpigen Kaufluftigen wird 
. dies mit der Zuficherung befannt gemacht, daß in dieſem Termine die Grundſtuͤcke dem 
Meiftbietenden, falls- feine rechtlichen. Hinderniſſe eintreren, zugefchlagen ‚werden follen. 
Uebrigens ſteht es einem Jeden bis 4 Wochen vor dem Termine frei, die etwa bei ber 
Tape vorgefallenen Mängel dem Gericht anzuzeigen. . 

Kperberg, ben 10ten Mai 1822. Königl. Preuß. Stabsgeridt. 





Die dern Koloniften Epriftian Schoock gehörige, hieſelbſt vor ber Neuſtadt bes 
legene, auf 225 Rthl. 2 gr. 7 gr. gerichtlich gewuͤrdigte Koloniftenftelle, fell cuf den 
Antrag der Gläubiger in dem auf 

den 20ften Auguft c. Bormittags 14 Uhr in ber Amts 
Gerichts⸗Stube hier 
angefeßten peremtoriſchen Bietungerermin oͤffentlich an den Meiftbietenden verfauft 
werben. Fehrbellin, ben 17ten Mai 1822. s 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 
m 


Auf den Antrag ber Erben bes Dreihuͤfners Chriſtian Granzom, foll ber zu 
deffen Nachlaß gehörige, zu Gumtow in der Oftpriegnig gelegene Dreihuͤfnerhoff mebft 
allem Zubehör, öffentlich meiftbietend verfauft werben. 

Es ſteht dazu ein DBietungstermin auf . 

; den 24ftem Auguft 1822 Bormitttags 9 Uhr 

im unferm Gefchäfts sLocale vor dem ernannten Depurirten Herrn Lands und Stadt, 
gerichtsaffeffor Wagener an, wozu Kaufluftige hie durch mit bem Bemerfen eingeladen 
werden, baf die Befchreibung des Grundflücs mit den Berfaufsbedingungen täglich) 

in unferer Regiftratur eingefehen werden Fan. . 
Havelberg, den 27ſten Mai 1822, 
—— Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

—— — — — — 


‚Die dem Muͤhlenmeiſter Schröder gehoͤtige, zu Diedersborf bei Teltoro belegene 
Bocrindmühle nebſt Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden und Ländereien, foll mit der 
gerichtlichen Tare von 3221 Thlr. 47 Sr. 11 Pf. Schuldenhalber zum öffentlichen _ 
Berfauf geftelle werben. . Es find die Dietungstermine auf ben fOten September 
und diten November d. 3. Vormittags 10 Uhr in Berlin unter den Linden Mo. 7. 


CLK 


ber dritte und peremtorifthe Termin aber auf ben tOten Fannar 1823 Dormie 


tags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Diedersdorf anberaumt, und fol 
dem Meiftbietenden das Grundſtuͤck zugefchlagen und auf die fpäter einfommenden 
höheren Gebote Feine Nücjicht genommen werden, fofern nicht rechtliche Hinderniffe 


obwalten. Die Tare kann ſowohl in Berlin unter den Linden Ro. 7. bei dem Gerichte, 


als in dem Schyulzengerichte zu Diebersdorf eingefeßen werben. Einwendungen gegen 
die Tare koͤnnen nur bis 4 Wochen vor dem legten Termin angebracht werben. 
Berlin, den 12ten Qum 1822, u 
Die von Bandemerfchen Parrimoniatgerichte uber Diedersdorff. 











Don dem Koͤnigliche Stadtgericht zu Oranienburg foll das dem Zimmermeifter 
Müller gehörige, biefelbft No. 136. auf der Neuftadt belegene, Vol. I. No. 76. im 
‚Önpothefenbuche aufgeführte Wohnhaus, nebft zwei Gärten, zu 2894 thl. 18 ſgr. 5 pf. 
gewürdiget, in den an gewöhnlicher Gerichtsftelle auf _ 
den 13ten September, 14ten November d. J. und 14ten Januar k. J. 
jedesmal Vormittags um 41 Uhr angefegten Lizitationsterminen, Schuldenhalber A 

fentlich an den Befisfähigen Meiſtbietenden verkauft werden. 
+ Deranienburg, Den Iten Quli 1822, | 
Koͤnigl. Preuß. Stidtgeridht. e 





In der Konkours/Sache des verftorbenen Haurtinanns und Poftmeifters Frei⸗ 
bern von Grotthuß follen in dem Lokale des hieſigen Stadrgerihes 
den 20ften Auguft d. J. Bormirtags um 8 Uhr 


pr 


mehrere Effekten, beſtehend in Uhren , Silbergeſchitr, Porzellan, Gläfer, Kupfer, Meß 


fing, Eiſen, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken, Gemaͤhi⸗ 
den, Gewehren und Büchern, öffentlich an den Meiſtbietenden ‚gegen gleich baare Bes 
zahlung in Kourant verauktionirt werben. — 
Oranienburg, den Aten Juli 1822, s 
Dermöge Auftrags * re gie 
— Is . — 





Ich habe einen bedeutenden Vorrath won verſchiedenen felbft angefertigten Defen, 
‚bie ich zu dem möglichft biikigften Preife Hohen Herrfchaften und einem hochgeehrten 
Yublifum aufs beite empfehlen kann. Auch find angefertigte holzfparende Kochma⸗ 
ſchinen fo wie Vaſen und Figuren verſchiedener Art bei mir zu befommen. _ 

Die refpeftiven Einwohner, fo wie Auswärtige Fann ich damit bedienen, und vers 
ſpreche auch bei Beftellungen prompte und billige Bedienung. 

- Dfenfabrife von Nofens' Erben und Muͤhlenhoff, 
Friedrichsſtraße Mr. 7. in Porsdam. 
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Amts Blatt 


ber 


Königliden Regierung su Dotsdam 


unb 


der Stadt Berlin’ 


Den 19ten Juli 1822,» 





D Allgemeine Gefesfammlung. 
as biesjäß —* 13te Stüc der allgemeinen Geſetzſammung emhäkt: 
Mo. 734, yo llerhoͤchſte Kabinetsordre vom 20ften Jumi 1822 wegen bewilligtet 


Beguͤnſtigungen inländifcher-Rpedereien. 
No. 735. De — betreffend den Verkauf ausſtehender Forderungen und Kurs 
huldpapiere im Wege der Erehrtion. Dom Aten Juli 1822, 


— und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Reggierung su Dotedam, 

Nach Maasgabe der im Iten Srüc der Geſetzſammlung für das Taufende Jaht, No. 144. 
befanmt gemachten Allerhoͤchſten — vom Iiften” Januar d. I. ſoll wegen Liquida⸗ 
ſaͤmmtlicher, mit dem —— Sachſen auf Preußen übergegangener, ober über, ieus⸗ Vers 
Haupt aus der Zeit bis Ende des Jahres 1815 herruͤhreuder, noch unberihtigter Der, —— 
waltungs⸗ Anfprücye an die Staatskaſſen, ſowohl aus der Zioils als Milicäirs Berwals a u 
tung, fie mögen bereits angemeldet fein oder nicht, nunmehr ein Schluß ⸗ Liquidations⸗ Saͤchfifchen 
Verfahren zu Anmeldung der Anſpruͤche, unter Anberaumung eines Praͤkluſtv⸗Termins —— 


von brei Monaten, durch mid) eingeleitet werden. fung des 
In Folge deſſen mache ich hiermit öffentlich befannt, daß das, allergöchften 7% Kerjog: 


Drts angeordnete "Gauibations + Berfahren, mit dem Erſcheinen biefer Befanntnas 5 ——ſ — J 


chung den Anfang nimmt, und mit dem hörend 
: ee Ein und Dreigigiten Auguſt diefes Jahres Rücfiände. 
geſchloſſen werden wird. MWährend diefes Zeitraums ſind 2. * 7 


4) in-Anfehung der unberichtigten Ruͤckſtaͤnde aus der Bil, Vermalting, alle ohne 
Unterfchied, welde bis zum Ende des Jahres 1815 aus irgend einer ner oder 
ſonſt einem Grunde entftanden, und fisfaliihe Kaſſen ** ohne Ruͤckſicht, 
ob deren Anmeldung vieleicht ſchon bei denen Koͤnigl. Regierungen, welche ge _ 
— Gebietstheile des Herzogthums Sachſen verwalten, if, 

[1] 


- 


= ee 


> 2) von bem unberichtigten Ruͤckſtaͤnden aus der Militeir / Verwaltung aber nur folgende. 
und zwar: - zei, —— 

. bie Eniſchaͤdigungs⸗ Anfprüche ehemaliger Saͤchſiſcher Kompagnie ⸗Inhaber und 
anderer Militairperſonen, wegen der im Jahre 1809 erlittenen feindi en, en. 
weislich unverfchuldeten Berlufte; DE; Teer? Baer Le Zr 

. die von ehemaligen Saͤchſiſchen Komtpagnie Inhabern, jetzt noch gefordert wer 
denden Kompagnie »ebergabe » Gelber; 

‚©. Die unberichtigt gebliebenen Geld + Gebuͤhrniſſe ehemaliger Sächfifcher 4 n 

a 2 Eohnungen, auch Beimontirungsgelder v i 

ſcher Unteroffigiere und gemeinen Soldaten; Eu 

d. rücftändiger Refrurirungss Aufwand; —— 

e. ruͤckſtaͤndige Einrichtungs⸗ und Unterhaltungskoſten der, im Gebiete des Herzog: 
fhums Sachſen errichtet gewefenen ſiſchen Militairs Lazarerher; — 
ruͤckſtaͤndige auf Kontrakte beruhende Lieferungen zum Bekle 
rungs / und ſonſtigen Bebarf des Koͤnigl. Saͤchnſchen Miilitai — 

rudſtandige Baufoften der Feſtungen Wittenberg und Torgau; uud; 20 

h. rüctftändige Entſchaͤdigungen für die, zu den genannten beiden deftungen ge. 

| jogenen Privat s Grundftüde, BI 

bei mir in Merfeburg anzumelden, auch die diesfälligen Liquidationen — 

und denſelben die —— Beweismittel, zur Prüfung und deſtſtelung der Ans - 
ae d mit dem 31ſten Auguſt d. 9. mich — — | 
Alle, zu und mit dem 31ſten Auguſt d. J. n t angemeldeten 

nd 


„ werben ohne weitere Ruͤckſicht, und auch dann, ment fie früher bereite’ bei ir | 
. Behörde angemeldet gewefen wären, für präfludirt erachtet, und von der & hu 
. ausgefchloffen werden. - — —— 
Uebrigens wird bemerkt, daß Anmeldungen von Anſpruͤchen wegen — 
a. ber vom Sande für die mobil gemachten Königl. Saͤchifchen Armee» Korps 
vn. Pferde, und — — 
b. Der ebenfalls vom Lande in den Jahren 1805 und 1806 und ferner.bis ören Zımi 
1815 geleifteren Lieferungen an Getreide, Heu und S — 
bei vorgedachtem Liquidations /Verfahten nicht angenommen ‚ indem beabſichti⸗ 
* wird, in Diefes Hinficht mit den für das Koͤnigreich Sachſen zu erwartenden dies 
älligen Beftimmungen fünfrig auch diefleits übereinftimmend — zu laſſen, und 
daher wegen dieſer Gegenftände der fernere höhere ſchluß vorbepalsen worden if. 
us 2. 29ften April 1822, FÜR M ER e GR 
© König. Preuß. Re en fident und Kommiſſarius 
fuͤr die Cächifcen i Angelegenheiten. 
a Er, Syönberg. ER 5 
.. = ® . * ” 
| — Potsdam, dem IOten Mei 1822, 
Vorſtehende Bekanntmachung reed: hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


a - 


. en oa 


L Potsdam, din Aten Jull 1822. No. 142, 
Da bie bem Rindvlehe in Liebemwalbe feit dem iften Februar 3 
d. J. en. gehört dat, ar 5 die daſelb ſtattgefundene Viehſperre wleder auf: ð — Vieh⸗ 
gehoben, ua 2, 1. pe 145, 
- Yuli. 
m — ben 1 Iten Juii 1822, No. 143. 
— Past * — t, —* das Steueramt Bei 
‚von ——— ran per u Esgersdorff ver, FM 
richtet dat, nunmehro nach Pritzwalk zuruͤckverlegt worben a 





Den Zeldmeffern, "welche in ben vor uns ſchwebenden Dienftregulieungs, 
eg und Auseinanderfegungs» Sachen-arbeiten, wird —— öffentlich bekannt 
emacht: daß, wenn ſie bei ihren Arbeiten zur Beſtreitung baarer Auslagen eines Geld⸗ 
—** beduͤrfen, ſie ſolchen nicht ferner, wie bisher zehn, von den Partheien 


= 


einforbern dürfen; vielmehr werben fie hierdurch a den Betrag des erfors 
Derlichen Vorſchuſſes dem Spezial» Kommiſſar der anzuzeigen, ber hierbusch 
⸗ wird, bei uns auf Zahlung deſſelben aus unſerer Kaſſe anzutragen. 


rlin, den 29ſten Juni 1822. 
=. General, Kommiaria für bie. Kurmark — und — 





Perſonalchronik. 
Der b eKammergerichts⸗ Referendarius Ewald iſt zum Uffeffoe bei dem 


Stabdtgericht ow ernannt, und der Kandidat der Rechte Karl —— 
Alsrender Armee als Ausfultator beim Gtabtgericht — — 


Die Kandidaten der Mathematik Heinrich Müller, Ludwi Suquenet, 

Karl Pople, une von Lavergne⸗Peguilhen und — hrich m 
zu Selbmeilern im bieffeitigen Regierungs Departement beſtellt 

Der Garde, Invalide ke macer und ber Auvalibe — n. find 
PN Kanzleiboten bei der Hiefigen Regierung angeftellt worben. 


Der imvalide —— Bares Meyer von ber weiten Gasdes Divifionss 
Sompagnie ift als Polizei, ohne Berlin-angeftellt worden. j 





Zur Anerkennung eüßmlicher — iſt den Schullehrern Balzer in Groß⸗ 
Rus und Graffow zu Löwenberg ber Kantors Titel beigelegt worden. ‘ 





— | — G8 — 


vermitſchte Nachteichten— | 
Dem auf der Feldmark Seehauſen im Angermuͤndeſchen Kreife erbeueten neuen 
Vorwerke iſt der Name a en. beigelegt worden. 


Potsdam, den bten 
Rönigl Preuß. Regierung. ern⸗ Astpeitung, 
4 


Die Gemeine zu Kemnitz, Amts Zinna, hat, aus ruͤhmlichein Eifer —* das Sal 
weſen, den en — Dienſt durch Beilegung von Aeckern und Wi 
vorzuͤglich durch Zutheilung von 6 Klafter Kiehnen ⸗Kloben⸗Brenuholz 5 — 
beſſert, und faͤhrt dieſes fo wie das Kuͤchenholz des Lehrers unendgeldlich deran. 


GSeſchenke an Kirchen. 


m Tan — I 
efleidung, übernen Stangen t en daſigen Idfe 
par * — — beſchenkt ** * — 

Die Gemeine zu Rieben hat fuͤr ihre neuerbauete Kirche aus eigenen Mitteln eine 
neue Altar⸗ und Kargelsults Bekleidung | von fchwargem — mit —— Borten und 
Frangen befegt, angefchafft. 


„Dr. Martin in Rus kleiner Katechismus, oder bie Hauptſtüucke der chriſtlichen 

Lehre, in eine be —— — und vollſtaͤndig erklaͤt. Bon M. Karl 

—— Sein, Di ——* 1821 — “Ber 
n ju werben. .. 





Der Buchbruder Flick zu Rathenow hat Buchftaben, ſowohl fe ale Kleine 
. Unterfpeilbungszeichen , zum Gebrauch bei dem erften Lefeunterriche gas 

gegeben, welche ihrer Zweckmaͤßigke it und Wo ** wegen zum fuͤr 

tar» Schulen empfohlen zu werden verbienen, er Preis eines — ner 
ft 10 ** Konrant. 


Is 





(Hierbei ein Egtrablaft;) 


tn ee Blatt: 


' en . sum 
29ften Stuͤck des Amts⸗Blatts ‚der Königl. Regierung zu Potsdam 
nd der Stadt Berlin. | 





J. Verfolg unſerer, durch die beiden Berliner Zeitungen und das Berliner Intelli⸗ 
gemgblatt erlaffenen- vorläufigen Bekanntmachung ‚vom. 10ren v. M.; betreffend die 
meiftbietende Derpachrung der zum Amte Ruppin gehörigen 3 Waflermüßlen bei Alt⸗ 
Ruppin und ber Winbmüßle bei Wuthenow für den Zeitraum vom Iften Oftober d. 3. 
bis am 1ften Juni 1825., wird hiermit der Liz stermin auf den 16ten Auguſt d. 
3 früh um 9 Uhr in dem Amtshauſe zu Alt»Ruppin angefegt. Die Lijltations / ımd 
rg en gen fönnen ſowohl in unferer Domalnen Regiftrarur Bierfelbft, 
als in MeusRuppin bei bem Bürgermeifter Herrn Bienengräber, und in AltsRuppin 
auf dem Domainenamte bafelbft cingefehen werben ; Pie. ber Beamte Krüger 
zu At-Ruppin angewiefen, die Befichtigung der Müplen und. Gebäude ben Pachtluſti⸗ 
gen jeber Zeit zu geſtatten. sbam, den bten Juli 1822, 

*8*— Koͤniglich Preußiſche Reglerung. 


——— —* Kaufınann Wiihelm Reim — 
—— der —* —— Bi Sum 1849 — 


ı . F 
baß der, dem Unterfoͤrſter Siegner zu Treuenbriegen zugehörige Prämien 
- ſſchein No. 16,010 über 25 ——— worden ift. —W 
Detjenige welcher im Beſih diejes Praͤmenſcheins fein mögte, wird aufgefordert, 
ſolches der unterzeichneten Kontrolle, oder dem obengenannten, hier am Schloßpl 
Mo. 11. wohnenden Herrn ıc. Reimann, oder auch dem Siegner ſelbſt, anzize 
gen; wibrigenfalls die gerichtliche Amortifarion bes befagten Prämienfcheins- eingeleitet . 
werben wird. Derlin, ben bten Quli 1822. 


König liche Kontrolle der Staats» Papiere. 


=... Qt Gefolge der Verfügung der König. Preuß. Hochloͤbl. Regierung zu Potsbam 
fol die Chauffees Geld» Erhebung der vier Hebungsftellen bei Cunersborff, Beeli 
Dies und jenfeits Treuenbrießen auf der Wittenberger Chauſſee, vom Iften Oftober d. J. 
bis zum iſten Oftober 1825. im Wege der Lizitation an den Meiftbietenden verpachtet 
werden. Hierzu ift ein Termin auf den 29. diefes Monats Vormittags um 10 Liyr im 
Gaftpaufe-des Herrn Simon zu Beelitz feſtgeſetzt zu,welhem Pachtluſtige mir dem 
Bemerken eingeladen werden, daf Die Bedingungen ſowohl auf, jeder der benanuten 
Hebimgsftellen felbft, als beim unterzeichneten Bauinpeftor eingefehen werden fönnen. 
— Porsdam, den iiten Juli 1822. Kiesling. 

—— — —— 
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- 


der Im Monat Mät 1822 im Berliner Pollzeis» Bezirk ergriffenen und nach. 
a) Etand und Namen. | Geburteort. ke 


A. Mach ihrem Wohn; oder 
Geburtsorte beförderte 
Dagabonden : 





> 4 Marrhin, Koroline, Dienft-| Brandenburg. ° 


magd. 


—— Waderfef, Chriſtian Fries Treptong an ber, 26 


drich, ehem. Trompeter, 


— 


3 * von Kafffa, Franz Schlawe in 


guft, chem. Lieutenant. 


| as Müller, Ppitipp Ludwig Siwieneminde. 


chleſien. 


ottfr. Jakob, Bäder] 


eſelle. 


— Karl Friedrich Stettin. 


Echneidergefelle. 


+ 


6 — —8* Rofam., Thorn. 


- Die 
7 |8exften, — Arbeits⸗ 
man 
ulze, Johann Gottlieb, 
hneldergeſell. 


IB: Ueber die Grenze babe— 
derte Vagabonden: 


Zetzmann/Cfoͤlſchlich Mit — bei 30 


| er genannt) Katharina 
| Elifäb, Briederike, Dienft- 


moegd. 


2Leon, Eudivig, angeblich Terne in Ungarn. 43 
eiden bei Eos] 19 


N Ruſſiſcher Solbar. 
>31 Düring (auch Fuͤgener ge 
ran), Sophie Friede⸗ 
vie, Dieuſtmagd 










Koͤpenik. 
Storkow bei 


Wendiſch⸗ 
Buchholj. 


wig. 


Dee 














lich, 
20| 5,6F1 besal. halbbe⸗ braum. 
deckt. x 





Als] Größe. —E 
| Haare, | Stirn. — | 
410 ſchwarz⸗ frei. ſchoach 
braun. 3 RE 
410 blond. niedrig Blond. 
271 5133 künesy frei. braun 
braun, | © pr . 
fraus. | RENT = 
37| 5! 6lbraun. ſgerun / braum 
zelt. fe —* 
ss} 5] 3/fehmarg halb /ſchwach⸗ 
braun. — 
#7) 81 !pells xl braun. 
"PP F grau. te“. BT, 
34| 5| 2braun. frei. braͤun⸗ 


cxur 


Er 6 —* ae 2: Be 
J a. er Geburts Orte, ober über die Grenze beförberten Vagabonden. 








. Jaufges gegrübt, — igeruns Flein, Brandenburg. 


worfen. - det. 

gewoͤhn⸗ rund. blond, | besgl. klein " Herford. _ 

li unt 

beat. flein ge hellblau. laͤnglich * Bunjlau. 
etzt 


dessl. desgl. eins, ” 2. 


"Tdesdl. deögl. Stettin. 
desgl.desgl re Ah 
desgl. desgl. —— 

ſchmal. fehlanf. 

bend. * 





Zu 


- über Marienerber 
wach Rußland. 
Eoswig. J 


länglich ſtark. 
aͤnglich unter⸗ 
* ſetzt. 


NEN 
MH 


No, 25. 
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cLxvV 


Der Matrofe Johaun Chriſtlan Friedrich Hamann, aus Berlin gebuͤrtig, 
welcher am Aten d. M. in Putlitz wegen Bettelns und Vagabondirens arretirt werben, 
und per Transport nad) Strausberg ins Landarmenhaus gebracht werden ſote Aft in 
der Nacht vom 1 item zum 12ten d. M. mittelſt gewalrfamen Ausbrudye aus dem hieſi⸗ 
gen Gefängniffe entwichen. | 

Ale refp. Milltair⸗ und Zivilbehörden werden dahet dienftergebenft erfücht, ben 
Hamann, wenn er ſich betreten läßt, ins nächte Landarmenhaus abzuliefern, uns aber 
Davon geneigreft Nachricht zu geben. : 

Liebemwalde, den 12ten Zuli 1822. . 


inkleidern, 


braun⸗ und gelbmanfchefternen Weſte mir Metalifnöpfen, blaubuntfattunen Halstuch 
Stiefeln und Hut 


Don der Weide des Koͤnigshorſter Amtsvorwerks Hertefeldt find in der Nacht 
vom bten zum Teen d. zwel Pferde, nemlich 
1) — Sraufchimmel, —2* 5 Jahr alt, 5 Fuß groß, kenntlich wegen feines 
unnen eifes, u 1 
2) ein lichebraumer Wallach, 5 Fahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mit einem matten Stern, 
welche beide auf der rechten Leude mit G. D. gebrannt find, was indeß nur wenig 
zu erkennen iſt, abhänden gefommen und waßefcheinlic) geftoßlen worden, 

Es wird daher ein Jeder, dem dieſe Pferde zu Gefichte fommen, aufgeforbert, 
folche — anzuhalten, und dem Herrn Oberamtmann Meyer zu Koͤnigs horſt hlevon 
ſofort Nachricht zu geben, auch gegen die Inhaber nach der Verordnung vom 28. Sep⸗ 
tember 1808. Amtsblatt 1812. Seite 200.) zu verfahren. 

Flatow, ben Iren Zuli 1882, — 


Koͤnigl. Landrath OPfenetlahligen Kreiſes. 
v. Pleffen 





Dem Schulen Wollfhläger zu Holbeck bei Luckenwalde find am Abend des 
Aten Juli c. 2 Pferde von der Weide geftoßlen worden, nehmlich: 


1) ein dreijaͤhriger Wallach mittler Größe, Hellfuchs mit —* Blaͤſſe, einem Schlitz 


im linken Ohr und 4 weißen Füßen, | a * 

2) eine Dunkelfuchsſtute, ohue Abzeichen, außer einem Schlitz im linken Ohr und 
daß bie Fuͤße Ihmärzlich ausfallen, ebenfalls deriäßelg-umd-aniukee Bee ⸗ 

| Auf. 


CLXV. 


Auf desfallſigen Antrag des rc. Wollfchläger wird hierdurch ergebenft gebeten, Die 


benannten Pferde im Betrerungsfalle anhalten und an den zc. MWollfchläger gegen Er⸗ 


ftattung, der Koften abliefern zu wollen. Qüterbogf, den Iten Quli 1822. 
m Königlich; Preußiſcher Landrath. Meuß. 


— — — me — 


Es iſt am 6öten d. M. ein Koͤnigl. Dienſtpferd, hellbrauner Wallach, 8 Jahr ak 

5 Fuß groß, mit dem Brandzeichen 2. G. L. am linken Hinterſchenkel, rufüfcher Rage, 
entlaufen; baffelbe war geſattelt und mitseinet: Halfter verfeßen. Im Fall dies Pferd 
irgendwo aufgefunden ift, wird gebeten, es gegen Erftattung der Unfoffen an Die 2re 
Esfabron bes Königl. 2ten Gardes Landwehr, Kavalleries Regiments zu Koͤpnick wieder 
abzuliefern. v. Eofel, Oberſtlieutenaut und Kommandeur, 








Der hier gebuͤrtige Schiffsknecht Chriſtiau Kretſchmer, 40 Jahr alt, hat 
feinen ihm hier am Aten April c. unter Nr. 11. des Paßjournals ertheilten Reifepaf, 
angeblich zwifchen Schwedt und Hohenfelde, wo er, Heu in und aus den Schiffsgef 
Sen geladen har, verloren. Zur Verhütung etwaniger Mißbräuche wird dies hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und der qu. Paß zugleich für ungültig erklärt, 

. Oberberg, ben 3Often Quni 1822. - Des Magiſtrat. 








> 


Es find die nachfolgenden Gemeinheitschellungs und eig teaser ‚An elegens » 
ift ber 


heiten in der Einleitung begriffen, und für diefelben nach der Vorſchri emeins 
heitstheilungs Orbnung und bes Geſetzes uͤber deren Ausführung vom Teen Juni v. 2. 
zefp. $. 157. und 12,, zue Anmeldung der Anſpruͤche der erwanigen, zur Mirbenugung 
der zur Theilung fommenden Ländereien oder der zur Ablöfung geftellten Dienfte und 
— * berechtigten unbekannten Theſlhaber, die unten beſtimmten Termine augeſetzt, 
naͤmlich: 

4) für die Gemeinheitstheilung und Dienſtabloͤſung zwiſchen dem Rütergute ber 
v. Bri —* Lehnsvettern und der Koſſaͤthengemeine zu Chemnitz auch Keinnitz, 
Zauchiſchen Kreiſes, auf den 26ſten Auguſt dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr im 
daſigen herrſchaftlichen Hauſe; 

2) für die Gemeinheitstheilung zwiſchen dem Lehnſchulzengute derſelben Lehnsvettern 
v. Bri gie und der Dorfgemeine zu Phöben in bemfelben Kreife, auf den 27: Yus 
guſt diefes Jahres Vormittags 10 Uhr Hiefelbft zu Porsdam in ber Amtswohnung 

des unterzeichneten Kommiflarius, Lindenftraße Mr. 54.; . 

3) für die Separarion zroifchen den Aderbefigern und Hütungsberechtigten ber Stabs 
Werder in demfelben Kreife, auf den 2uſten Auguſt dieſes Jahres in ber oben 
bezeichneten Amtswohnung bes Kommiffarius; 


4) für bie Separarion der Örundbefigungen der Einſaſſen zu Petzow in demfelben 


Kreife, auf den 30ſten Auguſt Bormittags 10 Uhr an demſelben Orts; 
[3] 


CLXVI 


5) für die Feldmark Schlabrendorff zwifchen ben Ritterguͤtern und Gemeinen zu | 
Knoblauch, Wernig, Marfau und Markee im Oftpavelländiichen Kreife, imgleichen | 
für das auf jene Feldmark bisher von der Familie v. Rib beck und zulegt von dem 
Kittergursbefiger Herrn v. Nibbed zu Horft ausgeübte Zehentrecht, auf den 
Sten September d. 3. Vormittags 10 Uhr in der erwähnten Amtswohnung bes 
Kommiſſarius; 
6) für die Gemeinheitstheilung zwiſchen ben Einſaſſen der Gemeine zu Wernitz in 
demſelben Kreiſe, auf den 28ſten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr ebenfalls in ber 
dachten Amtswohnung bes Kommiflarius, und 
7) fuͤr die Separation und Dienſtabloͤſung zwiſchen den Ritterguͤtern des Domkirchen⸗ 
Kollegiums zu Berlin und des Herrn v. Bredow und den Einſaſſen zu Zeeſtow 
im naͤmlichen Kreife, auf den 22ften Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr gleichfalls 
in der angegebenen Wohnung des Kommiſſarius; 
daher alle jene etwanigen unbekannten mitberechtigten Tpeilpaber bierdurd) aufgefordert 
werden, ihre vermeintlichen Gerechtſame für die vorbezeichneren Gemeinheitstheilungs⸗ 
und Dienftablöfungs Angelegenheiten in den dazu refp. oben beftimmten Terminen, 
entweder perfönlich oder Durch gehörig legitimirte umd informirte Bevollmärhrigte anzus 
melden und zu befcheinigen, widrigenfalls fonft nach Vorſchrift ber allegirten Geſetze 
die Nichterfcheinenben die erfolgenden Auseinanderfegungen gegen ſich gelten laffen 
muͤſſen, und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werben. - 
Porsdam, den Sten Juni 1822, er ——— 
ahn, ⸗ 
als Kommiffarius, 





Es ſoll zu Schwedt an der Oder von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht, 
in Auftrag Eines Koͤnigl. Hochloͤbl. Kurmaͤrk. Pupillen⸗Kollegii, der Nachlaß des hie: 
ſelbſt verftorbenen Regimentsarzts Dr. Berter vom 2ten Dragoner Regiment, beftehend 
in Möbeln, Betten, Gold, Eilber, Kupfer, Geſchirr und andern zum Haushalt gehö⸗ 
rigen Gerärhfchaften, öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert werden. Wenn hierzu 





| 
| 


nun ein Termin auf den 6ten Auguft d. I. und die folgenden Tage angefegt wor: „ 


ben, fo wird jeber Kaufluftige hierdurch eingeladen. 
Schwedt, den Orten Juli 1322. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
—— — \— * 

Auf dem hieſigen Gute hat ſich vor einigen Tagen ein freindes Fohlen eingefunden, 
welches der ſich Iegitimirende Eigenthümer gegen Erſtattung der Koſten baldigft zurüc, 
zunehmen erſucht wird. - 

Gollwitz bei Brandenburg, ben Sten Quli 1822. 
Der Lieutenant Rostger. 
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der Stadt Berlin. F 
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Den 26ften Juli 41822, J 





D | an Allgemeine Befenfammlung. ! 
Fa: diesjägrige 14te Stück der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
Fo, 736. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom: 1ten April 1822., wegen zu beobach⸗ 
tenber Resiprogirät in der Ab ſchoßfreiheit gegen die — ve. 
Freiſt aate n wie gegen jede andere Staaten, | 
Mo. 737. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Aten Zuli 1822., wegen einer vhs “ 
Elufiofeift zue Anmeldung ber, aus den verſchiedenen Staates Anleigen. im 
ehemaligen Herzogthum Warſchau ſtattfindenden Forderungen. 
Ho. 738. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Aten in 1822., wegen einer Ptaͤ⸗ 
kluſwofriſt zur Anmeldung der verfchiedenen; aus ber Zelt ber ehemaligen 
Herzoglich Warfchaufchen Berwaltung an das Gr erzogthum Pofen und 
die Kreife Eulm, Thorn und Michelnu zu machende dorderungen. — 
M. 739. Das Gefe über bie Zuläffigfeit der Wechſelllage gegen den sechfelfäßfgen ° 
Acceptanten eines von einem uſcht - wechfslfäßfgen Aueſteller gezogenen 
Wechſels. 
No. 740. Das Geſetz, die —* der Sriatebfenet 2 aha Bin 
treffend, 
No. 7a, Die Derllararion des Geſches vom —E— 18 Nidie holheilchen 


Verdoͤltniſſe der Gewerbe betreffend, Sammlich vom’ slıch Yuli 18225 2 ut 
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Potsdam, ben Isten Jull 1822. 
No. 146. Der Durchſchnittsprels von dem * Monat Juni d. J. auf dem Marꝛkte 
Getreide: m ya Berlin berfauften Gerreide und Rauchfutter hat betragen: 


burages 
2 — 1) fuͤr * Scheffel Weisen . . ’ AIR 27 —— Ir Pf. 
-Suni 1822; 2) für den Scheffel Roggen . ⸗ 
%+m.1270, fuͤr den Scheffel große ðerſie .— 37 ‚ ee , 
Jul, 4) für den Scheffel Feine Safe. — . +» 24 + 8, 
| 8) fe Den Ohehrl.Dafee 3 3 45 


7 we - 164 . 2 = 2 | 
der Aönigl. Negierung su Porodam, | * a F 
Nachweiſung 
Heues, Strohes, der Erbſen, Erdtoffeln, des Roggenbrotes, Biers und Brantweins ꝛc. 
Regierungs ⸗ Departements pro Juni 1822. 
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6) fuͤr den Su... 0. 4 Taler 
7) für das od Stroh .... 5 + 

Die Tonne Weißbier koftete im Monat a u ; 
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| Potsdam, den ITiep Juli 1827, , 
No. 146, Des Königs Majeftär Haben mittelſt Allerhöchiter Kabir. itsorbre vom 17ten Juni 
Kirchen» d. J. der evangeliſchen Stadtgemeine zu Loͤtzen in Litthauen, auf Ahr Anfuchen, eine 

— —— Kirchen s Kolle xe zum Wlederaufbau ihrer abgebrannten Kirche zu bewilligen 

er eruber. ä * 
Su, 8 Mit Bezug auf bie im Amtsblatte vom Jahre 1816, Seite 172, 246 und 247 
nn. - befinblichen Verfuͤgungen vom 20jten April und Icen Zult 1816. werben daher die 
0. Herten Superintendenten und Prediger zur Anordnung der Kirchenkollekte aufgefordert. 
_ Die:aufgefommenen Beiträge find mittelft ordnungsmäßigen Lieferzetiels am. bie 

Biefige Kommunals und Juſtitutenkaſſe einzufenden. . i 


Bu —— | Ä Potsdam, den 20ften Zul 1822, | 
No. 147. Das Könkol, General ⸗Poſtamt beabſichtigt unter Mitwirfung der Orgbepörben 
Feſtſtelung eine Ermittelung und Feſtſtellung der Meilenzahl unvermeflener Starionen, und, hat 
der Meilen: deshalb bereits feiner Seits die Poftbehörden mit Amweifung verfehen.  Demgem 
zahl unders werden ſaͤmmtliche Herren Landraͤche, Magifträre und Ortsbepörden diemit angemiej, 
meiner ben Pofkanftalten hiebei zu Hülfe zu fommen, und Die erforderlichen Verfandlungen und 


er? Defcheinigungen mit den betreffenden Doftbeamten gemeinfchaftlich zu vollziehen, 


nmnmi. 
Perfonalchronik 
Der bisherige Oberlandesgerichtss Affeffor v. Maffenbach iſt sum Reglerungs⸗ 
7: rath und Auftitiarfus beim bieffeiigen Regierungs Kollegium ernannt, und der bis 
7 Herige Regierungs» Afleffor v. Jakob hieſeibſt als erſter Obers Steuer Konteolgur in 
Berlin angeftellt worden. Fe 
e Lands und Stadigeriches Ausfultator Daniel Karl Heinrich Ed 
Farb Bartſch it zum Kammergerichts + Neferendarius befördert worden, i 
— —— Die Kandidaten der Rechte Karl Ferdinand Schotte, Nudolpg Heik 
Hg Lüderig und Friedrich Konrad Auguft Wilhelm Cofmann 
als Ausfultatoren beim König, Scadrgericht in Berlin angeftelit worden, n . 
a, Der invalide Garde-Ulanen»Unteroffizier EHriftopg Krauſe ift als Polgek 
EGergeant in Berlin angeftellt worden. 2 


u. Vermifhte Habrihten _. 
».- “ Sefcheuke an Kirchen. oo 
- Eine ungenanute Moplehäterin Kat der Kirche zu Werneuchen an 
4) eine neue Altardecke von feinem. Battiſt, mit Kantenlangirerten befeßt, und 
* * tſeine Altatdecke von rothem Sammt mit drillirten feidnen Frangen, :' ” 
ge chen *. an —— PER 
te. Die Slashaarfchen Eheleute zu Strasburg haben der dortigen St. Marien Kirche 
" eine rochfammerne, mit gelben Frangen befegte Dede zus Bekieldung des Kanzelpulce 
zum Geſchenk gemacht. — — 0: 
— —,Ì )jîü ü —— — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 
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3often Stud des Amts ⸗Blatts bei gonigi — u Potsdam 
und der Stadt sein Pe . 


Vs ber Beſtinmun bes ER Sünften — im * Krieges 

Miniſterio vom 24ften be J. foll die Lieferung mehrerer —— 

welche zum Retabliſſement — hen Me. 54. erforderlich find, als 
- 30 vierfpännige ee nebſt mehreren Attirail ⸗/ Stuͤcken, 

und Stallſachen, Koch / und Trinkgeſchirre mit Beuteln und Riemen, fo * 

auch mehrere Reparaturen an dergleichen Gegenſtaͤnden, den annehmlicd, befun⸗ 

denen Mindeftforbernden-überlaften-- werden: 

Zu dem Ende wird das Soumiffions: Verfahren gewoͤlit, und jeder, der dieſe 

Lieferungen uͤbernehmen will, hat feine deutlich geſchriebenen Anerbietungen, mit 


ber Preife für jeden einzelnen Gegenftand, verfiegelt.und portofrei bis La bten Ka 


8. 3. mit der Ueberſchrift: 

Soumiſſion für die Lieferung von Train» Gegenftänden, S 
umter ber Addreſſe ber Hier unterzeichneten Behörde einzureichen. "Diet wird au 
dem benannten Tage Morgens ſaͤmmtliche Soumiſſionen eröffnen und mit ben 
anmwefenden Submittenten oder ‚deren Stellvertretern über Die mindeften. Preife unters 
handeln, und demmaͤchſt dem Königlichen Fünfren Departement des Hofen Kriege) 
Minifterii die Reſultate berichten, von beflen —— der Zuſchlag abhaͤn * 
| — laͤngſtens zum 20ſten Auguſt d. J. bleibe jeder Entrepreucut an — erte 


De Soumiſſionen koͤnnen 
a. auf die Eintieferung einzelner Gegenſtaͤnde ober: 
Er auf die Einlieferung im Ganzen . 
gerichtet fein. 

Die näheren Bebingungen, fo wie bie Berjeichuiffe ber zu lieferuden Begenftände, 
koͤnnen bei der unterzeichneten Intendantur eingefehen werben; auch. kann jeder, der es 
verlangt, Abſchriften Diefer Bedingungen —— auf ſeine Koſten mitgetheit 
rpalten. Berlin, ben 2ien Juli 4822. 

Köntgtiche Antendantur bes Garde Rorpe. 





Schönfärbergefele Karl. riedrich —— [GERN deflen Sig ⸗ 

4* unten ſtehet, gebürtig aus endorf bei Königsberg i. d. Neumark, hat 

iſchen Strausberg und hier den ihm im Auguſt 1821 von dem Herrn Lanbrarf 

Bayır sm Königsberg i. b. "Benmart ge Reiſepaß angeblich vetloren. Da 
2)“ 


jr sl 
cLXV 


er ſich noch durch ein bei fh füprendes Wanderatteſt und fonftige Zeugnifle legitimiren 
Fonnte, fo ift ihm unterm 10tem d. ein neuer- Paß sub No. 14. zur Neife über Angers 
münde: nad Yrenzlow und demnaͤchſt nad) Königsberg I. d. Neumarf bis zum dten 
September‘ d. 3. ertheile worden und wird der verloren gegangene Paß bieburd für 
ungültig ı erklärt. 
—— —— = 
Der ic. — iſt —— Religion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 4 Er groß, 
hat Bunfelblondes Haar, fl ade Erin ‚ braune Augenbraunen und Augen, breite Na afe, 
gewöhnlichen Mund, gute Zaͤhne/ fchrwarhen fcpwargen Dart, rundes Kinn, längliches 
Sei I geſuude Geſichtsfarbe, und ift vom mittler Statur. Beſondere Renmeichen find; 
an jedem Dommen eine Narbez:auch: kann derfelbe fchreiben. 
je : Want Ehestmalte, ben 40ten Zuli 4822, 
: — Der Magifrae 
,——— €. 
"Der Glaſergeſelle Wilpelm Anton KöHler aus Koppenhagen gebürtig, 
20 Jahr alt, dat angeblich feinen Paß d. d. Koppenhagen den 16ten Mai 1820 auf 
Bein Wege von Magdeburg hiether verloren, welches zur Vermeidung” des Mißbrauchs 
bekannt gemacht, und der Paß qu. augleid TRUE für ungültig erflärt wird. a 
— ben Otsn Jull 1822. Der Magiſtrat. 





8. der Nacht vom iften zum 2ten Auli c, find von * Biefigen Nachtweide fünf 
Sack Pferde deſtohlen worden als: a. dem Ackersmann Degener: 
— eine ſchwarze 10 Jahr alt, ohngefaͤhr 9 Zoll groß, ‚mit: einem Stern, und 
re der rechte. Hinterfuß weiß, der linke nur enmas weißlich; 
ein Fuchswallach 4 Jahr alt, von derſelben Größe, hat eine Bläfe, vier meiße 
2 und unter dem Bauche einen kleinen weißen Fleck; 
3) eine hellbraune Stute, 6 Jahr alt eben fo groß, Kat weiter feine Abrihen⸗ als 
einen dunkeln wenig zu —— Stern; 
Pr * dem en a ef 2 N eh si 
vol brauner ch,/ 6 alt, ohngefaͤhr 8 Zo — * an * rechten inter 
—— kleinen Strich/ ſonſt kein Abzeichen, au 
u. Stege A dem Aderc mann Siedler; drum 7 
8) ° eine braune Stute, 6 Jahr alt, ohraefähr 9, Zoll — mit einen Steru und 
Schnöppe,iund ib der rechte Börderfuß weiß 


Andem ich ver dem Ankauf dieſer Pferde dierdirch warne, erſuche ich zugleich 
ergebenſt alle refp: Behörden und’ Jeden / hei dem die Pferde eintreffen ſollten, dieſe 
—— — gegen. — Keſten u überliefern, ige Bacsich 

—— nic !22 ſutuC on 
3. +.» Buskauchei Biefar,. Dan äten Juli AR2 Au, Der. Drcafiulg Sonin 
U — —, 


Die zum Nachlaſſe der Wittwe Pariſius, gebornen Guthke gehörige Hofſtelle 
„Des vormaligen Lehnſchutzenguts zu Sieversborff, ſammt Garten und Wörbe, Berger 
lich gewürdigt zu 629 Thlr. 19 Gr. 1 Pf., fol Thellungshalber an den Meiſtbiet 
Dei verfauft werden. OR * * 

Hierzu iſt ein Termin auf den ch 

 dren. September a. c. Bormitttags 10 Uhr 
angeſetzt, zu welchem Kaufluftige eingeladen werben. — 
Dreetz, den 20ſten Mai 1822. | | 
Königl. Preuß. Zuftizamt Neuftadt am der Doffe. 


Nach einer teſtamentariſchen Berfügung der Prediger» Wittwe Hieronimi, geb. 
Kriele, foll der zu ihrem Nachlaffe gehörige, zu Tehom (Stifte Heil. Grabe) bei 
Wittſtock gelegene Kächnergof, mit Achern, Wiefen, Gärten, Hitung, auch etwas, 
ſtehendes Holz, Öffentlich) verfauft werden, und habe ich dazu einen Termin auf -  - 

Su ben 17ten Auguft diefes Jahres Vormittags um 11 Uhr a 
in dem Sterbehaufe zu Techow angefegt, mohin ich Kaufluftige und Beſitzfaͤhige hierdurch 
einlade, Die Tare des Grundſtuͤcks, welche 802 Rthlr. 3 Gr. 10 Pf. berräge, kann 
aaͤglich bei mir, oder dem Herrn Prediger Klingnet zu Techom ’gingefehen werben. 
Wittſtock, den Aften Juni 1822, EN 
— er Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Pohle, 


ER zur Naclafregulirung verordueter Kommiſſarius. 


Die der Ehefrau des Muͤhlenmeiſters Berg gehoͤrige, bei biefigen Ang 
Belegene, und im Hypothekenbuch des unterzeichneten Quftgamts Vol. IV. pag. 345, 
eingetragene. Waſſetmuhle nebſt Ländereien, fo wie die Rechte auf die dazu gehörige, 
neuerdings abgebtannte und noch nicht wieder aufgebauete Windmuͤhle mit den no u) 
erhöbenen Feuerkaſſengeldern, ſollen, mit der gerichtlichen Tare’bet 2322 Rthlr. 7 &.. 

"5. Pf., worüber'die fpejiellen Data täglich in unferer Regiftratur eingefchen werben koͤn⸗ 
Ben, wegen der von bem Müplenmeilter, Weruicke nicht belegten Kaufgelder nochmals 
fubpaftire werben, und find hierzu Die Bietungstermine auf Er 
„.ben Iten September c., den Iten Noveinber e., und den Iten Sanuar a. f., 
woevon ber Ichte peremtorifch ift, im der Amts⸗ und Gerichtöftube hiefelbft, jedesmal 
Morgens 9 Üpr angefegt. Wir laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kairfhuftige ein, ſich 
Br Tertninen sinzufinden und ihre Gebote abzugeben, wobei wit bemeken, daß der 

iibietende den Zufchlag unfehlbar zu erwarten dar, und auf ein ſpaͤteres Gebot nicht 
geachtet, werden wird, wen fonft Feine techtliche Hinderniffe obwalten. Bee. 

Zeoſſen, den 2cen Juli 1822. — 

eur KÜ ee Fhouigl. Preuß. Juftizamt. 

J uf ben Antrag der Erben des Kärhners Ernft Spueburg fol die zu deffen 

Nachlaß ——— Stunlofen belegene Kaͤthuer / und Btingſiherſtelle öfenchich meiſt - 

bietend verkauft werden. — — 


t 


Hierzu Haben wir einen Termin auf 0 
den 2Tften September c. Vormittags 4 Uhr 


Ra der Gerichtsſtube zu Feldmarſchallshoff angefeßt, wozu wir Kaufluftige einladen. 
Wilsnack, den Iften Juli 1822, Das Gericht des Laͤndchens Cumloſen. 
—— — — 


Das Koſſaͤthengut der Gerloffſchen Eheleute zu Berenheide, welches auf 
744 thlr. 19 ge. 6pf. taxirt iſt, ſoll Schuldenhalber 
am 26ſten September d. J. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Feldmarſchallshoff an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Wilsnack, den Tten Quli 1822, Das Gericht des Laͤndchens Cumloſen. 


Es fol zu Schwedt am ber Oder von dem —— Koͤnigl. Skadtgericht, 
in Auftrag Eines Koͤnigl. Hochloͤbl. Kurmaͤrk. Pupillen · Kollegii, der Nachlaß des Hier 
ſelbſt verftorbenen Regimentsarzts Dr. Better vom 2ten Dragoner⸗Regiment, beſtehend 
in Möbeln, Betten, Gold, Silber, Kupfer, Geſchirr und andern zum Haushalt gehoͤ⸗ 
rigen Gerärhfchaften, öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert werben. Wenn hierzu 
num ein Termin auf ben Öten Auguft d. J. und die folgenden Tage angefegt wor⸗ 
den, fo wird jeder Kaufluftige Hierdurch eingelaben. u | | 
Schwede, den Öten Auli 1822, - Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der mircelft Bekanntmachung vom 27ften Mai c. zur öffentlichen Kenntniß ger 
brachte Derfauf des zum Nachlaß des Dreipüfnerse Epriftian Granzow gehörigen, 
su Gumtow in der Oftpriegnig gelegenen Dreifüfner Hofes, mit allem Zubehör, if, 
da eine Bereinigung über bie Tpeilung deffelben unter den Erben des ıe. Granzoro Start 
gefunden hat, rückgängig geworden, und der auf den ZAften Auguft c. anſtehende Ber 
Faufstermin aufgehoben. Havelberg, ben 16ten Quli 1822, en 


König. Preuß. Land, und Stabtgeriäht, e 


Nach der Beſtimmung Einer Hochlöblihen Regierung zu Frankfurth a. d, Oder 
vom idten Zuni d. 3. fol in der Dammendorfer Sortt, Ynts 53 ——— 
eine ſchon ſeit meheren Jahren beſtehende Theerſchwelerei, wobei A Morgen 
Land, die noͤthigen Gebaͤude und ein noch brauchbarer Ofen vorhanden ſind, auf 
12 nad) einander. folgende Jahte oͤffentlich meiſtbietend verpachtet werden, 
wozu ein — auf ben bten September d. J. Vormittags um 10 Uhe 
In dem Forſthauſe zu Dammendorf bei Beeskow auberaumt wird. 
Die fich dazu qualifizivenden Theerſchweler, welche das erforberlihe Vermoͤgen 
nachreifen und zur Sicherheit ifres Gebots ein Angelb zahlen koͤnnen, werben Hierzu 
nn 2 bie Bedingungen Base, ſowohl in der —— enen — 
n Dberjäger, Herrn Trie pcke zu Dammendorf näher einzufe 
Derstem, ben 1910 Aull 1822, r Königl.. Pr: 


, 








163 — 


Amts-⸗Blatt 


ber 


Königlihben Regierung zu Potsdam 
; unb 


der Stadt Berlin 
— Stil 31. — 


Den 2ten Yuguf 4822. 











Derordnungen und Bekanntmachungen ver Rönigl. Reg zu Potsdem. 
Potsdam, den 22ften 1827. 
es Königs Majeftär Haben geruhet, die Pag. 72, -73 und 74 unter Mr. 6B., No. 148. 
und die Pag, 99 und 100 unter Wir. 6., Amtsblart von 1817, unterm 20. Februar und Beitritt der 
19. Januar 1817 befannt gemachten Beſtimmungen über bew Beitritt ber Ziviloffizian⸗ —— 
‘ren, Beiſtüchen und Schullehrer zur allgemeinen Wirnwenverpflegunge+Anftals, und gemeinen 
über die den eim jährlicyes Einkommen unter 400 Thaler genießenden Geiftlihen und Mitkoene 
Schulichrern zuge ſicherte Gnade, durch folgende Ulerhöchfte Kabinetsordre vom 1Tten Werpfle: 
April 1320 zu ermeirern und näßer zu deflariren. = ungsgefell- 
Die Anwendung der Kabinetsorbre vom 10ten Dezember 1816,, in welcher ſchaft. 
Ich den fünftig fich verheirathenden Beiftlichen und Schullehrern, bie noch nicht — 
400 Thaler Einkommen Haben, im Falle der Duͤrftigkeit die Beicraͤge für eine ? 
ber Wittwe zu verfichernde Penſion von 100 Thaler aus Stacrefcften auf fo 
lange sugechert babe, bis ihre Einnahme auf diefen Betrag ſich erhoͤhet, beftimme 
Ich auf Ihren Bericht vom Sten d. M. dahin: 
daß diefe Zuficherung fich nicht auf Königl. Patronatsſtellen ausſchließlich bes 
ſchraͤnken, fondern auch den Privars Patromatsftelien gleihmäßig zu Starten 
fommen fol, daß aber in beiden Fälten Die. Beiträge unter den in ber Kar 
binetsordre feftgefeßten Einfchränfungen nur ben im eigentlichen Seclforger+ 
amte angeftellten Geiftlichen, und ben am Gymnaſien und diefen gleich zu 
achtenhen Anftalten, an Schullehrer⸗Seminarien, fo wie an hoͤheren und am 
allgemeinen Stadtſchulen angeftellten roirflichen Lehrern zu Tpeil werden koͤnnen, 
indem nur dieſe Individuen verpflichter fen follen, der Wittwenkaſſe beizus 
treten; wogegen die Huͤlfslehrer folcher Anftalten und die Lehrer an ſolchen 
Alaſſen berfelben, Die als eigentliche Elementarflaffen nur die Stelle der mit 
jeuer hoͤhern Unterrichtsanftale — a erſetzen, zu dem 
[ 
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Beitritt bei der Wittwenkaſſe nicht verpflichtet, * auch den obiger Be guͤn⸗ 
ſtigung ausgeſchloſſen ſind. 


Ich autoriſire Sie, den Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten, hiernach ohne 
weitere ſpezielle Antraͤge, joe nach. vorheriger jedesmaliger Einigung mir der 
Generalkontrelle, die Beitraͤge auf Das für die Verwaltung Ihres Departements 
jährlich) ausgefegte Dispoſitionsquantum anzuweifen, 
— den 17ten April 1820. 
Sehedrid- Wilhelm 
"die Shirt v. Alten ſt eĩn und v. Klewiz” 


Indem dieſer Allerhoͤchſte Befehl zur Achtuug und Vefotgang bekannt — 
wird, gereicht dabei zur Richefehnur: > 
1) daß zur Zeit ——— 

a. die Stadtſchulen zu · Schwedt, —EE Wrietzen, Juͤterbogk 
Perleberg, und zu Brandenburg die Buͤrgerſchule in der Aliſtadt, nur im 
Sinne obiger Allerhoͤchſter Kabinerserdre als Höhere und allgemeine ‚Stab: 
ſchulen anzufprechen ſind, und daß daher 

B. nur alle an biefen Schulen mit Beftärigung ber Königl. Regierung wirklich 
angeſtellte Lehter zum — Wicwentaſſe verpflichtet, und zu der Koͤnigi. 
Gnade berechtigt, dahingegen 
. alle an dieſen Schulen — * Huͤlfslehrer/ fo mie : 
d. bie an ben mit dieſen Schulen start der Elementarſchulen verbasbenen Elemen⸗ 
tarklaſſen angeſtellten Lehrer, und endlich 
e. die Lehrer an den übrigen Elementarſchulen dieſer Städte, nicht als folche Leh⸗ 
rer zu betrachten ſind, auf welche die erwähnten Borfchriften Anwendung finden. 
Sollten ſich fünftig in andern groͤßern Städten die Schulen dergeflält Heben, 
daß foldye ben grundfäglichen Anforderungen algemeiner und höherer. Stadt⸗ 
- fehulen entfprechen, fo wird diefes öffentlich befannt gemacht werden, um dadurch 
‚ Die an diefen Schulen angeftellten Lehrer nach obigen Beſtimmungen zu 4 a. und 
b. zum Beitritt zu verpflkhten. = 


2 Daß für Die zu 1.a. und b. bezeichneten fich verheirachenden enter der Zwang 
zum Beitritt zu der, nach dem Regulativ vom 16ren November 1819 errichteren 
befondern Schulichrer » Wittwen⸗ und Waiſen-Unterſtuͤtzumgs⸗Anſtalt zwar weg⸗ 
falle, daß denfelben jedoch unter den nehmlichen Bedingungen, unter welchen 
nach $. IV. des im der Beilage zum 5ten Stuͤck des Amtsblatt vom Jahre 1820 
befannt gemachten gedachten Requlativs den reformirten Stadefchufleßrern folches 
——— iſt, der freiwillige Beitritt zu dieſer beſondern Anſtalt frei ſtehet. 


3) Wird den Superintendenten und Predigern der in ber Zirfularverfügung des 
Konigl. Oberkonſiſtorii vom 16ten April 1801 in Bezug NEUN 
Konigl⸗ Kabinetsbefehl dom 181 Ottober 18002: . .; 4 
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onach Fein Ziodoffiziant, Folglich bei Deus Inhale der in ber Derfügung des 
Amtsblatts, Jahrgang 1817., vom 20ſten Februar 4817, angezogenen Äller⸗ 
hoͤchſten Kabinetsbefehle vom 1Tren Juli und 10ten Dezember 1816, fo wie 
der oben angezogenen Allergöchften Kabinstsordre vom 17ten April 1820, 
auch Fein Gentlicher oder Lehrer an den Gymnaſien, Seminarien und allges 
meinen und hoͤhern Stadrfchulen, — zum Aufgebot und noch weniger zur 


Drauung zugelaſſen werden folk; bevor derſelbe nicht Die Einwilligung des Chef 


— 


Praͤſidenten der Koͤnigl. Regierung zu. feiner Verheixathung beibringt; 
mit der Aufforderung in Erinnerung gebracht: auf · die Befolgung Diefer Vorſchrift 
mit der hoͤchſten Sorgfalt und Puͤnktlichkeit zu wachen, und ſich dadurch gegen 
alle Verantwortlichkeit zu ſichern. 


A) Wer es hiernaͤchſt nach der mit Einwilligung bes Epef» Präfidenten arfchloffenen 


Ede unterläßt; feinem" Berfprechen gemäß im naͤchſten Rezeptionsrermine der 
"allgemeinen Wirtwenverpflegungs +» Anfialt beizutreten, und fich bieniber bei dem 
‚Ehef»Präfidensen durch Einreichung des urfchriftlichen Regeptionsfcheins - auszus 
weifen, ‚hat es fich ſelbſt beizumeſſen/ wenn durch bie Gerichtsobrigkeit bes Orts 

die zu 5. der Verordnung bes Amtsblatts, Jahrgang 1517. Pag. 73. gegen den 

BSäumigen angebropere Maafregel ausgeführt, und dadurch bem Säumigen noch 

Koften verurfacht werden. 


Potsdam , den: 22ften Juli 1822. 





heißene Gnadenunterſtuͤtzung ſich nur auf die von denſelben als Migliedern * allge⸗ 


eiträge, 


bie unfer 
400 Thlr. 


iährliches 
aber auf bie Zinfen von der baar oder in einem trocknen Wechfel eingelegten Ber —7 


einreichen muͤſſen: 
a. eine Beſcheinigung des Predigers, der die Trauung vollzogen hat, über dieſe 


Handlung, und an welchem Tage ſolche ſtattgefunden hat. Wird das Geſuch 


jedoch vor erfolgter Verheirathung angebracht, fo bedarf es dieſer Beſcheinigung nicht. 


b. eine ganz ſpezielle Berechnung des Dienfteinfommens. Diefe Berechnung muß 


+ von dem vorgefeßten Superinteudenten und dem Patron der Stelle j 
) pflichtmäßig über deren Nichtigkeit befcheinigt, und dann von Beiden noch darin 


y,r 


bewierft werben, 
en 12] 


No. 150. 
Eteinpels 
- »apier. 
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* 2) 06 umd wie hoch die Stelle ſchon fruher geſchaͤzt, und Bu 
3) ob ber die Unterftügung Nachfuchende auch ſonſt derſelben beduͤrftig Hi. * 
Dei Pfareftellen König. Patronats auf dem plarten Lande find Die Befchelnis 
ganaen won ben betreffenden Domainen und Pentbeamten, und bei Pfarr» und 
hulftellen Königl. Patronats in ben Städten von deu Magiſtraͤten mit ben 
Buperintendenten auszuftellen. 

. Bei den reformierten franzöfifchen Stellen fertigen ftatt der Superintenben- 
ten, die Kitchen» Presbyterien gemeinfchaftlic mit ben gedachten Königl. Beam⸗ 
tem oder Maägifträten die erforderlichen Befcheinigungen aus, F 

: Die Königl. Beamten: werden daher wiefen, und die Magifträte, fo 
mie die Presbyterien aufgefordert, hlernach allen an fie ergebenden Requifitionen 
‚der Geiftlihen und Lehrer zu willfahren. — ER 

Uebrigens. ift hierbei wohl zu merfen: daß mit höherer Genehmigung ber 
Preis des unter dem Einfommen begriffenen Naturalgerreides nach dem dreißig⸗ 
jahrigen Durchſchnitis +» Martini « Markıpreis der nächft gelegenen einländifchen 
Marktſtadt während ber legten; vor der Anbringung des Unterftügungsgefuchs 
vorhergehenden dreißig Jahre, jedoch mis Abſetzung der beiden theueriten und 
der beiden wohlfellften Jahre, angenommen werben fol. Die betreffenden Ma 
ifträte werden Daher aufgefordert, dem Nuchfuchenden diefe Preife, und zwar zur 
rleichterung der leßteren, unentgelblich zu ermirteln und in obige Befcheinigums 

- gen mit aufzunehmen. ’ 

e. Muß ber halbjaͤhrliche Beitrag von ber Verſichrrungsſumme mit Ausſchluß der Zins 
fen. von ber lefteren genau angegeben, und zu. dem Ende der Rezeptionsſchein mit 
eingericht werben. Er 
Wer es verfaumt, obigen Erforberniffen vollftändig p genügen, wird «8 fich felbft 

deijumeſſen haben, wenn das Unterftügungsgefuch zur Ergänzung portopflichtig zurückgeht. 
In Folge der Bekanntmachung vom 28ſten Mär; d J. wird das Publikum ferner 

davon it Kenntniß gefeßr: daß nunmehr nicht nur die darin bemerfren, auf den Grund 
des Stempelgefeges vom Tren: März d. J. $.:35. befonders bezeichneten beiden Stem 
* pelgarrungen zu gewiſſen Kontraften und zu Prozeſſen, fondern [ammsliches Stem⸗ 
pelpapfer,: unter Dem fchwarzen ben Werth bejeichnenden Stempel, einen trodenen 

Stempel erhalten. foll, a 
- Hierdurch entſteht jedoch feine wefentliche Aenderung, indem ſich 

H das Stempelpapier zu Verträgen, von welchen Prozenran Stempelgebuͤhr zu ent⸗ 

richten iſt, nach wie vor durch den trockenen Stempel mic der Figur der Boruffia, 

: 2) das Progeßs Stempelpapier nach wie vor durch ben trockenen Stempel mic ber 

Anfchrift „Prozeß Stempel" auszeichnen, 

8) alles übrige Papier ımter 100: Rthlr. an Werth aber einen trockenen Stempel mit 
dem verzierten Helme aus bem großen Preuß. Wappen mit ber Königsfrone, fuͤh⸗ 
ren wird. 

So lange die Stempels Debits «Behörden mit dem leßtern noch nicht gehörig vers 
ſehen find, und überhaupt noch bei ihnen und anderwärts bisheriges Stempelpapier 
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Von ber unter No, 3. bemerkten Art, ohne dieſen beigedruckten teodenen Stempel 
vorhanden iſt, kann ſolches, zu allen ſtempelpflichtigen Gegenſtaͤnden, mit Ausnahme 
der unter Mo. 1. und 2. begriffenen, annoch verwandt werden, wobei aber das Publi⸗ 
kum wiederholt darauf aufmerkſam gemacht wird, daß zu dieſen unter Mo. 1. und 2, 
bemerften beiden Zwecken, Eein andres, als Das Dazu nach der DBefanntmachung vom 
28ffen: Märzcd: Ss befonders bezeichnete, und das fo bezeichnete zu feinem andern, ale: 
Die f e 9 De bei Bermeibung ber im $..35. beſtimmten Ordnungsſtrafe gebraucht 
vorrdbenbaf.. j 2% 
In Anſehung des Stempelpapiers über 200 Rthlr. an Werth, bleibt es gleiche 
falls Tediglic) bei den Anordnungen jener Bekanntmachung. - 
Endlich) ift auch die Einrichtung getroffen worden, daß vom 1fien Oktober d. ' 
ab, flart des für jedes Eremplar einer fremden Zeitung: vierteljäßrlic zu löfenden 
weißen Stempelbogens vonjehn-Sülbergrofehen, Quittungs / Formulare über den Stempel 
von fremben Zeitungen zum Berrage von zehn Silbergroſchen, bei den gewoͤhnlichen 
Stempel» Debits» Behörden zu Haben find, welche vor dem davon zu machenden Ges 
brauc) von den Poftämtern, ober von denjenigen Privarperfonen, welche fremde Zri- 
tungen unrer Kreuzband unmittelbar beziehen, gehörig ausgefüllt werben müffen.. 
Berlin, ben: 6ten Juli 1822, Finanz» Miniſterium. 
Be - v. Klewiz 
— 
[2 


— 43: 77 * 3222 Potsdam, den 26ſten Juli 1822. 
Odbige Bekanntmachung wird hiermit zur Kenntniß der Behörden. und. des Publl⸗ Pr 
ve 5 Alta No. 16 1. 
kume gebracht — — 2 Enuſun⸗ 
Potsdam, Ben: 22ſten Juli 18223 per bei der 
Mit Bezug auf die im · Amtsblatt v: J. 1821. Stuͤck 34. Mo. 158. enthaltene B& dritten 
kanntmachung vom 24ſten Juli v. J. wird Hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß auch Praͤmien⸗ 
die bei der ſtattgefundenen dritten Prämienfeheir: Zie hung herausgekommenen Prämien ſcheinzie⸗ 
von 18 Rthl., ſowohl bei hieſiger Regierungs⸗ Haupt ⸗Kaffe, als bei den Haupt: Steuer, — 834 
Zols und Kreiskaſſen, unter den in obgedachter Bekanntmachung enthaltenen Beſtim⸗ re Pr 
mungen, welche Die erwäpnren SteuersZolls und Kreiskaſſen genau zu befolgen-haben; 18 Thir; 
vom 1dten September bis Ende Dezember d. J. erhoben. werben koͤnnen. ” . 17, 
— —— e — uln. 
Potsbdam, den 24ſten Juli 1822. No, 152, 
Es find darüber Beſchwerden ber Forffbedienten eingegangen, daß dadurch, daß Hunde ber 
die Hirten, Schäfer und Feldhüter ipre Hunde nicht: immer unter gehoͤriger Aufficht Der 
halten, dem Jagd /Intereſſe Nachrpeil erwachfe. Dies veranlaßt uns, die Bekannt: 2b . 
machungen vom 29ften Quli 1811. (pag. 128. des Amtsblatts von 1811): und vom Degember. 
IAten Mai 1814. (pag. 200, des Amtsblatts von 1814), und befonders die Beftims 
mungen. am Schluſſe der letztern Bekanntmachung räcfichtlic der Hunde ber Hirten; 
Schäfer und Feidhuͤter hiermic in Erinnerung zu bringen, und haben die betreffenden 
Polizetbepörden- und Die Forſtbedienten auf Die Befolgung jener Bekanntmachungen 
ſtreuge zu halten, a: 


— —— — 
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Wirföhatehtontm: 


Der RE Graf von Voß, iſt auf fein Anfuchen feiner Klare 
———— als extraordinairer Rath bei dem hieſigen ——B -Rıllgium ent⸗ 
oben worden 


Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Karl Serbinand —— * Day 
beburg iſt an das Koͤnigl. Kammergericht verſetzt worden. 


Die bisherigen Stadtgerichts+ Ausfultatoren Johann Georg Ludw Bräih 

und Sriedrih” Sulius Lopold Megfe. find zu Kaminergerichts s A —* 

keförbert, und bie Kandidaten der Rechte Karl Heun und Karl Guſtav Loͤper als 
Ausfaltatoren beim Königl. Stadtgericht in Berlin angejtellt worden. 


— Der Kandibat ber Mathematik Adoph Mann iſt zum deldmeſſer im Degen 
Regierungs Departement beftellt worden. 

Der vormalige Krieges: Kommillariars » Erpebient Ernft Denecke iſt als Bud 
mo beim Wopmungs Meldeamt des Königl. — u Berlin ER 
wor 

a ——_—_ —_—_—_—__ — 


Dermifähte —— 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die zwiſchen ben Dörfern See aufen und 
Potzlow belegene, über die Uefer führende Bruͤcke, wegen einer nörhigen Reparatur, 
vom Aften Auguft bis Iften September c. nicht pafliet-werben Eann. . 

Porsbam, den 26ften Juli 1822, 


Königl. — Negierung Erſte Abcheilung 


Die auf der Straße zwiſchen — und Neu⸗Ruppin bei Tornow — 
Brücke über die Doſſe wird neu gebaut. Die Reiſenden muͤſſen waͤhrend der Zeit vom 
‚ 29ften Juli bis 18ften Auguft e J. den Weg über Wufterhaufen nehmen. 

2 Porsbam, ben 29ften Quli 1822, 


Königl, Preuß. Regierung. "Ziogite chetung. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


—— — Dune 
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‚Ertra- Blatt 
Zſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
— ‚und der Stadt Berlin, 
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De Luͤcke, welche in der öffiziellen Ausgabe der Geſetze, vom Aufhoͤren der My 


lius ſchen Ediktenſammlung bis zur allgemeinen Geſetzſammlung, bisher ſtattgefunden, 
ſſt nunmehr ausgefülle, indem ber hoͤhern Orts angeordnete Abdruck der In den Jahren 
ee Öftober 1810. erlaffenen Verordnungen und Gefege jetzt Die Preffe ver 
aflen bat. de 
"Um den vereßrlichen Intereſſenten die möglichfte Bequemlichkeit zu gewähren, iſt 
die Ausgabe ſowohl in Quart/ als in Foliofermiar bewerkftellige und mit einem vollftäns 
digen Sachtegiſt er verſehen, fo, daß bie erſte ſich paſſend an die Geſetzſamm- 
kung, die zweite als der zwölfte Band ber Mnlins’fchen Ediktenſammlung, 
ſich an dieſe auſchließt. u 
Der Preis, ift. bei einer jeden Aus, 2 Rthlr. für ein Eremplar auf Druckpa⸗ 
gie, und 3 Rıple. für ein ſolches auf Schreibpapier. 
Beſtrllungen darauf werben eben ſowohl vom unterzeichneten Debits + Komtoit als 
er —— Poſtaͤmtern, wie bei der allgemeinen Geſetzſammlung, übernommen 
and beforgt. 


Gleichzeitig wird die Benachrichtigung wiedergolt: daß auch. der Verkauf der 
Mylius ſchen Ediktruſammlung und des demſelben vorangegangenen Corporis Consti- 
tutiorıam: Marchicarum, dem Debitsfomtoir überıragen worden, und die Anſchaffung 

derſelben gleichmäßig durch Die Poſtaͤmter vermittelt werben. kann, bei welchen ge— 
druckte Nachrichten über den bedeutend ermäßigten Preis vorhanden ſind. 
rlin, den i6ten Juli 1822, & 


Debirs Komteir fuͤr bie allgem eine: efehfammlung. 


. BStetbrieTtT ee 

Der jübifche Kaufmann Jaeob Elias Cohn aus Wollſtein iſt dringend ver 
daͤchrig/ müt dem jüdifchen Kaufmann Löwerftein aus Benſchen gemeinſchaftlich für 
verſchledene Kaufleute, mitteift Beftechung bes Steuerrendanten zu Herzberg, Waaren 
"vom der. Leipziger Meſſe eingeſchwaͤrzt zu haben. Da derſelbe bis jetzt nicht Hat jur 
— Haft. gebracht werden koͤnnen, fo werben alle reſp. Ziwij⸗ und Militgir⸗ 
ehoͤrden geziemend erſucht, die dem Kammergerichte ſubordinirten Behörden aber 
bhierdurch augewiefen, den etc. Cohn, welcher unten näher beprithngt ift, wenn fich derfelbe 
betreten läßt, Sofort zu verhaften, und gegen Erſtattung far 
voigteigefaͤngniß hieſelbſt ablieferm zu laffen. u, 
7 Berlin, den 18ten Juli 1822. . -  Königl. Preuß. Kammergericht. 


nintlicher Koſten zum Haus ⸗ 


No, 26, 


No.27. 


krauſes und. ſchwarzes Haar, flache Stimm, ſchwarze Augenbraunen, blaugraue Augen, 


CLXxU ‚ 
©Signalement: 

Der jübifche Kaufmann Jacob Elias Cohn in Wollftein anfaßlg, iſt 22 bis 24 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, von mehr hagerer als ftarfer Statur, Kat ſchwarzes und 
Fraufes Haar, längliches und blafles Geſicht, fpiges Kinn, graue Augen, und eine ger 
woͤhnliche, nicht gebogene Nafe. Er * einen kleinen Backenbart, keinen Kinnbart, 
geht gebuͤckt, und hat einwaͤrts gebogene Knie, daher er bie Fuͤße auswaͤrts ſetzt. Er 
trägt gewoͤhnlich einen gruͤnen oder blauen Matin mit mehreren Kragen, einen dunkol⸗ 
blauen Rock und eine Tuchmuͤtze mit grauem Krimmerbeſatz. 


Der unten ſignaliſirte, hler wegen Mangel an Legitimation angehaltene angebliche 
Sieglergefelle Sopann Frie drich Schmul aus NeusBrandenburg im Großherzog⸗ 
thum Meflenburgs Streliß, ift in der Nacht vom 23ften zum 2Aften d. M. aus bem 
biefigen Gefängniffe eurfprungen, und erfüchen wir alle vefp. Militair« und Zivilbe hoͤr⸗ 
den, den ıc. Schmul im Berretungsfall arretiren und an uns abliefern zu laflen, 

Deelig, den 24ften Juli 1822, Der Maglſtrat 


BSignaleme € 
. Der Johann Friedrich Schmul will aus Neu» Brandenburg im Großherzog⸗ 
thum Meklenburg  Strelig gebürtig fein, ift 32 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 
braune. Haare, bedeckte Stiru, braune Augenbraunen, braume Augen, fpiße Nafe, auf: 
—— Mund, braunen Bart, vollſtaͤndige und gute Zähne, breites Kinn, ovale 
—— geſunde Geſichtsfarbe, iſt unterſetzter Statur und ſpricht einen etwas 
platten t. 
Derſelbe Hat auf dem linken Oberkopfe eine haarloſe Stelle von J Zoll im Durch⸗ 
meſſer mit einem Ausſchlag ähnlichen Gewaͤchſe. | 
Bekleidet war derfelbe mit einem bunfelblauen Ueberrock mit. befponmenen Knoͤp⸗ 
fen, baumwollnee weißen Wefte mit rothen Blumen, grauen leinwandnen Pantälons, 
wollenen geftridsen Struͤmpfen, Schuhen, fehwargfeidenem Halstuch, biautuchener 
Müge mir Schirm und rorfem. Befag. | Ta 
"Auch führte der ꝛc. Schmul einen auf acht Tage gültigen Paf bes Lanbarmen: 
hauſes Ueckermuͤnde vom 2öften September v. 3. auf deu Brenner Friedrich Roͤbitz 
lautend bei ſich. 





Der Poſamentiergeſelle Alex ander Lebows ki aus Krakau gebuͤrtig, "welcher 
unten ſignaliſirt iſt, hat Aigeblich feinen Paß d. d. Liſſa den Aften Januar d. J. zwiſchen 
Liebenwalde und hier verloren. Bei ſeiner durch den Lehrer Albe allhier anderweit 

efuͤhrten Legitimatien iſt er mit einem neuen Paſſe zur Reife von hier mad) Danzi s 
Üben worben, und wird der verloren gegangene Paß hiedurch für ungültig rt. 


Signalement. 
Der x. Lebowsli iſt moſaiſcher Religion, 28° Jahr alt, 5 Fuß 2-Zoll groß, Kat 


ſtarke 
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farfe Naſe, gewoͤhnlichen Mund, gute Zähne, ſchwatzen Bart, rundes Rum, laͤngliches 
Schicht, geſunde Geſichtafarbe, und iſt bom unterſetzter Statur; auch kann derſeibe 
nicht ſchreiben. ſeuſtadt / Eberswalde, den 1Aren Juli 1822. — 
Dee Magiſtrwat. 


Der juͤdiſche Schullehrer Schei Marcus aus Plock, Hat angeblich feinen von 
ker Königl. Hochloͤbl. m. im Monat März d. J. zur Neife nach Hamburg aus 
geftellten, und zulegt in Alt» Brandenburg vifieten Paß zwiſchen Hier und Falkenthal 
verloren, welches zur Berhütung eines Mißbrauchs Hiermit befanne gemacht: wirb. 

Zehdenick, den 21ſten Juli 1822. Der Magiſtrat. 
— 


Der Marqueur Heinrich Lebrecht Foͤrſter, 30 Jahr alt, aus Bautzen ges 
— hat angeblich feinen Reiſepaß, zwiſchen dem Iten and 12ten Mai c. in Cottbus 
auf 6 Monat ausgeftellt, im der, Gegend von Miederfränig nach Schwedt am 24ften 
d. M. verloren. Rad) geböriger Legitimation iſt bemfelben ein neuer Pag ausgefertigt, 
und. wird te verlorne zur Verhütung eines Mißbrauchs Hierdurch für ungültig erklärt, 
Schwedt, den 23ften Juli 1822, Der Magiftrat. 


Nach der Beſtimmung des Königl. Fuͤnften Departements im Hoben Krieges 
Minifterio vom 24ſten Juni d. J. fol Die Lieferung mehrerer Train» Gegenftände, 
welche zum Retabliffement der Proviant / Kolonne Nri 54. erforderlid) find, als: 

30 Sierfpannige Proviant / Wagen, nebft mehreren Attirail ⸗Stücken, Gefchirr 
und Stallfachen, Koch⸗ und Trinfgefchiree. mit Beuteln und Riemen, fo wie 
auch mehrere Reparaturen an bergleichen Gegenftänden, den anuchmlich befuns 

An“ denen Mindeftfordernden überlaffen werde. 
er Zu dem Ende wird das Soumiſſions⸗Verfahren ‚gewählt, und jeber, der dieſe 
Lieferungen übernehmen will, hat feine deurlich gefchriebenen Anerbietungen, mit Angabe 
der Preife für jeden einzelnen Gegenftand, verfiegelt und portofrei bis zum bten Auguft 
d. J. mit der Leberfchrift: eh 1 

Soumiſſion für die Lieferung von TrainsGegenftänden, | 
unter ber Addreſſe der hier unterzeichneten Behörde einzureichen. Diefelbe wird an 
dem benannten Tage Morgens 40 Uhr ſaͤmmtliche Soumiſſionen eröffnen und mit den 
amvefenden Submittenden oder deren Stellvertretern über bie mindeften Preife unters 
bandeln, und demnaͤchſt dem Königlichen Fuͤnften Departement des Hohen, Kriegs⸗ 
Minifterii Die Reſultate berichten; won deſſen Genehmigung ber Zufchlag abhängt. 
am Bis Jängftens zum 20ſten Auguſt d. 3. blelbt jeder Entrepreueur an feine Offerte 
Ye RETOUR BEN TR ZEIT RE FE Be EI E e i 

Die Soumiſſionen koͤnnen PL 

a. auf die Einlieferung einzelner Gegenftände; oder 

b. auf die Einlicferung im Ganzee Tin 
gerichtet fen 2. 


- 


[3] 


ELXXIV, 


- Die naͤheren Bebingungen, fo wie bie Verzeichniſſe ber gu liefernben Gegeuſtaͤnbe 
toͤnnen bei der unterzeichneten Intendantur eingefehen werben; auch kann jeder, der es 
verlangt, Abfchriften diefer Bedingungen und Verzeichniſſe auf feine Koſten mitgetheile 
erhalten. elin, den 2ten Zuli 1822, 


ü Königliche Intendantur bes Garde Korps. 


“ Obwohl: durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 8ten November 1821. in der 
Gefesfammlung Mr. 10, Seite 189. mit Bezug auf die Verordnung vom 16ren Juni 
1820, in der Öefegfammlung Nr. 10. Seite 104,, wegen der im Herzogthum Sachſen 
bevorſte henden Einrichtung des Gnporhefenmefens, alle Grundeigenthuͤmer, desgleichen 
alle Inhaber folcher dinglichen Rechte an einem Grundftüce, für welche nach Königl. 
— Geſetzen die hyporhekariſche Eintragung erforderlich iſt, aufgefordert find, ihre 

echte vor dem Iſten Januar 1623. bei ber Hypothekenbehoͤrde anzumelden, fo wollen 
wir dennoch, in Ruͤckſicht der in unferm Gerichtsbezirf bevorftchenden Regulirung bes 
Hypothekenweſens, ſaͤmmtliche Realberechtigte Hiermit auffordern, ſich vor Ablauf diefes 
Sahres mit - Anfprüchen auf bie in unferer Gerichtsbarkeit belegenen Vrundſtuͤcke 

ebörig zu melden, | 
— Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß 
4) Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, nach dem Alter und 
Dorzuge ihres Realredyes werben eingetragen. werben, 
2) Diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Nealeecht gegen ben brittets 
im Hypothekenbuche eingerragenen Befiger nicht mehr ausüben können, 
3) e — Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen; 
aber 
4) denjenigen, welchen eine bloße — GServitut) zuſteht, ihre Rechte 
nach Vorſchrift Des Allgemeinen Landrechts Th. 4. it. 22. ß 16. und 17. und 
des Anhangs zum Allgemeinen Landrechte $. 58. zwar vorbehalten bleiben, bag 
es ihnen aber auch freifteht, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt ober er⸗ 
wieſen worden, eintragen zu laſſen; und 5 
5) Diejenigen, welche ihr Realrecht auf ein. befonberes. Dokument, als: KRonfenss 
urfunde, Erbrezeß umd eichen gründen; das hierüber ſprechende Dotument 
einzureichen haben. Dahme, ben Drei Juli 1822, ner} 


tt Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Da bei —— der Dienſtregulirung und Separation zwiſchen der Guts⸗ 
any der Nittergüter Nechlin und Trebenow bei Prenzlow in der Ufermarf und 
den Bauern dafelbft fic) ergeben hat, daß gedachte Güter Lehn feiern, fo wird die be⸗ 
vorſte hende Dienftregulivung und Geparation nach Anleitung des Geſetzes uͤbet die Aus⸗ 
führung ber Gemeinheitstheilungs and-Ablöfungsorbnung vom -Tren Fumi 1821. 8.14, 
segg. von bem unterzeichneten, in dieſer Sache von dem Königl. Hochloͤbl. General 
Kommiffariare für bie Kurmark Brandenburg und für Sachſen ernannten Spezial⸗ 
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Kommiſſarius Öffentlich befanmt gemacht, mit ber Beftimmung,. daß es allen denen, 
‚bie dabei. ein Intereffe zu haben vermeinen, überlaffen bleibe, fich binnen fechs Wochen 
und fpätitens in dem auf 

ben Iten September d. 3. Bormittags 9 Upr 
‚ In ber Serichtöftube-zu Nechlin anftehenden Termin zu melden, und zu erklären, ob fie 
- bei der Vorlegung des Plans zugezogen fein wollen, widrigenfalla die Nichterfcheinendeiz 
die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen und mit feinen Einwendungen das 
gegen werben gehört ‚werben. 

3 werden nach 15, des alleg. Geſetzes die etwanigen unbekannten unmit⸗ 
telbaren Theilnehmer an dieſer Auseinanderſetzung aufgefordert, ſich in dem anſtehenden 
Termine zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie die — etzung, ſelbſt im Fall 
einer Verletzung, nicht ——— koͤnnen. 

ramzow in ber UÜkermark, den 22ſten Juli 1822. 
Schulze, Koͤnigl. Oekonomie-Kommiſſarius. 


Bei dem Koͤnigl. Stabtgericht in Oberberg ſollen die hierſelbſt belegenen Grunde 
ſtuͤcke der feparirten Garnweber Fuchs, beſtehend in 
4) einem Wohnhauſe nebſt Hofraum und Stallung, 
2) einer Wiefe am Aland Graben, 
3) einer bergl. auf ber Oberrehne, 


4) einem halben Garten an der Oder belegen, 
5) einer Wiefe auf dem Ziegenwerber sub. No. 44. von 69 [JRurgem, 


6) einer dergl. auf dem enzopf sub No, 5. von 6733 [JRurpen, . 

Cbiefs beiden legten Wiefen find. vom Haufe 'infeparable) Fun 
an den Meiftbietenden öffentlich Schuldenhalber verfauft werden. Es find biefe Grund» 
ßuͤcke nach der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, welche in ber Stadtgerichts⸗ 
‚ Regiftratur eingefehen werden kann, auf 1503 tflr.'abgefchägt worden. Der perem⸗ 
sorifche Bietungstermin iſt 

auf Freitag ben 13ten-September-e. Vormittags um 9 Uhr 
an hiefiger gewöhnlichen Gerichtsſtelle angefept worden. Befigfähigen Kaufluftigen wird 
die& mic der Zuficherung bekannt gemacht, daß in diefem Termine die Gtundſtuͤcke dem 
Meiſtbietenden, falls keine rechtlichen Hinderniſſe eintresen, zugefchlager werden follen. 
Uebrigens ſteht e8 einem eben bis 4 Wochen Vor dein Termine frei, die etwa bei der 
Taxe vorgefallenen Mängel dein Bericht anzuzeigen. 

—* deu 10ten Mai 1822. Könige, Preuß, Stad ⸗ gericht. 
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Vollbauern Johann Achatz Mebelin ge 
hoͤrige, zu ag Vollbauerngut, welches nach "Abzug aller Laften und Kı, 
gaben auf 1542 Rthlr. 26 Sur. 3 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, fol Theilungshalber 
am Sten October .1822 
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Vormittags 11 Uhr im Lokal des Land und Stabdtgerichts allhier meiſtbietend verkauft 
werben. Beligfähige Kaufluftige laben wir hierdurch ein, in diefem Tetmin zu erſchei 
nen, ihre Gebote abzugeben und der Erflärung der Intereffenten über den Zuſchiag 
entgegen zu ſehen. — u 
- fe Derfanfsbebingungen und ‚bie Tare koͤnnen beim unterſchriebenen Richter 
caͤglich eingeſehen werden, Havelberg, den 30ſten Mai 1822, 
. Die von Jagowſchen Gerichte zu Quißöbel. 
Henning Juſtiz-⸗Kommiſſions-Rath. 
Zum öffentlichen Verkauf der in Gramzow belegenen, im Grund» und Hypotheken⸗ 
Burhe Vol. II. fol. 252, eingetragenen Schmiede nebft Zubehör, wovon die Gebäude 
auf 658 Rıplr. 23 Sgr. 9 Pf.,das dazu gehörige Land auf 503 Rthir. 10 Bar. 6 Pf. 
gebe worben und zivar Schuldenhalber, Haben wir einen einzigen peremtorifchen 
Bietungstermin auf ” i 
den 23ften November Bormittags 10 Uhr 
en gewößnliher Gerichts ſtelle zu Gramzow anberaume, und laden alle Kaufluftige und 
Beſthfaͤhige hierdurch ein, in diefem Termin vor uns zu erfcheinen und ihre Gebote abs 
zugeben, indem auf fpäter etwa eingehende. Gebote nicht weiter vefleftiet werden kann, 
Prenzlau, den iften Quli 1822, n et 


Königl. Preuß. Juſtizamt Gramzow. 





’ . 


Am 22ftem Huguftd, 3. des Morgens um 3 Uhr, ſollen im ber Wohnung ber 
Winwe Kuplmen zu Kegin verfchiedene Sachen ‚tworunter Kuͤhe Junavi d, Schaafe, 
Hammel md Febervich,:fo wie. Tifche, Stüßle, Spinden, Betten, Kieibungafhice 
und Waͤſche ſich Definden, gegen haare Zahlung in Rourant meiftbietenb verkauft wers 
den. Potsdam, ben Karen Quli 1822, .. » VEIT 

König. Preuß. Juſtizamt Faprland. 





u: der Nacht vom 22ften zum 23ften d. M. find mir aus ber biefigen Nachts‘ 
Foppel nachſte hend bezeichnete Pferde: AR ER = 
1) er rer mit Bleſſe und einem weißen Hinterfuß, 4 Jahr alt und’ 4 Fuß 

18 Du groß, a a j 

2) ein brauner Wallach ohne Abzeichen, ohngefaͤhr 4 hoch und A Ir 

— —— haben noch nicht Sue. Be ar — vr m 
wahrſcheinlich geſtohlen worden. Ich mann, die Pferde im Betretungefalle 
feſtzunehmen und gegen: Erſtattung der Koſten wieder am mich ‚gu laſſen. 
Me ’ Mörplons:bei Nauen, den 27ſten Zuli 1822, —— ze 


—tſ —— — 
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Amts: Blatt ar 
Zen en FE der 
Königlihen Regierung zu Potsdam 


ber Stadt Berlin | 


Den Iten Auguft 1822, 





VOrordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung u Poredam. 
; une . Porsdam, den 28ften Quli 1822. : No. 153 
a bie noch immer Häufig vorfommenden Beſ— ädigungen öffentlicher Baumanlas Deffeutliche - 
‚gen beiweifen, daß die Bekanntſchaft mit den hierau Dei habenden gefeglichen Vor⸗ Baumanla⸗ 
ſchriften, namenclic) bes Allgemeinen Landrechis Teil 2. Titel 20. $. 210., gen. i 
wonach · die Befchäbiger folder öffentlichen Anlagen mit koͤrperlicher Zuͤchtigung, 1. Fre 
Strafarheic, Gefängniß auf 4 Wochen bis Ein Jahr, oder verhälmigmäßiger x 
Geldftrafe belegt werben fallen, a: Bu 
„und der Verfügung vom Iten November 1819 Cim Amtsblatte S. 300.) . 
wodurch dem jebesmaligen Anzeiger eines DBaumfrevels eine Belohnung von 
. Einem Thaler zugeſichert wird, 
noch nicht gehörig verbreitet fei, ſo werden ſaͤmmtliche Dorfſchulzen Hiermit angewieſen, 
die gedachten gefcglichen Beſtimmungen jaͤhrlich wenigſtens zwei Mal in den Gemeinde⸗ 
- Berfammjungen in Erinnerung zu gg Gleichergeftale erhalten fammtliche Schul, 
lehrer. hiermit die Anwelſung diefe Vorſchriften bei jeder paßlichen Gele enheit ber 
Schuljugend einzufchärfen, und überhaupt bapin zu wirken, daß bei diefer ſchon fruͤh⸗ 
‚zeitig Achtung amd Ehrfurcht für dergleichen öffentliche, den Nugen des Gemeinwefens n 
‚zum Zweck Habende Anlagen erweckt werde. 
Die Herren Landrärde, die Poliseitshörben, bie Herren Euperintendenten, Shuk 
„infpeftoren und Prediger Haben darauf zu halten, daß dieſen Beftunmungen von den 
Dorfichulgen und Schullehrern gehörig nachgefommen werde. 
* 5 
| — Porebam, den 3oſten Juli 1822. —— 
Bei der Auswahl der zum ebammen + Unterricht in Berlin einzufendenden Lehr⸗ zum Heb⸗ 
töchter iſt bisher nicht von alten Behörden mit der nothwendigen Sorgfalt verfahren, auımenz 
uud ie firib- nicht felten alte, ober korperlich und. geiftig zum Unterrichte und zur Yuss Unterricht. 
Abung der Geburtspülfe untaugliche Stauen dazu, beftimmt, welche den fleigigern und 1. — 
a ern 


— .1% — 


faͤhigern Schuͤlerinnen in ihren Fortſchritten hinderlich find, und demnach moͤglichſt zu 
ruͤckgewieſen werben muͤſſen. 
Zur Vermeidung dieſes Nachtheils Haben die Herren Landraͤthe, Kreis: und Stadt⸗ 
Phyſigi bei der Wapl und Prüfung der Lehrtöchter, vor Abfendung derfelben zum Um 
terricht, mit möglichfter Sorgfalt-zu verfahren, und ji von ihrer förperlichen Tauglich⸗ 
keit zur Hebamme ſowohl, als beſonders auch davon zu überzeugen , ob fie auch die nds 
— Faſſungskraft beſitzen und nicht durch Geiſtestraͤgheit zum Unterrichte untauglich 
werden. 
Auch haben die Herren Geiſtlichen dahin mitzuwirken, daß nur bie, in Hinſicht 
auf Moralitaͤt und lebhaftern Verſtand vorzuͤglichern Frauen zum Unterrichte und zur 
Anftellung als Hebammen beſtimmt werben. - 
No. 155. Die im $. 16, des Pafedifts vom 22ften Juni 1817 enthaltene Vorſchrift, nach 
Paßſachen. welcher Die Neifepälle refp. am Eins und Ausgangs» und an demjenigen Orte, au 
4. p. 2016, weldyem fich der Paßinhaber länger ald 24 Stunden aufpält, von der Polijzeibehoͤrde 
l vifirt werben follen, wird Feinesweges gehörig beobachter md aufrecht erhalten, welches 
sine Menge Unorbnungen und Nachtheile veranlaßt. Es ift feicher nicht felten der Fall 
eweſen, daß Handwerfsgefellen und andere Anbividuen diefer Karhegorie vom einer 
renze der Monarchie zur andern gereifet find, ohne eim einziges Paßviſa erhalten 
au haben. —J 
Auch find ſeit kurzem mehrere Fälle zur Kenntniß der Polizeiminiſterli gefommen, 
daß Neifende und unter dieſen auch Königliche Unterthanen, welche mit gültigen Preu⸗ 
. Bifchen Paͤſſen verſehen geweſen, in benachbarten Ländern, im welchen ffrengere Paß⸗ 
„Pol — beſtehen, und inſonderheit die Viſirung der Paͤſſe im jedem Nachtquartiere 
der Reiſenden erforderlich iſt, entweder unter polizeiliche Aufſicht geſtellt oder zuruͤck⸗ 
gewieſen worden ſind, weil ihre Paͤſſe ſeit laͤngerer Zeit nicht viſitt waren und daher 
die Inhaber nicht gehoͤrig legitimirten. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, wird die 
— — Regierung hiermit beauftragt: ii ES 
I in Ihrem Bezirk das Publifum auf die Unanneßmlichfeiten, denen ſich Reiſende 
ausfegen, wenn fie die in Anfehung der Bijirung der Paͤſſe beſtehenden Borfchrif: 
sen nicht gehörig beachten, aufmerffam zu machen, und infonderheit diejenigen, 
welche zu Fuß reifen, aufjufordern, ihre Paͤſſe oder Wanderbücher nicht allein an 
den Grenz und denjenigen Orten, an welchen fie fich über 24 Stunden aufpalten, 
ſondern auch, wenn legceres einige Zeit hindurch wicht der Fall gewefen fein follte, 
von ber Polizeibehoͤrde einer jeden größern Stadt, durdy welche fie fommen, oder 
mindeſtens in jeder Woche von zwei verfchiedenen Polizeibepörden dergeſtalt pifiren 
zu laſſen, daß. ans ihrem Pafle oder Wanderbuche die von ihnen genommene Reife: 
zoute glaubhaft hervorgehe, ihre Unverbächtigfeit nicht bezweifelt werden Fönne, 
und g dadurch von den obgedachten Nachcheilen und Unannshmlichfeiten ges 
fichert ſeien; 5 
D die Polizeibehoͤrden anzıweifen, kuͤnftig genauer als bisher darauf zu Kalten, 
doß die im Abſicht der Difirung der Paͤſſe srgangenen Vorſchriften pünkrlich befolgt 
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werden, und auf diejenigen Fußreiſenden, deren Paͤſſe oder Manderbücher ent⸗ 
weder gar nicht, oder auffallend ſparſam viſirt find, Ihre Aufmerkſamkeit zu richten; 
3) das bisher hin und wieder von Polizeibehoͤrden beobachtete Berfahren, daß fie in 
. ber DBorausfegung, nur Diejenigen Paͤſſe und Wanderbücher viliren zu muͤſſen, 
deren Inhaber ſich über’ 24 Stunden am Orte aufhielten, alle Reifende, melde 
aufer diefem Fall ihre Legitimationsdofumente zum Difiren vorlegten, abwiefen, 
bei —— Ahndung zu unterſagen, und dagegen auzuordnen, Daß Den 
Reiſenden die Viſtrung ihrer Paͤſſe oder Wanderbuͤcher moͤglichſt erleichtert, und 
niemals, ſelbſt, wenn ſie ſich am Orte gar nicht aufhalten, verweigert, ſoudern 
jedesmal gratis ertheilt werde, ⸗ 
di einiger Zeit auch Häufig der Fall gewefen, daß Fußteiſende in benach⸗ 
harten Ländern — worden ſind, weil in ihren Paͤſſen ein offenbar bei ihrer 
Perſon nicht zutreffender Reiſezweck, z. B. bei augenſcheinlich gefunden Handwerks: 
hin das Beduͤrfniß einer Badefur, angeführt war. Da hierdurch nicht aflein der 
erdacht entfteht, daß dieſe Reifenden mehr eine Auswanderung aus den Königlichen 
Staaten, als die angegebene Neife bezweden, fondern aud) bie Paßinhaber ben aus⸗ 
mwärtigen Behörden in poligeilicher Hinticht verbächtig erfcheinen, und letztere überdies 
eine unzuläffige Konnivenz zwifchen der betreffenden Polizeibepörde und. dem Paß⸗ 
inhaber vorausſetzen müffen, fo hat Die Königliche Regierung auch den Polizeibehörden 
ihres Bezirks zu empfehlen, bei der Ertheilung von Paͤſſen an ſolche Andivibuen mit 
großer Vorũcht zu verfahren, und ihnen bie verlangten Paͤſſe nicht eher zukommen zu ° 
loffen, als bis fie fich über Die Augabe ihres‘ Reiſezwecks gehörig ausgewiefen haben. - 
Die Kounigliche Regierung das übrigens die Poltzeibehörden bei der in Gemaͤßheit der 
gegenwärtigen Beftimmungen am diefelben zu erlaflenden Berfügung anzuwelſen, Die 
‚oben unter Nr. 1, gedachte Aufforderung auch in demjenigen Gaſthaͤuſern, in welchen 
Zußreifende einzukehren pflegen, befannt zu machen und von Zeit zu Zeit zu erneuern. 
e- +» Berlin, den 12ten Quli 1822, — 
An Minifterium des Innern und ber Polizei. Vierte Abtheilung. 
Die Königl. Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, ben 2ten Auguft 1822. 
Vorſtehende Minifterialverfügung wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und Haben fammtliche Polizeibehörben bes Kiefigen Regierungsbezirks ſich darnach auf 
Das genauefte zu achten. — 


WVon Seiten der Hohen Minffterien bes Handels und der Finanzen iſt beſtimmt, No. 156. 
daß in Folge der Geſetze vom 1iren Juni 1816 und 26ften Mai 1818 die Zollerhe ⸗Schleuſeu⸗ 
- bung bei der. Spreefihleufe zu Koſſenblatt, welche bisher noch beftanden, nunmehr, umd abgabe zu 
zwar vom Aften Auguft d. 3. ab, gleich allen übrigen Waſſer⸗, Binnen⸗ und Pros men: 
vinzialjölen in den alcen Provinzen ber Monarchie auch aufpören, und bagegen Diejes 2 au — 5. 
nige Schleufenabgabe auch hier eintreten fol, welche der $. 4. des Geſetzes vom I 
titen Juni 1816 verordnet, namlich: 
| [2] 
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von einem Spree⸗Kahne, Schute ober Gelle, beladen Achlr. — gr. 
unbeldn . . —12 

von allen andern zum Waarentransport beftimmten Fleinen Fahr 
jeugen, beladen ee ——— 1» 
— 9 


Fiſcherkaͤhne, Anhänge, Handkaͤhne, Nachen, Gondeln, follen frei 

durchpaſſiren, wenn ſie mit groͤßern Kaͤhnen zugleich ſchleuſen; 
wenn fie aber einen beſonderen Aufzug verlangen, zahlt das Stuͤ — 6— 

von jeden 20 Stuͤck Floͤßholz, ſie ſeien —— Pegen, 

Karinen, oder auf irgend eine andere Art verbunden . .— + 12+ 
Diefes Schleufengeld zahlt allein der Schiffer, und ift Daher auch Hier nicht berechtigt, 
folyes den Eigenthümern der Waare anzurechnen, fondern es fteher ihm nur frei, ſich 
darüber mit leßteren bei Bedingung der Fracht zu vereinigen. 

Frankfurth, den_27ften Zuli 4822. „Königl. Preußifche Regierung. 


AR . Potsdam, den 2en Auguſt 1822. 
Vorftehende Berfügung ber Königlichen Regierung zu Frankfurth a. d. Ober vom 
27ften Quli d. 3. wird hiermit auf Erfuchen der gedachten Regierung zur Öffentlichen 


Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 26ſten Juli 1822. 
No. 167. Es wird diermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß bei der hieſigen Haupt⸗ 
Haupt: ¶ Inſtituten und Rommunals Kaffe ber bisgerige Kontrolleur Saber am 20ften rn 
Snfitutene d. 3. als Rendant, und ber Regierungs+ Hauptkaſſen -Buchhalter Neuendorff am 
Kaffe. za, 20ten April c. als Kontrolleue angeftellt worden find, und daß von ba ab bie Quit⸗ 
9 Pal * zungen ber gebachten Kaffe von dem ıc. Faber und Neuendorf werben unterfchrieben 
werden. | —— | — 
No. 158 F Potsdam, ben 29ften Juli 1822. 
Rentei-Wers Am Verfolg der Bekanntmachung vom 2ten Juli c. (Mo. 140. Stuͤck 28.) wird 
waltung Hierdurch zur öffentlichen Kenneniß gebracht, daß die Rentei⸗ und Poligeiverwaltung ber 
der Aemter vereinigten Aemter Königs» Wurterhaufen, Machnow, Seldyow und Gallun nunmehr 
Könige dem Forftrendaneen Kletſchke zu sn Sg ae als Nentbeamten, unter 
Wufterhaus Beipepaltung der Nenbantur der zur Forſtinſpeltion Königs Wufterfaufen gehörigen 
—— Forftkaffe, übertragen worden ift. | 


————— 
Juli. * 
Verordnungen und Bekanntmachungen dee Koͤnigl. Kammergerichts 

No. 15. Aufolge 2: von des Könige Majeftät getroffenen —— werden zur Er⸗ 
Kriminale gönzung der Kriegsreferve ber Infanterie Refruten ausgehoben, deren Vereidigung 
Ne jedoch micht eher als bei ihrer wirklichen Einziehung erfolgt. Diefe Rekruten, welche 
fenfjährie dum Unterfeheibe der übrigen. Kriegsreſerve-Manuſchaften Cdie wirklich im ſtehenden 
gen Mriegds Heere gedient haben und ſich in der Regel nur zwei Jahre in der Kriegsreferve befins 
zeferpiften. den,) nach ihrer bei ben gandiwehrftäben erfolgten Ausbildung die Benennung: / fünf, 
— jäßrige Kriegsreſerviſten“ erhalten, verbleiben als unbeeidige in Beziehung auf bie 
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Keiminal:Serichlöbarfeit, der fie unterworfen find, im bis Verhaͤltniſſen, 
den Fall der Deſertion ausgenommen, in welchem nach % 468. Titel 20. Theil 2. des 
Allgemeinen Landrechts und $. 46. Tirel 36. Theil 1. der Allgemeinen Gerichtsordnung 

bei ihnen, wie bei den übrigen Soldaten, das Forum berMilitairgerichte eintritt. 

Damit jebod) von dem Vergehen eines ſolchen Rekruten derjenige Truppentheil, 
welchem er namentlich überwiefen worden, Kenntniß erhalte, werden auf ben Antrag 
des Königlichen Kriegs » Minifterii die Zivitgerichte angereiefen, von einem jeden, wiber 
einen Rekruten biefer Art ergangenen rechtskräftig gewordenen Straferfenmmifle, das 


betreffende Landwehrbrigade ⸗ Kommando zu benachrichtigen. 
iernach Hat das Königliche Kammergericht bie Untergerichte feines Bezirks durch 


H 
die Amisblaͤtter mit der erforderlichen Anweiſung zu verſehen. 
Berlin, den 12ten Juli 1822. | 
An Der Juſtiz⸗Miniſter v. Kircheiſen. 
das Koͤnigl. Kammergericht. | 
Vorſtehende Berfügung wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und. 


die Uintergerichte werben angewieſen, ſich mac) derfelben zu achten. 
Be ‚ ben 18ten Quli 1822. 


Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird bas, die No. 16, 


Vollſtreckung der Erefutionen gegen Militairperfonen aus Zivil» Erfenntniffen betreffende Erekutionen 
ae * Ar m. 
ai onen 


ffript vom dten Zuli c. nachſtehendermaaßen zur Befolgung bekannt 
gemacht. Berlin, den 22ften Juli 1822. * 

* er 
enn 


— 
Des Königs Majeftär Haben durch die an die Miniſterien der Juſtiz und bes * 
Krieges erlaſſene allerhoͤchſſe Kabinetsordre vom Aten Juni c. zu beftimmen ge⸗ — 
ruhet, daß die gegen Militairperſonen aus Zivil⸗Erkenntniſſen zu verfügende 
Erekutionen, foweit fie nicht Gehaltsabzüge berreffen, kuͤnftig von den Zivils 
—— durch die dazu angeſtellten Beamten vollſtreckt werden ſollen, der 
chuldner durch das Militairgericht aber davon mit der Weiſung zu benad)s 
richtigen fei, fich bei —— der geſetzlichen Folgen nach der Berfügung 
des Zivilgerichts zu achten. 8 bedarf alfo von nun an feiner an die 
rg zu erlaffenden Requilition wegen Vollſtreckung einer Erefution 
in das Vermögen einer Militafrperfon, dieſe Vollſtreckung gefchieht vielmehr durch 
Diejenigen Beamten, welchen die Vollſtreckung der Exekution gegen Zivilperfonen 
obliegt. Don ber verfügten Erefution muß jedoch jederzeit —— Militair⸗ 
Gericht, welchem der Exequendus für feine Perſon unterworfen iſt, Nachricht ges 
geben werben, bamit biefes die erforberiiche Weifung an den Schuldner erlaffe. 
Hiernach hat das Königliche Kammergericht nicht allein felbft zu verfahren, 
fondern auch die Untergerichte feines Bezirks durch die Amtsblärter anzuweiſen. i 
Was die bei dem Kollegio felbit wider Militaieperfonen, bie feiner unmitrelbas 
ren Qurisdiftion unterworfen find, zu vollſtreckenden Exekutionen betrifft, fo müffen 
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ſolche jederzeit umter die Dierektion des Erekutions⸗Direktors, ober wo ein ſolcher 
nicht vorhanden iſt, eines Sekretarii oder eines am Aufenthaltsorte des Schuldners 
wohnenden Juſtiz⸗Bedienten geftelle werden. Perlin, den bten Quli,1822, 
n Der Juſtiz⸗-Miniſter v. Kircheiſen. 
das Koͤnigliche Kammergericht. 


No. 17. Die Untergerichte im Departement des Rammergerichts werben hierdurch ange: 
Holzdefraus wiefen, dem Befehle vom 17ten Januar d. J. (Amtsblatt Stuͤck 6. No. 5.) gemäß, 
bationen, die ruͤckſtaͤndigen ſummariſchen Nachmweifungen über die in den refp. Gerichts Bezirken 

vorgefallenen Holjs Defraudarions Fälle, oder den Bericht, daß dergleichen Unterſuchun⸗ 
gen — haben, Binnen 8 Tagen, bei 2 Thlr. Strafe, unfehlbar einzureichen. 
erlin, den 22ften Quli 1822, — 


Verordnungen und ae ne des König. Polizei ⸗Praͤſidiums 
von Serlin, 
Der auf ben 26ſten Auguft db. 3. angefegte hieſige Jahrmarkt trifft mir dem, 
No. 9. von dem hieſigen gewerbtreibenden Publifum zahlreich befuchten Spandauer Markt in 
Jahrmarkts einer Woche zufammen. Aus biefem Grunde ift eine Verlegung des erfteren für an 
Serlegung. gemeflen erachtet worden, und damit nun durch folche nicht ein: anderweite Kollifion mit 
den um jene Zeit eintretenden Maͤrkten zu Treuenbriegen, Mincheberg, Beelig, Kb 
nigsberg in der Neumark und Zeſſen veranlagt werde, foll der fraaliche Rabrmarkt für 
Diesmal vom 26ſten Auguft auf ben 16ten September c. verlegt werden, welches Dix . 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Berlin, ben 27ften Juli 1822, 


An Verfolg der Bekanntmachung vom 2öften April d. J., wege der, zu Aus 
No. 10, führung der Allerhoͤchſten KRabinets» Ordre vom Tten Juni 1821 zu bewirfenden Dies: 
Austellung jährigen Ausftellung vaterländifche: Fabrikate, wird Bierdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
vaterländie niß gebracht, daß biejent en Sabrifanten, welche daran Theil zu nehmen münfchen, 

re Sabris ſich nächften Donnerftag, Freitag und Eonnabend als den Sten, Iren und 10ten d. M., 
* oder am darauf folgenden Dienſtag und Mittwoch als den 13ten und 14ten d. M., 
“in den Stunden von 10 bis 1 Uhr Vormittags, in dem zur Ausftellung beftimmten 
Lofale bei dem Herrn Fabriken ⸗Kommiſſions Rath Weber Kloſterſtraße Nr. 36, zu 

melden Haben. Berlin, den 2ten Auguft 1522. 


Perfonalchbronit. 
Der Referendarius Graf von Alvensleben ift zum Kammergerichtss Affeffor 
ernannt, worden. 
Der bisherige Kanzleldiener Keil ift zum Borenmeifter bei der hieſigen Regierung 
befördert, der bisherige Kanzleibote Gruͤtz macher zum Kanzleidiener ernannt, und 
der Garde⸗Invalide Wolters als Kanzleibore angeftelle worden. 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 
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Ertra»- Blatt 
sum 
32ften Stud des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 





D. Lieferung des Brennholzbedarfs zur Heizung ber Dieuſtzimmer der unter 
eichmeten Regierung für die Wintermenare 1833, und zur Verabreichung einiger Des 
putate, — ein Quantum von 65 bis 70 Haufen Kiehnens Kloben» Brenuhol; — foll 
dem Mindeftfordernden überlaflen werben. - | 
Hierzu iſt ein Termin auf den 19ten Auguft d. 3. Vormittags um 11 Uhr im 
hiefigen Negierungs» Gebäude anberaume worden, in welchem diejenigen, bie auf dieſe 
Lieferung, welche allmäplig nad) dem Bedarf zu leiften ift, einzugehen beabfichten, ſich 
im Gefchäftsjimmer des Regierungs » Sefretariats einzufinden, uud bei der Yusbietung 
der Lieferung ihre Gebote abzugeben Haben. 
Porsbam, den 29ften Juli 1822, 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Die Lieferung des Bedarfs an Feldbfteinen, Kies und Klinfern, behufs der Umpflas 
——— Toeũs der Lindenſtraße zu Potsdam, ſoll, hoͤherer Anordnung zufolge, 
en Mindeſtfordernden in. Entrepriſe uͤberlaſſen werden. s iſt hierzu ein Lizitations⸗ 
termin auf Den töten dieſes Monats Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des uns 
terzeichneten Bauinfpeftors, ee No. 60. zu Potsdam anberaumt, wozu 
Dietungsluftige eingeladen werben. 
Die näheren Bedingungen bei dieſer Lieferung follm vor Anfang des Termins 
Öffentlich befannt gemacht werben. “ 
Potsdam, den Sten Auguſt 1822, „Heidfeld. 
Im Auftrage der Königl. Regierung, 


Zum Verkauf des sub hasta geftellten, im Beeskowſchen Kreife belegenen Guts 

er ‚ welches nach der davon nach rirterfchaftlichen Prinzipien aufgenommenen 

ere auf 25,194 Nıplr. 14 Gr. 444 Pf. abgefchägt, und worauf in den bereits anges 

faudenen Terminen 17,000 Replr. geboten worden, if ein nochmaliger Lizitatioustermin 
auf ben 6ten Januar 4823, 

vor dem Depntirten, Ober + Landesgerichts ⸗Rath Stubenrauch, angeſetzt worden, 

welches den Kaufluftigen mit der Aufforderung befannt gemacht wird, fich in Diefem 
Termin auf dem Königl. Ober + Landesgericht sinzufinden, und ihr Gebot abzugeben. 
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Die Verkaufstare kanu in der. hieſigen Regiſtratur und auch auf dein Gute bei 
beim Adminiftracor Brandenburg eingefehen werben. 
Franffurt am der Oder, den 23ften Zuli 1822. 

; RKoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht. 








Der Buchbindergeſell Johann George Heinrich Herzer, unten näher bes 
zeichnet, hat am 21ften v. M. auf dem Wege Hicher fein in Goͤttingen unterm Sten 
Mai v. 3. ausgeftelltes, und zulegt am 8ten v. M. in Magbeburg viſirtes Wanderbuch 
verloren, und bies auf eine unzweifelhafte Art nachgewieſen. Es ift demfelben daher 

eute ein neuer Paß erhellt worden, und das Wanderbuc) wirb, zur Berhürung eines 
ißbrauchs, hiermit für ungültig erflärt. . 

| Signalement. 

Sodann George Heinrich Herzer iſt aus Göttingen gebirtig, 19 Jahre alt, Fleiner, 
behender Statur, har ein länglich volles, mit Sommerfleden bezeichnetes Geſicht, kleine 
Maͤſe und Mund, blaue Augen umd bfönde Haare. 

Mündyeberg, ben 2ten Auguft 1822, Der Magiftrat, 
nn — nf 
Die zum Nachlaffe ber Wittwe Parifius, gebornen Guthke gehörige Hofftelle 
des vormaligen Lehnſchulzeuguts zu — fommt Garten und Absrbe, g 
ch gewuͤrdigt zu 629 Thlr. 19 Gr. 1 Pf., fol Thellungshalber an den Meiſſbiet 
den verfauft werden, 
Hierzu iſt ein Termin auf ben 
6ten September a. c. Vormitttags 10 Uhr 
angeſetzt, zu welchen Kaufluftige eingeladen werden. 
den 20ften Mai 1822, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Neuſtadt an der Doſſe. 
——— — — 


Qu der Konkours / Sache bes verſtorbenen Hauptmanns und Poſtmeiſters Frei⸗ 
herrn bon Grotthuß ſollen in dem Lokale des hieſigen Stadtgerichts 
ben 20ſten Bea b. 3. Vormittags um 8 Upr 
mehrere Effeften, beſtehend in Uhren, Eilbergefchirr, Porzellan, GSlaͤſer, Kupfer, Mefs 

fing, Eifen, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgerärh, Kleidungsſtuͤcken, S 
den, Gervehren und Büchern, öffentlich an ben Meiftbierenden gegen gleich baare 
zahlung in Kourant verauktionirt werben. 
Oranienburg, den Aen Zuli 1822, 
Vermoͤge Auftrags * —5* Kammergerichts. 
ee. 


Fe ———————n 
Die 
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Die ber verwittweten Burgemeifter Kuhlmey zugehörigen, zu Kein belegenen 
Grundſtuͤcke nebſt Zubehör, beftefend j 
a. In einem Öroßbürgergure, Nr. 10. bes Hypothekenbuchs, mit Wohn: und Wirth 
ſchafts⸗Gebaͤuden, drei Hufen Laud nebſt Maͤſchwieſen, 15 Morgen 72 [JRuthen 
befondere Wicfen und einem Garten, welches nach Abzug der Abgaben auf 
8132 Rthlr. 9 Gr., abgeſchaͤtzt ift, 
b. in einem Großbuͤrgergute, Nr. 5. des Hypothekenbuchs, mit Wohn: und Wirth⸗ 
Ichyafts- Gebäuden, Brantweinbrennerei und Braustitenfilien, die in der General; 
tare bemerkt find, zwei Hufen Land nebſt Mäfchwiefen, 20 Morgen 41. [FRuchen 
befondere Wichen, 2 Gärten und dem fogenannten Budenhaufe nebft dazu gehoͤ⸗ 
ziger Scheune, welches nach Abzug ber Abgaben auf 10,566 Rıflt. 14 Br. 
gerichtlich) taxirt iſt, 
ſollen Schuldenhalber in den Bietungsterminen auf den 
30. September, 30. November 1822 nnd 1. Februar 1823, 


des Morgens um 10 Uhr, davon Die beiden erften an Hiefiger Gerichtsftelle,- der letzte 
peremtorifche aber zu Ketzin auf Dem Rathhauſe abgehalten werben, öffentlich an den 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung in Kourant verkauft werden. 


"Dies wird den KHaufluftigen mit der Nachricht befannt gemacht, daß dem Meifts 
‚bietenden die Grundſtuͤcke im legten Termin fig das Meiftgebot, nach, Genehmigung 
der Intereffenten, und fofern nicht gefegliche Umftände ein anderes nothwendig machen, 
zugeſchlagen werben. i J | 

Die bei Aufnahme der. Tare etwa vorgefallenen Mängel ind vier Wochen vor dem 
letzten pevemtorifchen Termin anzuzeigen. a 
Potsdam, den 18ten Auli 1822, Königl. Preuß. Juſtizamt Fahrland. 





Die dem Büdner Immanuel Wilfelm Scheffer gehörigen, zu Bieſen 
belegene Grundſtuͤcke, nämlich die Erbzins Pfarr» Büdnerftelle, beftchend aus Ger 
baͤuden, Garten und Wöhrte, auch Weidegerechtigfeit, ferner des Erbpachtsrecht am 
Kiechengarten, alles zu 616 Rehlr. 16 Gr. 2 Pf. gewuͤrdiget, foll mit Darauf hafteudem 
Altentheil, im Wege ber Exekution, auf den Antrag eines Glaͤubigers 
. | am Tten Dftober d. 3. Bormittags 11 Uhr 
allpier in der Amtsgerichtöftube fubhaftirt werden, wozu Kaufluftige hierdurch vorge⸗ 
laden werden, alsdann vor uns ihr Gebot abzugeben, auch Zufchlag nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung ber Intereſſenten und geiftlihen Behörde, welcher das Verkaufsrecht zus 


fteher, zu gewärtigen. Wittſtock, den 24ften Juii 1822. 
= * Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


— — — 
J = 
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Dee 
der im Monat Zuni 1822 Im Berliner Polhei ⸗ Beirk ergriffenen und nach ihrem 
Al⸗ Grd 
a Etand und Namen, | Geburtsort, ° = Haase, Etim. — Augen⸗ 
A. Nach ihrem Wohn; oder 
Geburtsorte beförberte 
Bagabonden : 
1Geſchke, Wilh. Ernſt, Tuchs Fuͤrſtenwalde. 126) 5] Zibräum Ihalbs dunkel⸗ 


macher s Örfekle. 1" lih. | bebedft.| blond, 


2: Dona?, Anna Maria Do Magdeburg. bunfels frei und'blond. 
rordea, Dienftmagd. blond. | Hod). 
3Ebell, Gottfried, Arbeitss —* 3 blond. Ifrei und| desgl. 


A, 


necht. Medlenburg. 
5 Herrmann, Joh. Koroline,| Kirſchheyn. 16) 410 blond. frei und braͤun⸗ 
rund. ! lich. 


Dienftmagd. 


6 Schuͤttau, Joh. Erneſtine Breslau. 24 
Auguſte, Dienſtmagd. 
7 Lingnau, Chriſtoph Frie-Mohrungen. 65 
drich, Hutmachergeſel⸗. 
8 Haberecht;, Johann Fries | Köpenif. 59 
drich, Zimmergeſelle. 
9 Bert, Sodann Friedrich Genspagen. 23 
I 


5 — dunkel⸗frei. blond. 
blond. 

5) 2ſchwarz rund. \fchmarz, 
u. grau. 

5) 5braͤun⸗desgl. blond. 


lich. 

5) 4 dunkel⸗ — braun. 
braun. 

410blond. — blond. 


Serdinand, Knecht. 
10 Mann, Karl Auguſt, Potsdam. 17 
Burſche. 


B. Ueber die Grenze beför: 
derte Dagabonden: 


1 Roller, Karl Frisdrih, Neu⸗Muͤnſter in 34 


Malsr. Hollſtein. 


mann hauſen gerun⸗ 
zelt. 

4 ra Johann Kärl, Friedland in 20| 5| Albraun, un. braun. 
bed. 

| 5|blond. frei. ſcchwach. 
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seidhntg 
reſp. Wohns ober Geburts⸗Orte, ober über bie Grenze befoͤrderten Bagabonden. 





Mund. | Kinn, | om. Statur, 





Nafe, 





| Augen. Geſicht. Ort der Beſtimmung. 























grau. langund gewoͤhn⸗ rund. hell⸗laaͤnglich. unter. Fuͤrſtenwalde. 
vorne | lid. blond. feßt. 
breit. | 

desgl. klein u. klein. ſſpitz. — Jddesgl. desgl. Magdeburg. 
ſtumpf. 

blau. klein u. gewoͤhn⸗ breit. grau⸗ | desgl. | desgl. Strausberg. 
breit. | lich. melirt. 

besgl. Be desgl, rund. langes besgl. | besal. Anklam. 

‚ hend. 

grau. Pr Flein. berg. | — | besgl. klein. Kirſchheyn in der Nie⸗ 
vorn et⸗ s berlaujiß. 
was | 
ſtark. 

desgl. klein u. desal. | desgl. — | besgl. unter⸗ Breslau. 
ſpitz. ſetzt. 

besgl. Igebos mittel. breit. melirt. desgl. desgl. Mohrungen. 

tm. 

blau. — — rund, blond. desgl. mittler. Koͤpenick. 
lich. lich. 

grau. ei u. gewoͤhn⸗ breit. — gerun⸗ ‚unters Strausberg. 
ftumpf.ı lic). bet. ſetzt. 

blau. klein. klein. rund. — — flein. Porsdam. 


blau. Ilang u. klein. ſpitz \blond. a Neu⸗Muͤuſter. 


feiß. | fest. 
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Hierdurch beehre id) mich, einem verehrungswerthen Publiko hieſigen Orts und 
ber Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich. die Handlung bes Herrn D. Z. Hirſch⸗ 
feld hierſelbſt unter heutigem Tage kaͤuflich übernommen, und ſelbige neu etablirt, mit 
guten und, preiswürbigen Waaren verfehen, Den 14ten d. M. wiederum eröffnen werde. 
Anden ic) nun um geneigten Zufpruch ergebenſt bitte, verſichere ich : zugleich, F 
, buch gute Waare, reelle, prompre und. billige Bedienung mich des gütigen Zutrauens b 
werth zu machen, mit welchem ich mic) beehrt zu feben- bie frohe Hoffnung habe, 
Wrietzen a. d. O., ben Aften Yuguft 1822, t | | 
j Der Kaufmann €. F. Roſe. | 
I I L | 1 ” 


Mit Hoher obrigkeitlicher Erlaubnig, und mit Zuſtimmung der Herren Aelteften 
der Korporation der hiefigen Kaufmannfchaft, welche Die Nüglichfeit des Unternehmens | 
nicht bezweifeln, habe ich mich entfchloffen, in meiner Wohnung ein Bureau ju errichten, 

in welchem ich ſowohl Handlungs Kommis, als Lehrlingen, hieſigen und auswär S 
tigen, Die Gelegenheit zu einem Engagement gegen mäßige Gebuͤhr nachweife. } 


8 


Die reip. hieſigen umd auswärtigen Handluingskäufer, Fabrifenbejiger u. f. w. 
erfuche ich daher zuförderft, mein Unternehmen durch gürige Minvirfung, und dadurche 
daß diefelben bei Beſetzung erledigter Stellen ‚mie ihre Wunfche gefaͤlligſt 
mitrheilen, — 
zu unterſtuͤtzen. EEE A, az * 
Eben fo erſuche ich bie Herten Bandlunge -Remunis, welche ein En; agement| 

fuchen, fo wie Die refp. Eltern und Bormünder,: welche ihre Soͤhne bie —— 
erlernen laſſen wollen, ſich deshalb gefaͤlligſt an mich zu wenden. F 


In der Regel bin ich in den Wochentagen Vormittags bis 10 Uhr anweſend; 
ſchriftliche Anfragen koͤnnen zu jeder Zeit bei mir abgegeben werden. 
Pläne, diek Angelegenheit beweffend, find immer bei miz.gratis zu Haben, and 
- aud) außerdem, zur Erfparung unnörhiger Korrefpondenz, \' 
0.18 Potsdam bei Herrn 9. —* Grandam, 
in Brandenburg bei Herrn B. C. F. Steindorff, 
in Halle bei Herrn C.F. Freudel, 
in Cottbus bei Herrn J. K. Hede rich. 
Berlin, im Juli 1822. 


Der Kaufmann und Kommiſſionair €. G. Kriegel, 
Muͤnzſtraße Nr. 22, Eingang Grenadierftraße. 


In Bezng auf obige Anzeige kann ich mehrere Lehrlinge, ſewohl auf Hiefige 
Komtoirs, als auch in Detailgandlungen unterbringen. Ä 
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der Stadt Berlin 
— Stid 3 — 


| Den töten Auguft 1822. 


'$7 — Allge meine Geſetzſammlung. 

—— Ibte Stüd ber allgemeinen. Gefegfammlung enthält: 
‚Mo. 742. Die Ulerhöchite Kabinetsordre vom 18ten Juli 1822., bie Ausfpreibung 
ı —* der Prinzefiinnen»&teuern betr end. 

Mo. 743. - Die Erflarung wegen ber mit der Fuͤrſtlich Schwarzburg Sonders hauſen⸗ 
Io fehen Regierung verabredeten Maafregeln zur Verhuͤtung der Forſtfrevel 
de. in den Örenpwaldungen. Vom 16ten Juli 1822. 

"No. 748, ; Eine gleiche Erflärung, bezüglich auf das Fuͤrſtenthum Lippe. Vom 
Zahlen Sul ; | 


4 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potodam. 

— — Potsdam, dem Aten Auguſt 1822, No. 159; 
MNach der Bekanntmachung des wirklichen Geheimen Racks und Ober» Präfidenten Baus Ver⸗ 
ı von Herdebreck Erzellenz vom 27ften Zum d. 3. im — Amtsblatt waltungs⸗ 

Stuͤck 27., find durch die Aullöfung der vormaligen Regierung in im Dem hiefigen Fr * 
Begierungebezirfe die Theile der Spree, oberhalb Berlin vom Oberbaum bie Eöpnich, 2 * 
"und unterhalb Berlin vom Ausfluß des Landwehrgrabens im Tpiergasten bis unterhalb 





Edarlottendurg zugefallen. —F | 

Die Bearbeitung der bafelbft vorfommenden Baus Gegenftände ift-rücffichrlich des 

Khells oberhalb Berlin dem Baus Zufpeftor Eytelwe in zu Königs» Wufterhoufen, 
und ruͤckſichtlich des Teils unterhalb Berun dem Baus Inſpeltor Schwarz, zu Thier⸗ 
garten» Muͤhle bei Oranienburg wohnend, übertragen worden, weldjes hiermit zur öffents 
Jichen Kenntniß gebracht wir. *4 —— — 


kt) 


- 16 — 


No. 160. Um bie neue Scheibemünze voͤllig gangbar zu machen, und bem Prbltum die 
Regulirung Unannehmlichkeiten einer fteten Berechnung gegen Preuß, Kourant zu erfparen, - 
der Dreife den ſaͤmmtliche Stadträche und ftäbrifche Voltgeibehörden derjenigen Kreiſe des Hiefi 
— — * Regierungs / Bezirks, in welchen ber Innungszwang noch beſteht, hiermit angewie * 
Eilber- längftens im Laufe des fünftigen Monats Mai die unter polizeilicher te chenden 
en.  Preife der Lebensmittel, namentlich: des Brotes, des Fleifches und des Bieres, nad 
p-2b.2013 Silbergroſchen zu reguliten, ganz befonders aber Die Bäder zur Derbafung des Brotes 
Juli. und der Semmeln nad Silbergroſchen anzuhalten, wobei, wie fi) von —* verſteht, 
die Silbergroſchen nach dem Nominalwerthe anzunehmen und die Taxen lediglich nach 
Silbergroſchen und Pfennigen feſtzuſtellen ſind. 


Die Herren Landraͤthe der beſagten Kreiſe haben ſorgfaͤltige Aufſicht zu führen, 
daß diefer Verordnung allenthalben nachgegangen werde. 


Wegen ber dem Innungszwang nicht unterworfenen 4 altpreufifchen Kreife wird 
dato befonders an die Kreisbehörden verfüge. Sollte es an einem. oder dem andern 
Drte noch an hinreichender Scheidemünze fehlen, fo dient zur Nachricht, daß folckse in 
allen größern Königlichen Kaffen zu haben iſt. 


Merfeburg, m 18ten April 1822, “ Königl, Preuß. —— | 


Potsdam, ben Aften Auguſt 1822 
Die in "obiger Befanntmachung enthaltenen ——— en werden hierdurch 
auch auf die ehemaligen ſaͤchſiſchen Landesthelle unſers Re 2 — ausgedehnt, 
und weiſen wir die betreffenden Kreiss und Orts» Poligels Behörden an, danach fofort 
zu verfahren und Feine Abweichungen davon zu geſtatten. 


Potsdam, den 2ten — 1822. 
No. 161. Das Könfgl. Öber-Zenfurs Kollegium hat unterm 14ten v. M. den nachftehenden, 
Zenfuranges außerhalb der Staaten’ des deutſchen Bundes erfchienenen Schriften: 


je B, —* 4) Geographiies Ganbieiton ber Schwet 2 Bände und 1 Heft Nadhträge, Koran 
auerlänher 182 


2) Die —— im 19ten Jahrhundert, ibidem 1822, 


3) Bebeutende — in der Entwickelung des Kindes, widem 1822. (von 
Herrn Kruͤſe), nd - 


4) Darſtellung des religioſen Bildungsganges ꝛe. ibidem 1822, (von Emanuel von 
Sellenberg) — 


die Debiss: Erlaubniß ertheilt. 








— 177 — 


I: Potsdam, ben 7ten Auguſt 1822. No. 162, 
Es find verfchiebentlich Zweifel entftanden, ob das Tabarfrauchen in den Stras Verbot bes 
‚sen der Staͤdte, die mit Ziegeln bedeckte Häufer haben, als verbotwidrig betrachte 


werben fönne, da die vorhandenen Geſetze mur das feuergefäßrliche Tabackrauchen für 
ſtrafbar erfläreh. 


Das Königl. Minifterium bes Innern und ber Polizei Hat hierauf entfchieben, 3 


daß das Tabadrauchen auf den Straßen, ohne Ruͤckſicht ob die Käufer mit Ziegeln 
ober mit Stroh und andern Materialien gedeckt find, eine feuerpolizeiliche Kontravention 
enthalte, ba das gefegliche Verbot des Tabackrauchens in Gegenden, wo leicht Feuer 
entſtehen Fan, auch auf das Rauchen zwilchen Gebäuden zu beziehe, deſſen Feuerge⸗ 
faprlichkeit durch praftifche Fälle hinreichend beftätigt ſei. 


MWir-bringen diefe Beftimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnig, und weifen 
die ums untergeorbneren Poilzeibehoͤrden an, allgemein in ben zu ihrer Kenntniß kom⸗ 
menden Fällen das Tabackrauchen auf den Skagen mit der in der Allerhöchften Dekla⸗ 
** vom Ziften Auguſt 1815. (Geſetzſammlung, 1816. ©. 1.) feſtgeſetzten Strafe 
zu belegen. . 








| Derfonslchroniti 
Der bisherige Hlefige Stadtgerichts ⸗Auskultator Heinrih von Petersdorff 
iſt zum Referendarius beim hieſigen Regierungs / Kollegium ernannt worden. 


Der Stadtgerichts ⸗Auskultator, Dr. juris Karl Wilhelm Friedrich Amer 
lang und der Lands» und Stadtgerichts-Auskultarer Karl Heinrich Weiffenborn 
find zu Kammergerichts + Referendarien befördert worden. 


Die Kandidaten der Rechte Friedrich Wilhelm Freiherr Guretzky v. low 


nig, Eduard Richter und Wilpelm Felix Heinrich Magnus von MWedell 
find als Ausfultateren beim Königl. Stadrgericht in Berlin angeftellt worden. 


Die Kandidaten der Mathematik Wilpelm Karl Lange, Karl Friedrich 
Heinrich Paafıh, Johann Friedrich Wolge und Heinrich Joſeph Weyer 
find zu Feldmeſſern im dieſſeitigen Regierungs s Departement beftelt worden. 

Der penfionirte Grenzauffeher Kroͤcker ift als Dammmärter bei der Liepefchen 
Schleuſe am Finom» Kanal angeftellt worden, 


Die bisherige erfte Hebamme in ber Königl. Charitẽ ⸗ Anftalt, Johanna geborne 
Michter ſeparirte Sellin, ift als Stadt / Hebamme in Berlin approbire und anger 


nommen worden. 


Tabad: 
rauchend 
au 


f den 


* 


— irs — 
vermiſchte Nachrichten. 


Um die fir Die hieſige Zivil-⸗Waiſen⸗Verſorqungs⸗Anſtalt eingehenden fortlau⸗ 
fenden Beiträge beffer überfehen zu fönnen, und die Führung des Kaflen» und Redy 
nüngewefens der Anſtalt zu erleichtern, ift in der unterm 12tem Juni d. 3. ſtattgefun⸗ 
Denen Öeneralverfammlung der Herren Tpeilnehmer ber Befchluß gefaßt worden: die 
forclaufenden jäßrlichen Beiträge pränumerando, und zwar entweder am iften Januar 
jeden Jahres auf einmal, oder, was ber Wahl ber Herren Theilnehmer überlaflen 
bleibt, im halbjäßrlichen Raten, am tften Januar und iſten Juli jeden Jahres, zu bes 
vr. ‚Wir erfuchen deshalb ſaͤmmtliche Herren Theilnehmer der Anftalt, welche 
"ihre Beiträge direkt an uns einfenden, ſolche von jetzt an nach der oben erwähnten Der 
ſtimmung, unb unter Addreſſe des Rendanten der Auſtalt, Herrn Reglerungs +» Haupt 
Kaflen Buchhalter Ba af hierfelbft, fo wie unter der p ien Rubrif —E 
ſenhaus⸗ Sachen und Gelber,” gefaͤlligſt einzuſenden. 
Wir fügen gleichzeitig an diejenigen ber Herren Thellnehmer, welche mit üprem 
Beiträgen noch reftiten, die Bitte Hinzu, die Ruͤckſtaͤnde unter der fchon erwähnten 
rear bald gefaͤlligſt zu berichtigen. > 


Potsbain, den bten Auguſt 1822, . . Das Zieil-Waifens Amt. 


- Laut Erteaft aus dem Teftamente ber verftörbenen Prediger Witwe Platen 
Hanne geb. Kämpfer, publiziet ben Aten April 1821, Kat diefeibe * 


—5— Reichsthaler Koutant, als Beitrag zu dem von dem Regierungs⸗ und 
„Schul⸗Rath v. Türk zu errichtenden buͤrgerlichen Waiſenhauſe, falls aber 


„ſolches nicht zu Stande kommen follte, dem ſtaͤdtiſchen Armen: Fonds vers 


„macht.“ 


Das unterzeichnete Waiſen / Amt glaubt dieſes fromme Vermaͤchtniß um fo mehr 
zur Kenntniß derer bringen zu muͤſſen, Die an dieſer Stiftung Theil nehmen, weil fie 
das Vertrauen ber Derftorbenen auf das Gedeihen einer Stiftung, deren dereinftige 
Eriftenz damals noch ſehr zweifelhaft war, beurfumder, ein Vertrauen, welches der 
Erfolg vollkommen gerechtfertigt dat, indem die Anſtalt bereits zu Weihnachten defteiben: 
Jahres, zu deſſen Anfang bie verewigte Woplepäterin fie in ihrem Teftamente bedachte, 
exoͤffnet, daher denn auch dies Legat in bie Kaffe der Stiftung gezahit worden ifk, 


Potsdam, den bten Yuguft 1822, Das Zwil /Waiſen /Amt. 


— — — — 
— (Hierbei ein Extrablatt. ) 
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Ertra⸗Blatt. 

zum 

Z3ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





E. iſt beſchloſſen worden, das dem Königlichen Fiskus gehoͤrige, in ber Kurſtraße 

ierſelbſt unter der Straßen» Nummer 52. belegene ſogenannte Fuͤrſtenhaus mit allem 
einen Quer; und Hinter-Gebäuden in feinen bisherigen Grenzen zum uneingefchränften - 
Privat» Eigenhum zu verkaufen. - ’ 

Diejenigen, welche diefes durd) feine Lage vorne nach der Jaͤgerſtraße und dem 
Werder,’ Hinten am fließenden Muͤhlengraben, zu jebem Gewerbe vortheilfaft zu bes 
nutzende, im beften baulichen Stande fid) befindende Haus zu Faufen Willens, auch zu 
befigen fähig find, werden — aufgefordert, ihre Gebote in ſchriftlichen und ver⸗ 
ſiegelten Submiſſionen unter der Äddreſſe des unterzeichneten Departements, jedoch 
binnen längftens 6 Monaten abzugeben, und ſoll nad) Verlauf dieſer Zeit derjenige, 
der das befte. Gebot gerhan, auch) die beften Zahlungsbedingungen geftellt hat, wegen 
eventueller Abfchließung des Kauffontrafts näher befehieden werden. 

Die Befchreibung des Haufes, fo wie der Plan und Die Zeichnungen, imgleichen 
die Kaufbedingungen, fönnen täglich bei dem Kaftellan Stellien in dem Dienftpaufe 
des Kriegesminifterli, Leipziger Straße Nr. 5. wohnhaft, eingefehen werben, der bie 
Kaufluftigen auch — wird, falls ſie uͤber einige Umſtaͤnde naͤheren Aufſchluß 
zu haben wuͤnſchen ſollten. Berlin, den Aten Juni 1822. 


Krieges; Minifterium. Diertes Departement, 


Behufs des Neparaturs und theilweifen Neubaues der Strafs und Beflerungss 
Anftale zu Spandau, foH die besfalls nörhige Lieferung von einigen Baus Materialien, 
als; Mübersdorfer Kalk⸗ oder Bruchfteine, Sand und SteinsKalf, dem Mindeftfors 
dernden in Entrepeife übergeben werden. Zu Diefem Ende haben wir einen Bierungss 
termin auf den 20ſten Auguft d. J. Vormittags um 10 Upr:in dem Geſchaͤfts zim⸗ 
mer der Anſtalt anberaumt, und laden desfalliige Bietungsluftige hierdurch ein, am 
gedachten Tag und Stunde zu erfcheinen, ihr Gebot zu thun, und ben Zufchlag nach 
eingebolrer Approbation der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu gewärrigen. 

Wie es mit der Einlieferung, der benanuten Baumaterialien gehalten werben. fol, 
beſagen die besfallfigen Lieferungs -Bedingungen, welche fogleich allgier bei und einges 
ſehen werben fönnen. en ' oo ° 

Spandau, den Aten Yuguft 1822. ;. J * . 6 F 
Koͤnigl. Preuß. Verwaltungs» Behörde der Straf⸗ und BefferumgssAnftalt, 
- I—————— —— | % 
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No. 28. 


No, 20. 


vom Itsen Zunkd. % fofl in der Dammendocfer 
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Nach. der Beſtimmung Elmr Hohlötlichen —** zu Frankfurth ad. Oder 
#,' Amts Friedland, 
eine ſchon ſeit meheren Jahren beſtehende Theerſchwelerei, wobei 4 Mergen 
Land, bie noͤthigen Gebäude und ein noch brauchbarer Ofen vorhanden find, auf 
12 mac) einander folgende Jahre oͤffentlich meiſtbietend verpachtet werden, 
wozu ein. Bietungstermin auf ben Sten September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Forſthauſe zu Dammendorf bei. Beeskow anberaums wird. 2.* 
Die ſich dazu qualifizirenden Theerſchweler, welche das erforderliche Vermögen 
nachweiſen und zur Sicherheit ihres Gebots ein Angeld zahlen koͤnnen, werben hierzu 
eingelaben, und find Die Bebingungen hierüber, ſowohl in’ ber unterfchriebenen Forftins 
foeftion, als bei dem Oberjäger Heren Triepde zu Dammendorf näher einzuſehen. 
Deräkom, den 19ten Auli 4822. Koͤnigl. Forſtinſpektion. 





A a ı db eicele 
Der Müllergefele Johamıf Friedrich Voigt aus Gelfen bei Baruth, welcher 
wegen — — zu Eopenick arretirt und nach nwalde transportirt worden, iſt 
am 26ſten v. M. fruͤh 8 Uhr mittelſt gewaltſamen Ausbruchs aus dem dortigen Ge⸗ 
faͤngniſſe entſprungen. Alle vefpeftive Milicair / und Zivilbehoͤrden werden daher dienfi⸗ 
ergebenſt erſucht, ben Voigt, wenn er ſich betreten laͤßt, am bie unterzeichnete Behörde 
gegen Erſtattung der Koſten abliefern zu wollen. — 
+ Xeltow, ben Aten Auguf 1822. 
.  Königl. kandrärhliche Behörde des, Teltom+ Storfomfihen Kreifes.. 
“ ; Albraecht. 
Sea Gtgnalemert 
Der Johann Friedrich Voigt iſt evangeliſcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß, bat braunes Haar, halbbedeckte Stirn, braune Augenbraunen und Augen, 
esvöpnliche Nafe und Mund, braunen. Bart, volle Dar: breitss Kinn, wolle Ges 
Gchrebilbung und gefunbe Geſichtsfarbe, iſt mittler Geſtalt und. fpricht dautſch. 


Bekleidet war derſelbe bei feiner Entweichung mit einem alten hellbrauuen tuche⸗ 
nen Ueberrock mit Mancheſter⸗Kragen einem bla und weißbunten leinenen Halstuche, 
siner alten weißen pacchenem Weſte mit gelben: Streifen, alten: engen fchwarzen. Hafen, 
alten Stiefeln und: mit. einens alten. ſchwarzen Hute. 


Der vor der Strafabtheilung zu Stettin entſpyrungene und wieder ergriffene, unten 
näher hefchriebene Sträfing Johann Gott hilf Altmann, iſt auf dem Transpore 
von Erfurt nach Stettin heute aus dem hieſegen Ösfängnifle entſprungen - Alle Wopls 
Böblichen Militairs und: Zivilbehörden. bitten: wir dienſtergebenſt * den Entwichenen 
vigiliren, ihm im Betrecungsfalle arretiven. und an die Kommandantur zu Stetcin — 
portiren zu laſſen. Neuſtadt/ Eberswalde, den Suften Auli 1822. 

| wor t | Der Migifenn 


4 


1. — Signalement. 
| Der Militair⸗Straͤfling Johann Gotthilf Altmann iſt aus Preußen gebüreig, 
6 Fuß 2 en groß, hat ſchwarzes Haar, ſchwarze Augenbraumen, blaue Augen, ges 
woͤhnliche Nafe und Mund, rundes Geficht, gefunde Geſcchtsfarbe, iftunterfeßten Statur, 
und hat am Halfe einen Eleinen ſchwarzen Fleck. | 
: Bekleidet war berfelbe mit. einem runden ſchwarzen But, blauen Rock mit ſchwar⸗ 
gem Kragen, grauen langen Hofen und Schuhen, . | 8 


.. : Der wegen Straßenraub und intendirten Raubmordes Gef und in Unterfuchung 
befindliche und bereits in erfter Inſtanz zum Tode verurtheilte, im: Signalement naͤher 
bezeichnete Anquifie Epriftian Friedrich Bartel, Hat Gelegenheit gefunden, fich 
durch Ausbruch aus dem Krimimals Gefängniffe zu Bruͤſſow in der Nacht vom ten 
um Aten Auguſt zu entfernen. Es werben daher alle und jede Ortsobrigfeiten. und 


ehoͤrden hierdurch zur Hülfe Rechtens erfucht, auf die Habhaftwerbung:biefes Verbre⸗ 


chers wachen zu laffen, und: uns denfelben gegen Erftattung ber Koſten zuzuſenden. 
j Prenzlau, den Aten Auguſt 1822, 5 i 
“ Koͤnigl. Preuß Juſtizamt Loͤckniß. 


Stgnalement 

Egriſtian Friedrich Bartel, Dienſtknecht, aus Grimm, Amts Löcnig, gebürtig, 
22 Zapr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, iſt unterfegter Statur, hat dunkelbraunes Haar, 
braune Augen und Yugenbraunen, wenigen Bart, bedeckte Stirn, gewoͤhnliche Nafe 
und Mund, geſunde und nolljäplige Zähne, im Kinn ein kleines Gruͤbchen, eine gelb« 
liche und ungefunde Gefichtöfarbe,. rundes pockennarbiges Geſicht, ſpricht plattdeutſch, 

und hat an der rachten Seite bes Halſes zwei Fleine Leberflecke. 
Bekleidet war berfelbe mit einer blautuchenen Jacke mit rothem Futter, blautuchenen 
Beinkleidern, Schußen und Struͤmpfen, einer grautuchenen Müge, und einem weißen: 


Halstuch mit rother Kante. | 

- Der mittelft Steckbriefa vom 12ten v;M, verfolgte, aus Berlin gebürtige Matrofe 

Rodann vn. Bra — ift bereits wieder ergriffen und ins Lands 

armen trausberg abgeliefert worden. " 
ne, ben bten Auguft 1822, Dar Magiſtrat. 


Warnungs⸗Anmzei'g e. 
Der Müllergefelle Johann Karl Heinrich Paul aus Ganzig im Koͤnigreiche 
Sochſen, ift wegen Theilnahme an den Vortheilen mehrerer Diebſtaͤhle mit.Anrechnuug 
bes erlitienen Arreſtes beſtraft, ald Ausländer über bie Graͤnze * und ihm die 
Ruͤckkeht in die hieſigen Lande, bei zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe, unterſagt worden, 
weiches nach gefeglicher Votſchrift hiermit bekannt gemacht wird. — 
Storckow, den Iten Auguſt 1822. Koͤniglich Preußiſches Juſtijamt. 
I — 


us . 


No. 30, 


CLXXXVI 
i Am bten d. M. Abends ſind aus bem Dorfe Pernig bei Brandenburg wei Kin⸗ 
er, nemlich: 
41) ein Knabe Namens Wilhelm Matthes, 13 Jahr alt, Feiner Statue, mir brau⸗ 
nen Haaren, und mit einer alten blauen Jacke und alten leinenen Beinkleidern 
befleidet, er > 
2) ein Mädchen von 8 Jahren, Namens Henriette Matthes, mit gelblichen 
2. und mit einem alten grauen Roc und Jade, besgleichen mit einem rorhen 
uch befleider, 2 
ihren Eltern entlaufen, und bis jeßt, aller Nachſuchungen ungeachtet, In Hicfiger Gegend 
wicht aufzufinden geweſen. 
Die entferntern reſp. Poligels Behörden werben daher erfucht, auf. vorbegeichnete 
Geſchwiſtere Matthes vigiliren, fie im Berrerungsfalle anhalten und an die Dorfgerichtt 
zu Pernitz abliefern zu laffen, Golzow, den 10ten Auguft. 1822, 
Königl. Landrath Zauch-⸗Belzigſchen Kreifes. 
v. Rodom. 








Der 56 Jahr alte ehemalige Gärtner Andreas Marquardt, etwa 6 Zoll 
groß, mit furzen ſchwarzen Haaren, blauen Yugen, einer ftarfen eingebogenen Nafe, laͤng⸗ 
lihem Geficht, bekleidet mit einem blautuchenen Ueberrock, einer grünen Müge, langen 
— Tuchhoſen und Stiefeln, wird hier vermißt, und Hat ſich vermuthlich irgend vo 

urch Unvorfichtigfeit ober ſelbſt ums Leben gebracht. 

Es wird gebeten, bei dem Auffinden eines aͤhnlichen Leichnams hierauf Bezug zu 
nehmen. Charlottenburg, den Aten Auguſt 1822. 

Koͤnigl. Polizei» Burean. 

— nenn — — 
Der Maurergeſelle Frie drich Fraͤfe, aus Treptow am Tollenſee gebuͤrtig, 
24 Jahr alt, Kat angeblich den zur Heimfehr auf grader Tour in Heiligenſtadt vom 
daſigen Iandrärhlichen Amte erhaltenen Kaufpag — welcher Ausgangs April oder Ans 
fange Mai d. 3. ertheilt worben fein wird — auf bem Wege von Brandenburg hierher 
verloren. Zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs wird dies hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Potsdam, den 31ſten Quli 1822, 
In Könige, Polizeidirektor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 








Der Boͤttchergeſelle Johann Dietrich Conrad Brandes, gebuͤrtig aus 
Hannover, hat fein zu Hannover am 22. April 1818 ausgeſtelltes und von hier über 
Luckenwalde nach Magdeburg vifirtes Wanderbuch, auf dem Wege von hier nach Lucken⸗ 
walde angeblich) verloren. r Verhütung eines Mißbrauchs wird qu. Wanderbuch 
diermit für ungültig erflärt, Zoffen, den iften Auguſt 1822, 

Der agiftrac 
En 
| Die 


— 
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„Der ehemalige Soldat, Schneider Johann Franz Lichtenftein, aus Berlin 
gebürcig, 39 Jaht alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, Hat angeblich.feinen in Stettin unterm Aten 
‚Juli c, ausgeftellten Pag auf dem Wege von Wuhſt hierher verloren, welches zur Ver 
meidung des Mißbrauchs bekannt gemacht, und der qu. Paß zugleich hierdurch für um 

gultig erflärt wird. 
Brandenburg, ben 5ten Auguft 1822, - Der Magiftrat. 





Der Mobiliar» Nachlaß der in Oberberg verftorbenen Epefran bes Ackerbuͤrgers 
Radede, hg Sr in Silber, Kleidungsſtuͤcken, Leinenzeug, Betten, Möbeln, Haus 
* Zinn, Kupfer, Meſſing, Ackergeraͤth, einer Parthie Stroh, Bretter, Ruͤſt⸗ 

angen und mehreres dergleichen, ſoll in dem auf Fi‘ 
Dienſtag den Iten September c. Vormittags um 8 Uhr j 
in dem ehemaligen Radeckeſchen Haufe angefegten Termin öffentlich an den Meiftbietens 
Den gegen gleid) baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 
derberg, dem 24ften Quli 1822, Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— — — — — 
Zum Vetkauf der Wegemuͤhle bei Pritzwalk, tarirt zu 6745 Tpaler, iſt ein noch⸗ 
maliger Bietungstermin auf 
den 16ten Dftober db. S. Bormittags 11 Uhr _. 
auf dieſer Müple angefegt, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 
Perleberg, den 26ſten Zuli' 1822. 
Die Gerichte zu Vaarnow. 


. —— — — —— 

Es ſoll das Wohnhaus des Handelsmanns Bern hoͤft nebſt Zubehör in Pirow 
welches zu 775 Thaler gerichtlich taxirt iſt, im Termin | are 
ben 2ten Oktober c. Bormittags um 11 Uhr 


in der Gerichtsftube zu Wolfshagen meiftbietend, Schuldenhalber, verfauft werben, 
wozu Kaufluftige eingeladen werden. Wilsnack, den 31ſten Quli 1822, | 
Freiherrlich zu Putlitzſches Gericht Her Herrfchaft Wolfspagen. 


— — — —— 


Es ſoll die den Erben der Stadtrichter⸗Wittwe Peterſen Buͤrgerſtelle 
hieſelbſt, am Iten September d. J. Vormittags 11 Uhr in ber erichtsftube meiſt⸗ 


beitend verfauft werben. . 
Wilsnack, den Aften Yuguft 1822. Das Stadtgericht. 


U 1 
wi 13) 
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Die Baack ſche Kaͤthnerſtelle zu Schrepkow ſoll BI 
am Iten September c. Vormittegs 11 Uhr in ber Gerichtsſtube zu Kletzke, 
von Michaelis c. ab auf mehrere Jahre, meiftbietend verpachtet werben. 
Wilsnack, den Iften Auguft 1822, 
Freiherrlich von Eckardſteinſches Gericht zu Kletzke. 


nn 


Es foll den 6ten September 1822 Vormittags um 10 Uhr auf bem 
Rathhauſe allpier, die eine gute halbe Stunde von Kiefiger Stadt gelegene Kommuns 
Ziegelfcyeune, öffentlich an den Meiftbierenden verpachtet werben. Wir machen Dies 
mir dem Bemerfen befannt, daß die Pachrbedingungen in unferer Erpedition eingefehen 
werben koͤnnen. Dahme, den Zen Yuguft- 1822. 

Der Magifrae 


* 


Auf Höhere Verfügung ſoll in Retzow bei Nauen am Iten September d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr die den Kommunen in Retzow und Methlow, Wefthavellandifchen 
Kreifes, zugehörige Feuerfprige mit allem Zubehör meiftbierend verfauft werben. 
Kaufluftigen bleibt überlaffen, folche vorher beim Schulzen des Orts in Augenfchein 
zu nehmen, Ribbeck bei Nauen, den Öten Auguſt 1822, 

v. Bardeleben, 
Major der Kav. außer Dienſten, 
Erbs und Gerichtsperr auf Ribbeck und Negom. 


Lg 


Zu Freienwalde an der Ober follen in termino den 2ten September c. folgende 
den minorennen Strahlfchen Kindern zugehörige Grundſtuͤcke, als: bas in der Grüns 
ſtraße Mr. 41. belegene maſſive Haus, nebft Srällen, Wiefen und Garten, eine vor 
dem Berliner Thore befindliche maffive Scheune, und der am Ranfıfchen Wege aus 
ſchließende Acer nebft Wiefe, vom erften Oktober d. J. ab auf zwei oder drei Jahre, 
im Ganzen oder Einzelnen an ben Meiftbietenden verpachtet werden. F 

Der Syndikus Reuß ner zu Königsberg in der Neumark, als 
Kurator ber minorennen Kinder des Heren Poft-Kommiffarius 
Strahl zu Zehden. 





Beim Infpeftor Weftphal in Freienwalde an der Oder liegen 26 ck Oel⸗ 
Fuchen & 4 Rihir. 6 Gr. zum DBerfauf. | egen 26, Schock Dr 
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Amts-⸗Blatt 
Ta ber F 
Königlichen Regierung zu Pots dam 


und 


ver Stadt Berlin. 


Den 23ften Auguft 1822, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung zu Potsdam. 
€ | Morsbam, ben 10ten Auguſt 1822, 

\ a Hl von Seiten bes Kaiferlih Ruſſiſchen Gouvernements Darauf. angetragen 
worden: _ 


daß ſaͤmmtlicht mit Preußiſchen Paͤſſen nach Rußland gehende Neifende anger 
oiefen werden mögten, ihre Paͤſſe, in foferm folche nicht ſchon von einem Rab 
ſerlich Ruſſiſchen diplomatischen Agenten außerhalb Rußland viſirt worden, gleich 
nach ihrer Anfunft-in St. Petersburg bei der bortigen Koͤnigl. Preuß. Geſand⸗ 
ſchaft vifiren zu laſſen. 

Auf Derfügumg des Koͤnigl. Minifteriums des Innern und der Polijei wird 
biefe Anweifung hiemit befannt gemacht, und Haben diejenigen Behörden, weiche zur 
weitern Yusfertigung von uns volljogener Ausgangs Paßs Blanquets authoriſitt worden 
find, den zu Reifen nad) Rußland zu ercheilenden Paflen die Anweifung nad) Obigem 
beifügen zu laflen. 


, Potsdam, ben 13ten Au 1822, 
Da bemerkt wörben, Daß Yin und wieder männliche und weibliche Eträflinge auf 


No. 163, 


DA 
ne 


1: 7: 655, 
Auguſt. 


No. 164. 
Transpon⸗ 


Transporten, ohne Unterſchied des Geſchlechts, zuſammen gefeſſelt werben, fo wird im katen 


Semaͤßheit eines Alergöchften Befehis Sr. Majeftät des Königs, dieſes unpaſſende 


Verfahren hiermit fuͤr die Zukunft unterſagt, und den uns untergeordneten Polizei⸗ 


behoͤrden aufgegeben, bafür zu ſorgen, daß bei dergleichen Transporten die männlichen 
Transportaten von den weiblichen abgefonbert werben. 
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1. * 693. 
uguſt. 


— 480 — 


| RR : General | 
ber Durchfchniets- Marfrpreife des Weljens, Roggens, der Gerfte, des KHafers 
a — bin Gerntfonftäbten des Potebanıfchen 


Der Scheffel Der Schefſel Der Scheffel Der Scheffel |Der3en. 


No. 165. 


Namen Weitzen Roggen Gerfie Hafer: FF Hml, 

5 — — — — BE FERE — — — —— — — r—— —— — — 

bichter —T other ("Free | Bchfer Sr bechfier (er becher 
E Stäbte Preis. | Preis Preis preis, Ädreis 
‚®@| tel. aD xl, — far.pffett. — for,pfletl, ee. ſar. pf erl.fe t. 
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Potsdam, ben 16ten Auguſt 1822. 
No. 166. Der Durchſchnitespreis von: dem im Monat Juli db. 3. auf dem Marfte 
‚Getreides u. zu Berlin verfauften Getreide und Rauchfutter hat betragen: 


jenen 2) für den Scheffel Weisen : ... 2, 4 Thaler 29 8ge. ‘1 Po“. 
Auli 1R22. 2) für den Scheffel Moggen vo MM — — — * . 7 INi, [4 ı? 
3. m. 1234, 5) für den Echeffeh große Safe "1 nn 5b + idıe rn 
Auguſt. 44) für dem Scheffel kleine Gerſte. 1 + Ee eckig 
— 5) fie den Scheffel Hafer. — + 2701 u: 2% R 
6) für den Scheffel Erbfen . - £ Be. 0: To, 
7) für den Zentner Hu... 2. — + 23 + Si « 
U | Bd. ’ 8 ⸗ 1» 


8 für das Shot Eırop .. 


— aA Me 


Wahnettung LEICHEN 
— Strohes, der Erbſen, Exdtoffeln, * Pe Biers und Sranmeins te. 
Regierungs» Departements pro Yuli 1822. 
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Die — Weißbier koſtete im Monat Sul b J. 

die Tonne Braunbier . . . — 

das Quart doppelten Kornbrantwein wear 
das Quart einfachen Kombrantwein . . 
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No. 167, 


Porsdam, ben 16ten Auguft 1822. re 


Sammeliche von uns abhangende Kaſſen werden hierdurch gemeſſenſt angewieſen, und Zſiel 
Die bei denſelben einkommenden Zzftel und zyftel Stuͤcke unter feinen Umſtaͤnden wies Stuͤcke von 
der auszugeben, fondern zu den zur Negierungsfafle einzufendenden Leberfchüffen zu —— 
verwenden. Die von benfelben zu leiftenben Ausgaben müffen von dem eingehenden 
Kourant beſtritten werden, und ſoll, wenn ſolches nicht zureicht, denſelben aus der "Augufl, 
[2] 





_ 2 — 


Regierungskaſſe der erforderliche Zufchuß gegeben werden, dr welchen Fall fich iefeiben 
am gedachte Kaffe zu wenden haben. — 
Uebrigens duͤrfen die Kaſſen bei dem zu leiſtenden Zahlungen: die Beſtimmung 
wegen der in neuer Silbermuͤnze zu Ieiftenden Zahlungen (Amtsblatt Pag. 65. Ne, 64.) 
nicht unbenchtet laſſen. f 





Porsbam, ben töten Auguſt 1822. 
No. 168, Um bei Annahme ber Militairs Verpflegungs⸗Quittungen und Affignattanen jeder 
Form ber Unregelmäßigfeit für die Folge abzudelfen, und ſowohl das Intereſſe der Königlichen 
Militairr  Kaffen fo viel moͤglich zu fichern, als auch ben Rendanten derfelben in der genauen 
us Beobachtung der vorgefchriebenen Form ein Mittel zu verfchaffen, fich bei der ihnen 
tumgen und Obliegendeit Verantwortlichkeit gegen Schaden und Machrheil zu fügen, iſt von dem 

Aſſignatio⸗ —* Hohen Miniſterium der Finanzen mittelſt Reſkripts vom Zuften. April c. 

zen. eßt worden: 

2. b. 1543, a F bei der — Einrichtung des Militair⸗Kaſſen / und Rechnungsweſens 
Jali. insbeſondere alle Quittungen und Aſſignationen der verſchiedenen Truppentheile 

von dem ſaͤmmtlichen Mitgliedern. des Kaſſen⸗Kuratoriums jedes Regiments, 
Baraillons ꝛc. vollzogen, und mit bem Regiments » ober DBatatllonas Siegel 
verfehen werben muͤſſen, ohne melde Erforderniſſe auf; einfeitig ausgeftellte 
Quittungen ober Aflignationen der-Rechmungsführer ac. feine Zahlung erfolgen. 
; Darf, wenn bie Rendanten nicht für jeden. durch Unterlaffung entſtandenen 
f Schaden allein. verhafter bleiben wollen. 
j Bu beobachten iſt hierbei, daß bas Kaffen» Kuratorium ' 
* . bei einem Infanterie Datailon aus dem. Kommandeur deſſelben und dem aͤlteſten 
Kapitain nebft dem Rechnungsfuͤhrer, 
bei einem Kavallerfe s Regimente aus dem Kommandeur bdeffelben und dem Staabs- 
Offizier nebft dem Nechnungsfüprer, 
bei einer Jägers oder Schügen ⸗ Abtheilung aus dem. Abtheilungs Kommandeur 
und dem Kapitain nebft dem Rechnungsfuͤhrer, ‚Jh: 
bei * Garniſon⸗Kompagnie aus dem Chef derſelben und dem aͤlteſten Subaltern⸗ 
fizier, 
‚bei einem Garbe Landwehr, Bataillon aus dem Kommandeur und dem Kapitain 
nebſt dem Rechnungsfuͤhrer, 
bei dem Stamm eines Landwehr⸗Batalllons aus dem Bataillons / Kommandeur uebſt 
dem Rechnungsfuͤhrer, 
bei einer Artillerie» / Brigade aus dem Brigadier derſelben und dem aͤlteſten Staabs⸗ 
Offizier nebſt dem Rechnungsfuͤhrer, | 
— Artillerie / Aandwerks/ Kompagnie aus dem Kapitain und dem Sekonde⸗ 
ieutenant, i ; 
Bei einer Pioniers Ybrpeilung aus dem, Abrkeilungss und dem Kompagnies Kom 
mandeur nebſt dem Rechnungsfuͤhrer ne ——— 


FE ° © 


deſtehet, und von. dieſen alle ring m und Affignationen über Zahlungen volljogen, - 
* * aber auch mach, mit dem Dieuſtſiegel des reſp. Truppentheils verſehen wer; 
n muͤſſen. 
* Dei Abweſenheit des Kommandeuts geſchleht ſolches durch deren. Stellvertretet, 
und zwar: 
bei. einem Infanterie «Bataillon durch denjenigen: Staabs / Offizier oder Kapital, der 
das Baraillon- interimiftifch führs, und einen-der nach ihm älteften Kapirains,. - . — 
bei einem Kavallerie⸗Regimente gieichfalls durch: den. interimiftifchen Kommandeun 
und wenn. dies der Staabsoffizier iſt, noch Durch den aͤlteſten Eskadrons Chef, 
bei einer Jaͤger⸗ oder hin wi Abtheilung gleichfalls durch. den. interimiftifchen ? 
> 2. Kommandeur und dem älteiten Subalterns Offizier, a sa 
bel einer Garnifon» Rompagnie durch deu: interimiftifchen Kompagnics Kommandeur 
und den aͤlteſten Subaltern« Offizier, 
bei einem Garde + Landwehr Bataillon. Durch den interimiſtiſchen Kommandeur, und 
wenn Dies der Kapitain it, durch den Alteften Subaltern» Offizier, 
. bei einem andern Landwepr Bataillon durch: den⸗ beim Staabe befindlichen Kaval 


+ Ierte» Offizier; 
bei —* — durch ben interimiſtiſchen Brigadier und den älteſten 
taabo⸗ er e 

kei einer Urtillerie» Handwerks Kompagnie durch den interimiſtiſchen Rompagnies 

Kommandeur, und Br 

bei einer Pioniers Abtheilung durch den interimiftifchen Abtheilungs⸗ und ben: älteftew 
| RE RE Bee ik ir ai Re 
mozu wie vorgedacht, überall ber Rechnungsführer, ober derjenige tritt, Der das Med 
spare beforgt... Dies wird ſaͤmmtlichen. —* kei Kaſſen zur Rach⸗ 
richt und Achtung bekannt gemacht. — 





Durch ai’ „„otsbam, Ben 17tem Auguſt 1822. , No..169, 
| ) die am 25ſten Mai umd 17ten März d. 3: zu Quigöbel,. Superintendentur Mobiliar: 
Stadt Havelberg, und zu Heinrichsborf, Superintendeutur Wrietzen, ſtattgehabten —“ 
Drände, haben die dortigen Kuͤſter und Schullehrer Rittmuͤller und Bees an ihrem KöpäbIgung® 
beiseglicyen Dermögen fo viel verloren, baß einem jeben: berfelben nach Urtifel-3. bes PannEcput 
Reglements vom .2Aften Dezember 1800. eine Entſchaͤdigung von 50: Reflr.-gebüprt;. —— 
¶Die Zahl der beitragspflichtigen. Mitglieder beläuft ſich nach dem Iegrew: Aus 4 c. 72. 
—* vom. 27ften Juni e., im. biesjäprigen. Amtsblatte Stuͤck 27. Nummer 128;. Ungun. 

e 144.,. auf. 1446. — 

Zur Aufbringung obiger 100 Rthir. muß: demnach je Berfelben 2 Citkergrofähen 
4 Pf. beitragen. Das Ueberſchießende koͤmmt für den nächften Fall mit zur Berechyung;; 
und fol dann eine genaue Ueberficht von der Berechnung der Beiträge eier 
Die Herren Superintendenten- und. Die reformirten- fran offen Kicheno Pre ap, 
terien werben-aufgefürbert,- Die Beiträge in der gewöhnlichen Art einzuziehen und binnen: 
6 Wochen. vorfhriftsmäßig” an" die hieſige Kommunal» umd Inftiuenfaffe abyufüßrrm;. 

— —— — 


J 
— * 


No, 18, 
Unters 
fuchungen 
—— 
Wderſetz⸗ 
lichkeiten 
gegen im 
Dieuſt be⸗ 
riffene 
dilitair⸗ 
perſonen. 


Vordrdnangen und De des —* anmerken R 
u Die rim —* m > hen verbundenen Widerſetzlichkeiten gegen 
die in ihrem Dienſt begriffenen und beſonders gegen die Gensdatmen 
machen es dringend nochwendig daß die Untetftichumgen wegen Jolcher die innere Si⸗ 
* und Ruhe gefaͤhrdenden 58— auf das aͤußerſte beichleunis t nk die Schulbi⸗ 
eh von ber ganzen Strenge des Geſches betroffen werden. Um'diejen etk deſto ſithe⸗ 


rer zu erreichen, wird hierdurch daß, wenn auch, die Unterſoͤchung von dem 


Untergerichte gefüßrt worden, doc) Die 


A en Akten jederzeit und ohne Ruͤckſicht auf 
die etwa verwitkte Strafe, an das König! ——— sur ſchleunigen Abfaffung 
bes Erkenntniſſes eingefender werben follen. 


Demgemäß find die Untergerichte im Desirf des Rollegii, mit Ausſchluß der Krk 
minal» Deputation des hieſigen Stadtgerichts, mit der nöthigen Amwelfung zu verſehen. 
Berlin, den bten Auguſt 1822. Der Juſtig Miniſter. 
An v. Rs Are 


j das Konigl. Kammergericht. 


'# “ 
Vorſtehende Verfügung wird Hierdurch — el erg que Rei 
und Achtung bekannt gemacht. Berlin, dem 12ten u 18 


Perfonslichrontii 
Des Königs Maojeftär haben dem hieſigen Negierungsrarf von Zeſchau den 


nachgeſuchten Abſchied zu ertheilen geruhet. 


Der bisherige Stadtgerichts ⸗Auskultator Karl Wilhelm Adolph Nobiling 
iſt zum — ferendarius befoͤrdert worden. 
Der bisherige Kandidat der Chirurgie Johann Gottlieb Wilhelm Rauer 
iſt als ausubender Wundarzt in Berlin approbirt und vereidigt worden. 
Der invalide Gardejäger Buͤnger ft als Unterförfer zu Ruhlsdorf im Lieben 


* walder Forftrebier, und ber Suvalide Ebert als Brůͤckwaͤrter bei der Cremmer / Damm⸗ 
brucke angeſtellt worden. 





v erihtigu 
"De, m der im 28ſten Stuͤck Diefes Ampablatee fir das laufende Fahr "Seite 453, 


unter der - Ueberſchrift „Perfonatchronif? enthaltenen Bekanntmachung ber Erklaͤ 


vetſchiedenet Predigtamtskandidaten für wahl und praͤſentationsfuͤhig genannte Kandibar 
Homuth in Buben 
heißt nicht ‚ 
, Sodann Karl Samuel, 
ſendern | 


Earl Friedrich Wilpelm. 


gern Sein "Dn ee Zul 1822. 
—* Konigl Korfiftertam ber Provin; Brondenbutg 


Hierbei ein Extrablatt.) 


135 Hl. 





Kann 


Ertro Blatt 
sum 
Ziſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königf. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


— — 





en; im Culmer Kreife bele: gene“ Vorwerk Althauſen Koͤnigl. Domainenamts Culm 
ſoll yon Trinitatis 1823 auf 18 Jahre bis Trinitatis 1841. im Wege der Submiſſion 


verpachtet werden. 
Die Arrende OrgenRänbe fint Be 
© Ay Bob Börsen Käufe, ” u 
2) die Benugung bes Braus und Brandhaufes mit Ausſchluß ——— und 
im Einſchluß des Rechts zur Brauerei⸗ * IE INNEN, . 
3) der Fiſcherei, a 
4) der Krugverlag in 14 imangspflichekgen Etellen, gegen Kündigung, . 
5) die Hands Geſpann und Getreide⸗ Zußrdienfte der Einſaſſen gegen Kündigung, 
6) die unbeflänbigen und Müpfengefälle gegen Kundigung. 
Das Borwerf liegt in einer ganz u a Gegend, 3 Metten vom ber Stade 


—* am Ehelmonke⸗See. Dieſer See vereinigt ſich mir ber 4 Meile entfernten 
ſel. 


Dieſer Chelmonke⸗See iſt im der Regel ſchiffbar, und es — 24 Sareide fo, 

‘ ei von bort verladen werden. Bei fehr trodnem Sommer aber geſchieht dies 
ienforofo, 3 Meilen von Althauſen. Der Abfag der Produfre nach Culm, 
Graudenz, Danzig und Elbing ift demnach fehr lei It; und jedes — 
Handels» Ereigniß farm fehr gut benutzt werden, 


Es erhält biefes; Borwerf 





W * Morgen 6 rue Ader pl ko THALE Klare < 
hl 2 —49. Gaͤrten, a ni: A Ror 6) eri 
517 ir ji 20 4: 162 ⸗ Wiefen⸗ De u — ‘ 
F —V32 sd · 

135 ⸗ 25 s —** 
ar :415 ı 175 4 Rampen imd Strouchland 
BIMIOA vol + 160 ⸗ Unland 
Summa 2630 Morgen 29 ARutben Preuß, 


CKt. 


Der Boden iſt vorzuglich zum Weltzenbau und He Wleſen uud die Huͤ⸗ 
tung Hund zulaͤnglich für * 3 rs — 2 ® 


Pachrliebhaber werben Eingeladen, ſich an Det und Stelle von den Verhaͤltuiſſen 
gu imterricheen, ad ihre Submiftion bei uns fpäteftens bis zum DOftober d. 3. abzuge 
ben, da wir folhe den 2ten Dftober d. J. æroͤffnen werben. Bei diefer Eroͤff⸗ 
nung perſoͤnlich, ober durch einen Bevollmaͤchtigten zugegen zu fein, wird jedem Gubr 
mittenten heimgegeben; auc) wird vorausgefegt, daß ein jeder Pachrliebhaber fich über 
feine Qualififacion ausweiſet, und eine fichere Kaution von 3000 rrhl. baar deponite. 
Das Minimum der Pacht fir obige Gegenftände berrägt jährlich: 

1) für das Vorwerk Althauſen, mit Ausfchluß der Dienfte und Getrelbefuhren ⸗ Pacht, 

2400 ethl. incl, 800 rıpl. Gold, 


2) für die Benutzung des Draw und Branbpaufes mit Ausfchluß des Krugverlaget 
593 rrhl. 7 ſgr. & pf,, 


3) für bie Fifherei 41 rthl. 

4) für die Dienſte der Einſaſſen mit € ber Gefpimmftdienfte, mit Ausſch 
der etatsmaͤßigen Dienftpacht, 81 er * u i ” 

5) fir bie Betreibefuhren 42 erh, “ 


6) fie die unbeftändigen und Müplengefälle mie Ausſchluß der Stand» und Markts 
Ay gi * Culm, von welchen ber Herr Beamte blos Rendant iſt, 368 erfl. 
r. 1 Pla 


7). für dem Krug + Zwangsverlag 100 rrhl. 20 ſgr. Unter dieſen Summen wird Fein 
Gebot angenommen. 
"> Zeber Bewerber bleibe übrigens fo lange an: fein Gebot gebunden, bis er von 
ber Behörde deſſen ausdruͤcklich entlaffen wird; dee Zuſchlag felbft aber Hänge von, dem 
Königl, Finanzmintfterio ab. 


Die Spefials Aufhläge, Pachtbedingungen, Karten und Bermeflunge + Nenifker 
förnen nur in ber Regiffrarur ber — Marienwerder — werden. 
Bu allgenteinen Information wird aber die Haupt» Errrags ⸗ Nachwei auch bei ben 

egiſtraturen ber Regierungen zu Potsdam, Frankfurt, burg, Erfur 
beburg, fo wie beim iandraͤthlichen Offizio zu Eulm, und in der cheimen Regiftcanır 
ber Zten Seneral⸗Verwaltung im Finanz Minifterio allpier, ben Pachtluſtigen vor 
gelegt werben. Dei letzterer können auch die Pachtbedingungen eingefehen werben, 
‚Berlin, ben Gten Auguſt 1822, Finanz ⸗Miuiſterium. 
> von Klewiß 
J * — - 5 - 
| Die 


Farm * 


CXCi 


» Dieszum Domaluen/ Intendantur⸗Amte Schievelbein gehörigen, in der Elanziger 
Forſt belegenen Bornverfe Wartensgränze, Wartensberg, Eiangig am See und Elanzig 
am Earshaum, follen auf Kauf und Erbpacht zur Veräußerung geftellt werden. « 

' Der Flächen » Inhalt des Vorwerfs Wartensgränge berrägt: 

2 55 Morgen 128 [IR. an Ader, 
2 2. 23:0... 0 MWiefen; 
61 ; 56 + « Hütun 
1 , 164 — ⸗ 7 Sa i 
md — + 90 +; +, Hof und Bauftellen, 
alſo 132 Morgen 404 [IR im Ganzen. u 
Dom Vorwerf Wartensberg at ber Flaͤchen⸗Inhalt: | 
55 Morgen 467 [IR an Ader, 
39.4 738 +.» Miefen, 


604 134° 4» Hütung, 
— — 66⸗GSaͤrten, 
— — und 4⸗ 4 +»  s Bauftellen, 


.,- alfo.. 104 Morgen 119 [IR. zufammen. 
" Dom BVorwerk Clanzig am See beträgt der Flächen Inhalt: - 
2,2, 40. Morgen 120 [IR. an Ader, 
Me '- Tee .90 +» +. Mielen, 
Mi — IT $ ung, 
* 2.9 18 +, rien, 
— und — + 70 ss Hof und Bauſtellen, 
E 400. Mongen 9 IR. im Ganze. 
Dom Borwerf Sana am "Earsbaum beträgt ber Flächen Inhalt: 
0° 40 Morgan 171 ..[IR. am Alter, 
31. ’ 90 ⸗ —⸗ Wieſen, 
2 — 18 +. + Gärten, 
29°, 98 +: + Hartung, i 
und — — 152 + + Hof und Bauſtellen, 
alſo 404 Morgen 169 [IR. zufammen. 
Der Lizitarionss Termin iſt auf den 26ſten Oftober biefes Jahres feſtgeſtellt, 
und wird am gedachten Tage um 10 Ubr des Vormittags auf Dem Amte Schievelbein 


* Die Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit in ber Regiſtratur der unterzeichneten 


Königlichen Regierung, und bei dem Domainen Intendantur Amte Scyievelbein «in: 
geſehen / und follen auch tm Ligttasions Termin beſonders vorgelegt werden. 
Eiebhaber, welche die erforbertiche Sicherheit leiſten Fönnen, werden hierdurch auf⸗ 


& ordert, ſich zu dem vorgenannten Termin einzufinden, und haben bei annemlichen 


sboten den Zufchlag zu gemwärtigen. Edslin, den 3iften Jull 4822, 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abteilung. 
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EXCH 


| use €. 
der in den Monaten April, Mai, Juni und Zuli 1822 aus dem Regie 


ne — — — nn) 


Al⸗Große. — 
a: Stand und Namen, . Geburtdort, tier | Naare, | Stirn, — 











Nẽnſebech Katharine Peter⸗ Breetz im Hob|]36| 4 10 braun. frei. braun. 
ſen. ſteinſchen. 
2Joſeph Jatkob, jüdiſcher Alt ⸗Strelitz im 6262 blond. hoch. blond. 


Braumeiſter. Medlenb. 
3 Johann Karl Heinrich Paul, Ganzig bei . 251 5 2] dito, bedeckt. braun. 
| Muüllergefelle. Oſchatz. 
A Karl Heinrich Steinberg, Sternberg im 28 66dito. rund. blond. 
Schneidergeſelle. Mecklenb. 
5 Johann David a er. in. 26| 5| dunkel⸗ bedeckt. dito. 


Vagabonde. Sachſen. blond. 





Unterfirhung und Entfcheibung der Holzbiebftäple in der Koͤnigl. Grunani⸗ 
ſchen Sorft, Haben wit nach Vorfchrift des Edikts vom Tren Juni v. 3. $. 9. die Torf 
erichtstage auf den erften Donrterftag ber Menare Maͤrz, Juni, September und 
—— und wenn ein ſolcher Donnerſtag auf einen Feſttag fällt, auf den naͤchſt⸗ 

folgenden Tag, an hiefiger Gerichtsſtelle beffimmt, welches wir hiermit zur Öffentl 

Kenutniß bringen. 
Rathenow, ben bten Auguſt 1822, . PR Re 
. Königl. Preuß. Stabtgericht. 

Da bei der Einleitung der Dienftregulirung und Separatioır zwiſchen der Guts⸗ 
Berrfchaft der Ritterguͤter Nechlin nnd Trebenow bei Prenzlow in der Ufermarf und 
Den Bauern dafelbft fich ergeben har, daß gedachte Güter Zehn feien, fo wird die bes 
vorfichende Dienftregulisung und Separation nad) Anleitung des Geſetzes über die Auss 
führung ber Gemeinheirstheilungs ⸗ und Ablöfungsorbnung vom Tten Juni 1821. $. 14- 
segg von dem unterzeichneten, in biefer Sache von dem Königl. Hochlöbl. Generals 
Kommiſſariate für die Kurmarf Brandenburg und für Sachſen ernamten Spezial⸗ 
Kommiſſarius oͤffentlich bekanut gemacht, mit der Beſtimmung, daß es ‚allen Denen, 
die dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, uͤberlaſſen bleibt, binnen ſechs 
und fpärftens in dem auf 


den Iten September d. J. Bormittags 9 Upr Hain 
in der Gerichrsftube zu Nechlin anftehenden Termin zu. melden, und zu erflären, ob-he 
bei des Doriegung des Plans zugezogen fein wollen, widrigenfalls die Nichrerfcheinenden 
* Die Auseinanderfegung gegen jich gelten laſſen muſſen und mit einen Einwendungen. das - 
gegen werden gehört werben, * A nt. 


m. 


cXcHt 
geihnig | 
BAAR —— aber die“ —— aefehafften — 
Angen. | Nafe. | Mund, | Kin, Bart. | Statur. jo" ber Beſtimmung. 
blau. gemäß 8* rund, — [rund klein. Brech. 
ich - 
Blaw ° Ifchmal.' breit. fdito. blond. laͤnglich. mittel. Mirow im Meckenb. 
grau. 
blau. gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗/ dito, | dito. | dito, | dite. Goͤrlitz. 
= lich — lich. 4 


dito. * dito, | dito, * dito, ſchlant. Sternberg. 
atf. & 
dito, — dito. | dito, — ei mittel. Zwickau. 

















leich werden nach 15. des alleg. — die etwanigen unbelannten unmit⸗ 
telbaren Theilnehmer ar dieſer —— ung a —E in Dem anſtehenden 
— melden, ober zu gewaͤrtigen, daß fie bie AÄuseinand «ung, ſelbſt 1.2 
ng, nicht änfechren können. 
y in der Ufermarf, den 22ften Juli 1822. 
Schulze, König Defonomie  Rommiffarius. 








Das zum —* des verſtorbenen Vollbauern Johann Achatz Nebelin ge 
borige, zu. Ölöwen delegene Vollbauerngut, - welches —* Mzug aller Laſten und Abs 
unbe auf 1542 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. ecke it, fell N un 

am Stew Oktober 1822. 


— t4 Uhr fin Lolkal des Land» und Stadtgerichts Aldier meiſibietend —* 

werbem. ag laben. wit: hierdurch ein, in diefem Termin zur erfchele 

nen, ihre Sebote abzugeben und — her — über. ben Zuſchies 

entgegen zu ſehen. | | 

Die Bertonfebetiagungih” und” die Lere ieh Be —2— —* 
sie eingefehen werben, 

„ Hapelbsig, Den 3often Mai, 1822, | 
Die von Sagen Gerichte zu Quigobel. 
Henning, Duſtiz ⸗ ————— 
— ⸗ — 


nr (ir - 


Die BEE Ber, der feparieten Garnweber Fuchs gehörigen Grundſtuͤckt 
und der zum Verkauf derſelben ange ſetzte Termin ben, Iron September, c, vird dep 
mit aufgehoben. -- 

— den din Auguft 1822, ' Königl.- Preuß. Curt 

- — 
er unferee Baumfehule Eönnen ih diefem Jahre, nach Beftlebigung des eigenen 


Bedarfs, uod) folgende junge Bäume zum Verpfonuen zu Den beigeſe hten Preiſen ver 
Fauft werden: 


115 Stig aͤchte Apfelbäum . . & 4 FFREERARR., 
150 aͤchte Birnbaͤume 41 
150, ⸗Acagien ä 3 Fr 
"50 + ilberpappeln a 4 D | 
30, ⸗2Aeſchen a 3 ⸗ 
120 5° Kaftanien — J— 
60 s Linden: ur 6 ‘ 
AU +  Abdorn a ae ne er 
240 ⸗ —ã TIERE 
300 Rothtannen 2:2, 3 2 
1000 Weipmurhsfiefern 4 2 2 7 nn 


Kaufliebhaber ER Fännen allemal Sonnabends Vormittags von 8 bis‘ 12 u 

a = auf ſolche Bäume in der Amtsgerichtsftube Dutch baare Bezapluhg öfen. 
Zteingbern, den Iten Auguſt 1822. 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von Preußen NentsAmt hieſelbſt. 


N : Das f Meile von: "Wäuftabe „Eberswalde Selcgine Königl. Erbpachts ⸗ Vorwerk 
Britz welches jetzt ungefähr 900 Morgen, und nach beendigter Separation der 11 Bauern, 
und 7 Eoflärhen, womit bereits big zur —— vorgeſchritten iſt, wohl 1900 More 
gen enthalten kann, wobei bedeutender Wieſewachs, Holzung und Fifcherei —— 
Üff, und welches auch eigene Jurisdiction Hat, fo wie auch das Land ſelbſt von guter Beſchaf⸗ 
fenheit iſt, ſoll aus freier Hand verkauft werben. . Kanfluflige ‚werben dazu ringelaben, 
und a 8 e.die nähern Bedingungen bei: Bein Erbpächeee lee im Orte felbft 
— ritz, den 1ſten Auguſt 1822, Schlec. 

DW I 
Don dem Wat⸗ des Schulvorſtehers Ferbitz zu Berlin: 
Kurze Anweifung zu den im — Leben vorkommenden ER 
arten’ mit Brüchen, 
iſt der zwelte Tipeil —— x 


a — 
nn —— 
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Yıntd-Blatt 


wönigligen Regierung su Potsdam 


und 


der Stadt Berlim 
— Gtid 3. — 


Den 30ften Auguft 1822, 











D Allgemeine Geſetzſammlung. 
as diesjaͤhrige 16te St der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


Mo. 745. Die Erklaͤrung wegen der mit der Herzoglich Deſſau ſchen Regierung ges 
troffenen Uebereinkunft, daß gegenfeitig bei vorkommenden Kriminal⸗Unter⸗ 
—— nur die baaren Auslagen erſtattet werden ſollen. Vom 22ſten 
uni 1822, 

No. 746. Die Allerhoͤchſte Rabinetsordre vom Zöften Juli 1822, wegen Berlänges 
- zung ber Hyporhefen: Sriften für die erimirten Grundſtuͤcke des Herzogs 
thums Sacıfen, in den Surisdiftions» Bezirken des DIESER 

ju Naumburg und des Kammergerich. ' 


Mo. 747. Die Allerhoͤchſte Kabinersorbre, wegen eines Präflufiv-Termins für die 
Umfchreibung ber Lieferungsfcjeine in Staatsſchuldſcheine. 

Mo. 748. Die Eubhaftations: Ordnung für die Rheinprovinzen. Beide vom Iften 
Auguft 1822, J— 






m menu mn nn nn | 


h Mach Art. I. der ZenfursDerordnung vom 15ten DOftober 1819. darf Feine 
im Preußifchen Staate derauszugebende Schrift ohne Zenfur gedruckt und verfauft 
werben. Zufolge einer Benachricyrigung des Königlichen Ober Zenfur- Kollegiums vom 
26ften v. M. find auch Schriften, velche durch Steindruck vervielfältigt werden, der 
Zenfur unterworfen. Dieſe Beſtimmung wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Berlin, den 13ten Auguſt 1822. 

Königl. Ober Pradium der Provinz Brandenburg. 

———— 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Reglerung zu Potsdam. 
| Potsdam, den 15ten Auguſt 1827, 
No. t70. Zum Wiederaufbau ber bei der Belagerung von Breslau im Jahre 1806 eins 
Haus⸗ geaͤſcherten Kirche zu den eilftaufend Jungfrauen ift, außer der in Folge bee allerhoͤch⸗ 
1027 Gen Kabinetsordre vom. 17ten September 1810 angeordneten Kirchenkollefte, noch 
u Suli, 2 —— Hauskollekte bewilligt worden. 

Mic Bezug auf die, Seite 172., 173., 246. und 247. des Amtsblatts von 1816 
befindliche Verfügungen vom 20ſten April und Iten Juli 1816, werben bie landraͤth⸗ 
lichen Behörden und Magifträte unfers Regierungsbezirks daher aufgefordert, bie 
rn zu veranlaffen, und den Ertrag an die Biefige Kommunal» und Inſtituten⸗ 

affe, mittelft vollftändigerr Liefergettels, cinzufenden. — 

Von Seiten der Magiſtraͤte wird der Ertrag der Kollekte unmittelbar an die ges 
nannte Kaffe eingeſendet. — 


Potsdam, ben 16ten Auguſt 1822, 
No, 171. Don dem Königt. Miniftertum der geiftlichen, Unterrichts» und Mebizinals Anger 
Medizini⸗ Tegendelten iſt bereits früher beftimme worden, daß zu ben höhern Staatsprüfungen Der 


fhe Staats: Mepfsinalperfonen Behufs ihrer Zulaſſung zur Praris nur Diejenigen -verftatter werben 
a koͤnnen, welche vor dem Iften Dezember eines jeben Jahres fich bei Dem gedachten Hoden 


13» Minifterio gemeldet, und nachgewiefen Haben, daß fie vollftändig, den gefeglichen Bors 
fchriften gemäß, für bie Sulaffung zur Prüfung qualifiiee find, — zugleich aud), daß 
im Laufe bes Kurſus⸗Jahres diejenigen, welche zu den Pruͤfungen verſtattet ſind, auch 
dieſelben vollenden muͤſſen, und ein Hinuͤberziehen ber Prüfung in ſpaͤtere Jahre nicht 
geftattet werden kann, vielmehr alle diejenigen, welche dem nicht Folge leiften, ‚künftig 
—* den einzelnen, der muͤndlichen Pruͤfung vorangehenden Kurſus von neuem ablegen 
muͤſſen. 

Da indeſſen dieſe Beſtimmung nicht von allen Prüfungs» Kandidaten gehörig bes 
folgt ift, fo wird, damit ſich künftig Niemand mit Nichtfenntnig derſelben weiter ent 
fhuldigen kann, ihre Anhalt in Gemäßpeit einer Verfügung des gedachten Hohen - 
Minifterit bekannt gemacht, mit der Berwarnung, Daß von nun an unter Feiner Ye 
dingung ein Kandidat zu den medizinifchen Staatsprüfungen zugelaflen werden wird, 
ber nicht vor dem tften Dezember feine fannmtlichen, zut Prüfung erforderlichen Qua 
Hfifationszeugniffe, alfo ein promovirter Arzt auch einen Abdruck des Doftordiploms 

und 15 Eremplare der wirklich verrheidigten Anangurals Differtation, eingereicht hat. 


No. 172. Porsdam, den 19ten YAuguft 1822. 
Entkaffung Nach einer unterm 3ten d. M. aus dem Koͤnigl. Minifterium des Innern, im Eins 
sonMitglie: verſtaͤndniß mit bein Koͤnigl. Krieges Minifterium ergangenen Berfügung, foll hinſicht⸗ 
bern ber ich der Anträge auf Entleffung von Mitgliedern der Gendarmerie, erfl. der Offiziere, 
—— ſofern felbige auf Bewilligung von Penſionen und Wartegeldern gerichtet find, die 
—5 — —— der Zivilbehorden dahin eintreten, daß diefe gehörig darauf Ruͤckſicht zu 
"p. 770, nehmen haben, daß die Wachtmeiſter oder Geudarmen, fo lange ſie noch zus Verrich⸗ 
uguſt. 





— 1827 — 


tung ihres Dienſtes fähig find, im Dienſte Bleiben. Zu dem Ende fol den Anträgen, 
welche von den Militaies-VBorgefegten. ber Gendarmerie auf dergleichen Entlaffungen 
mit Penfion oder Wartegeldern gemacht werben, ein Atteſt derjenigen Kreis⸗ oder 
Orts» Poligei» Behörde, welcher ber Wachtmeifter ober Gendarme zur Dienftleiftung 
äugetheile worden tft, beigefügt werben, moraus hervorgeht: bag und aus welchen 
ruͤnden ber Wachtmeiſter oder Gendarme zur Ausführung feiner Dieuſtfunktion nicht 


mehr fähig iſt. us 
Die Yrefte der Ortöbehörben find von den Landraͤthen nicht. blos Binfichtlich der 
Nichtigkeit, für welche fie dann verantwortlich bleiben, . zu befcheinigen,. fondern auch 
mit beren eigenen, dem Zweck entfprechenden Aeußerungen zu begleiten. In der Regel 
find aber die alleinigen Atteſte der Landrärhe genügend. In Staͤdten, welche nicht 
unter einem Landrath ftehen, hat der Polizeidireftor das Atteſt auszuftellen. — 
Seitens des Koͤnigl. Krieges-Miniſteriums wird bie Anordnung getroffen, dßf 
den von ben Militairvorgeſetzten ber Gendarmerie aufzuftellenden Invalideneingaben 
kuͤnftig immer die Erflärungen der Zivilbehörben in Betreff ber Unfähigkeit zum ferner 
Dienfte beigefügt werden. 





Porsbam, den 22ſten Auguft. 1822. No. 173. 
Dem Generat» Ronful und Legationsratd vor Fauche Borel zu Berlin iſt en | 
unterm Iiten Oltober v. I. ein auf 20 nacheinander folgende Sabre und für bie ganze * anf 
Monarchie gültiges Patent zur Verfertigung und zum Verkauf der tragbaren geruch Kam von 
lofen Latrinen und ber Düngmittel, Poudrette und Urate genannt, eriheikt worden. Fauche 
Da jeboch die Ausführung ber Unternefmung verfchiedem Schwierigkeiten ge Borel. 
funden, und in ber geſetzlich beſtimmten Friſt von Sehe Monaten nach dem Darum 2a-1p. 2048 
Des Patents nicht Hat bewirkt werben koͤnnen, fo ift bem Patentirten unterm 22ften 
Juli d. 3. eine Nachfrift von Sechs Monaten bewilligt worden, welches einer Der 
fügung bes Königl. Minifteriums des Innern zufolge hierdurch zur öffentlichen Kenut⸗ 
wiß gebracht wird. 


Verordnungen und Bebannemgchungen. des Boͤnigl. Polizei. Praͤſidiums 
von Berlin. 

Zur Verhuͤtung ber bet Schiifpulvers Transporten möglichen Gefahr iſt hoͤhern 
Orts angeordnet worden, daß die Wagen und Schiffe, auf melden Schiefpulver trans⸗ nn 41 fe 
portirt wirb, nicht bloß durch dem Buchſtaben P. oder mic oiner Fleinen ſchwarzen Flagge, —— 
ſondern mit beiden gleichzeitig bezeichnet, jene Wagen und Schiffsgefaͤße mithin allemal porte, 
neben dem vorgefchriebenen. Buchftaben P. auf dem Plan oder der Bedeckung, noch 
—* — einer kleinen ſchwarzen Flagge kennbar gemacht werben und letztere 

uͤhren ſollen. 
—In Gemoaͤßheit einer Verfuͤgung des Koͤniglichen Miniſterij des Innern und bet 
Polizei wird ſolches zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht, — 
Berlin, ben Sten Auguſt 1822. / 
— 





Po 
amtd: fans 
didat. 
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Ba ee — Derfonatcbronit - 
+ Des Königs Majeftät haben den bisherigen hieſigen Regierungs-⸗Rath Ribbach— 
zum Geheimen Ober Redinunass Rath. zu ernehnen. gerubet: ir f 
"Der Kandidat der Rechte Carl Schuppe iſt als Auskultator bei dem: Koͤnigl. 
Stadtgerich in Berlin angeſtellt und verpflichtet ‚worden: . 
Der Kandidat der Mathematik Carl Wilpelm Feiſt iſt zum. Feldmeſſer im 
dieſſeitigen Regierungs⸗Departement beſtellt worden, a : 
Als Zufliz: Sefverarien beim Königl. Stadtgericht in Berlin ſind angeftellt wor⸗ 
den: ber ErpebitionssAfüftene Johann Friedrih Wilhelm Pyſtercke an die 
Selle des verftorbenen Uftuarius, Hofraths Tiefenfee, umd der Ausfultator Adolphe 
un ey an bie Stelle des zum Königl, Kammergericht verſetzten Zuſtizſekretairs 
ergling. ; . 
Start Des verftorbenen Landreuters Wunfc in Perleberg it Der vormalige 
SteuersAuffcher Johann Auguft Kanfer zum Landreuter des Priegnigfchen Kreifes 
beftellt worden, — — — su - 
Dem Schullehrer Wilde zu Zeeftow, Superintendentur Nauen, tft wegen feiner. 
Derdienfte um den Schulunterricht-der Titel: Eantor beigelegt worden. 





Auf den Grund ber vor dem Koͤnigl. Konfifterio ber. Provinz Prandenburg 
beftandenen Prüfung ift der Kandidat der Theologie und Lehrer aim Königl. großen 
Militair⸗Waiſenhauſe zu Porsbam, Ludwig Jonas, mit dem Zrugniffe: „vorzüglich 
gut beſtanden“ für wahl, und präfentationstähig zum Predigtamre erflärt worden, 


Dermifdbte NMachrichten. — 

Obgleich. die Mineralquellen zu Driburg ſchon längft durch ihre Wirkſamkeit ſich 

den vorzuͤglichen Ruf, in welchem fie ſtehen, und das Vertrauen des Publikums ſo wie 
der Aerzte, erworben haben, auch durch die daſelbſt getroffenen Einrichtungen und 
Verſchoͤnerungen, für die Nuͤtzlichkeit ſowohl, als für die Annehmlichkeiten. der Bades 
gäfte ae feit einer Reihe von Jahren auf eine rühmliche Weile -von dem Befiger 
Diefes Badeorts 'geforgt worden, fo Haben deunoch des Könige Majeſtaͤt die, in. Der 
Abſicht Diefer Heilguelle einen noch hoͤhern Grad: von Vollkommenheit zu verſchaffen, 
gemachten Borfchläge zu genehmigen und die Ausführung derfelben zu ungerſtuͤtzen 
erubet, fo daf die Fünfrig fich dort-einfindenden Badegäfte aus allen: Ständen tm 
uͤckſicht der. Bequemlichfeiten und Annehmlichkeiten, ſowohl Hintichis ber Reiſe durch 
Verbeſſerung der bisher ſchwer zu befaßrenden Wege; als des Aufenthalts daſelbſt, 
noch mehr als bisher der Fall gewefen, befriedigt fein werden; auch wird für die Der 


bürfniffe der unbemittelten Kranken bei diefer verbeflerten Einrichtung eigends geforgt 


werden. 

Zugleich ift es noͤthig gefunden, das Publikum und die Aerzte von biefer Ders 
befferung ber Heilquellen zu Driburg. in Kenntniß zu feßen, bamit dieſe inländifche, 
durch ihre Heilfräfte bewährte Anftalt in den dazu geeigneren Krankheitszuſtaͤnden moͤg⸗ 


lichſt benutzt werde, Potsdam, den Ihren Auguſt 1822. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


— · — 





FR—— M 


‚av 


Ertra ‚Biatt 


— Stuͤdc des Amts ⸗Blatts ve Konigl. Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





D). im Eulmer Kreife belegene Borwerf Althaufen, Königl. Domalnenamts Eufm, 
foll von Trinicaris 1823 auf 18 Zapre bis Trinitatis 1841. Im Wege der Submiſſion 


verpachtet werben. 
Die Arrende Gegenftänbe find folgende: 
1) das Vorwerf Althauſen, 
2) Die Benutzung des Brau⸗ und Brandhauſes mit Ausſchluß bes Rrugverlages sub 
—— = bes Rechts zur Brauerei und Brantweinbrennerei, ’ 
3) ber er 
4) ber ag in 14 zwangspflic) Stellen, gegen Kuͤndigun 
5) bie — und ——— der —* ſaſſen gegen ung, 
6) bie unbeftändigen und Maäplengefalle gegen Kündigung. 
Das Vorwerk liege im einer ganz vörzüglichen Gegend, 3 Meilen von — 
— Chelmonke / See. Dieſer — vereinigt ſich mit ber 4 Meile entfernten 


chſel 

—* Chelmonke⸗See iſt in der Regel ſchiffbar, und es kann das Setreide fos 
eich von bort verladen werben. Bei fehe trocknem Sommer aber gefchieht dies 
— forofo, 4 Meilen von Althauſen. Der Abſatz der Produkte nach m 

Graubenz, Danzig und Elbing ift demand €: ze leicht, und jebes vortpeilgafte 

Handels »Ereigniß kann —— benutzt werben 
Es enthoͤlt dieſes DB 

1129 EUR s Den Ader, 
52 Gärten, 


239 + <62 s ori 

773 — 22 ⸗ 

135' ⸗ 35 ⸗ Sn 

15 + 1% ; Rampen und Strauchland 
34 4660 Unland 

BRENNER EOS: RER HRNER 1 25 ©» <2FGENR 
Summa 2530 Morgen 29 — Preuß 
Der Boden iſt vorzüglich pa Weltze dau geeiguet. und bie Wiefen und die Hu⸗ 
sung Kind zulaͤnglich für den Viehſtaud, .., ng guter Defchaffenpeit. 


achtliebgaber werden. eingeladen, ſich an Ort. und Stelle von den Derhältniffen 
zu — ihre Submiſſion vg uns fpäteftens 618 zum Oftober d. J. abzuge: 
[22 
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ben, da wir ſolche den Aten Oftober b. 9. wröffnen werbeit.. "Bei biefer Eröffs 
ung perfönlich, oder durch einen Bevollmaͤchtigten zugegen zu fein, wird jedem Subs 
mittenten heimgegeben; aud) wird vorausgefegt, daß ein jeder Pachrliebhaber ſich über 
feine Qualififation ausweifer, und eine fichere Kautien von 3000 refl;-baar deponire. 
Das Minimum der Pacht für obige Gegenſtaͤnde beträgt jährlich: 

4) für das Vorwerk Althauſen, mie Ausfchluß der Dienfte und Oetreidefuhren Pacht, 
- 2400 rel. inrh- 800 rihl. Gold, nn hen 
2) fir die Benusung des Draw und Brandhaufes mit Ausfchluß des Krugverlages 
+ 503. 21h. 7 for: 4 pfer oo —8 Be — 

3) für die Fiſcherei 11 rıhl, | | 

4) für die Dienfte der Einfaffen mit Einfchluß der Gefpinnfldienfte, mit Ausſchluß 

ber etatsmäßigen Dienftpacht, 81 rthl. 2 fgr., 

5) für die Getreidefuhren 42 rthl., i — 
4) fuͤr die unbeſtaͤndigen und Muͤhlengefaͤlle mit Ausſchluß der Stand» und Markt⸗ 

* der ug ulm, von welchen der Herr Beamte blos Rendant iſt, 368 rtfl. 
20 fgr. 1 pf., 
7) für den KrugsZwangsverlag 400-s1hl. 20 fgr. „Unter dieſen Summen wirb fein 

‚‚ Gebot angenommen. 9J — 

“ Seder Bewerber bleibt übrigens fo lange an fein Gebot gebunden, bis er von 
Der Behörde deſſen ausdruͤcklich entlaffen wird; der Zufchlag felbit aber haͤngt von dem 

Königk. Finanzminifterio ab. 

Die Spezial: Auſchlaͤge, Pachtbedingungen, Karten und DBermeflungs + Regifter 
können nur in ber Negiftrarur ber Regierung zu Marienwerber eingefehen werben. 
E ww allgemeinen Information wird aber Die Haupt⸗ Ertrags » Rachweifung, auch beiden 
egiftraturen der Regierungen zu Porsdam, Franffurt, Merfeburg, Erfurt und Mag 

Beburg, fo wie beim landrärhlichen Offizio zu Culm, und iu der Geheimen Regiſtratur 
der 2ten General» Berwaltung im Finanz Minifterio allhier, den Pachtluftigen vor 
gelegt werben. Dei leßterer können auch Die Pachtbedingungen eingefehen werden. 
Berlin, den oten Yuguft 1822, Finanz Minifterium. 

i von Klewiz 





Es iſt die Abficht, dem Bau eines Chauſſee-Einnehmer ⸗Hauſes auf der Chauſſee 
zwiſchen Eparlortenburg.und Spandau in Entrepriſe ausführen zu laffen. Diejenigen, 
-welche ‚Diefe * uͤbernehmen wollen, werden aufgefordert, ihre Gebote verſiegelt 
und portofrei mir der leberſchrift: . 

Soumiſſion füs-bas zu erbauenbde Epauflees Einnehmers Haus auf der Chauſſee 
jwiſchen Charlottenburg und Spandau, * 

sunter der Addreſſe des Koͤnigl Regierungs⸗ Prafidit in Potsdam, bis zum 16ten Sep⸗ 

tember d. J. einzureichen. Am 17ten ne d. J. Dormittage um 14 Uhr wer 


— Soumſhonen im GBeſchaͤftelotal des unssrjeichnsien Kollegi öffentlich sröffust 


. 


= oxovu 


Zeber Submittent daftet acht Tage lang nach der Eroͤffnun bet Soumiſſion für 
Geber. Bis dahin wird beftimmt werden, ob uhd wem der Zufchlag zu — fi 
Der Anfchlag, die Zeichnung und Die Bedingungen zum Bau find täglich Vormits 
tags beim Botenmeiſter Keil des unterzeichneten Kollegü- einzufehen. 
— den 10ten Auguſt 1822. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Du zum Danıkıin — Bublitz gehörige Vorwerk Schloßkrmpen, 


1030 Morgen Be Rurpen on Acer, 
6 + s Gärten, 
365, 9; 2 ne ; Wiefen, 
7 »' 156 . Leinſtelen, 
8 + Er » Roppeln, 
46 + 4 n ⸗Huͤtunẽ 
53 27 ⸗ ⸗Gewaͤſſer, 
4236 ⸗ s Bf und Beinfteken, 


3: 
| ah, 125° 4 392° s Wege, Triften ıc. 
‚oder 28 2 Morgen 89 [JRurhen zufauımen gehoͤren; dann ein fonft zu 
bifen; Vorwerk gehörig — Koſſaͤthenhof, welchet Ei ap: wird, 
un |. 


; 1,80 Morgen » 15 Burgen Ader, 
“ N x Ku 171 Siefem 
4 ⸗ 42 KHuͤtung, 
BR > — J— aͤrten 
— ⸗ 2:7. Hof * Beuftelen⸗ 
und 6: 43 ⸗ Unland, ‚oder zuſammen 


110 To Tom 163 [IRurhen gehören, follen auf Ku oder: PER 
gut Veraͤuſſerung and werben. : Der Lisitarionss Termin ift auf de 
12ten Detober diefes Gahres 
feftgeftellt, und wird am gedachten Tage um 10. Uhr Vormittags auf bem Amte 
Bubli * chalten werben. 
| Bedingungen, ſowohl Hinſichts des Vorwerks als Hinſichts des Koßachen⸗ 
Hofes, Ds ju jeder Zeit in der Negiftratur ber. unterzeichneten Rönigl. Regierung 
und bei dem Domainen»AntendantursAme in Bublig eingefehen, und follen aud) im 
Lizitations » Termin befonders vorgelegt werden. 
* Liebhaber, welche die erferberlicye Sicherheit leiften koͤnnen, werden hierdurch auf⸗ 
efordert, ſich zu dem vorgenannten Termin einzufinben, unb haben bei anuehmlichen 
Beton den Zufchlag zu gewärtigen. 
Edslin, den 34ſten Juli 1822, : König). Preuß. Regierung, 
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excyBi > 
Die zur efemaligen Doms Prebſtei Kuckelow geförigen Windmüglen zu Büffentla 
und Kuckelow follen öffentlich zur Veräußerung ausgeboren werben. j 
#) Die Mühle zu Büffentin ift vor 5 Jahren neu gebauet; es gehören dazu 
ü 4 Kamp Ader von 2.Scheffel Ausſaat, - . 
1 Wiefe von + Fuder Heu und 
42 M. 141 IR. ehemals zum Borwerf Woiftentin gehörige Wieſen, 
und iſt das Minimum des Kaufgeldes derſelben, neben einer Grundfteuer von 
- 3 Rıhle, 22 Cor. 6 Pf., auf 2121 Rrplr. 5 Sgr. angenommen worden. 
Im Fall der Veräußerung mit einem jährlichen Domainenzins von 13 Neffe, 
beträgt das zu fleigernde Einfaufgelb 1887 Rthlr. 5 Egr. 
2) Zur Muüple zu Kuckelow gehören: J 
ofs und Bauſtellen. — Mörgen 27 Muthen 
— 


uͤhlenſtelle... — 83 ’ 
arten.» - = 2... — ⸗ 49 + \ 
> 7 2 5 ⸗ 99 
Wieſen . 2 8:0. + 1 —F 132 — 


Summa 8 Morgen 30 MRuthen. 
Das Minimum des Kaufgeldes tft mach der Grundſteuer von 1 Refle. 22 Sgr. 
Ef. auf 1484 Neple. ausgemittele, mb das iu fleigernde Einfaufgeld bei 
Nikls., auf 1094 Rihir. fepb” 


SELECT — 

No, 31. In der Nacht vom 4Bten zum 19ten d. gelang «8 dem unten n a 
auf dem Transport ven Treuenbrietzen wath Berlin befnbiichen dene Sa aun 
Friedrich Lebrecht Bercht vom Berliner Garde -Landwehr⸗Regiment, feinen fünf 
Wächtern durch angewandee Lift aus dem hieſigen Gefängniffe zu entforimen. Es wer 
ben daher alle refp. Militaies und Zivilbehörden bierburch ergebenft erfucht, auf den⸗ 
felben vigiliten und ihn im Betrerungsfalle ſogleich anhalten unb an ung abliefern zu laffen. 

Beelitz, den 19ten Auguft 1822, Der Magiftrae 
erfonbefdhreibnn 

Der ıc. Berdt. iſt aus Treuenbrietzen gebürtig, 28 Lahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
4 Strich groß, hat fehwarzes Haar, flache Stk, ſchwarze Augenbraumeg, ſchwarze 
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—— 


Augen, gewoͤhnliche Naſe, aufgeworfene Lippen, ſchwarzen Badenbart, blonden Swh 


bort, fpißes und bartiges Kinn, ovales Geficht, blaſſe Geſichtsfarbe, und iſt groß ımb- 


gut — | 

Bekleidet war derfelbe bei feiner Entweichung mit einem grünen Qberrock, worauf 
ehe ſchwarzer Kragen, einer weißbunten Weſte, * Paaf gruͤne Kafımeı Hofen, einem 
Past lange Stiefeln und einem runden Hut. 


Dem Riemergefellen Karl Sotthilff Ludwig Lange aus Wuſterhauſen an 
der Doffe, welcher mit dem Riemergefellen Louis Artop& und einem Schlaͤchterge⸗ 
fellen, beflen Name nicht Hat ausgemistelt werben können, in ber Nacht vom 21ſten 
zum 22ften d. M. beim Krüger Müller zu Vevay umwelt Wriegen an der Ober lo⸗ 
girt hat, ift in der erwähnten Macht fein viereckiges, von neuem Kalbleder pri 
sed Felleifen, mit ſaͤmmtlichen darin befimblichen, unten benannten Sachen entwa 
mwotben, und ber oben erwähnte unbekannte Schlaͤchtetgeſelle iſt der Eutwenbung 
nn verbächsig, weil er im ber erwähnten Nacht aus dem Fenfter enefpsungen, 
and bas Keltelfen mit ihm zugleich vermißt worden iſt. 

— reſp. Ziwll ——— — dtingend und 
‚unten n neten muthmaßli eher, mo er 
detreten läßt, atretfren und an uns ablicferm zu laſſen. 


In dem Felleifen find übrigens folgende Sachen enthalten: 1) ein newer Dunfeb - 


blauer lieberroct mit blanfen Knöpfen, — 2, ein Paar tuchene bunfelgrüne Beinfleider, 
3) ein Paar blaue Beinfleider, — 4) ein Paar Nanquin-Beinkleidet, — 5) zwei 
MWeften, und zwar fe ſchwarze und eine gelbbunte, — 6) vier Halsnicher, und zwar 
ein weißer mit geſtickter Blumen, ein toth ⸗ und gelbfeibener, ein fchwarz und weiße 
Bunter und eim röthbimter, — D drei Kollerets, gezeichnet C. L., — 8) brei neue 
— — C. L. — 9 eine füberne Uhrkeite mit einem ſilbernen 

mit L. ‘chtem glaͤſernen Pettſchaft mit K., — 10) dret Paar wollene md ein 


Maar baummollene Strümpfe, wovon bie erfteren mit L. gezeichnet, — 11) eim Paar 
— ige neue Stiefeln, — 12) sur Paar Pantoffeln, — 13) ein weißes und ein biaus_ 
— 14) 13 Rthlr. Kour, und zwar LO Rthlr. 4. und 3 Rehlt. J. — 
es e 


t6 
15) ein elleifen mit 8 Ahlen, woran tunbe Hefte von Horn, ein 
Meſſer, ein Zirkel, eim Locheifen, 25 große und 25 Peine Nadeln, — 16) eine 
Zeile, — 17) eine blaue Schätze, — 18) eine Pfeife, auf deren Kopf die Bild⸗ 
niſſe von Hofer, Shi und Dels, — 19 2 a. lederne Handſchuhe, wänlic ein 
Paar grüne und ein ‘Paar weiße, — 20) ein Tabacksbeutel 
Wriezen, am 23ften Auguſt 1822. : 
— Freiherrlich v. Eckardſteinſche Gerichte gu Bevay. 
Der Sälägtergefeil —— * * it fich, nach welchem 
lächtergefetl qu. führt ein Wanderbuch m ’ we er aus 
Schoͤnuwalde Bohmen — und 23 Jahr alt it. Am dem Wanderbuche iſt das 
Signalement beim Eintritt aus Böhmen in Schleſien von einer Preußifchen 


No, 32, 


hehdrbe vervollſtaͤndigt, mit dem Bemerken, daſi er, da er noch nicht ſehr lauge ohne 
Arbeit geweſen, und das noͤthige Reiſegeld beige, über bie Grenze ins Preußiſche 
pafliren Fönne. Er kann 5 Fuß 7 bis 8 Zoll meſſen, hat blondes Haar, bedeckte Stiru, 
gelbe Gefichtsfarbs, und iſt vorzüglich daran kenntlich, daß er an einem Deine unterhalb 
ber Made uach innen zu einen — blauen Fleck hat, der von einer ziemlich zuge⸗ 
Beilten Wurde zuruͤckgeblieben fein muß. i 

Derfelbe ging in einer bloßen Zade von gelbbuntem Zeuge, trug grautuchene 
Beinkleider, und einen mit ſchwarzer Wachsleinwand überzogenen runden Hut, auch 


einen ledernen Riemen, ber zweimal um ben Leib geht. 


Die mittelſt Steckbriefs vom 29ften Mat c. verfolgte unverehelichte Cathariue 
Eliſabeth Zetzmann ift wieder eingebracht worden. | 
Porsdam, ben Ziften. Auguft 1822. 


Königl. Polizei» Diesktor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 


Der Zünmergefelle Johann Earl Nicolaus. Koops ans Hamburg, welchet 
Im nachfolgenden Signalement näher bezeichner iſt, hat fein zu München am 20ſten 
Mai 1820 ausgeftellees und unterm Sen d. M. von Berlin nad) Braunfchweig vifirtes 
MWanderbuch auf dem Wege vom erften Orte bis hierher, angeblid) verloren. Zur 
Verhuͤtung enwanigen Migbrauche wird. dies hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht, 
und das Wanderbuch qu. für ungültig erklärt. h 
' Porsdam, den A3ten Auguft 1822. 
“ König). Polizei» Direktor hieſiger Nefibenz. . Flefche. 
N ignalement 3 
.. . Der. Zimmergefell Koops iſt evangelifcher Religion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zell 
groß, hat braunliches Haar, runde Stirn, braͤunliche Augenbraunen, blaugraue Augen, 
etwas ſtarke Naſe, kleinen Mund, gute Zapne, blonden Bart, rundes Kinn, ovales 
Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe umd At micder Statur. 
. — — —— 


“ . 

Dem Tuchmachergeſellen Gotthold Kahn aus Camenz ift heute unfern hieſiger 
Stadt fein Wanderbuc von einem fich zu ihm gefellien Reifenden entwandt worden. 

Diefes Wanderbuch ift vor circa 4 Wochen zu Bautzen ausgeftelle, einmal in 
einem Städtchen zwifchen Franffurch an der Oder und Cottbus, und am 18ten Auguft 
b. 3. zum 2ten Mal in Brandenburg an der Havel viſirt; auch iſt in bemfelben bemerkt, 
daß Inhaber 11 Monat in Seidenberg in Arbeic geftanden. Da num der Kahn hier 
mir einem Paß verfehen worben, fo wird das entwandte Wanderbuch für ungültig ers 
Flärt, zugleich aber werben auch alle reſpektiven Poligeibehörben ergebenft erfucht, auf 
den Dieb ein wachſames Auge haben zu laffen. 
Der Dieb har die. Größe von ungefähr 5 Fuß 4 bis 5 Zell gehabt, und ift mit 
einem blauen Ueberrock mit Tuchfuöpfen, blauen Tuchhofen, Sciefeln und rundem Hut 
bekleidet geweſen. Zieſar, den 14ten Auguſt 1822. 

Der Polizei⸗Magiſtrat. 


«CH 


Der Kleinhaͤndler Salomon Abragam Holländer, aus Schwerin im Großs 
zer Pofen gebürtig, welcher unten ſignaliſirt ift, har feinen: Pag de dato 
pandow ben 17ten März d. J. im Kruge zu Zehlendorf verloren. In Gem 
der Berfügung der Königl. Regierung zu Porsdam vom Ziften Mai v. 3., Amtes 
blate 1821..&eite 109 — 111) iſt derſeibe mitrelft befchränften Pafles in feine Heimat 
— worden, und wird ber verloren gegangene Paß hierdurch für unguͤlttig 
erklaͤrt. — * 
HE — Stionalement. — 
- 3. Derse, Holländer iſt moſaiſcher Religion, 15 Jahr alt, 5 Fuß groß, Kat ſchwar⸗ 
zes Haar, breite Stimm, Schwarze Augenbraumen, braune * gewoͤhnliche Naſe und 
Mund, gute Zähne, keinen Bart, ſpitzes Kiun, laͤngliches var geſunde Gefichtss 
‘farbe, und iſt von fchlanfer Statur. Teltow, ben 24ſten uft 1822... 
en König), landraͤthliche Behörde bes Teltow/Storkowſchen Kreiſes. 





Zum Öffentlichen Verkauf der in Gramzow belegenem, im Grund» und Hypothelen⸗ 
Buche Vol. IL. fol. 252. eingerragenen Schmiede nebſt Zubehör, wovon bie Gebäude 
auf 658 Rihlr. 23 Sgr. 9 Pf., das dazu gehörige Land auf 503 Rıple. 10 Sgr. * 
gewuͤrdigt worden, und zwar Schuldenhalber, haben wir einen einzigen peremtorifchen - 
jetungstermim / auf | 1— — 
Te den. 23ften November Vormittags 40 Ufr - - 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle zu Gramzow anberaumt, und laden-alle Kaufluſtige und 
Behinfähige Hierdurch ein, in diefem Termin vor uns- zu erfcheinen und ihre Gebote abs 
- zugeben; indem auf fpäter etwa eingehende Gebote nicht weiter tefleftirt werben kann. 
- Prenzlau. ben: 1ften Quli 1822, RER 
F . Königl; Preuß Juſtizamt Gramzow. 


III — 


Nachdem dem Untergeichneten ein Patent zur ausfchließlichen Berfertigung und zum 

- Berkauf teagbarer und geruchlofer Latrinen, befonders in ben Koͤnigl. Schloͤſſern, Las 
zarerhen und andern dem Saate gehoͤrigen Gebäuben, und zur Zubereitung des kuͤnſtli⸗ 
er Düngerg aus Erfeementen, genannt Peudrette und Urate, ettheilt worden if, 
‚wird dies in nachftependem Auszuge des Patents; i — 3 
she Dem Deren Legations⸗Rath von Fauche⸗-Borel und. demenigem; 

2; weche er. für feine Tpeilnepmer erklären wird; gebüßte won. heute an gerechnet auf 

- 4 gwanzig nach eimander folgende Jahre und fuͤr alle Provinzen bee Monarchie, un 
‚ter den weiterhin: folgenden: Einſchraͤnkungen, das aus ſchließ iche Necht,. Die votge⸗ 
dachten Duͤngmittel und Latrinen anzufettigen und zu. verkaufen oder dieſes ander 

zn geſtatten, ünd bleibt es ihnen überlaffen, die letzigedachten · von hnen über durch 
ihre Handwerker angefertigten und zuſammengeſetzten Apparate mit einem. beſon⸗ 

deren Stempel zu verſehi— 


7 SCH 


> 


$. 2. Es iſt jedoch jedem Handwerker erlaubt, — Theile jener Latrinen 

anfertigen und verkaufen zu können, jedech nur ſolche Teile, welche feines Gewer⸗ 

bes ſind und in einem Falle eine vollftändig —— Latrine, als deren 
Anfertigung und Verkauf nur allein den Pateniirten zuſteht 


4. 3. Ferner foll es jedem Privatmann frei ſtehen, ſch einzelne Theile jener 
Geräte von ben Handwerkern anzukaufen oder auf Beſtellung anfertigen und —* 
durch ſeine Hausleute, nicht aber durch die Handwerker zuſammenſetzen zu 


4.4. Die Bewohner des platten Landes koͤnnen auch bie 
jener Apparate durch ihre gewöhnlichen Handwerker verrichten laſſen 
Der Patentirte und deſſen Theilnehmer haben fich do der huen fin 
Dorfen eingeräumten Erflufive auf die fosses mobiles Beh nur in den⸗ 
jenigen »Departements zu erfreuen, innerhalb deren fie an irgend einem 
Di * abrikationsſtaͤtte fir dergleichen Apparate einrichten werben, aus welchen 
das Publifum die zugehörigen Stucke und die Arbeiter Behufs ihrer Aufrichtung 
und Zufammenfegung erhalten fann ; ſolches auch nur alsdann, wenn jie das Publifum 
Davon, daß unb ar fie ihre Einrichtung getroffen, durch die Zeitungen unb Amts 
blätter des betreffenden Departements in Kenntniß gefege Haben werben. 


* $. s ’ — — den —— unbenommen , Die oben Pre | 
-Düngmittel zu ihrem eigenen Gebrauch anzu doch. aud) ihnen, wie ſonſt 
— * die Anfertigung zum Verkauf um en 

Berlin, ben Aiten Ohtober 1821. ’ 


(L. $.) 
er, Minifter des — v. — 
nach Maaßgabe des ——— vom aAten Oktober 1815 zur oͤffentlichen Kennt; 
niß gebracht. Louis von Fauche⸗Borel. 





Das mir — im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, eine Biertel, Meile —— 
Havel und zwei Meilen von —— Rachenow und Genthin belegene Rittergut 
Serchel mit dem Verwerk Luiſenhof, till ich aus freier Hand verfaufen. Den 
—— Bletungstermin habe ich * den — September dieſes Jahres 

u * ame 228 zn welchem bie Herren Kaufluſtigen hiermit eins 
ar Der — a ee teen, au; 5e Al 
Beta 1023 nd —— But: vor dem Termine beſichtigen wollen —* un 

wende Auskunft geben ſicherer Kau Der ein 

hat · auf den Zufchlag mit Sichereit zu —— N 
Potsdam, Ren töten — A Aug. V rrd· ine 
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Amts⸗Blatt 
Koͤn iglichen teren su Potsdam 
— Der Stade: Berrim | 


ER nenn 
Den 6ten Septembre 1622. 








’ 


Vero dnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 


N. Minifterien bes Innern und des Krieges haben ſich, auf wiederholt einge⸗ No. 474, 
gangene Anfragen über das Verfahren bei Berücfichtigung der fich dem Schulfache Militair- 
und dem geiftlichen Stande widmenden jungen eure Hinſichts ber Denken ihrer Augelegen- 


Milteaiepflicht, dahin geeiniget, daß dergleichen. junge Leute, Die ſich dem 


Atteſte ihre vorzuͤgliche Qualififation dazu imgleichen ihre gute ſittliche Auffuͤhrung 
‚nachjuweifen vermögen, bei den jaͤhrlichen Erſatzaus hebungen in fo weit. berüchlichtigt 
‚und zurücgeftellet werden können, als das —* Ober⸗ Proͤſidium der betreffenden 
‚Provinz gleichzeitig bie Nochwendigkeit der Zuruͤckſtellung der betreffenden Individuen, 
mie Ruͤcſicht auf das Beduͤrfniß des öffentlichen Unterrichts ober Des Eultus bes 
ſcheiniget hat. ge 

. Die Zurücftellung erfolgt jedod) zunächft immer nur für einen Erfaßtermin, fe 
‚baf Die betreifenden Individuen zur naͤchſten Aushebung verwieſen werden. 

Haben ſich indeß im dritten Jahre ihre Verhaͤltniſſe nicht geändert, fo werden fie 
fobann von den Kreis Erfaßfommiflionen zur Landwehr erften Aufgebors, bei befons 
deren dringenden Umſtaͤnden aber-fogleid) zum zweiten Aufgebote überwiefen, in wels 
chem letzteren Falle indeß die ausdrückliche Genehmigung Der Departements Erfags 
Kommiftion erforderlich iſt. 0: 
’ Soflten aber dergleichen, im vorgebachter Urt berücfjichtigte junge Leute ihrem 
Berufe zum Schulfadhe oder zum geiftlichen Stande Feine Folge leiften, und vor zurück, 
‚gelegtem 32ften Jahre fich entweder burd) ein unangemeflenes Betragen, oder durch 
Nachläftgfeie in Foriſetzung iprer Studien der ihnen zu Teil gewordenen Degünftigung 
unwuͤrdig machen, ‚ober zu einem anderen Stande oder Gewerbe übergeben, fo werben 


[1] 


dulfache, 9 
fo wie diejenigen, welche. ich dem geiftlichen Stande widmen, und durch glaubhafte 


eiten; 
‚m. 1792, 
Juli. 
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ſolche machträglich zum dreijaͤhrigen Dienſt bei den Fahnen eingeſtellt, und bleiben dem⸗ 
naͤchſt nicht blos 2 Jahre in der Kriegsreſerve, ſondern fpärerhin auch noch 7 Jahre 
in dem erften Aufgebot der Landwehr, um ihrer fpateren Einftellung ungeachtet, ihre 
zwölfjährige Dienftzeit Im Dem ftehenben Heere und in ber Landwehr erſten Aufgebots 
vollftändig abzuleiſfen. — 
Das Koͤnigl. Ober⸗Praͤfidium wird hierdurch veranlaßt, die betreffenden Zivil 
behoͤrden Seines Bereichs, und insbeſondere die Zivil /Mitglieder ber Kreis + Erfags 
Kommiffionen dem gene mit Anweiſung zu verfeßen. , 

Die Königl. General» Kommandos werden Seitens des Königl. Kriegsminifterii 
ebenfalls in gleicher Art inftruiet werben. 

Re Berlin, den 26ſten Juni 1822, . Der Minifter des Innern. - 


n, m v. Schuckm aun. 
das Koͤnigl. Ober/Praͤſdium die ſelbſt. 


% 


Potsdam, den 23ſten Auguſt 1827, 
Vraorſtehende Verfuͤgung wird hierdurch in Folge einer Beſtimmung des Koͤnigl. 
Hohen Ober⸗Praͤſidii vom 19ten v. M. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werben 
die Kreis/Erſatzlommiſſionen angewieſen, danach zu verfahren. 


— Potsdam, den 26ſten Auguſt 1822. 
No. 175, Bet ber am 26ſten Mai d. J. zu Quitzoͤbel, Superintendentur Stadt Havelberg, 
Mobiliar⸗ ſtattgehabten Feuersbrunſt hat ber dortige Prediger Duwerd über die Hälfte an 
Brand⸗Ent⸗ feinem beweglichen Vermoͤgen verloren. Mach Artikel 3. des Reglements vom 26ſten 
diunse Januar 1768 gebührt demſelben eine Entſchaͤdigung vun 400 Thlr. — Wenn num 
—— —7 nach dem letztern Ausſchreiben vom 27ften Juni c. im diesjährigen Amtsblatt Seite 
4, c. 786, 444. Nummer 129. Stuͤck 27., die Anzahl ber te Mitglieder 752° bes 

Juli. — fo muß ein jedes zur Aufbringung obiger 400 Thit., Sechszehn Silbergroſchen 
eitragen. 
as Ueberſchießende kommt beim naͤchſten Fall mit zur Berechnung. Die Herren 
Superintendenten und bie reformirten franzöfifchen Prediger werden aufgefordert, bie 
Beiträge in der gewöhnlichen Art eingnziehen, und binnen 6 Wochen vorfhriftsmäßig 
an die hieſige Haupt Inſtituten und Kommunalkaſſe abzufüpren. 
Die Ueberficht von den Beſtaͤnden des letzten Ausſchreibens muß bis dahin vors 
Ro. 176, behalten bleiben, daß fammtliche jest fchwebende Ausſchreiben gefchloffen find. 





Forderun⸗ 
en aus der | Potsdam, dem 31ſten Auguft 1822, 
erwale - An Gefolge mnmittelbarer Allerhöchfter Beftimmungen, Haben die Königlichen 


tungezeit ¶ Minifferien des Innern und des Schages unterm 16ren Anguft diefes Jahres na 
is — ſtehende zwei befondere Bekanntmachungen, wegen der zur Anmeldung und —— 
mel ber ben diesſeitigen Gebletstheilen nach det Konvention vom 22ften Mai 1819 zur 
Warſchau. Laſt fallenden Forderungen aus ben Anleihen bes ehemaligen Herzogthums Warſchau 
4. 1949. aus den Jahren 1808 und 1812, und der übrigen von Preußen Fonventionsmäßig zus 


Ungufr regulirenden Anſpruͤche an das Großherzogthum Polen und an bie Kırile Kulm, 


— 


ec — 


Thorn und Michelan aus der Verwaltungẽzelt des ehemaligen — Warſchan, 
anberaumten Praͤkluſiv⸗Termine erlaffen, welche hierdurch zur Nachachtung bekauui 
gemacht wetden. a; 
“. 4 
. ⸗ 

In Gemaͤßheit der an das Staats-Miniſterium ergangenen Königlichen Aller⸗ 
hoͤchſten Kabinets ⸗Ordre vom Aten Juli d. J/ wegen Regulirung der Forderungen für 
Kapital und Zinſen ⸗ Ruͤckſtaͤnde bis Iften Januar b: J. 

4) aus der Staats’ Anleihe bes ehemaligen Herzogthums Warſchau vom Jahre 1808, 

2) ausder- Anleihe des Warfhanfchen Gouvernements aus demſelben Jahre von den 

Domainen⸗ Pächtern, und 

3) aus der außerordentlichen Anleihe vom Jahre 1812, | 
fo weit ſoiche nach Artifel X. der Konvention zroifchen Preußen und Rußland d. d. 
Berlin den 22ften Mai 18419 auf den diesfeitigen Gebierscheil fallen, werben ſaͤmmt⸗ 
lidje diesfällige Gläubiger aufgefordert, ihre Auſpruͤche innerhalb einer dreimonatlichen 
Praͤcluſiv⸗Friſt, bei der in Bromberg unter dem Vorſitz Des Regisrungs » Dice» Prafis 
denten von Kogierowsfy von des Koͤnigs Majeftär für bie ſaͤmmtlichen konveutions⸗ 
maͤßig Preußiſcher Seits zu regulirenden Anforderungen an das ehemalige Herzogthum 
Warſchau angeordneten Kommiſſion anzumelden, und zwar ohne uͤnterſchied, ob ſolche 
etwwan ſchon fruͤher bei einer andern Behoͤrde angebracht worden find, ‘auch mit der 
Derwarnung, daf alle dergleichen Anfprüche, welche innerhalb obiger Friſt nicht bei 
der gedachten Konmfion angemeldet worden find, ohne Ausnahme, und wie ſich von 
felbft verfteher, chı.. „ositeres ſpezielles Verfahren überhaupt als völlig erlofchen werben 
kehandelt, mithin in Feiner Art Fünftig weiter merben bertickjichtiget werben. 

Zur vorläufigen Benachrichtigung Der Intereſſenten wird, der gleichmäßigen Aller 
hoͤchſten Beftimmung gemäß, nod) bemerft, daß nach erfolgter Prüfung und Feſtſtel⸗ 
hang der in Rede ſtehenden Anfprüche durch das unterzeichnete Minifterium bes Schafe 
der lauide Betrag der Königlichen Haupt Bermaltung ber Staats:Schulden zur kuͤnf⸗ 
tigen Berichtigung uͤberwieſen werben wird, an Zinfen aber, chne Ruͤckſicht auf ben 
früßeren urſpruͤnglichen Zinsfuß, 4 pro Gent gewahrt, ‚Die unberichtigten rücftandiger 
Zin ſen ſaͤmmtlich nach diefem Zinsfuße kapitaliſirt die laufenden aber vom Aſten Januar 
d. J. an, baar gezahlt werben ſollen. 

Berlin, Den 16ten Auguſt 1822, > Minifterium bes Schages,. 
* 


* Des Koͤnigs Majeftät haben mirtelft einer unterm Zöften April d. J. an das 
ES tharsihinifterium erlaftenen Allerhoͤchſten Kabinersorder, wegen Regulirung ſaͤmmtlicher 
Eonventionsmäßig dem Großherzogthum Poſen und den Kreiſen Kulm, Thom und 
Michelau zur eat fallenden Adminiftrationsanfprüche aus ber Zeit der shemaligen Her⸗ 
zoglich Warſchauſchen Verwaltung wozu. gehören bie Forderungen J 

3) aus dem Zeitraum vom Iften September 1807 bis Ende Auni 1808 für Liefer 
sungen und Leitungen, die nad) der Anftruftion ‚für bie Warſchauer Zentral⸗ 
Siquidations s Rommiffion vom toten März 1809 für liquidationsfaͤhig erklaͤrt 

worden find, 
121 


No. 177, 
Zenfur. 

1. p. 140 
Auguft, 
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2) aus Lieferungen ——— ber Herzoglich Warſchauſchen Truppen in dem 
Zeitraum vom Juli 1808 bis Ende September 1809, 
3) aus Lieferungen zur Verpflegung der Ruſſiſchen Armee vom 1ften Mai 1814 bis 
ultimo Mai 1815, ferner 
4) die nad) der beftandenen Herzoglich Warfchaufchen Berfaffung den Staatskaſſen 
»  ‚zue Berichtigung obgelegenen — — aus der Zeit von und waͤh⸗ 
rend der Adminiſtration des Warſchauer Staats uͤberhaupt, inſenderheit aber 
etatsmaͤßige Gehalts + Penſions ⸗Kompetenz⸗Ruͤckſtaͤnde, ferner ruͤckſtaͤndige Diäten, 
ruͤckſtaͤndige Lazareth und Magazins Berwaltungss, wie auch Backkoſten, und 
5) die Forderungen, welche die Feldmeſſer, Forſtbedienten und die Pächter ber Dos 
mainen, wenn leßterg im jetzigen Großherzogthum Polen und den Kreifen Kulm, 
Thorn und Michelau belegen find, zu haben vermeinen, .. *524 
Beſtimmungen zu ertheilen und fuͤr die Regulirung dieſer Forderungen eine beſondere 
Kommiſſion in Bromberg unter dem Varſitz Des dortigen Regierungs⸗Chef⸗ Präfidenten, 


jeßt deſſen Stellvertreters bes Negierungss Dice» Praiidenten v. Kozierows ky anzu⸗ 
erdnei. geruber. 


Eine andermeite Allerhöchfte Kabinetsordre vom Aten Juli d. 8. ſetzt feft: 

daß zur Anmeldung und Liquidation ſaͤmmtlicher vorbemerfren Forderungen, fo 
role zur Beibringung wollftändiger darüber fprechender Beläge, bei ber vorge 
dachten Kommiſſion zu Bromberg eine fehsmonarliche Präftufivfrifk anbe 
raumt werden folle, und zwar in der Art, daß auch diejenigen dieſer Forderun⸗ 
gen, welche ſchon früber bei irgend einer Behörde angebracht fein follten, in 
bet gedachten Art angemeldet uͤnd liqufdirt werben muͤſſen, um von der Natur 
und Beſchaffenheit dieſer Forderungen Kennmiß zu erhalten, und demnächft 
näher zu beftimmen, wie ſolche nach Maaßgabe der zu deren Befriedigung 
vorhandenen Fonds behandelt werben follen. 


Diefes wird ſaͤmmtlichen Intereſſenten hierdurch zur Kenntniß gebracht, mit dem 
Belfügen, daß ber gleichmäßigen. ausdrücklichen Allerhöchften Beſtimmung gemäß, alle 
Innerhalb der eben bemerfren Friſt bei der Kommiſſion nicht liquidirten Forderungen, 
ohne Ausnahme und ohne weiteres fpezielles ar se überhaupt fünfrig werden als 
srlofchen betrachtet und behandelt werden. tlin, ben 16ten Auguft 1822, 

Minifterium des Innern. Miniſterium des Schatzes. 
Porsdam, den 29ften Yuauft 1822, 

Das Königliche Ober: Zenfurs Kollegium hat dem bei Friedrih Drummer in 

Copenhagen erfchienenen Werke: | 
— nach den Grundſaͤtzen ber heiligen Allianz vom Dr. €, F. von Schmids 
iſeldeck, 


Die Debits / Erlaubniß ertheilt. 
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| . ». , 5 PVarabam, dem 2Aften Auguſt 1822. No. 781. 
Nach der Beftimmung bes Königl, Hohen —— fol ——— Abgabe 
fie rein als ſolche in mahlſteuerpflichtige Staͤdte eingeht, als zur Entrichtung der Eins von Kleie. 
gangs⸗ Abgabe pflichtig fortan nicht angefehen werden, welches hierdurch zur Kenntniß 2. du 1218, 
bes Publifums gebracht wird. — a : uguſt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl; Kammergerichts. 
Das Reſkript des Königlichen Geheimen Staats-Miniſteriums vom 18ten Aus No. 19. 
gt c., bein Prüflufivs Termin jur Anmeldung unbefriedigrer Anfprüche von Grhaltss Präflufivs 
arregelds und Penfions + Entſchaͤdigunge⸗ Sorderungen enthaltend, wird machftes Termin zur 
benbermaaßen: ee ; — — —— 
* n nrol⸗ 
Des Königs Majeſtaͤt Haben auf den Antrag des untetzeichneten Staats /Mi⸗ ter Unfprüz 
niſterii mittel Allerhoͤchſter Kabinets /Ordre vom 30ſten v. M: zu genehmigen be von Ges 
erußet, daß für die aus den Kabiners»Orbres vom Iften Auguft 1817 und ten alt a 
&uli 1818, jo wie aus den von ben Ober Präfidenten der rheinifch+ weftphälis gen 
lifchen Provinzen bei den Verhandlungen in Godesberg im Zahre 1817 vorgefchlas * 
genen und von bes Herrn Eraatsfanzlers Fürften v. Hardenberg Durchlaucht 
genehmigten Penſionsgrundſaͤtzen, herruͤhrenden Gehalıs»Wartegeld und Pens 
ſions⸗ Entfchäadigergss Zorberungen ein Praflufiv Termin angeorbnet werde, und 
- foldyen zugleich auf den 1ſten Dezember d. J. dergeftalt feftgefegt, daß Diejenigen, 
welche noch unbefriedigte Anfprüche zu machen haben, fich bis dahin bei der vors 
gefegten Behörde zu melden, nad) Ablauf Diefes Termins aber ieine weitere Bes 
ruͤckſichtigung zu erwarten haben, wobei zwiſchen fchon früher angemeldeten, michin 
befannten und unbefannten Anfprüchen, fein Unterfchhied zu machen iſt. 


ö Dem Königlichen Kammergericht wird eine Abfchrift dieſer Allerhoͤchſten Ka 
binets⸗Ordre hierneben mit dem Auftrage mirgerheilt, die darin enchaltenen Bes 
ftimmungen, fo wie es durch die Geſetzſammlung gefchieft, auch durch die Amts» 
“ blärtee dortiger Provinz zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und hiernächft die 
uoch in dem beftimmten Termin angemeldete, gehörig juftifizirte Reklamationen fo 
ſchleunig ald möglich) an das vorgeſetzte Juſtiz⸗ Minifteriam zur Feftfegung einzu 
reichen. Berlin, den 18ten Auguft 1822. 


Geheimes Staats⸗Miniſterium. 


J 


An 
das Koͤnigl. Kammergericht. | 
zur Kenntniß des Pubiitums gebracht, um ſich mach deſſen Inhalte zu achten. 


Berlin, am 26ften Auguft 1822, 
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Perſonalchronik. 


Der vormallge Regierungs⸗Referendarius Luce iſt zum Beamten bes Amts 
—— ſeit Trinltatis 4824 beſtellt, und es iſt demſelben das Amt übergeben 
worden. MR - 

Der bisherige Neferenbarius_ Carl Wilpelm Detring ift zum Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor, und ber bisherige Stadtgerichts-Auskultator Johann Carl Scherres zum 
Kommergerichts,Referendariusrrnannt, auch der Kandidat der Rechte Julius Ern ſt 
Chriſtian von Schlehtendal als Ausfultator beim Königl. Stadtgericht in Berlin 
angeftellt ‘worden. 

Der Schulamts» Kandidat Heinrich Friedrich Reinhardt iſt als Unterlehrer 
am Friedrichs⸗ Gymnaſium zu Franffurch a. d. Oder beftelle und efkätigt worden. 
2 Die Kandidaten der Mathemarif Jopann Gottfried Fritſche, Kranz David 
Herter und Eduard Wilpelm Hecker find zu Feldmeſſern im bieffeitigen Negier 
zungs+ Departement beftcllt worden. 

Der invalive Gendarme Koechel ift zum Landreuter des Nuppins und Templin⸗ 
ſchen Kreifes ftatt des verftorbenen Landreusers Langhoff in Zehdenick ernanut worden. 


Dermifhbte Nachrichten. 


Die Gemeine zu Klein Woltersborf, Superintendentur Prigwalf, hat mit lobens⸗ 
werthem Eifer bie beffere Dotirung der dortigen Schulftelle bewirkt. 

Der Tuchfabrifant KR äapne im Mauern hat der dortigen Kirche einen kryſtallnen 
Kronleuchter, und ein ungenannter Wohlthaͤter der Kirche in Werneuchen ein Kruzifit 
bon vergolderer Bronee und zwei Blumenvaſen fie ben Alrar zum Geſchenk gemacht. 

Die Gemeine zu Tellfchom, — — hat auf Veraulaſſung ihres Prev 
digers Albrecht eine Mauer von Feldſteinen um den ‚dortigen Kirchhof ſetzen Iaflenz 
auch Kat die Ehefrau des Altſitzers David Schulze in ber gedachten Gemeine Die 
‚Kirche mit einem Wachslichte beſchenkt. 


Die von dem Muñtkhaͤndler Herrn Chriſtiani zu Berlin mie großer Sorgfalt 
“ amternommene kritiſche Ausgabe ſaͤmmtlicher Händelfchen Muſikwerke, worüber eine 
befondere Subffriptions s Anzeige das Nähere befagt, verdiene die Aufmerkſamkeit der 
Kirchen, und Schulbehoͤrden um fo mehr, als dieſe im höheren Style gefchriebenen 
Werke fich vorzüglich zur Aufführung in Kirchen eignen, 
Porsdam, den 19ten Auguſt 1822. 
en Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





"Hierbei tin Extrablatt.) 
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Zoſten Stüd des. Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
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D. im Culmer Kreiſe belegene Vorwerk Alth auſen, Koͤnigl. Domainenamts Culm, 
ſoll von Trinitatis 1823. auf IS Zahre bis Trinitatis 1841. im Wege der Submiſſion 
verpachtet werden. 7 amt, 
Die Arrende Gegenftände ſind folgende: 

) das Vorwerk Althauſen 

2) die Benutzung des Brau⸗ und Brandhauſes mit Ausſchluß des Krugverlages und 

im Einſchluß des Rechts zur Brauerei- und Brantweinbrennersi, 
3) der Fiſcher. * 
A) der Krugverlag in 14 zwangspflichtigen Stellen, gegen ——— 
6) die Hand, Ösfpann und: Getreide⸗Fuhrdienſte der Einfaflen gegen Kündigung, 
6) die unbeftändigen und Müplengefälle gegen Kündigung. 
Das Vorwerk liegt in einer ganz vorzüglichen Gegend, $ Meilen von der Stabr 
a am Chelmonke / See. Diefer See vereinigt ſich mit ber 4 Meile eutfemten: 
——— * 

Dieſer Chelmonke⸗ See iſt in der Regel ſchiffbar, und es’ kann das Getreide ſo⸗ 
"gleich: von Dort verladen werben. Bei ſehr trocknem Sommer aber geſchieht Dies 
“in Bienkowko 2 Meilen von Althauſen. Der Abſatz der Produkte nach Culm, 
ande Danzig und Elbing iſt denmach ſehr leicht, und jebes verrheilfafen 

7" Handels» Ereigniß Amin fehr gut benußt werde, 
Es enthaͤlt dieſes Vorwerk 
1129: Morgen 6 Muthen Acker, 
... 19 h 


52 ⸗ ⸗ Garten; 
239 ° "762° 757 MBiefen; 
173 22 ⸗ Huͤtung 
135 ar) s Gewaͤſſer, 
ui 15. 175 s Kampen und Strauchland, 
PER), u 84 760 Unland 


Sımma 2530 Morgen.29 -JRurken, Preuß z 

Der Boden ift vorzuglich zum Weitzenbau⸗ geeignet, und die Wiefen uud die Hü⸗ 
sung find zulänglich für Dem Viehſtand, auch von guter Beſchaffenheit. Nuhr 

NPachtllebhaber werben eingelüben, ſich an Ort und Stelle von den Vexhältniſſen 

zu unterrichten, und ihre Submiſſion bei uns fpäteftens bis zum Oktober d. J. abzuge 

ben,.da wir ſolche den 2ten Oktober d. J. eröffnen werben. Bei dieſer Eroͤff⸗ 
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nung perfönlich, oder durch einen Bevollmächtigten nugegen zu ſein, wird jedem Sub; 
miccenten heimgegeben; auch wirb vöfrusgefeßt, daß ein jeder Pachtliebhaber ſich üter 
feine Qualififation ausweifet, und eine ſichere Kautien von 3000 rthl. baar deponire. 
Das Minimum der Pacht für obige Gegenſtaͤnde betraͤgt jͤhtlich IE u.a 
4) für das Vorwerk Althauſen, mit Ausſchluß der Dienſte und Oetreibefußren  Padıt, 
2400 rthl. incl. 800 £thl. Gold, 7 Na er yo FL — — — 
2) für die Benutzung des Brau⸗ und Brandhauſes mie Ausſchluß des Krugverlages 
503 rihl. 7 far. 4 pf. —— 

3) fuͤr Die: Fiſcherei 11 erh; — F . 
4) füt bie Dienfte-ber Einfaften: mit ‚Einfluß der Seſpinnſtdienſte mit Ausſchluß 


#4. 4 


Die Spezials Anfhläge, Pachrbebingungen, Karten und Bermeflungs + Regifter 
koͤnnen nur in der Regiftratur der Regierung zu Mariemverder eingefehen werben. 
gu allgemeinen Information wird aber die Haupt »Ertrags »Nachweifung, aud) bei den 

egiftraturen der Regierungen zu Potsdam, Frankfurt, Derfeburg, Erfurt und Magr 
deburg, fo wie beim lanbrärplichen Offizio zu Culm, und in ber. Geheimen Regiftrarur 
ber 2sen General» Derwaltung im Finanz» Minifterio allhier, den Pachtluftigen vor 
gelegt werben. Dei letzterer koͤnnen aud) die Pachrbedingungen eingefehen werden. 
Berlin, den bten Auguſt 1822. Finanz Minifterium, 
FEN a von Klewiz 
— ñ — 

Das zur ehemaligen Domprobſtei Kuckelow gehoͤrige Vorwerk Woiftentin, ein 
Teil der dazu gehörigen Forft nebft Holzwaͤrter Erabliffement und die Schaͤferei 
Immenhof, Potter von Marien 1823 ab, als zinsfreies Eigentum oder mit 
Uebernahme eines jährlichen Domainen:Zinfes meiftbierend verkauft werden. 

Das Vorwerk Woiftenrin und die Hammiel⸗Schaͤferei Immenhof liegen eine 
ker Meile von Guͤhzow, 14 Meile von Greiffenberg und 14 Meile von lache 
entfernt. — 


Der Flaͤchen⸗Inhalt der Ländereien betraͤgt mach der vorgenommenen Vermeſſung 
und Bonitirung: 
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Die Ländertien dieſes Vorwerks befinden ſih im Gem mit der Dörffchaft Wok; 
ffentin, und mir Ruͤckſicht hierauf ift das Minimum des Kaufgeldes; infl. dee kleinen 
und Mittel⸗Jagd, fo wie ber Braus und Brennerel⸗Gerechtigkeit und des Zwang 
verlages, neben einer jährlichen Grundſteuer von 65 thl. und andern in bein Veräußer 
rungs+ Plan genannten Abgaben, auf 5480 the. 25’ far. 9'pf. ermittelt, und bei Uebere 
nahme jener, und eines DomainensZinfes von jährlih 201 thlr., bas zu fleigernde 
Einfaufsgeld auf 1862 thlr. 25 fgr. 9 pf: angeſetzt worden. 
b. Der zum Vorwerk gehörige Forſttheil enchält 57 M. M.420-[IR., 
iſt mic guten Eichen beftanden, und incl. der Fleinen und Mittel⸗Jagd auf 2873 ıflr, 
4 far. 11 pf. und bei * eines Domainen» Zinſes von 16 thlr. 20 fgr. um 
Einkaufgelde von 2647 thlt. 9 Igr. 2 pf. abgefchägt. EEE 
6, Zudem Holzwärters Erabliffement gehören: — 
an Hausſtellen » 30 Q. 
Garten re ee 298 
se: ne Here 4 
— HE MM. 178 IN. 
die im Fall des zinsfreien Verkaufs, neben einer Grundſteuer von 2thlr. 20 ſgr., zu 
250 ıflr..46 fge: 8 pf, und bei’ Uebernahm⸗ eines. jährlichen Domainen  Zinfes von 
9 fHle.- 10 fgr., auf 82 thlr. 16 far. 8 pf. ——— ſnd. 
d. Die ganz ſeparirt gelegene Hammel, Shäferei Immenhof 
enthaͤlt au Ländereien: :; RA 
Soiſtellen.. 0 0. MM. 60 IR. 
Gärten ee s 
Yder R r “ s 938. 9 
Wieſen » —— 49 ⸗63⸗ 
BJ427 er 
ren ee — 176⸗ 
293 MM. 118 DIR. 
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ser Beziehung ft die Schaͤferei Immenhof in 46 Erabliffements gerheflt worden. 

Das Minimum des Kaufgeldes ift für jedes Erablifeıment, wach Verhaͤltniß ber 
Güte des Bodens, von 122 thlr. 25 ſgr. 5 pf.-bis 211 chlr. 5 far. 5 pf. gefegr, und 
die Einfaufgelden; im Fall der Erwerbung mit einem jährlichen Domamen »Zins von 
43 thlr. 14 fgr., bie 73 thlr. 29 ſgr. berechnet. 

Der Lijzitations⸗Termin ift zu Cammin auf den Sten November biefes 
Jah res vor bem —* Regierungs ⸗Rath Schmidt H. angeſetzt worden, bei dem 
am Tage vor dem Termin auch bie Anfeh ge eingefehen werden Fünnen. 

Sie — Beraͤußerungsplaͤne fmd ſogleich und zu jeder 
Zeit in unſerer Regiſtratur der 2ten Abtheilung, fo wie auch bei dem Herrn Juſtizkom⸗ 
miſſions/ Rath Kreich zu Cammin einzuſehen, Die Grundſtücke ſelbſt aber, und 
namentlich die eingetheüten Etabliſſements ‚zu Immenhof wird der Oberjaͤger Karow 
zu Sagersberg den, Kaufluſtigen nachweiſen. Stettin, ben Iren Auguſt 1822. 
ne tn Wen Preuß. Regierung. Zweite Abthelluug. 

Zu den Unterhaltungen ber Chauſſee von Berlin nach Charlottendurg, werben 
ſowohl in diefem Jahre als im ben folgenden, jährlich einige Hundert Schachtrutheu 
Kies erfordert. - Diefer Kies muß von fehr grobkörniger Beſchaffenheit, und burchaus 
von jeder erdigen Beimiſchung gereinigt fen. 

Diejenigen, welche eine hoiche —28 übernehmen wollen, werden baher hier⸗ 
mit —— ihre Gebote bei dem unterzeichneten Kollegium bie zum -Iften Okto⸗ 
ber. d. J. abzugeben, und Dabei zugleich zu bemerken, wie viel Ind in welchen Zeitfri⸗ 
fen ſie jaͤhrlich abliefern koͤnnen. Potsdam, ben 31ſten Auguſt 1822, 

Roͤuiglich Preußiſche Negierung. Zweite Abteilung, 

Der an Vetſtandes ſchwaͤche Teidende, unten naͤher bezeichnete Dienſtkuecht Chri⸗ 
ſtian Eickhoff, aus Jeberig dei Havelberg, iſt am 28ſten Mat d. J. von dort entlau⸗ 
fen und bis jetzt nicht auszumitteln geweſen. ee . 
| Saͤmmtliche Ortsobrigleiten werben aufgefordert, den Eickhoff, wo er ſich auf⸗ 
halten ſollte, arzuhalten und an das Rentamt Havelberg ablieferu zu laſſen. 

- BGignalement. 

Der x. Eickhoff iſt 40 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, unterfeßter Starur, hat 
ſchwarzes Haar, female und glatte Stirn, ſchwarze und ftarfe Angenbraunen, roͤihlich 
braune Augen, runde und dicke Geſichtsform, geſunde Geſichtsfarbe, gehe Naſe, 
ſchwarzeu. und ſtarken Bart, etwas ſtarke Unterhippe, gute Zaͤhne rundes Kinn, ſchuͤch⸗ 
ternes Benchmen, iſt am. linken Fuß lahm und Kat eine ſtotternde Sprache. 


ccvu 


Der Entlaufene Hat. bei feiner: Entwelchung au KH eibungsftüden getragen: "eine 
blantuchene Müse, eim rothkattunenes Tuch, eine blautuchene Wefte und darunter 
‚ein manchefternes Beufttuch, weiße lange leinene Hofen, kurze Stiefeln und Eeinen Rock 
Potsdam, den 22ften Auguft 1822. ; — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, Erſte Abtheilung. 

IA 
"Dee von Bier gebürtige Gürtlergefelle Tohann Earl Ludwig Merkel Hat 
fein zu Regen am 1dten Oftober 1819 ausgeftelltes Wanderbuch auf der Herreife von 
Jerichow angeblich verloren. Zur Verhütung erwanigen Mißbrauches, wird dies hier⸗ 
durch befannt gemacht und qu. Wanderbuch für ungültig erkläre 
2.3 5, Potsdam, Den 20ften Auguſt 1822, 

| Königl. Pollzeidirektor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 
I — 

Die Tiſchlerwittwe Benfing, Marla Friederike geborne Staden, hat vor 
und glaubhaft nachgewiefen, daß fie Den von dem Königl. Bol ibireftorio zu Stettin 
unter dem 19ten Juni c. zur Reiſe nach Berlin ihr ausgeftellten Reifepaß, auf ber Ruͤck⸗ 
reife nad) Stettin zwifchen deu Dörfern Schwauebeck und Zepernick Heute verloren hat. 
ni? Verhuͤtung eines envanigen Mißbrauchs wird dies hierdurch bekannt gemacht, 
und der Paß qu. zugleich fuͤr unguͤltig erklaͤrt. os — 

Bernau, ben 23ften Auguft 1822. a 
Der Magifeat 


In ber Nacht vom 26ften zum 27ften d. M, find: 
2, bem Koffäten Liebhof zu Eammer, eine Rothfuchs⸗Stute mit weißer Mäpne 
und Schweif, mirtler Starur, vier Jahr alt, — 
2) dem Kofläten Henning daſelbſt, eine tragende hellbraune Stute mit kleinem Stern, 
kleinet Statur und unkenntlichem Alter, 2* 
3) dem Koſſaͤten Wernitz daſelbſt, ein Hellfuchs-Wallach mit Stern,“ ſchmaler 
.Bleſſe und weißen Hinterfüßen, 7 Fuß 10 Zoll groß, 9 Jahr alt, 
‚von * Nachtkoppel entwendet worden, wogegen zwei alte abgetriebene Pferde, 
nemlich: Da 
4) ein Fuchs Wallach) mit Bleſſe, ohngefaͤhr A Fuß S Zoll groß, 
2) ‚eine ſchwarzbrauen Stute mit einigen weißen Flecken auf dem Rüden vom Druͤcken 
4 Fuß 8 Zoll groß, und einer fehlenden Hulfte, _ an: 
ſich dafelbft angefunden haben. 

Die vefp. Polizei» Bebörben, desgl. die Gensd'atmen werben erfucht, auf obige 
drei Pferde vigiliren, fie im Berrerungsfalle ankalten, und den Eigenthuͤmern gegen Ers 
ftattung der Koften zurückliefern zu laffen, die Eigenthümer letztbemerkter beiben Pferde 
werden dagegen aufgefordert, fich zu melden, und die Pferde gegen Erftartung der 

[4] 
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Koſten und’ unter gehöriger Legitimation zuruͤckzunehmen, wie beun uͤbethaugt jeder, 
det den Eigenthuͤmer der letztbeuwrkten beiden Pferde nachweiſen kaun, erfucht wird, 
mir folchen namhaft zu machen. Golzow, den 30ſten Auguft 1822... 
Königl. Landrath Zauch⸗Belzigſchen Kreifes, 
iz Zar 8. Rochow. 


Es find in der. Macht vom 16ten zum 1Tten d. aus ber Nachtfoppel bei Nieder⸗ 
Meuendorf drei Pferde enıfommen und. wahrfcheinlich geftohlen worden, und zwar 
4) dem Koſſaͤten Wilpelm Schmidt: u 
a. ein heitbrauner Wallach, 10 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, ohne Abzeichen; 
b) ein hellbrauner Wallach, 10 Jahr alt, ungefähr. 4 Fuß 5 Zoll groß, mit einem 
ſchwarzen Greif auf dem Rüden, aud) einem weißen linken Vorder⸗ und 
rechten Hinterfüß, imgleichen einer Wehne wie tin Huͤnerei groß, vor der 
Druft, und 4 
2) dem Kuͤſter und Schuflegrer Herma 5* 
u ein Firfhbrauner Wallach, 3 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groft, mit einem Stem 
er rechten weißen Himterfüß, umb oben auf der Schuft einem. Fleinen weißen 
€ #% , u “ 


“ Bi [2 ‘ - 4 24 
Ein jeder witd daher vor dem Ankauf dieſer Pferde gewarnt, und hierdurch reſp. 
erſucht und aufgefordert, ſie im Betretungsfall anzuhalten und den Eigenthuͤmern gegen 
Erſtattung der Koſten wieder ge ju-laffen. et 
Flatew, Den Zoften Yuguft 1822. 
Königlich Preuß. re havelländifchen Kreifes. 
v. Pleſſen. 


» 


Odbwohl durch die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 8ten November 1821. in ber 
ammlang: Nr, 10. Seite 189, mit Bezug auf die Verordnung vom 16ten Quni 
1320, in der Geſetzſammlung Mr. 10. Seite 101. wegen ber im Herzogthum Sachſen 
bevorftchenden Einsichtung des Hypochekenweſens, alle, Grundeigenrhümer, besgleichen 
alle Inhaber folcher dinglichen Rechte an einem Grundftüce, für welche nad) Königl. 
Preuß. Gefegen die hypothekariſche Eintragung erforderlich) iſt, aufgefordert find, ihre 
Nechte vor dem Iften Sanuar 1823, bei der Hnporhefenbehörbe anzumelden, fo wollen 
wir dennoch, in Ruͤckſicht der in unferm Gerichtsbezirf bevorftehenden Regulirung des 
Syy spefenwefens, ſaͤmmtliche Realberechtigre Hiermit auffordern, fich vor Ablauf Diefes 
ahrks mit ihren Unfprüchen auf die im umferer Gerichtsbarkeit belegenen Grundſtuͤcke 
gehörig zu melden, * 
ugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß 
) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, nach dem Alter und 
Vorʒuge ihres Realrechts werden eingerragen werden, 
2, diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeiutes Realrecht gegen ben dritten 
im Hypothekenduche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben koͤnnen, 
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3) . — Falle mit ihren Forderungen ben eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen; 

aß aber 

4) denjenigen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) zuſteht, ihre Rechte 
nach Vorschrift des Allgemeinen Landrechts Th. 1. Tit. 22. $. 16. und 17. und 
des Aubangs zum Allgemeinen Landrechte $. 58. zwar vorbehalten bleiben, daß 
es ihnen „aber, auch freiſteht, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder ers 
wielen worden, eintragen zu laflen; und 

5) Diejenigen, : welche ihr Realrecht auf ein befonderes Dofument, als: Konfens» 
urfunde, Erbresch und dergleichen gründen, das hierüber fprechende Dokument 
einzureichen haben. Dahme, den 2ten Qulf 1822, 

Königl. Preuß. Lands md Stadtgericht. 











Bon ben unterzeichneten Juſtizaͤmtern wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
Gerichtstage zur Abmachung der bei denfelben vorfallenden Forftfrebel, 
1. in Loͤcknitz für die Loͤcknitzer und Bruͤſſower Forft auf den 
18. September, dr Dezember, 28. Februar, 9. Mai; 
11. in Gramzow auf-den 
26. ®eptember, 12. Dezember, 5. März,-30, Mai. , 
angelegt find, und fals einer yon diefen Tagen auf den Sonntag fallen follte , der 
tsrag Tags — Statt — nn a . 
Prenzlau, ben 18ten 1822... 
Königl, Preuß. —— | 





Lochitz und Bahfen. 





In dem Kiefigen Packhofslager befindet ſich feit Jahr und Tag eine Kifte, ges 
zeichnet Mr. 509., brutto 2% Zentr. 3 Pfb, netto 2 Zentr. 28 Pfd., worin 94 Stuͤck 
bedrudte Cattuue. RE TR, 

Wenn nun ein Eigenthümer fich zur Empfangnahme berfelben bisher nicht gemel; 
bet, fo wird derfelbe hiermit aufgefordert, fich innerhalb dreier Monare und frätehens 
bis zum 26ften November d. 9. zu geftellen, und fein- Eigenthumsrecht daran zu bes 
‚gründen, wibrigenfalls die 9A Stuͤck Cattune nad Maaßgabe des $. 51. ber Zoll und 

brauchsfteuer, Ordnung vom 26ften Mai 1818, öffentlich verkauft, und mit dem 
Erlös nach Vorſchrift verfahren werden wird. | 
. Berlin, den 26ſten Auguſt 1822. Ber 
Königl. Haupt Srrueramt für ausländifche Gegenftände, 


Bei dem Königl. Stadtgericht zu Schwedt follen die hieſelbſt belegenen Kauf⸗ 


mann Heislerſchen Grundſtuͤcke, beſtehend in 
1) einem Wohnhauſe nebſt Budenhauſe, bedeutende Hof und Fabrikgebaͤude, wel⸗ 


ches in der Berliner Straße sub, No. 171. verzeichnet liegt, 
2) sinem Garten im Spechtwinkel von 150 AR. Slächeninpalt, 

3) der langen Nebwieje sub Nu. ſ40. 

4) der logenannten Gerichtswieſe sub No. 61. 


, 


5cK 


5) der Koplenmorgenmiefe snb No. 34. 
6) der Gehrgewieſe sub No, 94, und 

7) einer Dammwieſe, ae j . 
an den Meiftbietenden, Schulden halber, verfauft werben. Ss find diefe Grunbftüde 
nad) der davon aufgenommenen gerichtlichen Tare, welche in der Stadtgerichts Regis 
ſtatur eingeſehen werben kann, auf 17194 rrfle. 25 gr. abgefchägt worden 

Die Bietungstermine find uf * N 

ben 2ten September, den 4ten November 1822, ! 
und auf den Iten Januar 1823, jedesmal Vormittags um 10 Uhr, wor bem Aſſeſſor 
Ban: angefeßt worden, von welchen der legtere peremtoriſch ift. Beſitzfaͤhige 

aufluftige werben Deshalb vorgelaber, in den gedachten Terminen ihre Gebote abzus 
geben, und fteht es Jedem bißs 4 Wochen vor dem legten Termin frei, bie etwa bei 
Aufnahme der Tare vorgefallenen Mängel dem Stadtgericht anzuzeigen. - 

Schwedt, den bten Juni 1822. a Ä 


——— Vreuß· Sddtheritt 


Bei dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Wrietzen iſt das zum Nachlaſſe des 
Kontrolleur Johann Friedrich Schäffer gehörige, bei Zellin belegene Etabliſſe⸗ 
ment mit 5 Morgen Bruchland, die Fahne genannt, anderweit Theilungehalber sub 
hasta geftellt, und ber Verkaufstermin auf ei urn 

den 27ſten September c. Vormittags 11 Uhr 
im Gute ſelbſt vor dem Deputicten Herrn Juſtizrath Schulz angefegt worden, was 
hierdurch mit dem Bemerfen zur Kenntniß bes Publifums gebracht wird,‘ daß, falls 
‚nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, das Grundflüc dem Meiftbierenden zugefchlagen, 
und auf fpatere Gebote Feine Rückjicht genommen werben fol. RE 

Die Tare beträgt 2433 Rthir. 23 Gr. 9 Pf, und kann täglich in Kiefiger Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werben. MWriegen, den 20ften Auguft 1822. 


Königl. Dreußifches Lands und Stadtgeticht. 


Das den minorennen Kindern ber verftörbenen Bauer Arnbefchen Eheleute 
gehörige, in Niebel bei Treuenbriegen belegene Erbpadyts + Bauer + Gut von circa 
einem Winſpel Winters und einem Winfpel 8 Scheffel Sommer-Xusfant; und der Antheil 
berfelben an dem ehemaligen Königl. Vorwerk Niebelforft von circa 84 Scheffel Wins 
ters ımb 417 Scheffel Sommer » faat, foll mit dem Iwventario, beſtehend in 4 
Pferden, 5 Ochfen, 5 ee 125 Stüd Schaafen, Schweinen und Federvieh, den 
— Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Geraͤthſchaften, imgleichen mit ber ganzen diesjaͤhri⸗ 
gen rndte an den Meiſtbietenden von Michaelis d. J. ab auf 9 Jahr verpächtet 
werden. Hierzu ift ein Termin auf ben 28ſten September c. in Niebel am 
gefeßt, zu welchem die Pachtluſtigen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
nähere Pacht⸗Bedingungen in ber Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 
werden Fönnen. Beelitz, den 31ſten * 1822, 


Koͤnigliches Preußifches Juſtiz / Amt Saarmund. 


Zu Bernaun fol ein-mafives, mit gewölbten Kellern verſehenes, zwei Stockwerk 
Hohes, zehn Fenſter breites, den Gefchwiftern Parthey gehöriges Haus aus freies 
Hand meiſtbietend verfauft werben. Daflelbe enchält neun heigbare Zimmer, worunter 
wei von 3 Fenſtern, vier Küchen, bie ner higen Kammern, und «8 befinden ſich dahin⸗ 
ter-Stallungen, ein geraumiger Hof und Garten. Es beruhet barauf das Recht zu 
feriem Bau⸗ Bu Reparatur⸗ Holz aus der Stadtforſt und zu jährlich Acht Klaftern 
Brennholz. ie geraumigen Wohnungen eignen ſich eben ſewohl für Familien von 
Stande, ald ganz befonders zu Fabrikanlagen. 

- ..€&8 wird daher ein Termin auf ben 23ffen September c Vormittags 
um 14 Uhr in der Wohnung des Juſtiz⸗Kommiſſionsraths Meyer zu Bernau a 
raumt, wozu —* und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiermit eingeladen werben. - 


% ni Dermay; % 21ften Auguft 1822, 
ART ERLT 27 BR Er EA WERT Der Yuftiz Kommifonsrarp Meyer. 


Da illigt bin, den Theil meines Ritterguts Karnzow, welcher zwiſchen der 
von — Teetz über mein Rittergut führenden Heerſtraße und den — 
Wulkow und Kyritz belegen iſt, im 9 verſchiedenen Parzellen zu theilen daß eine 
jede Stelle, inkl. der Wiefen, Weiben und Holzungen, an 50 Morgen enthält, und folche 
Stellen mit Wohn und Wirthſchaftogebaͤuden oͤffentlich an den Meiſtbietenden zu 
werfaufen, fo habe ich Hierzu einen Termin auf rn * 

den ten a ae ie dr 
efeßt, und labe hierzu alle diejenigen, welche eine ſolche Stelle zu erſtehen wuͤnſchen, 
* ein, ſich am gedachten Tage im meinem Wohnhauſe zu Karnzow, Vormittags 
8 Upr einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag, wenn ihr Gebot am 





nehmlich befimden wird, zu g en. 

2 nähern ra ne bes Berfaufs koͤnnen von jeßt an bis zu dent Termine 

täglich bel mir und dem Burgemeifter Berembs zu Kyritz eingefehen werben; auch iſt 

eine Karte nebſt ſpeziellen Vermeſſungs⸗Regiſter von den verſchiedenen Stellen vors 
den, welche die Kaufliebpaber ebenfalls bei mir einſehen können, und welde im: 

—— Termin vorgelegt werden wird. 

Karmiow im der Oft-Priegnig, dem often Auguſt 4822, 


15 


v. Klitzing. 


| 


Hi ; or i 
Die Gemäldes Lotterie zum Beſten bes; Zivil» Walfenhaufes für Berlin, Potsdam 
; » und den Porsdamer Regierungss Bezirk betreffend. 

Da viele von den, zum Theil ziemlich weit hinweg: verfandten Looſen bis jetzt noch 
nicht wieder · zuruͤckgeſandt find, und wahrſcheinlich auch zu dem am Aften Septbr. d. J. 
anberaumten Jiehungstage noch nicht alle werben eingegangen fein, fe habe Ich mich 
hierdurch veranlaßt gefunden, die Ziehung diefer Lotterie bis zum Iften Novbr. d. J. 
ausfegen zu müflen, welches hiermit zus Kenutniß aller vefp. Theilnehmer gebracht wird. 
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Loofe a 1 Thlt. Kourant find fortdauernd bis zum 15ten Oktober in Berlin bei 
Heren Baller, Leipziger Straße No. 50,, bei Herrn Burg,'unter den Kolonaden 
a. d. Königsbrücke, bei Herrn Bornung, Lindenftraße No. 67., bei Herrn Meftag, 
Stralauer Straße No. 13., bei Herrn Wedel, Spittelmarktſtraße No. 5., bei 
Herrn Rofenberg, Werderfchen Marft No. 6., und bei Herm Seeger; alte Leim 
ziger Straße No. 2, in Porsdam bei dem Regierungss Buchhalter Herrn Baak umb 
bei mir felbft zu haben. ' 
Porsbam, ben 26. Auguſt 1822; v. Türk, 
———— — — — — 


Das mir gehörige, fm zweiten Jerichowſchen Kreiſe, eine Viertel⸗Meile von der 
Havel und zwei Meilen von Brandenburg, Rachenow und Genthin belegene Rittergut 
Jerchel mir dem Vorwerk Luiſenhof, will ih aus freier Hand verkaufen. Den 
Öffentlichen Bietungstermin habe ich auf den 24ſten September dieſes Jahres 

Bormitrags zu Serchel mngeleßt, zu welchem bie Herren Kaufluftigen hiermit eins 
“geladen werben. Der Förfter Mahlow zu Zerchel wird ihnen, wenn fie das bis 
obannis 1823 noch verpachtete Gut vor dem Termine befichtigen wollen, die gebüßs 
rende Auskunft geben. Ein ficherer Kaufluftiger, der ein annehmliches Gebot offerirt, 
hat auf den Zuſchlag mit Sicherheit zu rechnen. 
Porsdam, den Löten Auguft 1822, . Aug. W. Erudelius, _ 


Im Derlage ber Ereugfchen Buchhandinng in Magdeburg erſchien: Bi 
W. ©. von der Hende Reperrorium der Polizeigefege und Verorduungen ie 
den Königlich) Preußischen Staaten, Ater Theil. Auch unter dem Titel: Ey 
ſtematiſche Zufamnenstellung der Polizeigefege,, Berorduungen und Borfchrifs 
‚ten in.den- König). Prruß-Staaten, aus dem Zeitraum 1819 bis 1824,,mebft 
Ruͤckweiſungen und maucherlei nuͤtzlichen Noten, ‚gr. 8v. Preis 2 Thlr. 6 Sr, 
auch zu haben in der Horvathſchen Buchhandlung in Porsdam. 
Ueber die Brauchbarfeit und Nuüglichfeit des Werks, von dem gegenwärtig der 
Are Theil vorliegt, find dem Herausgeber von allen Seiten fo erfreuliche —— 2 
zugekommen, daß er ſich überzeugt halten darf, auch durch dieſe, den Forderungen 
einer immer thaͤtigen und fortſchreitenden Geſetzgebung entſprechende Fortſetzung den 
mit der Polizewerwaltung beauftragten Beamten ein wahrhaft praktiſches Handbuch zu 
Hefern, ‚welches mit Hinweifung auf die Borfihriften der Preuffigen Tufliverrialting 
in Betreff des Verfahrens bei den Unterfüchungen und Beftrafungen der Vergehen 
und Verbrechen, bie in den Edictenfammlungen, der’ Gefegfonimlung, fänmtlichen 
Amtsblaͤttern der Königl. Regierungen, den Annalen der Innern Staatsverwaltung, in 
dem Allg. Lamdrechte, der Kriminals und Gerichtsorbrung; ſo wie in ben vorzuͤglichſten 
‚Hülfsbüchern der Rechtswiſſenſchaft und in andern zuberläffigen Sammlungen aufges 
nommenen Vorordnungen ſyſtematiſch bis zur neueſten Belt daͤrſteitt. 
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Zur &% ber * ee 
Kömniglichen Regierung zu Potsdam 
j F und 
ber Stadt Berlin. 
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Den 13ten September 1822. 





* 6 
‚wegen Errichtung einer Kommiſſion zur Prüfung der Freiwilligen zum elhjägrigen 
- Milicairdienft für Berlin. tete 


N. ſich zu Berlin aufpaltenden, zum einjäßtigen Militatrdienft fich meldenden Frei- 
willigen, iind bisher von den Profefloren des hieſigen Königl. Kaberten» Korps in Abs 
ſicht ihrer wiflenfshaftlichen Bildung geprüft worden. -Zufolge einer Beſtimmung des 
König. Minifteriums des Innern und des Krieges ſoll Die Prüfung diefer Freiwilligen - 
Fünftig nicht durch die erwähnten Profefloren, ſondern durch eine eigene Kommifjion 
erfolgen, deren Derhältniffe nach vorgangiger Kommunikation mit dem Königlichen 
Beneralkommando des IM. Armee» Korps in nachftichender Arc feftgefeßt worden find. 
d. 1. Die Hier zu Berlin errichtete Prüfungs» Kommiſſion iſt die Behörde, weldye Begriff. 
ſich mit Unterfuhung der Anfprüche der fich bier aufpaltenden jungen Männer zu bes 
fchäftigen hat, die ihre Militair-⸗Dienſtpflicht nad) der Bergünftigung des Gefeges vom 
Sten September 1814. $. 5. 7. 9. 16. mit einem. Dienfrsaßr Iöfen wollen. . 

$. 2. Ihr Zweck ift, den Beftimmungen des Geſetzes richrige Anwendung zu 
verſichern, mithin auf der einen Seite den Chefs der Truppentheile von dem Ans 
fpruch der fih) zum einjährigen Dienft meldenden u Leute durch das Atteſt der 
Kommifjion Ueberzeugung zu geben, und We in der Annahme folder Leute ficher zu 
flellen, ımd auf der andern Seite, bas Intereſſe der übrigen Dienftpflichtigen in 
der Hinficht zu wahren, daß nicht zum Nachtheile derfelben, bei der Geftellung bes 
jährlichen Erfaged, ‚junge Leute zum einjährigen Dienft zugelaflen werden, welche ger 
feglich nicht Anfpruch darauf Haben. | 

$. 3. Die Kommifjion ift daher, gemifht und beſteht: Organiſi⸗ 
Pr aus Mirgliedern von den Milirairbehörden, ald Neprafentanten der Truppentheile, rung der 

. aus Mitgliedern der Zivil» Verwaltungsbepörden als Nepräfentanten der Verwal—⸗ —— 


\ und Ihre 
tung und ber Berwalteten. | 43. Mitglieder. 
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J. 4. ie foll jederzeit aus Ich, alſo ans vier orbentlichen, und fo vielen außen 
‚ordentlichen Mitgliedern beſetzt fein, als nochwendig ift, Kandibaren aus ben verfchier 
denen Klaflen des Willens der Kunft oder Der Gewerbe zu prüfen. - - 

Die ‚ordentlichen Mitglieder follen beftehen: Ä ’ i 

#, militäirifcher Seits and zwei Sraabs Offizieren. Da e Militair⸗Praͤſes 
der hieſigen Kreis» Erfagfommifhion iſt beftändiges Mitglied, det jinefte Staabs⸗ 

Offizier wird durch das Koͤnigl. Generalkommando des IH, Armee / Korps vom 

Königl. Generalfommande. des Garde» Korps requirire. Der jebesmalige ältefte 

Staabs s Offizier Hat den Militairborfig in der Kommiſſion. z 

D. aus zwei Närhen der Zivilverwaltung, worunter ein Nach won der geifflichen und 

Schulverwaltung. —J ne 

©. der hiefige Milicairfommiffarius und Zioilpräfes der hieſigen Kreis + Erfagfommiffion 
ift beftändiges erftes Mitglied; ber Rath ber geiftlihen und Schulverwaltung, 

old zweites Mirglid, wird von dem Ober: Präfidenten beftimmt, i 

Die auferordentlichen Mirglieder follen beftehen aus fachverftändigen Männern 
- a, des Kaufmanns: und Fabrikanten: Standes, 
b. ber Landwirthſchaft, 
c. bes Standes der Künftler und Funftgerechten Arbeiter. 

Es foll der Kommiſſion ein Milttairs- Ober «Arzt beigeordnet werden, weldjer Die 
De — ber Freiwilligen unterfuch, und über den Befund⸗Atteſte aus⸗ 
zuftellen hät. I 

Die Ernennung der Mitglieder gehet reſp. von dem Koͤnigl. General» Kommando 
amd von dem DObers Präfidenten aus. | 

$. 5. Die zeitigen Mitglieder der Kommiſſion find folgende: . 

A. orbentlihe Mitglieder, 
zu 9. 4. der Major von Tilly, Kommandeur des Garde⸗Schuͤtzen⸗Bataillons, und 
der Major von Sarnap,' Kommandeur bes Zen Baraillens des 20ften 
Landwehr «Regiments und Militair s» Präfes der Biefigen Kreis » Erfags 
Kommilfion; , >, 
‚zu 5.4. b. der Zivil» Prüfes ber hieſigen Kreis, Erfag:Rommiffion, Militair » Roms - 
miffarius, Regierungs⸗Rath Wißmann, als Zivil» Prafes der Koms 
miffion, und 
ber Konſiſtorial / Rath Palmie, als zweites Mitglied; 
B. außerordentliche Miralicder, ° ' 
Kaufmann Schulz 
Amtmann Bürrner und 
Sabrifant Dannenberg. 
C. Milftair- Arzt der Kommiſſion, 
ber Regiments » Chirurgus Dr. Balz 

Die Kommiſſion wird mir Ruͤckſicht auf den, nach $. 8. auf Ben Zoften Brptamı 

ber d. 3. beſtimmien erſten Prüfungs Termin fofort zufammenirsien. 
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4:6. Die foldyerigefkalt argantfirte Rommifiion ſteht vuter ſich In einem ia 
fügen Verhaͤltniß. Die Meinung keines Mitgliedes bei gerheilten Stimmen iſt vorgel⸗ 
tend; Feine fol den Ausfchlag geben. Kann man fich nicht vereinigen, fo wird bie: 
Sache mittelft Berichts dem "König General Kommando und dem Koͤuigl. Ober⸗ 
Präfidium der Provinz, den — —— des Ktieges und des Innern zur ge⸗ 
—— Entſcheidung vorgeleg 
6. 7. Es iſt nicht ——— ba bie außerorbentlichen Mitglieber der Roms 
miffien: ‚jeder Peifung beiwopnen, ſondern es ift zur Dermeibung von Zeitverſaͤumniß 
Binteichend, daß davon nur diejenigen erfcheinen, ‚welche nach dem Derhälmiß ihrer 
Wiſſenſchaft oder Kunſt zur Beurtheilung der vorliegenden Fälle noͤthig ſind. Sie wer⸗ 
—— — — Zull⸗Vorſcher im Namen der Kommiſſion zue Yopalrung ber 
8, eingela —W 
$. 8. Die Kommiſſion wird fih zur MWaprnehmung: ifeer Gefchäfte, mis Rück ann 
She auf die Einfkekungsermine bei den Sarben (am Aften April, 1ſten Auguſt und 1ften zei 
Dktober)i-jährlich dreimal, nemlich am Aften: März, tften Juli und 1ften September 
verſammeln. Ausnahmsweife wird nur für das laufende Jahr ſtatt des Septem⸗ 
bers, der 20fte September d: 3. als Prufungstermin hiedurch beftim 
— u —— der Arbeiten: dieſer Kommiſſion iſt nach dem 2d L feftgefegs GSeſchaͤfts⸗ 
* Gegenſtand 
bie —— Anſpruͤche der zum freiwilligen Limaͤhrigen Militairdienſt ſich 
a ameldenden Junglinge zu prüfen, und nad) dem Reſultate der Prüfung Derfelben 
nn auf Zulaffung zum einjährigen Dienſt zuzuerkennen oder abjur 
pr 
„40... Atfpruch zum Eintritt ins ſtehende Heer ale Freiwlllige auf einjäßrige Anfpruch 
Die jeit tur folche junge Leute, Die fi den Wiſſenſchaften oder Künften und —— * 
einer höhern Yusbilbung widmen und bereits einen foldhen Srad von wmilenfchaftlicher ——— 
oder kuͤnſtleriſcher Bildung erworben haben, der ihre Faͤhigkeit zu einer hoͤhern Aus 
bildung bekundet, und bie Erreichung des Zwecks, um deſſentwillen ihnen ber * 
dieſe Beguͤnſtigung angedeihen läßt, ſichert. Die Ansehen fann aber erft nach 
vollendetem 1Tten Jahre, und muß vor erreichten 20ften Lebensjahre erfolgen. 
er ſich nicht. vor dem 20ften Jahre — kann die Degünftigung des ein 
fößrigen — richt weiter in Anſpruch nehm 


ke Um Diefen Auſpruch zu unterfuchen, ol die Prüfung fein ‚Untere 
—— ſuchung 
tin chef che deſſelben. 
Zur verfohefleit Priifung —— bie —* erſonlichen Ders 6. —— 
uk et meldenden. jungen Leute nach Vorſchrift der $$. * 12. und 14. der 
£tion vom 19ten Mai — md nach den darin * a b. & d, vorgefchrie: 


benen en. Fe 
alien | ift verpflichtet, "bie Glaubhaftigkeit diefer Artefte, wenn fie ed 
nö Bi ie * Rörge iu yon. an Depirben find fhuldig, ge darin 
zu he F 
12 3 


Segen⸗ 
ſtaͤnde der · 
průfuns · 


— 


— J. 
u tn fr 


Dir koͤrberllche Dienfktauglichkeie muß gleichfalls: gedeuft werden, damit nicht 
— welche außer Stande ſind, die Anſtrengungen bes Militairdienſtes zu ertragen, 
den Truppentheilen zugewie ſen werben. 

Ergiebt ſich, daß ber junge Maun zum Dieuſt tauglich iſt, fo ſtellt der Arzt dar⸗ 

über: ein Atteſt aus. Finder ſich, daß derſelbe fuͤr jetzt zum Dienſt nicht brauchbar iſt, 

fo bleibt die Finalbeſtimmung über feine Annahme vorbehalten... 

Erflärt der Arzt das betreffende Individuum fir ganglich unbrauchbar zum Mill, 
tairdienſt, fo ift daſſelbe ber Departements /Erſatz⸗ Kommiſſion gar. befklichoen Euiſchei⸗ 
dung über fein Militairverhaͤltniß zu uͤberweiſen. 

$. 13. Steht die berfönliche Prüfung zu Gunſten des zu prüfenben Andivibui 
e feft, fo mird zur. un im. Willen: gefchritten.. Die Qualifitation in wiſſenſchaft⸗ 
licher Beziehung kann entweder durch. Attefte oder durch mundliche Prüfung nachge⸗ 
wieſen merben.. Den: Nachweis durch Atteſte koͤnnen nur führen: 

a. Die auf einer: Koͤnigl. oder freinben Unfverfirät mie: Erlaubnif aus Behördm 
ſtudirenden Zünglinge, wenn fie mit dem Zeugniß:der Reife. No. I. ‚umb IE: vers 
ſehen find, welche die Berfügung des. Minifterii der ‚geiftlichen ”. —— 
beiten vom: 28ſten September. 1818 nähert heſtimmt; 

B.. die Schüler. der Hiefigen Gnmnaßien. aus Groß» Tertie und den hehern glaſn 
wenn: fie durch ein Zeugniß der Schuldirektion beweifen, daß fie. mac) einer mit 
— vorgenommenen Pruͤfung in: allen Zweigen des Schulunterrichts einen ſol⸗ 

Grad wiſſenſchaftlicher Vorbereitumg befunbet: Haben; Der eudentrarbift, daß 
fie. mit. Nugen ben: Wilſenſchaften ſich widmen erden; > 

©. die Kandidaten des Farholifchen geiſtlichen Standes, be von dem bei, bir bifchöfs. 
lichen Seminarien. zu‘erablirenden Prüfungs / Kemmiſſionen ein Atteft ihrer Sähige 
keit. zur Aufnahme in. das Prieſter ⸗ Seminarium erhalten haben; 

d.. die Schulamts · Kandidaten, welche von den zu ihrer: Prufung beftebenden Kos 
miffionen eih Zeugniß iprer Faͤhigkeit zum. Elementars Schulamt aufweiſen können, 

Die Kommiſſion muß Diefe Atteſte einer genauen Prufung unterwerfen; es bleibt 
derſelben uͤberlaſſen, ſich den Umſtaͤnden nach vom ber Richtigkeit dar Atteſte durch eine 
mündliche Prüfung der Freiwilligen näher zu überzeugen. : 

Alle übrige junge Leure, die nicht zu den —— bis d. gehören, müſſen 
unbedingt mündlich von der Kommiſſion geprüft meiden: .. 

“ Es findet feine Difpenfarion. von: der perfönlichen: Geffkluig: * der Komm on 

ta att. 
. 14, Der Zweck der Prüfung geht dafin, zu ermitteln, ob Brei junde-@Mhn 
den: $. 10, erwähnten bedingten: Grab: der- wiflenfchaftlichehr Bildung erlangt har. 

Unter diefem: bedingten Grade der Bildung wird eine: folche wiſſenſchaftliche Bor: 
bereitung veritanden, welche das betreffende Individuum rũckſichtlich allet Zweige des 
Schul⸗ Unterrichts, wie ſchon $. 13, Litt. b. ermäßnt, zum Eintritt. in die erſtẽ Abtei 
hung der dritten Klaſſe eines pmmafii fähig. macht. 

Die Kommiffion kann jedoch nach den: Umftändeng in eimelnen. beſondern Faͤllen, 
3: B. bei Künftlern, — Kaufleuten, ıc.. Die eine wirkliche Allgemyiheipöpere 
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wiſſenſchaftliche Ausbildung Haben, von dem Nachweiſe der Kenntniß ber lateinlſchen 
und gricchiſchen Sprache diſpenſiren. 
Runſtgerechte oder mechaniſche Arbeiter haben im Allgemeinen keinen Anſpruch 
auf den Eintritt als Freiwillige; dieſe Beguͤnſtigung wird indeß denjenigen einzelnen 
fkunſtgerechten ober mechanifchen Arbeitern geſtattet, welche zu ihren Fertigkeiten bes 
ſonders zugezogen werben, und ſich Durch ein oͤrtliches Gewerbs⸗Verhaͤltniß zu einer 
befondern Berücfichtigung eignen, und mo es zugleic) ohne ben größten Nachrpeil für 
bie zweckmaͤßige Erhaltung des Gefchäfrsberriebes der betreffenden Fabrik» Anftalt. nicht 
moͤglich ift, die Stelle ſolcher Arbeiter durch. andere zu erfeßen. 

In Anſehung der gedachten Arbeiter bedarf es in den vorausgeſetzten Fällen Feines 
Nachweiſes der wiſſenſchaftlichen Ausbildung. Dieſe Individuen. werden. nicht ihrer 
Perfönlichfeit wegen, fondern lediglich zum Beften der Fabriken, in denen fie beſchaͤftigt 
find,. und immer nur dann; wenn. bie örtlichen: Gewerbs-Verhaͤltniſſe ſolches wirklich 
erfordern, begunſtigt. | Mi 
Die Pruͤfumgs⸗ Kommiſſion darf feinem: kunſtgerechten ober mechanifchen Arbeiter 
Die Begünftigung des einjährigen Dienftes zugeftehen, bevor fie nicht bas Gutachten. 
ber Kreis⸗Erſatz⸗ K fon eingeholt hat. —— | 

€. 15. er in Diefer Prüfung. wohl beſtanden, oder: als Funftgerechter Arbeiter Folgen ber 
erhebliche Gründe zur Beruckſichtigung feines: Geſuchs zur ausnahmsweiſen Zulaffung Pröfung. 
als Freiwilliger nachgeroiefen. hat, und zum Militair⸗Dienſt Eörperlich brauchbar iſt, er 
daͤlt ein: nach einem beſondern Schema auszufertigendes: Arteft dahin: 
00 daß er fomohl nach perfönlichen Verhaͤltniſſen, als in wiſſenſchaftlicher Bildung, 
und vorzüglich im dem zu nennenden Theilen bes Wiſſens für qualifiziert befuns 
= ben, oder wegen ber anzugebenden Urfacjen die Zuläfüigfeit anerfannt worden 
if feine Mitichies Pflicht. in: Der. Königl. Preuß. Armee mit. einem einjährigen 
ienft. ablöferr zu können: j | 
$. 16. -Diefes. Aiteſt wirb von. der‘ ganzen Kommiſſion unterfchrieben, befiegelt 
und Dem Geprüften zum: Gebrauch behaͤndigt. De 
Diefem Atteſte muß eine beglaubre Abfchrift des Arztlichen Zeugniffes über bie 
WDienfttauglichkeit des Freiwilligen. beigefügt werben. j | 
$. 1” Mer in der Prüfung nicht beftanden. har, wird fogleich muͤndlich befchies 
den; in beiden Fällen aber wird. noch in Termino eine Verhandlung. über die: ftattges 
habte Prüfung und: deren Refultar aufgenommen und non: ber Kommiljion unterfehrieben. 
18. Die Milttaie» Mitglieder ber Kommiliion: überreichen: dem Landwehr 
Brigade» Rommandeur, fo wie bie Zivil⸗ Mitglieder dem Ober; Präfidenten jährlich eine 
Nachweiſung von den: geprüften: Individuen, und: berichten: über ben: Fortgang ihrer 
Dperarionen... x u u 
“849, Die Kommiſſion führt ihr Gefchäft unter dem Titel: Gecſchaͤfts⸗ 
Departemengs · Kommiſſion zut Prüfung der Freiwilligen zum einjaßrigen Mir form. 
litairdienſt fuͤr Berlin. tl 

= $0207.1 Die Anmeldungen zum. einjährigen: freiwilligen Dienfte erfolgen uunmehr 
nicht veitet ber den Truppe» Kommandeurs, fonderm fetnerhin immer zunächft bei der 
Biefigen: Prüfungs ⸗Kommiſſion. 


‘ - 
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Mit dem Atteſte, — bie Prüfungs» Kommlfſion bem betreffenden Freiwilligen 
nach $. 15. und 16. ausftelle, meldet fich derſelbe hierauf nach Maßgabe der Waffe, 
bie er zum Eintritt wäßlt, bei dem betreffenden Truppentheile der Kiefigen Garniſen, 


- um feine Annahme und Einftellung nachzuſuchen. 
Wenn er indeß bei der Infanterie dienen will, kann die Einftellung nach den ſchon 


2 P 
LA.” „beſtehenden Beftimmungen nur bei dem Garde» Schügen» Bataillon, wuͤuſcht er aber 
* 9 ALTER — bei der Kavallerie zu dienen, bei dem zweiten GardesLandiwehr + Kavallevie + Regiment 
— 0 5 ‚erfolgen; folle fie aber bei diefen Truppen wegen mangelnder Garde »Qualififarion 


era Lreypmyail oder wegen Mangel au Dienftrauglichfeit für] die gewaͤhlte Waffe nicht Start finden 
koͤnnen,ſo fleht dem einjäprigen Freiwilligen fodann der Eintritt bei dem Stamm 
Des 20ften Landwehr⸗Regiments frei. » 

Das General» Kommando des ITIten Armee» Korps hat auch unter Zuftimmung. 
des Koͤnigl. Kriegs» Minifterii genehmigt, daß in Berlin {ich aufhaltende junge; Maͤn⸗ 
ner, die mit Qualififations» Atreften der hiefigen Prüfungs: Kommiflion verfehen find 
gbenfalls bei den Truppen diefes Armee⸗Korps eingeftelt werben fönnen, und —— 
die Kommandeurs ber Regimenter iuſtruirt. Wer dag $. 15. und 16. erwähnte Arte 
erhalten hat, kann dem Antritt feines Militair⸗Dienſtes, wenn feine Verhaͤltniſſe ihm 
Diefes wuͤnſcheuswerth machen, bis zum vollendeten 23ften Jahre auffchieben. 

Den Trüppentpeilen bleibt jedoch die Befugniß vorbehalten, in Den Fällen, wo ſie 
einen Freiwilligen ‚des von dem Arzte der Prüfungs: Kommillion ausgejtellten Acteſtes 
ungeachtet, nicht fir dienſttauglich Halten, die Einftellung abzulchnen. IR 

Truppentheile beobachten in ſoichen Fallen das nemliche Verfaßren, welches 
im Allgemeinen wegen der Ausmufterung der Erfagmannfchaften vorgefchrieben wor⸗ 
ben ift, Damit von den Departements» Erfaß » Kommilfionen über das Militair ⸗Verhaͤlt⸗ 
niß der Freiwilligen definitiv entfchieden werden kann. 

Wer oßne einen fpegiellen und zureihenden Eutſchuldigungs ⸗Grund nicht vor zur . 
ruͤckgelegtem 23ften Jahre den Militair ⸗Dienſt amtritt, wird ber Beguͤnſtigung Des eins 
jahrigen Dienftes verluftig, und muß fofort zum dreijaͤhrigen Dienfte bei den Fahhnen 

eingeſtellt werben. en 

$. 21. Die in dem vorſtehenden $. bemerken Anmelbungen muͤſſen durch bie 
Eltern oder Bormünder oder durch die betreffenden jungen Leute ſchriftlich erfolgen. 
Die $. 12. der (Seite 312. des Porsdamfchen Amtsblatts vom Sabre 1816, abge. 
dructen) Inſtruttion zur Prüfung der Freiwilliger vom 19ten Mai 1816 vorgefchriebes 
— zugleich auch die $. 13, erwaͤhuten Zeugniſſe, find den desfallſigen 

uͤgen. Se 

Die Bittſteller werben darauf nach den Umftänden von ber Prüfungs / Kommiſ⸗ 
fion befchieden werden. 

— F gang der Deifungs  Rommifien — eingehenben 
en, und m em erſten Mirgliede militairiſcher re db 

an felbft br. manu them — — at . e : en 

mmt es nicht auf einen Befchluß aller Mitglieder ans fo beſorgt ber, Zivil 

Praͤſes der Prüfungs Kommiffon, werm er mit bem Militair-Nepräfensantsn einig 
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iſt, das Noͤthige, und in / der naͤchſten Sitzung wird ven dem, was geſchehen, allen 
Mitgliedern Nachricht gegeben. au u 
Kr —— Korreſpondenz wird von einem Militair⸗ und Zivil⸗Kommiſſarius 
un eben, a 
923, Zur Beforgung ber tabellarifchen, Erpebitionds, Kanzlets und Regi⸗ 
firaturs Ungelegenfeiten und zu dem damit verbundenen Schreibwerk, wird bas Sub⸗ 
alternen: Perfonal des hieſigen Militair, Rommiflarii benußt. 
$. 24. Die Sigungen der Kommifiion werben in dem. Gefchäftskofale ber Kreis⸗ 
Erfagfommifiion in dem hieſigen vormaligen Regierungsgebäube abgehalten; Die Buͤreau⸗ 
Beburfnifle zu dem Gefchäfte laͤßt der Hiefige Militair⸗Kommiſſarius verabfolgen. 
$ 25. Die Mitglieder der Kommiſſion haben für ihre Geſchaͤftsverrichtunger 
auf keine Diäten Anſpruͤch. Re 
$.26. Alle Ausfertigungen ꝛtc. erfolgen Eoftenfrei, fo daß unter Feinem Borwande 
für eine, auf die Prüfung und Annahme’ der Freiwilligen Bezug habende Verhandlung . 
> irgend einem Vorwande Koften oder Gebuͤhren gefordert oder genommen werden 
j en, " FR — 
Die vorſtehenden Beſtimmungen werden die betreffenden Behörden und Judivi⸗ 
duen gehörig beachten. Berlin, den bten September 1822, 
Königl. Ober Präfidium der Provinz Brandenburg. 
— 
Vetordnungen und Bekanntmachungen der Boͤnigl. Regierung zu Potsdam, 
- Porsbam, ben 27ften Auguff 1822. No, 179. 
Das Königl. Ober Zenfurs Kollegium Bar für Die beiben zu Eopenhagen erſchie⸗ Zenſur⸗ 
neuen Werfer —J angelegen⸗ 
4) — Verſuch über Fluͤſſe umd ihre Ausbildung im dem Kontinent von Me 
uropa. | ; | Au 
2). Sröning vortheilpafte Anwendung des Thermomerers, und BR 
3) P. Abrahams asancta Clara, Judas der Erʒſchelm, von Dr, Joh. Ant. Müller, 
Luzern bei Anich zwei Theile 1822, 
Die Debits⸗Erlaubuiß ertheilt. 





Potsdam, dem Iren September 1822, No. 980, 
ZIn Verfolg unferer Verfügung vom 13ten Auguft v. I. (Amtsblatt von 4821 rs 
So. 174. Stück 34.) wird in Anfehung des Verkaufs der gefteinpelten Paß- Formulare a 
nochmals feitgefeßt, ‘daß dergleichen hier nur von Den Haupt⸗Zoll⸗ oder ben zu.mulare, 

aupt» Steuer» Yemtern, nicht aber von Unter-Steuer-Aemtern ober SpezialsStempels 22.1p. 1040 
iſtributeurs, und zwar nur am die Polizei» Behörden, auf keinen Fall aber an Privanı Auguft, 
Perfonen debitiet werben follen, zugleich aber noch beftimmt, daß dergleichen Debit ‚ 
an Polize Behörden, welche über den jebesmaligen Empfang ſchriftliche Beſcheinigun⸗ 

gen auszuſtellen haben, künftig auch in halben Buchen erfolgen kann. 
i — 
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r Potsdam, den Iten September 1822. 
No, 181. Des Könige Majeftät Haben auf den Antrag des Hohen Geheimen Staatsmini— 
Sehalts⸗ ſteriums mittelft Alerhöchfter Kabinersorbre vom 3Often Juli d. J. zu genehinigen 
Bartegelds geruhet, daß fr die aus den Kabinetsordres vom Iſren Auguft 1817 und sten Juli 
und er 1818, fo wie aus den, tom Oberpräfidenten der Rpeinifeh» XBeffppätifchen Provinzen 
—8 bei den Verhandlungen in Godesberg im Jahre 1817 vorgefchlagenen, und von des 
Forderuns Herrn Staatskanzlers Fürften von Hardenberg Durchlaucht genehmigten Penſions⸗ 
gen, grundſaͤtzen herrruͤhrenden Gehalts», Wartegeld+ und Penſions⸗ Entſchaͤdi ungs⸗ For⸗ 
2. b. 1583. derungen ein Praͤkluſiv⸗Termin angeordnet werde; und ſolchen zugleich auf ben ‚erften 
Auguſt. Dezember diefes Jahres dergeftalt feſtgeſetzt, daß Diejenigen, welche noch ımbefriedigte 
Anfprüche zu machen Haben, fich bis dahin bei ber vergefeßten Behörde zu melden, 
nad) Ablauf diefes Termins aber Feine weitere Berucfichtigung zu erwarten baben, wor 
bei zwifchen ſchon früher angemeldeten, michin befannten und unbekannten Anfprüd)en, 
Fein Unterfchied zu machen iſt. Diefe Alerhöchften Beftimmungen werden, in Gemäß 
beit der Derfügung des Königl. Hohen Geheimen Staarsminifteriums vom 18ten Aus 
guft c. hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und Haben fich die dabei Intereſſirten 

hiernach zu achten. 2 


DPerfonalchronik 


Der Prediger Seyffert zu Blankenſee iſt zum interimiftifchen Superintendenten 
und Schulinfpeftor in der Diözefe Belitz ernannt worden. 


Der vormalige Kaffenfekretaie Rummel bei der Regierung zu Berlin ift als 
Buchhalter bei der Hiefigen Regierungs / Hauptfaffe angefteilt worden. 


An die Stelle des penfionirten Dberförfters Kellner ift der Feldjäger Bauer⸗ 
meifter L zum Oberförfter zu Grafenbrüc, in der Sorftinfpeftion Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
€, ernannt worden. * 


Die Kandidaten der Mathematik Karl Heinrich Ludwig Pupke und Otte 


Epriftian Eduard Schubert find zu Felbmeflern im dieffeitigen Regierungs + Des 
partement beftellt worden. 


(Hierbel ein Extrablatt.) . 


Ertra»: Blatt 
. um- 
37ſten Stüd des Amts ⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. Ä 





Da zum Domafnen /⸗ Intendantur /Amt Bublitz gehörige Verwert Schloßkempen/ 


wozu: 
* Morgen, 52 ¶Muthen an Acker, 
47 ⸗ ⸗ Gaͤrten, 
* 23:32:34 Wieſen, 
— — 166 » Reinitellen, 
8 4 2 s Koppeln, 
46 + 4 ⸗ —— 
53 » 27 . , k 
3 u» 136 N ; Fer ud veinſtelen > 


und 122 — 32 ‘ Wege, Triften ıc. 
oder 2012 Morgen 89 IRurpen sufanmen gehören; dann, ein fonft zu 
diefem Vorwerk gehörig gewefener Koflächenhof, welcher beſcac⸗⸗ ausgeboten wird, 


und wozu 
80 Morgen 15° Ruten Ader, 
vi u ‚, . 411 Miefen, 
’ a2 ⸗ ung, 
3: 5, SUREN — ‘ 8* 
— ⸗ 72 Hof und Bauſtellen, 
und — 4 43 ⸗ Unlaud, oder zuſammen 


110 Morgen 163 [IRurhen gehören, folen auf Kauf oder Erbpacht 
zur Veräufferung gefiel werden. Der Lizitations + Terinin :ift auf ben 
2ten Detober dieſes Jahres 
er eſtell,, und * am gedachten Tage um 10 Uhr Vormittags auf dem · Amte 
—* ab ers werben; 
Damen, ſowohl Hinfichts des Vorwerks als — des Koßaͤthen⸗ 
Hofes, koͤnnen Ai jeber Zeit in der Regiftrarur der unterzei önigl. —** 
umb bei dem Domainen⸗ Be = Bublig eingefehen, und folen auch im 
eiz itations Termin befonders vorgelegt werde 
arg welche die erforberliche Sicherfei leiften koͤnnen, werden hierdutch aufs 
dem vorgenannten Termin einzufinden, und haben bei annshmlichen 


ert, ſich zu 
boten b gewärtigen. 
cn ben Bufaag m 9 Ali 1822. Königl. Preuß. Regierung. 


- ...£3) 


CCXIV 


Die zum Domainen ⸗Inendantur / Amte Schievelbein — im ber Elamiger 
Forſt belegenen Vorwerke Wartensgraͤnze, Wartensberg; Elanzig am See und Canjig 
am Carsbaum, ſollen auf Kauf⸗ und Erbpacht zur Veraͤußerung geteilt werden . 

Der Flächen Inhale des Vorwerks -Wartensgränge- bedgr: 

55 Morgen 128 [IR. an Ader, 
23 + 23 ss + MWiefem, —— — 


61— 566 » + Hitung, 
er 164 + + Värten, 
und — + 90 ss Hof und Bauſtellen, 


alſo 132 Morgen 101 AR. im Ganzen. 
Vom Vorwetk Wartensberg betragt der Slächen» Infalke 
66 Morgen 167 OR. an Uder, 


39. + 78 J 

6 + 134 + 4 üumg, 
Br 1 4 56 + Gaͤrten, 
und 1 + 4 + + Bauftellen, 


alfo 104 Morgen 119 DON. zufammen, 
Dom Vorwerk Elanzig am See berräge ber Fire Sept: N 
40 — 120 IR. an Acker, 
25 v0 +» + MWicfen, 
31 + er Hürung, 
"A 18 +. s Gärten, 
nd — + 70 Hof und Bauftelen, 


alfo 100 Morgen 9 [INR. im Oanzen. 
Dom Borwerf Elanzig am Carsbaum beträgt der Stächen Znpalt: 
40 Morgen 171 IR. an Acker, 
31 — 0 Wieſen * 
2 — 18 +» +» Bären, Ber 
£ 29 + 98 + ss Hitung, . 
md —r + 152 + „ Hof = Bauflcken, 

alſo 104 Morgen 169 LIR. zufımmen. 

Der Lizitariongs Termin ift auf den 26ften Oftober diefes —5 Feftgeflft, 
und wird am gedachten Tage um 10 Uhr des Vormittags auf dem Amte NE 
abgehalten werben. 

Die Bedingungen koͤnnen zu jeber Zeit in der Regiſtratn der unterzeichneten 
Koͤniglichen Regierung, und bei dem Domainen⸗Intendantur Amte Schievelbein eins 
geſehen, und follen auch tm Lizirarions + Termin beſonders vorgelegt werben. 

Liebhaber, welche die erforderliche Sicherpeic leiſten koͤnnen / werden hierdurch aufs 

efordert, 4. zu dem dorgemannten Termin einzüfinden, und haben bei annehmlichen 
sboten den Zufchlag zu gewörtigen, Eöslin, den 31ſten Auli 1822, 
König. Preuß. Regierung. Zweite Ybrkeilung. 
I 


— . CCXV 

- Der diesjaptige Michaelis markt in ber Stade Frieſack weicher nach ben Eleinen 

Dfraps Kalendern pro, 1822, unrichtiger Weife, auf Dienftag nach Micyaelis den iſten 
Oktober d. J. anberaumt worden, wird, des Lauberhürtenfeftes wegen, 

Dienſtag vor Michaelis ben 2äften Seprember d. 3. abgehalten werben. - 

Dies wirh dem handel+ und-gewerberreibenden Publikum zur Nachricht und mir 

dem Bemerken befannt gemacht, daß dafelbft am Tage zuvor, alfo am 2öften Sep; 

tember Dich: und Pferdemarkt gehalten. wird. 
Frieſack, den Aten September 1822. Der Magiſtrat. 
— 

Dem von hier entwichenen Kaufmann. Karl Albert Steinert wird 
bekannt gemacht, daß, mad) eröffnerem Konfurfe über fein zurücfgelaffenes Vermögen, 
wegen Bargeronts die Keiminal: Unterfuchung gegen ihn verfügt, und ein Termin zu 
- feiner Dernehmung auf ben 20ſten März 1823 Vormittags um‘ 10 Uhr, 

vor dem Herrn Juſtiz / Rath Thuͤrnagel in der Gerichtsſtube der "Stabrooigrei anbes 
raumt worden ift. 

Diefen Termin hat der. Steinert wahrzunehmen, um fich perfönlich über ben ihm 
gemachten Vorwurf zu veranworten. Wenn er ausbleibt, fo wird die Uhterfuchung 
_ in contumaciam forigefeßt, er verliert feine etwanige Einwendungen gegen die Zeus 
gen und beigebrachten Dokumente, fo wie auch alfe ſich nicht etwa von felbit ergeben, 

den Vertheidigungs⸗Gruͤnde. 
Den Vorſchriften des Geſetzes gemäß, wird rag gegen ihn erkannt, das 
Urtel.in fein zurücgelaflenes Bermögen, und, foweit es fonft gefchehen kann, ſoſort, 
an ſeiner Perſon aber dann vollſtreckt werden, ſobald man ſeiner habhaft wird. 
Gegeben Berlin, den 12ten Auguſt 1822. 
Die Kriminal⸗Deputation des Königlichen Seede⸗ Gerichts. 
— 


An der Nacht vom 27ften zum 28ſten Auguft c. find 
4) dem Bauer zum Liere zu Niebede eine ſchwarze Stute 9 Jaht alt, 4 Fuß 

10 Zoll groß, 

2) dem Bauer Wilpelm Mefenberg bafelbft ein ſchwarzbrauner —— 10 Jahr 
alt, mit Stern und einem weißen Hinterfuß,„A Fuß 8 Zoll groß 
3) dem Bauer Daniel Palm daſelbſt ein ſchwarzer Waller) u Abzeichen, 

12 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, 
von der Weide entwendet worden. 

Ein jeder wird daher vor dem Ankauf biefer Pferde gewarnt und hierdurch * 
erſucht und aufgefordert, fie im Betretungsfall anzuhalten, und ben Eigenehümern 
gegen Erftattung der Koften wieder verabfolgen zu laffen. 

| Hohennauen, den —* Auguſt 1822, 
Koͤnigl. 344 Landrath Weſthavelandiſchen Kreiſes. 
v. d. Hagen. 
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CCXVI 


Der Goölbarbeitergefell Franz Hölfcher aus —*— bei Goslar tm König, 
welch Hanuover, dat kapfl Bre 29ſten Sue zu Magde —— —— 
Berlin gerichteten Reiſepaß zwiſchen hier und gedachtem le augeblich verloren, 

Zur Berhürung a wird dies dierdurch sur oͤffenclichen Keuntniß 
gebracht, ud der qu zugleich für ungültig erflart. 
Porsbam, den 17ten Auguft 1822 
— Polyester eu. — Blefche. 
onbefdre 
ic. Hoͤl iſt 21 2* alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, "Facholifcper Religion, Pat 
braunes — — Stirn, dunkelbraune Augenk —7— blaue Augen, eine fleine, 
erwas breite Nafe, Fleinen Mund, hellbraunen Bart, gefunde Zaͤhne, runbevals 
Sim und Geiichtsbildumg, blaffe Befichtsfarbe, ift ſchlanker Statur und ſpricht ben 
foͤchſiſchen Dialekt. 

Der um efele Johann Wilpelm Shimmei aus Oroß⸗ 

— feinen Bien 8 vue c. zu Groß⸗Glogau ausgefertigten Reiſepaß —— 
ieftaſche, worin ſich anferdem fein Milrairabfchied vom 2öſten Garnifonbataillon * 

Meiße, im Jahre 1816 ausgeſtellt, ſein Bretagne pro aa, Sur 

ein Schein von der Glogaurr veformsirten Kirche, daß ber Echimmei zu jener 

gehöre, befand, in * Stadt angeblich verloren. 

Zur Verhuͤtung des Mißbrauches wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht, und ber qu. Paß zugleich für unguͤltig erklärt. 
Porsbam, den 19cen Auguſt 1822. 
Königl. Polei, Direftor hieſiger Neiibenz- Zi⸗ ſche. 
Perſonbeſchreibung. 

Der ie Schimmei iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, 
runde Stirn, ſchwarze Yugenbraunen, dunfelgraue Augen, lange Nafe, gewöhnlichen 
Mund, gefünde ne, —— Dart, rundes und hageres Kinn und Ge ſicht, 
braͤunliche Geſichts arbe, iſt miitler Statur und leider an Hepfi. 

—— ïꝰ⸗'⸗—— 


Es iſt in der Nacht vom 22ſten zum Zöften d. M. in einem biefigen Gaſthofe ein 
Koffer, worinnen 1) ein bumfelblauer Frack mit gelben Meralifnöpfen, — 2) «in Paur 
lange dunfelblaue Hofen in den —— zu tragen, — 3) zwei Stuͤck neue Hemden, 
= ungezeichnet, — 4) fünf Stuͤck rorhe baummollene Schnupfrücher, — 5) brei 

tuͤck weiße kinene Halstücher, — 6) drei Paar baummwollene Strümpfe ſchwarz ges 
—— v. B., — 7) eine neue ſchwarzſeidene Weſte mic weißer Leinwand gefuͤttert 
und dergleichen Hinterrheil, — 8) ein ſchwarzſeidnes Vorhemdchen, — 9) ein im 
Papier gewickeltes Paͤckchen, worinnen Pfeifenipigen und mehrere Rezepte lc) befins 
den, — 10) ein Pulverhorn mic Pulver, cin Ladehammer, ein brauner lederner Beus 
tel mit Piftolenfugeln und einem dergleichen Pulvermaaß, — 11) eine blautuchene 
Unterlege- Schabracke mit rorfem Vorſtoß und einer beinahe drei Finger breiten Treſſe 
tefeßt, — 12) eine Generals: Schabrade von ſchwarzem Bärenfell und in den Ecken 


coxvn 


Mn Stern des fi Adlerordens, — 43). eine ovalrunde Fleine Flaſche ganz ge; 
wößnlicher Urt, auf der; Verſaille, dem Iften Juli,1815. eingefchtiäfien war, — 14) zwei 
Gtücd Servierten und ein gebrauchtes Handtuch, theils v. B. theils v. S, gegeichner, — 
15) ein Paar neue leinene Umnterhofen, — 16) andere Kleinigfeicen, als Feuerzeug, 
Schwamm, ein großer leinener Beutel, worin Rauchtaback befindlih, — 17) ein ges 
wößnlicher grauer Dautel, mit einer grünen Schnur jugebunden, worin 1 Friedrichsd or 
und 18 Refir. ztel Stücke fich befanden, befindlich geweſen, von einem Wagen abge; 
ſchnitten und geftoßlen worden. 

Es wird daher Jedermann vor dem Ankauf der hier verzeichneten Sachen gewarnt, 
und erfuche, von der etwanigen Eucdeckung ber geftohlnen 4 ſofort an die naͤchſte 
Polizei» Behörde Anzeige zu machen. 

Beelitz, den 2öften Auguſt 1822. 
Der Moagifirat 


Die Dienftsegulirung und damit in Verbindung gervefene Separation zwiſchen 


4) Albert Friedrich Karl Anton, 
2) Tpeobald Wilpelm Alsrander 
Gefchwifter von Ropr, und den zehn Pachrkoffächen zu Alt⸗Kuͤnickendorf, Angermüns, 
Men ar ber Uckermark, iſt bis. zum Rezeß⸗Abſchluſſe gedießen,. und es hat fich 
€ Ä | | Be 
"Daß mas Aneeis Des qur Beftimäton der Gurkßerrihaft vergelepten Hödoch⸗ 
- Eenfcheins, Alt⸗Kuͤnickendorf ein von Lingerfches Fidei- Kommiß+Gut fei. 
Mad) Anleitung der $. & 11. und 45. bes Geſetzes vom Tren Juni 1821 über bie 
Ausführung der Gemeinheits+ Tpeilungss und Ablöfungs Ordnung, bringe ich Vor⸗ 
fleheubes zur öffentlichen Kennmiß, und fordere Diejenigen Fidel Kommiß + Sclger, 
welche bei der gedachten Dienftreguli und Geparation ein Intereſſe zu haben. 
glauben, hiermit auf: fich mit ihren Anfprüchen bei mie ju melben, anzuzeigen, ob fie 
die Einſicht der verhandelien Akten, Borlegung der Ablöfungss und Separations: Pläne 
verlangen, verwarne dieſelben auch gleichzeitig „gefeglich dahin: bag wenn ihre Anzeige 
niche pätrftens in dem zu diefem Behuf 
auf den 28ften Dftober cs Bormittags 10 Uhr 
in meiner Wohnung hieſelbſt präfiufiwifch angeſetzten Termin erfolgt, fie weiter nicht 
hört, berückfichrigt werben können, und nad) Vorſchrift des $. 157. der Gemeinheits⸗ 
——*8 Ordnung, ſelbſt im Falle etwaniger Verletzung, die Dienſtregulirung und 
ſo wie fie jetzt verhandelt iſt, gegen ſich gelten laſſen muͤſſen. 
Dranienburg, den 29ſten Auguſt 1322, 
- Der Oekonomie⸗Kommifſarius Ilzing. 
Das Tuchmacher / Gewerk zu Neudamm winftht einen. Wolfermeifter auf einer mit 
Loch neu erbaueten Waltmuhle zu haben, welcher jedoch in Seife zu walken vers 
" mis einen obrigfeitlichen Wohlverhaltungs⸗Atteſt verſehen fein muß. 


# 
' 


ccXvın 


Liebhaber koͤnnen ſich bei dem Aelteſten des Gewerks bieferhalb melben, und iſt 
dazu ein Termin auf ben Aten Oktober d. 5 angefeßt, wo folche fich"perföntich 
produziren Fönnen, ſich aber auch fo einzurichten haben, Daß felbige, auf den Fall fie 
für qualifigiet befunden werden folleen, fogleih in die Muͤhle eintreten können. + 


Neudamm, den Ziften Auguſt 1822. 
i — Das Tachmacher / Gewetk. 


ame il 


Die dem Bübner Immanuel Wilt elm Sceffer gehörigen, zu Bleſen 
belegene Grundſtuͤcke, nämlich die Erbzins⸗Pfarr-⸗Buͤdnerſtelle, beſtehend aus Ges 
bäuden, Garten und Woͤhrte, ac Weidegerechtigkeit, ferner des Erbpachtsrecht am 
Kicchengarten, alles zu 616 Rthlr. 16 Gr. 2 Pf. gemürdiger, foll mit darauf hafteudem 
Altentheil, un Wege der Ersfurion, auf dem Antrag eines’ Glänbigers - 

am Tten DOftober d..I. Bormittags 11 Uhr - 
allpier in der Amtsgerichtsftube fubhaftirt werden, wozu Kaufluftige hierdurch vorge. - 
laden werden, alsdann vor ums ihr Gebot abzugeben, auch Zufchlag nad) erfolgter Ges 
nehmigung der Intereffenten und geiftlichen Behörde, welcher das Verkaufsrecht zus 
ftehet, zu gewärtigen. Wittſtock, den 2Aftern Juli 1822. 

en Königl. Preuß. Juſtizamt Hierfelbft. 


Bei dem Königl. Lands und Stadigericht zu Wriegen iſt das zum Nachlaſſe des 
Kontrolleur Jo hann Friedrich Schäffer gehörige, bei Zellin belegene Etabliſſe⸗ 
ment mit 5 Morgen Bruchland, Die Fahne genannt, anderweit Theilungshalber sub 
hasta geſtellt, und der Verkaufstermin auf Ia 

| ben 27ften September c. Vormittags 11 Uhr, 
im Gute felhft vor dem Depurirten Herrn Juſtizrath Schulz angeſetzt norben, was 
Hierdurch) mit dem Bemerfen zur Kenntniß des Publikums gebracht wird; bag, falld 
nicht rechrliche Hinderniſſe eintreten, das Grundſtuͤck dem Meiftbierenden zugefchlagem;, 
und auf fpätere Gebote Feine Ruͤckſicht genonmen werden fol: J 

Die Taxe beträgt 2433 Rthlr. 23 Gr. 9 Pf, und kann taͤglich in hieſiger Regl⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. Wrietzen, den 20ſten Auguſt 1822. 


Königl. Preußifches Land⸗ und Stadtgericht. 


Das den mingrennen Kindern der verktorbenen Bauer Arndtfchen Eheleute 
gehörige, in Niebel bei Treuenbrietzen belegene Erbpachts » Baur »Gur’ don circa 
einem Winſpel XRinter- und einem Winfpel s Scheffel Sommer Audfaar,) hd ber Antheil 
derfelben an Dem ehemaligen Königl. Vorwerk Niebelhorſt von circa 84 Scheffel Wir 
ters and,17 Sceffel Sommer + Nusfaat, foll mit dem Imventario befichend in 4 
Pferden, 5 Ochfen, 5 Küfen, 125 Süd Schaafen, Schweinen und Federvieh, den 
nötigen Acker ⸗ und Wirthſchafts⸗Geraͤthſchaften, imgleichen mit der ganzen biesjäßris 
‚gen Erndte, ‚an den Meiftbierenden von Michaelis b. 2. ab auf 9 Jahr verpachtet 
werben. . Hierzu iſt cin Termin auf den 28flen September c. in Niebel am 
geſetzt, zu welchen die Pachrluftigen mit bem Bemerken eingeladen werden, daß die 

8⁊ 





naͤhete Pacht Bedingungen: im der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts singefehen 


- werden können. Deeliß, den 3tften Auguft 1822, 
** Konigliche ———— Juſtiz ⸗/ Amt Saarmund. 





Unterſchriebener iſt Willens; von dem ihm zugehoͤrigen, unmittelbar am Ruppiner 
Kanal; eint viertel Meile vom der Stadt Oranienburg beiegenen Gute Friedenthal eine 
bedeutende Morgenzahl an Ader und Wieſen zu veräußern, und ſolche in Parzelen von 
412 Morgen Acer, nebftseinen Morgen Wiefe, und der WBeides Gerechtigkeit von zwei 
Stück Rindvieh, entweder, Derfaufsweife, oder in Erbzins meiftbietend mwegzugeben, 
und es einem jeden Acauirentem zu uͤberlaſſen, ſich auf dem erftandenen Grundſtucke die 
noͤthigen Gebaͤude felbft aufzubauen. | 

Zur Ausbierung die ſer Grundſtuͤcke ift ein Termin.auf den 2Aften September . 
die ſes Jahres in dem-Herrfchaftlichen Haufe zu Friedenthal angeſetzt, und wird der 
Unterzeichnete die Bedingungen bekannt machen. 

‚Dranienburger Müple, den 24ften Auguft 1822. Weigel. 

— ——— nf 

Zu Bernan foll ein mafftves, mit gewölbten Kellern verfeßenes, zwei Stockwerk 
hohes, zehn Fenſter breites, den Geſchwiſtern Parthen geböriges Haus aus freier 
Hand meiftbierend verfauft werben. Daffelbe enthält neun Heizbare Zimmer, worunter 
zwei von 3 Fenftern, vier Küchen, die noͤthigen Kammern, und es befinden ſich dahin⸗ 
ter Stallungen, ein geräumiger Hof und Garten. Es beruhet darauf das Recht zu 
freiem Baus und Repararurs Holz aus der Stadtforſt und zu jährlich Acht Klaftern 
Brennholz. Die geräumigen Wohnungen eignen fich eben fewoßl für Familien von 
Stande, als ganz befonders zu Fabrifanlagen.. . — * 

Es wird daher ein Termin auf den 23ſten September c. Vormittags 
am 14 Uhr in der Wopnulig des Juſtiz-⸗Kommiſſionsraths Meyer zu Bernau anbes 
raumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluftige Hiermit eingeladen werben. 


Dernau, den 21jten Nuguft 1822, au a 
J ae "Der Aufkiz: Kommiſſionstath Meyer. 


Den ten Dftober d. I. Vormittags, $ Ir und folgende Tage; ſoll das ber 
farte in Seddin zugehoͤrige, auf berdortigen Feidmark befindiiche Eichens, Kiehnen-, 
Dirfens und Elfen: Holz, worunter fith eine bedeutende Anzahl Eichen» Nugs und 
Kichnen mittels und klein Bauholz befindet,” daſelbſt als Folge der Separarion auf 
den Gramm an den Meifttierenden gegen baare Bezahlumg in Kourant öffentlid) ve» 
Fauft werden. Kyrig, den 20er Kuguf 1822, ns 
ee nF Meyer, qua Gommissarius. 

“ 4m 77722 Me — — 

Der Bauer Johann Gerth zu Craaz, +, Meile. von Granſee und 1 Meile von 
Zehdenick entfernt, wuͤnſcht, fein Dafelbfivbelegenes , völlig fepariries und fpeiel abge⸗ 
dauetes Erbbauergut, urbſt neuen Wohn, und Wirrhfchaftsgebäuden, 196. Morgen 


Ey 
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Adler und 50 Morgen Weide und Miefen, fa welchen Teßtern. vorzüglich guter Torf 
geftochen wird, aus freier Hand zu verfaufen, und labet — ein, ſich bei ihm, 
oder bei mir deebeib zu melden. a *8* 3iften uf 1822, 
ſtizaſſeſſor ichler. 
Den iften, Aten und Iten Oktober d. J. werde ich den Nachlaß des Superin⸗ 
ge Ehepares, beftehend in Gold, Silber, Juwelen, Meubles, Leinen 
eüg, Dan Kieidungsftücen, — Wagen, Hausgeraͤthſchaften, Kupfer, Zinn, 
eſſing, Glaswaaren, irrdenem Geſchirt und andern Sachen, hier in Trebbin öffentlich 
meiſtbietend gegen F leich beate Zahlung in Preuß. kliugendem Kourant verſtei 
"wozu ich hierdurch einlade. Trebbin, den Aten September 1822. ; 
Im Auftrage des Konigl. Kurmaͤtk. Pupillen» Kollegüi. 
Der Aſtie ⸗Beamte Hellmar. 


Der Nachlaß der hieſelbſt — Ehefrau des Bürgers Epriftian Kopm, 
beſtehend in — Silber, Leinen, Kleidungsſtücken und Hausgeraͤth, fol 
den 26ſten September c. Vormittags 9 Uhr 
dent 9 gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werben. 
Angermimde, den 23ften Auguft 1822. 
dv. Beerenberg, Gerichts» Sekretär, 


Umftänbe veranlaffen mic, ben auf den 24ften September d. 3. zum ra 
meines Gutes Zerchel angefegten Termin hiermit aufzuheben. 


Porsdam, den 29ften Yuguft 1822, Aug. W. Erudelius. 


Unfer jüngfter Sohn Karl Friedrich hat ſich am 27ſten v. M. bes — 
um 64 uhr. aus Perleberg, wo er bei, dem Kaufmann Weber in ber Lehre war, 
peimlich entfernt. Alle —— — en ſind bis jetzt vergebens geweſen. Jedermann 
welcher Aber deſſen Leben ober Tod Auskunft A geben vermag, wirb ergebenft erfucht, 
uns befümmerte, faft vor Schmerz zu Boden gedruͤckte Achern gefäligf bavon in 
Kenntniß zu ſetzen; werben le Koften erflarten. Derfelbe iſt ib Jahr alt, 
bat 5 Fuß, blonde Fu, große Nafe, blaue Im > gewoͤlbte Stirn, gewoͤhnlichen 
Mund, blaſſe Geſichtsfarbe und einen finſtern Bekleidet war er mit einem 
bunfelbauen Ueberrock mit ſchwarzem —— ſhwatztuchenen Beinkleidern, 
einem * Halstuch, einer ſchwarzen Weſte und albſtickeln; * trug er J 

uͤ 


fornblaue Muͤtze mir ſilbernen Treſſen und lebernem Schirm. ar 
Arendſee in Der Aumatk, den 2ten ———— 1822, * 
€. Boͤhme, — 


en. Böhme, geb. Keufemar, 
BETEN EEE 
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| Amts-Blatt 
F ber 
Königlihen Regierung zu Potsdam 
> R und j 
der Stadt Berlim 


— Stil 38. — 


Den .20ften September 1822 














Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potodam. 
Potsdam, ben 12ten September 1822. No. 182; 
es Königs Majeftär Haben nachzugeben gerußet, daß junge Leute von ber erforbers Freiwillige 
lichen Qualififation, ihrer Militair« Dienftpfliche auch durch den Dienft als Kompa, Wilitairs 
gnies oder-Esfadron Chirurgen genügen fönnen. | EUREN 
In Diefer Beziehung wird, in Gemaͤßheit einer Beftimmung ber Königl. Hohen rd 
Minifterien des Innern, der geiftlichen, oͤffentlichen Unterrichts- und Mebisina» 7, m. 564, 
Angelegenheiten und des Krieges, Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Nuguft, 
d. 1. Wie aller freiwillige Dienft bei dem Heere auf Ein ober drei Jahre übers 
nommen werden Faun, fo findet folches auch bei dem freiwilligen Chirurgen» Dienfte 
Statt, mir demſelben Unterfchiede, daß bei einjaͤhriger Dienftableiftung als Cpirurs 
gus_der Anſpruch auf Befoldung wegfälft, feßtere aber dem fich zu breijäßriger 
Dienftzeit verpflichtenden Ehirurgus, nebft fonftiger Verpflegung, fo wie allen übris 
gen befolderen Chirurgen, zu Theil wird. 
6. 2. Jeder, welcher als chirurgifcher Freiwilliger in die Armee eintreten will, 
muß fich wegen feiner mebizinifchen und chirurgifchen Kenntniffe ausweifen, mit der 
Modifikation, daß bei einjähriger Dienftableiftung außerdem noch der Nachweis einer 
allgemein wiſſenſchaftlichen Ausbildung geführt werden muß. — 
In letzterer Hinſicht kommen die Beſtimmungen der Inſtruktion vom igten 
Mai 1816. (Amtsblatt 1816, Stuͤck 41 Seite 312.) vollſtaͤndig zur Anwendung. 
6.3. In Anſehung der zu erweiſenden mebizinifchschirurgifchen Kennmiffe, 
wonach die Prüfung der fi) zu Kompagnie» und Esfadrons Chirurgen» Btellen melbens 


den Subjefte Statt finder, ift folgendes feſtgeſetzt: 


1) muß der Kandidat feinen Xebensfauf in deutſcher Sprache nach den Datis, 
weiche in dem unten abgedruckten Schema A. enthalten find, eigenhändig unter 
Aufficht, und ohne alle fremde Beihuͤlfe, in einer. zuſammenhaͤngenden Dars 
ftellung anfertigen, erg: 
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Dei diefem Akt prüft ein Sachverftändiger zugfeich bie Förperlihe Qualififas 
tion des Indivlduums zum Militairdienſt. 
2) Sodann hat der Eraminandbus mehrere Fragen aus dem Gebiet ber Medizin und 
Epirurgie fchriftlich, ohne Fremde Beihuͤlfe und in Gegenwart ber dazu verords 
neten Kommifjion, zu beantworten, und zwar aus ber Anatomie das Weſent⸗ 
lichſte, naͤmlich von ber Ofteologie dasjenige, was zur Erkeuntniß bei Verren⸗ 
Fungen und Knochenbruͤchen nörhig ift; von der Myologie das Allgemeine; von 
der Splanchnofogie- die Lage und Kenntniß der Eingeweibe inz Allgemeinen; 
von der Angiologie die Kenntniß ber Puls; und Blutadern, die Lage der großen 
Stämme und derjenigen Gefäße, welche bei dem Aderlaß zu Fennen erforderlich 

iſt; aus der Phyfiologie, den Kreislauf bes Bluts, die Derrichtung Des Athem⸗ 
holens/ die Verdauung die Urinabfonderung; aus der Parhologie, Die Kennzeis 
hen bes Fiebers und deren Unterfchiede, die Kenntniß der Bolföfranfpeiren, ber 
Nuhr, der Blattern und der Schugbiattern, die Kenntniß der Kranfgeitszuftande, 
welche eine fchleunige Huͤlfe erfordern, und wo plößfiche Lebensgefahr zu fürchten 
ift, als bei Erſtickten, Erhängten, Ertiunfenen, Erfrornen, Vergifteten, und von 
tollen mit der Hundswuth befallenen Thieren Gebiffenen; aus der Therapie und 
materica medica, basjenige, was zur gälfe in ben vorgenannten Zuſtaͤn⸗ 
ben erforderlich ift. Hiernach muß der Kandidat Kenntniß von ben Biften, 
ihren Wirfungen, und deren Gegenmitteln- haben, eben jo von den Dofen ber 
Arzneimittel, bejonders der flarfwirfenden, als Brech⸗ und Purgirmittel, 
auch muß er Kenneniß von den Medizinal» Gewichte haben; won der Chirur⸗ 
gie, Kenntniß derjenigen Kranfpeiten, die am häufigften verfommen und ſchleu—⸗ 
nige Hülfe erfordern, als: von den Berwundungen, Berrenfungen, Erfrierun 
zungen, von. ben Gefchwüren und von ben Bauchbrüchen. 

- , Don ber operativen Chirurgie muß der Kandidac wiſſen und verrichten Füns 
wen: das Aderlaßen, Schröpfen und die Appfifation der Blutigel. 

d. 4. Behufs der Prüfung der Kandidaten in den vorgefchriebenen Kenntniffen, 
werben befondere Prüfungs: Kommifjionen angeorbner werden. Jede berfelben bes 
ſteht aus einem obern Militairarzt und einem Zivilarzt. — 
An welchen Orte ſich dieſe Kommiſſion im dieſſeitigen Regierungsdepartemeunt 
bilden, zu welcher Zeit fie zuſammentreten wird, bleibt noch einer näheren Belaunt / 
machung durch das Amtsblatt vorbehalten. F 

5. Die Anmeldungen zum freiwilligen Chirurgendienſt koͤnnen perfönlich 
eder ſchriftlich geſchehen, in beiden Faͤllen aber nur bei dem General⸗Diviſionsarzt 
des General⸗ Kommandos, in deſſen Bereich ſich der Freiwillige befindet, indem 
dieſer, Hinſichts der chirurgiſchen Freiwilligen, Die Stelle des Truppentheils verſicht, 
bei welchem, zu Folge der im $. 2. gedachten Inſtruktion vom ıgten Mai 1816, 
font alle Meldungen zum freiwilligen Militairdienft gefchepen muͤſſen. 

Die In dieſer Inftruftion zugleich vorgefchriebenen Zeugniffe und perſoͤnlichen 
Xusweife, muß der chirurgiſche Freiwillige daher auch bei dem General: Divifionsz 
Arzte einreichen, j 


+ 
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Findet derfelbe bei beren Prüfung nichts zu erinnern, fo veranfaßt er bie ne, 
biyinifch ehirurgifche Prüfung. Der Beurtheilung des Generals Divifions Arztes 
Bleibt es auch überlaffen, ob die von dem einjährigen chirurgiſchen Freimillinen über 
bie erforderlichen ſchulwiſſenſchaftlichen Kenntniffe beigebrachten Artefte genügen, ober 
ob es in dieſer Hinſicht noch einer näheren Prüfung bedarf. Zu allen Prüfungen 
geftelle fich der Freiwillige immer perſonlich. 

8.6. Einer wirklichen Prüfung in ber Medizin und Cpirurgie, nach den $. 3. 
öngegebenen Erforberniffen, bedarf es indeffen dann nicht, wenn der fi) Meldende 
entiweder eine Approbation als Wundarzt von ber oberften Landes; Medizinafbehörbe, 
oder Dofumente über feine erlangte und fandesgefeglich güffige Promotion als Doftor 

‚ ber Medizin und Chirurgie beibringe, indem in beiden Fällen durch diefe Dofumente 
bie erforderliche Qualififation ald  eriwiefen angenommen wird. - Auch ift unter 
Diefer Borausfegung der einjährige ehirurgifche Freiwillige der Prüfung in den Schul⸗ 
—— oder der Einreichung desfallſiger Zeugniſſe uͤberhoben. J 
N ch muß der Kandidat Die vorgedachten Zeugniffe perfönlich ber Kommiffion 

. borlegen, damit zugleich feine Förperlihe Qualififation beurtheilt werden Fann; fo 
wie Derfelbe auch unter allen Umſtaͤnden verpflichtet ift, fein curriculum vitae in 
der $. 3. vorgefchriebenen Art anzufertigen, indem diefes wegen ber ber das ganze 
bisherige Verhaͤltniß des Kandidaten zu gewinnenden Ueberſicht nothwendig if. 

.7.. Die Termine, in welchen die mediziniſch chirurgiſchen Pruͤfungskommiſ⸗ 
fiönen zufammentreten, follen durch die Amtsblaͤtter bekannt gemacht werden. 
Die Prüfungsfommiffarien müffen ſich dem Gefchäfte der Prüfung ohne alle 
Remuneration unterziehen. = 

$. 8. Es ſteht jedem, fich zum freiwilligen Chirurgendienſt enefchließenden 
jungen Manne frei, zu feiner Prüfung diejenige ber beitellten Kommiflion zu wählen, 
welche ihm in Ruͤckſicht der unerläßlichen perfönfichen Geftellung die gelegenfte ift; 
Dies muß jedoch ſtets in dem Armee» Korps Bezirk gefchehen, für welchen der Gene 
ral⸗Diviſionsarzt angeftellt ift, bei dem er fich meldet; und zeigt er demſelben bei 
der Meldung zugleich die Prüfungsfommiffion an, der er überiwiefen zur werden wuͤnſcht. 

Durch) diefe Wahl der Prüfungsfommiffion wird jedoch Fein Anfpruch auf 
Einftellung des Freiwilligen bei einem Truppentheil in dem mebmlichen Regierungs-⸗ 
Derattement oder Generals RommandosBereich nothwendig bedingt, wie wohl da⸗ 
bei billige-und motivierte Wünfche nach Möglichfeit berückſichtigt werben follen. 

. 9. Bon dem Generals Divifionsargt befomme ber chirurgifche Freiwillige, 
nach erfolgter Anmeldung, die nöthige Befcheinigung darüber, um fid) bamit bei 
der medizinifch chirurgifchen Prüfungsfommiflion auszuweiſen. 

$. 10. Die Zulaffung zu einer freiwilligen chirurgiſchen Anftellung bangt von 
der weirern Beftimmung des General» Divliionsargtes ab, in Folge der ihm durch bie 
Prüfungsfommiffion zugegangenen Verhandlungen. Die mirklidje Anftellung ge⸗ 
ſchieht fodann durch den Generals Staabsarzt- der Armee. F 

Da der General⸗Diviſionsarzt in ſteter Kenntniß von dem Aufenthalte der im | 
Bereich des Armeekorps fich befindenden, zur u Anftellung genehmigten 


eiwilligen fein muß," fo iſt der Kandidat bis zu erfolgter Anftellung "verpflichtet, 

elbigem, fo oft er feinen Aufenthaltsort verändert, davon birefte Anzeige zu machen, 

Andernfalls ift der General» Divifionsarzt befugt, den Saͤumigen, wenn er 
fonft nicht aufzufinden ift, auf deffen Koften in ben öffentlichen Blättern aufjurufen, 

$. 11. ‚Finder ber General, Divifionsargt, nad) den ihm zugefommenen Prüs 
füngsverhandlungen, einen Kandidaten nicht in ber erforderlichen Art qualifigiet, um 
im Heere als Chirurgus zu dienen, fo mache er felbigem folches fofort befannt. 

So lange ein folchergefialt zurüictgewiefener Kandidat nicht etwa afs Freiwilliger 
zum Militairbienft eintrirt, oder als gewöhnlicher Erfag eingeftelle ift, ſteht es ihm noch 
frei, fi aufs Neue zur chirurgifchen Prüfung zu melden, und die anderweite Ent 
ſcheidung über fi) abzumarten. He: 

$. 12. Dem chirurgifchen Freiwilligen, er mag auf Ein oder Drei Jahre ein⸗ 
treten wollen, kann Feine unbedingt freie Wahl bes Truppentheils ober ber Garni⸗ 
fon, wo er zu dienen wuͤuſcht, geftattet werben, weil fonft feine zweckmaͤßige Vertheilung 
der Individuen unter bie verfchiedenen Truppentheile nad) deren Bebürfnig Start 
haben Fönnte. 

Der General» Staabsarzt ber Armee beftimme vielmehr den Truppentheil, mo 
ber Sreiwillige dienen fol. 

Hierbei werben jedoch bie Wünfche ber Individuen in Beziehung auf ihre An⸗ 
ftellung, fo viel als nur möglich beruͤckſichtigt werden. 

. 13. Die Einftellung der auf Ein Jahr dienenden chirurgifchen. Freiwilligen 
bei einem Truppencheil gefchieht immer fogleih, in der Megel als überzäßlig. Der 
Zeitpunft bes Eintritt der auf drei Jahre eintretenden Freiwilligen tft aber, ba 
fie daß etatsmaͤßige Gehalt und die übliche DBerpflegung beziehen, von wirklichen 
Dofanzen, für welche das Gehalt vorhanden ift, abhaͤngig. Indeſſen wird bie Am 
ftellung derfelben immer mit der Ruͤckſicht erfolgen, daß fie innerhalb besjenigen 
Alters, in dem fie gefeglich zum Dienft im ftehenden Heere verpflichter find, auch) 
diefe ihre Verpflichtung löfen. 

$. 14. Mach beendigter. Dienftjeit beim Heere von Einem ober Drei Jahre 
treten die chirurgifchen Freiwilligen zuvörberft zur Kriegsreferve, in Anwendung der 
desfalls geſetzlichen Beftimmungen, und fodann in die Berpflihtung zu den beiden 
Landwehr, Aufgeboten, nach Maafgabe ihres Alters, tiber. In allen biefen Ders 
häftniffen bleiben fie als Chirurgen oder Militairärzte bei ben Truppen oder in dem 
Militair⸗Lazarethen zu dienen verpflichtet, und es finden die, wegen bes Aufenthalts 
Wechſels und der UrlaubsrErtheilungen beſtehenden Verordnungen auf fie, in gleicher 
Art wie für bie den Waffen angehörende Kriegs» Neferve-Mannfchaften und Lands 
wehrmänner, Anwendung. 

$. 15. Zur Uebernahme ber im $. 14. gebachren Dienftobliegenheiten, muß fich 
jeber zur Anftellung gelangende freiwillige Chirurgus, fobald er bei dem Truppen 
theil, zu welchem er beordert worben, angefommen iſt, durch einen eigenhändig von 
ihm ausgeftehlten Nevers, nach dem unten abgedruckten Schema B. verpflichten. 


— 
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Derweigert der Kanbidar diefe Ausftelung, ſo wird feine verfügte Anftellung 
fofort aufgehoben. * 

$. 16. Damit die chirurgiſchen Freiwilligen der Erſatzkontrolle für die Militair⸗ 
pflichtigen nicht entzogen werben, fo find fie verpflichtet, ber betreffenden Kreis: Erfaßs 


Kommiſſion fehriftliche Anzeige zu machen, daß fie den freiwilligen Chirurgendienſt 


bei dem Heere beabfichtigen. 

Diefes muß jedoch vor erreichtem zwanzigjährigen Alter gefchehen, wofern ber 
gleichen Individuen nicht als gewöhnlicher Erſatz in Anſpruch genommen werben 
mollen. Den wirklichen Eintritt zum Dienst koͤnnen fie.aber, bei gehörig Früher Melr 
dung, eben fo wie die mit der Waffe. dienenden einjährigen Freiwilligen und unter 


Beobachtung derfelben Mobalitäten, bis vor zuruͤckgelegtem drei und zwanzigften 


Lebensjahte verfchieben. 

d. 17. Um allen Mißverftändniffen vorzubeugen, wird hier noch befonders be, 
merft, dad das mit den chirurgifchen Freiwilligen von den Kommiffionen vorgenommene 
mediziniſch ehirurgiſche Eramen, bei ihren folgenden diesfalligen Staatsprufungen 
von gar feinem Einfluß iſt. . 


Data * A. 
nach welchen bie ſich zum freiwilligen Dienſt als Kompagnie⸗ und Eskadron ⸗ Chirurgen 
bei der Armee, meidenden Individuen ihren Lebenslauf eigenhändig zu eutwerfen, 

und in ber Form einer Geſchichts⸗Erzaͤhlung abjufaſſen haben. 


1) Vor ⸗ und Zu⸗Namen. 

2) Tag, Monat und Jahr bee Geburt. 

3) Geburtsort, mit Angabe der Provinz, worin er Hegt; und wenn ber Geburtsort 
ein Dorf ft, mit Benennung des Kreffes, zu dem berfelbe gehört, und der Stadt, 
welche Dem Geburtsorte am nächften liegt. 

4) Welchen Religions» Befenntniß der Kandidat. angehört. W 

6) Titel, Bedienung oder Gewerbe bes Brters, mit Bemerkung, ob derſelbe noch 
‚am Leben ift, und wenn biefes ber Zah, wo er ſich aufhält, wenn er bereits vers 

torben ift, anzujeigen, in welchem Jahre, und wer der Vormund ift, ober ob ber 

- Kandidat fchon großjäßrig ift, burch Alter oder Majorennirärs: Erklärung. " ° 

6) Ob die Mutter. noch lebt oder Wirtwe oder anderweit verheiraher if. Im Fall . 
der Witimenfchaft, wo fie ſich aufpält und womit fie fich ernaͤhrt? 

7) Db ber Kandidat eigenes Bermögen Hat, woher er ſolches hat, und tie Koch fich 

etwa bas Vermögen beläuft? 

8) Ob er fchom bei einer KrankensAnftalt im Frieden oder im Kriege gebient hat, 
wo, unter wem, und wie lange? 

9) Ob der Kandidat verhefrachet ift, mic wen, und feit wie lange? 

20) DOb.er Kinder Hat, und wie viel? 
11) Ob er mehrere Sprachen fpricht, eber doch verftcht, und welche? 
412) Wo und auf welche Weiſe er Unterticht in der Medizin genoffen, und bei wen? 
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13) Ob er ſchon irgendwo über mebizimifch chirurgiſche Gegeuſtaͤnde geprüft wotden, 
und wenn dem fo iſt, wo, von wen, und über welche Materien? 
14) Ob ber Kandidat von dauerhafter Förperlicher Konftiturion ift, oder ob er jemals an 
feinem Körper Schaden gelitten, und welchen, und ob er Spuren davon trage? 
45) Ob derfelbe zum freiwilligen Epiruraen ⸗-Dienſte auf Ein Jahr oder auf Drei Jahre 
eintreten wolle; um feine Militate s Dienftpflicht bei dem Heere abzulöfen; und im 
erftern Falle, wie er feine Subſiſtenz zu befchaffen vermöge? 
46) Ob der Kandidat in Nücficht feiner Anftellung als freiwilliger Chirurgus beſon⸗ 
dere Wunfche zu aͤußern Habe? ” 
47) Ob derfelbe mit der Verpflichtung bekannt fei, fich nach der Verfügung des Ger 
- neral ⸗ Staabs⸗ Arztes der Armee bei demjenigen Truppentheile anftellen laſſen zu 
muͤſſen, wo es für nötig erachtet twird, und ob er biefer Berpflihtung zu genügen 
entfchloffen fei, ohne den Truppentheil felbft wählen zu dürfen. 
48) Ob er die Berbindlichfeit kenne, nach zurüchgelegrer aftiver ehirurgifcher Dienſtzeit 
beim Heere, während feines Standes in ber KriegessReferve ober der Landwehr, 
noch ferner bei entſtehendem Kriege der Armee, ftatt mir den Waffen, als Chirut⸗ 
gus zu dienen, ob er zur Uebernahme diefer Verpflichtung und zur Vollziehung 
des dieſerhalb bei dein Truppentheil, demer zugewiefen werde, auszuftellenden (ihm 
vorzulegenden) Reverfes bereic fei? 
19) Wo der Kandidar fich nach feinem beftandenen Eramen bis zu feiner durch den 
General⸗Staabs⸗ Arzt der Armee verfügten Anftellung aufzuhalten gedenke? 
(Dabei ift ipm von der Kommifjion bemerflich zu ‚machen, daß wenn er in ber 
Zwifcyenzeic feinen Aufenthaltsort verändert, er davon bem Generals Divifionss 
Arzte des Armee» Korps Direkte Anzeige zu machen habe.) 
20) Anfüprung, daß der Kandidat diefen Lebeuslauf (Curriculum vitae) felbft ge 
rieben habe, und in weſſen Beifein ſolches gefchehen ift. — Sodann zum Dr 
ſchluß, Tag, Monar und Jahr dieſes Alis, nebſt eigenhändiger Unterſchrift. 


— 
4 
| eSdema B. 
des Meverfes, welchen bie zu eins und dreijährigen freiwilligen Chirurgendienſte auge 
ſtellten Chitdegen auszuftellen haben. 

Ich Endesunterfchriebener erkläre hiemit wohlbedaͤchtig, wie mir bei meiner Am 
ſtellung zum frebvilligen Chiturgendienſt bei dem Königl. Preuß. Hesre, die Verpflich ⸗ 
tung vollftandig befannt gemadı worden iſt: daß ich nad) meiner vollendeten afriven 
eins — breijaßrigen) Dienftzeit in der Qualität eines Kompagnics oder Eskadron⸗ 
Ehirurgus noch verpflichter bleibe, während ich nach den gefeglich beftimmten Zeiträu⸗ 
men in der KriegessNeferve und den beiden Landwehr s Aufgeboren ftche, beim Auss 
bruch eines Krieges zum dyirurgifchen oder ärztlichen Dienfte bei dem Heere da einzus 
treten, wohin mich) die unmittelbare Beftimmung des General» Staabs + Arztes der Armee, 
oder auf Anordnung des Königl. General⸗Kommand'os, im deſſen Bezirk ich meinen 
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Aufenthalt Habe, ber General⸗Diviſions⸗Arzt nach Maßgabe meiner für bie Zivil⸗Praris 
gelangten Approbation berufen wird. Ich mache mich — anf das Buͤndigfte ars 
heiſchig, biefer Verpflichtung und dem an mic) —— Rufe ohne Widerrede zu ge⸗ 
mügen, und habe zu dem Ende dieſe meine freie Erklaͤrung eigenhaͤndig ges und unser 





ſchrieben. (Ort, Datum.) (Vor⸗ und Zuname.) | 
. Potsdam, den 28ſten Auguſt 1822, No. 183, 
In Folge hoͤheren Orts ergangener Beſtimmung ſollen Stempel. 


1) die Quittungen uͤber Zahlungen fuͤr konventionsmaͤßig rechtsbegruͤndete Forde⸗ gi 528, 
a an Sranfreich, fo wie bieder, auch ferner von der Stempelabgabe frei uguſt. 
leiben, 
2) Dagegen bie Quittungen über Zahlungen für Diejenigen Forderungen, welche nicht 
zu ben flrenge vechtsbegründeten gehören, fondern nur in Folge ber —— 
Kabinetsordre vom 7ten Auguſt 1820 aus Billigkeitsgruͤnden zur nachtraͤglichen 
Liquidation zugelaſſen worden find, nach Maaßgabe bes neuen Stempelgeſehzes 
vom Tten März c. dem Quittungsſtempel unterworfen. fein, 
welches hiermit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 


Porsdam, den. Iten Geptbr. 1822. No. 184. 

Da bemerft worben, daß einige. Domainens Beamte durch die Berfügung vom Anzeige der 
4dten Januar 1815, Amtsblart von 1818 Stück 4. Mr. 21.,5u ber Meinung veran⸗ vorgefalle 
laßt worden find, baß «8 ferner einer Anzeige an die zweite Abteilung bes Kollegii von — 
den in den Ortſchaften des Amtsbezirks vorfallenden Feuerfchäden nicht weiter beduͤrfe, * Pen 
fo wird hierdurch bemetklich gemacht, Daß, ber angeordneten Anzeige mit Einfendung der " April, a 
Unterfucungsaften an die Iandräthliche Behörde ungeachtet, Dennoch jederzeit die Feuers 
ſchaͤden im Amtsbezirfe, der zweiten Abteilung des Kollegüi unter näherer Angabe ber 
Verhaͤltniſſe unverzuglich anzuzeigen find und dabei zu bemerken ift, bag und wann Die 
vorſchriftsmaͤßige Anzeige an bie landrächliche Behörde gefchehen ſei. 


Potsdam, dem 10ten Septbr. 1822. No. 185. 

Durch die Verfügung des Koͤnigl. Minifterii der geiftlichen, Unterrichts, und SHundver: 
Medizinals Angelegenheiten vom 190en Januar d. J. (Amtsblatt S. 40.) ift den kauf der 
Apothefern zur Pic gemacht, auch bei dem Handverfauf die Arzneitare zu befolgen. Atzuei⸗ 
Diefe Beftimmung ift durch eine neuere Verordnung des gedachten Königl. Miniteri — * 
vom iſten v. M. dahin erlaͤutert worden, daß es den Aporhefeen frei ſtehen ſolle, alle : 
Diejenigen Arzneimittel, mit welchen nad) den beflehenden Gelesen. auc) die Droguiften 
und ericliften en detail handeln dürfen, im Handverfauf unter der Tare zu 
verkaufen. Die Poligeibehörden und Phyſizi unferes Departements haben dies zu 
beadjten, und zugleich alles Ernftes darauf. zu ſehen, dag die Droguiften und Mares 
zialiften die über den Umfang ihres Gewerbes beſtzhenden Verordnungen rgfältig 
beobachten, und die Kontravenienten nachdr FI R yi gi u wohel es Üıbrigens 
unbedenflic) ift, daß die Gemif er S in Dinficht des Verkaufe rer Wrapas 
ware in die Karpegorie de» Vroguiſten gehören, und ſich daher den gleichen Ertgen 
unterwerfen moͤff a. ———— | 


J Re * — ben 12ten September 1822. 
. N0.186. v.. Mit Bezug auf bie Verfügung vom 28ſten Juli c. (im Amtsblatt Seite 169.) 
—— wird hierdurch nachtraͤglich bekannt gemacht, daß die daſelbſt wegen Verhuͤtung der 
F d aum⸗ Baumfrevel gegebenen Borfhriften gleichmäßig auch auf die Staͤdte Anwendung finden, 
1. p. 1219. Wo die Mai Übräte und Polizeibehoͤrden die betreffenden geſetzlichen Beftimmungen bei 
Augujt, ſchicklichen Gelegenheiten zur Kenntniß der Einwohner zu bringen haben. Daß Die Mn 
-* + ber gedachren Verfuͤgung den Schulleprern im Allgemeinen ertheilte Anweifung auch 

auf-die Schullehrer in den Städten Anwendung findet, verſteht fich von ſelbſt. 





7 Potsdam, ben 14ten September 1822. 
No. 187. Der Durchfchnittspreis von bem im Monat Auguft d. 3. auf dem Marfte 
Getreide: u. zu Berlin verfäuften Gerreide und Nauchfurter Hat’berragen: | 


Fourage ⸗· 2) für den Scheffel Weisen . . 4 Thaler 23 &gr. 10 Pf. 
—— Ba 8) Für dem Schefftl Rogge 43 
2 dor 3) für den Scheffel große Gerfle .— + 238 + 11. 
September. 4) für den Scheffel Fleine Seife —— + 23 «+ 11 
5, für den Scheffel Hafr . . »— 9.23, Ay 
* 6; für den Scheffel Erbſen. 1 29 ı 2% 
7 für den entner Hu .». 4⸗ ⸗ 28 ⸗ 4⸗ 
| 8) für das Shod Et . . 5b 4 24 8 

- .. Die Tonne Weißbier Foftere im Monat Auguft d. 3. . 4 The. — Sgr. — Pf. 

die Tonne Braunbir -. » «2 2 20.4 — ⸗ 

* das Quart doppelten Kornbrantwen . ». um 1 6 +» Bas 

: - Bas Quart-einfachen Kornbrantwein .. 27 Me We 





>» 


Potsdam, den 12ten Sepember 1322) 
No. 188, Saͤmmtlichen Magifträren und Bezirks- Bau sAnfpeftoren wird Hierdurch —* 
Nachtraͤge Verfügung vom 17ten Geptbr. 1819 (Amtsblatt von 1819 Seite 241.) wege der 
den nach dem dafelbft abgedruckten Schema anzufertigeiden Nachträge zu den Feuer⸗So⸗ 
— Eor lletdis ⸗Kataſtern, in Erinnerung gebracht, mit der Anweifung, Die darin befkiminten 

Jietätd« Ras Termine, mac) welchen bie Taren Behufs der Veraͤnderungen durd) Die 

taftern. „bis zum Sften Januar am die Bezirks Ban + Infpeftoren zur Neviiiombefs | 
1. 9. 886. „von biefen, 8 Tage vor dem-Aften April, denfelben reviditt zuruͤckgeſande die 
September. „inderungssMacwoeifungen nebſt den Taren aber fpäteftens am tſten April bei uns 
iingereicht fein muahflen,“ pünktlich inne zu Kalten. 11 rt DUB 


Die foäter als den 1ſten April jeden Jahres bef ung eingehenden i 
änderungen, Fönnen in bie, am iften Mat Hier abzufchließenden Katafterniche m 


mit aufgenommen, fondern muͤſſen für das mächft folgende Jahr zuruckgelegt ne 


Für allem aus der zu fpäcen Einreihung der gedachten Machweiſung den Sutereflenten 
erwachfenden Nachtheil find dis Saumigen verhaftet. Die Magiffräce Haben der 
Behufs der Revin⸗ an den OT u Anfpeftoe enfolgtewticbenfenbung Orr äpen, 

P - | et ‚pt und 


— — 
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uns jedesmal gleichzeitig eine kurze Anzeige zu machen, damit vorher uͤberſehen werben 
fünn, von welchen Städten obige Nachtwelfungen zu erwarten find. Wenn feine Bew 
änderungen nöchig geworben find, haben die betreffenden Magifträre ſolches bis zum . 
Eften Mär uns anzuzeigen. 

Sollten am Iften März von einigen Magiftraͤten eine ber obigen beiden Anzeigen 
bei uns nicht eingegangen fein, ſo wird foldhe auf Koften des Säumigen fofort einge, 
fordert, und derſelbe außerdem in eine Ordnungsftrafe von 1 chle, genommen werben. 


Des Könige Majeftär. haben vermöge Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 27ften No. 189, 
Juni d. J. zu beſtimmen geruhet, daß die den —— in ben wieder erworbenen, Liquidirung 
an Frankreich abgetreten geweſenen Tpeilen der Regierungsbezirke Erfurt, Münfter, a — 
Minden, Arnsberg und Duͤſſeldorf zuſtehenden, noch unberichtigten Forderungen fuͤr el 
Lieferungen und Leiftungen an vaterlaͤndiſche Truppen bis zum Tilſiter Frieden, bes gen für ie- 

fs der Regulirung dieſer Forderungen, nach Maafgabe ber barüber ergangenen Be: ? 
immungen ımb deren fünfrigen Berichtigung in Staarsfchulbfcheinen, zuförderft voll, 2. b. 530. 
ſtaͤndig ermittelt und feſtgeſtellt werben follen. September, 

Die Verguͤtigung foll jebod), nad) der Allerhoͤchſten Beftimmung, nur den urfprüngr 
— Glaͤubigern oder deren rechtmäßigen Erben, nicht aber. etwanigen Ceſſionarien zu 

heil werben. — 

Es werden daher alle diejenigen, welche Anfprüche dieſer Urt zu haben vermeinen, 
aufgefordert, ſolche, ſie moͤgen fruͤher ſchon bei irgend einer andern Behoͤrde angemel⸗ 
bet worden fein, ober nicht, nunmehr ſofort, mittelſt Einreichung aller in ihren Händen 
befindlichen Auftififarorien, zur Liquidation zu bringen, und find Die diesfälligen juſtifigir⸗ 
ten Liquibationen ’ 

über bie Forderungen im Regierungsbezirk Erfurt, bei dem Königlichen Ober» Praͤ⸗ 
ſidio zu Magdeburg, 
über bie Forderungen in den Regierungsbezirfen Münfter, Minden und Arnsberg, 
bei dem Königlichen Ober⸗Praͤſidio zu Muünfter, und 
über die Forderungen im Düffelborfer Regierungsbezirk bei ber dortigen Königlichen 
Regierung einzureichen. 
Zur Anmeldung diefer Forderungen wird übrigens, der fernerweiten Allerhoͤchſten Bes 
flimmung gemäß, ein mit dem legten Dezember b. 3. ablaufender Präflufivs 
Termin hiermit angefegt, mit ber Verwarnung, daß alle nach Ablauf dieſes Termine 
etwa noch zur Anmeldung fommenden Zorberungen dieſer Art, nicht weiter werden bes 
ruͤckſichtiget, fondern lediglich zurücgewiefen werben. , 
Berlin, den 30ſten Yuguft 1822, Minifterfum des Schatzes. 
R von Lottum. 
“ 
z | 
Potsdam, den 14ten September 1822. 

Vorſtehende Bekanntmachung bed Koͤnigl. Schatz Minifterlums wirb hiedurch zur 

allgemeinen Kenntniß gebracht. | 





[3] 
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— 212 — 


No. 190, In Gemaͤßheit ber Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom ſten Auguft 1822, 
Umſchrei⸗ ſammlung No. 747. werden die Inhaber der durch das Edikt vom Iten Juni 181 
bung ber Freivcen Cisferungsfcheine bierburch aufgefordert, Diefelben ungefäumt und färftens bis 
eg * zum legten Dezember 1822 bei der Kontrolle ber Staats» Papiere zur en 
Staats. Staatsfhuld» Scheine einzureichen, werm fie aber verlegt, Verloren, ober fonft ab 

fchulds den gefommen find, mit genauer Bezeichnung berfelben, bei der unterfchriebenen 


— Verwaltung der Staatsſchulden zu dem erwaͤhnten Zwecke ſchriftlich anzumelden. 
2. b. 


Ervtenber, Mit Eintritt des erften Januar 1823 erlöfchen alle Anfprüdye aus den nicht ein | 
” gercichten, oder wenigftens bis dahin gehörig angemeldeten Lieferungsfcheinen bergeftalt, 
daß letztere ſodann präflubirte Papiere völlig werthlos find. 
Derlin, den 31ſten Auguft 1822. 
aupt» Verwaltung ber Staatsfchulden. 


Porsdam, ben 12ten September 1327, - 
Indem vorſtehende Bekanntmachung diedurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht 
wird, werden zugleich die Herren Landraͤche noch auf die beſonders au dieſelben erlaffene 
Derfügung aufmerkſam gemacht. 


> 





: j . Poltsdam, ben öten Septbr. 1822. 
No. t91, Da in Frebersborf, Amts Gramzow, Angermuͤnder Kreifes, die ‚Lungenfeuche 
— unter dem Rindviehe entſtanden iſt, fa iſt die Sperre dieſes Dorfes für Rinbvieh und 
euche in — RE 
—ã Futter bis auf weitere Verfügung angeordnrt. | 
2 De —— ç ⸗— 
Erpfember. we R "ir . 
Verordnungen und Bekanntmachungen dee Koͤnigl. Ranmergerichte, 
No. 20. * Dem Publikum wird befanmt gemacht: daß die beiben Verzelchniſſe der fin ver— 
Nachrichten ſchiedenen Ruſſiſchen Gouvernements gefammelten Nachrichten tiber bie feit Dem letzten 
——— Kriege gegen Rußland vermißten Preuß. Unterthanen, durch Bezeichnung des Jahres 
— 34 und Tages des Todes derſelben im zweien Nachtraͤgen verrollſtaͤndigt worden find, 
Pc vers welche bei dem Kammergerichte, dem hieſigen Stabtgerichte und bei der Königl. Re 


mißten gierung in Potsdam von bem dabei intereffrten Perfonen eingefehen werben Fönnen, 
— Berlin, ben ren September 1822. 
er 


ne 


CHierbei ein Ertrablatt,) 
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Sſien Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
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De Bekanntmachung vom bten v. M., wegen Verpachtung des Koͤnigl. Domainen⸗ 

Amts Eulm im: Wege der Submiſſion, erleidet darunter eine Abänderung: 
daß die Submiffionen nicht bis zum Iſten Oktober, fondern ‚bis zum 1ften Nos 
vember d. 3. bei der Regierung zu. Marienwerder angenommen werben, und 
daß die Eroͤffnung derfelben durch Diefe Behörde in Marieumwerber am 
2ten November 8. 3. Statt finden wird. 

.„ Mebrigens verbleibt es bei den Beſtimmungen ber Eingangs gebachten Der 
kanntmachung. Berlin, ben bten September 1822, 
— BE Sinang- Minifferium 


4 
4 
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Das Tuchmacher ⸗ Gewerk zu Neudamm wünfcht einen Walfermeifter auf einer mit 
wolf Loc) neu erbaueten Walkmüple zu haben, welcher jeboch in Seife zu walfen vers 
fchen, und mit einen obrigkeitlichen Woplverhaltungs + Atteft verfehen fein muß. 
N Liebhaber können ſich bei dem Aelteften. des Gewerfs dieſerhalb melden, und ift 
Dazu em Termin auf Den Aten Oktober d. 3. angeſetzt, mo ſolche ſich perſoͤnlich 
produziren koͤnnen, fich aber auch fo einzurichten haben Daß ſelbige, auf den Fall ſie 
für qualifigiet befunden werden ſollten, ſogleich in die Muͤhle eintreten koͤnuen. 
- Meudbamm, den 31ſten Auguſt 1822. 
BEE Das Tuchmacher⸗Gewerk. 





LE tiebener ift Willens, von dem ihm augehörigenn unmittelbar am Ruppinet 
Ranal,. eine viertel Meile von der Stabt Oranienburg belegenen Gute Feiedenthal eine 
bedeutende Morgenzafl an Acker und Wiefen zu veräußern, und ſolche in Parzelen von 
42 Morgen Acer, nebft einem Morgen Wieſe und der Weider Gerechtigkeit von zwei 

"StüdRiudvich, entweder Derfaufsiweife, ‚oder in Erbzins meiltbietend wegzugeben, 
und es einem jeden Acauirenten zu überlaffen, fich „auf dem eritandenen Grundſtuͤcke Die 
noͤchigen Gebaude felbft aufzubauen. |; — 

Zur Ausbietung dieſer Grundſtuͤcke iſt ein Termin auf den 24 ſten September 
die ſes Jadres in dem herrſchaftlichen Haufe zu Friedenthal angeſetzt, und wird ber» 

Unterzeichnete die Bedingungen befannt machen. 

Oranienburger Mühle, den Ziften Auguft 1822. z Weigel, 


4) 





der im Monat Juli 1822 im Berliner Polkei 
Nr Stand und Namen, Geburtöort, ier 


ei | ee 
Beyirk ergriffenen und mach ührem 
























A, Nach ihrem Aohn; oder 
Geburtsorte beförderte 






DBagabonden : ag BR 
1Haberecht, Johann Friedr. Köpenif. 56| 5| 5ibraum Irmd, blond 
Zimmergefelle. li RR Ä 


Brecht, Johann Friedrich Genspagen bei |23| 5| Aldunfel, delb > 16 Bun 


Ferdin. Brennerfnecht. | Teltom, braun. | bedeckt. 
3 Legden, Katharine Elifaberh,| Havelberg. 2141| 5) 1\dunkels 
unverebelicht. | blond, 
4, Mann, Karl Auguſt, Schloſ⸗ Potsdam, 17| 4 10 blond. 





ſerlehrling. 
5, Weinfneche, Johann Gott⸗ Stallupöhnen in 49 5| 6 dunfels 







lieb, Schumacjermeifter.| Litthauen. braun, 
6 Hendel, Karl Friedrich, Berlin. 38). bräuns 
Arbeitsmann. lich. 
7 Sriefe, Friedrich Chriſtian, Lauenſtein bei la2| 5] 4braunl. 
Urbeitsmann. ameln. u. dünn. 
81 Razmirowsfl, Sofeph, Land⸗ Warfchau. 50 
reuter. 
IKanfer, Chriſtian Friedrich Prangen bei [53 
Arbeitsmann. Bernau. deckt. 
10Luft, Karoline Friederike, |Meuftadts Eberss|26| 6— blond, frei. blond 
unverehelicht. walde. ( | 






11/Örauer, Johanne Eriftiane,Schmiedeberg |19| 5] 2braun. ulebeig. b " " 
Juliane Wilhelm. Friedes| tm Herzogefum — 
rike Eliſabeth Amalie, Sachſen. 








unverehelicht. RT 
12/Neumann, Johann Eruft, Potsdam. 20) 5] 2/blond. hoch und br 
Tageloͤhner. * md, 1 Ih, 





is Lingnau, Epriftopd Fries) Moßrungen. 155 
drich, Hurmachergefelle. 

14 Schüttau, Joh. Erneftine Breslau. 24 
Auguſte, unverehelicht. 

Klein, Louiſe Friederike Radhden bei Pr. 29 
Charlotte, unverehelicht. Münden, 

B. Ueber die Grenze beför 
derte Bagabonden: 

Schöpping, Johanne Chri Dresden _ 119 


45 





ſtiane, unverehelicht. 
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u 434 ober u rm ober über‘ * beforderter Vagabonden. 
Vart and Statur, Ort der Beſtimmung. 

























E — rag zund. blond. |länglich,Imiteler. Kopenick. 
grau, —8 u. N breit. — [rund unters Strausberg. 
ſtumpf. ſetzt. 
desgl. klein. klein. tund. — Joval. desgl. Havelberg. 
blaun besagt: | besgt. | desgl. — desgl. fein. Potsdam. 
In gemößn-Ifpis. braun. | besgl. pen Gumbinnen. 
Elehn. desgl. roͤthlich.desgl. — 
gras“ gewoͤhn⸗ u rund. braun, ziemlich gewoͤhn⸗ Köpenick. 
farf, | lich. 
born. e 
Strausberg. 
Landsberg a.nd. Warthe. 


—— im Her⸗ 
zogthum * 


—* breit. —*— oval. ſcſchlank. 

Igroß. desgl. braun. desgl. [unters 
rund. — ſcchmal. Ar 
desgl. desgl. tlein u. — |sumb. ſcchlank. 
be gegrübt, 


aufge |flein u. langer ſchmal. unter⸗ | 
| worfen.| rund. | hend. feßt. 

eit, jgrau. , |oval. | besgl, Mohrungen. 
„besgl. 1. desgl. Breslau. * 


deegl. ſchlant Ra 


— 


No. 33, 


‚CORRIV: 


‘ 


Fa: Steh rief 
Der geweſene Brauerknecht Daniel Chriſtian Eriebeih El, welcher 
‚aus dem Armenhaufe zu Prenzlau entlaufen, und jehr ein herumſchweifendes Leben 
führt, ft eines mir einem Dienftmäbchen in der Nacht vom 24ften bis 2öften v. M. 
Bier verübten Diebſtahls durch Einbrudy dringend verdächtig, und foll fid) derſelbe 
nach vollbrachter That auf die Landſtraße mad) Stettin zu von hiet begeben haben, ohne 
Die entwandten Sachen mitzunefmen, welche er feiner Gehülfin überkaffen bat. . 
Es werden baper alle Militairs und Zivilbehörden hierdurch ergebenſt erfücht, ben 
Eick, wo er fich antreffen laſſen follte, feftzunchmen, und an uns durch Transport ger 
langen zu laffen, um bie Unterfuchung gegen in einzuleiten. 
Pafewalf, den Iten September. 1822. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Signalement 
Der ꝛc. Eick ift ungefähr 5 Fuß groß, von farfer und dicker Leibeskonſtitution, 
ungefaͤhr 40 Jahr alt, hat graues und furzes Haar, in ber Mitte des Scheitels eine _ 
taple Stelle, dunkle Augen, ſchwarze Augenbraunen, laͤngliches und braunes Geficht, 
Dice und ſtumpfe Mafe, vollitandige Zahue, und foll aus, dem Dorfe Ellingen bei 


“ Prenzlau gebürtig fein. Bekleidet war derfelbe mit einer blautuchenen ade, graͤutuche⸗ 


sen Wefte, rorhfatrunenen Halstuch, blauer Müge mitzarhem Beſatz, leinenen kurzen 


Beinkleidern, hölzernen Pantoffeln, und wollenen langen Strümpfen. 


No. 34, R 


Beſondere Kennzeichen find: eine Marbe unter dem linken Auge, beögleichen 
anter dem Jinfen Mundwinkel am Kinn, und leidet berfelbe an einem Bruchſchaden. 
Der unten näher bezeichnete ehemalige Dienſtknecht Sodann Borchert in Konfe 
fensaue bei Meuſtadt a, d Doſſe geboren, hat lich eines.gewaltfamen Dicbftapls dringend 
verdächtig gemacht und der Verhaftung durch die Flucht eutzogen. Es werben daher alle 
Behoͤrden erfucht, denfelben im Betretungsfalle arseriren, und an uns gegen Erflattung 
ber Koften abliefern zu wollen. ————— 
Fehrbellin, den Iten September 1822. Ä 
Die v. Zietenfchen Patrimonlalgerichte über Brunite.- " 
5 ES FRA: F 
Der Johann Borchert it 30 Jahr alt, 5 Fuß 8 a groß, bat hellblonde 
Haare, blaue Augen, eine ‚platte breite Naſe, ein volles rundes Geſicht mit ſtarken Por 
ckennarben, einen blonden ſchwachen Bart, einen Bruchfchaden, weshalb er einen Bruch⸗ 
band trägt. Bekleidet war er mit einer blauen Jade, blauen Tuchhofen- mit blanfen 
Knöpfen auf ber Seite befegt, Stiefeln, blauer Tuchweſte, blauem Halstuch und eis 


ner Müge mit Wacheruch»leberzug, 


Der unten fignalifiste Tifchlergefell Franz Hauftein Kat angeblich feinen ihm 
won ber Polizeibehörde zu Sehaftiansberg in Böhmen, unterm Zten d. M. ertheilten 
Reifepaß, zwiſchen Landsberg und Zerbig unweit Leipzig verloren, und ift mitrelft der 
ihm, von uns Heut eingehändigten Marfihroure in gerader Tour nad) Gebaftiansberg 
sürücfgewiefen morben, welches wir ben teſp. Polize behoͤrden hierdurch befannt machen, 
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* er " Gtionulement 
Der ie. Hauſtein iſt aus RE. in Böhmen gebürtig, 26 —* alt, 
5 Fuß 4 Sell groß, bat Blondes Haar, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, ſpitzige 
Naſe und runde Gefichtsbilbung. j . 
Münncheberg, den Sten September 1822. Der Magiftrae. 
’ — ee 


Bei dem Könige: Land / und Stadtgericht zu Wrietzen iſt das zum Nachlaſſe des 
Kontrolleur Sodann Friedrich Schäffer gehörige, bei Zellin belegene Etabliffer 
"ment mit 5 Morgen Bruchland, die Fahne genannt, anderweit Theilungshalber sub 
hasta geftellt, und der Berkaufstermin auf s 

—* ben 27ſten September ec. Vormittags 11 Uhr, 
- im Gute felbft wor bem Deputirten Herrn Juſtizrath Schulz angefeßt worden, was 
hlerdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, daß, falls 
nicht. rechtliche Hinderniſſe eintreten, das Grundſtuͤck dem Meiftbierenden zugefchlagen, 
und auf fpätere Gebote feine Mückficht genommen werden fell. 

Die Tare beträgt 2433 Rehlr. 23 Gr. 9 Pf, umd kann täglich in hieſiger Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werden. Wrietzen, dem 20ften Auguft 1822. 
| Königl. Dreußifches Lands und Stadtgericht. 


Das den minorennen Kindern der verftordenen Bauer Arndt ſchen Epelente 
gehörige, fm Niebel bei Treuendriegen — Erbpachts⸗Bauer⸗Gut von circa 
einem Winfpel Winters und einem Winfpel 8 Scheffel Sommer⸗Ausſaat, und ber Antheil 
derfelben an dem efemaligen a. Miebelforft von circa 84 Scheffel Wins 
ers und 17 Scheffel Sommer Yusfaat, foll mit bem Inventario, befteßend in 4 
Pferden, 5 Ochſen, 5 Kühen, 125 Stuͤck Schaafen, Schweinen und Febervich, ben 
nörhigen Acker⸗ und Wirchfchafts+Gerärhfchafter, — mit der ganzen diesjaͤhri⸗ 
gen Erndte, an den Meiftbietenden von Micyaelis d. 2. ab auf 9 Jahr verpachtet 
werbew. Hierzu ift ein Termin auf Ber 28ften September c. in Niebel am 
geſetzt, zu welchem bie Pachrluftigen mit dem Bemerken eingelaben werben, daß bie 
‚nähere Pacht» Bedingungen In der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen 
soerben koͤnnen. Deelig, den 31ſten Auguſt 1822, 


Kömigtiches Dreufifches Zuftig, Amt Saermund. 


Ss follen am 26. d. M. Vormittags um 8 Uhr bie im Hiefiger Heide gefchlagenen 
500 Klafter Eichen-, 660 Kiafter Kiehnen⸗Klobenholz und 49 Stuͤck Nutzholz, 
auf, dem hieſigen Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbietenden im Einzelnen; als auch nad) 
: Befinden der Umftände im Ganzen, gegen baare Bezahlung verkauft werben, wozu 
— hierdurch eingeladen werden. 
*— eelig, den Aften September 1822. 


Der Magifirer 


— 


CCXRVI 


Zu Bernan foll ein maffines, mit gemölbten Kellern verfeßenes, zwei Stockwerk 
Hohes, zehn Fenfter breites, den Gefchwiftern Parthey gehöriges Haus aus freier 
Hand meiftbieteud verfauft werben. Daffelbe enthält neun heizbare Zimmer, worunter 
zwei von 3 Fenftern, vier Küchen, die nöthigen Kammern, und es befinden fid) dapin- 
ser Stallımgen, ein geräumiger Hof ımb "Garten, Es beruher ‚barauf das Recht zu 
freiem Baus und Repatarurs Holz aus der Stadtforſt und zu jaͤhrlich Acht Klaftern 
Breunholz. Die geräumigen Wohnungen eignen. ſich eben ſowohl für Famillen von 
Stande, als ganz befonders zu Fabrifanlagen. , .. 

Es wird daher ein Termin auf den 23ften September c. Vormittags 
um 11 Uhr in der Wohnung des Juſtiz⸗Kommiſſionsraths Mener zu Bernau anbe⸗ 
raumt, wozu befiß+ und zahlungsfähige Kaufluftige ‚hiermit eingeladen werben, 


Demon, den 24jten Auguft 1822. * . 
Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrach Meyer, 


Den Tten Oftober d. 3. Vormittags 9 Uhr und folgende. Tage, foll das der 
arre in Seddin zugehörige, auf der dortigen Feldmark befindliche Eichens, Kichnen, 
irken ⸗ und Elfen» Holz, worunter fid) eine bedeutende Anzahl Eichen Nugs und 

Kiehnen mirtel» und Flein Bauholz befinder, dafelbft als Folge der Geparation auf 
dem Stamm an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in Kourant öffentlich vers 
kauft werden. Kyritz, den 29ſten Auguft 1822, 

Meyer, qua Commissarius, 


! Der am Tten Dftober d. J. vor uns angefeßte Termin zur Subpaftarion der 
More» Büdnerftelle und bes, Erbpachts⸗Kirchengartens bes Buͤdners Schäffer zu 
Biefen wird hierdurch aufgehoben. Wittſtock, den bten September 1322. 


; Kömigl., Preuß. Juſtizamt -Hiefelbft. 


Wegen bes auf den Iſten Oktober d. J. fallenden Lauberhuͤttenfeſtes der Juden, 
wird der zur Verſteigerung des Nachlaſſes des Superintendent Wolfſchen Ehepaares 
von mir anberaumte Termin, ſtatt am Iſten Oktober erſt den 2ten Oktober ben 
Aufang nehmen. Trebbin, den 11Iten September 1822. 

Im Auftrage des Königl, Kurmark. Pupillenkollegü. 
Der Zuſtizbeamte Hellmar. 
— — — 


Die Krug und Fiſchernahrung zu Alt⸗Kuͤſtrinchen, beſtehend in 24 Morgen 
Rand, Gaͤrten, Angern und 9 Morgen Wieſen beim Dorfe, und. 60 Morgen Dbers 
bruchwieſen, worauf ein Haus ımd Scheune, und welches als ein befonderes Erabliffes 
‘ ment berradhter werden kann, fol aus freier Hand, entweder ganz frei ober nach Ums 

fländen der Käufer, mit vertheilten Abgaben verfauft werden. 
Das Nähere iſt in Niederwutzow bei Zehden beim Lehnſchulzen Ehlert zu erfahren, 
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Königlihen Negierung zu Potsdam. 
RER — re SR 
*der Stadt Berlin | 


— Stik. 39. — 


Den 27ften September 1822, 
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verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam; 
| Potsdam, ben IOten September 1822. - No, 102. 
as Koͤnigl. Mintfterium des Imeru und der Polizei. Hat im Einverftändniffe Jeugen Ver: 
mit dem Königl; Zuftiimimifterium Ya ir daß die Poligeibehörden in denjenigen eldigung in 
Unterfuchungsfachen, in welchen fie eine Entſcheidung geben konnen, ohne daß nach Polizeilie - 
der Groͤße der feftgefegten Strafe eine Berufung auf tichterliches Erkenntniß Starr den Unter- 
det, auch die vernommenen Zeugen‘ zu vereibigen befugt ſind, dagegen in folchen —— 
Fallen, worin dieſe Provoktion julafüg iſt, nach —2* des $. 268. des Unhange.4; p. 102,' 
zur-allgemeinen Gerichtsorduung, bie Bereidigung der Zeugen yon Seiten der Polizeis . Wuguft. . 
behoͤrden nicht erfölgen barf. - . : ' Fr ee jr 
Die Polizeibeförden machen wir noch auf $. 81. des Anhanges zur allgemeinen 
Gerichtsordnung aufmerffam, nach welchein jedem Zeugen vor der Äbhoͤrung Die Bors 
haltung bei Zeugeneiden zum Durchlefen eingehaͤndigt, oder dem bes Leſens Unfundis 
gen vorgelefen, und nörhigenfallß während der Vernehmung ernſtlich im Erimerung ges 
bracht werden muß. - i 


0 





* Potsdam, den 10ten Scptember:1822. No. 193. ' 
- Das Königl. Miniſterium der geiftlichen, Unterrichts, und Medimalamgelegens Verände: 
heiten hat die Veränderungen der Arzueitare für 1833 bekannt gemacht, umd-jind rungen der x 
die ſe Veränderungen den Kreiss and Stadtphyſikern unſers Departements zur Ver lagern ' 
tHeffung an die Apotheker ihrer Phyſikalbezirke zugefertigt worden. ' 1, Fr 

om Tage der Bekannctmachung an, haben ſich Die Apcihefer, bei. Vermeidung September, 
der im Publikandum vom Aften Oftober 1815, welches der neuen Arzneitaxe vorge 
druckt if; / feſtgeſetzten Strafen, nach diefen Veränderungen An zu richten. 
Usbrigens darf Die neus Arzneitaxe von 1815 bei keinem Apocheker fehlen. 
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No, 19 und General. 
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der Durchſchnitts / Marktpteiſe des Weizens, NRoggens 7 der Gerſte, des Hafers, 
* ‚in ben Gatniſonſtaͤdten des Potsdamſche 
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No. 195. % Potsdam, den Iren September 1822, u 
Virghtung In Beziehung auf bie Gemeinheitscheilungs ⸗ Ordnung vom Tten Juni 1821. 
deretreideirgg, 73, und 74. wird Kiermit befannt gemacht, daß die nad) diefem Geſetze zu beſtim⸗ 


. renten in menden Vergütigungen der Getreiderenten in baarem Gelbe nad) den Martini» Markt: 


—* preiſen der nachbenannten Marftpläge: 
4. p 18, für den Teltow / Storckowſchen Kreis — Stadt Berlin, 

Zuni. 7 Juͤterbogk · Luchenwaldfchen Kreis — Stadt Jüterbogf, 

Zauch ⸗ Belzigſchen Kreis — Eradr Potsdam, * 

Ur dfehen Kreis — Stade Brandenburg, 
Oftpavelländfihen Kreis — Stadt Potsdam, 
Niederbarnimfchen Kreis — Siadt Berlin, 
Oberbarnimſchen Kreis — Stadt Wrietzen, 
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‚Herb, Strohes "Ber Exbfen, Exhtoffen, des Noggenbrotes, Biers md Brantweins ıc. 
rungs / Departements pro Auguſt 182 
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Potsdam, den dAtem ER er 
No. 196. * Bei,die: egenwůeng allgeme ‚ber Pockenkt WE | 
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Keffenſchelnen an die gedachte Kaffe abzigeben, und dagegen die neuen Zinsbögen in 
gebad) abziigeben, 83 — —— 


Empfang zu nehmen. Berlin, den Foben 
Der König: Preuß — ——— — 
m » . — Syön = or 


J J Potsdam, ben 16ten September 18222ö... 
Vorſteheude Bekanntmachung wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht. 


Die General⸗Direktion der Königlich Preußiſchen allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ No; 100 
pflegungs+ Anſtalt macht hierdurch befannt, daß die General⸗Wittwen⸗Kaſſe im Wittwen⸗ 
bevorftehenden Zaplungstermin folgende Zahlungen leiften wird : kaſſen Uns 
‘4) die fämmrlihen Antritts- Gelder an alle bis zum iften Dftober dieſes ve 

„ Sahres ausgefchiebene, nicht erflubirte Intereflenten gegen Zurücgabe ber von den „. 834, 
vollftändig Ivgirimirten Empfängern gerichrlich quittirten DriginalsNegeptionsfcheine; &eptenber, 
2) die den Sjten Dftober 1822 pränumeranbo fällig werdenden halb» 

jährigen Penfiongn gegen die vorfchriftsmäßigen nicht früßer, als den Affen 

Dftober d. J. auszuftellenden, mit ber wen, Nummer, jur begeishnenben, ges 

zn beglaubigenden, und mir dem gefeglichen Weriöftempel zu verſehen ⸗⸗ 

en tungen. — 

Die Zahlung der Penflonen nimmt mit dem Iten, bie ber Antritts-Gelder 
mit dem 22ften Oftober biefes Jahres auf der Generals Wirtwens Kaffe (Molfenmürft - 
Mo. 3.) ihren Anfang; jeboch wird hiebei ganz ausbrüdlich bemerft, daß mit der Zah⸗ 
hung durchaus nicht ‚langer, als bis Ende Dftober a, c., und zwar täglih. (Sonns 
abends ausgenommen) Vormittags don 9 bis 1 Uhr fortgefahren werden kaun, f 
ao —— Alle, weiche ſich fpäter melden, abs und auf den naͤchſten Termit verwie⸗ 

n werden. 

Diie Abfendung der Penfionen mit der Poft kanm in Gcmäßpeit unferer Defannts 
machung vom 27ſten Juli 1819 wicht ferner Scart finden, und bleibe es den Wirtweit‘ 
außerhalb Berlin, welche ihre Penſion nicht durch die Haupt⸗Inſtituten⸗, oder bie Dier 
felben vertretenden Kaſſen beziehen, überlaifen, ſoiche ennmeder durch den ihnen zunoͤchſt 
wohnenden Kommiffarius oder einen in Berlin ſelbſt gewählten Mandararius, oder audy 
Durch einen der beiden hieſigen Agenten der Anſtalt — Hofrath Behrende, in ber, 
Ober⸗ Wallſtraße No. 3., und General⸗Landſchafts Agenten Reichert, Franzoͤſiſche 

Straße No. 30., wohnhaft — erheben zu laſſen. ee 
Eben fo werden Die Antereflenten, welche nicht betechtigt find, ihre Beiträge an 
die Inſtitutenkaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige auf einem diefer Wege an die Ger 


neral⸗Wittwen⸗ Kaffe abzufüpren. j * 
Uebrigens muͤſſen ſaͤmmtliche Beiträge uuausbleiblich im Laufe dieſes Monats ein⸗ 


gezahlt werden, und iſt die General · Witiwen / Kaffe angewiefen, nach dem Iften Oktober 
Feine Beitraͤge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter feinem Vorwande 
erlaffen werben kann, meirer anzunchmen. Perlin, den Lten Sepiember 1822, 
EeneralsDireftion der Königi. Drenfifchen allaemeinen Witwen⸗ Verpfledungsanſtalt. 
v. Winterfeld. Buͤſching. v. Btedow. 
* » . 
# 
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— * J Potsdam den 16feh September 1822; ; 
Dorftehende Bekanntmachung wird hiemit zur allgemeinen. Kennmiß gebracht, 
— ———— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnitzt Kammergerichts 
Der Verfuͤgung Sr. Exzellenz des Herrn Juſtiz-Miniſters vom 19ten v. M. 
No.21. gemäß, haben ſaͤmmeliche Untergerichte nicht nur mic dein erſten Dezember alljaͤhrlich, 
Einjendung mit den Generals und Spezialprozeßliſten, zugleich" die Kondintenliſte von den Mirglier 
— — dern und Subalternen des Gerichts, ſondern auch von den bei demſelben angeſtellten 
tin, oder an dem Drre ſich befindenden Auftiffommiffärien und Erefutoren; an das Prafibium 
— pronipt einzuſenden. In dieſen Liſten muͤſſen bei jeder Perſon die ſaͤmmtliche Bors; 
nahmen, das Alter und die Dienſtzeit richtig angezeigt werden. Wenn am Sren De⸗ 
zember Die Lifte Hier nicht eingegangen iſt, werden von dem ſaͤumigen Untergericht zwei 
Thaler Strafe durch die Poſt eingezogen werden. * Berlin, den 16. Sept. 1822. 
Prönbium des Königlichen KRammergerichts. 
Woldermann. > - 


"No. 22, Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird das, zur 
“ Annahme Beförderung bes Umlaufs der neu ausgeprägten Scheidemuͤnze erfolgte Minifkerial 
der Scheider Reffripe vom Hren d. M. nachftehendermaßen befanne gemacht, um ſich bei deren 
aufge bei > Sportelfaffen nach dem Inhalte deflelben zu achten. 
Raffın 0° Berlin, dem I6ten September 1822. 
— a 
. M 4 
Unm der nen ausgeprägten Scheibemünge allgemeinen Kours zu verſchaffen und das 
Dagegen ftreitende Vorurtheil zu befeitigem, ift von dem Königlichen Staatsminiſterio 
beſchloſſen worden, dieſe Scheibemünze bei allen Koͤniglichen Kaſſen ohne Ruͤckſicht auf 
das Quantum vorläufig anzuneßmen. Demzufolge wird auch das Königliche Kammer⸗ 
ht angewiefen: bei den bei feiner Salarienkaſſe eingehenden Zahlungen, ohne Rüdı 
ht auf das Objekt, Silbergrofchen ftatt Kourant für voll anzunehmen, wogegen die 
Zutsiffe aus Königlichen Kaflen fernerhin ohne alle Scheidemünge m Kourant und 
old werden gezahlt werben. 
Diefe interimiftifche Maafregel foll bis zum Schluße des kuͤnftigen Jahres bleiben, 
amd hat das Kollegium hiernach Die Unterbehörden in feinem Bezirk zu inftruiren. 
Kine Ausnahme tritt bei den Gerichten ein, bei welchen bas Gerichtöperfonale den 
Selbftgenuß der Sporteln Bat; bei dieſen bleibt es bei den aefeglichen Beftimmungen 
in Abſicht des Quanti der anzunchmenden Scheidemuͤnze. Sollte der Zufall 3 fügen, 
daß bei einem Gerichte mehr Scheidemuͤnze gezahlt wird, als zur Beftreitung der Aus 
lagen an Stempel, Porto und zz. des Gehalrs gebraucht werben kann, fo iſt Darüber 
Anzeige zu machen, am den Austaufch der Scheidemünze zu bewirken. ' 
De 2 Berlin, den bten September 1822. 
Der Suftiiminifter 


.. An 
das Koͤnigl. Kammergericht. v. Kircheiſen. 


— 





CEHlerbei ein Extrablatt.) 





XXVI 
Ertra⸗-Blatt 
zum 


397er Stie des Amts ⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Yatidım 
und der Stadt Berlin. | 





N 2. vom bten v. M., wegen ——— Konigl. Domalnen⸗ 
Amts Culin im Wege der Submiſſion, erleider darunter. eine Abaͤnderung: 
daß die Submiſſionen nicht bis zum 1ften Dftober, fondern bis zum iften No⸗ 
vember b. J. bei der Regieruug zu Ku Marienwerber añgenommen werben, und, 
Daß die Eröffnung derſelben — * Behörde in Marienwerber am, 
eigens vonlht c8 bel ben De Br der Ei ten Ber 
ebrigens verbleibt en mmungen der Eingangs gedachten. 
tanntmachung. Berlin, ben sſten A 1822. 
* Finanz-— Minikertum 


Ka TEE ⸗ 
Das zum 1 Domainen ‚Sntendantür» Amt Bublitz gehtrig Ververt ihlamen 


100 v 
* — — 9 — an Acker, 
⸗Gaͤrten, 


s 

er er = ⸗ Wieſen, 

8 156 ⸗ Leinſtellen, 

% + 2 « s Koppeln, 
46 + 4 Ei Sinne, 

53 + 27T ⸗ 

Jr 16° * ⸗ 87 ut! Leinftellen, 

umb 122 + 32 » + Wege, Teiften ıc. 


oder: 2012 Morgen 89 [JRurgen zufommen gehören;' dann ein fonft zu 
—* Vorwerl gehörig gewckevet Koſſaͤthenhof, » welcher beſonders ausgeboten wird 


und vn Ye 
80 Morgen 15 Rurßen Acker, — — 
2.97 171 MWiefen, 
e 9 42 — ging 
4 ⸗ — ⸗ aͤrten 
— 8 72 s Hof unb Bauſtellen, 
nn 6, 43 ⸗ Unland, oder zuſammen 


——¶¶V uaF Ruuf:odh r 
410 Morgen 163 an * gehören, —— a oder Erna 
— 8* werden. er Lizitations ⸗Termin iſt auf den 
= * ten October dieſes vn. w 
[3] 


CCXZVIE - 


feſtgeſtellt, und wird am gedachten Tage um 10 Uge Vormittags auf dem Umte 
— abgehalten werden. * rn . 

ie Bedingungen, ſowohl Hinfichts bed Vorwerks als Hinfichts bes Koßaͤchen⸗ 
Hofes, koͤnnenzu jeder Zeit in der Regiſtratur der a re Koͤnigl. Regierung 
umd bei bem DomainensAntendantursAme in Bublig eingefehen, und ſollen auch Im 
- Sijitations «Termin befonders vorgelegt werben. 

Liebhaber, welche die erforderliche Sicherheit Teiften Fönnen, werden hierdurch aufs 
gefordert, ſich zu Dem vorgenannten Termin einzufinden, und Haben bei annehmlichen 
Geboten den Zufchlag zu gemärtigen. 

Eöslin, den Iiften Quli 1822, Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 


. „Das zur efemaligen Domprobftei Kuckelow gehörige Vorwerk Woifkemsin, ein 
Theil der dazu gehörigen Forft nebft Holzwaͤrter⸗Etabliſſement und die Schaferei 
Immenhof, follen von Marien 1823 ab, als zinsfreies Eigemehum ober mit 
Uebernahme eines jährlichen Domainen: Zinfes meiftbierend verkauft werden. 

Das Dorwerf Woiftentin und Die Hammel; Scäferei Immenhof liegen «eine, 
— Meile von Guͤlzow, 14 Meile von Greiffenberg und 14 Meile von Plathe 
entfernt. ER | nn 

- — ber Laͤndereien betraͤgt nach ber vorgenommenen Vermeſſung 
um ng: i 


a. beim — Woiſtentſu, 





an Hof und Bauſtellen . 2°. 7: 
9 Gärten . 2 . : ” —F 4 159. 's E 
’ Wurden - . 2 . . 10 404 % 7 

— Leinſtraßen — — ⸗ 120 ⸗ 

⸗ Acker J #232 , 92 + 
.» fen - ae . 144⸗ 68 + 
⸗ mr » a, > + . 22 ’ 451 % 
9 a en. — a + + 4 ⸗ 49 
’ en. . . . =  ,3- 30.3 
# Sandbfcheilen . . . + 3.98 138. » 
v 2 F ESEL Ser © 5 * 2 9 413 ⸗ 


© aEMM 5 IR - - 
Die Ländereien diefes Vorwerks befinde ſich im Gemenge mit der Dorffchaft Woi⸗ 
ſtentin, und mit Ruͤckſicht hlerauf ift das Minimum bes Kaufgeldes, inft. der Fleinen 
und Mittel⸗Jagd, fo nie der Brau⸗ und Brennerei» Gerechtigkeit umb des Zwangss 
verlages, neben einer jährlichen Grundfteuer von 65 thl. und anderıt in dem Beräußer 
vungs⸗Plan genannten Abgaben, auf 5480 the. 25 fgr. 9 pf. ermittelt, und bei Ueber» 
nahme jener, und eines Domainen / Zinſes von jährlich. 201 thlr., das zu fleigernde 
—2* auf 1862 thlr. 25 ſgr. 9 pf. augeſetzt worden. 
— —— gr Vorwerk gehörige: Forſttheil enchält 57 M. M. 120 5... 
FM mit guten Eichen beſtanden, und ind. der Fleinen- und Mittel⸗Jagd auf 2873 ihlr. 


me — — — 


SORXIX 


A far. 44: pf. und bei — eines Domalnen»Zinfes von 16 ln 20 ſgr. zum 
Einfaufgelde von 2647 chlr. 9 fgr. 2 pf. abgeſchaͤtzt. 
- © Zudem Holjwärter » Etabliffement ‚gehören: 
ee ME ee re 0 0 
5 € Wieſen * 3 $ 43 15 
tn ee ZEITEN. 
bie im Fall des zinefreien Verkaufs, neben einer‘ Grundfteuer von 2 töle, 20 for., zu 
250 tflr. 16 fgr. 8 pf., und‘ bei Uebernahme ‚eines. jägrlichen Domainen ⸗ Zinfes von 
10 fgr., auf 82 chlr. 16 fgr. 8 pf. 5* ſind. NE 
Die ganz fepariet gelegene Hammel⸗ häfsrei Immenhof 
an Landereien: a — Ss ine 
Hofitellen . f} “ e U DEE me! M. M. 60 DON. 


Te. nt: r, Er. 


en 
euth aͤlt 


J Graͤben ” ® % ” — 175 ö r. 
etz | 203 M.M. 118 0 
Da Minimum des Raufgelbes iſt neben der Geundſteuer von 23 tler. auf 2276 qiltr 
26 for. 3 pf., und das der Steigerung unterworfene Einkaufgeld, bei Uebernahme 
jener Grundſteuer und eines jährlichen Domamenzinfes von 85 thlr., auf: 746 thlr. 
26 fgr. 3 pf. berechnet worden. v5 
Sämmiliche Srundfhäcte werben im Ganzen, und einzeln ansgeboten.: In letzte⸗ 
rer Beziehung ft die Schaͤferei Immenhof in 16 Etabliſſements getheilt worden, 
Das Minimum des Kaufgeldes iſt fuͤr jedes Etabliflement, * Verhaͤltniß ber 

Suͤte des Bodens, von 122 thir 25-fgr. 5 pf. bis 211 thlt. 6 for. 5 pf. gefeßt, und. 
die. Einfaufgelder, im, Fall der Erwerbung mit einem jäprlichen DomalnensZing von , 
43 thlr. 14 fgr., bis 73 thlr. 29 fgr. berechnet. BE ne 
Der Lutations Termin iſt zu Cammin auf den Stern November biefes 
Jahres Vor dem Herrn ige — Schmidt II. angefeßt worden, bei dem 
am Tage vor dem Termin auch bie Auſchlaͤge eingefehen werben koͤnnen · x 
Die Kisitations Bedingungen und Deräußerungspläne find ſogleich und zu jeder 
in unferer Regiftratur ber 2ten Abrheilung, fo wie aud) bei dem Herrn Juſtijkom⸗ 
"mifiions » Rath Kreich zu Cammin ——— die Grundſtuͤcke ſelbſt aber, und 
narmentlich die eingetheiiten Etabliſſements zu mmenhof wird der Oberjaͤger Karow 
au Sagersberg den Kaufluſtigen nachweifen. Stettin, ben Iten * 1822. 
a: Königl. Preuß. Negierung. Zweite Abchellung. 


— 
5 


Bi 
4 


Die jur —7 Dom ⸗ Probftei Kuckelow gehörigen Windmuhlen zu Büffentin 
nd Kuckelew follen ffentlich zur Veräußerung — werden. ar 


CORXK 


4) Die Muhl⸗ zu Buͤſſentin ift vor gahren neu ee 
- 4 Kamp Ader von 3 Scheffel Ausſaat, 2 
1Wieſe von 1 Fuder Heu und : ; 
42 M. 141 IR. ehemals zum Vorwert oifkentin gi e Wiefen, 
‚und ift das Minimum bes Kaufgeldes deefelben, neben einer‘ runbfteuer von 
- 3 Reple. 22 Sgr. 6 Pf., auf 2124 Rıpk. . Sgt. angememmen worden. 
Am Fall der Betäußerung mit einem jährlichen Domainenzins von 13 * 
bettaͤgt das. zu ſteigernde Einkaufgeld 1887 Rp 5 Egr. 
“ 2) Zur Muͤhle zu Kuckelow — * 
2 und Bauſtellen — — Ring u Diiete 9 


üplenftelle . . - - J F 
Barten. ..... — » — ur Er 
Acker. er. u. ‚5 ß „9 s dub & 
Biefen EEE Da DE ae 


— er Toy Dr 
Summa 68 Morgen 30. [JRuther. 
Das‘ Minimum des Kahıfgeldes ft nad} der Grundſteuer von 4 Neffe 22 Sr. 
6 Pf. auf 1184 Rthlr. ausgemitrelt, -und das zu fleigernde: Einfaufgeldb bei 
Uebernäßme eines. jährlichen omainenzinfes von 5.Rehlr., auf 1094 Krfir. feſt⸗ 
geſetzt worden. . 

Zum Berfauf diefer Diplen ſteht auf ben gftem November :d. 3. mu 
— vor dem Herrn Regierungsrath Schmidt II. ein Eisitarionstermin am, % 
‚ann ich * —— ‚ber Beſchaffenheit Diefer beiden Müplen, und dazu ge 
woͤrigen Ländereien an und Stelle überzeugen, und die Littatons ⸗Bedingungen 
und Anfchläge in der Hiefigen Regiſtratut der IT, Abrheilung, erftere eher: - bei dem 
— tuſtiz / Kommiſſionsrath Kreich in Commin einfehen. — 
J — den % Auguſt 1822. 

wi. Konigl. Preuß. Regierung. —* sel, 


u 


uf auf · dem — der Kaſerne in der Feldſtraße ſtehende Saugeſoritze In. 
Nem Meiftbietenden verkauft werden. Die Sprige hat ein fahrbares Sauge⸗ und 
Soritzeuwerk, 2 Supferne Saugeroͤhren, 2 mefiingne Stiefel ober Zilinder, 6 Zoft im 
D mefler. Sie hat ferner eine eiferne Balanze, und ber Dazu. gehörige lederme 
Schlauch, welcher mit einem mefingnen Mundſtuͤck verfchen ft, mißt 300 Fuß sin 
6 Abtheilungen. Ueberhaupt ift alles vorhanden, was dazu gehört, Die Spritze in 
‚gangbaren Stand zu feßen. Sie kann täglich in der Kaferne in der Feldſtraße ber 
fichrigt werden, woſelbſt ſich auch das Sprißengehäufe befindet, worin fie bisher aſſer⸗ 
dir, wurde, und welches au "DBerlangen gleich mit verfauft werden ſol. Der in der 
Kaferne auf dem vormaligem Graͤſtich vor Haugwitz ſchen Grundſtuͤck wohnende Kaſer⸗ 
‚nen » Önfpeftor Marggraff wird jede Auskunft, bie Fond etwa wuͤnſchen ſollte, 
ertheilen. 


Zur. Annahme ber Gebote Mir chn Tarıakr.ufiden 2uften Okber e Dormitt 
#4. Ühr in dem: Seſchaͤftszimmer der umerzeichneten Verwaitung — ; Miederwallftra 
Me. 39. — anberaumt, zu weldemfich Kaufuffige einfinben wollen. 
En. **8 N; Bm ee 1822, König. Deeuß. Gawiſen Bemwoltung, 
a7 air ; 
In Biefigen fölager befindet ſich feit Jahr und Tag eine Kifte, ges 
weichnet Ar. 509.; ts 3 pfb, ee. dem. 28 Did, worin 94 Sri 
—— Sarrune. 


Wenn nun rin Eigenthumer fich zur Empfangnahme derſelben bisher nicht geme 
—* fo wird derſelbe hiermit aufgefordert, ſich inner alb Dreier Monate und — 
bis zum 26ſten November d: J. zu geſtellen, und Eigenthumsrecht daran zu bes 
ruͤnden, widrigenfalls die 94 Stuͤck Ems nach Maaßgabe bes $. 5t. ber Zoll, und 
— * r⸗Ordnung vom 26ſten Mai * öffemlich weißt: und nie dem 
Erlos nach Vorſchrift — werden wird. 
4" — den * Auguſt 1822. 
a Koͤnigl. Haupt⸗ Sicueramt für ausländifce Srgpinde. 
* — — — — 


Vehterne auf der Ablage zu Flottſtelle und Ferch am Schwuͤlow Se be 
— * aus der — — Forſt —* er / als: 


23% eichene 
63% E s :Kmüppel, 
16H er Stubben, 
ee ent ee, ee Fichitene Kloben 
BY ae ‚sat ”. ⸗ par 
bi + 
ſollen am zten Dftober c. Vormittags 10 ubr —— * int e zur Flottſtelle meift- 
bietend, unter den zuvor im Termin nöher-befannt zu machenden Bedingungen verkauft 
werben. Potsdam, den 1Tten — 1822. . 


R Die Konigl. Gorftinfpektin. 


je die, für das vierte Dan J J. erforderliche Stärfe der Auflage der U 
. gemeinen Preuß. Saas: Zeitung, in Zeiten fiberfeen, und bie demnach nörhigen Eins 
wichtungen treffen zu fönnen, wird ergebenft -geberem, Die Beſtellung darauf, fa bald 
als —*8 bei den. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Poſtaͤmtern zu machen, damu dieſe ihren Ber 
: Darf bei dem Koͤnigl. Wohlloͤbl. Zeitungskomptoit Birfelbft;,- vor dem Iſten Oftobet zu 
«machen im Stande find. Uebrigens wird wiederholentlich beinerkt, daß ber Preis. ber 
Staats: Zekung, durch bus ganze Reich, auf Einen — Sieben und einen halben 
Sild ergtoſchen vierteljaͤhrlich beftimme if, 
Verlin. * dä September 1822, 
io Nebafrion ber Ag: Ten PER 
an cum ui 





No. 35, 


Don SEES 


A}: ed Hr ef. — — 
Be Meier  Griedeie Bicfite, a aus FR bei Siraiigheng, auf der 
Strafe vom Dorfe Sternebeck nach Gielsdorff ermordet und fein. Leichnam Heut auf⸗ 
gefunden worden. Der unten naͤher bezeichnete Schulenfohn August Winning 
zu — iſt der — aufs dringendſte verdoͤchtig, und Kat 2: durch ſchleunige 
u entzog 
Es werden Be et reſp. Militair s und Zivilbegörden dringend und bienfterge 
benft erfuchtr auf den Auguft Winning genau zu achten, rang ww denfelben 
zu verhaften, und ihn unter ficherer Bebefung gegen Verguͤtigung der Koften und Aus 


lagen an und abliefern zü.laffen.  Wöriegen, am 42ten Geptember 1822. h 


— von Eckardſteinſche Gerichte zu 
l ent 
Der Auguſt Dinnin? 4 23 ap eh, 5 5 Fuß 5 Zoll groß, aus Sterneiet 
ebürtig unb von ftarfem Körperbau. Er hat blondes, beinahe roͤthliches blaue 
Auge, gewoͤhnli Naſe, bleiche Geſichtsfarbe und keine beſonderen eunzeichen. 
Bekleidet war derſelbe mit einem alten Hute, einem ſchwarzſeidenen Halstuche, einer 


blaubunten ſchon ſchadhaften Weſte, weißen leinenen weiten Beinkleidern, und einer mit 


kleinen gelben runden Knoͤpfen heran biautuchenen Jade; er ging barfuß, fuͤhrt keinen 
Paß mit ſich, und befindet ſich im Beſih einer dem Ermordeten abgenommenen einge 
häufigen filbernen Taſchenuhr/ die ſtatt ‘des —* eine — Kapſel hat, und an ber 
ein kleines, etwas laͤngliches ſilbernes 


Deer im 24ften Stuͤck des diesjäßrigen Amtsblatts unter Ohr 21. des Ertrablatts 
mit Stedbriefen verfolgte Dieb Rohann Joachim Heinrih Wankelmurh, MR 
Grabow im Medlenburgfchen arretirt und am uns zum Arreſt abgeliefert worden.“ 
0. MeusRuppin, den Iren September 1822. 


Die von Scheufendorfichen —— uͤber Wuldon. 


Die Hier wegen Verdacht von Pferde» Diebftäglen —I — Mofes 

Eli und Schlaum Salomon aus Bahn befißen folgende Pferde 

3) ir Pieter Wallach mit einem Stern, ohngefaͤhr 6 Fedt * und 4 duß 
* 8 Zo und 
2) einen fahlbraunen Wallach mit einem Stern, 10 Jahr alt, und 5 Fuß groß. (ein 
Kribbenſetzer), 
und haben nach ihrer Angabe, dieſe, fo, wie 

3) = Schwarzen Wallach, ungefähr 4 Fuß 8 Zoll großr 6 Jaht alt; und ofne 


jeichen, 
auf den.lchten Seelowſchen Marfte zum Verkaufe geſtellt, letztetes Pferd “no wirklich 
er. ohne fich legitimiren zu Föumen, wie fie dazu gefommen. 

lle und Jede, melde ein Eigenchum an diefe Pferde behaupten £önnen, werben 
daher —— ſich binnen 14 Tagen deshalb bei uns zu melden und thre Anſptuͤche 





CCKXXIU. 


u — Die geſtohluen Pferde, wegen welchet bie Inkulpaten inhaftirt wor⸗ 

I ind * 
M eine hellbraune Stute, 5 Jahr alt, mit einem Schuß: Stern und eher Kleinen 

Schulbbe, welches die Mäpne atıf der linken Seite muB; \ 

2) eine pellbraune tute, 7 Jahr alt, mit einem Stern einem weißen Hinterfüß, 

- auch mit 2 Fr weißen Strichen oben an beiden Vorderfügen unter bem Leibe, 
welches Die Maͤhne auf der ade Seite trug, und bem, fo wie bem erſtern, 
mehrere Haare aid dem Schweife geſchnitten find; 

) eine Fuchs⸗Stute mit — großen Biete, 8 Jahr alt, won mittlerer Groͤße, aber 
ftarf von Bruſt und Kreuz. Es hat eine Sup unter der Kinnlade, Belle 
Maͤhnen und Schweif, der eine Hinterfuß ift eim bischen weislich, und auf. den: 

:.. Borderfüßen war es befchlagen.. 

A) ein — Wallach, 6 Jahr alt, kleiner und ſchwächer als das vorige, mit‘ 

ſchwarzen Kammdhaaten und Schweif und ſonſt ohne Abzeichen; auch, war es ums, 


heſchlagen. 
Ale und jede reſp. Obrigkeiten und Bebörben, fo wiefonft Jeder, tem biefe Pferbe 
Seſichte kommen, werden erfucht, felbige mit ihren Befigern anhalten und gegen 
Eefortang ber Koften an und hierher ablicferm zu laffen, fell Ichtere ſich über ben, 
Erwerb Verfeißen nicht genügend ausweiſen Eönnen. 
j Schwedt, den 18ten September 1822. 
TE Gräflid v. Nedernfche Gerichte zu Hodenfelcho 


In der Nacht vom t2ten zum 18ten d. M.find vom der Weide des hieſigen Amts⸗ 
def — 5— bei Behbenic, nachfichend bezeichnete Pferde weggekommen und wahr ⸗ 
ein ohlen, als: 

4) dem Bauer Dapleuburg, eine hellbraune Stute mit einem Stern vonber Größe 
eines Thaler, 3 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll koch, und mir dem Dorfzeichen F,D. 
an beiden Hinterfheufeln gebrannt, 

2 dem Bauer Chriſtian Midaslis, ein. kirſchbtauner Wallach, 5 Jahr alt, 5 Zug‘ 
„. koch und am beiden Lenden mit F. D. gebrannt, 

3 dem Bauer Shriftian Bersdorf, eine Stute von fuchfiger, etwas ins Braͤun⸗ 
liche fallender Farbe, mit kleiner Bleſſe und einem weißen Fleck an der linken 
Seire der Schuft, 6 Jahr alt 4 Fuß s0 Zoll groß, die Mäpnen und der Schweif 
fallen etwas ins Schmwärzliche, 

&): Rem. Dauer Caspar Lamprecht, eine Brandfuchsftute mit Bleſſe und 3 weißen 

‚>. Büßen, wämlic) bie — Vorderfuͤße und der rechte e Biyterfuß, auch) an beiden · 
chenkeln mit F. D, gebrannt, und 5 Jahr alt,. 4. Fuß 8 Zollgref.. 
gZedermann, dem dieſe Pferde etwa vor Augen fommen,: wird dienſtergebenſt 
BR, folche fogleich anzuhalten und dem. unterzeichneren Reutamte —— 
. Det Koften davon ige zu machen. —— ben 14ten September 1822, 


— Königl. Rents und Poligeiamt. 


COXXXIF 


Der Nagelſchmldtgeſelle Epe: Fr. Tie h, gebürcig aus Verben, Kat ſeinen vom 
Magiftrat zu Cammin am 48ten Auguſt c. ausgeſtellten, und am Aten d. M. allhiet 
zur Reife nad) Potsdam sub No. 1188. viſircen Paß, zwiſchen Heidekrügg, Werneu⸗ 
chen und Blumenberg angeblich verloren. Dies wird hierdurch Öffentlich bekannt ger 
macht und der erwaͤhnte Def für ungülrig.erflärt. —— BR 
Wriejen, den Bren September 182° m — 

a TEE —— 
Den Tten Oftober db. I. Vormittags 9 Uhr und folgende Tage, fol das ber 
farre in Seddin zugehörige, auf der dortigen Felbmarf befindliche Eichen», KRiehmen, 
isfens und Elfens Holz, worunter ſich eine bedeutende Anzahl Eichen Nußs und 
Kiehnen mittel und Flein Bauholz befindet, daſelbſt als Folge der Separarion auf 
bem Stamm au den Meifkbierenden gegen baare Bezahlung in Kourant öffenrlich ber 
Eauft werden. ° Kyritz, den 29fken Auguſt 822, 0 tn 
DA DE Ne Meper, qua Commissarius, _, 
"Den 2ten, Iten und Aten Oftober 5. J. werde ich den Nachlaß des Superin⸗ 
tendent Wolffchen Ehepares, beftehend in Gold, Eilber, Juwelen , Meubles, Leine 
zeug, Betten, Kleidungsftücen, Uhren, Wagen, Hausgerärpfchaften, Kupfer, Zink, 
Meſſing, Glaswaaren, irrdenem Gefchirr und andern Sachen, Hier in Trebbin-Sffentlic 
meijtbietend gegen ges baare Zahlung, in. Preuß. Flingendem Kourant verfteigern, 
wozu ich hierdurch Kaufluftige einlade. _ Trebbin, ben Aten September 1822. 
NIEREN Im Auftrage des Koͤnlgl. Kurmaͤtk. PupillenvKollegii, 
a ER Der Juftijs Beamte Hellmar = F 

In Gemaͤßheit der Berfügung Eines Hohen Minifterii für Handel und Gewerbe 
dom Iren Mai a. c. ift das, mir früßer — auf die Fabrifätiom einer Art Sommmergite 
nach dem Mufter der italienifhen Streß und Baſthuͤte aus einem, aus baummwolienen 
ober leinenen Faͤden, ober aus beiden beftchenden Geflecht — ertheilte Patent, Bis 
zum Aten März 1828 verlängert worden, welches ich hiermit, den beſtehenden Verorb⸗ 
nungen zufolge, zur öffentlichen Kenntniß bringe. ' 

Beriin, ben 9ten September 1822, 70000 nn 

———— — W Tricdrich Erlch. vi 
..... Dh bin geſonnen, ine bebeutende Poft Oelkuchen vom beſter Guͤte Enicht them 
big) in bellebigen Quantitäten zu verfaufen, und offerire ſolche hier an Ort hun‘ Stelle 
den einzelnen —3 zu 16 Gr. und in größeren Quantkäten zu 14 Gr. Kourant. 
Briefe erbitte ich mir portofrel. tt i 
| Neuſtadt / Eberswalde den Alten September 182% 6G. W. Bu s ſcher 
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Amts-⸗Blatt 


ber . 
Königliden Regierung gu Potsdam 
und 
Der Stadt Berlin, 
— GStiid 410. — 


—r 17s ⸗ 


Den Aten Dftober 4822. 





* 





D Allgemeine Geſetzſammlung. 
as Diesjäßrige 170e Stüc der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
No. 749. Die Allerhoͤchſte Kabinersorbre vom 30, Zuli 1822, wegen eines Präfluffer 
Termins erwaniger Anſpruͤche auf Gehalts-, Wartegeld: und Penſions . 
Entſchaͤdigung aus den Allerhöchften Kabinetsordres vom 1ften Auguft 
1847 und Sen Juli 1818, fo wie aus den Godesberger Verhandlungen 
für die Rheinifch⸗Weſtphaͤliſchen Provinzen im Jahre 1817. 
No. 750. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre.vom 2ren Auguft 1822, betreffend bie 
| Vernehmung der Militairgeugen in Unterfuchungen gegen Zivilperfonen in 
ben Rheinprovinzen. - 
No. 751. Auszug aus ber Allerhöchften Orbre vom 25ften Auguſt 1822, die Bes 
ſchraͤnkung der $$. 21. und 39, der Staͤdteordnung berreffend. 
Ro, 752. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18ten September 1822, über einige 
. einfhoeilige Beftimmungen, betreffend die Ausführung des Geſetzes vom 
‚2öften September 1820 wegen der gutsherrlichen und bäuerlichen Vers 
bhaͤltniſſe in den vormals zum Königreich Weſtphalen, zum Großherzog⸗ 
thum Berg ober zu den Franjoͤſiſch ⸗ Hanſeatiſchen Departements gehoͤren ⸗ 
den Lanudestheilen. | 
——n 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Aönigl. Rettierung zu Potedam. | 
u Potsdam, den 13ten September 1822. No. .208. 

Behufs ber Verguͤtigung der bei der vereinigten Kurs und Neumärfifchen Staͤdte ⸗ Feuerlaſſen 
- Beuerfozietät in dem verfloffenen Sogierätsjahre 183%. vorgefallenen umd einiger frühern, gelver-Huss 
"nacjrräglic) zur Liquidation gefommenen Brandfcehaden, wird hiermit ein neues Aus: Be. 
ſchreiben erlaffen, und der Berrag auf Sechs Gilbergrofshen von jedem Hundert September. 
Der Verſicherungsſumme feitgefeßt. 

Die Haupt» Berficerungsfumine von 1833 ift 40,528,825 Thlt/ wovon nach 
obigem Beuͤrage 81,057 Thlr. 19 Sgt. 6 Pf. einfommen. Hierzu wagen bei: 
| [41 


FERETTUTEID 


Latus 


Berficher 

rungsfufte 
Namen der Städte, |pro ı. Mai 

1833. 

Thaler. 
Angermünde. . » 585800 
Beelig —— 228200 
Denau . 2.» 2359500 
Bieſenthal .. 95500 
—— .. 12067600 
Bruͤſſow. — 85450 
Buchholz. » « 42000 
Charlottenburg . - gı4550 
Edpnid . oe.» 201500 
Eremmen. - . 312350 
hrbellin » » 238850 
teienwalde . - -» 530700 
a - ©; 219250 
Fuͤrſtenwerder . . 104525 
Sranfe . u 380500 
Sreifenberg . - » 96725 
Havelberg . . 461650 

Soahimsıfal . . [| 135175[, 

Kein. » .. 116300 
Ky —* — 427850 
Alt, andeberg — 131175 
Sum .... 0. 321175 
Liebenwalde . - . 234900 
indem . 22. 245200 
Shen. . . . 194656 
Ludenwalde . - - 549850 
Meyenbug . » - 110450 
Mittenwalde. - » 159500 
Daum . .» . 784825 
Neuftabt a. d. D. 124025 
Neuſtadt E U. 410025 
Dderberg. 142375 
Oranienburg. 295125 
Perleberg. .. 620975 
Porsdam .. 3059300 
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f avon ab 
. „Beitrag nn Feuerfozierärte 
a6 Egrofchen Rejepturge: ffe 
vom Hundert. bühren, einzufenden, 
Thlr, Ser. Pi|Thtr. Car. Pf.| Tote. Sar. M. 
71 181 — 53 756 5 
De ı2l—] 9 ölıo] 447] 8] 2 
4790- 4 glızı 5] 469j12] 7 
ıg1ı)—|—]| 5|24| 7 ı87| 5| 5 
4135| 6 — 8a2l2ı| ı a 1 
1701271 — 312] 6) 16714 6 
841 —1— ‘1207 5 82| gl 7 
1829| 3|—| 36J17| 6] 1792115] 6 
403)—|— 8] ılıol -594128| 2 
la —] 12l14|10 6ı2! 6 > 
47721] 9lı6| 7] 468 4) 5 
661112—41 13, 6lıo) 648 2 
43815 — 8123 429121Jıı 
209| ıl 6| 4| 5) 5| 204,26] ı 
761 —-is5 6| 7]  745j23| 5 
19313) 6]. 3/26] » ı8glıq! 5 
9235| 9|—I- 18]14—|  go4l25l— 
270/10| 65 Bjı2) 5]- 264281 3 
232| 18 — 4 e. 227j28| 5 
855 l21|—|- ı7 858117) 7 
262lı0| 6| 517 257) | a 
642|10| 6] 121256 629115] a 
469j24—| glıılıı] A6ofıa] a 
466l12|—| gi2ılıol 476l20| 2 
3589| 9 —| Mail 7I  381lı5[ 6 
6g9g9l21|—]| 13/2910 6852 2 
220j271—] ; 41:2|;6)-. 216141 6 
Zıg—I—]  6lıı Zı2]ı8| 7 
156gl1g] 6] Zılıı 1558] 71 g 
248] ı| 6 4128| 10 2451 218 
820| 1] 6 — 80519 6 
28422) 6] 620 101 279 ı| 8 
6586| 7| 61 11421 57411699 
1241|28| 6] 24125) 2| 1217| 3] 4 
‚611811 8j— |. 122 11 5996 640 





























Bleiben zur 





l1426564b 20527] ı| 6] 570j16| 31 27956] 15] 3 









Namen ber Städte. 


Derficher 
rungsjure 
pro r. Mai 







183}. 
Thaler. 
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Bei 
46 —— 
vom HNundert. 


Davon ab 
2 Prozeut 
Rezepturge⸗ 


buͤhren. 


Thlr. Sar. Pf. Thlr. Sar. Vf. 


Bleiben zur 
Feuerfozietätd« 


Kaffe 


einzufenden, 
Thlr. Sar. Vf. 










ou go Ara 









Transport fı4265525| 28527| ı] 6} 576|16] 3| 27956[15| 5 
56 Ptenllow . . 1 1409400] 281824 — 661131 2762129 
371Ptitzetbe.. . 1. 1525505 3051 5i—] 6) 5] ıf 2g8jaglıı 
38] Prigwalf. . » » 26570 52715 —] aolı6) 6| 516/28] 6 
391 Purtlig . — 110776) 22116 65 4lı2lıı 217) 5| 7 
401 Rarfenow . . » 7698761 ı1dıglaa| 6] Belıılıof 148glıoj 8 
411 Rheinsberg . .» » 2958005 Ögılıdßi—] 11l25I—j 5791251 — 
421 Ahiuow . .» . . 62300 124118) —] alı4]l 9 122] 3 
43] Alt Ruppin . . 940761 188] 4! 6| 32211 184 ıı 
441 Neu-Ruppin. . . | 1054525] 2100 ı| 6] 42] 5) 55 2066 26 
45] Saarmımd . . » 59750 79l15i—] ılıml 8 77127 
46] Shweot . . = « 892700] 1785j121—| 35j21| 3] 1749|20 
WM... . | 772725] 1545]131 6]. 30|27| 3 1514] 16 
451 Storkow .. 107625| 216 7) 6| A| gi 2| 21028 
4g| Strafburg . - 332150) : 664| g—| 13) 8) 7] 651 
501 Strausterg . - 253450] 466|27)—]| Hlıo) 2| 4Hömlı6lı 
Bıl Thom . .. .» 1591601 278] 9!- 5lınl—] 272]221— 
521 Templin . » » » 569525 739| ı! 6] ı14j25] 5 724] 8 .ı 
55] Teupig . . . - 32450 6437 1) 8,1 6518] ı 
54] Tie Bu, . 138550] ° 2771| 31 - 5116) 3] 9 ayılı6)l g 
55 —— — 3976000 72906 - 1——— 7 3I— 
561 Dierraden . . 199950 599|27/— 7 ol 591127] ı 
57| Werder .. »33650| .. 267) 9 —]| ÖBlıo] 5| 261j28| 7 
——— —— 3 346 ı| 6 627 7 558 4 6 
5 berge. » » 112850 22bl21l— 16 221 7 
Wietftot - — 5767261 1153113) 6| 23] 2| af. 1150111 5 
Gl Wrkegen . » » ». |..637750] : 1275115—| 25/15) 4} 1249129) 8 
62 haufen a.d.D. | 445225] 8gelı3] 6] 1724| 5] 872191 5 
63 u. 342550 6841211—] 1320/10 671l—| 2 
64 je. —— —— ir ı53l22| 6] 2/20] 3 1531| 2| 3 
6 offen» nr 2: 996 1989| 9—L: 31291. 7 ı195| o| 5 
+4 Summa 09700 soli2l—] 988|1ı] 8] 48451 |—| 4 
—— 1, 36 38 ai 48 a —* 31005 an 





— — 6lı6ar| A| 7] 79436]14| 1a 
[2] 
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Davon kommen zur Verguͤtigung: | i 
A. Zür den dieſſeitigen Regierungsbezirk: 

in Angermünde. 

4) Für. den Brand am Sten Juli 1820 beim Apotheker Bolle 22thl. 2ſgr. Ipf. 


Charlottenburg. 
2) dir den Brand am 18tem Oft. 1819 bei der Witrwe Dilig , 42:10 1 — +, 
3) Für den Brand am 6ten November 1819 bei bem Dans 


quier Denede R = . 213 1 ⸗— ⸗ 
. Brei fen ber g. 
N Für den Brand am 31ſten Dezember 1821 beim Schub J 
macher Karl Wendt 999 425, —4 


g udenw a Ide. 
i 5 Für ben Brand am: 19ten Auguft 1817. beim Tuchfabri⸗ 
kanten Liepe 1410, 213— 
Mittenwalde J 
6) Erſatz für die nach dem Ausſchreiben vom Iten Juni 1821 . 
auf einige fchon früher nicht mehr vorhanden gemwefenen . 


Gebaͤude repartirten Beitraͤge J 129 
NMauen. 
D Erſatz für bie pro 182% von nicht mehr vorhanden gewe⸗ B 
fenen Gebäuden zu viel "aufgebrachten Deirage . 2 7 si16s 


Neuſtadt⸗Eberswalde. 
3, Erſatz für zu viel gezahlte Beiträge zur den beiden Aus— 


. Schreiben vom 11ten Juni und Iften Degember 1824 6, 2 ,10s 
Perleberg. — 
9, Für ben Brand am 27ften BR 4821 an dem Zese⸗ | 
ofengebäude 11,22 s 64 
» t8bd a Pi 
40) Fir den Brand am ten Oftober 1821 in der Sram ü 
ockwindmühle 1624 s 14 4 66— 
41) Für die Dabei befchädigren Seuerinftrumente : 72,15 4 By 
42) Für den Brand am 2öften Februar 1822 im rege — 
baͤude des Drechsletmeiſters Hirtzel re 
Werber. 
-43) Fuͤr ben Brand am Iten November 1821 in ber Sheme en 
des Oberamtmanus Kähne . na 9 ii, 6 n 
Wilsna €. TR —— 
44) Für bar Bean a Z6fe November 1821. beim Binnen u BEERN IF 


ge gefellen Abel — — sd. ra 94 A 
a 5330 151.20 fgr, Apf. 


— 2 — 


Transport 6430 thl.20 ſgr. Apf. 
Wuſterhauſen an der Doffe. > 
45) Erfaß fir zu viel ———— zu den drei 
legten Ausſchreiben * 1 Pr 64 
wer 
16) Beitrag der Feuer s Gopierärstaffe a ben Verwaltungs⸗ 
‘= £often der Inſtituten und Kommunalfaffe der Königlichen 
Regierung zu Porsbam, und zwar: 
a. Nachſchuß fir das Jahr 1821 . en —ıf. 
b. Betrag für das Jahr 1822 : ., 518 s ‚64 
6538 + 0 4 6+ 


175 Zum Erfag für die aus dem — Fhdeiconimies- Fonds 
wegen des großen Brandes in Pritzwalck vom iften No 
vember 1824 vorgefchoflene gleihe Summa h 10000 s — 1 — ⸗ 


Summa A. für die Kurmarf 105985 thl 18 jgr. Apf. 


B. Sir dem Bezisk;der Königl. Regierung zu Frankfurt an der Oder.— 
AUrnswalbe. 
487 Für den Brand am Alten April 1821 . #0. 154715820 for.i if. 
19) Für den Brand am 24ften November 1821 n 8120 + 21 s 11» 
20) Für ben Brand am 19ten Juni 1822 . "rn 41698 s 18 0 —. » 
Cottbus. 
213 Fuͤr den Brand am 11ten März 1822. . 20 st —s 
euft rim. 
22). Für den Brand am Hten März 1821 . er 25 Bbı—s 
23) Für den Brand am 2ten Zuli 1821 . . 3306 » 27.» 6» 
24). Fuͤr den Brand am 26ſten April 1821 . | 2 199 84.94 
Sranffurt. * 
25) Kurkoſten für den Böttcher» und Spruͤtzeumeiſter Proͤwe, Na. 
welcher fich bei dem Brande am Arten Mär; 1820 eine — 
Hand ſchwer verlegt. dat . ei er: In 3 + Bo 
26) Für den- Brand am 10ten September 1821. — 386 » 20 +10 + 
27) Erfas für zu viel bezahlte, Beiträge. zu den beiden Tegeen 
Ausichreiben & 6,15 s— ⸗ 
28) Für den Brand. im 3iffen März 1827 — 2320 ⸗— + 
iedeberg. 
29) Für den Brand am 20cm 1820 min 2* 8 Bbı—ı 
-Fürfenfelde. 2 
30) Für den Brand am 20fen März 1821., 00.336,17, 6% 


Latus -282341l.14fgr, Gpf; 
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Fürſtenwalde. 


31) Für den Brand am Iten Juni 1821 . | Pe ⸗ 
Königsberg. le 
32) Für den Brand am Aten März 1821 .. . 2617 +29 > 
Landsberg an der Warthe. 
33) Für den Brand am Öfen 1821 : 2407 +17 + 
ebus, 
34) Für den Brand am 14ten Dezember — u 3120 » 
Lippen 
35) Erfaß für zu viel bezahlte Seuerfoffen Beiträge ml bem 
Ausfchreiben vom Iiten Juni 1821  . 1,244 
Mohrin. 
36) Für den Scheunenbrand am 2iften Juli 1821 . 104831 + 6 + 
37) Für den Brand am 2öften Mai 1821 . : 42,29 u 
Müllerofe. 
38) Für den Brand am 7ten Oftober 1821 zu Ober» Lindew 647,25 4 
Muͤncheberg. 
39) Für den Brand am Item und 12ten Mai 1821 . 993 , 12 » 
Seelom. 
40) Für ben Brand am 2ten Juli a - ‘ 13713 s 20 + 
n. 
41) Fuͤr den Brand am 11ten April 1822 . i A781 +20 + 
Ztlenzig. 
42) Für ben großen Brand am Kr März 1822 vorläufig 15225 s,— + 
’ uͤllichau. 
43) Fuͤr den Brand am 5ten Juli 1821 T. . 23,27 » 
44) Für deu Brand am 2ten März 1822 . R is 54» 


erner 
45) Jaͤhrlicher Beitrag der — zu den Ver⸗ 
waltungskoſten ber Inftiturens und Kommunglkaſſe der 
Königl. — zu Frankfurt an der Oder ⸗ 300 — ⸗ 


— 28234thl.14 ſgr. 6pf. 


dr 
44 
B+ 


— 


Summa B. für die Neumart 795791p1.24 far. — 


Hiergu A. für Die Kurmark 105985 + 18 + 


4s 


Summa überhaupt 1. 185565 der if 


und nach Hinzurechnung be unterm iften Dezember 1824 
für Prigwald — nachfolgend der a 
zugeſetzten ee x 197380 17% 


5 


— 382945 151.29 fgr. Ipf. 
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Auf das erlaſſene Ausſchreiben fol einfommen nad) Abrechnung ber Rezeptur 
gebüßren . ; i ; h 79436thl. 14 fgr.11 pf. 
- Hierzu der nach ber Bekanntmachung vom 11ten Juni 
1821 verbliebene Beftand mit . ns ; 
Ferner die vorgedadhten, unterm Aften Dezember 1821‘ 
für Pritzwalck ausgefehriebenen . . F 
und die in dein jetzigen Ausſchreiben sub No. 17 gedachten, 
aus dem Krons Fideicommiss- Fonds wegen bes großen Brans | 
des in Pritzwalck vorgefcheffenen . «400000. s — s— 3 


Es beträgt mirhin die ganze Einnafme 298461 1hl.21 fgr. 7 pf. 
Die Haupt Bergütigungsfumme beträgt 232946 » 29 » 9 + 


| Ä Es. verbleibt hiernach ein Beſtand von 15515 1Kh1. 2: jgr.10pf. 
welcher in Gemaͤßheit der Beftimmung bes Städte + Feuerfozierärk s Reglemente vom 
3often Mai 1800 $. 26., und ruͤckſichtlich mehrerer bereits angezeigten, aber nod) wicht 
liquidirten Brandſchaͤden gebildet wird. 
Die Einzahlung und Einſendung der jetzt ausgeſchriebenen Beitraͤge muß in der 
Urt erfolgen, daß die erſte Hälfte am töten November c., die andere Hälfte aber 
am 3öften Dezember d. J. zur hieſigen Haupt» Inftituten s und Kommunalfafle abges 
führe if. Wir bemerfen hierbei, daß wenn Die Gelder 14 Tage nach dem Zahlungs⸗ 
termine nicht hier eingegangen find, wir Die Herren Landrärhe fofort mit dem exekuti⸗ 
vifchen Verfahren beauftragen werben. . 
Wegen der weitern Auszahlung werben bie Beftimmungen in der Verfuͤgung 
vom Löten Zebrubr 1814 (Amtsblatt vom Jahr 1814 No. 53.) in Erinnerung gebracht. 


21644 s 19 s 3%+ 
97380 17 ss 5⸗ 


Die bereits Ofteru d. J. angefangene Amortiſirung der, vor der Krone Preuſſen No. 201. 
übernommenen ehemaligen Saͤchſiſchen Steuers Kredir- Kaffenfchuld, foll auch in dem Werloofung 
bevorftehenden Micyaelistermin forrgefegt, und zu die ſem Ende eine Anzahl der, in der ehema« 
der Berlooſung noch begriffenen Steuer» Kredit» Kaffenicyeine, und jwar gen Saͤch⸗ 


15 Stuck ven Litt. A. à 1000 Tpaler, —— 
9 a cs B. à 600 ⸗ Kammer⸗ 
10 s 3 ⸗ C. à 200 ⸗ Kredit⸗ 
10 D.A 100 Kaſſen⸗ 
nach dem Geſammtbetrage von 22,500 Thalern, ausgelooſet werden. fobcine, z 


indem ich folches Hiedurd) zur allgemeinen Kennrniß bringe, bemerfe ich zualeich, zur 
daß die Verlooſung in eben der Maafe, wie ſolche im Termin Oſtern, —— — — 
abe der arena Sec vom 13ten April d. J. geſchehen, zu Merfeburg unter 
omfurrenz ber, zur Steuer» Kredirfafle verordneten ftändifchen Depurirten bewirkt, 
aud) das Nefulcat derſelben noch im Laufe der bevorftehenden Leipziger Michaelis 
Mefle oͤffentlich bekannt gemacht werden wird. Berlin, am 19. Sept. 1822, 
Im Auftrage der Königl. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
- Der Königl. Preuß. Regierungs + Epef+Prajibene v. Schönberg. 
® 
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Zu fermerer Foreftellung bee, Oſtern d. I. bereits angefangenen Amortfirung 
ber von der Krone Preußen übernommenen. Saͤchſiſchen Kammer + Kredit + Kaflen 
Schuld, follen auch in dem bevorfteenden Micharlistermin, von ben in der Verlooſung 
noch begeiffenen Kammer s Kredit» Kaſſenſcheinen, 
10 Stuͤck von Litt. Aa. à 1000 Tpaley 
4 # N » B. à 500 n 
18 ⸗ ⸗ 0. a 10 ⸗ 
AH 4 ‚ Da 50 * 
nach dem Geſammt⸗ Betrage von 14,009 Thalern, ausgeloofet werben. 
Indem nun foldyes hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wind, wird zus 
—— bemerkt, daß die Verlooſung in eben der Maaße, wie ſolche nach Maasgabe 
er Bekamtmachung vom 13ten April d. J. im Termin Aſtern geſchehen, zu Mer 
feburg bewirft, und das Refulsat derfelben noch im Laufe der bevorſtehenden Leipziger 
Michaelismeſſe öffentlich befannt gemacht werden wird. 
Berlin, am 20ften September 1822; 
Im Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der Könige. Preuß. Negierungs +» Chef, Präfbent. 
Be i „» Schönberg. 


Zr x Potsdam, den 24ften September 1822, 
Vorſtehende beide Bekanntmachungen refp. vom L9ten und 20ften d. M. werden 
hiedurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 


No. 202, In dem bevorftehenden Michaelis « Termin follen von den, von der Krone Preuffen 
Zahlung übernommenen Saͤchſiſchen Steuer» Kredit» Kaffenfcheinen, die in der Anlage sub ©. 
me näher bezeichneten „bereits früher ausgelooßten“ jedoch bis jegt unbezahlt geblicbenen, 
Steners und Mad). dem Berrage zu 22,500 Thalern, realifire werden, Mit der Realifirung iſt die 
ammer⸗ Königliche Haupt -Inftiturens und Kommunalfafle zu Merfeburg beauftragt, und es 
Krediie haben jich daher Die Ankaber der gedachten Scheine bei ſolcher zu melden, aud) die 
Kuyfenz Scheine felbft nebft dem dazu gehörigen Talons und verfalenen Koupons, am Diefelbe 
ak auszuhändigen, und —— deu Kapfralsberrag, nebſt den für den bevorſtehenden 

* September. Michaelistermin fälligen Zinfen, in Empfang zu neßmen. 
Uebrigens bewendet es bei den früßern Einrichtungen, und werben bie betreffen 
ben Scheinsinhaber deshalb auf die, wegen Einlöfung der ausgelooßt gewefenen Sırurts 

Kredit⸗Kaſſeuſcheine, bereits erlaffenen Defanntmachungen verwiefen. 
Berlin, am 4Tten September 1822. 
Sm Auftrage der Königl. Preuß. Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Der Koͤnigl. Preuß. Negierungs s Cpef  Präfident. 
v. Schönberg. 

© Rad 
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Nachweiſung * 
derjenigen bereits ausgeloofeten, aber noch nicht realiſirten Laudſchaftlichen Obligationen, 
welche zu Michaelis 1822 durch Baarzapluug eingeidfet werben follen, als: 
von Litt, A, & 1000 Tpalcı . 
No. 4193. 4720, 5554. 6778. 7497 10375. 10708. 10932, 11057. 12385. 
— von Litt. B, & 500 Tpaler ee 
No, 1082. 1202, 1485. 2228, 2764. 3270, 3905. 4141, 4145. 4692, 5216, 
» 5650, 5808. 7319. 7374, 
von Litt. C. & 206 Thaler 
No. 4140. A290. 4410. 4413, 4453. 4829. 5246. 5329, 5393, 5427. 5460, 
s 6779, 6179. 6290, 6367. 6382, 6610, 7294. 7356. 
von Litt. D. A 100 Thaler 
No. pie 1832, 1962, 1994, 2581, 2584. 2889, 3113. 3499, 3652. 4018, 
» 4073, * RT u Be 


0 ii @ Er 
—Es follen in dem bevorftehenden Michaelis» Termin fammrliche noch vorhandene 
„bereits früher ausgelooßte“ jedoch bis jetzt unbezaplt gebliebene ehemals Königl. Saͤch⸗ 
fifche, jeßt Königl. Preuß. zinsbare Kammer» Kredit Kaflenfcheine, nad) Maaßgabe 
pi unten abgedruckten Nachweifung sub F., und nächftdem von den unzinsbaren sub 
itt. E. — 
die Scheine zu 20 Thalern, von No. 8562. bis mit 44605. und 

die Scheine zu 21 Thalern, von Mo. 1121. bis mit 10278, 
sealifirt werden. — 

Mit dieſer Realiſirung iſt die Koͤnigl. Haupt: Inſtituten und Kommunalkaſſe zu 
Merſeburg beauftragt, und es haben ſich daher die Inhaber der gedachten Scheine 
bei ſolcher zu melden, auch die Scheine ſelbſt, und fo weit es die verlooßten zinsbaren 
betrifft, mit den dazu gehörigen Talons und Koupons, an diefelbe abzuliefern, und dar 
gegen bie Kapitalsberräge, nebft den für den bevorftehenden Micuelistermin fälligen 
Zinfen, in Empfang zu nehmen. 

Uebrigens bewendet es bei den fruͤhern Einrichtungen, und werden die betreffen⸗ 
den Scheinsinhaber deshalb auf die, wegen Einloͤſung der in ber fruͤhern Zeit aus; 
gelooßten Kammer;Kredit-Kaflenfcheine, bereits erlaſſenen Bekanutmachungen verwieſen. 

Derlin, den 18ren September 1822. ⁊ 

Im Auftrage der Koͤnigl. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulben. 
Der Koͤnigl. Preuß. —— 

v. Schoͤnberg. rc 
| T. » 

Nahmweifung. | 
derjenigen bereit ausgelooſeten, aber noch, nicht realiſtrten Kammer Kredit Kaffens 
‚Scheine, welche zu Michaclis 1822. durch Baarzahlung eingelöfer werden füllen, «is: 

von Litt. B. A 500 Thaler — 


No. Aid, 483, 606. 
{3] 


No. 203, 
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von Litt. C. & 100 Thaler 
Mo. 1317. 1369. 41427. 1549. 1669, 2001. 2027. 2079. 2236. 2291. 2342, 
‚ 2354, 2427. 2548. 2967. 3044. 3268. 3271: = . ' ” 
‚u. bon Litt. D. a 50 Thaler 
Mo. 232. 365. 427. 475. —— 

—von Litt. Aa; A 1000 Thaler. . 
Do. 1040, 1251. 1379. 1384, 1584. 1845. 2191. 2523. 2783. 2912, 3240,. 
® * 

“ + .. D —— - 
. Porsdam, den 24ften September 1322; 
Vorſtehende beide Befanntmachungen refp. vom 17ten und 18ten d. M. werben 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. u 


" Potsdam, den Zöften Eeptember 1822, 
Um den mit der Aufnahme der ftatiftifchen Tabellen beauftragten und’ verpflichte⸗ 


Statiftiiche tem Behörden eine Erleichterung zu verfchaffen, und um doppelte Aufnafmen zu vers 


Tabelle 

pro 1822. 
4. p. 785. 
Septeniber, 


meiden, werden biefelben hierdurch angewieſen: 


4) bie ftariftifchen Tabellen pro 1822 und Fünftig zugleich ‚mit. den Klaffenfteuers 
Liſten, in den Monaten Hktober und Movember jeden Jahres aufzunehmen, und 
folche unfehlbar bis fpäreftens den Idren Januar bei uns einzureichen. Diefe 
Beſtimmung reifft auch diejenigen Staͤdte ders hieſigen Regierungsbezirks, im wels 
chen die Erhebung einer Klaffenfteuer nicht Statt findet, damit die Aufnahme übers 
all gleichzeitig erfolgt. ; 


Wir erwarten, daß der Termin prompt inne gehalten werde, und es wirb 
für jede am 1öten Januar hier nicht eingegangene Tabelle von dem Eäumigen 
eine Ordnungsftrafe von 1 Rthlr. unfehlbar eingezogen werden. 


273 Die Tabelle muß. mit. ber größten —— und der ſtrengſten Wahrheit ge⸗ 
maͤß angefertigt, auch in allen einzelnen Kolonnen mir ber vorjaͤhrigen Tabelle 
gem genau verglidyen werden. Zur Vermeidung unnüßer und zeirraubender 

ücfragen , muͤſſen im Einreichungsbericht Die Urfachen von den, gegen Die vor 

jahrige Tabelle fich zeigenden, irgend auffallenden Abweichungen, gleich angegeben 

‘ werben. Wer dies unterläßt und badurd) zu Ruͤckfragen Anlaß giebt, verfäh 
ebenfalls in eine Ordnungsftrafe von 1 Rthlr. a 


37 Die Aufnahme pro 1822 gefchieht ganz nach dem bisher benußten, im Amtsblatt 
von 1817 Seite 413, abgedrudten Schema. Wegen der bei Ausfüllung der 
einzelnen Kolonnen ſich früher gezeigten verfchiebenen Anfichten werden die Bes 
hoͤrden auf die desfaliigen Demerfungen, in der befondern Beilage zum Aödften 
Stuͤck des Amtsblatts von 1821 verwieſen, damit überall ein gleichymäßiges Ber: 
fahren Statt finder, — | 


- ..- r ı 1a 


.“’ 
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4) Fuͤr die beiden Kreiſe Zauch⸗Belzig und Juͤterbogk⸗Luckenwalde, muͤſſen die Nas 
ſultate von den ehemals Saͤchſiſchen und den altlaͤndiſchen Diſtrikten getheilt an 
gegeben werden. * 

6) Die Magiſtraͤte haben auf dem Titelblatte zur Tabelle, oder auf einem beſondern 
Umſchlage, die außerhalb der Stadtmauer oder vor dem Thoren gelegenen, zum 
Stadtbezirk aber gehörigen einzelnen Erabliffements und Wohnungen fpeziell zu 

benennen, welche in dem für die Stadt angegebenen Refultat mit begriffen find. 

6) Die bei Einreichung ber vorjäßrigen Tabellen. verlangten Formulare werden den 

\ betreffenden Behörden fofort überfandt werden. Sollten jedoch einige Behoͤrden 
bergleichen nody bedürfen, fo wird Deren fchleunige Nachforderung erwarter. 

Der Bedarf an Formularen für das nächte Jahr muß ganz unfehlbar bei 
Einreichung - der diesjährigen Tabellen angezeige -werden, damit der Hauptber 
darf fiir dem ganzen Regierungsbezirk überfehen und angefchafft werden kann. 

7) Zuleßt wird den Herren Landräthen .. unfere Berfügung vom 26. Januar d. J. 
in Erinnerung gebracht, nach mwelcheriwdiefelben mit der ftatiftifchen Tabelle zu⸗ 
gleich eine fummarifche Ueberſicht von den im Laufe des Jahres in ihren Kreiſen 
ausgeführeen Neubauten einzureichen haben. 

Zu diefer Ueberficht find,. der Gleichförmigfeit wegen, die Rubrifen ber ffas 
tiftifchen Tabelle von den Gebäuden, Mr. 1. bie 5. incl. zu benußen, und es ift. 
folche, neben einanderftehend, in zwei Abtheilungen zu faflen, naͤmlich / 

“a Gebäude, die ganz neu erbauet worden, et 
b. dergleichen die ſtatt alter Gebäude aufgeführt find. 
Wenn gam neue Erabliffements entftanden find, die befondere Namen erhalten das 
ben, fo muͤſſen folche in der gedachten Ueberficht namentlich aufgeführt werden. 
— — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Rammergerichte, 


Soaͤmmtliche Untergerichte im Departement des Kammergerichts werden in Solge No. 23, 
ber, dm Lidten Stuͤck beider Berliner Zeitungen enthaltenen Minifterialverfügung vom Umſchrei⸗ 
13ten d. M. angewiefen, die in ihren Depoſttorien befindlichen Lieferungsfcheine unfepl bung der 
bar vor Ablauf des am legten Dezember d. 9. anſtehenden Präflufivtermins zur Ums Pl 
fchreibung in Etaatspapiere bei der Kontrolle der Staatspapiere einzureichen, und even⸗ Eratts- " 
tualiter bei der Königl, Hauptverwaltung der Staatsſchulden anzumelden. papiere. 

Berlin, den 28ſten September 1822. 


- 





13013 1, #Perfonaltcebronik | 
Der bisherige Superintendent Erler zu Baruth ift zum: Superintendenten der 
Didzefe Belzig ernannt worden. 
Der Burg: und Stadtrichter Baath zu Wittenberge ift mit Verweiſung auf die 
Bekanntmachungen vom Aten Jan. und Tien Zuni 1824, zur Quftizfommiflariens Praris 
verſtattet worden. - 
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Der bisherige Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Regiſtrator Winckler zu Belzig Hi zum 


Sands und Stadtgerichts⸗Aktuarius ebendaſelbſt befoͤrdert worden. J 
Die Kandidaten der Rechte Guſtav Heinrich von Müller, Eduard Ru 


bolf Adolph Friedrih von Rammin, Friedrich Auguft Barnheim und 


Serdinand Friedrich Krauſe find als Auskultatoren beim Königlichen Stadtge⸗ 
richt zu Berlin angeftelle worden. 
Der Kandidat der Marhematif Carl Friedrich Ludwig Buchholtz iſt zum 


| Feldmeſſer im Dieffeitigen Regierungs «Departement beftellt worden. 


Der Prediger und Rektor Uchemanu zu Coͤpenick ift zum Oberprediger in Mens 


difh Buchholz, der Prediger und Schulinfpeftor Balger zu Kuhsdorf zum Ober 
prediger in Werder, der Kandidat Bock zum franzöfifch, reformirten Prediger in Strass 
burg, und der Prediger Lürfemüller zu Papenbruch zum Adjunfe des Pfarrers in 
MWildberg beſtellt worden. 

Der Schullehrer⸗Adjunkt Colbatz ift zum wirklichen Schullehrer in Halbe, der 
interimiftifche Schullchrer Röchke zum wigflichen Schullchrer zu Damm, Haft, Camp 
und Amtsfreiheit bei Zehdenick; der Kanopfſch zum Schullehrer und Organiften in 
Diefenthal, der Küfter und dritte Lehrer Weißholz zu Trebbin zum Organiften und 
2ten Lehrer dafelbft, der Küfter und Schullehrer Abel zu Erangen zum reformirten 
Küfter und Schullehrer in Königsftädt, der Lehrer Jung zum Elementarfchullehrer in 
—— ber Seminariſt Zepermicd zum Kantor, Kuͤſter und Schullehrer in 

raunsberg, der Schullchrer Wendt zu Pankow zum Küfter und Schullehrer in Ser: 
weft, der Küfter und Schullehrer Riebe zu Serweft zum Schullehrer in Panfom, 
ber interimiftifche Schullehrer Freger zum wirklichen Schullehrer in Gruͤnheide, und 
der interimiflifche Lehrer Beitz zum wirflichen Lehrer an der Seminarſchule zu Pots- 
dam beftelle, auch der Seminarift Abel als 2ter Mäbchenlehrer in —— der 
Schulze als Kuͤſter und Schullehrer in Bork, der Böhm als Kuͤſter und Schullehrer⸗ 
Adjunkt in Babe, der Zismann als Küfter und Töchterlefrer in Rathenow, ‚ber 
Dergemann als Küfter und Schullehrer in Luͤtzlow, der Schullehrer Schünemann 
zu Wirtenfelde ale Adjunft des Küfters und Shulchrers zu Rollwitz, der Seminariſt 


Altſtaäͤdt als Kantor in Niemegf, und der Lehrer Neinerr als Schullehrer in Beau⸗ 


 Zobeöfälle. 


regard beftätige worber. 

Geftorben find der Superintendent und Oberprediger Neumann zu Templin, 
der Prediger Schmide zu Cruͤſſow, Superinsendentur Angermünde, der Archibias 
konus Eding zu Treuenbriegen, der Prediger Meuß zu Rathenow, der Prediger 
Emeritus Holliaann zu Uetz, Superintendentur Porsbam, der Prediger Uliſch zu 
Dennewiß, Superintendentur Juͤterbogk, der Küfter und a. Steckel zu 
Trebenow, Guperintendentur Crrasburg, und der KRüfter und Schullehrer Beier ju 
Hartenbeck, Superintendentur Templin. 2 





—8 C(Hierbei ein Ertrablatt.): > Mm. 
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CCXXXV 


Ertra+ Blatt 


zum 


4oſten Stuͤd des Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung zu Potsdam | 


und der Stadt Berlin. 





DD: Bekanntmachung vom bten v. M., wegen Berpachtung des Königl. Domainens 
Amts Eulm im Wege der Subimifjion ; erleidet Darunter eine Abänderung: 
daß die Submifjionen nicht bis zum 1ften Dftober, fondern bis zum Aften No⸗ 
vember d. 3. bei ber Regierung zu Marienmerder angenommen werben, und 
daß die Eröffnung berfelben durch diefe Behörde in Mariemwerber am 
Z2ten November d. 3. Statt finden wird. = : 
Uebrigens verbleibt es bei den Beſtimmungen ber Eingangs gebachten Bes 
Fanntmachung. - Berlin, den bten September 1822. 
u Binary: Miriftertum 


——— —— — 





Da der Termin des diesjäßrigen Herbſtjahrmarkts zu Kyritz in den Kalendern vers 


fhieben auf den Sten und 10ten Dfiober angegeben ift, fo wird hierdurch zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht, daß derfelbe am 10ten Dftober c. abgehalten werben wird. 
Potsdam, den 2Tften September 1822. 


Königlich Dreußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 


J — ®@tedhbrtief 

Ein unten näher bezeichneter fremder: Geſell hat von dem hier in Arbeit ftehem 
den, aus Brandenburg an der Havel gebürtigen Webergefellen Auguft Ferdinand 
Barth, welcher 19 Jahr altund 5 Fuß groß ift, Hellbraune Haare, dergleichen Augen, 
ſtumpfe Nafe, Fleinen Mund und ein rundes, jugenbliches Geſicht hat, eine filberne Tafchens 
uhr, ein Paar blautuchene Beinfleider und eine blaubunte Piquewefte erborgt, und fich mit 
diefen Effeften heimlich entfernt,- auch wahrfcheinlich den fofort vermißten Reifepaß 
des ıc. Darth d. d. Neubrüc, unweit Brandenburg, den Aten Juni d. J. mitgenommen, 

Saͤmmtliche Polizeibepörden-erfuchen wir auf Diefem Betrüger vigiliren, und ihn 
im DBerretungsfall an uns abliefern zu laffen. u * 

— — Signalement. — 
Der Fremde Kat ſich für einen Webergeſellen, aus dem Voigtlaͤndiſchen gebuͤrtig, 


ausgegeben und Friedrich Weimuth genannt. . Der. Damnifikat. Hält in etwa 


43 Jahr alt, 5 Fuß 2 bis 3 Zofl groß. Er hat braunes Haar, - im. Borbermunde 
Feine Zähne und im Geſicht Blacternacben:; ; 


Muͤncheberg, den 25ften September 1822,, ..- Der Magiſtrat. 
— (4J Ben 


No, 36. 


. ea : u 


Der Cpirurgies Sriebeig MWilpelm Hübner, unten naͤher bezeich⸗ 
net, iſt angeblich feines Reiſepaſſes d. d. Spandau den 12ten September 1822, auf 
der Neife von Berlin hieher, durch feinen ihm dem Namen’ nad) unbefannten Reiſe⸗ 
gefährten, ber etwa, 26 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß und von ftarkem Körperbau’ ges. 
weſen, beraubt worden: Der rc. Hübner hat ſich mit der ifm von ung ercheilten, auf 
3 Tage gültigen Marfchroute nad) Spandau zurüdbegeben, und der geſtohlne Pag 
wird hierdurdy für ungültig erklärt. a | 
Signalement. 


i 
Friedrich Wilhelm Hübner iſt aus Garz an der Oder gebuͤrtig, 25 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarzbraunes Haar, runde Stirn, ſchwarzbraune Augen⸗ 
braunen, blaue Augen, ſtarke Unterlippe, wenig Bart, lange Geſichtsbildung, und ift 
im Geſicht mit feinen Blarternarben gezeichnet. | 
Muͤncheberg, den 24ſten September 1822. Der Magiſtrat. 
—— — — — | 








Es find in der Nacht vom 22ſten zum 23ſten d. M. nachſtehend ſignaliſirte Pferde 
von der Weide zu Falkenthal weggekommen und wahrſcheinlich geſtohlen, alsz 
1) dem Koſſaͤten Gottfried Lieſe eine hellbraune Stute mit kleinem Stern, ſchwar⸗ 
zer Maͤhne und Schweif, A Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, und 
2) dem Halbkoſſaͤten Chriſt. Blankenburg eine ſchwarzbraune Stute mit breiter 
Bleſſe und etwas breittragenden Ohren, ſchwarzen Maͤhnen und Schweif, 3 Jahr 





alt, A Fuß 7 Zoll groß. Zedenick, den ZAften September 1822, , 
— Koͤnlgl. Preuß. Reutamt. 
An der Nacht vom 17ten zum 18ten d. M. ſind folgende 3 Pferde: —— 


H dem Schulzen Luͤderitz zu — bei Dahme, eine Graufuchsſtute mit kleine 
Stiern und einem weißen Fleck auf dem Widerhorſt, 7 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
2) dem Bauer Gottfried Henze bafelbtt, ee — 
a. eine Hellfuchsftute mit großer Bleſſe, 3 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
b. eine heilbraune Sture mit Stern, 4 Jahr alt, A Fuß 3 Zoll groß, 
geftohlen worden. Sollten diefe Pferde ſich irgendwo betreten lafleır, fo wird ergebenft 
erſucht, folche anhalten und an die rechtmäßigen Befiger gegen den Koftenerfag ablie⸗ 
fern zu wollen. Zuͤterbogk, den 24ften September 1822. 
ne i Der Laudrath Meuß. 


Da zu den am 26ften — d. J. in Cammer ſich angefundenen, in ber Belannt⸗ 
machung vom 30. Auguſt d. I. (Amtsblatt Stuͤck 36.) näher bezeichneten beiden alten 
Pferden, bis jeßt der — ſich nicht gemeldet hat, und die Futterkoſten durch 

ben Werth derfelben bei längerer Aufbewahrung nicht gedeckt werden dürften, fo iſt zum 

mriſtbietenden Verkauf diefer Pferde auf — — 
den 1bten Oktober d. I. Vormittags 9 Uhr 

in Cammer ein Termin angeſetzt, wozu Kaufluſtige Hierdurch eingeladen werden. 

Golzow, den 26ften September 1822, 
König. Landrath Zauch⸗ ers Kreiſes. 
v. o 


oe m. 


CCXXXVII 


Die Dienftregulirung und damit in Verbindung geweſene Separation zwiſchen 
den Minorennen * 
1) Albert Friedrich Karl Anton, 
2) Theobald Wilhelm Alexander 
Geſchwiſter von Rohr, und den zehn Pachtkoſſaͤthen zu Alt ⸗Kuͤnickendorf, Angermuͤn⸗ 
Den der Uckermark, ift bis zum Rezeß⸗-Abſchluſſe gediehen, und es hat ſich 
ei ergeben, i e u 
daß nach Ausweis bes zur Legitimation der Gutsherrſchaft vorgelegten Hypothe⸗ 
Eenfcheins, Alt⸗Kuͤnickendorf ein von Lingerfches Fidei⸗Kommiß⸗Gut fei. 
Nach Anleitung ber $. $. 11. und 15. des Geſetzes vom Tten Quni 1821 über die 
Ausführung der Gemeinheits⸗Theilungs und Ablöfunge Ordnung, bringe ic) Bor 
ſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß, und forbere Diejenigen Fideir-Rommiß + Folger, 
welche bei der gedachten Dienftregulirung und Separation ein Intereſſe zu haben 
glauben, Hiermit auf: fich mit ifren Anfprüchen bei mir zu melden, anzuzeigen, ob fie 
Die Einficht der verhandelten Akten, Borlegung der Ablöfungss und Separations: Pläne 
verlangen, verwarne Diefelben —— geſetzlich dahin; daß wenn ihre Anzeige 
nicht ſpaͤteſtens in dem zu dieſem Behuf 
auf den 28ſten Oktober c. Vormittags 10 Uhr 
in meiner Wohnung dhieſelbſt präflufivifch angefegten Termin erfolgt, fie weiter nicht 
gehört, berücfichtigt werben Fönnen, und nach Vorſchrift des $. 157. der Gemeinheits⸗ 
Tpeilungss Ordnung, felbft im Falle etwaniger Verlegung, die Dienftregulisung und 
Erparation, fo wie fie jegt verhandelt ift, gegen ſich gelten laſſen muͤſſen. 
Oranienburg, den 2Yften Auguſt 1822, 
bee Se Der Defonomie»Kommiffarius Ilzing. 
Nachhbenannte, theils in der Königl. Lehniner Forft aufgefchlagene, theils auf ber. 
Ablage am Klofter: See bei Lehnin ſtehende Brenndölger, als: 
274% Klafter EichensKloben in der Forſt 
24053 + SXießnen dito dito 
‚46%, + , Knuͤppel dito und 
168 + Eichen» Klobens Holz auf ber Ablage, 
fetten den 10tem k. M, Vormittags 10 Uhr im Kruge zu Raͤdel meifibietend, 
unter den im Termin zuvor befannt zu machenden Bedingungen verfauft werden. Kaufs 
luſtige, die das Holz zuvor in Nugenfchein zu nehmen wünfchen, Haben ſich deshalb Le 
Dem Dberförfter Heren Hauptmann Schmidt zu Nabel zu melden. 
Porsdam, den 22ften September 1822. 


Die Königliche Sorftinfpeftion. 


* Der. Fifchers oder Dienfifnecht Friedrich Grund, fonft zu Giefemsborff, oder 
deſſen DBerwandten, werben aufgefordert, fi zur Empfangnahme einer ihm mus dem 
Jé hann Geſcheſchen Nachlaſſe zugefallenen Kleinen Erbſchaft von 18 Rihlt. 18 Gr. 
4 Pf, binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 


Muͤncheberg, den 2iften September 1822, 
i Königl. Preuß. Stabtgericht. 


CCXXXYVIN 


Die dem Müplenmeifter Schröder gehörige, zu Diedersborf bei Teltom belegene 
Bockwindmuͤhle nebft Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden und Ländereien, foll mit. der 
—— Taxe von 3221 Thlr. 17 Sgr. 11 WM. Schuldenhalber zum öffentlichen 
Verkauf geſtellt werden. Es ſind die Bietungstermine auf den 10ten September 
und 11ten November d. J. Vormittags 10 Uhr in Berlin unter den Linden No. 7., 
der dritte und peremtoriſche Termin aber auf. den 10ten Januar 1823 Vormit— 
tags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Diedersdorf anberaumt, und fol 
dem Meiftbierenden Das Grundſtuͤck zugeſchlagen und auf‘ die fpärer: einkommenden 
höheren Gebote Feine Nücdficht genommen werden, fofern nicht rechtliche Hinderniffe 
obwalten. Die Tare kann ſowohl in Berlin unter den Linden No. 7. bei dem Gerichte, 
als in dem Schyulzengerichte zu Diedersdorf eingefchen werben. - Einwendungen gegen 
die Tare fünnen nur bis 4 Wochen vor, dem letzten Termin angebracht werben, _ 
Berlin, den 12ten Suni 1822, e 
Die von Bandemerfchen Patrimonielgerichte über Diedersdotff, 





— — — 


Nachdem der Altfiser Peter Hartwig Raaſch zu Frehne, als Beſttzer einer 
auf ber Feldmark der Stadt Meyenburg in der Oftpriegniß, im Düpower und Moͤn⸗ 
fer Felde belegenen, von feinem Bater, dem verftorbenen Bauer Epriftian Raaſch 
zu ag rn ererbten, und fchon feit Tänger denn Hundert Jahren in feiner Familie ger 
wefen fein follenden halben Hufe Acker, welche bis jegt noch Fein Folium im Hypoche⸗ 
Fenbuche erhalten, und worüber «8 an allen älteren und neueren Erwerbungs + Urkunden 
mangelt, zum Behufe der Erlangung einer Präcluforia und demnächftigen Berichtis 
gung feines Befigritels, das Öffentliche Aufgebot unbekannter Realprätendenten bei ung 
nachgefucht Kat, fo werben alle, unbefannte Prätendenten,. welche an das fragliche 
Grundſtuͤck Realforderungen zu haben vermeinen, hierdurch edifcaliter vorgeladen, ſich 
innerhalb 9 Wochen, längftens ater in dem auf den-Aten November 1822 Vor⸗ 
mirtags 10 Uhr im unferm Gefchäfrszimmer zu Meyenburg angefegren Präjndicialtermin 
mit ihren Anfprüchen perſoͤnlich oder fchriftlich zu melden, und folche wahrzumachen; 
widrigenfalls die Augbleibenden mit ifren etwanigen NRealanfprüchen auf das qu. Grumds 
ftüct werden präfludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Stift Heiligengrabe, den tdten Auguſt 1822. 

— as von Rohrſche Patrimonialgericht zu Meyenburg. 





In allen Buchhandlungen, bei Darnmann in Zuͤllichau und bei dem Verfaſſer iſt 
folgendes Werk für 14 Gr. zn haben: 
Die Lehre von der Erlöfung des Menfchen durch den Tod Eprifti, in einer neuen 
Art und zur Erbauung für Chriſten aus allen Konfefiionen in einigen Paſſions⸗ 
Betrachtungen dargeſtellt von Ferdinand Wilhelmi, Königl, Schuliuſpek⸗ 
tor und Prediger zu Beeskow. 








233 — 


Amts- Blatt 

| ; ber Ze 
Königlihen Regierung zu Potsdam 
| unb ' 


ber Stadt Berlin 


Den 11ten Oktober 1822, 





D. Allgemeine Geſetzſammlung. 

as diesjährige 48te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

Mo. 753. Die Üllerhoͤchſte Kabinetsordre vom Aten Juni 1822, die Vollſtreckung ber 
Erefution aus Zivilerkeuntniſſen gegen Militairperfonen betreffend, 

No. 754. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom ten September 1822, wegen Voll⸗ 
ſtreckung der Erefution aus Zivilerfenntniffen gegen Militairperfonen in den 
Provinzen, mo das Allgemeine Landrecht und die Allgemeine Gerichtsorbs- 
nung noch nicht eingeführt find, j 

Ko. 755. Der Tarif zur Erhebung der Kanalgefälle bei der Bielawer, Gromader, 
der Bromberger Stadt⸗ und den Bromberger Kanal⸗Schleuſen. Vom 
16ten September 1822, 

— —— —— 


Verordnungen und Bekanntmachunggen, welche den Regierungsbezirk 
”- Potsdam auefchließlich betreffen. — nn 
Potsdam, ben 22ften September 1822, No. 204; 
Da bemerkt worden, daß die Domainenbeamten hie und da nicht alle zum Aınse Feuers 
ehoͤrige Gebaͤude, die entweder nad) der beſtedenden Vorfchrift bei der Kurmärkfchen Sosietäts: 
!ands Feuerfozierät dverfichert werden müffen, ober bie darin freiwillig verſichert wer— — — 
den, in das für den Amtsbezitk jaͤhrlich zu fertigende Kataſter aufgenommen Baben, ſon⸗ enter, 
dern von einigen folder Gebäude feparate —— bei den Kreis⸗Feuer /Sozietaͤts 2, b. 824 
Direktionen eingereicht worden find, fo wird Hierdurch) in Beziehung auf $$. 3, und 6. September 
des Ferer⸗Sozietaͤts⸗Reglements vom 11ten April 1774. bemerflich gemacht, daß die 
von deu Domamenämgern behufs der Verſicherung bei ber Kurmaͤrkſchen Land »Fouers 
So zieraͤt einzureichenden Katafter, alle diejenigen zue Verſicherung Fommende Gebäude 
im Amte enthalten muͤſſen, welche unter der Gerichtsbarkeit oder dem Patronate des 


Amts ſtehen. 
mus ſtehen. Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 
[1]. 
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Potsdam, den Iten Oktober 1822, 
No. 205. Den Ortsobrigkeiten werden hiedurch wiederholt bie Vorſchriften des $. 149. der 
Polizeilihe Zollordnung vom 2oͤſten Mai 1818 in Erinnerung gebracht, und dieſelben, ungeachtet 
—— fie hiebei fchon aus eigenem Antriebe ihrer Pflichten eingebenk fein ſollten, aufgefor⸗ 
re Bea dert, den Steuerbeamten zur Hintertreibung von Steuerverbrechen, befonbers kei vors 
Verbrechen. fallenden Gewaltthätigfeiten, Verfolgung der Thäter, und Aufpebung ganzer Banden ır, 
4. p. 1423. bie nöthige polizeiliche Huͤlfe jederzeit puͤnktlichſt und willig zu leiften. 


September, König! . Preuß: Regierung. Erfte Abrheitung. 


Verordnungen und —— der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
erzeichniß 
ber Vorleſungen, welche auf ber Koͤnigl. Thierarzeneiſchule im Winter 1833 vom 

2iften Dftober c. an gehalten werden. ö 

r 1) Herr Ober» StaabsrRofarzt, Profeſſer Naumann, wird täglich von 9 bis 10 Uhr 
die prafeifchen Uebungen im Kranfenftall leiten; außerdem täglich ven 2 bie 3 
Uhr Borlefungen über fpezielle Pathologie und Therapie halten, und Mirtwoch und 
Sonnabend von 11 bis 12 Uhr die Lehre vom Hufbefchlag vortragen. 

2) Herr Profeffor Dr. Reckleben wird täglich Vormittags, und mit Ausnahme des 
Mittwochs und Sonnabends, auch Nachmittags die praftifehen Uebungen auf dem 
zootomiſchen Theater leiten. Derfelbe wird auch täglich von 1 bis 2 Uhr Anatomie 
der Hausthiere, und Mittwoch und Sonnabend von 11 bis 12 Uhr gerichtliche 

Thierheilkunde und Bererinair Polizei lehren. 

3) Here Ober⸗Thierarzt Halbach wird täglich von 8 bis 9 Uhr die praftifchen Uebun⸗ 

en im Kranfenftalle leiten, und von 10 bis 11 Uhr Repititionen über fpezielle 
Nattologie und Therapie halten. ‘ 

4) Herr Obers Thierarzt Dietrichs führt über die Arbeiten in den Lehrſchmieden 
die beftändige Aufficht, und ertheüt täglid) von 2>bis 3 Uhr in einer befondern 
Inſtruktionsſchmiede prafcifche Anleitung. Er trägt Montag, Dienftag, Dow 
nerftag und Freitag von 11 bis 12 Uhr die fpezielle Chirurgie vor, und halt 
Dienftag und Donnerftag von 3 bis 4 Uhr' uͤber Hufbefchlag, fo wie Montag und 
und —— 3 bis 4 Uhr uͤber gerichtliche Thierheilkunde Repetitionen. 

5) Here Dr. Gurlt wird taͤglich Vor⸗ und Nachmittags die praktiſchen Uebungen 
im zootomifchen Theater leiten, Montag, Dienſtag, Donnerftag und Freicag 
von 11 bis 12, Mittwoch und Sonnabend von 10 bis 14 Uhr die anatomifchen 


No. 12, 


Dorlefungen wiederholen, und Mittwoch) und Sonnabend von 2 bis 3 Uhr die 


Knochenlehre befonders vortragen. 

6) Herr Dr. Schubarth, Privatdozent bei der Unfverfirät, wird Mittwoch und 
Sonnabend von 3 bis 5 Uhr und Freitag von 4 bis 6 Uhr über Chemie und 
Pharmazie Borlefungen Halten. Berlin, den 2öften September 1822 

Königl. Polizei» Prafidium hieſiger Nefidenz. 
von Efebed, 


— tg Den. — 


(Sierbei ein Extrablatt,) 


A. „5 


Ertra- Dlatt 
zum F 
Aſten Stuͤck des Amts-Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


E. iſt beſchloſſen worden, das dem Koͤniglichen Fiskus gehoͤrige, in der Kurſtraße 
DEE unter der Straßen Nummer 52. belegene fogenannte Fuͤrſtenhaus mit allen 
einen Quers und HintersÖebäuben in feinen bisherigen Grenzen zum uneingefchränften 
Privat; Eigenrfum zu verfaufen. 

Diejenigen, weldye dieſes durch feine Lage vorne nach ber Jaͤgerſtraße und dem 
Werder, Hinten am fließenden Müplengraben, zu jebem Gewerbe vortheilhaft zu bes 
nutzende, im beften baulichen Stande ſich befindenbe Haus zu faufen Willens, auch zu 
beſitzen ſind, werden hierdurch aufgefordert, ihre Gebote in ſchriftlichen und ver⸗ 

ſiegelten Submiſſionen unter der Addreſſe des unterzeichneten Departements, jeboch 
binnen langftens 6 Monaten abzugeben, und foll nach Verlauf diefer Zeit derjenige, 
ber das beite Gebot gethan, auch die beften Zahlungsbedingungen geftellt hat, wegen 
eventueller Abſchließung des Kauffontrafts.näher befehieden werden. 

Die Befchreibung des Haufes, fo mie der Plan und bie Zeichnungen, imgleichen 
die Kaufbedingungen, koͤnnen taͤglich bei dem Kaftellan Stellien in bem Dienftpaufe 
bes Kriegesminifterit, Leipziger Straße Nr. 5. wohnhaft, eingefehen werben, ber bie 
Kaufluftigen auch zurechtweiſen wird, falls fie über einige Umftände näheren Aufſchluß 
zu haben wünfchen follten. Berlin, den Aten Juni 1822, U. 

| Krieges: Miniſterium. Viertes Departement. 


a — ——— 

Die zum Domainen⸗Intendantur /Amte Schievelbein gehörigen, in ber Clanziget 
Forft belegenen Vorwerke Wartensgraͤnze, Wartensberg, Elanzig am See und Clanzig 
am Sarsbaum, follen auf Raufs und Erbpacht zur Veräußerung geftellt werden. 

‚Der Flächen Inhalt des Vorwerks Wartensgränge berrägt: 

55 Morgen 128 [IR. an Acker, 
23 ⸗ 23 + ⸗Wieſen, 


bi + 566 +» + Hütung, 
1 ⸗ 164 — ⸗ Gärten, 
und — + 90 #»° s Hof und Bauſt.llen, 


lm — ç e— —t — — 
alſo 132 Morgen 101 R. im Ganzen. 
Dom Borwerk Wartensberg beträgt der Flächen» Inpalt: 
0 55 Morgm 167 [IR. an Adern, 
39 78 ⸗Weieſen, 
6 + 134 Huͤtung, 
Br 566.45 + Gärten 
md A + aA 5 + BDBauftellen, 


alfo 404 Morgen 1419 [IR. zufammen. 
[2] 


w 


— 
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Dow Vorwerk Elanzig am See beträgt ber Flächen, Inhalt; 
40 Diorgen 420 [IR. an Aden 
25 + 90 +» + Miefem 
31 + 71 ee + Hiücung, 
- er 18 ss Gärten, 
und — + 70 #» + Hof und Bauftellen, 


alfo 100 Morgen 9 EIR. im Ganzen. 


Bom Vorwerk Elanzig am Carsbaum beträgt ber Flächen Inhalt: | 
40 Morgen 171 [IR. an Ader, 
3äi » 90 4 + Wifkm 
2 — 43 ss Gärten, 
29 4 98 ss + Huͤtung/ 
md + 1552 #» + Hof und Bauſtellen, 
alfo 104 Morgen 169 [IR. zufanmen. 


Der Lizitationss Termin iſt auf den 26ften Oktober diefes Jahres feſtgeſtellt, 
and wird am gedachten Tage um 10 Uhr des Vormittags auf dem Amte Schievelbein 
abgehalten werben. ‚ j 


Die Bedingungen koͤnnen zu jeber Zeit in der Negiftratur der umterzeichneren 
Königlichen Regierung, und bei dem Domainens Inrendantur Amte Schievelbein ei 
gefehen, und follen auch im Lizitations + Termin befonders vorgelege werden. 


Liebhäber, welche die erforderliche Sicherheit Teiften können, werden hierdurch aufs 
eforbert, fich zu dem vorgenannten Termin einzufinden, und haben bei anneßmlichen 
— ben Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Coͤslin, den 31ſten Juli 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Hochloͤbchen Regierung zu Potsdam, ſollen am 28ffen 
Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem Koͤnigl. Amte Ruppin,31 Winspel 11 Scheffel 
3 Metzen Roggen, 59 Winspel 6 Scheffel 15 Mesen Gerſte und 32Winspel 1 Scheffel 
41 Diesen Sale oͤffentllch an den Meiftbistenden verlizitirt werden. 


Der Zufchlag erfolgt, wenn das Gebor annehmlich iſt, gleich im Termin, umd wer⸗ 
ben die Quantitären, fo wie fie von den Dörfern geliefert worden, ausgeboten, worüber 
Kaufluftige -beim Herrn Bürgermeifter Biemengräber zu Deus Kuppin und auf 
dem hieſigen Amre die besfalligen naͤhern Nachweifungen einfehen Fönnen. 


Die Ueberlieferung des Getreides geſchiehet am 14ten November d. 9. in Alt 
Auppin, wo die Käufer folches von den: Lieferungspflichtigen in Empfang zu nehmen 
Haben, jedoch: wird vorzüglic) hierbei kemerkr: daß 52 Winspel 30 Scheffel Gerfte, 
welche die Doͤrfer Bechlin und Kerzlin zur Hefern haben, auf Berlamgen des Käufers von 
den Unterthauen unenigeldlich nach Berlin verfahren werden müffen- 


! 


CEXLI 


Die Gebote gefchehen in Rowrant, und muß ein Drittel des Meiffgebots gleich im 
Termin, zwei Drittel aber am Tage vor der Ueberlieferung des Getreides, alfo am LO, 
Movember d. 3. Hier auf dem Amte gezahlt werden, 

Ruppin, ben Aften Oftober 1822. 
Königl. Preuß. DomalnensX:nte 


I — 7— —— 


Obwohl durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom Sten November 1321. in der 
Geſetzſammiung Nr. 10. Seite 189. mit Bezug auf die Verordnung vom 16ten Juni 
4820, in der Öefegfammlung Nr. 10. Seite 104., wegen ber im Herzogthum Gadıfen 
bevorftchenden Einrichtung des Hypothekenweſens, alle Srundeigenthuͤmer, desgleichen 
alle Inhaber ſolcher dinglichen Rechte an einem Grundſtuͤcke, fuͤr welche nach Koͤnigl. 
Preuß. Geſetzen die hypothekariſche Eintragung erforderlich iſt, aufgefordert ſind, ihre 
Rechte vor dem Iſten Januar 1823, bei der Hypothekenbehoͤrde anzumelden, fo wollen 
wir dennoch, im Rücklicht der in unferm Gerichtsbezirf bevorftehenden Regulirung des 
Hypothekenweſens, fämmtlicdye Realberechtigte hiermit auffordern, fich vor Ablauf: dieſes 
Jahres mit ihren Anfprüchen auf die in unferer Gerichtsbarkeit belegenen Grundſtuͤcke 
gehörig zu melden. 

— wird hiermit bekannt gemacht, daß 

4) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, nach dem Alter und 

Borzuge ihres Realrechrs werben eingetragen werden, 

2) Diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen dem britten 

im Hppothefenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben fönnen, 

3) > jedem Falle mic ihren ——— den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen; 

aß aber 

4) denjenigen, welchen eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) zuſteht, ihre Rechte 
nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Th. 1. Tit. 22. $. 16. und 17. und 
des Anhangs zum Allgemeinen Landrechte $. 58. zwar vorbehalten bteiben, daß 
es ihnen aber auch freiſteht, ihr echt, nachdem es gehörig. anerkannt oder er⸗ 
wiefen worden, eintragen zu laflen;. und 

5) Diejenigen, welche ihr Nealrecht auf ein befonderes Dokument, als: Konfens> 
urfunde, Erbrejeß und dergleichen gründen, das hierüber fprechende Dokument 
einzureichen haben. Dapıne, den 2ten Juli 1822. 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
— 


Der mittelſt Steckbriefs vom 12ten Septbr. c. "verfolgte Schulzenſohn Aug u ſt 
Winming aus Sternebeck, iſt heute an uns abgeliefert und zur Haft gebracht worden. 
Wrichen, dem Zten Oktober 1822. j 
Freiherrlich v. Eckardſteinſche Gerichte über Sternebeck. 


EZ R 
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Der 


der im Monat Auguſt 1822 im Berliner VoligeisBezirf ergriffenen und nad) ihrem 














Ale Größe, Auaens 
Nr| Stand und Namen, | Geburtsort, |ter Haare, | Stirn. | yraunen, 
ar i 
ach ihrem Wohn; oder 
“ Gekurteorte beförderte 
Dagabonden : 


1/Mancke, Witwe, Anne Mas Charlottenburg. 58 





8 Kerſten, George Gottlieb, Carowbei Berlin. 42 
Arbeits mann. 


rie Eliſobeth geb. Buͤttner. 
2 Hanſchick Cpriftian Gottlieb. Berlin. 11 
3 Schulze, Chriſtian Gottfried, Afchersieben. 149 
| Tuchmacher. 
4 Stamer, Sodann Adolph, Havelberg. 59 
„! Schiffer. 
5 Seen, auch Schulz, Johann Berlin. 19 
Jakob Joſeph, Zahnarzt⸗ 
Gehuͤlfe. 
6 Hanſchick, Karl Auguſt, Berlin. 18 
| Weberlehrling. 
7 Rauſchnick, Advig Ferdin. Berlin. 25 
Schneidergefelle. | 
| 














9 Kölling, Martin, Arbeiter) Wierftok bei 160 
mann. offen. 
10 Blank, Henr. Karol. Wil! Spandow. 21 
helmine, Dienftmagd. 
11 Winfelmann, Johann Chri⸗Schraplau bei 34 
ſtian, Mullergeſelle. Halle. 
B. Ueber die Grenze befoͤr⸗ 
derte Dagabonden: 
1 Fiſcher, Emilie Friederife Deffau. 23 
Wilhelmine, Dienftmagd. 
2 Haas, — Lauterburg im 30 
| Sold Elſaß. 


3 Zetzmann, Katharine Eliſa⸗ Fehrenbach bei 30 





beth Friederike, Dienft-| Eisfeld. 
magd. 

4Seott, Hyacinthe, verabſchie⸗ — Moss» 26 
deter Huſar. 














1 braun. Braun. 
ik roͤthlich. — ſchwach 
— braun. bedeckt blond. 

u, breit. 
5| 4|gemifcht — braun. 
ei. 
5) 5 blond. Ifreiumd | desgl. 
rund. 
5 — roͤthlich. * u. blond. 
frei. 
5, 5 dunfels |niedrig Ibraum. 
braun. | u. frei. 
5/—|braum. von besgl. 
5| 6] besgl. ‚en desgl. 
bo 
cs desgl. frei. desgl. 
5j 2| desgl. |rund. | besgl. 
5 N niedrig. |fchmarg. 
5| 4 ibraun. braun. 
deckt. 
5| 6 braun u. platt. rochlich 
1| an ben voll u. 
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3 ui > 
zefp. Wohns ober Geburts⸗Orte, oder über die Grenze beförberten Bagabonden. 

















Augen. | Nafe. | Dun Kinn. Bart. | 2* 
Haus |flein u. groß. |rumb. —  joval. unters 
grau. | ftumpf. feßt. 
blan. ° IEleim. klein. jEleinm. | — | besgl. klein. 
gegrübt. 
grau. etwas Igewößn, rund. blond. laͤnglich. mittel. 
ftarf, | lich. 
braum. breit. groß. desgl. gemiſcht oval. er 
ſetzt. 
grau⸗ [klein gewoͤhn⸗ desgl. ſchwach. desgl. ſchlank. 
blau. | vorm | lic. 
breit. 
blau, ſtumpf. klein. | desgl.| — 1 besgl. en 
cht. 
desgl. lang u. | desgl. | desgl. braun. | desgl. ſchlank. 
ſpitz. 
dunkel⸗ klein u. | desgl. | besgl. | desgl. desgl. unter⸗ 
blau. | ftump | feßt. 
braun. |lang. oenögn lang. desgl. hager. mittel. 
/ lic). 
blau. — besgl. rund. * rund. ehe 
lid). etzt. 
grau⸗ besgl. | desgl. desgl. jbraun. oval. | hlanf. 
blau, 
braun. klein. klein. klein. desgl. unter⸗ 
ſetzt. 
blau. Ifarf. .letwas rund. braun. desgl. desgl. 
aufge: 
worfen. 
blaws |regels groß u. desg. | — rund. ſchlank. 
‚grau. | mäßig | aufı “ 
aber | wo 
. | rund, 
braum. ſtumpf. |flein. | desgl. unters 
































ſchwarz⸗ |oval, 
braun. ſetzt. 


Statur. Ort der Beſtimmung. 
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Strausberg. 
Potsdam. 
Aſchersleben. 
Magdeburg. 
Bieſenthal. 


Potsdam. 

Stettin. 
Strausberg. 
Mierfto bei Zoſſen. 
Spandow. 
Schraplau bei Halle. 


Deffau. 


MWefel, demnaͤchſt über 
die Örenze. 


Potsdam, bemnächft 
Gotha. 


Muͤnſter, demnaͤchſt 
über die Grenze. 


CCXLIV » 


Der Wind» und-MWaffermüllergefelle Chrijtian Wilhelm Schüßler, aus 
Mankow im Mecklenburg Schwerinfchen gebürtig, will den ifm am 22ſten v. M. 
Biefelbft unter Mr, 224. eriheilten, auf 6 Mopare — Eingangs⸗Paß, zwiſchen 
Meyenburg und Pritzwalk am Iren Tage nach feiner Ausſtellung verloren Haben. 
Erſt geſtern hat der ıc. Schüßler den angeblichen Verluſt angemeldet, und es wird 
Daher gedächter Paß hiermit für ungültig erflärt, zugleich aber auch bemerkt, daß ber 
Schuͤßler heute Aber bie Grenze in fein Vaterland verwleſen iſt. 

Der Schüßler iſt 29 Jahr alt, mißt 5 Fuß 6 Zoll; Bat dunfelbraune Haare, bes 
deckte Stirn, braune Nugenbraunen und Augen, gewoͤhnliche Naſe, dergleichen Mund, 
gute Zupne, blonden Bart, rundes Kinn, langliches Geſicht und gefunde Geſichtsfarbe. 

Wittſtock, den 2öften September 1322, Der Magiftrat. 


In der Nacht vom 26ſten zum 27ften d. M. find ber verwittweten Seffenfieber 
Jahr bierfelbft, zwei Pferde von der Weide entkommen und wahrfcheinlich geſtohlen 
worden, —— 

1) eine Fuchsſtute mit ſchmaler Bleſſe, mittler Statur, 8 Jahr alt, und 
2) eine Fuchsſtute mit etwas breiterer Bleſſe, mittler Statur, 1d Jahr alt, welche 
zwei weiße Hinter⸗ und einen weißen Vorderfuß hat. 

Ein —X wird daher vor dem Ankauf dieſer Pferde gewarnt und hierdurch zugleich 
erſucht, fie im Betretungsfall anzuhalten und der Eigenthuͤmerin gegen Erſtattung ber 
Koften wieder verabfolgen zu laſſen. Oberberg, den 28ften September 1822, 
i Der Magiftrae, 


Eu EEE EEE 
Den Scharfrichterfnecht Martih Schilling aus Hohenfels in Baiern gebürtig, 
fordern wir hierdurch auf, uns feinen Aufenthaltsort fo fehleunig als moͤglich anzuzeigen, 
um ihn in einer hier ſchwebenden Denunziationsfache als Zeuge vernehmen zu laflen, 
Lindow, den 26ften September 1822, Der Magiftrat. 


ESs ſchwebt zu Klein» Woltersdorff in ber Oftpriegniß eine fpezfelle, bis zur Voll⸗ 
ziehung des Rezeſſes beendigte Separation der Aecker und Wiefen und- Weide der 
Mitglieder der Gemeinde dafelbft, wobei ber Lehnſchulze Johann Friedrich Strefe 
als Beſitzer des Lehnſchulzenhofes daſelbſt konkurrirt. 

‚Da der Strefe Feine männliche Deszendenz hat, fo wird dieſe Separation in 
Gemäßpeit des $. 11. des Geſetzes vom Tten Juni v. J. zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und alle Diejenigen, die ein Intereffe bei der Sache zu haben vermeinen, werben 
aufgefordert, ſich bis zu dem auf den 19ten November 1822 Vormittags 11 Uhr 
in ‚des Kommiſſarii Behauſung allhler angeſetzten Termin, oder in ſolchem zu melden, 
und zu erklären, ob fie nad) bei Vollziehung des Rezeſſes zugezogen fein wollen, wis 
drigenfalls die Nichterfcheinenden die Verhandlungen gegen fich gelten laſſen muͤſſen, 
und mit feinen Einwendungen Dagegen werden gehört werden. 

Havelberg, ben 31ſten Auguſt 1822, 


Der Zuftizs Kommiſſionsrath Henning. 


z Zum 


* ⸗ 


coxrv 


Zum oͤffentlichen Verkauf der in Gramzow belegenen, im Grund / und Hypotheken⸗ 
Buche Vol. II, fol. 252. eingetragenen Schmiede nebft Zubehör, wovon die Gebäude 
auf 655 Rıflr, 23 Sgr. 9 Pf., das Dazu gehörige Land auf 503 Rıfle. 10 Sgr. 6 Pf. 
— worden, und zwar Schuldenhalber, haben wir einen einzigen peremtoriſchen 
irtungstermin auf » . 
den 23ften November Bormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsftelle zu Gramzow anberaumt, umd laden alle Kaufluftige und 
Beſitzfaͤhige Hierdurch ein, in dieſem Termin vor ums zu erfcheinen und ihre Gebote abs 
zugeben, indem auf .fpäter etwa eingehende Gebote nicht weiter reflektirt werden Fan, 
Prenzlau, den Aften Quli 1822, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Gramzow. 
ZT  — — — — — — — — — — | 


Das Wohnhaus, infl. Anhang, des Nagelfhmicdemeiftere Schmidt zu Meyens 
burg in ber Oftprieguiß, ohne weitere Zubehörungen, nad) Abzug der Laften und Abs 
gaben auf 76 Thlr. 17 Gr. 8 Pf. alt Kourant gerichtlich gewiirdigt, wird Schulbens 
halber fubhaftirt, und ſtehet der peremtorifche Bietungstermin auf den 11ten Novbr. 
d. J. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsftube zu Menenburg an, wozu befißs und zah—⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber hierdurch mir der Zuficherung eingeladen werden, daß das 
Grundſtuͤck dem Meiftbierenden, falls nicht befondere rechcliche Hinderniſſe eintreten, 
unter denen, vor Eröffnung des Gebots befannt zu machenden Bedingungen zugefchlas 

gen werben fol. . | — 
‚ Die aufgenommene Tare kann übrigens in der Wohnung des Richters zu Stift 
Heiligengrabe eingefehen werden. j 

Zugleich werden alle umbefannte Realgläubiger aufgefordert, fich vor, und längs 
ftens in dem angefegten Lizitationss Termin mit ihren etwanigen Forderungen sub poena 
praeclusi et perpetui silentii zu melden und folche zu verefiziren. 

Stift Helligengrabe, den 19ten Auguft 1822, * 
un Das von Noprfche Patrimonialgericht zu Menenburg. 
— — — — —  — — — 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des dem Peter Muͤnche berg gehoͤri⸗ 
gen, aus Gebäuden und 10 Morgen Bruchland beſtehenden Erbzinsguts Ar. 29. zu 
Eichwerder, fteßt der Bictungss Termin ’ 

auf: den 28ften November d. J. 
Nachmittags 2 Uhr in der Gerichts; Stube zu Eichwerder an, alsdamm auch, term 
nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll. 
Die Tare des Grundftücs beträgt 951 ihlr. 1 gr, und kann taͤglich bei dem uns 
terfchriebenen Richter eingefchen werden. | 

Wrietzen, ben Sten Erptember. 1822, 

Parrimonials Gericht Eichwerder. Gilbert. 


13] 
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Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf bes der verehelichten Püfhel, gebornen 
Böttcher gehörigen, im Oderbruch gelegenen Aderguts No. 12. zu Eichweiber, aus 
Gebäuden nebft 46 Morgen Erbzinss und 64 Morgen Erbpachtsland beftehend, find 
bie Bietungstermine auf den 12ten November d. 3. und ben 13ten Januar 
£.3. Bormictags in Wriegen vor dem Zufkigtarh Gilbert, und auf den 13ten März 
k. 3. Nachmittags 2 Uhr in der Gerichtsſtube zu Eichwerber dergeftalt angeftellt wars 
ben, daß im letzten Termin, falls nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, das Gut dem 
Meiftbierenden zugefchlagen werden wird. . 

Die Tare beträgt 3785 Thlr. 10 Gr., und Fann bei uns eingefehen werben. 

Wrirgen, ben 5ten September 1822. 
Patrimonialgeriche Eichwerber. Gilbert. 


a — 


Der Müßlenmeifter de Neve will feine zu Scharffenbrücd bei Luckenwalde beles 
gene, blos mit einem Kanon von 62 Thlr. 8 gr. jährlich belaftere Waſſermuͤhle, beftes 
hend aus zwei Maplgängen, einer Schneidemüßle und Hirfeftampfe, mit allem Zubehör 
an Gebäuden, Garten und Wiefen, wie auch Weidefreipeit auf fieben Stüf Rind 
vieh und ſechs Schweine, öffentlich, jedoch freiwillig an den Meiftbierenden verkaufen. 
Der Termin dazu ift auf den 2öften November db. 3. Vormittags um 10 Uhr in 
ber Gerichtöftube zu Scharffenbruͤck angefegt, wozu Kaufluftige, die in Scharffenbräd 
bei dem Befiger felbft und in Treuenbriegen bei dem Juſtizrath von Hanow nähere, 
Auskunft erhalten Fönnen, eingeladen werden. 

Treuenbrießen, den Löten September 1822. 


Die Erbpachtgutsgerichte zu Scharffenbruͤck. 





Zum öffentlichen Verkauf der, der hiefigen Kämmerei gehörigen, unweit bes 
Erädrchens Plaue und bes Vorwerks Plauerhof im Weftpavelländifchen Kreife, dicht 
an ber Havel belegenen Ziegelei nebft Ziegelei» Gerärhen, Wohn, und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, Garten, 13 Morgen 8 [IRuthen Acer und 2 Morgen 121 MRuthen 
MWiefenwachs an den Meiftbietenden, haben wir, da intermino den 26ften Juni c. 
Fein annehmliches Gebot erfolge ift, einen neuen Termin auf 

den 6ten November c. DBormittags 11 Uhr 
vor bem Herrn Stadtſyndikus Tpiede auf Hiefigen Rathhauſe angefegt, zu welchem 
wir Kaufluftige Hierdurch mit dem Bemerfen einladen, daß der Anfchlag und bie 
fpegiellen Bedingungen täglic) in unferer Regiſtratur eingefehen werben fönnen.., 

In Bezug auf die Vorſchrift des $. 189. der Staͤdteordnung wird noch bemerft, 
daß der Derfauf diefes-Kommımals» Grundftühs um despalb für nöthig und nuͤtzlich 
erachtet worden, weil es zu einem Kommunalzweck nicht mehr brauchbar befunden iſt. 

Brandenburg, den 17ten September 1822. 


Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
I — — —— 
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Folgende zum Nachlaffe der Witwe Schmidt, Sophie Sliſabeth Arne⸗ 
burg gehörige, unter der hieſigen Realjurisdiftion belegene Grundſtuͤcke, als: 
4) ein Haus in ber Brandeunburger traf sub No, 489, Vol. IV. Fol. 163, bes 
Hypothekenbuchs, 
2) ein GSarten vor dem Berliner Thor bei dem Grenzjägerhauſe Fol. 71. bes New 
ſtaͤdtſchen Hypothekenbuchs, 
3) ein Garten vor dem Berliner Thor an der Stadtmauer, 
follen von den majorennen Erben burch dem Untergeichneten in bem dazu auf Donnerſtag 
ben 3iften Dftober 1822 Bermittage 10 Uhr 2 
zu Rathhauſe anberaumten Termin, unter ben, bei mir täglich einzufehenden Bebin⸗ 
gungen, jedoch mit Vorbehalt des Zufchlags, öffentlich an ben ad aan verfauft, 
und nad) eingeholter Genehmigung an den Pluslizitanten gerichtlich. verſchrleben zver⸗ 
ben, wozu ich Kaufliebhaber ergebenft einlade. 
arhenow, den 26ften September 1822, 


Der Dürgermeifter und Stadtſyndikus v. Men. 


Zur Subpaftation der Breitendeichfchen Welsmühle iſt ein vierter Dietungstermin 
auf den 14ten November d. 3. Vormittags 10 Uhr zu Rathhauſe anberaumt. 
Angermünde, den 28ften September 1822. 
Adeliche Welsmühlen» Gerichte. 


Bon meinem Gute Friebenthal, eine viertel Meile von Oranienburg, vier Meilen 
von Berlin, dicht am Ruppiner Kanal, follen einzelne Parzellen von 12 Morgen 
Acker, 1 Morgen zweifchüriger Wiefe, mit der Freiheit für zwei Stuͤck Rindvieh auf 
guter Sommerweide, überhaupt 23 Parzellen, in Erbzins ausgerhan werben. 

Nach einem billigen Anfchlage tft der Morgen Acer zu 60 Rthl., und ein Mors 
gen Wieſewachs zu 80 Rthlr. an Werth, jebe Parzelle alfo zu 800 Rthlr. abgeſchaͤtzt 
worden, und wird Davon jährlich 42 Rthl. Kanon entrichtet, welcher von 100 zu 100 Rthl. 
altjäprlih im Kapfcal zu 5 Prozent abgelößt werden kann. Ermwerbluftige werben 
hiermit aufgefordert, fid) in dem auf 

den 18ten November d. J. Bormittags um 9 Uhr, 

fm biefigen Gute anftehenden Termin einzufinden, unb haben fie zu erwarten, daß ber 
Kontraft, wenn fie die Bedingungen eingehen, fofort mit ihnen abgefchloffen werben 
wird. 

Die naͤheren Bedingungen fönnen täglich fin Hiefigen Gute eingefehen werben. 

Friedenthal, den 24ften September 1822, 
Der Ober: Müpleninfpefior Weigel. 
— — wüñ— —— 


Auf dem von Winterfeldſchen Gute Neuendorf bei Wuſterhauſen an der Doſſe 
ſoll der Mobiliarnachlaß des daſelbſt verſtorbenen Herrn Gutsbeſitzers Ferdinand 
Auguſt von- Winterfeld, beſtehend in goldenen Uhren, Silbergeſchirr, Porzellan, 
GSläfern, Zinn, Kupfer, Mefiing, Eifen, Leinenzeug und Vetten, Möbles und Hauss 
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geraͤth, Kleidungsſtuͤcken, Wagen und Gefchler, Pferden, Kuͤhen und Ochſen, Ormäls 

den, Büchern und Gewehren, am 17ten Dftober d. J. Bermittags 9 Uhr und folgende 

Tage an den Metfibierenden verfauft, wozu Kauflufiige hierdurch eingeladen werden. 
Wufterhaufen an der Doſſe, den 30ſten September 1822, 


— __ Der Stadtrihter Öcride, ald Kommiſſarius. 


Das Rittergut Herzfelde im Templiner Kreiſe ſoll von Johannis 1823 ab, auf 
12 Jahre verpachtet werden. Beim Premier-Lieutenant Herrn v. Derg zu Templiu 
rd die näheren Bedingumgen und die Beſchreibung des Guts einzuſehen. 

Hersfelde bei. Templin, den 20ften Eeptember 1822. 
Der Major von Berg. 

"Die Krug und Fifchernahrung zu Alt» Küftrinchen, beſtehend in 24 Morgen 
Land, Gärten, Angern und 9 Morgen Wiefen beim Dorfe, und 60 Morgen Ober; 
brüchwiefen, worauf em Haus und Scheune, welches als ein befonderes Erabliffes 
ment betrachte werden Fann, foll aus freier Hand, entweder ganz frei oder nach Um⸗ 
Fänden der Käufer, mit vertheilten Abgaben verfauft werden. s 


Das Näpere iſt in Niederwugem bei Zefden beim Lehnſchulzen Eplert zu erfahren, 


Nach unferen unterm 2ten Januar d. J. im Intelligenzblatte, 

P öten dito dito in der Haude, und Spenerfchen und 

s  8ten dito dito in der VBofüfchen Zeicung 
gemachten Anzeigen.sigener Fabrikation von Kompofitons » Sparlichten, erfreuen wir uns 
won Jedem, der ſolche prüfte, bes erwünfchten Beifalls, und dürfte dieſes Fabrikat nicht 
allein dem firengften Chemifer genügen, fondern auch) als etwas Neues aufzuftellen fein; 
— daher wir uns damit hierdurch eınpfehlen, und zugleich dabei bemerken, daß wir 
unfere themifchen Lichte feit einiger Zeit auch noch mit Wachs plattiren und verfaufen, 
und daß unfer Borfahr, der fchon vor mehr als funfzig Jahren mit Wachs plartirte Lichte 
mit Beifall fabrizivce, deren Anfertigung nur aus triftigen Gründen eingeftellte hatte. 

Hierbei empfehlen fich zugleich mit vorzuͤglichſten Wachslichten und Flarften Wall: 
zarhlichten eigener Fabrifarion 
. Die. Kaufleute und Königl. Hof Wachslicht- Lieferanten 

Jenschowsky Witwe, Tannhaufer & Comp, 
_ in Berlin in der breiten Straße No, 4. 

Ic bin geſonnen, eine bedeutende Poft Oelkuchen von befter Güte, (nicht brandig) 
in beliebigen Quantitaͤten zu verkaufen, und offerire folche hier an Ort und Stelle Ben 
einzelnen Zentner zu 16 gr. und in größeren Quantitaͤten zu 14 gr. Kourant, mit Dem 
Bemerken, daß ſich auch in Berlin unter den Linden Do. 48. eine Niederlage von den 

gedachten. Delfuchen befindet. Briefe erbitte ich mir portofrei. ı 
Meuftadts Eberswalde, den 29ften September 1522, ' 
. — Der Muͤhlenbeſitzer Busfcher. 
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KRönigliden Regierung Pan Potsdam 


unb 


der Stadt Berlin 


Den i8ten Dftöber 1822, a 








— en und Bekanntmachuntgen für den Regierungsbezirk Potsdam 
* und für die Stade Berlin. * 
D Potsdam, den 2öften September 1322. No, 206, 
as Königl. Ober -ZenfursRollegium dat für.die bei Orgll, Füßli et Comp. Zenſur. 
in Zurich erſchienene Schrift: über Die Philoſophie bes Staatsrechts von Eſcher, die p- 1166. 
Debitserlaubniß erhellt. September. 
Königl. Preuß. Regierung: Exfte Abrgeilung. 


Bei der — am 27ſten d. M. — neunten Verlooſung Bi, No. 207. 


Zentral⸗ Steuer» Obligationen ‚ wobei von Meunte Wer: 
Littr, A, 4 &tüd, looſung der 
; B 6 ⸗ Zentral⸗ 
Gt; / — 
s:-D 30⸗ .. vn galler, 
s ‘E. 105 + + mb 2, b. 241. 
F. 110 Oltober. 
nach einem Betrage von 82,000, Tpalern ausgeloofe wurden, find folgende Nummem, 
und zwar: 


von Littr. A. No. 2. 50. 53. und 162.. 

4 B. » 6. 35. 46. 114, 150. und 201. 

“e:-s 6 + 415. 138. 173, 185. 186. 205. 266. 344. 369. 452, unb 
473. 

» » D » 42 47. 73.86. 185. 103. 205. 239. 303, 356. 41. 451. 

“541.521. 555. 596. 663.709. 859. 860, 865. 905. 923, 
946, 962. 976. 1006. 101 9, 1020. unb 1069, 
[1] 


ö — 236 — 


von Littr. E. No. 59. 66. 87. 03. 475. 268. 275. 206. 350. 404. 442. 515, 
644, 652. 564.643. 648, 710. 754. 789, 803. 836, 838, 
852. 858. 863. 929. 938. 50.66. 1014. 1103. 1123, 
4166. 1177. 1196, 1411. 1581." 1596. 1609. 1615. 1650. 

. 4761. 1767. 1804, 1809. 1831. 1866. 1875. 1883, 1904, 
1923. 1924. 1955. 1964, 1967. 2677. 2160. 2239, 2272. 
2341. 2390. 2452. 2461. 2503. 2508. 2631. 2635. 2655. 
2703. 2972. 2975. 3015. 3035. 3134. 3167. 3168. 3264, 
3280. 3306. 3317. 3438, 3458. 3483. 3492. 3502, 3509, 
3535. 3595. 3604. 3614, 3713, 3831.-3866. 3894. 3993, 
3936, 3958. 3998, 4017. 4044. 4100, 4105. 4119. und 4138, 


a 0 RB » 116. 428. 169. 256. 300. 319.333, 335. 366. 387. 633, 
, 556. 588. 619. 637. 640. 687. 698. 748. 750. 7151..794. 
819. 859. 868, 874, 883, 916. 964. 982, 1016. 1068.1072, 
4141. 41155. 1198. 1205. 1322, 1323. 1372. 1400, 1439, 
1467. 1528. 1593. 1627. 1656. 1673. 1732, 1735. 1739, 
‚4793. 1825. 1899. 1910. 1989. 2079. 2152, 2351. 2352. 
2365. 2371. 2384, 2432, 2490. 2502, 2505. 2512. 2549. 
2616. 2652. 2683. 2733. 2784. 2789. 2874. 2951. 2963. 
3013, 3112, 3186, 3221. 3337. 3364. 3479. 3494, :350. 
3506. 3586. 3631. 3663, 3698. 3745. 3717, 3766. 3931. 
3996. 4026. 4027. 4076. 4082, A155. A240. 4242, 4265, 
4294, 4323. 4371. 4387. und 4388, 

gejogen tworben. 


Die Realiſirung der gezogenen Scheine wirb Oftern fommenden Jahres durch 
das Handlungshaus Reichenbach und Kompagnie zu Leipzig gefchehen, und es Haben 
ſich daher die Inhaber diefer Scheine bei Demfelben, nach erfolgeem Eintritt des Zah—⸗ 
lungstermins, zu melden, und bie Zahlung gegen Ruͤckgabe ber ausgelsofeten Schuld; 
a ra und der Dazu gehörigen Talons und Koupons in Empfang zu nehmen. 


Uebrigens tft der feftgefegte Zahlungsrermin genau inne zu halten, weil außerdem 
nach abgelaufenen 6 Wochen, vom Zahlungstermine an gerechnet, die Geltberräge von 
Kapital und uneroben gebliebenen Zinfen, auf Koften und’ Gefahr der Scheininhaber, 
bei dem Koͤnigl. Ober Landesgericht zu Naumburg deponirt, und Die Obligationen mebft 
Telons und Koupons für annulliet erflärt werden. 

Berlin, den Soften September 1822, _ ® 
Im Auftrage der Königl, Preuß. Hauptverwaltung ber Staats ſchulden. 
Ä | * Der Regierungs⸗Chefpraͤſident. 
v. Schönberg. 


— 287 — | 
Potsdam, ben Sten Dftober 1822. 


Vorſtehende Bekauntmachung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebrache. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Zweite Abcheilung. 





Bel der am 2ten d. M. zu Merfeburg flattgefundenen zweiten Derloofung ber No. 208. 
von Preußen übernommenen Sächfifchen Kammer» Kredit» Kaflen» Scheine, ind von Zweite Ver- 


v 1 
Littr. Aa. No. 87. 168, 1358. 4659, 1660. 1681. 1886. 2132, 2866. und 2043. 2.09 bet 
»:B, + :-195. 479. 572. und 613, Kredit: Kaſ⸗ 
».C » 446. 525. 693. 908, 1180. 1257. 1789, 1871. 2420. 2466, ſenſcheine. 
© 2731. 2778. 3015. 3074. 3092. 3119. 3262, und 3399, — 
D. 102. 374, 442. und 578, er. 
gezogen worden. 


Die Realiſirung der gezogenen Scheine wird Oſtern kommenden Jahres bei der 
Konigl. Haupt; Inftituten und Kommunals Kaffe zu Merfeburg: erfolgen, und es haben 
fich daher die Inhaber dieſer Scheine, bei dem Eintritt des gedachten Termins bei bee 
benannten Kaffe zu melden, und dafelbft gegen Ruͤckgabe der Scheine und der dazu 
gebörigen Talens und unzaplbaren Koupons, die. Zahlımg in Konventionsgelde in 

mpfang zu nehmen. | 

Bei denjenigen Scheinen, welche nicht präfentirt werben, tritt der Anfang ber Ders 
jahrung mit dem beftimmten Zahlungstermin ein, und werden von biefer Zeit ab Feine- 
Zinfen mehr entrichtet, auch bleiben Die unerhobenen Summen vor der Hand, und bis 
auf weitere Beftimmung, auf Koften und Gefahr der Gläubiger bei der zahlenden 
Kaſſe deponirt. Berlin, am 5ten Oftober 1822, 

Sm Yuftrage der Königl. Preuß: Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
j Der Regierungs⸗Chefpraͤſident. 
v. Schönberg. 
" — 


Potsdam, ben 10ten Oftober 1322. 
Vorſtehende Bekanntmachung wirb Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
— — — — 
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Verordnungen und Beranntmachungen, welche den 


Potsdam, den Item Oktober 1822. 
No. 209, Diejenigen Domainens, Nents und Pachrämter, bei welchen die jährliche Gefeg 
‚ Griftene fammlung entweder aus Staats+Fondbs angefchafft wird, ober wo die Herren Beamten 
ianımlung verbunden find, ſolche bei ihrem jedesmaligen Erfcheinen auf eigene Koften anzufchaffen, 
‚. für u und fie bei ihrem bereinftigen Abzuge zurüczulaffen, werden hierdurch angewiefen, bie 
2, b» 167 Sammlung der Edifte pro 18238. auf Druckpapier (Extrablatt zum 31ſten Stuͤck des 












ur diesjährigen Amtsblätts) gebunden für die Amtsregiftratur, zum gemeinfchaftlichen Ge 
. ‚brauche des Domalnenamıs und der Juftgbehörde, binnen 8 Wochen anzufaufen. 

No, 210. Generals. 
ber Durchſchnitts Marftpreife des Weizens, Noggens, der Gerfte, des Hafers, 

in den Garnifonftädten des Potsdamſchen 

Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Derden 

Namen Weiten Roggen Gerſte Hafer 
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Regierungsbezirk Potedam aueſchließlich betteffen. 
In wie fern denjenigen Herren Beamten, welche zur unentgelblichen Anſchaffuug und 
Zurüclaffung der laufenden Geſetzſammlung Glan find, gleiche Verbindlichkeit in, 
Anfehung biefer Sammlung obliegt, muß aus dem fpejiellen Verhaͤltniſſe beurthellt 
werden, imb bleibt es denjenigen Herren Beamten, welche nicht verbunden ju fein 
glauben, die Koften zu tragen, überlaffen, die gehörig belegte Liquidation biefer Koften 
zur näßeren —— ifrer Verbindlichkeit und, der Bewandniß der Umſtaͤnde nach, 
zur Anweiſung derſelben bei uns einzureichen. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung- 





Nadhweifun 9 — 
Heues, Strohes, der Erbſen, Erdtoffeln, des Roggenbrotes, Biers und Brantweins ıc. 
Regierungs⸗Departements pro September 1822. 
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Potsdam, ben 7ten Dftober 1822, 


No, 211. Der Durchſchnittsprels von dein Im Monat September d. 3. auf dem Marfte 
Betreider u. zu Berlin verfauften Gerreide und Rauchfutter hat betragen: | 


Drift ro 1) für den Scheffel Weisen . . 1 Thaler 23&gr. 3 Pf. 
Sept. I 2) für Den Scheffel Roggen .. 1 Av 1 . 
4. m, Mi. 3) fir den Scheffel große Gerſte. — + 23 + ‚ 
Dftober, 4 für den Sceffel Feine Gerſte. + 3. Ta 
\ 5) für den Scheffel Hfr . . — 1 3, 1“ 
6) für den Scheffel Erbfen . » » 1» 26 » il 
m) für den Zentner Sn . oo ⸗28 + 24 

8) für das Schock Sm ...5 + 1:5 Ri 
die Tonne Weißbier koſtete. A — — — ⸗ 
die Tonne Brauner . x» 2 8346— ⸗ 

Das Quart doppelten Kornbrantwein. »— + Se 

das Quart einfachen Kornbrantwein . .— ⸗ 2 + 10 ⸗ 


Konigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Potsdam, ben 7ten Oltober 1822. 


No. 212, Bei der Friedrichsthaiſchen Glaspütte Hat ſich vor Kurzem abermals der trautige 
Vorſichts⸗ Fall ereignet, daß zwei Kinder bei dem Spielen an einer Sandgrube, durch Einſturjz 
— derſelben verſchüttet worden und ums Leben gekommen find. | 
% 2 
Lehns und Wir Haben bereits unterm Iren September 1820., im 37ften Stüd des Amts⸗ 
—— blatts fire das Jahr 1820, einen aͤhnlichen Fall zur oͤffentlichen Warnung befannt gemacht, 
— ine ge —— — —— darauf zu ar daß den 
ont : urz droßenden Thon- Lehm⸗ und Sandgruben zur gehörigen Zeit abge 
— und unſchaͤdlich gemacht werben. * ae: 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 





| Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Kammergerichts. 


No. 24, Saͤmmtilichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird in Folge 
Verfahren des Miniſterial⸗Reſkripts vom 18ten v. M, wegen des Derfahrens bei Erefurionen 
—— gegen Militairperſonen bekannt gemacht, daß die Benachrichtigung von der verfügten 
en Erekution — das Militait an den Exequendum nicht gleichzeitig mit der Exckutions⸗ 
perfonen, Vollſtreckung, fordern früher gefchehen muß, jedoch die Antwort des Mikirairgerichrs, daß 
-" dem Erequendo vonder verfügten Erefurion Kenntniß gegeben worden, nicht abgewartet 

gu werben braucht, fondern Die Vollſtrectung der Erskurion nur fo lange aufgehalten 
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werben muß, bis angenommen werden kanu, daß bie Bekauntmachung durch das 
Militairgericht füglich Hat geſchehen koͤnnen. 
Berlin, am 30ſten September 1822. B 


Diejenigen Juſtizbeamten im Departement des Kammergerichts, welche von den No, 28. 
durch fie refpigirten Juſtitiariaten die, Durch die Verfügungen vom 17ten Januar und Koljdefrans 
22ften Zuli a. c. (Amtsbatt Stüc 6. Ne. 5. und Süd 32. Mo, 17.) erforderte Patonen, 
Derichte in Betreff der in ihren Gerichtsbezirken vorgefallenen Holzdefraudationen noch 
nicht erftatter haben, werben hiedurch wieberholentlich erinnert, diefen Anweifungen bins 
nen 8 Tagen unfehlbar zu genügen; und wird hiebei auch von denjenigen Gerichten, in 
deren Bezirfe Eeine Forften gelegen find, Kontraventionsfälle daher nicht vorkommen 
tönnen, bie desfalfige Anzeige binnen gleicher Frift gewaͤrtigt. Nach Ablauf derfelber 
wird die in der Derfügung vom 22ften Aulf c. angedrohte Strafe der 2 Rthlr. gegen 
die Soaͤumigen unfehlbar feftgefsgt und von denſelben eingezogen werben. 


Berlin, den Tten October 1822. 
D—— nn mn — nn nn u | 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlins 
Seine Majeftär der König haben mittelſt Allerköchfter Kabinetsordre vom Tem No, 13, 
September b. Eu zu beftimmen gerußet, daß die zwifchen ber Duschfahrt unter deu 
Linden und der Marſchallsbrücke angelegte Straße, den Namen . 
ne neue Wilhelms» Strafe 
füßren fol. i 
Dem Puklifum wird diefe Allerhöchfte Beſtimmung Bierburch bekannt gemacht, 
Berlin, den 30ſten September 1822, 
Königl. Dolizeis Präfidium hieſiger Reſidenz. 
von Eſebeck. 


* 


—— ——— 


Perſonalchronik. 
Der Sraf von der Schulenburg auf Trampe iſt als Landrath des Oberbar⸗ 
nimſchen Kreiſes im dieſſeitigen Regierungs / Departement vereidigt worden. 
Die bei dem Koͤnigl. PolizeiPraͤſdium in Berlin angeſtellten bisherigen Polizel⸗ 
Aſſeſſoten Ziegler, Schröder und Deter find von des Könige Majeſtaͤt zu Poli⸗ 
geis Rachen ernanut worden. 


— 2112 — 

Der bisherige StadtgerichtsAuskultator Auguſt Robert iſt zum Kammer⸗ 
— — befördert, und bie Kandidaten der Rechte Karl Ludwig 
Michelet, Ernft Wilpelm Kienis, Leonhardt Joſeph Schmitz, Karl 
Theodor Bormann, Friedrih Wilpelm Eduard von Niffelmann und 
Heinrih Theodor Sulzer find ald Ausfultatoren beim Königl, Stadtgericht in 
Berlin angeftelle worben. . 


Die Defonomen Friedrich Auguft Kunzendorf, Wilpelm Ebuarb Mol 
denhauer ımb Karl Friedrih Bohm find als Prorofollfüprer der Oekonomit⸗ 
Kommiflarien Im Departement des Königlichen General» Kommillariats für Die Kur 
marf Brandenburg und für Sachfen angeftelle worden. 


Der Kandidat der Mathematik Moritz Herrmann Jakobi ift zum Felbmeffer 
im hieſigen Negierungs + Departement beftellt worben. 

Dem Schulleßrer Dahms zu Menz, Superintendentur Granſee, ift wegen feiner 
verbienftlichen Amtswirkfamfeit de Titel: Kantor, beigelegt worben. 


——— 


vermiſchte Tahridten 


Wegen einer Reparatur ber Briefelangfchen Schleufenbrüde im Hauptgraben des 
"Bavelländifäyen’ Luchs, wird Die Paflage darüber vom 20ften Dftober bis 21ften No 
dember 'c. gefperet werben, melches. hiermit zue Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
mit dem Bemerken, daß in ber gebachten Zeit die Fuhrwerke von Berlin nad) Nauen 
ihren Weg über Dürog und Wuſtermark einfchlagen muͤſſen. 

Porsbam, ben Öten Dftober 1822. 


. Königl: Preuß. Regierung. Zweite -Abtpeilung. - 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra» Blatt — ; 

zum 
aan Stür des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Negierung zu Potedam ' 
und der Stadt Berlin, 





D. hieſige DEE wird am 3iſten Oftober d. J. um Eilf use Bormit 
tags ihre ftatutenmäßige Hauptverfammlung halten, und im derſelben wird der engere 
Ausfhuß über den Fortgang der Geſellſchaft und den Zuſtand ber Kaffe ffenilich 
Rechenſchaft ablegen. 

Wir erſuchen daher die Mitglieder der Geſellſchaft, ſich zu der angegebenen Stunde 
Im Gebäude des Hieligen Schullehrer / Seminars einzufinden, und Die Mitglieder des 
engern Ausfchufles für das folgende Jahr zu wählen. 

Potsdam, den 10ten Oktober 1822. 
Der engere Ausfchuß der Friedensgefellfchaft. 





Das zur ehemaligen Domprobftei' Kuckelow gehörige Vorwerk Woiftentin; ein 
Theil der dazu gehötigen Forſt nebſt Holzwaͤrter⸗ Etabliſſement und die Schaͤferei 
Immenhof, ſollen von Marien 1823 ab, als zinsfreies Eigenthum oder mit 
Uebernahme eines jährlichen Domainen⸗ Zinſes meiſtbietend verkauft werben, 

Das Vorwerk Woiſtentin und die Hammel⸗Schaͤferei Immenhof liegen eine 
—* Meile von Gülzow, 14 Meile- von Greiffenberg und 14 Meile von Plathe 
entfernt. 

Der Flächen Inhalt der Ländereien bereäge nach der vorgenommenen Bermelung 
und Bonitirun 

a. . beim Karin sche Moiftentin, 

a Hof und Veuſtelan I VE a a — —— 20 IR. 


* —* Gaͤrten 42 ⸗ — ⸗ 159 — 
J Wurthen „ir UN 17 Da u . 409 ⸗ 104 12 
⸗ —— — +; 120 % 
» Ader R ’ 2 e 232...» 92 s 
⸗Wieſen1414 ⸗ BB 
ra — . 22 ⸗ 151 » 
ie | —E— . .. 4449 
Wegen — * 17) ® ni, 2 ⸗ 162 ⸗ 41 
"s- Sudfheln : 20. 3 438 ⸗ 
I; &räben . ’ * a ’ .;| . ® 2 8 4113 * 


438 MM 6 IR | 
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Die Ländereien diefed Borwerfs befinden ſich im Gemenge mit der Dorffchaft Woi⸗ 
ftentin, und mit Ruͤckſicht hierauf ift das Minimum des Kaufgeldes, infl. der kleinen 
und Mittels» Jagd, fo wie der Draus und BrennereisÖerechtigkeit und des Zwangs⸗ 
verlages, eben einer jährlichen Grundfteuer von 65 thl. und andern-in dem Veraͤuße⸗ 
rungss Plan genannten Abgaben, auf 5480 the. 25 fgr. 9 pf. ermittelt, und" bei Weber 
nahme jener, und eines Domainen⸗-Zinſes won jährlich 204 thlr., das zu fleigernde 
Einkaufsgeld auf 186781825 far. 9 pf. angeſeizt worden 

b. Der zum Borwerf gehörige Forſttheil enchält 57 M.M. 120 IR, 
iſt mit guten Eichen beftanden, umd incl. der Kleinen und Mittels Jagd auf 2373 chlr. 
4 ſgr. 11 pf., und bei Uebernaßme eines Domainen + Zinfes von 16 ihlr. 20 far. zum 
Einkaufgelde won 2647 thir. 9 fgr..2 pf. abgefchägt. 

e. Zu bem Holzwärter , Etabliffement gehören: +, " 

an Hausftellen  . R . ee MM 30 IR. 
co ° s Garten . ee ; — 4 105 + 
⸗Wieſen. 3 ⸗ 43: .«' 
— 3 M.M. 178 IR. 
die im Fall des zinsfreien Verkaufs, neben einer Gruudſteuer von 2 thlr. 20 fgr., zu 
250 thlr. 16 for. 8 pf., und bei Uebernahme eines" jaͤhrlichen Domainen⸗Zinſes von 
9 thlr 10 far., auf-82 thlr. 46 fgr. 8 pf. ae 4 find, 
. Die ganz feparirt gelegene Hammel» Schäferei, Immenhof 
enthält an Ländereien; Mer oh RE 
Hofftellen . * f} » « u ji M. M. 60 DR. 
Gärten . f} 2 » . 2 #. ’ ’”_ 
BBE.d Sender. . > BER 
Mirfen A r A 5 49 »s 58 , 
. . ’ af 2 ⸗ 
Graͤben — ‘ 475 ı# . 
293 M.M. 118 MR: 
Das Minimum des Kaufgeldes iſt neben der Grundſteuer von 23 thlr. auf 2276 tKlr. 
26 far. 3 pf., und das der Steigerung unterworfene Einkaufgeld, bei Uebernapme 
jener Grundſteuer und eines jährlichen Domainenzinfes von 85 tflr, auf 746 idhlt. 
26 fgr. 3 pf. berechnet worden. nr *t 

Saͤmmtliche Grundſtücke werben fm Ganzen, und einzeln ausgeboten. In legte, 
ser Beziehung if die Schaͤferei Immenhof in 16. Etabliffements geteilt worden. 

Das Minimum des Kaufgeldes ift für jedes Erablifiement: nach Verhälenig Der 
Guͤte des Bodens, von 122 chlv. 25 fgr. 5 pf. bis 214 thlr. 6 far.-5 pf. gefegr, und 
die Einfaufgelder, im Fall der Erwerbung mit einem jährlichen Domainen ⸗Zins von 
43 thlr. 14 for, bis 73 thlr. 29 ſgr. berechnen. - Tat Sn 

Der, Fisiedtions Termin iſt zu Cammin auf den Sten Movember Diefes 
Jahres vor dem Herrn Regierungs + Rarh Schmidt IL angefegt worden, bei dem 
am Tage vor dem Termin auch Die Anfchlage eingeſehen werben fünnen. 


'ccra - 


Die Lizitations Bedinganen unb Viräußeringspläne farb ſegleich und zu jeber 
Zeit in unferer Regiſtratur der 2ten Abtheilung, fo wie auch bei dem Heren Quftizfoms 
miſſions ⸗ Rath Kreich zu Cammin einzufehen, die Grundfhüce felbft aber, und 
namentlic) die eingetheilten Erabliffements zu —“ wird der — Karom 
u Sagersberg * aufluſtigen nachweiſen. 
—— n ten Auguft 1822. 
Königl, Preuß. — Zweite Abedellung. 


Diie zur e — Doms Probſtei Kuckelow gehörigen Windmuͤhlen zu — 
und Kuckelow ſollen oͤffentlich zur Veraͤußerung ausgeboren werden. 

4) Die Muͤhle zu Buͤſſentin iſt vor 5 — neu — es — Dam or 

1 Kamp Ader von 2 Scheffel Yu 

1 Wiefe von + Fuber. Heu und 
12 M. 141 IR. ehemals zum Vorwerk Woiſtentin geboͤri if, 
und ift das Minimum des Kaufgeldbes berfelben, neben eine e Seumbfleure von 
3 Rthir. 22 Sgr. 6. Pf., auf 2121 Rthlr. 5 Sgr. angenommen worden, 
Am Fall der Veraͤuß erung mit einem jäprlichen: u“ von 13 Naples 
beträgt das zu fleigernde -Einfaufgeld 1387 Ari se 

2) Zur Müple zu Kuckelow gehöten: e — — 

Hof ⸗ and Bauſtellen . — Morgen 27 en Br 
üplenftelle . a: 83 gr ae 
Ben... 00 s 49 5 
Ader . 8 8 Re 5 . 99 * ⸗ 
RR ‚s 432 ⸗ 
— — — — — — 
Summa . 8 Morgen 30 [JRurden. 
Das Minimum des Kaufgeldes iſt nach der Grundſteuer von 1 Ne 228ar. 
6 Pf. auf 1184 Rthlr. ausgemittelt, und das zu ſtelgernde Einkaufgeld bei 
Uebernahme eines jaͤhrlichen ——— von 5 Rthlr., auf 1094 Rtehlr. feſt⸗ 
geſetzt worden. 

Zum Verkauf dieſer Muͤhlen ſteht auf den 11ten Nopember d. J. zu 
Eammin vor. dem Herrn Regieru 8 Schmidt IL, ein Lizitationstermin an, und 
kann ſich jeber Kaufluffige von der eſchaffenheit dieſer beiden Muͤhlen und dazu ge⸗ 

rigen Ländereien an Ort, und Stelle überzeugen, und die Lizitarions Bedingungen 
und Anfeläge in der hiefigen Re iftratur ber 11. Abtheilung, erftere aber auch bei dem 
Seren Zuſtig / Kommiſſionsrath Kreich in Cammin einſehen. 


Stettin, den 9, Auguſt 1822. 
Kbuigl. Preuß. Desire : Zweite Abtheilung. 
— 


A 


Rd 


No. 37, 


CCLH 


Nachden der bisherige Phyſikus im Berger Kreiſe, Doktor Benedir, fih vor 
anlaft gefehen Hat, wegen Kränflichkeit feine Entlaffung aus diefem Amte nachzufuchen, 


ihm ſolche auch mirtelft Refkripts des Königl. Hohen Miniſterii der Diedizinal- ıc. Anger 


legenheiten vom Iren v. M. bewilliget worden ift,. fo werbem alle biejenigen, welche ala 
Phyſikus in dem gedachten Kreife angeftellt zu werden: wuͤnſchen, umd ihre Tauglichfeit . 
jur Derwaltung einer folchen Etelle in der vorgefchriebenen: Art beurkunden fönnen, 
vv. aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen, unter Beifügung. iprer Qualifikations⸗ 
tteſte, bei uns zu melden, wobei noch bemerklich gemacht wird, daß bei der Wicders 
beſetzung demjenigen der Vorzug eingeräumt werben wird, der uͤber die erlangte Quas 
lifikation als Dperateur und Geburtshelfer fi) zugleich wird ausweiſen fönnen. Zur 
Nachricht gereicht Hierbei, Daß: mir der Verwalrung des Amts ein Gehalt. von 200 rihl. 
Preuß. Kourant verfnüpfe tft. 0; — —— 
Stralſund, den 21ſten September 1822. Königl! Preuß, Regierung... 


nn 


» Der: eimjährige Bedarf des: Landarmen, und Invalidenhanfes zu Straußberg von 
eirca 124 Winfpel Roggen, 46 Winfpel Gerfte, 5 Winfpel Erbfen und 20 Schock 
EStroh / foll dem Mindeftforbeenden: zur ‚Lieferung, überlaflen. werden. 

Hierzu: iſt ein: Bietungstermin auf: den: 18ten November d. J. Vormittags um 
10 Upr im Landarmınfaufe zu Straußberg angefegt,. wozu Lieferungsluſtige eingeladen 
werden, und die Bedingungen diefer Yieferung in meinem Bureau. Biefelbft. und. beider. 
Inſpektion ber genannten: Anftalt einfepen koͤnnen. 
Freienwalde, den: L0ien: Oftober 1822... —— 
Koͤnigl. Preuß. Landrath des: Öberbarnimfchen: Kreiſes. 
Graf von ber Schülenburg. j 


-.. gms 


— Stedbricf 
Deet Dienſtknecht: Wilgelm: Lehmann aus Friedland: gebürtig, 38 Jahr alt, 
blonde ‚Haare, Augenbraunen und. Bart, ſtarken Körperbaues, zulegt in Hiedenderg 
im der Herrſchaft Luͤbbenau · im: Dienſt, hat ſich, bevor ihm das in Der wider iin ams 
bängigen fisfalifhen Unierfuchungsfache von dem Hochloͤbl. Kriminal» Eenar des Koͤnigl. 
Ders Landesgerichts zu: Ftankfurt a. d. Oder abirfüfte Erkenntniß har publizirt wer⸗ 
Ben’ konnen, auf flüchtigen: Fuß gefegt, und iſt bis jetzt noch nicht in: feinen Dienſt wie⸗ 
der juruͤckgekehrt. | En a j 
Es werben demnach alle Wohlloͤbl Gerichts, und Polijeibehorden dienftergebenft 
erfucht, auf gedachten Wilhelm Lehmann, der befonders noch daran zu erfennen ift, Du 
er mit der Sprache, die etwas * iſt, nicht recht fort fann, vigiliren, idn ım Beurer 
tungsfall arretiren und mittelſt Transports ſicher anhero ſeuden zu Taifen. 
Vriedland in der Riederlauſih, den Bren Oltober 1822. 
— — Die Erbpachtsgerichte zu Reudnitz. 


—— —— — — 





CCLIH. 


Der im Ertrablatte zum. 3Sften Stuͤck des diesjährigen: Amtsblatts mb: No. 34.. 
durch Stedorief verfolgte Dienſtknecht Joh aun Borch ert ifl-erariffen und bei und 
zum Arreſt gebracht worben. Fehrbellin, den 6ten Oftober 1822. 

Die von Zietenſchen Patrimonial⸗Gerichte über Brunne. 





Der Arbeits mann Karl Schmidt aus Magdeburg, 29- Jaht alt, will feinem 
m Monat Mai c. in ——— Paß angeblich auf dem. Wege von 
Potsdam Hicher verloren haben. Dies wird zur Vermeidung des Mißbrauchs bekannt 
gemacht, und der qu. Paf zugleich für ungültig erflärt.. 
Brandenburg, din Iten Oktober 1822, Der Magiſtrat. 
— — — 


' Ber Handelsmann Friedrich Braun aus Halle, hat feinem von der Koͤnigl. 
Regierung zu Franffurt unterm 23ften Juli d. J. zur Reife nad) Prenzlau ausgeftells 
tem Paß auf der Straße von. Dahme hierher verloren. Zur Verhuͤtung eines Miß⸗ 
brauchs wird dies hierdurch brfannt gemacht, und jener Paß fir ungültig erflärt. 

— Juͤterbogk, den. bten Oktober 1822; Der Magiſtrat. 
—— 
Der —— Frie drich Wilhelm Runge in Lüchfeld hat feinem unter 
Mr. 113: am- 10ten Aprit d. J. von: uns auf Ein: Jahr gültig ausgeftellten. Reifepaß 
derloren. RR — — 
Es iſt demſelben unterm heutigen Dato ein neuer Poß ertheilt, und wird der‘ 
Verloren. gegangene zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs hierdurch für ungültig erklärt. 
Deus Ruppin;. de. 7Tten Oktober 1822.. Der Magiftrat. 





Fer angebliche; unten naͤher begeichnere Bädergefell Carl Henfchel aus Breslau, 
will‘ feinen: Reifepaß d. d. Breslau den Iten- Mai 1822; anfı ſechs Monate gültig, 
wolfchen Zürerboge und: Luckenwalde: verloren haben,, weshalb foldyer hierdurch für 
ungültig; erfiärt: wird.. Luckenwalde, den: Iten: Detober: 1822.. 

| "per Magifrae. 
Sigmalemene > 
Der 16 Henſchel iſt evangeliſcher Religien,- zwanzig Jahr alt;. 5 Fuß 9 Zoll 
groß, dat hellbraunes Haar;. fehmale und freie Stirn, braune. Augenbraunen, grau⸗ 
blaue. Augen; ſtarte Naſe, gewoͤhnlichen Mund, gute und voltzaͤhlige Zähne; braunen 
und ſchwachen Bart, ovales Kinn und. Gelicht,; geſunde Geuchtsfatbe, und iſt von 
mittler Statur. Beſondere Kennzeichen ſind: auf der rechten Brite des Halſes unsern 
Ohr ein braunes Mal, und, auf: derdinfin Scire, näher dem · Ohr, ein dergleichen kleineres. 
* —rrr— — — — 


In der · Macht vom aten zum: Sten d. M. find von der Nachtkoppel bel Damelang 
Amis Lehnin, drei Pferde entwendet worden; namlidy:: 7 *2 
‚eine dreijährige kirſchbraune Scute ofme: Abzeichen, 4 Zug 8 Zofl'groß, denn 
Koſſaͤten Baatz gehoͤrig, 


CCLIV 


ein fünfjäßtiger kirſchbrauner Wallach, mit etwas weißen liuken Hinterfuf, 

4 Fuß 10 Zoll groß, dee Wittwe Lücke gehörig, und 222. 
Fe ar Peer gehöriger neunjähriger Rothfuchs /Wallach mie Bleſſe, 
4 Suß 10 Zoll groß. 

Ein jeder wird vor dem Anfauf diefer Pferde gewarnt, und erfucht, fie im Be 
teetungsfalle anzuhaleen, und gegen Erſtattung der Koften an’ bie Befiger zurückzu⸗ 
liefern. Golzow, den 7ten Oktober 1822. 

Koͤnigl. Landrath Zauch /Belzigſchen Kreiſes. 
v. Rochow. 
—— nn — 

Am 5ten d. M. find Hier zwei ſilberne Eßloͤffel geſtohlen worden, von denen bee 
eine mit R. gejeichnet war, ber andere ohne Zeichen einen buntgearbeiten Stiel hatte. 
Der muthmaßliche Dieb ift ein dem Namen nad) unbekannter Handwerfsgefelle, 
ein jmger Menfch von, etwa 20 bis 22 Jahren, fchlanf gewachfen, wohlausfehend, ges 
Fleider in einem blautuchenen Leibrod, dergleichen Pantalons, und Muͤtze. Es wird 
gebeten, die Löffel, wenn fie irgendwo zum Vorſchein kommen follten, anzupalten, und 
mir Davon ſodann Nachricht zu geben. 

Porsbam, den Ten Dftober 1822, 
Koͤnigl. Polizeis Direktor Hiefiger Nefidenz. Fleſche. 
ng A 


Der Bote Guth Bat die ihm eigenthümlich gehörenden Loofe zur Gemäldelorterie 

bes Heren Regierungsraths von Türf, und zwar die Nummern 5251. 5253, 5261, 
5262. 5263. 5265. und 5266. verloren. Der Finder diefer Loofe wird daher aufge 
fordert, fie an den Unterzeichneten abzuliefern. Es ift bereits Veranſtaltung gerroffen, 
baf der etwa auf die Loofe fallende Gewinn nur bem rechtmäßigen Eigenthuͤmer der⸗ 
felben ausgeantwortet wird. 
' Templin, den 30ſten September 1822. t 
Der Landrarh des Templiner Kreiſes. 
v. Arnim. Ä 


In der zu Havelberg obſchwebenden, bie Teilung der auf bortiger Felbmarf, auf 
dem Iinfen Ufer Der Havel belegenen, bisher von ber dortigen Bürgerfchaft gemeins 
fchaftlich beſeſſenen Grumbflüde zum Zweck Habenden Gemeinheits ⸗Aufhebungs Sache, 
werden alle etwanige unbekannte Theilnehmer, fo wie alle bei dieſer Sache etwa intereſ⸗ 
ſirende Obereigenthuͤmer, Lehnsherren, Lehnsfolger, Fideikommiß⸗Anwaͤrter und Wie⸗ 
derkaufsberechtigte hierdurch — ſich bei dem unterſchriebenen Kommiſſario 
binnen 6 Wochen zu melden, ſpaͤteſtens aber ſich vor ihm in termino 

. ben Arten Dejember dieſes Jahres 
im Inſtruktions ⸗ Zimmer bes Lands und Stadtgerichts zu Stendal einzufinden, Are 
Tpeilmapmme anzugeben, nachzuweiſen / und ſich zu erlären, ob fie beiden fernern Ders 
dandlungen, insbeſondere bei der Vorlegung des Separationss Plans zugejogen fein 
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wöllen. Der Nichterfcheinende obiger Intercflenten maß die Auseinanderſetzung gegen 
ſich gelten Laffen, und kann mit feinen Einwendungen Dagegen gehört werden, ſolche 
auch im Fall einer: wirklichen Verlegung nicht erfechten. a 
un tenbal, den 28ften September 1822. . 
re . Zur Sache verordneter Spezial: Kommiflarlus. 
! Boigt. 
Die der verwittweten Burgemeiſter Kuhlmey zugehoͤri Ketzin belegenen 
Grundſtuͤcke nebſt Zubehoͤr, —* * — 
a, in einem Großbuͤrgergute, Nr. 10. des Hypothekenbuchs, mie Wohn, und Wirths 
ſchafts Gebäuden, drei Hufen Land nebſt Mäfchtöfefen, 15 Morgen 72 JRurhen 
beſondere Wieſen und einem Garten, welches nach Abzug der Abgaben auf 
vi 8132. Reple..9Gr., abgefchägt ift, | | 
vb. in einem Öroßbürgergute, Nr. 5. des Hnpothefenbuchs, mit Wohn, und Wirth 
%  fehaftss Grbäuden, Brantweinbrennereis und Brau⸗ Utenſilien, bie in der General 
j tape beinerkt find, zwei Hufen Land nebft Mäfchroiefen, 20 Morgen 44 MRuthen 
v  cbefondere Wisfen, 2 Gärten und dem fogenannten Budenhauſe nebſt Dazu gehoͤ⸗ 
- — — nach Abzug ber Abgaben auf 10,566 Rihlt. 14 Gr. 
gerichtlich tarirt iſt, .. | 
follen Schuldenhalber in den Bietungsterminen auf den | 
30. September, 30. November 1822 nnd 4. Februar 1823 


des Morgens um 10 Uhr, davon Die beiben erften an hieſiger Gerichtsftelle, der letzte 
geremtoriche aber zu Ketzin auf dem Rathhauſe abgehalten werden, öffentlich an dem 
Meiftbietenden gegen haare —* in Kourant verkauft werden. 

„ Dies wird den Kaufluſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden bie Grundſtuͤcke im legten Termin für das Meiſtgebot, nad) Genehmigung 
der Jntereſſenten, und fofern nicht gefegliche Umfiände ein anderes nothwendig machen, 


zugeſchlagen werden. , 
ie bei Aufnahme der Tare etwa vorgefallenen Mängel Ind vier Wochen vor dem 


Legten peremtorijchen Termin anzuzeigen. 
— Potsdam, deu 18ten Juli-1822, . Königl»Preuß. Juſtizamt Fahrland. 


— — — 
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Im Auftrage der Koͤnigl. — Regierung zu Potsdam, ſollen am 28ſten 
Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem * mte Ruppin, 31 Winspel 11 Scheffel 
3.Megen Roagen, 69 Winspel 6 Scheffel 15 Metzen Gerſte und 32 Winspel 1 Scheffel 
411. Megen Hafer, öffentlich an den Meiſtbietenden verkizirist werben. | 

Der Zufchlag erfolgt; wenn das Gebot aunehmlich iſt, gleich im Termin, und wer 
Den die Duanrirätet, fo wie ſie von den Dörfern geliefert worden, ausgeboten, worüber 
Rauflufiige beim Herrn Bürgermeifter Bienengräber zu Meu-Ruppin und auf 
Dem hiefigen Amte die desfalljigen näherer Nachweifungen einfehen Eönnen. 
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Die Ucherlieferung des Getreides geſchichet am Aiten November d. J. ie Alt⸗ 
Ruppin, wo die Käufer foldyes von den Lirferumgspflichtigen in Empfang zu nehmen 
baten, jedoch wird vorzüglich Hierbei bemeift: daß 12 Winspel 10 Scheffel Gerſte, 
welche Die Dörfer Bechlin und Kerzlin zu liefern haben, auf Verlangen bes. ers von 
den Unterthenen uneutgeldlich nad) Berlin verfopren werben müffen. 

Die Gebete gefchehen in Keurant, und muß ein Drittel'des Meiftgebots gleich im 
Termin, zwei Drittel aber am Tage vor der Ueberlieferung des Getreldes, alfo am 1@, 
November db. 3. Hier auf dem Amte gezaplt werben. 

" Ruppin, den, iften Oftober 1822. 


Kömigl. Preuß. Domafnen »Yınt, 


Bon den Königlichen Handelsminifterium it dem Unterzeichneten unterm 1 3ten 
Juni c. ein auf fünf nacheinander folgende Jahre, und für den oͤſtlichen Thell der 
Monarchie gültiges Patent zur ausſchließlichen Anfertigung und Benugung eines buch 
Zweckmaͤßigkeit und Woplfeitgeichich auszeichnenden Brenn» Küplr Apparate, weiches 
aus nachbenannten, ‚mir einander zufammenhängenden Teilen gebildet iſt, ‚nämlich: 

1) einem Abkuͤhler, bet die Dämpfe. aus der Maifchblafe empfängt, in welcher dur 

das Ihn von außen umgebende Waller des Küflfafles, in deſſen mittleren -Raume 
er ruhet, bie Mieberfchlagung ber gröberen Waſſertheile bewirkt wird, 

2) einem über dem Küpler befindlichen und damit verbundenen Auffage: vom Fünf 
Apiralförmig gewundenen Röhren, Die ſich, mit jidber Windung fleigend, um den 
vierten Theil ihres Durchmeflers erweicern, und aus berei. letzten Windung bie 
alkoholiſirten Dünfte in das im unterm Theile des Kuͤhlfaſſes befindliche Schlan⸗ 
genrohr übertreten, wo fie vollends verdichtet und in die tropfbare Form uͤberge⸗ 
führt werden, 

jedoch) mir Ausnahme des zu der Vorrichtung mit gehörigen Maffchtwärmers, fo wie 
des Durd)leiters der aus jenen 5 Nößren ausgehenden alkoholiſirten Duͤnſte durch vier 
gewimdene Roͤhren im Maifhwärmer, ‘weil eine ähnliche Einrihtumg ſchon im Ger 
brauch if, ertheilt worden, welches ich der Vorſchrift gemäß hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß bringe. Berlin, ben bten Oktober 1822. | 

€. Burgge, kleine Praͤſidentenſtraße No. 7. 


Ich bin geſonnen, eine bedeutende Poſt Oelkuchen von befter Güte, (nicht brandig 
in beliebigen Quantitaͤten zu verkaufen, und offerire foldje Hier an Ort und Stelle den 
einzelnen Zentnet zu 16 gr. und in-größeren Quantitären zu 14 gr. Kourant, mit dem 
Bemerken, Daß fic auch in Berlin unter den Linden No, 48, eine Niederlage von den 
gedachten Oelkuchen befindet. Briefe erbitte ic) mir pottofrei. 

ReuftadrsEberewalde, den 29ften eptember 1822, 


Der Müblenbrfißer Büsfcher. 





Ants- Blatt 


Königlichen Kegierung gu Potsdam 


unb 


der Stadt Berlin 
| — Stid 3 — 


Den 2öften Dfrtober 1822, 








Verordnungen und Befanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
* und fuͤr die Stadt Beine — 


M Potsdam, den 10ten Oktober 1822. No. 213. 
ft Bezug auf das Publikandum im Amtsblatt vom ſ0ten April c. wird hier⸗ Erhebungs= 
mit zur Kenutniß der Steuerbehdrden und bes Publifums gebracht, daß die Befug- und Abferz 
niſſe dee im Departement der Königlichen Regierungen zu Magdeburg und Merfeburg tigunge-Des 
befindlichen Neben» Zollämter Ifter Ordnung gegen bie Anpältinifchen Lande, anders fuawile ae 
weitig folgendermaßen beftimmt find. a 
A. Am Bezirk der Königl. Regierung gu Magdeburg. Königlichen 
4) Das Neben» Zollamt Afchersleben im Haupt» Amtsbezirf Barby hat die gewoͤhn ⸗ Regierun⸗ 
lichen Erhebungsbefugniſſe, und deſſen Abfertigungsbefugnifie find folgend»: en zu 
a, in Bezug auf das jet mit einer Zolllinie umgogene Anhalt, Errheilung von Bes — 
gleirfcheinem.auf Bergwerks⸗Produkte für die Straße auf Guͤſten, — befinde 
b. Abfertigung des Durchgangsgurs aus dem Preußifchen durch das Anhältfche lichen 
nach dem Preußifchen auf der Straße nach Afchersieben, und Neben⸗ 
c. außerdem die Berechtigung zur Ertheilung von Legitimationsſcheinen in Bezug Zollaͤmter 
auf den Verkehr mit Berüßrung des Auslandes, von Auss und Eingangsabferri Alter Ord⸗ 
- gungen nad) Nordhaufen, Ellrich, Tertenborn und Stollberg über alle Gegenftände uns ,,_ 
aus dem freien Verkehr, In Betreff der Fabriks und Manufafrurmaaren aber nur Oktober ä 
für foldye, welche Die Beilage B. zum Regulativ vom 24ſten Oktober 1819 enthält. ö 
2) Das Neben »Zollamt Quedlinburg im Haupt» Amtsbezirf Barby erhebt ohne Der 
ſchraͤnkung des Betrages die Gefälle von den auf Begleitſchein für Quedimburg 
und die Umgegend bort eingehenden Waaren, errheilt Begleirfcheine auf Die nach 
Magdeburg durchgehenden Bergwerks⸗ und Hürtenprodufte, und Die aus dem 
Blanfenburgfchen nach Halberſtadt zum dortigen Lager gehende Avis, und Legiti⸗ 
marionsjcheine, in eben ber Art wie bei Afchersieben unter Littr. c. angegeben ift. 


[1] 
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3) Das Neben ⸗Zollamt Neugatterslehen im Haupt ⸗ Amtsbezirk Barby hat alle Er⸗ 
hebungs» und Abfertigungẽ befugniſſe, und iſt außerdem noch berechtigt, Ausfuhr⸗ 
befcheinigungen zur Erlangung von Steuervergütung auf den nach dem Anhaͤltſchen 
aus dem Magdeburgfchen gebenden Brantwein zu ertheilen. 

4) Das Meben;Zollamt Ealbe an der Saale im Haupt⸗Amtsbezirk Barby hat für 
den Verkehr auf der Saale mit’ der Beſtimmung durch das Anhaͤltſche von md 
— — unbeſchraͤnkte Abfertigungsbefugniſſe, auch in Beziehung auf Be— 
gleitſcheine. BEE en 
5) Die Neben»Zollämter 2ter Klaffe Acken und Loburg, erfteres im, Haupt Amts. 
bezirk Barby, letzteres im Bezirk von Burg, und zwar , 

a. die Zöllerei Arten har die Befugniß, auf den Zolljtellen zu Loburg, und Labejün 
Abferrigungen zu Berfendungen durch das Anhaͤltſche in dem Maafe zu ertheilen, 
als. dieſes den Neben + Zollämtern 1fter Ordnung im Allgemeinen für den Vekehr 
nach dem Sinlande durch das Ausland verftarter ift. . . 

Eben ſo kann 

b. das Zollamt Loburg in gleichem Umfange Abfertigung auf die Zollſtelle zu Acken 

ertheilen. 
B. Am Bezirke der Königl. Regierung zu Merfeburg. 
4) In Alsleben eriftire ein Neben» Zohamt ıfter Klaffe fo lange, als das Hauptamt 

Asleben felbft -in Eönnern bleibt. Es hat . 

a. die gemößnliche Abfertigungsbefugniß für den Landtransport, 

b. die Befugniß der unbefchranften Abfertigung der Transporte auf der Saale, der 
Begleitfchein: Erpedition und Ausgangsbefcheinigung derſelben, \ 

e. die Abfertigung der Durch) das Ausland nach Afchersieben aus dem Inlande ges 
henden Waaren, deren nähere Feftftellüng jedoch noch vorbehalten äft. 

2) DasMeben:Zollamt Appollensdorff par unbefchränfre Abferriqungsbefugniß, auch die 

Berechtigung, Begleitfcheine auszuftellen und Ausgangsbefcheinigungen zu errheilen. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


No. 214, Bei der am 7ten d. M. zu Merfeburg, unter Konkurrenz der, zur dieſſeitigen 
Zweite Vers Steuer» Kredit» Kaffe verordneten ftändifchen Deputirten, ſtattgefundenen jweiten Ders 
loofung der Joofung der von Preußen übernommenen Sächfifchen Steuer» Kredit: Kaffenfcheine, find 
— von Littr. A. No, 3264. 4335. 5275. 6872. 8287. 9328. 9896. 10254. 11262, 
—— 11301, 12914. 13020, 13365. 14076. 14270. | 
ner #6 Bs 650, 2545. 3312. 4976. 6028, 5240. 6354. 6666. 7521. 
Oktober. ⸗ 0O. ⸗447. 1644. 2357. 3312,4225, 5563. 5087, 6879, 807132 84341. 
⸗ D. » 153, 613. 974 1661. 2601, 3669, 4063, 5238, 5432, 6509, 
grjogen worden. 
Die Realtfirung der gejogenen Scheine wird Oſtern kommenden Jahres bei ber 
Königl. Haupt Inſtituten⸗ und Kommunal: Kaffe zu Merſebutg erfolgen, und es.haben 
ſich daher die Inhaber dieſer Scheine, bei dem Eintritt des gedachten Termins, bei ber 
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benannten Kaſſe zu melden, * daſelbſt gegen Ruͤckgahe der Scheine und der dazu 
gehoͤrigen Talons mit Koupons, die Zahlung in Konventionsgelde in Empfang zu nehmen. 

Bei denjenigen Scheinen, welche nicht präfentirt werden, tritt der Anfang der Ders 
jährung mit dem beftimmten Zahlungstermin ein, und-werden von diefer Zeit ab Feine - 
Zinfen mehr entrichtet, auch bleiben die unerfobenen Summen vor der Hand, und bis 
auf weitere Beſtimmung, auf Koften und Gefahr der Gläubiger bei der zaplenden 
Kafle deponirt. Berlin, am Iren- Oktober 1822, e 

Im — der Koͤnigl. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. ü 
Der —— — 
Schönberg. 


Porsdam, den 1dten Dftober 1822. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. » Zweite Abrheilung. - 


Auf verfchiedene Anfragen und Befchwerden fehen wir uns veranlaft, ‚mit Bezug No. 215, 
nahme auf No. 6, unfers Publikati vam 27ſten Juli 1819 hierdurch befannt zu machen, Proviſion 
daß die Kommiffarien und Agenten ber allgemeinen Wittwen -Verpflegungs/-Anſtalt nur der Roms 
befugt find, für die durch ihre Hände gehenden wirflich baaren Gelder ſowohl von u. 
den Öntereffenten, als Witwen eine Provifion von 14 Prozent zu nefmen, Feinesweges ).. — 
aber für diejenigen Antritts⸗Gelder, über welche die Anterefienten Wechfel ausgeftellt meinen 
baben, mögen letztere durch fie Beplifs ber Aufnapme eingereicht, oder beim Ausſcheiden Mittwen- 
aus der Anftalt zurückgegeben werben. Berpfles 

Sämmtlihe Kommiflarien und Agenten werben hiermit angewieſen, dieſe Be⸗ eur 
flimmungen genau zu beachten. 55 207, 
Derlin, den Iten Oftober 1822. Ä r 
General» Direftion der Königl. Preuß. Allgemeinen Wittwen ⸗Verpflegungs ⸗ Anſtalt 
v. Winterfelb. Buͤſching. v. Bredow. 


Potsdam, den 19ten Oktober 1822. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird mit Bezug auf das im Amtsblatt vom: Jahre 
1819. unter Ro. 198, enthaltene Publikandum hledurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
König. Preuß. Regierung Erfte Abrheilung. 
u 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk . 
Potsdam ausjihließiich betreffen. 


No. 216, 


Potsdam, den 1dten Oftober 1822, 
Zur Bermeidung von Mißverftändnifen wird hierdurch befannt geinacht, daß he 


die nach der Bekanntmachung im diesjanrigen Amtsblatte No. 139. Pag 152. nadyr ;. m. 409, 
gelafiene Abfüprung der noch aus der Kompenfations- Periode berrüßrenden Abgaben, — 


* 
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Ruͤckſtaͤnde in Staatspapieren nach dem Nennwerthe, keinesweges auf bie Vermoͤgens⸗ 
ſteuerreſte angewandt werden kann, bei denen, mach den darüber ergangenen Beſtim⸗ 
mungen, ber Termin, dieſe Hefte in Staarspapieren berichtigen zu £önnen, mit Dem 
letzten April d. J. bereits — iſt. 


aigi Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 


Potsdam, den I6ten Oktober 1822, 
No. 217, Der Unterricht in der Geburtshuͤlfe für die Hebammen Schülerinnen wiıd am 
Hebammen⸗ Iſten November d. 3. feinen Anfang nehmen, und fünf Monate dauern. Diejenigen 
en Frauen, welche zu demſelben angenommen zu werden wünfchen, haben ſich an diefem 
oktober. Tage bei dem Koͤnigl. Hofrath und Hebammen» Lehrer, Herrn Dr. Haud in Berlin 
(Leipziger Straße Mir. 45.) mit folgenden Zeugniffen zu melden: 
4) von dem Stadts oder Kreisphnfifus über ihre Fähigkeit und Tauglichkeit zur 
Erlernung der Geburtshülfe, 
2) von der Ortsobrigfeit ober dem Laudrathe, bie Verſicherung ihrer Anftellung 
nach gut beftandener Prüfung. 
Schülerinnen, welche fich fpäter als am 1ften November d. 3. einfinden, koͤnnen 
wicht mehr angenommen werden, fo auch ſchwangere Schülerinnen. 
Königl. Preuß. Negierung. Erfte Abtheilung. 


EU —— — ——— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
No. 26, 


No. 2t Da nad) der Bereinigung der Hohen Minifterien, die Verwaltung des Kriminal 
——— fonds am iſten Januar 1823. von den Koͤnigl. Regierungen wieder auf die Landes— 
Kriminate uftigfollegien übergept, hiernach im Departement des Kammergerichts die Zahlung 
Foften in ber in unvermögenden Unterfuchungsfachen dem Fiskus zur Laft fallenden Kriminalkoſten, 
unvermb- wie Dies früher nad) der Bekanntmachung vom 2öften Mai 1818, gefchehen, wieder 
genden Unz von ber Kammergerichts » Salarienfafle vom iften Januar 1823, an, auch gebörig Re 
terfuchungd: gefegte, mit Belaͤgen verfehene Liquidarionen geleiftet werben wird, fo wird Dies zur 
Sachen. allgemeinen Kenntnig gebracht, indem ven jenem Zeitpunfe an die Königl, Regierung 
in Potsdam Zahlungsgefuche Diefer Arc nicht berückfichtigen wird. 
Derlin, den 10tem Dftober 1822, - 


— m — —— —⸗, 





Perſonalchronik. 

Die Kandidaten der Rechte Karl Wilhelm von Klewitz und Karl Edusrd 
Ferdinand Müller find als Auskultatoren, und dee ehemalige freiwillige Jäger 
Karl Ludwig Krüger als Regiſtratur/-Aſſiſtent bei dem Königlichen Stadtgerichte 
in Berlin angeftsht worden. 


— — — — 


CHierbei ein Extrablatt.) 
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Ertra- Blatt 

— u zum 

Alten Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
— ©. und. der Stadt Berlin, 





D. bei dem Bau einer Reitbahn fir das Garde, Huſaren-Regiment hieſelbſt vor⸗ 
kommenden Maurer⸗, Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗ und Klempners Arbeiten ſollen in 
Entrepriſe gegeben werden. Die Bedingungen und der Anſchlag ſind bei der hieſigen 
Garniſon⸗Verwaltung zur Einſicht der Unternehmungsluſtigen niedergelegt, welche auch 
auf ihre Koſten davon Abſchrift erhalten koͤnnen. Das Gebot gefchieht im Wege ber 
Soumiffion auf die winzelnen Arbeitszweige, und muͤſſen diefe Soumiſſionen bis fpates 
fans zum Sten k. M. gehörig verfiegelt und portofrei, mit der Ueberfchrift: 
„Seumifjion für die Maurers, Tifchlers ꝛtc. Arbeit beim Bau der Reitbahn für 
das Garde ⸗Huſaren + Regiment” 12 a 
bei der hieſigen Garniſon-Verwaltung (breite Straße Nr. 29.) eingereicht werben. 
Es werden fodann diefelben am 3ten E. M, eröffnet werden, und bleibt jeder von da 
an, 8 Tage, folglid) bis mir dem Osten fünftigen Monats, an fein Gebot gebunden. 
Die unterzeichnete Behörde. behält jüch den Zufchlag vor, und wird neben ber Billigfeit 
der Gebote auch vornehmlich auf rüchtige und folide Meifter fehen. e 
Porsdam, den 1ten Dftober 1822, 


Königl.- Preuß. Regierung. Erfte Abrheilung. 


Nachdem der bisherige Phyſikus im Berger Kreife, Doktor Benebir, fich vers 
anlaßt gefehen hat,’ wegen Kränklichkeit feine Entlaffung aus dieſem Amte nachzufuchen, 
ihm ſolche auch mittelft Reſkripts des Königl. Hoden Minifterii der Medizinals ıc. Anges 
legenheiten vom Iten v. M. bemilliget worden ift, fo werden alle diejenigen, welche als ' 
Phyſſikus in Dem gedachten Kreife angeftellt zu werben wünfchen, und ihre Tauglichkeit 
zur Berwaltung einer folchen Stelle in der vorgefchriebenen Art beurfunden können, 

hierdurch aufgefordert, fic) binnen- 6 Wochen, unter Beifügung ifrer Qualififationss 
Atteſte, bei uns zu melden, wobei noch bemerklich gemacht wird, daß bei ber Wieder 
befegung demjenigen der Vorzug eingeräumt werden wird, ber über bie erlangte Quas 
lifikation als Operateur und Geburtshelfer fich zugleich wird ausweifen Fönnen. Zur 
Nachricht gereicht Hierbei, daß mit der Verwaitung des Amtes ein Gehalt von’ 200 rıfl. 
Preuß. Kourant verfnüpft ift. 
Stralfund, den 21ften September 1822, Königl. Preuß. Regierung: _ 
u) 
[2] 
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Der einjährige Bedarf des Lanbarmens und Anvalibenhaufes zu Straußberg von 
circa 124 Winfpel Roggen, 45 Winfpel Gerfte, 5 Winfpel Erben und 20 Schock 
Stroh, foll dem Mindeftfordernden zur Lieferung überlaflen werden. 

Hierzu iſt ein Dierungstermin ax den Adten November d. I. Vormittags um 


40 Uhr im Landarmenhaufe zu Straußberg angefegt, wozu Lieferungsluftige eingeladen 


No, 38, 


werben, und die Bedingungen diefer Lieferung in meinem Bureau Biefeloft und bei der 
Inſpektion der genannten Anſtalt einfehen fönnen. 
Freienwalde, ben 10ten Oktober 1822, 
Königl, Preuß. Landrath des Oberbarnimſchen Kreifes. 
Graf von ber Schulenburg. 
Der Zur Unterhaltung ber Hiefigen Anftale für bas Jahr 1823, erforderliche 
Bedarf von 
50 Winfpel Roggen, 
20 Winfpel Gerfte, 
6 Winfpel Erbjen und 
F 26 Schock Roggenſtroh, F 
ſoll dem Mindeſtfordernden zur Lieferung uͤberlaſſen werden. Es iſt dazu auf Don⸗ 
nerſtag den 21ſten November c. Bormittags um 10 Uhr ein Lizitarionstermin im 
Hiefigen Gefchäftslofale angefeßt worden, wozu diejenigen, welche dieſe Lieferung zu 
übernehmen willens find, eingeladen werden, und gewärtigen Fönnen, daß der Zufchlag, 
unter den bei der Lizitation befannt zu machenden Bedingungen, welche aud) wor 
dem Termine zu jeder Tagesitunde in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen, 
fofort erfolgen wird, wenn bie offerirten Preife annehmbar gefunden werden, 
Brandenburg, ben töten Oftober 1822, 
Königl. Preuß, Verwaltungsbehoͤrde der Straf» und Befferungsanftalt, 





Steckbrief. 
Am 2aſten September Abends um 8 Uhr entwich von hler die Sophie Cars 
line Jackenholz, welche per Transport von Guͤſtrow aus dem Meklenburgiſchen 


‚über Meyenburg, Wittſtock, Rheinsberg, Granſee und Liebemwalde Hicher zur Weiter⸗ 


beförderung in Die Landarmen: Anſtalt zu Strausberg gebracht worden war, und hat 
for zweijaͤhriges Kind zurüchgelaffen. 

Alte Militair- und Zivilbehoͤrden werden ergebenſt erfucht, Die ıc. Jackenholz im 
Berretungsfall fofort zu verhaften und an uns gegen Erflartung der Koften abliefern zu 
laſſen. Bieſenthal, den 27. Sept. 1822. Der Magiſtrat. 

ignalement. 

Die ıc. Jackenholz iſt 5 Fuß 5 Zoll groß, 38 Jahr alt, Kat blondes Haar, blaue 
Augen/ eingebogene und ſtumpfe Naſe, ovale Geſichts bildung, platte und bochdeutfche 
Sprache; befieider war diefelbe mit einem Kamifol von dunfelblauen Tuche, geblümten 
Fasrunener Rock von brauner Örundfarbe, blaus und weißgebluͤmt Eartungner Schuͤrze, 
wollenen Struͤmpfen und Schuhen. 





ECLIX 


Der ſchon mehrmals Diebftagls wegen beftrafte, aus Falfenberg gebürtige Dienſt⸗ No, 39, 


Mnedie Martin Friedrich Pöfchke, har fi von Neuem eines’ Gelddiebftagls drin 
gend verdaͤchtig gemacht, und feiner Verhaftung fich durch Die Flucht entzogen. 
Saͤmmtliche refp. Militates und Zivilbehörden werden daher hiermit ergebenſt er⸗ 
fucht, auf gedachten, im nachfolgenden Signalement näßer befchriebenen Poͤſchke vigilis 
sen, Ihn im DBetretungsfalle arretiven, und an uns abliefern zu laffen. j 
Buchholz, den 16ten Dftober 18322. Ri 
Königl. Preuß. Juſtizamt Trebatſch. 


Signalement. 


Der ıc. Poͤſchke iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Kat blondes Baar, bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewößnliche Nafe, etwas aufgeworfenen 


Mund, blonden Bart, gure Zähne, rundes Kinn, pocennarbiges ig blaffe Ge⸗ 


fichrsfarbe und unterfeßre Geftalt. Beſondere Kennzeichen: ber liuke 
und hinkt daher ftarf. . 


Bekleidet war der Pöfchfe mit einer alten, geflictten blautuchenen ade, einer 
blaubumtfatrunenen Weſte, und alten geflickten Leinwandshoſen; Halstuch, Kopfbederfung 
und Sußbefleidung. hatte derſelbe nicht. 


uß iſt kuͤrzer 


Der unten näher beſchtiebene, wegen Diebſtahls zu einer 18monatlichen Zucht 
hausſtrafe verurteilte Dienſtknecht Martin Stein dorf ift aus der hieſigen Anftale 
heimlich entwichen. Sämmtliche refp. Militair⸗ und Zivilbehörden erfuchen wir hiers 
durch dienftergebenft, auf dieſen Skicheling enau vigiliren, denſelben im Betretungs⸗ 
falle anhalten und gegen Erftartung der often an, uns abliefern zu laffen. 

Brandenburg, den 17ten DOftober 1822. 
Königl. Preuß. Derwaltungs» Behörde der Strafs und Defferungs + Anftalt, 


Perfonbefhretbung 


Der ıc. Steindorf ift aus Zirborf bei Belzig gebürtig, 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, unterfeßter Statur, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen 
und dergleichen Augen, breite Naſe und einen mittelmaͤßigen Mund, geſunde Zähne, 
ovales Kinn und Geſicht, gelbliche Gefichtsfarbe, und als befondere Kennzeichen einen 
ſcheuen Blick und iſt mit epileprifchen Zufällen behaftet, Derfelbe war bei feiner Ent⸗ 
weichung. mit einer grautuchenen Jade, einem Paar dergleichen langen Hofen und 
MWefte, einem buntfartunenen Halstuche, einem Hemde, worin fein Name ſchwarʒ 
gezeichnet, einem Paar weißwollenen Struͤmpfen, mit der ebenfalls ſchwarz gezeichneten 
RNaminer 179., und einem Paar Schuhen befleider. | 


—— 
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In der Nacht vom Alten zum’ 12ten dieſes Monats find aus der Nachtfoppel des 
Dorfes Schmarfow bei Pafewalf (Prenzlowſchen Kreifes) nachftehend bezeichnete Fohlen 
geftoßlen worden, als: ; 

1) = — Boͤcker ein hellbraunes Stutfohlen, 4 Fuß 11 Zoll groß, ohne 
bzeichen; 
2) dem Dauer Muͤggenburg ein ganz hellbraunes Stutfohlen, 5 Fuß 3 Zoll groß, 

und an der Stirn mit einem großen runden Stern bezeichnet. . 

Jedermann, dem diefe Pferde etwa vor Augen kommen, wird Dienftergebenft erfucht, 
ſolche fogleich anzubalten, und entweder dem, Unterzeichneten oder den beiden Befigern 
der Pferde gegen Erftattung der Koften Anzeige Davon zu machen. R 

Prenzlow, ben 14ten Oktober 1822. ° — 
Koͤnigl. Landrath des Preuzenfihen Kreiſes. v. Winterfeld. 


Der Krüger Thiede zu Serwſt hat geſtern nachſtehende zwei Pferde angehalten. 
Der Inhaber derſelben iſt enſprungen; es laͤßt ſich daher vermuthen, daß beide 
Pferde geſtohlen ſind. 
„2 eine braune Stute mit einem Stern, ungefaͤhr 4 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß; 

2) eine braune Stute one Abzeichen, ungefähr 4 Jahr alt,.d Fuß 10 Zoll groß. 

Der gebörig fich fegitimirende Eigenthuͤmer berfelben kann diefe gegen Erfiatrung 
der Futter» und Unkoſten bei dem Krüger Thiede zu Serwſt in Empfang nehmen, 
muß fich aber vorher bei dem unterzeichneten Domainenamte melden. 

Cdocorin, den 13ten Dftober 1822, Königl. Kurmaͤrk. Domainenamt. 
Geſtern bat ſich eine Hellfuchsftute mit Halfter auf Biefiger Weide eingefunden, 
welche 4 Fuß 8 Zoll Hoch, etwa 4 Jahre alt it, und außer einem weißen Etern vor 
dem Kopf fein Abzeichen hat. Der Eigenthuͤmer kann foldye nach gehöriger Legitimation 
gegen Erftatrung der Koften in Empfang nehmen. a 
F Luckenwalde, den 19ten Oktober 1822. Der Magiſtrat. 

—— — — —— 


Der Sattlergeſelle Johann Tietz aus Weiſſack in Maͤhren, Kat angeblich feinen 
vor etwa 5 Monaten in Brieg in Schleiien ausgeſtellten Neifepaß in hiefiger Nefideng 
verloren. Zur Verhütung eines erwanigen Mißbrauchs wird Dies hierdurch bekannt 
gemacht, und der qu. Paß zugleich für ungültig erflärt, 
Porsdam, den 18ten Dftober 1822, 

j Königl. Polizei» Direktor Biefiger Nefidenz. Flefche, 
_ BSBignralement 

Der ꝛc. Tieg iſt 35 Jahr alt, Farholifcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 
braunes Haar, runde Stirn, hellbraune Augenbraunen, graue Augen, Furze und erwas 
dicke Nafe, kleinen Mund, nicht ganz vellftändige Zähne, braunen Bart, ovalss Kinn 
und Geficht, bräunlidye Geſichtsfarbe und ift mittler Statur, 

——_— — — —— 


Von 


‚CCLXI | 


Von meinem Gute Friedenthal, eine viertel Meile von Oranienburg, vier Meilen 
von Berlin, dicht am Ruppiner Kanal, ſollen einzelne Parzellen von 12 Morgen 
Acker, 1 Morgen zweiſchuͤriger Wieſe, mit der Freiheit für zwei Stuͤck Rindvieh auf 
. guter Sommerweide, überhaupt 23 Parzellen, in Erbzins ausgerhan werben. 

Nach einem billigen Anfchlage ift der Morgen Acer zu 60 Reihl., und ein Mor 
gen Wieſewachs zu SO Rthl. an MWerig, jede Parzelle. alfo zu 800 Rthlr. abgefchägt 
worden, und twird Davon jährlich 42-Rıhl. Kanon entrichtet, welcher von 100 zu 100 Rept. " 
alljäprlich im Kapital zu 5 Prozent abgelöße werden . kann. ‘Erwerbiuftige werben 
hierauf aufgefordert, fih in dem auf ee 

ben 18ten November d. J Bormittags um 9 Uhr , 
im Hiefigen Gute anftchenden Termin einzufinden, und haben fie zu erwarten, daß ber 
— wenn ſie die Bedingungen eingehen, ſofort mit ihnen abgeſchloſſen werden 
wird. 
Die naͤheren Bedingungen koͤnnen taͤglich im hieſigen Gute eingeſehen werden. 
Friedenthal, den 24ſten September 1822. 
Der Ober⸗Muͤhleninſpektor Weigel. 


Die zu Mittelbufch zwiſchen Petzow und J unweit der Stadt Werder belegene 

und auf 120 thlr. 25 far. gerichtlich. abgeſchoͤtzte übnerftelle der ſeparirten Roſin, 

—— Neyg, ſoll mit dazu gehörigen Garten und ſonſtigem Zubehoͤr im Wege der 
reEution am | 5 

- ten Januar Fünftigen Jahres 1823 im Foͤrſterhauſe daſelbſt Vormittags 11 Uhr, 

an den Meiftbietenben verkauft werben. ’ — 

Dies wird allen beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung, ſich dazu einzu⸗ 
finden und ihr Gebot abzugeben, und mit der Nachricht bekannt gemacht, daß der 
Meiftbistende in dem Termin, welcher peremtorife) ift, und nach welchem in dee Regel 
Fein Gebot mehr angenommen wird, erwarten darf, daß Ihm das vorbezeichnete Grund⸗ 
ftück, wenn fonft es Feine unvorhergeſehene Umftände gefeslich hindern, für das Meiſt⸗ 
gebot zugefprochen und übereignet wird. 

Poaotsdam, ben 29jten September 1822. 

— Das von Arnſtedtſche Patrimonialgericht zu Groß⸗Kreuz. 

Das zu Thyrow sub No. 17. belegene Lehnbauergut, nebſt dazu gehörigen 5 Hu⸗ 
fen Fandes; Gärten, Wiefen, Hölzungen, ſaͤmmtlich dazugehörigen Gebäuden, Scheunen 
und Ställen, lebenden und todten Anvertario, fol auf den Antrag des Befigers durch 
mich aus freier Hand Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Hierzu habe ich einen 
Termin auf den 12ten November d. 3. Morgens 10 Uhr in Trebbin anberaumt, 
au welchem ich Kaufluftige Hierdurch einlade. Die nähern Bedingungen find in meiner 
Behauſung einzufehen.  Trebbin, deu 29ften September 1822. 

- Bald Ei Pe Der Juſtizbeamte Hellmar. 
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Zufolge Verfügung ber Königlichen Regierung vom 31ſten Auguſt 1822, foll der 

Kirchenacker zu mit 91 — 116 MMRuthen in ee gegeben werben, 

und sole Haben einen Bietungstermin auf | . 
- den 23ften November Vormittags 10 Uhr 

auf ber Gerichtsftube in Gramzow anberaumt. 

Bei Dietungsluftige werben daher hlerzu eingeladen, und koͤnnen bie Bedingungen 

felbft, ſowohl in der hieſigen Regiſtratur bes unterzeichneten Juſtizamts, als beim Koͤ⸗ 

niglichen Domainenamt eingefehen werben. 
Prenzlau, den 2ten Dftober 1822. - 

Könige. Preuß. Juſtizamt Gramzow. 


Am Teen Dftöber d. 3. Abends find in Porsdam auf dem Wege vom Gafts 
hofe zur Stade Wittenberg bis zum Müllerfchen Weinhaufe, die Staatsſchuldſcheine 
| No. 36352 Litt. A, über 50 Rthlr. s 

»s 22481 + D. » 50. + 

s 15374 +» G. + 10 — 
welche in einer alten rothen Brieftafche eingefchloflen waren, verloren gegangen. Da 
alle Vorkehrungen getroffen, daß biefe Papiere Niemanden ald dem rechtmäßigen Bes 
figer nüßen können, fo wird hierdurch jeder vor bem Ankauf gewarnt, und wird bemw 


Ionen eine Belohnung zugefichert, ber fie in Juͤterbogk bei dem Reudanten Repfeldt 
abliefert. ’ j 





Der zweite Theil unfers Handbuchs vom indireften Steuerwefen, über welches 
die Staatszeitung im 113. Stuͤcke ein fehr —— Urtheil faͤllt, beſchaͤftigt die Buch: 
druckerei, bei feiner Staͤrke, noch im kuͤnftigen Monate. 

Dleß veranlaßt uns, auf die freilich mr ſehr geringe Anzahl unbeftellter Eremplarr, 
bis Ende Oftober d. J., noch Vorausbezahlung des Subffriptionspreifes von 2 Tflr. 
8 gGr. anzunehmen, um denen, die bas Werk zu befigen wünfchen, Gelegenheit zu einet 
kiligen Anfchaffung beffelben u geben. 

Merfeburg, ben 23ften September 1822. 
Kanitz. Schoͤnbrodt. 





Ich bin geſonnen, eine bedeutende Poſt Oelkuchen von befter Gute, nicht branbio) 
in beliebigen Quantitäten zu verkaufen, und offerire foldye Hier an Ort und Stelle der 
einzelnen Zentner zu 16 gr. und in größeren Quantitäten zu 14 gr. Kourane, mie dem 
Bemerken, daß ſich auch in Berlin unter ben Linden No. 48. eine Nieberlage Yon der 
gedachten Delkuchen befinde. Briefe erbitte ich. mir portofrei. 

Neuftadt» Eberswalde, den 29ften September 1822. 


Der Müplenkefiger Bisfher. 
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Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


— und 
der Stadt Berlin 


- Den iften Rovember 1822, 








' 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potodam 
F und für die Stade Zen 


Nı im $, 12. des ee über die Muͤnzverfaſſung in den Preußtfchen Staaten Io. 218 
vom 30ften September v. J. erteilte Zuſicherung, daß die alte Scheidemünge, ſoviel mmahme 
davon noch im Umlaufe ſich befindet, eingezogen, affıniee, und in Kourant umgeprägt ver ausftel u. 
werben folle, wird der Allerhöchiten Kabinetsordre vom 26ſten Juli d. J. zufolge, nuns „uflel in den 
mehr zur Ausführung gebracht, und ift Damit ſeitdem auch fehon vorgefchritten worden. Öffentlichen 
Das Mublium wird daher aufgefordert, diefe Minze zu Zahlungen in die Königlicye Kaffen. 
Raffen, in dem Verhaͤltniß von 42 Groſchenſtuͤcken und 84 Sechspfennigftüden für ee 
den VPreußifchen Thaler, ftatt Kourant anzuwenden. Außerdem werben dieſe alten . 
Scheidemünzforten aud) von den Königl. Kaflen gegen Kourant eingemechfele werben. 

Alle diefe Deftimmungen werben aber nur noch einige Zeit Statt finden, nächfidem aber 

Die Annahme der vorbemerfen alten Scheidemüngen bei den Kaffen nicht mehr. Start 


finden können Berlin, den 12ten Oftober 1822, ; 
Minifterium des Schatzes. Finanz ⸗Miniſterlum. 
v. Lottum. a v. Klewiz. 
3 1 


” 
Potsdam, den 22ften, Oftober 1822. 
Auf Anweifung der Königl.. Hohen, Schatz⸗ und Finanzminifterien vom 12. Oftos 
der d. J. wird vorftehende Befanntmachung, bie alte Echeibemünge zur Zu ftel und „Aftel 
Thaler betreffend, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und das Publifum aufgefordert, - 
ſich bei Zeiten 'der gedachten Uuftel und Zftel, fo lange diefelben noch bei den öffentl« 
chen Kaſſen angenommen werden, "zu entledigen. | 


[13 
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Saͤmmtliche von ums reſſortirende Kaſſen werben zugleich angewieſen, alle in 
2,ftel und zuſtel bei denſelben zum Umſatz angebotene Summen unweigetlich gegen 
ourant einzuwechſeln. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





| Potsdam, den 28ften Dftober 1822, 
No, 219. Dem Publifo, welches zur Are Mehl nach Berlin bringen laͤßt, wird hiermit 
Die in Berz hekannt gemacht, wie die Fußrleute, die bas Mehl geladen haben und foldyes zur Waage 
Un — des Neuen Packhofs bringen, ſich ſo einrichten muͤſſen, daß ſie in den Monaten vom | 
—7. pren ſten Oktober bis letzten März des Nachmittags um 3 Uhr, und vom Aften April bis 
betreffend, legten September des Nachmittags um 4 Uhr in Berlin bei: der Mehlwaage des Neuem | 
2. 2.541. Packhofes eintreffen, wibrigenfalls denjenigen, die fpärer anlangen, ber Finlag zu den | 
Oktober. Thoren nicht gefkarter werden wird, jie vielmehr mit. den Mehlfuhren nad) den benach⸗ 
barten Dörfern werben — werden. 
oͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den. Regierungsbezirk 
—— Potedam ausfchließ.ich betreffen. . 


1 Potsdam, den 26ften Oftober 4822. 

‚No. 220, Nah Beftimmung bes Königlichen Hoden Finanzminifteriums follen den Kautiond - 
Anshändis beftelleen, welche die Kautionen in mir Zinsfoupons verfehenen Papieren beſtellt haben, 
gig der. wenn biefe Papiere In Staatsſchuldſcheinen beftehen, fämmrlihe Zinstoupons, wenn 
- n ou folche aber in andern Papieren, z. B. Pfandbriefen beftehen, die dazu gehörigen Zins 
von 3UUÖFoupons, mit Ausnahme des legten oder Stichkoupons, belaffen werben. 
2.b. 638, ° Die Regierungs»Kafle iſt daher angewieſen: - 

Dftober, 4) denjenigen Kautionsteflellern, welche mir Papieren ber legten Art Kaution beftellt 

haben, ſaͤmmtliche zu der beftellten Kaution Hier annoch vorhandene Zinsfoupens, 


(N 16) f f . x fi . 
J — fie mögen fällig fein ober richt, mit Ausnahme des vorhin gedachten. Stichkoupons 
fl mama mm 45 = gegen Quittung auszuhaͤndigen. Im dieſer Quittung haben die Kautionsbefteer 
— Ar Alf. jedoch nicht nur den Empfang der jegt ihnen zufommenden Koupons zu befcheint 
Fr - gen, fondern auch anzuerfennen, daß diefelben die mit ihrer Kaution deponirten 


4 7.84 p./gl. und zu derſelben gehoͤtig geweſenen Koupons ſaͤmmtlich bis auf den Sticht 
/330. Ws 27-7 erhalten haben. ” — 


2) ebenfo „denjenigen Kautlonsbeſtellern, welche in Staatspopieten Kaution beſtellt 
haben, die ſaͤmmtlichen zu den beſtellten Kautionen gehoͤrenden und noch bei den 
ſelben vorhandenen Zuskoupons gegen Ausſtellung einer Quittung, in. welcher der 
Empfang derfelben, fo wie aller zu ber Kaution mu eingelleferien Koupons ber 
ſcheinigt wird, auszuhaͤndigen. ea 2 
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3) zur Erleichterung ber Herren Domatnenbeamten, die Koupons, welche von beren 
Kautionen: in Staatsfchuldfcheinen vorhanden find, mit dem iften Januar f. 3. 
gleich zu realiſiren, auf Pachtzahlung anzurechnen, und benfelben darüber Quittung 
jufommen zu laflen, wogegen diefelben, ber Kaffe über den Empfang der Kous 
pons auf vorhin bemerfre Art zu quittiven, hierdurch veranlagt werden. 

Anden diefe Beftimmungen zur Kenntniß fammtlicher Kautionsbefteller gebracht 
werben, welche mit ben Anfangs gedachten Papieren ihre Kautionen beſtellt Haben, wird 
zugleich noch bemerft: . 

4) daß mach obigen Beftimmungen, es bei Fünftigen Kautionsbeftellungen in derglei⸗ 
chen Papieren der Einlieferung der Koupons bei Staatsfchuldfcheinen gar nicht, 
und bei andern mit Koupons verfehenen Papieren nur der Einlieferung des Stich⸗ 

:- "foupons bedarf; daß aber j 

2) burdy die Heberlaffung der Koupons an bie Kautionsbefteller zur ungehinderten 
Einziehung der Zinfen, das ſich auch auf die mirverpfändeten Zinfen der zur Kaus - 
tion nahen Afrivpapiere erfirefende Pfandrecht des Fisfus felbft nicht auf 
gehoben, fondern für den nörhigen Fall vorbehalten wirb ; Zr 

3) daß wir, der Narur der Sache nach, die jegt angeordnete Aushaͤndigung ber 
Zinsfoupons, bei denjenigen Kautionsbeftellern nicyt Statt finden laflen können, 
deren Kaution bereits aus einer oder der andern Lirfach in Anfpruch genommen ift, und 

4) baf wegen Auspändigung der mit fünftigem Jahre erfolgenden neuen Serie von 
Koupons zu Staatsſchuldſcheinen, zu feiner Zeit das Erforderliche befannt gemacht 


werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Potsdam, ben 26ſten Oftober 1822. “No, 224, 

Da im Dorfe Woltersborf bei Luckenwalde, Die Lungenfäule unter dem Rindvieh Lungen— 
ausgebrochen, fo iſt genanntes Dorf und deffen Feldmark für Rindvieh und Futter füule im 
gefperrt. MWolterds 


Königl. Preuß. Reglerung. Erfte Abtheilung. er 1352, 
j — — —— Oktober 
Verordnungen und Bekammmachungen des Koͤnigl. Konſiſtorii der Provinz 
Srandenburg. 
Wir —* zunaͤchſt den gelehrten Schulen unſers Reſſorts: Ro. 1. 
Ernft Gottfried Fifcher's Profeflors am Berlinifchen Gyfnmafio) Fehr 


buch der Elementars»Mathematif, zum Gebrauch in den obern 
Klaffen geleheter Schulen, «bie jege) zwei Theile, Berlin 1820 und 
7 41822, bei Nauck, 
als Das gereifte Werk eines Schulmannes, welcher die Mathematik eine lange Reihe 
von Jahren hindurch mit dem wirkſamſten —— vorgetragen dat, und von deſſen 
Gebrauch in den Schulen wir uns. ebenmäßigen- Erfolg verſprechen. 
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Der erſte Theil dieſes Werks fuͤhrt auch den Titel: 

Lehrbuch der ebenen Geometrie für Schulen, mit ſieben Kupfertafeln 

fo wie ber zweite, welcher die Anfangsgründe der Zahlen» und Buchſtaben / Mech; 

mung enthält, auch umd einzeln unter dem Tirel: s 
———— der Arithmetik für Schulen 

zu Haben iſt. —— 

Zu jedem Theile gehört ein Heft Anmerkungen, von denen das erſte, allge 
meine Unterfuchhungen und Anmerfungen zu der Geometrie, das zweite, allgemein 
Unterfuchungen und Anmerfungen zu der Arithmetik enthält. - Dem Lehrer infonder 
heit find beide Hefte unentbehrlich. Berlin, den Iten Oftober 1822. 


No, 2, Das, von dem —5** Lehrer der Geſchaͤfts-Arithmetik und des Buchhaltens 
.G. D. Bock, unter dem Titel: 
Ausfuͤhrliches Rechenbuch über die vorzüglichften nie dern und hoͤhern Gefchäftszweige, 
zum Bortrag, wie zum Selbſtunterricht und zum Gebrauch für Fabrikanten, Manu⸗ 
fakturiſten, Kaufleute, u. ſ. w. Berlin, 1822. bei Epriftiani, 2 Bände in Ato 
(Preis 4 Rehlr.) 
herausgegebene Werf, verdient, von feiner naͤchſten Beftimmung abgefehen, auch den 
jenigen Schulen empfohlen zu werden, in weldyen, wie in den höhern Bürgerfchulen, 
die Arithmetik in einem weicern Umfange vorgetragen werben kann. Aber es wird 
auch überhaupt-dem praftiichen Rechner die Stelle einer Fleinen Handbibliochef. vertec 
ten, dem Rechenlehter Rücfichts der Methode zum Vorbilde und zugleich als Maga 
zin zweckmaͤßig gewählter und mannigfaltiger Uebungsbeifpiele, jebem ausgebildeten 
Nechner aber als unrerhaltender Borrarh von Stoff zur Uebung dienen; daher wir 
“ auch die andern Lehranftalten umferes Reſſorts auf daffelbe aufınerffam machen, zumal 
der Preis diejes Werks nad) feinem Umfange mäßig ift. | 
Berlin, den 10ten Oktober 1822, 
nn —_  —__ _ — —_—_—_ - | 


Perſonalchronik. 

Die bisherigen Stadtgerichts⸗Auskultatoren Frie drich Ludwig Theodor 
von Drygalski, Heinrich Bernhard Earl Gebel und Auguft Friedrich 
Ludwig Trieſt find zu Kammetrgerichts-Referendarien ernannt, und der Kandidat 
der Rechte Moritz Friedrih Wilpelm Müller als Auskultator beim König 
Stadtgericht in Berlin. angeftelle worden. 

Der Kandidat ber Marhematif Johann Wilpelm Läge ift zum Feldmeſee 
dm dieſſekigen — le era beftelle worben. 

: Der Gutsbeſitzer Carl Friedrich Wilpelm Schreiber zu Schulgenderft It 
als Protofollführer der Defonomies und Separations Kommiflarien im Departement 
des Koͤnigl. General Rommiffariars für die Kurmark Brandenburg und für Sachſen 
angeftelit worden. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


uf zum 
»i# AAften Stüd des! Amts⸗Blatts der Königl. Negierung zu Potsdam 


1 
Ion 
* 


— 
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Ertra⸗Blatt 


und der Stadt Berlin. 





D. im Culmer Kreiſe belegene Koͤnigl. Domainen⸗Amt Rehden ſoll hoͤherer 
Verordnung gemäß, von Trinitatis 1823 auf 18 Jahre bis Trinitatis 1841 im Wege 
ber Submifjion verpachtet werben. 
Die Arrende⸗Gegenſtaͤnde find j 
1) das Vorwerk Nehden mic dem Abbau Klewenau, 


2) — ⸗Schumilowo, 


3) — ⸗Gaollombiewko, — 

4) die Berugung des Braus und Brandhaufes, mit Ausſchluß des Krug Berlags 
und mir Einfhluß des Rechts zur Brauerei und Brantweinbrennerei, 

5) die Fifcherei, 

6) ber Krugs Verlag in 12 zwangspflichtigen Stellen gegen Kündigung, 

7) bie unbeftändigen und Müplengefälle gegen Kündigung. ' 

Das Amt Rehden liege in einer fehr fruchtbaren anmurhigen Gegend, unmittelbar 
bei dem Staͤdtchen gleiches Namens an dem fogenaunten Schloßfee, zwei Meilen von 
dem rg eben fo weit von der Stadt Graudenz und fünf Meilen von Mas 
tienwerber. BR >; | 

Der Abfas der Produkte gefchieht vornehmlich nad) Oraudenz. 

An Flächen» Inhalt Hat 


1) das Vorwerk Rehden mit dem Abbau Klewenau 


Fr 


.1552:M. 39 Ader 


210 — 164 — Wiefen bei Rehden a s 
2 — 161 — + + Klewenau . 
7 — 154 — Dormwerfsgärten bei Rehden 
235 — 852 — Deputmen » + + 
b— 5 — ‚ ⸗Klewenau 
60 — 82 — Mofgärten bei Rehden 
80 — 4119 — Bruch-⸗ und Weideland bei Rehden 
9 — 58 — s Klewenan 
72 — 159 — Rohrbruͤcher bei Rehden 
323 — 3 — Hof u. Bauſtellen + 
3 — 90 — Ben bei Klewenau | 

23138 — 92 — Graben, Gewaͤſſer und Umland bei Rehden 


72 — 101 — desgleichen - _ kei Klewenau 


2404 M. 129 [JR Summa . 
| 127J. 
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2) das Vorwerk Schumflowo 
1165 M. 46 [IR. Acker 


11 — 178 —- breijäßriges Land . - 
5 — 156 — Vormmerfsgärten J 

13 — 51 — Deoputantengaͤrten 

4241°— 4123> — feparare Wieſen 

205 — 121 — — 

31 — 129 — Brüder und Weideland 

67 — 34 — Droͤſchland | 

43 — 139 — Mohrbrüder 
8— 71 — Hof- und Bauftellen 

224 — 149 — Graben, Gewoͤſſer und Unland 


1904 M. 117 IR. Summa. 
3) das Vorwerk Gollombiewfo 
865 M. 160 M. Ader 
28 — 137 —  breijäßriges Land 


6 — 133 — Borwerfsgärten 

9 — 31 — Deputantengärten 

49 — 104 — ſeparate Wiefen 

108 — 132 — ldwieſen 

58 — 146 — Bruch und Weideland 
5— 52 — Rohrbruͤcher 

10 — 109 — Hof und Bauftellen 


97 — 43 — Graben, Gewaͤſſer und Unland 


1240 M. 144 IR. Summa. 
Der Boden ift groͤßtentheils zum Weizenbau geeignet. - Der Hrugewinme iſt in 
aünftigen Jahren Hinreichend. Die Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich an Ort und 
telle von ben Verhaͤltniſſen zu unterrichten und ihre Submiſſion bei uns bis · zum 12ten 
Dezember d. J. abzugeben, da wir ſolche den 1äten deſſelben Monats eröffnen werden. 
Einem jeden Submittenten wird anheim geſtellt, bei der Eröffnung perſoͤnlich oder Durch 
einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu erfcheinen. 
eder ——— muß ſich über feine Qualifikation ausweiſen und eine fichere 
Kaution von 3000 Rıfle. baar deponiren. — 
Das Minimum der Pacht für obige Gegenſtaͤnde beträgt jaͤhrlich: 
4) für das Vorwerk Rehden mit dem Abbau Klewenau infl. 4 im Golde 
20121 Keptr. 29 far. 10 pf. 
2) für das Borwerf Schumilowo infl. J in Golde 1556 — 10 — 8 — 
“ Sollombierwfo dito 1129 — 2— 10 — 
4) für. die Benutzung des Brau⸗ und Brandpaufes, 
mit Ausfchluß des Krug: Verlags und mit. Ein: 
ſchluß der Berechtigung zur Brauerei und Brants ·· “dat 
wein «Brennerei u R 480 — 18 — — 
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5) für die Fiſcherei 5 ; ; 65 Rthlr. 10 ſgr. — pf. 
6) für den Krug -ZwangssDerlag * . 21 — 10 — — — 
-7) für die unbeſtaͤndigen und Muͤhlen-Metzgefaͤlle 68s — 14 — 3— 
Unter dieſen Summen wird kein Gebot angenommen. Die Submiſſionen werden 
—— und unter der Namensunterſchrift des Pachtliebhabers portofrei an uns ein⸗ 
geſandt. 
Jeder Erwerber bleibt uͤbrigens ſo lange an ſein Gebot gebunden, bis er von der 
Behörde deſſen ausdrücklich entlaſſen wird. Der Zuſchlag ſelbſt aber,. Hänge von. ben 
Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterio ab. 
Der Anſchlag und die Pacht⸗Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur, fo wie 
auch in der Regiftratur der Zren Generals Verwaltung in Berlin eingefzhen werden. 
Marienwerber, den 27ften Auguft 1822. 


" Köntglich Preuftiche Regierung, Zweite Abrpeilung. 


NMachdem der bisherige Phyſikus im Berger Kreife, Doktor Bened ix, fich ver 
anlaßt gefehen hat, wegen Kränflichfeit feine Entlaſſung ans diefem Amte nachzufuchen, 
ihm folche auch mittelft Reſkripts des Königl. Hohen Minifterli der Medizinals ıc. Anger 
legenheiten vom Iten v. M. bewilliget worden tft, fo werben alle Diejenigen, welche als _ 
Phyſikus in dem’ gedachten Kreife angeftelle zu werden wünfchen, und ihre Tauglichkeit 
zur Verwaltung einer folchen Stelle in der vorgefchriebenen Art beurkunden fönnen, 
erdurch aufgefordert, fich binnen 6 Wochen, unter Beifügung ihrer. Qualifikations⸗ 
efte, bei uns-zu melden, wobei noch bemerflich gemacht wird, daß bei ber Wieder 
beſetzung demjenigen der Vorzug eingeräumt werben wird, ber über Die erlangte Qua⸗ 
Nfifarion als Operateur und Geburtshelfer fich zugleich wird ausweifen können. Zur 
Nachricht gereicht Hierbei, daß mir der Derwaltung bes Amts ein Gehalt von 200 rihl. 
Preuß. Kourant verfnüpft ift. 
Stralſund, den Z2iften September 1822. - — Königl. Preuß. Regierung. 
und . — ⸗ t — * 


Der einjährige Bedarf des Landarmen⸗ und Invalidenhauſes zu Straußberg von 
eirca 124 Winfpel Roggen, 45 Winfpel Gerfte, 5 Winfpel Erbfen und 20 Schod 
Sttoh, foll dem Mindeflforbernden zur Lieferung überlaflen werden. 
Hierzu iſt ein Bierungsrermin auf dem 1öten November d. I. Vormittags um 
10 Une im Landarmenhaufe zu Straußberg angeſetzt, wozu Lieferungsluftige. eingeladen 
werden, und die Bedingungen bdiefer Lieferung in meinem Bureau hieſelbſt und bei ber 
Juſpektion der genannten Anftalt einſehen fönnen, 
Freienwalde, ben t0ten Dftober 1822, 
Königl. Preuß. Landrath des Oberbarnimfchen Kreifes. 
Graf von der Schulenburg. 





In der Nacht vom Löten zum 16ten d. M. find von. der Nachtweibe zu Brädifom, 
Weſthavellaͤndiſchen Kreifes, 2 
4) dem Adersintim -Fohann Friedrich Ruppin ein Nochfuchss Wallach ohne 
Abzeichen, 11 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, . 





” 
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2) dem Ackersmann George Schönufe, ein ſchwarzer Wallach ohne Abzeichen, 
7 Jahr ale, 4 Fuß 11 Holl groß, und r f 
3) dem Adersmann Ehtiſtoph Schönufe, ein brauner Wallach mit Stern, 7 Jahzt 
alt und 4 Fuß 10 Zoll groß, * 
geſtohlen worden. 
Ein jeder wird daher vor dem Ankauf dieſer Pferde gewarnt und hierdurch zus 
leich erſucht, fie im Betretungsfall anzuhalten und den Eigenrhümeen gegen Erſtattung 
on Koften wieder verabfolgen zu laffen. Hohennauen, den 18ten Dftober 1822. 
Königl. Landrath Weftpawelländifchen Kreifes. 
v.d. Hagen. 
ee — 

Der Handelsmann Kaufmann Bär aus Margoninim Großherzogchum Pofen, 
hat angeblic, feinen Paß d. d. —— ben 28ſten Auguſt 1822, ausgeſtellt Mas 
mens der Koͤnigl. Regierung zu Bromberg von dem Herrn Landrath zu Chodzieſen, 
über Hamburg nach England lautend, zwiſchen Bernau und hier am 16ten . M. 
verloren, und wird dieſer Paß re für ungültig erklaͤrt. 

i _ alement 
Der Kaufmann Bär ift zu Margonin im Großherzogthum Pofen gebürtig und 
wohnhaft, mofalfcher Neligion, 40 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Kat fchwarges „Haar, 
bedeckte Stirn, fehwarge Augenbraunen, braune Augen, eingebogene ftarfe Nafe, ge 
woͤhnlichen Mund, unvollftändige Zähne, Schwarzen Bart, behaartes Kinn, laͤngliches 
Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur, ohne befondere Kennpeichen und 

kann nicht deutſch fchreiben. 

Bekleidet war derſelbe mit einem grauen Ueberrock, grauen leinenen Beinkleidern, 

blauer leinenen Weſte, ſchwarzen ſeidenem Halstuch, Stiefeln und rundem Hut. 
Neuftadt» Eberswalde, den 19ten Septbr. 1822. Der Ma giftrar. 


Der Schupmachergefelle Friedrich Jenchen aus Lübbenau, Hat feinen von 
dem Magiftrat dafelbft unterm Siften Maid. 3. ausgeſtellten Reifepaß, welcher geſtern 
sub No. 947. ven ums vilirt worben war, verloren. 

Es ift demſelben unter heutigem Dato von und ein neuer Paß ertheilt, und wird 
Der verloren gegangene zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs hierdurch für ungültig erfiäu. 

Neu Ruppin, den 19ten Dftobet 1822. Der Magifirar. 


Der angebliche Schlächtergefelle Carl Friedrid) Walz aus Lich bei Frau 
furt am Main gebürtig, will feinen vor etwa 6 Wochen in Lüber erhaltenen Pag um 
11sen d. zwiſchen Charlottenhoff und Neu⸗Ruppin verloren haben. 

Der ıc. Walz iſt wegen ſolchergeſtalt mangelhafter Legitimation wieder uͤber bie 
Grenze gewieſen worden; es wird aber zugleich der angeblich verlorne Paß deſſelben für 
ungültig erklärt. Wuſtrau, den 20ften Oftober 1822. . 

Königl. Preuß. Landrath des Ruppinſchen Kreiſes 
von Zieren 


Sig⸗ 
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Signalement, 1. J 
Dder Schlaͤchtergeſelle Earl Friedrich Walz iſt 21 Jahr alt, 5 Fuß J Zoll groß) 
Hat blondes Haar, runde Stirn, blonde gemmölbte Augenbraunen, blaue Yugen, ſpitze 
Maſe, Fleinen Mund, fehr wenig blonden Bart, volles Kinn, längliches flaches Geficht, 
aefunde Gefichtöfarbe und ift miteler Statur. Befondere Kennzeichen: beide Augen 
Scheinen in ihren Umfaſſungen von Erhigung etwas entzündet. . 





Der Sarnmwebergefelle Karl Friedrih Herholdt, aus Sondersleben, Bat 
angeblich feinen Paß aus Deffau vom öten September c., auf Ein Jahr gültig, auf 
bem Wege von Groß Kreuz hierher verloren. - Dies wird zu Vermeidung bes Miß⸗ 
brauche befannt gemacht, und der qu. Paß zugleich für ungültig erklärt. on 

Brandenburg, den 22ften Ökiober 1822, Der Magiftrar. 
I __—_—_—_—_—_——__— nn — 


Es ſchwebt zu Klein Wolterborff‘ in ber Oſtpriegnitz eine fpejielle, bis zur Voll⸗ 
ziehung des Rezeſſes beendigte Separation der Aecker und Wiefen und Weide ber 
Mitglieder der Gemeinde dafelbft, wobei der Lehnſchulze Johann’ Friedrich Strefe 
als Beſitzer bes Lehnſchulzenhofes daſelbſt konkurrirt. 

Da der Strefe feine männliche Deszendenz hat, fo wird diefe Separarion in 
Gemößpeit des $. 11. des Geſetzes vom Tren Juni v. J. zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, und alle Diejenigen, die ein Intereſſe bei der Sache zu haben vermeinen, werden 
aufgefordert, ſich bis zu dem auf Den 19ten-November 1822 Vormittags 11 Uhr 
in des Kommiffarii Behauſung allhier angefegten Termin, oder Im fo zu melden, 
und zum erflären, ob fie noch bei Vollziehung des Nezefles zugezogen fein wollen, wis 
drigenfalls die Nichterfcheinenden die Verhandlungen gegen fich gelten laffen müffen, 
und mit feinen Einwendungen dagegen werden gehört werben. u 

Havelberg, den 31ſten Auguft 1822, 5 
Der Juſtiz / Kommiſſionsrath Henning. 





Der Muͤhlenmeiſter de Neve will feine zu Scharffenbrück bei Luckenwalde bele⸗ 
gene, blos mit einem Kanon von 62 Thlr. 8 gr. jährlich belaftete Waſſermuͤhle, beftes 
hend aus zwei Mahlgängen, einer Schneidemuͤhle und Hirfeftampfe, mit allem Zubehör 
an Gebäuden, Garten und Wieſen, wie auch Weidefreiheit auf fieben Stud Rind⸗ 
vieh und fechs Schweine, Öffentlich), jedoch freiwillig an den Meiſtbietenden verfaufen. 
Der Termin dazu ift auf den 2öften November db. 3. Vormittags um 10 Ur in 
der Gerichtsftube zu Scharffenbrüc angefest, wozu Kaufluftige, die in Scharffenbrüd 
bei dem Befiser felbft und in Treuenbriegen bei dem Juſtizrath von Hanom nähere 
Auskunft erhalten koͤnnen, eingeladen werben. — 

Treuenbrietzen, den Löten September 1822. ——— 
Die Erbpachtgutsgerichte zu. Scharffenbruͤck. 
—r — — — 
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Da ber Zufchlag der zum Nachlaffe det verflorbenen Wirtwe Pariſius, gebornen 
Sutke gebdrigen Boffiehe des vormaligen Lehnfchulzenguts zu Sieversdorf fammt 
Garten und Wörbe, welche auf 629 Thlr. 19 Gr. 1 Pf. gerichtlich gewürdigt worben, 
in dem zum öffentlichen Verkauf derfelben an den Meiftbierenden auf den bten Scptbr. 
d. 3. angeftandenen Termin nicht erfolgt, fo iſt dazu ein neuer Termin auf den 
Löten November d. 3. Vormittags um 10 Uhr in hiefiger Gerichtsſtube angefeßt, 
zu welchem Kaufluftige eingeladen werden. 
Dreetz, den 26ſten September 1822, 


Königl. Preuf. Suftigemt Neuſtadt an der Doffe. 


Das zu Thyrow sub No. 17. belegene Lehnbauergut, nebft dazu gehörigen 5 Hur 
fen Landes, Gärten, Wieſen, Holzungen, fammtlic) dazu gehörigen Gebäuden, Scheunett 
und Ställen, lebenden und todten Anventario; foll auf den Antrag des Befigers Durch 
mid) aus freier Hand öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Hierzu habe ich einen 
Termin auf ben-12ten November d. I. Morgens 10 Uhr in Trebbin anberaumt, 

welchem ich Kaufluftige hierdurch einlade. Die nähern Bedingungen. find in meiner 
aufung einzuſehen. Trebbin, ben 29ften September 1822, 
Der AQuftigbeamte Hellmar. 


Die Schuldenhalber zu 392 Thlr. 25 Sgr. tarirte, zu Frankenfelde unweit Wrießen 
belegene, dem Friedrich Tonne gehörige eigenthuͤmliche Koſſaͤtenſtelle, foll 
am 30ſten Dezember b. 9. 
Vormittags 10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Frankenfelde meiftbietend verfauft werben. 
Wrietzen, den 16ten Oftober 1822, 


König I. Gerichte zu Sranfenfelbe. 


Sch bin Willens, meine hieſelbſt belegenen Grundftüce, beſtehend in 
einem Pre von 5 Stuben, 7 Kammern, 2 mafjiven Kellern und einem 
MWafchhaufe, =. 
sinem großen Kornboden mit einer Winde, 
einem Pferdeftell auf 14 Pferde, 
fieben kleinen Ställen, 
einem Brunnen auf dem Hofe, 
einem Fleinen Garten mit Obftbaumen Hinter dem Haufe, 
zwei Scheunen vor dem Etettiner Thore, : 
ans freier > zu verfaufen, und fönnen Kaufluſtige ſich deshalb perfönlich oder in 
Foflfreien Briefen an mich wenden. 
“  Mebrigens fönnen \uch drei bis vier mit Winterfaat beſtellte Hufen Acker in Pat, 
und das erforderliche Inventarium gegen baare Bezahlung-überlaffen werden, 
Die vorbemerfien Gebäude befinden fich in gutem Grande. 
Prenzlau, Den 12ten Oktober 1822. 
Paul Marsfat, Friedrichsſtraße Io. 223, 








Amts Blatt, 


Königlihen Regierung zu Potsdam 


unb 
der Stadt Berlin 
— Stil 3. — 


Den dten. November 1822 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
— und fuͤr die Stadt Berlin. 
D a Potsdam, den 26ften Oftober 1822. No, 222, 
—Ien Zoll⸗ und Steuerbehörben, ſo wie dem handeltreibenden Publifum . wird Erläuteruns 
das von dem Königl. Hohen Finangminifterio, in Gemäßpeit der Feitfegung $. 26. 8334 — 
des Ham dom 2öftem Mai 1818. erlaflene nachftehende Publkandem vom raue vom 
19ten d. M. über Die-im Laufe dieſes Jahres von des Könige Majeftät genehmigten 2sften Dftes 
Erläuterungen und DBerichtigungen ber Erhebungsrölle vom 2öften Oftober 1821. ber 1821. 
hiermit befamıt gemacht, um vom 1ften Januar f, J. ab’ darnach zu verfahren. 2. a. 1322, 
fi i Konigi. Preuß. Regierung Zweite Abcheilang. Oktober 
4 . . & 


1) Zur Zweiten Abtheilung, Artikel 23, Poſition n, iſt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
ordre vom 12ten Öftober d. J. beftimimt, daß von Kuchenwerfen aller Art, die 
Eingangsabgabe nad) diefem Erhebungsfaße zu entrichten if. ‚ 

2) Zur Zweiten Abrheilung, Artifel 18 a. und b. in Verbindung mit Artifel 36 2. f. g,, Fe 
find die Eingangsabgaben von porzellänen Pfeifenköpfen, ſowohl mir als ohne Ber , 
fchlag, durd) die Allerhöchlte Kabinersorbre vom 18ten September 1822 wie folgt, 
beftimmt -, Geldbetrag von Einem Zentner 
weiße Pfeifenföpfe 4 . ; - ur. - 10 Thaler 
farbige Pfeifenköpfe, desgleichen J 
weiße mit farbigen Streifen und groͤberen Ver⸗ 
zierungen, oder Blumen von einer Farbe . 20 + 
‚Dfeifenköpfe mit Malerei oder Vergolbung . F 30 + 
Sind Pfeifenföpfe von Porzellan, welcher Gattung 

; 6 fei,. mit feinen Befchlägen (Art. 18 b.) verſehen 60» 
ci] 


s 


— 262 — 


3) Zur Dritten Abtheilung iſt burd eine Alleerhoͤchſte Kabinetsorbre vom Aften Auguft 
Diefes Jahres folgendes feſtgeſeizt: 


a, 


bei der Durchfuhr von ne welche in bie öftlichen Provinzen zuerft eingehen 
und burch die Obermündungen ausgeben, wird die Durchgangsabgabe nicht wei 
ter nach den in ber Unterabiheilung 1., ſondern nach den. iu ber Untetabtheilung u, 
vörgefchriebenen Sägen erhoben. 
Es find mithin in der Unterabrheilung 1. die dem Worte, ausgehen, vorher 


. gehenden Worte: ober durch die Ddermündungen. nicht mehr, und iſt dw 


* 


4) 


gegen in der Unterabtheilung IJ. zu leſen: Bei der Durchfuhr von Waaren, 
weiche durch die Odermuͤndungen, oder links der Oder auf anderen Wegen in die 
oͤſtlichen Provinzen eingehen, und auch links der Ober, — durch bie Oben 
mündungen wieder ausgeführt werben ꝛc. 


bei der Durchfuhr von Waaren, welche in den öftlichen — Tinte ber Ober, 
und die Oder mit Iren Muͤndungen einbegeiffen, Statt finder, kommen die in der 
— II. unter Ziffer 1. und 2. für gewiſſe Waarengattungen angeord⸗ 
— Abgabenſaͤtze, nicht >. zur Anwendung 

ilt fuͤr ſolche auch die Beftimmung ı * Ziffer 3. Eine geringere, als bie 
4 geordnete Durchgangsabgabe, ſoll aber in vorerwaͤhnter Richtung von 
nachbenannten Artikeln — werden; 


—— von Einem Zentnet 


son Blei 8 ei won oe X ilbergroſchen 
⸗friſcher B 
⸗ 22 Eifen, desgl. von es £ 
und Unfern, auch von ——— 6 ⸗ 
⸗ gl: und toehhem bobislaſe⸗·· .o 6 , 
⸗ — — 5 ’ 
. In “ . 5 N n 
rs 34 Frage! über Grůte and Gries r u "ie 0 
Be 3 Pottafche er R 2 bh 
s gemeiner Toͤpferwaare ß 5 2 3 
Die ermäßigten Säge, von 5 Sar. und 2. Sat. fommen jedoch nur bar 
Anwendung, wenn bie‘. Damit betroffenen Gegenſtaͤnde gleich beim e 


zum Zwifchenhanbel nach dem Auslande deklarirt werden, und es iſt im Derfrgel 
daher nicht verftartet, über. die fo deflarirten Gegenſtaͤnde eine 2 
Deklaration zum Verbleib Im Lande aus dem Packhofslager abzugeben. 


Zu den allgemeinen Beftimmungen, und zivar zu derjenigen T a. durch die Alerı 
hoͤchſte Kabinersorbre vom 26ſten September 1322, 


An denjenigen Örenjftredten, wo den mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Siadten 
nicht ein vallſaͤndiger ſeuerpflichtiger Umkrzis für Der, Mepigändier und Zi | 


— 23 — 


ſcher gegeben werben kann, gehen ba, wo es bie Umſtaͤnde uoͤchig machen, uf | 
befondere Anordnungen, Mehls, Back⸗ und Fleifchwaaren nur in —8* Quant⸗ 
täten frei von den Eiugangsabgaben vom Auslande ein, wovon die Gefälle ber 
Betrag von Einem Silbergrofchen nicht erreichen. 
Derlin, den 19ten Oktober 1822, Finanz Mintfterium. 
Ä ’ 9 Klewiz. 





Potsdam, ben 28ſten Oftober 182. No. 223, 

Saͤmmtlichen Magifträten ber Garnifonftädte wird hierdurch befannt gemacht, —— 
Daß nach einer naͤhern Beſtimmung des Aten Departements bes Koͤnigl. Kriegsminiſterii, für Offhiere 
bie Miersentfhäadigung derjenigen Herren Offiziere und Milicairbeamten, ‚denen in u, Militairs 
befonderen Fällen bei Derfegungen nach andern Garnifonen oder bei Kommandos Heanıten. 
folche bemilligt wird, nur nach den Sägen des Sommer⸗Servis-Tarifs liquidirt 1. m. 1491, 
und gezahlt werben darf, da das Holzgeld nicht als Quartierentſchaͤdigung verabreiche Oktober. 
werben fann, und ein verfeßter oder kommandirter Offizier oder Militairbeamrer die 
Quote für das zu befchaffende Feuerungsmaterial in feinem neuen Garniſon⸗ oder Kom⸗ 
mandoort erhält, mithin einen doppelten Anſpruch darauf nicht machen darf. 

ze Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abteilung. 





- Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
; Potsdam ——æ— betreffen. 
Potsdam, den 30ſten Oftober 1822. No. 294, 


* 
| | Potsdam, ben a. — 1822. —* 226. 
Ige ber Bekanntmachungen vom 26ſten Februar v. J. (Amtsblatt 1821. Gendarmes 
St. * 42.) und vom 3Often März c., (Amtsblart 1822. St. 15. Mo. 73.) wirb —— 
hierdurch über die neufeſtgefetzte Stationirung der im hieſigen Regierungsbezirke on 2. 
ſtehenden Gendarmerie, das umftehend abgedruckte Distofationd » Tableau zur öffent oltober, 


li bracht. | 
7. ei * * ‚Räuigl Preuß. Regierung. Erfte Abtheſlung. 
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Dislofationds Tableau der, Oendarmerie im Pots damſchen Regierungs-Bezirk. 


Daſelbſt find ſtatidnirt 





Gendarmen 















EN 7 
sel um 
2 1Parrouillen 
2E] Dienft 
5% - 
— be⸗ er 
F rittem 7. 
2. 
11 — 1 
arg — 1 Erf 
ET EN 
1 STE 
4 il— 
2 a 
14 be 
an ra 
a u 
2, er ae) 
— —— 
1 11 — 
a We 
I 
11 II — 
we RU 
Rn u 
ee 
1 1) 
1 11 — 
RR Er RE 
— 1 — 1 
— 411 
N 
— 
Zn MA 
1 11 
BR 
— ei 
1 1 — 
4 Id 
a RR a 
il 4 kn 
4 I 
— J 
— 
ıI1 i1l— 





 Offizier- Diſtrikt 














Sum ma 
für jeden Abth 
"Kommandeur Di 


Summa 
für jeden 












- 1\Gendarmeii 












































—T Dafelbh fur. flafiomirt _ Dafelbfi find ftationirt I = „ YET — 
5 Gendar.uen für jeden — 
— — —— für jeden für jeden Wbtheilungs- 
2 5 1.23 Wachtmeiſter⸗ — 
Stations⸗Jẽ sg] zum Difirikt Offizier Diftrift | Konmandeur:Diftrikt 
NKreis e N SE: en 
„ je} ien 
Ort. ® * ss ! |&|Godarmenf |E |Gendarmen| 8; * Gendarmen 
F = F Sbe⸗ unbe 5| be unbe = 5 be⸗ unbe 7— be⸗ unbe 
eis 3 E ritten, 7 ritten. 3 7 ritten. 58 Es ritfen. 
| Fransport | 1] 2] 5} 24 | 32 a Te Bi I 
Mittenwalde I—!- — ee | E 
Budo . I -I-I-I — I 1 I’— = 
relt 1775 07% 6-4/Grrnce I a IR Ba BE Kr BON BR 5 | 
Stortow . I—|--]| — | - | 2 | | 
Zrebbin N 1 Im & 
Stabt Potsdam |Potsvam . 1172 1 2 E 
—* —— N 2) 20| 2)eu| 1] 2) 20| 2 
— uckenwalde — * ii = 
Juͤterb Luckenw. Dahne: |- * Re | - | E3| 
Barıtb . 1-I—i—i 1} — a ET — 
ic .« I-1- 111 — | =: | 
reuenbriegenI—— | - | 1 1 — 
Bande SE ehnin. . I-1-1-I— | 4 E | ie | 
Belzig .. —* — 1— Q | 
Summa | 1] 3] 7] 30 | 46 7176| 7 3 7| 7% j Een 
1 


| = Syn ben ‚Aften a 1822, 

Kit Bezug auf bie Be vom 13ten Oftoberd 3 (322. Oftober) werden die No. 226. 
Magifträte derjenigen Städte, wo. bee Pfundfchoß erhoben mind, hierdurch angewieſen, Staͤdtiſcher 

a an Die, ihnen in obengebachter Berfügung nahmhaft gemachte Kaffe abzu⸗ Em ben. * 
ren. 

Konigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. Habe. 

V« 
Derfonalchbronit. 

An bie Stelle des auf feinen Antrag mit Penfion in den Rußeftand verfeßten 
Rentbeamten und Forſtkaſſen / Rendanten Winicke zu Storkow, iſt der ‚bisherige 
Rentbeamte zu Lehnin, Hauptmann Seltmann, zum Rent⸗ und Poliſeibeamten 
bes DomainenAmts Storfow und zum Mendanren der Forſt⸗Inſpektionskaſſe zu 
Storkow beftellt, das Nent» und Polizeiamt Lehnin aber dem ehemaligen Bürgers 
meilter Daberfom übertragen, und der Eis biefes Amts von Lehnin nah Bran⸗ 

— verlegt worden. 


— 





>ur 


Der Kandidat ber Rechte Herrmann Friedrich Lukhert Auguſtin ik 
als Ausfultator bei dem Königlichen Stadtgericht in Berlin angeftellt worden. 


Der Kandidat der Zahnarzneifunde Ludwig Carl Schmide in Berlin ik 
als ausübender Zahnarzt beftätige und vereibigt morben. 


Der bisherige Lehrer am Gymnaſio zu Oberberg, Dr. Carl Perer Wilgelm 
Sramberg, ift als Oberlehrer an dem Padagogio zu Züllihau berufen und in bies 
fer Qualicät beftätige worden, 


. Der Lehret Nürnberg iſt an bie Stelle des abgegangenen Lehrers Marzahn 
Als Lehrer im großen Militair» Waifenpaufe in Porsdam angeftellt worden. 


Der invalide Feldwebel Andreas Friebrich au. ft zum Kanzlei Afie 
en. 


ſtenten bei dem Stadtgerichte in Potsbam ernannt wo 
— 


Vermiſchte Vachrichten. 

Es wird hierdurch bekanut gemacht, daß bie auf der Fürftenmalber Poſtſtraße 
im Amte Köpnic über einen Arm des von ber Rabenfteinfchen nach der Sandmüple 
gebenden Müplenfliefles führende Kınmmendamm+Brüde, wegen einer nörhigen Res . 
paratur, vom Iiten bis zum 2öften d. M. nicht paffire werden kann, und währenb 
diefer Zeit der Weg von Friedrichshagen aus über die Müplenftellbrücte zwiſchen 
der Nabenfteiner und der Sandmuͤhle zu nehmen iſt. 

Potsdam, den Zten November 1822. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Zweig Abchellung. 





Chierbei ein Extrablatt.) 


CCLXIZ 


Ertra+» Blatt 


i * | .. um Be 
Aöften Stüd des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung su Potsdam 


und der Stadt Berlin, 





um Verkauf des sub hasta geftellten, im Beesfowfchen Kreife belegemn Guts 
Hartmansdorfi, welches nach der Davon nach rirterfchaftlichen Prinzipien aufgenommenen 
Taxe auf 25,194 Rihlr. 11 Gr. 11% Pf. abgefchägt, und worauf in. ben bereits anges 
fandenen Terminen 17,000 Rihlr. geboten worden, ift ein nochmaliger Lizitationstermin 
auf den Öten Sanuar 1823, 
vor dem Deputicten, Ober s Landesgerichts ⸗Rath Stubenrauch, angefeßt worben, 
welches den Kaufluftigen mit ber Aufforderung befannt gemacht wird, fich in dieſemn 
Termin auf dem Königl. Ober Landesgericht einzufinden, und ihr Gebot abzugeben. 
Die Derfaufstare kann in der. hiefigen Regiſtratur und auch auf dem Gute bei 
dem Adminiſtrator Brandenburg eingefehen werben. 
Sranffurt an der Ober, ben 23ften Qult 1822, 
Koͤnigl Preuß. ObersLandesgeriht. 


Der zur Unterhaltung. der hieſigen Auſtalt für das Jahr 1823, erforberfiche 

Bedarf von 

* 60 Winſpel Roggen, 
20 Winfpef Geafte, 

6 Winfpel Erbien und 
26 Schock Roggenſtroh, 

ſoll dem Mindeſtfordernden zur Lieferung überlaffen werben. Es iſt dazu auf Dom 
nerftag ben 21ſten November e Vormittags um 10 Uhr ein Lizirationstermin im 
Biefigen Sefchäftstofale angeſetzt worben, wozu diejenigen, welche biefe Lieferung zu 
übernehmen willens find, eingeladen werden, und gewärrigen fönnen, daß der Zufchlag, 
unter den bei der Lizitation befannt zu machenden Bedingungen, melche auch vos 
dem Termine zu jeder Tagesjtunde in unferer Regiſtratur eingefehen werben Fönneny 
fofort erfolgen wird, wenn die offerirten Preife annehmbar gefunden werden. 

Brandenburg, den 15ten Ofrober 1822, 


Koͤnigl. Preuß. Berwaltungsbehörde der Straf⸗ und Beſſerungsanſtalt. 


Stedbrie«e fe 
Am 20ften d. M. Abends 6 Uhr find die beiden KRriminalgefangenen: 
4) Tifihlergefelle Sodann Heinrich Wilhelm Schuler, 
2 Schumachergefelle Johann Karl Unguft Ilgener, 
durch die zur Reihung des Abendeſſens geoͤffnete Thür enrfprungen, und erfuchen wir 


Ro, 43, 


CCLXX Er N 


daher. alle umd jede Polizel · und Gerichts» Obrigkeiten Bienftergebenft, bie hierunter Ber 
‚zeichneten, wo fie fich betreten laſſen, zu verhaften, und uns zu deren Abholung das 


Moͤthige anzuzeigen. . Dranienburg, den 30jten Oftober 1822, 


No, 42, » 


Königl, Preuß. Juſtiz ⸗Amt allhier. 
. Signalemente | 

Der Schuler if.29 Jahr alt, aus Berlin gebürtig, ‚war. mit einer blauen 
Tuchjacke mit dergleichen überzogenen Knöpfen, einer ſchwarzen Kafimirwefte, Tangen 
grautuchnen Beinkleidern mit rocher. Seitenfchnur, alten Stiefeln vorne mit Falten, uud 
weißem Halstuch befleider. Er it 5 Fuß 3 Zoll groß, ſehr pockennatbig, von braun 
licher Gefichtsfarbe und dimfelbraunen mit weißgemifihten Haaren. Borzüglicd fen 
„bar ift derfelbe ar meßreren Narben am Halfe, von ehemaligen Drüfengefchwüren. 

Der Ilgener ift 20 Jahr alt, ebenfalls aus Berlin gebürtig, mit einem blau⸗ 
tuchnen Ueberrock und dergleichen Knöpfen, buntwollener Wefte, ſchwarzen langen, 
wintermanchefternen Beinkleidern, alten Stiefeln und ſchwarzſeidenem Halstuch befleiber. 
Er mißt 5 Fuß 2 bis 3 Zoll, hat weißliches Fraufes Haar, blaue Augen, aufgeworfene 
Naſe und ein glattes volles Geficht. 


Die mittelft Transportzettels der Königl. Adminiſtration der Straf, und Beſſerungs⸗ 
Anftale zu Spandau, zur Ablieferung an das Königliche Snauifitoride zu Stendal ber 
ftimmte, am 30ften v. M. bier .angefommene und deffelben Tages über Wuſt nad) 
Tangermünde weiter gebrachte, unten fignalijiete feparirte Armonie, geborne Miau, 
ift ihrem Transporteur am 30ften v. M. zu Tangermünde entlaufen, weßhalb alle refp. 
Militairs und Zivilbehörben ergebenft erfucht werden, Die bezeichnete Armonie im 
Derretungsfalle feitzunefmen, und gegen Erftattung der Koftch an uns per Trans 
port abliefern zu laſſen. 
Rathenow, den 1ften November 1822. Der Magiſtrat. 
‚BSignalemernt. — F 

Die ſep. Armonie, Dorothee Maria geb. Miau, fep. geweſene Grtepem 
trog, iſt aus Alt / Damm gebürtig, hielt fi fr Spandau auf, iſt lutheriſcher Religion, 
32 Jahr alt, von mittler Größe, har braune Haare, eine ſpitze Stirn, braune Augen 
braunen, dunfelblaue Augen, eine proportionirce Naſe, einen gemößnlichen Mund; -in 
ber obern Reihe fehlen einige Zähne, ein fpiges Kinn, längliche Getichtsbilbung, "bla 
Geſichtsfarbe, iſt von unterſetzter Statur, — den pommerſchen Dialekt und &t 
keine beſondere Kennzeichen. Sie war bekleidet mit einer grünen Tuchjacke, hmm 


grünen Tuchrocke, einem rothen flanellnen Unterrock, einem aſchgrauen ſeidenen Hals 


No. 43, 


tuch mit geblümter Kante, einem. Hemde, worin ifr Name fchwarz gezeichnet, einem 
Paar wollene Strümpfe, mit Schnürftiefeln und einer Klaugeftreiften Gingham⸗Schütje. 


Der bei uns inhaftirt gemefene, unten näher bezeichnete Dienſtkn cht Jo hann 
Borchert, hat im der Nacht vom 30ſten zum 3 iſten Oktober aus dem Gefängnifle auf 


F eine hoͤchſt gewaltſame Weiſe ſich befreit und iſt entſprungen. Wir erſuchen ſaͤmmt⸗ 


liche 


Amts-⸗Blatt — 


und 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


ber Stadt Berlin 
— Stil 46. — 


Den, 16ten November 1822, 











D ar Altgemeine Gefesfammlung. 

08 biesjäßrige 19te Stüc der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: bie Aller 

hoͤchſten Kabinersordres vom 18ten September 1822. unter 

Mo. 756. betreffend die vierjäprige Berjäprungsfeift bei den zu ſaͤmmtlichen Staats 
fchuldfcheinen ausgereicht werbenden Zinsfoupons ; 

No. 757. Die Ernennung des Staatsminifters von Voß zum Dies Präfidenten bes 
Staatsraths und bes Staatsminifterii, und 

No. 758. bie Ernennung des Felbmarfchalls Grafen Kleiſt von Nolleudorf, 
Ober» Berghauptmanns Gerhard und. Negierungs + Chef + Präfidenten 
von —— als Mitglieder des Staatsraths. Imgleichen 

No. 759. die Allerhoͤchſte Deflaradon vom 20ften Oftober 1822, den $ 604. bee 

Ktiminalorduung oder die Verpflichtung, jur Unterfuchung gezogene Sei⸗ 


tenverwandte zu verpflegen ‚ betreffend. | 


Derorönungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
DieEuEuLnLg END 
wegen bir zur Verzinſung und Tilgung ber 


urmärffchen Krieges 
Schulden aufzubringenden Steuer. * 


No. 227. 


Tilgung der 
Kurmärfs 
[hen Krie⸗ 


Nachdem Seine ei der König mittelft Alterdöchfter Kabinersordres vom 


17ten Dejember v. 3. und 18. Septbr. d. J. über die Regulirung des Krieges Schuls 
denweſens der Kurmarf iu verorduen, insbefondere nad) vernommenen Anträgen imd 
Borfchlägen der Kurmärffchen Deputirten, ſowohl wegen ber vom Staate und ber 
Proviny zu übernefmenden Antheile, als auch über die Art und MWeife, wie die Deis 
träge der legteren zur Berzinfung und Abbürdung pres Antheils vorläufig aufgebracht 
werben follen, zu entſcheiden gerußet hat; fo wird auf den Grund jeiter allerhoͤchſten 
Beftimmungen Folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht und verordnet. 
[1 | 


Novenber, 


— 1 0 — 


6. 1. Bon ben Seitens ber Kurmark im ihrer alten Begrenzung, jeboch mit 
Ausfhluß der Stadt Berlin, teils in Berbindung mit der Altmarf, theils allein Fons 
traßieten Kriegesfchulden in dem an Kapital und Zinsrüdfländen bis Ende Dezember 


1821 auf 
| 16,665,878 Thlr. 13 Sgr. 5 Pf. | 
ermittelten Betrage werden yom Staate, vorbehaltlich der Auseinanderſetzung deſſel⸗ 


ben mit der Altmarf 
“ . 10,665,878 Thlr. 135° Sor. 5 Pi 
übernommen,-unb- es verbleiben der Kurmark, mit. Ausjchluß der Altmarf und ber 
Stadt Berlin, als Provinzialfchuld, 
6,000,000 Thlr. 
in emittirten Obligationem zur Berginfung und allmaͤhligen Abburbung. —- 

Durch die hiernach der Provinz gemachten Bewilligungen werben alle und jebe 
Anfprüche derfelben an den Staat ruͤckſichtlich des in Rede ſtehenden Kriegesſchuſden ⸗ 
wefens, aus welchem Titel fie immer hergeleitet werden mögen, erledigt und aufge | 
benz insbefondere auch die Anforderungen aus dem Titel der Ausgleichung,. ober ber 
Beitragspflichtigkeit des Staats ruͤckſichtlich feines Grundbefiges. 


$.. 2. &ämmtliche, das gedachte Schuldenmefen betzeffende Aktiva, mit Sm 

begriff etwaniger guͤltiger Anſpruͤche am andere Provinzen und Kommunen, ber Kaſſen⸗ 

Beftände, Vorſchuſſe, Reſte, Unterpfänder und der bei den Staatsfafien befindlichen 

Kurmaͤrkſchen Obligationen und Zinsfoupons, fallen den Staatsfaflen anheim, und wer 

ben zur Tilgung des von legteren übernommenen Theils ber Schuld mit verwendet. 
1 


$. 3. Zur Bermeibung ber Koſten einer befondern Berwaltung des Rurmärk 
ſchen Schuldeniwefens, und zur Erhaltung der Einheit bei dem Geſchaͤfte, beforgt die 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden unentgeldlich und ganz; abgefendert wor dem 
Durch das Gefetz vom ITten Januar 1820 regulirten Staatsſchuldenweſen, Die Ver 
sinfung und Tilgung, ind überall die game Verwaltung der mehrgebachten Provinzial 
ſchuld,/ und erhalt- zu dem Behuf Die Beiträge der Kurmasf bis zur gänzlichen Tilgung 
des Kapitals der 6,000,000 Thlr. mic ben Zinfen vom Aften November 1821 ol, 
wofür die Kurmark verhaftet bleibt. 


de 4. Um indeſſen der Provinz Kenntnig von der Verwaltung und die ‚Ueber 
jeugung von berem zweckmaͤßigen Führung zu verſchafien, werden zwei Deputirte dvr 
ſelben dergeſtalt an den. Arbeiten Theil nehmen, daß felbige monatlich. einige Tage 
eder auch öfter, ben Verhandlungen ber Hauptverwaltung ber ——e— — ſo 
weit fie das Kurmaͤrkſche Schuldenweſens betreffen, beiwohnen. Als folge Die 
" puıtitte find für jetzt Dee Öcheime Ober⸗Finanzrath von Köpfen und der General 
Wittwen/⸗Kaſſen / Direktor von Brebow, und.als Stellvertreter für Dehinderungs 
"fälle des einen oder des andern Deputirten, der Syndikus Thiede aus Bran⸗ 
 denburg von’ben verfammelt geweſenen Bevollmaͤchtigen der Kurmark gewählt 


werden. . 


— 1%, — 


$. 5. Die Spezial» Schuld» Dofumente, namentlich die im -Undauf befindlichen 
Obligationen der Kurmarf nebft deren Ziuskoupons, bleiben in ihrem gegenwärtigen 
Zuftande unverändert, und werden bios einer Berififation unterworfen, und Mit einem 
befondern Stempel bezeichnet. Die für Die Folge auszufereigenden Zinsfoupons wer⸗ 
den von ber Haupt» Schuldenverwaltung und den Deputirten der. Provinz ausgeſtellt. 
. 6. Mögte fich bei der Berififation der Schuldendofumente etwa Abs oder 
Zugang ergeben, fo gehet derſelbe allein für Rechnung des bei der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden für dieſe gefammte Schuldenmafle zu bildenden Berriebsfondg, 
wohin aud alle fonftige etwanige Erfparniffe bei Negulirung diefes Krieges «Schulden: 
weſens fließen, fo daß die zu vertwetende Schuld der 6,000,000 Thlr. Seitens der 
Kurmarf, fo wie auch Der vom Staate zu übernehmenbe Beitrag Hierdurch Feiner Ber 
änderung fann. 
Ä $.. 7. Zur Verzinſung ber Schuld find 4 Progent und on 

zur Tilgung — ——— 
= jufammen alfo 5 vom Hundert 

Kapital jäprlih beſtimmt. | 1 

“Sobald die Beiträge ber Provinz orbnungsmäßig in Gang gefeßt und der Haupt: 
verwaltung der Staatsfchulden übermwiefen fein werden, foll Die Berzinfung regelmäßig 
in den Monaten Mai iind Movember Start finden. - - 

8 Ruͤckſichtlich der Tilgung der Schuld treten diefelben Grundſaͤtze «in, welche 
in ber allerhöchften Kabinetsordre vom 17ten Januar 1820. wegen ber Behandlung 
des gefammten Staatsfchuldenwefens feſt —* ſind. Das Hinzutreten der aus der all⸗ 
maͤhligen Kapitaltilgung entftehenben 7 — *— rſparniß zudem allgemeinen Tilgungsfonds 
wird daher auch nur fuͤr beſtimmte Friſten Statt ſinden, und zwar vom 1. Januar 1822, 
ab, auf 11 Jahre, ſodann aber immer in Zeitabſchnitten von 10-auf einanderfolgenden 
Jahren. Danach werben ſich auch Die Beiträge von Zeit zu Zeit ſowohl von ber Provinz, 
als vom Staate vermindern. Die Amortifation wird daher auch), fo lange die Dofus 
mente unter dem Nennwerthe ftehen, durch Ankauf derſelben an ber Börfe bewirkt 
werden, Sin gleicher Art, und in demfelben Zeitraume, in welchem die Abldfung der 
Kapitalſchuld erfolgt, foll auch mit der Tilgung derjenigen Zinfen,. welche ſchon vor und 
bis. zu dem Zeirraume vom Aften November 1818. in Ruͤckſtand verblieben find, durch 
die Haupt» Berwaltung der Staatsfchulden, and zwar auch durch Anfauf der Zins 
Eoupons auf der Börfe verfahren werden. a 
| 9. Die Beiträge der Kurmarf Causfchlieglich dee Altmark und der Stadt 
Berlin), welche für die erfte 11jäheige Amorrifations Periode auf 300,000 rthl. jäprlich 
fi belaufen, und nach Vorftehendem vom 1jten November 1821. ab, als fällig zu bes 
feachren find, werden bis auf weitere Verordnung, wie folgt vertheilt und aufgebracht: 

‘a. durch einen auf die Steuer vom Braumalz nach dem Gefege vom Sten Februar 
1819, beisunehmenden Zufchlag von 5 far. für dem Zentner, 
B. durch Direfte Steuern im gefonderten Beiträgen nachbenannter drei Steuer Ders 
bände, als: ss x 


* 


4) der Rittergutsbeſitzer, en REG 
2) der Staͤdte⸗ Bewohner, 
3) der übrigen Bewohner bes platten Landes, mit Ausſchluß der ebengebachten 
Rittergutsbeſitzer. | 
$. 10. Der Beildlag zur Ey nein zu 5 for. vom Zentner, wirb vom 
Aften November d. J. ab übercll in der Kurmark durch die zur Verwaltung und Er⸗ 
hebung der Tandesgerrlihen Steuern beftellten Beamten ‚erhoben, und. nach Maasgabe 
der den Behörden Men zugehenden naͤhern Anftrufrion befonbers berechnet. 
jäßrliche Betrag diefes Beiſchiags ift vorläufig zu — 22000 rrfl. — überfchlagen, mit 
dem Vorbehalte jedoch, daß wenn dieſes Auffommen nicht erreicht werben ſollte, bie 
Deckung des hierdurch entſtehenden Ausfalls durch Erhöhung ber direften Beiträge der 
obengebachten drei gelonderren Steuer» Verbände verhaͤltnißmaͤßig übertragen werben 
muß, dagegen ein etwaniger hoͤherer Ertrag der Abgaben ebenfalls Den befageen Steuer⸗ 
Berbänden im Verhaͤlmmiß ihres Gefammustfontingents zu gut gebet.. . 
$. 11,0 Mit diefem ehalte werden Die Kontingente ber vorgedachten brei 
—— wie folgt beſtimmt: | sis 
bie egutsbefiger zu . ru . 29,100Thaler. 
Stadte zu ‚ 101,400 Thaler. 
für Die nach Ausfonberum ber Rirtergutsbefiger übrig bleiben, 
- ben Bewohner des platten Landes, einfchließlich des Gefindes, zu 147,500 Thaler. 
Neben biefen im Netto feſtgeſetzten Kontingenten hat eine jede Korporation annoch 
bie Koſten, welche bei Ra Beiträge und bei deren Elementar; Erhebung 
auflaufen, imgleichen dle erwanigen Ausfälle in fich zu Dedfen, ‚Dagegen die weitere Der 
ung und Verwaltung ber Beiträge von dem Zeitpunfte ab, wo biefelben in bie 
Inndesperrlichen Kaſſen fließen, unenrgelblich gefchicher. = 


Die Steuerfontingente bes Verbandes ber ger und der übrigen 
Bewohner des plarten Landes bleiben einer Berichtigung nach den Ergebniflen der * 
Veranlagung vorbehalten. Das Steuerkontingent des dritten Verbandes hat ſich nehm⸗ 
lich nach Maaßgabe der zwiſchen den Deputirten der Ritterſchaft und des bäuerlichen 
Standes flattgehabten Verhandlungen auf die Weife gebilder, daß derjenigen Quote, 
welche im Berhälmifle des unverfchuldeten Grundwerthes der ritterfchaftliher und bauer 
lichen gr en auf Iegteren Grand trift, annoch eine Summe von 64,000 rthl. is 
Merto für bie Beiträge der beim britten Verbande mitfteuernden Micht: Angefeflenen 
des platten Landes und der ihnen zugerechneten Flaffenfteuerpflichrigen Orimbbefiger Zur 
und Iter Abrheilung der unterften Hauptklaſſe zugeſchlagen ift. 


Je nachdem nun die Beiträge der zum Sten. Verbande gehörigen Nichtangeſeſſe⸗ 
mer, bei der Deranlagung für das Jahr. 1823. eine andere, als bie bei dieſer Berech⸗ 
nung vorausgefegte Summe ergeben, ändern fid) die Steuerfontingente beider Vers 
bände, dergeſtalt, daß fie nicht nur für die Zufunft, fondern auch rädwirfend zu ber 


sichtigen find. 


in ae. u 


$. 12. Zu dem Iften, dem Steuerverbande ber Nittergutsbefiger, gehören bie 
Beſitzer aller in der Kurmark belegenen Rittergüter und Vorwerke, mit Einfchluß der 
bis jeßt veraͤußerten ober vererbnachteten Güter und Borwerfe, welche zu den einges 
zogenen geiftlichen, zu den Domainens oder Kämmereigitern gehörten. Zudem Ders 
bande der Nittergutsbefiger werben auch die Mitglieder iprer Familien, denen fie Woh⸗ 
nung — Unterhalt gewaͤhren, gezaͤhit. Ausgeſchloſſen und befreit von dem Bei 
trage bleiben, R " " — 
a. die zum Kurmaͤrkſchen Schuldenverbande gehörigen Staͤdte, wegen ber ihnen 
gehörenden Vorwerke, 
b. der Staat ruͤckſichtlich der ihm zugehörigen. Guter. 

. 13. Die Beiträge der Mitglieder dieſes Verbandes werben jet mur pres 
viforiich, unter Vorbehalt fpäterer Ausgleihung, von den durch die Kurmaͤrkiſchen 
Deputirten behufs der endlichen Feſtſezung jener Beiträge in Vorſchlag gebradyıen 
Haupt Ritterfchaftsdireftoren und den ihnen beizuordnenden ritterſchaftlichen Deputirten, 
als Geh. Staatsrath von Quaft, Präfibent von Goldbeck, Wirtwenfaflem Direktor 
von Bredow beftimmt werben. | 

4. 14. Diefe Behörde wird das Kontingent diefes Verbandes mit einem Zus 
fchlage zur Dedung der Mebenfoften und Ausfälle auf Die Mitglieder diefes Verbandes 
nach dem fehuldenfreien Grundwerthe iprer Guͤter vertheilen, dergeftalt, daß mad) Feſt⸗ 
ftelung bes unverſchuldeten Grundwerths aller zur Repartition gehörigen Guͤter ber 

—— berechnet wird, welcher zur Deckung jenes Steuerkontingents, der Neben⸗ 
oſten und etwanigen Ausfälle erforderlich if. Bei Ermittelung des Grundwerths 
dienen hauptfächlicy die ritterſchaftlichen Targrundfäge zum Anhalt. In Abzug kommen 

nur Hyp Iden, und auch dieſe nur mit 3 ihres Betrages; Erbpaächt⸗ und 
andere. beftändige Zinfen mit J ihres zwanzigfachen Betrages, Leibrenten nur mit 

50 Prozent ihtes zwanzigfachen Betrages. Lehnftämme, welche der Befiger bafelbft 

benußt, das Eingebrachte feiner Frau und überhaupt alle ſchon Yetilgten, wenn aud) im 

Bnporpefenbuche noch nicht gelöfhten Schulden werden nicht Au Abzug gebracht. Im 

Feinem Falle wird wegen ber eingetragenen Schulden sin Abzug geſtattet, welcher 

mehr als 3 des ermittelten Grundwerths betragt. . 

Mit den hypothekariſchen Schulden wird aud) das fonftige freie Kapitalvermögen 
der Belißer verrechnet, jedoch nur infofern, als diefes anderweitige Kapitalvermögen 
im Berhälmiffe zu dem Werthe des Gurs von Bebeurung ift, namlich: 

* bei Guͤtern uimter 20,000 Rtple eder darüber 2,500 Reflr., 
#  » geifchen 20,000 und 50,000 Rthlt. 6,000 + 
, s von höherem Werthe 10,00 «* 
fo daß geringere Beiträge darunter und darüber nicht beachtet werben. 


'$. 15. Die im $. 13. gedachte Behörde wird fid bie zu dieſen Anfchlägen 
erforderlichen Nachrichten durch Einjicht der Errracte aus den Hypothekenbuͤchern oder 
fonft auf kurzen Wegen befchaffen, und ſolche nach der ipren Mitgliedern beimohnenden 


Zur ir — 


Kenutniß von den Gutes und Perſonalverhoͤltuiſſen vervollſtaͤndigen und berichtigen, 
dergeftalle, daß von ihr nur eine den Vermoͤgensverhaͤltniſſen der utsbefiger moͤglichſt 
annaͤhernde Vertheilung der Beiträge erwartet wird. Ken 


16. Der Schägungsbehörde wird zur Einbringung ihrer Nepartition eine 
Friſt von 4 Wochen beftimmt, mit Dem Vorbehalte, daß diejenigen Gutsbeſitzer, ruͤck⸗ 
fichtlich welcher die Kommifjion die erforderlichen Nachrichten" nicht fo ſchnell herbeizu⸗ 
fchaffen vermag, um in der beftimmeen Zeit deren. Beitragsverhaͤltniß feitzufegen, 
folgende Zufchläge zur Klaſſenſteuer aufzubringen haben, als: 

a. von dem zur hoͤchſten Steuerflufe (12 —* monatlich) geſchaͤtzten Ritterguts⸗ 

beſitzern das Dierfache, 

b. von den zur 2ten Steuerſtufe (8 Rthlr. monatlich) Eingefhägten das Dreifache, 
©, von den jur Iten und zu geringen Steuerſtufen Eingekhäßten bas Doppelte 
jener Steuerfäge. 
s. 417. Um die Nachteile von ſich abzuwenden, welche mangelhafte Nachrichten 
ber Schaͤtzungsbehoͤrde für die Gutsbeſitzer zur Folge Haben fönnen, bleibt es den Ichter 
ven überlaffen, der Kommiſſion die zu ihrer richtigen Schaͤtzung erforderlichen Nachrichten 
und deren Befcheinigung zeitig genug, damit: foldye von Derfelben in dem $. 15. beſtimm⸗ 
ten Termine noch berüdjichtigt werden fönnen, einzureichen. 

Dahin gehören die Hypothekenſcheine, Pachtkontrakte, vorhandene Tardı, Ders 
meflungsregifter, Ausfaats, Erndres, Vieh⸗ und Heugerinns Tabellen, imgleichen die 
Regiſter von den dem Gute zuftänbigen Dienften und —2 Hebungen. Insbeſon⸗ 
dere haben ſie zur befriedigenden Angabe ihrer Hypothekenſchulden den Geſammtbettag 
aller eingerragenen Schulden zwar nur ſummariſch, Diejenigen aber, welche nach $. 14. 
bei Ermittelung des fchuldenfreien Grundwerths nicht berucflichtige werben, und daher 
bon dem Geſammibetrage ber rer Schulden abgefegt werden müflen, einzeln 
und unter Benennung,fowohl der Gläubiger, für welche fie eingetragen find, und der 
Summe, auf welche jie lauten, anzuzeigen. 


$. 18. Sobald die Grundſaͤtze, nach welchen die Beiträge der -Gutsbefiger 
erhoben werden follen, näher feftgeftellt fein werden, und die zu ihrer Ausfuͤhrung 
erforderlichen Maaßregeln in Ausübung gebracht werden koͤnnen, foll die nachträgliche 
Ausgleichung wegen desjenigen, was danach einer oder der andere, in Folge jener 
‚proviforifchen Beitimmungen zu viel oder zu wenig bezahlt hat, Statt finden. Die im der 
Zwifchenzeit eintretenden Beranderungen in ber Perfon des Beſitzers oder. feiner Ber 
mögensumftände bewirken feine Beränderungin dem Steuerbeitrage bes pflichtigen Gurt. 

$. 19. Ruͤckſichtlich des Städreverbandes wird das vorbemerfie Geſammilen⸗ 
fingent ber Kurmaͤrtiſchen Städte auf ben Grund der von den Deputirten der letztern, 
unter Beirath der Negierungsfommiffarien abgegebenen Borfchläge in der Art meiter 
vertheilt, daß des Endes Die fammtlichen Städte, nach Maafigabe ihrer Bevoͤlkerung 
und ihres Gewerbeumfanges, in 5 Klaflen eingetheilt werden, und ſich das Kontingent 
einer jeden Stadt alsdann unter Zugrundlegung ihrer Bevölferung nach der letzteten 
ftacifiifchen Aufnahme in dem Verhälmiß von 


+ 
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— Sgr. 3 Pf. auf jeden Kopf ber Bevölkerung für sine Stabt After Klaſſe, 
‘ ⸗ ⸗ ⸗ 


6— J ⸗2ter⸗ 
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berechnet. j 


Die — Eintheilung der Staͤdte und deren bei der Berechnung zum Grunde 
* evoͤlkerungsaufnahmen ſind aus der unten abgedruckten Nachweiſung zu 
erſehen. 
$. 20. Der gegenwärtige Kommunalbezirk einer jeden Stäbe bildet zugleich den 
zur Aufbringung ihres Kontingents anzunehmenden Steuerbezirf. — 

— 21. Das Kontingent jeder Stadt wird nach den, wegen der uͤbrigen Kom⸗ 
munallaſten beſtehenden Vorſchriften aufgebracht. de Stadtgemeinde iſt, jedoch 
innerhalb Monatsfriſt, der Regierung ihres Departements die Art und Welle der 
Aufbringung anzuzeigen, und in ben Dazu geeigneten Fällen deren Genehmigung, eins 
zubolen gehalten. 

$. 22. Wegen ber aus dem Rommunals Afzifefonds entnommenen Vorſchuͤſſe 
behufs der Tilgung der Provinzialfchulden, im Betrage von 326,389 Rehlr. 2 Sur. 
6 Pf., werden zur Erleichterung derjenigen Städte, welche derfelben vorzugsweiſe 
bedürftig find, im Laufe der erften Amortifarionsperiode jährlich: F 

16,319 Rthlr. 13 Sgr. 6 M., 

und in der folgenben andere dem Tilgungsplane entiprechenden Summen von der Stantss 
ſchulden⸗ Tilgungsfaffe beigetragen werden. Welchen Städten und in welchem Maaße 
biefe Zufchüffe zu ftatten kommen, wird auf die Anträge der Departementsregierungen 
von dem Minifkerio des Innern weiter beftimmt werden. . 

So lange dergleichen Beroilligungen wicht errheile find, muß jede Stabt ihr 
Kontingent unverfürgt abtragen. " 


$, 23. Zu dem dritten Steuerverbande gehören alle Flaffenfteuerpflichtigen Ber 
wohner des platten Landes ber Kurmark, mit alleiniger Ausahme der zum erſten 
u ande ſteuernden Nitterguts: und Vorwerfsbefiger und beten Angehörige. Dem 
i ß Find ſowohl die Pächter ber Ristergüter und Verwerke, und zwar ohne Unters 
ſchied, ob das Gut einer Privarperfon, dem Staate, einer Stadtgemeinde oder fonft 
einer Korporation angehört, als auch andere auf Borwerfsgrund und Boden mohnende 
imeilten und Perſonen, einſchließlich des Geſindes, zu dem Steuerkontingent Diefes 

dritten Verbandes pflichtig- | ER 
$. 24. Die Aufbringung, bes Kontingents bes dritten Steuer, Verbandes wird 

durch ſtufenwelſe gefteigerte Zufchläge zu der Klaſſenſteuer bewirkt. 

A er Die Zufhläge beftimmen ih ‘ Ä 

a. für die . i .t 
12te Steuerfiufe, welche am Klaſſenſteuer Jrthl. jäprlich fiie'jeben ſteuerpfſüch⸗ 

tigen Kopf entrichtet, . a 


r 
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alte Steuerſtufe, welche 2 rihl. vom Bausßal, 0 
10te Steuerſtufe, welche s + 6 entrichtet, a: 
JJ auf J dieſer Steuerſaͤtze, we 
. für bie 
Ote Steuerflufe, welche 4 rthl. 
te + ı 6% 
Tte * A er —* ei 
aſſenſtener vom Haushalt entrichtet, 

’ auf dieſer Steuerſaͤtze | 

e. für Die 3, 2 
bte Steuerftufe, welche 12 rthl. J 
dte ‚ 18» 
Ate , 244 
Klafenfteuer entrichtet, 
„« Stel dieſer Steuer 


3re Scruerſtufe, welche 48 tthl. 
2te — 
>: AR, » Add. 
Klaffenfteuer entrichten, 
auf einen ganzjäßrigen Betrag biefer Steuer. 

Die Beſtimmungen des Klaffenfteuergefeßes, wonach in den unte 
die Abgabe eines nr auf das Marimum von 3 fteuerpflichtigen Köpfen befü 
ift, und wonach Steuerpflichtige der 11 erften Steuerfhufen, welche meh er 
fteuerten Haushaltung angehören, mr einen eigenen Haushalt führen, die Hälfte 

e 


re ihrer Kaffe, als Perſonſteuer zu entrichten Haben, finden ebenfalls 
vorbemerkten Zufchläge Anwendung. 


$. 26. Coll diefe Beifchläye bad Kontingent bes Iten Berka 

vollſtaͤndig aufkom fo muß das daran Fehlende, durch Erhoͤhungen 

‚ Folgenden Jahre übegrtagen werden, dagegen ein enwaniger Ueberſchuß 
für die nachfolgenden Jahre zu gut geber. 


. 27. Wiewohl die Berpflichtung zur Entrichtung der Zins: und A 11) 
Beitrdie auf das ber Provinz zur Laft bleibende Schulbfapital ſchon mie dem if 
Movember v. I. begonnen hat, fo wird doc) vorerft, und unter Vorbehalt w 
Beſtimmung über die Einpeingung der ſchon verfeffenen Beiträge mit der Erh 
Derjelben vom Aften November d J. ab, der Anfang gemacht werden. ig 
find die Steuerbeitraͤge aller drei Verbaͤnde fuͤr die Monate November und Dezember 
—* — des; Dezembers abzufuͤhren, weiterhin aber von Monat zu Momat vor» 
a n. * 

Die 
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Die Abfuͤhrung der gemeindeweiſe erhobenen Beitraͤge des Aten und Ihn Steuer; 
Verbandes erfolgt an diejenigen landraͤthlichen Kaſſen, welche die Klaſſenſteuer und 
reſp. Die Mahl» und Schlachtſteuer zu erheben haben. Die weitere Ablieferung ber 
erhobenen Beträge geher für alle Tpeile ber Kurmatk, alfo auch für bie jetzt zu andern 
Regierungsbegirfen abgetretenen Ortfchaften und Diſtrikte zur Hauptkaſſe der Regie⸗ 
zung. zu VPorsdam; und von dort an Die Kaffe der Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Wegen bet Steuerbeiträge ber Mitglieder des etften Verbandes wird die weitere Ber 
ſtimmung darüber, zu welcher. Kaſſe folche abgeführt werben follen, noch vorbehalten, 


$. 28. Wegen Einfammlung und Beitreibung der Beiträge‘ des Iten Vetban⸗ 
des, wegen Prüfung und Entſcheidung dagegen .entftchender Neflamationen, und 
wegen a ne Kontraventionen, ift. überal nach den Beſtimmungen 
des Klaffenfteuers Geſetzes zu verfahren. Halten einzelne Etadtgemeinen fich durch 
die Klaſſe, In welche ſie mach $. 19. gefeßt find, und. durch das danach auf fie ver, 
theifte Kontingent, für überburder, fo.bleiben derartige Beſchwerden zwar bei der Re⸗ 
gierung des Bezirks anzubringen, und find von letzterer näher zu erörtert; dergleichen 
Defchwerden können jedoch nur bei ber nächftfolgehden Veranlagung beruͤckſichtigt 
werden und eine Ermäßigung des Beitrages zur Folge Haben, und darf. alfo dadutch 
die Leiftüng der laufenden Beiträge nicht aufgehalten werben, 


Beſchwerden einzelner ſtaͤdtiſchen Def 3— über zu hohe Normirung 
ihrer Indibidual ⸗Beitraͤge, gelangen ebenmaͤßig an big Negigrung und in der Rekurs⸗ 
Anftanz am. das Minifterium bes Innern. ° . . . 
Beſchwerden der Mitglieder des erften Berbanbes werben bei der nach $. ZT. 
vorbehaltenen Ausgleichung berücklichtigt werden, °.  : . 
Berlin, den 3iften Oftober 1822, —* 
Miniſterium des Innern. Finanzminiſterium. u 
v. Schudmann. v. Klewi. 
Klaffifizirte Nahmeifung 
der Rurmärkfchen Städte, behufs der von ihnen zu den Kriegesſchulden aufzubrin: 
genden Beiträge, als Anlage zu der Bekanntmachung vom 31ſten Oktober 1822,. 
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Bu Potsdam, den Iten November 1822, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


und haben die betreffenden Behörden den deshalb ergangenen befondern Verfügungen 
auf das fchleunigfte Folge zu leiften. Ansbefondere werden 
1) die Haupt» Steuer und Haupt» Zollämter wegen des nach $. 9. und 10. auf das 


—— gelegten Zuſchlags auf die an dieſelben heute erlaſſene Inſtruktion vers 
wieſen. | 


2) Haben die Herren Landrärhe des ſchleunigſten die nach der befondern Derfügung 


* 


4) 


von. heute, Hinfichts der Feftitellung der Beiträge des Aften Steuer, Berbandes . 
(Rittergursbeliger) erforderten Nachrichten einzureichen. 
Den Magifträten haben wir den Beitrag, welchen die Städte zu.leiften gaben, bes - 
fonbers befanmt gemacht, und fordern Diefelben Hierdurch nochmals auf, binnen 
möglichft kuͤrzeſter Frift die Art und Weiſe anzuzeigen, wie biefelben ihr Kontins 
gent aufbringen wollen. . J F 
Es wird, wie auch in den ebengedachten beſondern Verfuͤgungen enthalten iſt, 
ierdurch bevorwortet, daß auf Anträge wegen Einfuͤhrung von indirekten Steuern 
uͤberhaupt nur in Bezug auf diejenigen Staͤdte eingegangen werden kann, in denen 
Die Mahl⸗ und Schlacht» Steuer erhoben wird, und bei dieſen auch nur in ſofern, 
als bie Höhe der etwa ſchon bewilligten Zufchläge das Maximum von 50 Prozent 
der Hauptſteuer noch nicht erreicht. 6,33 
Es wird Daher fr die Klaffenfteuerpflichtigen Städte Hauptfächlich nur der Ans . - 
ſchluß an legtere Steuer unser Erhöhung für die Höheren Klaffen, oder eins Flafs 
fifigiete Perfonenfteuer übrig bleiben, welches letztere Decfungsmittel aud) denjenis, 


gen mahl: und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten bleibt, in welchen die mehrere Er . 


hoͤhung des Zufchlags zu Diefen Steuern nicht zuläfiig ift, oder nicht gewünfcht wird. 
Die Magifträte werden noch befonders hierdurch aufgefordert, dafür zu forgen, 
daß die November Rate des Kontingenes, im Laufe des Monats, die folgenden 
Monars-Raten aber jedesmal in Gemaͤßheit bes $. 27. der vorftchenden Bekannt⸗ 
machung zu Anfang des Monats abgeführt werben. Eben fo werben biefelben 
twegen der Kaffe, an welche die Zahlung geleiftet werben muß, auf den erwähnten 
. 27. verwiefen. 

egen der Beiträge bes Iren Steuer» Berbandes ergeht heute am Die Herren, 
Landraͤthe befondere Verfügung. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abcheilung, 


Potsdam, den Tten November 1822. 





Diejenigen Behörden, welche mit der Anfertigung und Einreichung der Bevoͤlle⸗ Bevdlke⸗ 
rungsliften beauftragt find, werden aufgefordert, bie Liften und etwanigen Bafatb yo 
für das Jahr 1822, zum Aften Februar kommenden Jahres unfehlbar einzureichen. e 6 

Die erlaffenen Beftimmungen über die Anfertigung und Aufnahme dieſer Liſten, find — 


in Den Amtsblättern für 1817.. 1818.. 1819. und 1820. Seite 397., — 289. 


und 254, enthalten und genau zu beruͤckſichtigen. Die bei Einreichung ber vorj 


hrigen 


erichee Fungsliften 
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Liſten verlangten Formulare ſind den betreffenden Behoͤrden bereits uͤberſandt; ſollten 
jedoch noch einige derſelben Formulare bedürfen, fo iſt dies ſchleunigſt anzuzeigen. 
Der Bedarf an Formularen für das Jahr 1823. iſt unfehlbar bei. Einreichung 
der diesjaͤhrigen eiften eringelann, damit das Erforderliche veranlaße werben. fann.: 
Königl. Preuf, Regierung. Erſte Abrheilung. 


Potsdam, den Tten November 1822 
No. 229. De Durchſchnittspreis von dem im Monat Oftober d. 3. auf dem: Marfte 
Betreidee u. zu a Berlin verfauften Getreide und Rauchfutter hat betragen: 


Sourager 1) für den Scheffel Wei u Tpaler. 21&g 
.. gr. 3 PE. 
Aa. © - 2) für den Scheifel' R ** ih ee 13 
1. m. 426. 5) für den Scheffel große Gerfte :. 4 -s iı io 
November, 4) fir den Scheffel Kleine Safe .— +: 23. 24 
3 5) fir den Scheffel Haft » — ⸗26 10⸗ 
2* 6) für den Scheffel Erbfen . Is Ms 3 
7) He den —* Du. 2 2 + 27 6 + 
— 3) für das Sch er Te ee ar 
bie Tonne Weißbier 3 er - Tg 
die Tonne Braunbir . . vn Be sh 
das Quart doppelten Kornbrantivein . —_ ⸗—⸗ be — ⸗ 
Das Quart einfachen Kornbranitwein. .— +2. 6% 


Königl: Preuß: Regierung. Erſte Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Rammergerichte. 


No. 27. Saͤmmtliche zum Kammergerichte reſſortirenden Untergerichte werden hierdurch 
Prozeß⸗ erinnert, Die zum iſten Dezember d. J. einzureichenden Zivil» und Kriminal⸗Ptojzeß⸗ 
Tabellen. Tabellen, bei Vermeidung der beſtimmten und unerlaßbaren Strafe von 5 Tpalern, 
mit dem erften Pofttage nad) dem Aften Dezember c., und zwar von jedem Gerichte 
mittelft befondern Berichts, fo wie die Zivil» Prozeß» Tabellen und Kriminal Prob 
Tabellen, mittelft befonderer Berichte einzureichen. 
Berlin,'den Aten November 1822. 





Dru Afehle r. Im Asiten Stud bed Amtsblatts Seite 256. Zeile 5. muß Old enbarg 
ſtatt Oderberg gelefen werden, 


* 


(Hierbei ein Extrablatt.) 





ECLXKY " 


— Ertra» Blatt 


zum | 
Abſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Negierung zu Potsdam 
| | und der Stadt Berlin. 


' 








Ba dem Koͤniglichen Kammergerichte foll-basim Teltow» Storforofchen Kreiſe bele⸗ 
gene, Vol. II. pag. 337. des Kammergerichtlichen Hypothekenbuchs verzeichnete Ritter⸗ 
gut, das große Burglehn in Storfow genannt, nebſt Zubehör an den Meiftbierenden 
oͤffeutlich Schuldenhalber verfauft werden. Es iſt baffelbe nad) der davon aufgenome 
menen gerichtlichen Taxe, weldye in der Kammergerichtskanzlei eingefehen werben 
kann, auf 9817 Rthlr. 3 Gr. abgefhägt. Die Bietungstermine find auf den Iren 
November c., ben 23ften Februar 1823, und zuletzt auf den 18ten Mai 1823, jedess 
mal Dormittags um 11 Uhr, vor dem Kammergerichtsrath Marquard angefest wors 
den. Dies wird den Kaufluftigen befannt gemacht, mit der Zuficherung, daß, im legten 
Dietungstermine, welcher peremtoriſch ift, das Grundſtuͤck dem Meiftbietenden, falls 
Feine rechtliche Hinderniffe eintreten,. zugefchlegen werden fol. Uebrigens ſteht es eis 
nem jedem bis 4 Wochen vor dem legten —— frei, Die etwa beider Aufuahme 
der Tore vorgefallenen Mängel dem Kammergerichte anzuzeigen. * 
Berlin, den 22ſten Juli 1822. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
Em nn un 2 men — —— | 
Auf den Antrag der befannten Intereſſenten, welche bei der Teilung der gemeins 

fchafrlichen Weide auf der hiefigen Altftädefchen Feldmark und in der Altſtädtſchen 
Forft Fonfurriren, werden die unbekannten unmittelbaren Theilnehmer hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich bei dem unterzeichneten Kommiſſarius binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens im 
Termin den 18ten Sanuar 1823 Vormittags 10 Uhr : 
auf Dem hieſigen Gerichtspaufe zu melden, und ihre Anfprüche zur Micbenugung, fo wie 
ihr Intereſſe zue Sache anzugeben, widrigenfalls fie die Yuseinanderfeßung, ſelbſt im 
Fall einer Verlegung nicht anfechten können. 

. Brandenbura, den 2ten Movember 1822, 


Im Auftrage des Königlichen General Kommiffariats für die Kurmark 


Brandenburg und für Sachſen. 
Der Lands und Stadtgerichts⸗-⸗Direktor Kuhlmeher. 





Stedbrie fe 
Ss hat die unverchelichte: Luife Melcherten, gefchiedene Fifcher Knoll ans 
Alt» Eüftrinchen, aus hieſigem Dienfiverhälmiß ſich Heimlic, entfernt Rein Bettlaken mit 
genommen, und ber Derfälfchung-eines Geſindeatteſts ſich verdächtig gemacht. 


[41 


No. 44. 
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No.46, 


Wir erfuchen, auf Diefelbe Ahr wachſames Auge zu haben, fie im Betretungsfal 
arsetiren und per Transport an ums überfenden zu wollen. 
BDärwalde, den 30ſten Dftober 1822. Der Magiſtrat. 
Ri * Signalement , * 
Die Knoll iſt ungefuͤhr 30 Jahr alt, kleiner gedrungener Statur, hat ein rothes 
volles und rundes Geſicht, graue Augen, kleine Naſe, blondes fliegendes Haar, und 
war bei ihrer Entweichung mit einem tothbunten kattunenen Kamifol, weiß: und blaw 
effreiften Schürze, wollenen Strümpfen.und Pantoffeln befleidet. Andere Kleidungs⸗ 
— * hatte ſie nicht bei ſich. 


Der wegen Diebſtahls von der Hiefigen ſtaͤdtiſchen Polizeibe hoͤrde zur gefaͤnglichen 
Haft abgelieferte Dienftfnecht Fried. Node aus Streganz, biefigen Amts, har Ge 
fegenheit gefunden, in der Nacht vom Aten zum bten November c. aus dem hieſigen 
Kriminalgefängniß zu entweichen. | 

Air erfuchen daher ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden Hierdurch dienftergebenft, dieſen 
unten naher befihriebenen Flücheling im Berretungefalle anhalten und gegen Erftattung 
der Koften an uns abliefern zu laffen. En 

Storkow, den bten November 1822. Königl. Preuß. Juſtizamt. 
erfonrbefbhreibung. 

- Der Friedrich Node ift 30 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ſtarker Statur, har 
eine rothe gefunde Geſichtsfarbe, Eleine graue Augen, fpige Nafe, ſpitzes Kinn, del 
braunes Haar, gewöhnlichen Mund, wenig bunfles Barthaar und feine befondere 
Kennzeichen. " 

Er war bei feiner Entweichung mit einer blautuchenen ade und dergleichen runden 
Snöpfen, einem ſchmutzigen Fartuhenen Halstuche, einer gelbs und braunmanchefternen 
Wefte, langen grünmanchefternen Beinkleidern, einnärhigen Stiefeln, einem neuen 
Iinenen, mit 8 bejgichneren Hemde und rundem Hute bekleiber. 


I 





Der Schlächtergefelle Chriſtoph Reuter aus Gruͤnheide in Oftpreußen, hat 
angeblic) feinen Paß d. d. Stertin den Sten Auguft c., auf 6 Monar gültig, am 13ten 
September c. in der Gegend von Zeig verloren. Der qu. Paß wird daher hiermit 
für ungülrig erflärt, und dies zue Verhütung etwanigen Mißbrauchs befannt gemacht. 

Spandow, den 26ſten Oftober 4822. Der Magiftrat. 
8 — a R 
er ıc. Neuter iſt 38 Fahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 3 Zoll bat 
brearmes Haar, eins ſchmale Sim, braune Yugenbraumen, graue —— ee | 
Vaſe , gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, braunen Bart, ovales Geſicht und | 
Kiun, gefunde Geſichtsfarbe, und ift mittler Statut... _. — 
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Det Glafergeſelle Karl Andreas Dogayfy,; aus Danzig gebürtlä, Kat angeb⸗ 
lich feinen unterm 24ſten März d. J. in Schoͤnebeck, Ealbefchen- Kreifes, ausgeftellten 
Reifepaß zwiſchen Berlin und Bernau verloren. Zur Verhuͤtung eines etwanigen Mißs 
brauche wird dies hierdurch befannt gemacht, und der qu. Paßfür ungültig erklärt. 

Templin, den bten November 1822. 
Der Landrath des Templinfchen Kreifes. 
von Arnim. 
Signalement. 
Der ie. Bogatzky iſt 27 Jahr alt, lutheriſcher Religion, 5 Fuß groß, hat blon 
des Haar, offene und Fleine Stirn, blonde Yugenbraunen, blaue Augen, Eleine und 
dicke Rafe, gewöhnlichen Mund, fehr ſchwachen Bart, vollftändi 2 ſpitzes Kim, 


langliche Geſichtsbildung, gefunde Sefichtsfarbe, und iſt Fleiner Geſtalt. 


Der Shloffergefell Joh. Fr. Wilh. Renne, aus Marienwalbe gebürti 
26 Jahr alt, hat bei feiner geftrigen Entlaffung aus dem Landarmenhauſe, zur Keife 
nad) Ölogau, von uns einen Paß erhalten, und angeblicy folchen auf der Tour vor " 
hier nad) Muüncheberg verloren. Diefer Paß wird zur Verhuͤtung eines Mißbrauche - 
für ungültig erflärt. Strausberg, den 6ten November 1822. 


König I. Inſpektion des Lanbarmens und Invalidenhauſes. 


Dem. angeblichen Defonomen Auguft Anton, aus Alten» Hain bei Grimma in - 
Sachſen gebürtig, ift auf dem Wege von Hermsdorf nadı Storkow bei Gelegenpeit, 
Daß er fich gerußt und eingefchlafen, von feinem ihm namentlich nicht befannten, unten 
befchriebenen Begleiter, welcher ſich auf feiner Reife in Storfow zu ipm gefunden hat, ° 
fein in Cottbuß im Mai d. 3. ausgeftellter Reiſepaß, imgleichen ein Atteſt Des Amtss 
verwalter Domnur von ber Commende Dommitſch über feinen Aufenchalt dafelbft 
im Sabre 1819 und 1820, umd ein dergleichen vom Amte Elſterwerda über feinen 
Aufenthalt dafelbft im Jahre 1821 und 1322, entwendet worden, welches zur Ders 
Hürung von Mifbräuchen befannt gemacht wird. | 
J Koͤnigl. Rentamt Storkow, den 7ten November 1822. 
Perſonbeſiſchreibun 
Der Begleiter des ıc. Anton iſt angeblich ungefähr 28 Sapr alt, 3 — 4 Zoll 
groß; hat blonde Haare, längliches Geficht, und ift mit einem blautuchenen Uebertod, . 
dergleichen Pantalons, Stiefeln und einer eigen Müge von hellbraunem Samınt, mit 
goldener Treffe umfaßt, befleider gewefen. 
In der Nacht vom 2öften zum 26ften Oftober c. find bem Bauer Hecht in Werder 
Bei Zinna zwei Pferde, nemlich: i 
4) ein ſchwarzer Wallach ohne Abzeichen, 12 Jahr alt, mit einem Slockengelaͤut⸗Eiſen 
um den Hals verfeben, 
2) eine. ſchwaͤrze Stute, auf dem Rüden weißflecklg und auf der linfen Seite mit 
einem Brandzeichen, das jedoch nicht mehr zu erkeunen iſt, übrigens 16 Jahr alt, 
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aus feinem Hausgarten geftohlen worben. Diefer Diebſtahl wirb hierburch mit dem 

Erfuchen zur öffentlichen Kennt niß gebracht, die geftoßlnen Pferde im Berrerungsfalle 

grfälligft anhalten, und an den rechtmäßigen Eigenthümer wiederum abliefern zu wollen. 
Zuͤterbogk, ben Aten November 1822, 
A Königl. Preuß. Landrath. Meuß. 


Dem Bauer Samuel Aue zu Lüdersdorf iſt am 27ften v. M. aus der Koppel 
bei Stolgenhagen ein Pferd entweder entlaufen oder geftoßlen worden. Das Pferd 
ift eine fchwarzbraune Stute mit Stern und Schnibbe, 5 Fuß 1 Zoll groß, 6 Jahr 
alt, Langſchwanz und bat ein Glasauge. Jedermann, dem diefes Pferd zu Gefichte 
kommen follte, wird erfucht, daffelbe anzuhalten uud an den Bauer Samuel Aue zu 
Lüdersdorf gegen Erftattung der Koſten abzulicfern, oder dem Unterzeichneten davon 
Nachricht zu geben. Greifenberg, ben ten November 1822, ' 

Königl. Landrath Angermuͤndſchen Kreifes. : 
dv. Wedell⸗Parlow. 


Höhere Berfügung gemäß foll das dem Fombinirten Amte Storkow und Stand 
borf zuftehende Krug⸗Verlagsrecht zu Hohenbindow, ofen, Alt und Meu : Hast 
manmsdorf, Als und NeusMarggrafpiesfe, Nauen, Rauenſche Ziegelei, Stäbchen, 
Sprenhagen, At und NeusStanedorf und Wensderf — vom ſſten April 1823 ab 
andermweirig auf. 6 Jahre an den Meijtbietenden bergeirpachter toseden. Es iſt hierzu 
ein Lizitarionstermin auf 

den Iten Dezember diefes Jahres Vormittags: 10 Uhr— iur 
in ber hieſigen Amts ſtube anberaumt, wozu Pachtluftige eingeladen werben. Die Pacht 
"bedingungen find caͤglich hier einzufehen. 
Rentamt Ctorfow, den. Aten November 1822. 


—— —— — 4 


Dioie den Schaa leſchen Erben gehörige, zu Neu-Bliesdorff belegene, aus 
45 Magdeburgiſche Morgen, groͤßtentheils Oderbruchsland, beſtehende Koloniſten⸗ 
ſtelle, wollen dieſelben Theilungshalber meiſtbietend verkaufen. Wir Haben dazu 
einen Termin auf den 


bten Dezember d. J. Vormittags um 10 Uhr 


Ein Zivil» Wartegeld» Beamter ſucht ſogleich einen Koͤnigl. Ober: Förfter, bel wel⸗ 
chem er fich gegen rin billiges Penfions+- Quantum mit der Praktik vom Forft und 
Jagd» Weſen mod) näher befannt zu machen wuͤnſcht, und bitter den hierauf‘ Eingehen⸗ 
den, das Weitere dem Kalkulator Wiek zu Berlin Kronenſtraße No. 20, Haldmöglichit 
mitzurbeilen. . 
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Auts Blatt 


ver 


der Stadt Berlim 


Köuigtigen Regierung RR ———— | 
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Den 22H: November 1822. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den enirungebeet Dad 
und für dis Stadt Berlin 


as ie bie Betammahung der —— Diniferien des Suiten unb ber # No. — 


nanzen vom ten Auguſt 182 


Amtsblaͤtter der Köni raukfurth a. ro 126 282, 3a rd 
iſt das Publikum bereits Davon IR wie * hen de * Snterimde 
ſten Kabinets⸗Ordre vom 1Tten — 1821 mit der — a. * eki⸗ Weiat 
ſchen Krieges ⸗Schulden⸗Weſens gehalten werden fol. . . pP 


niß zu iht der mit unterſchtiebeue Derutirte Der Neumark eingetreten. 


Der erſte Gegenſtand, welcher in Orduung zu bringen iſt, hetrifft die ‚von ‚dee 
vormaligen Committ& der Meumasf ‚ausgegebene Krieges Schulden «Dofumenie — 
bekannt unser dem Namen 

Reumärfifge — — 
und deren Verguſumg. 


Nach der eben erwaͤhnten Allerhoͤchſten Boſticimung Heiben- dieſe Interius⸗ 


Scheine in ihrem · gegenwaͤrtigen Zuſtande ——— werden jede veolfäit, und 


wenn dabei nichts zu erinnern ift, geſtenwelt. Es fallen 
A. uͤber die Zins / Reſte: 


aus der Periode vor dem Aften Jullus 1813, die derüber fpscchenden, annoch vor ⸗ 
dandenen alten Koupons, 
911 


Im Gefolge deſſen iſt dieſe Angelegenheit von der unterzeichneten Sande. Ken abet, 
waltung der Staats» Schulden übernommen, and in-das Dabei vorgefchriebene Berdäln 


4 


“auf weißem, _ te  . Z 
2, bie über Ziuſen aus det Periode vom Aften Zine 1818 bie * Den mer ** 
auf blauem Papfer. — ze —22 — 
es it daher nunmehr mit ber vorgefirichenen cz Er 
’ om > - Ä — ——— 
2 Ausrelgung. ber Binebefcheinigungen, N — 
+3, md. Zahlung - BE 5. 5 
‚ge verfahren. | : SEE? = 1 3,0 30 


aufgefordert, diefelben in dem Zeitsaume 


- 


- 270 — 


a 


2. aus ber Werlobe vom Aften, Zullus 1813 bie Togo Sun 1818, Anertenunfe 
unter dem Namen von Zinsfcheinen; | 


+3, aus ber Periode vom: 1ften Julius, 1818 bis rkten Daender 1821, beſendere 
Zinsſcheine, 


B. über die Zinſen vom iſten Januar 1822 ab gerechnet "ser, nach EEE 


Abſchnitten von 4 zu 4J — albjaͤhri Sanur von Sue 
been Zins» Koupons a je A R ’ 


aus gereicht/ Die alten Zins ⸗ Koupons zu 1 fo wie bie Binsfcheise gu durh Ankauf 
bei der Brfe nach näher zu beftimimenden Grundfaͤtzen getilgt, bie zu 3 baar einge 
loͤſet, auf die Zins Koupons zu B. aber regelmäßig Zahlung geleiftet werben. !' 


Ale dieſe verfchiedenen Bins+Befeinlgungen find gegemwärtig” —E— ud 


zwar zur beffern Unterfcheibung : Sul, 
4. die über Zinfen aus der Periode vom Iſten Sue 1513 vis Iren Sunlis 1818 


u dem Ende werben alle — Neumöriſcher Zueſnim / One Ak 


vom 15ten’bis 27ften November und vom Hftem bis 27ften Deyember b; Br 


des Vormittags, Sonn, und Feſttage ausgenommen, In den geroöptiffcheh FB 


flunden bei der Kontrolle der Staatspapiere im Serpandlungs, Gebäude‘ 
denſelben aber eine Note in duplo beizufügen, welche MM * 


4) das Datum, bie Littera, Nummer, Valuta, und wenn mehrere » — 
find, den aufzuſummirenden Gefammtbetrag der leßieren, — 

2. den abgeſondert darzuſtellenden und mad obigen‘ Gembſaͤten zu⸗klaffiſg 
Betraq der darauf bis zum iften Jannar 1822 veftirenden Zinſenn. 


8. * ——— Zunamen und die Wohnung des ——— nebſt nen 
nthaͤlt. 


Gedruckte Formulare zu, dieſen Noten werd n tägli bei RR: PAS 
Papiere unentgeldlich ———— m ioͤslich 


ea, 






— a 


Interlms /Scheine, welche nice zu veriftziren find, werben unter Eröffnung bee 
Grunde zurüdgegeben. "Step aber der Berififation nichts im Wege, fo — * 
durch Aufdrädung eines Verifikations ⸗Stempels, und der Inhaber erhält bei Zuruͤck⸗ 

abe ‘feines Interims⸗Scheins die oben erwähnten, barauf abzuftempelnden Zins + Be 


ſcheinigungen. — Die Kontrolle der Staats + Papiere wird fi) bemüßen, einen jeden _ 


fofort bei Einreichung feines Juterims/ Scheins abzufertigen. Sollte aber ber 
Andrang der, Gefchäfte es nicht verfkatten, oder ber Präfentant nicht Zeit haben zu 
‚warten fo erhält berfelbe das Duplifat feiner Note mit einer darauf zu feßenden 
— —— unter Beſtimmung des Tages, an welchem bie Aushaͤnbigung 
erfolgen PER 


Die Staatsſchulden Tilgungs Kaffe iſt übrigens angewieſen, in ihrer dazu Mar 
grafen» Straße 8 eingerichteten Abtheilung, gegen Aushaͤndiguug * 


1. der Zinsſcheine (auf blauem Papier) die darin bezeichneten Zinſen aus der Zeit 
vonm After Julius 1818 bis legten Dejember 1821, 


32. des Koupons Mr. 1. Series I. die Zinfen vom Iſten Januar bis Iften Julius 1822, 
auszuzaplen, weshalb alfo bort die Erhebung des Geldes fofort nad) erfolgter Extradi⸗ 
tion der Papiere gefchehen Fanu. 
Uebrigens wird auch bei diefer Gelegenheit die Erinnerung wiederholt, daß die 
mit der Ausreihung und Zahlung beauftragten Beamten nicht im Stande find, fich im 
Betreff diefer ihrer Amts + Berrichtimg mit irgend jemand in Briefivechfel einzulaflen, 
eben ſo wenig als die Kontrolle ber Staats» Papiere oder die Staatsfchulden ⸗Tuͤgungs⸗ 
Kaffe, weshalb alfo etwanige hiermit in Widerſpruch ſtehende Geſuche oder An 
Fehon im Voraus abgelehnt, und ohne Antwort zurücfgefchisft werben müffen. 


. . Mady Ablauf des oben erwähnten Zeitraums wird das Errraditions: Gefchäfe ge 

ſchloſſen, und muß alfo derjenige, welcher während beflelben feine Snterims Scheine 

zur Berifikatlon nicht eingereicht hat, damit warten, bis dazu ein neuer Termin anger 

feßt wird, wobei jedod) zugleich bemerft werben muß, wie es bie Abficht iſt, alsdaun 

einen Praflufivs Termin für die Beendigung diefer Angelegenheit auszubringen. 
Derlin den 12ten Oftober 1822. 


Haupt⸗Vetrwaltung der Staats» Schulden. Deputister ber Neumarf, 
Rother. v.d. Schulenburg. v. Schüge. Drelig. Der F. v. Nomberg. 
® ® u 


— 
Potsdam, den 13ten November 1822. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 
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No. 232. Das Minſſtetium des Janem bat den Geheimen Her ungsrath 
Heilmittel Thär zu Mogel n veranlaßt, mit dem Heilmittel gegen die krantheit d dr € 
gegen bie welches Mr. de Neirac im Juli⸗Hefte der vampöjifchen em des Au 


ht der — ——— — PR ige Fa 
nigl egierung erhält anliege we 
Scaafe übet die vorlaͤufigen Refultate dieſer Berfuche, mit dem Auftrage, folche: an & 
1. pı 47. 
" November, fügung Durch das Amtsblatt bekannt zu machen, indem der Geheime Di 
rach Th ar nachttäglich Darauf angertagen hat, bei die ſer — 
‚wufügen, daß mehr Erfahrungen abzuwarten waͤren, — euen Fi 
ungeachtet,) die Sache als untruͤgüch anzufehen fei, umd weshalb dieſe vor ige * 
kanntmachung vorjüglich den Zweck hat, die Berſuche moͤglichſt zu verbielfä 
Derlin, den 22ften Oftober 4824, Pinifterium des nern, #r —* 


An v. Schuck mann 
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Das Pfund Butter, 








Da eine iu Franktrich von einem Herrn de Neirac erfundene und dem Conseil 
‚d’agriculture im Königl. Franzoͤſiſchen Minifterium des Innern einberichtete Hellungs⸗ 
art der Drehkrankheit ber Schafe mittelſt des Brenuens mit einein glühend gemachte 
SEiſen auf dem Kopfe, durch die angegebenen namentlichen Sbaraden iedeue 
Slau bwuͤrdigkeit hatte, fo wurden von Unterzeichnerem zu Moͤgelin und in der ar 
barſchaft, wa drehfranfe Schaafe aufjufinden waren, fogleih Verſuche damit angeftellt. 

Da bag Verfahren in jenem Berichte nicht gemau befchrieben ift, fo ward es hier . 
folgendermaßen eingerichtet. Man nahm ein Brenncifen, deſſen Etiel ungefäße 16 Zell, 
lang, mit einem hölzernen: Handgriff verfehen. war und einen Kopf in der Geſtalt ein«s 
— oder eines abgeſtumpften Kegels Harte, an ber Spitze von 14 Linie 
chmeflee und dann flärfer zulaufend war. Diefer Kopf wurde glühend gemacht. 
Es ward indeſſen ber Kopf. des zu operirenden Tpieres kahl gefchoren, und genau 
unterſucht, ob fich eine dem Druck wachgebende Stelle der Hirnfchaale, mirhin ber 
Sitz Des Uebels entdecken ließe. Mar dies. ber Fall, fo wurde der Kopf des heißen 


* 


Eiſens fo lange darauf gedruͤckt, bis man die Hirnſchaale auf dem Grunde ber Brands 
gi fehen Eonnte. ar die Stelle nicht zu eutdecken, auch aus dem Gange Des 
iers nicht abzunehmen, fo warb auf. beiden Selten des Kopfs über den Ohren, 
zuweilen auch auf dem Hinterfopfe oder ber Stirn auf gleiche Weiſe gebrönnt. 
Nach 24 bis AB Stumden zefgte-fich ein mehr oder minder ſtarker waͤßriger Aus⸗ 
fluß aus den gebrannten Stellen, und darauf eutſtand eine mit Blut vermifchte Eiter⸗ 
erjeugung, wobei die Winden ganz einfach durch Beftreihung mit Theer oder Ten 
—— zuweilen gar nicht behandelt wurden. Die Thiere ſchienen wenig davon 
zu leiden. 2. RER 
Unter 12 uns vorgefommenen Fällen find 40, wo das Berfchwinden der Zufälle 
ſchon am dritten Tage, und faft gleichzeitig mic dem Ausfliefen der wäßtigen Feuch⸗ 
tigfeit erfolgte. Am Aten Tage konnten die meiften, die vorher im Sialle liegen 
bleiben mußten, mit der Heerde ausgehen, und man Fonnte durchaus nichts mehr vor 
der gebabten Kranfpeit an ihnen bemerken. en 

Ein Fall ift uns vorgefommen, wo fich bei der Sektion fand, daß dus Uebel 
ganz anderer Art ſey, und daß feine Blaſe im Gehirn vorhanden war; «in auderer 
aber, mo sine enorm große Waflerblafe zwifihen ben beiden HalbEugeln bes Gebirne 
‚auf dem Grunde der Hirnhoͤhle lag, die man anfänglich beim Enrblößen bes Sehirus 
gar wicht entdeckte und Diefes mur feſt an den Schädel angebrüdt fand, wohin alfe 
Das Brennen unmoͤglich wirfen konnte. 

Diefe Erfahrungen, (wovon die erften 7 Falle im Detafl in dem eben herausge⸗ 
fommenen 2ten Stüc des 10ten Bandes der Moͤgelinſchen Annalen der —— — 
mitgetheilt iind) verbunden mit dem Bericht bes Herrn de Neirac Gwelcher ſich in den 
Annales de l’agriculture francaise, Juli 1822 befindet) find zureichend, Die größte 
Aufmerffamfeie ‚auf diefe Heilmetpobe des, manchen Schäfereim fo großen Berluſt 
. bringenden Uebels zu richten, und es bei allen vorfommenden Fällen zu verfuchen, um 

fo mehr da es fo einfach ift, daß es jedem Schäfer anvertraut werden kann, auch im 
Fall des Mißrathens nichts. dabei verloren wäre. | 
Doirle Zeit muß freilich erſt lehren, ob das, Lebel Dadurch ohne Wiederkehr gehoben 
werde, welches auch bei dem gelungenften Ausziehen der Blafe mehrentheils der Fol 
nicht war, und ob, wenn es je aufs neue erfchiene, ein wiederholtes Brennen Helfe? 

Herr de Neirac hat bie Operation auch präfervativ bei Heerden, die Dem Uebel 
Sehr unterworfen waren, mit glüclihem Erfolge gebraucht. Da die Krankheit aber oft 
eine geraume Zeit nicht erfcheint, wenn fie vorher fehr Häufig war, fo muß fich di 
Maffe der Erfahrungen darüber noch fehr häufen, bevor man Dies unbedingt annebmen 
kann. Mögelin, den 16ten Oktober 1822, ® här. 

8 


8 
Potsdam, den 12ten November 1 822. 
Vorſtehende Minſſterial Verfügung vom 22ften v. M., nebſt Anlage, wich 
diedurch zur öffentlichen Keuntuiß gebraͤcht. 
| Könige. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


(Hierbel ein Extrablatt.) 
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Erttar Blatt 


» 


| Arten on⸗ des Ants / Blatts der Konigl. Regierung m Vetwdom | 
und der Stadt Berlin, ; 





A. ff: November p. J erfolgte bie — * GemäldesPotterie, wie 
mit Alerhöchfter Genehmigung zum‘ Befter der hier errichteten Zioil s Waiſen / Verſor⸗ 
gungs Anſtait veranſtaltet worden iſt. 

Sie fand in Gegenwart der Herren Hof Fietal Jannaſch, Ober /Buͤrgermeiſter 
St. Paul, Stadtrath Rademwald, einer Deputation bes Stadtgerichts, ſodann der 
bier — Mitglieder des Walſen ⸗/Amtes Statt. 

Die nachſtehende > 1* die Veberficht ber Gewinne, indem in ber erſten 
Kolonne die Nummern aufgeführt ftehen, auf welche Gewinnſte gefallen find, -in der 
MWetten die Nummern bes ne nach der Bezeichnung in dem gedruckten Dia. 





* * DE ws “ #3 . 
Sis8lälseldisel5) z&| 3 |2€ 
Z|s$| 3 18] & [st] & set |s‘ 
gs ja! ss Ast cs öl s 2513 | 
21 "Iz 2. 762 2 

| 32 15438] 10 


1173| 39 124110 
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447| 41 1574| 47 275) 37 12304 35 

138] 4 | 624| 1 [1416| 28 |2314 49 15302] 69 

168}. 2] 664| 60 8466| 61 2349 64 15788] 18 

221| 46 | 694] 17.|1788j 9 {2482| . 58 [5815] 5 

“2331-41 | 778} 50 11839| 66 12775 16. 15828} 15 

2368| .6 ] 926| 7 [1807| 19 [3070 30 [6003| 22 

315] 54 11052] 48 [1901| .23 13324 24 [6208| 3 

"389.26 11081 57 |1994| 27. [3450 21 16236] 31 
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510 44 [1149| 12 [2039| 13 [3556] 
Diie Inhaber der Gewinnlooſe koͤnnen die gewonnenen Gemälde gegen Beiſen⸗ 
‚Hung der erſteren Eau in Empfang nehmen; jenen Gewinnſte aber, — bis 
„sun iften November fünfrfigen Jahres nicht abgeford fein’ folktert, find; in Gemaͤß⸗ 
eit des Plays, der Stiftung verfallen. - Mebrigens ſind überpaupt-3284 Loofe abge⸗ 
St, und es hat die Einnahme nach Abrechnung der Unten 3047; Rthlr. betragen, 
An Summe der Stiftung überwirfen worden iſt. 


Potsdam, ben 12ten Rovember 1822, don Tief, 


Aalbs Vorſteher des Waiſen⸗Amtes. 


No. 46. 
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Der — 5— Johann Peter Becker der ältere zu Behig, 76 Jaht 
alt, iſt durch zwei gleichlautende- Erfenntniffe des Königl. Kammergerihrs gu Dexlin, 
wegen Meineldes, des Votrechts die Prengifce Nusionaffofarde zu * Für ver, 
luſtig erklärt und mit — can une auch außerdem noch mir einer Gelb: 
buße von 93 Ihr. 10 gen; aber, mir noch dreimematlicht: 
Auchthausarbeit belegt worben, * fol als meineidiger Betrůger öffenelich belaunt 
gemacht werben. 

Dies und daß berlelbe am Sten Bietet In das Zuchthaus nach Dranbenhurg 
abgeliefert worden, wird hiermit, in Gemaͤßheit det bezogenen Erkenntniſſe, ‚zur 
Kenntniß des Publikums gebracht. BDeljig. den Iren November 1822, 

Königt. Preuß. Lands und Sichtgericht 





Stedbrle Lin 5 
Der ann u le re ‚angebliche — —* aus, Sranf 
ebu ' etruges ge Buß 
S —— nd ve —8 2* erg am A3ten d. SE fehen. TC 
er af entſprimgen. Derfelbe hat ein Paar Lage, jet 
& ee Kae kurze wollene Soldaten: Soden ohne Zeichen, &i 
er par anime Ban Treffen befegte Müge ınit gintem feidenem Futter, 
—— von Waſchleder Jintetlaſſen. 
Be de fo. Militate und Zivil» Bepärden werden erſucht 
m — (pn im Betretungsfalle zu arretiren au om be m 
Templin, den J Shen 1822, — 
Der Landrach Temptiinfchen Keil, , .  Irgim. 
HBerfontefhreibenng ’ * 
Inku PR N dochdeutſch, it 20 bis 22 Jahr alt 5 
aröß; Kat blonde ig Hanre umd ſchieli. Bekleiber —* derſelbe Haft 
alten blauen Ro won‘ Re Tuche kongen Beinfleivern von faßtem rolle 
einer: buuten Plque⸗Weſte age volle 
pfen und as ohne Schuclien. 
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Der Tuchfcheerergefelle Marhias Pradt, aus Main gebuͤrtig, 26 Jahr alt, 
5° Fuß 3 Zoll groß, hat angeblich fein Wanderbuch, d. d. Langenfeld den 27ften Sep: 
tember 1822, auf dem Wege von Berlin nah Frankfurth a: d. O. unweit Ichterer 
Stadt verloren, welches zu Vermeidung des Mißbrauchs hierdurch bekaunt gemacht, 
und das Wanderbuch qu. zugleich für unguͤltig erkläre wisd, Pi 

Dranbenburg, den 12ten November 1822. Der Magiftrat, 
— — — * 


Der Direktor der Prager Kunſtreiter- und Feuerwerfers Gefellfhaft Stella, 
bat den ihm von der Königlichen Hoc)löblichen Regierung zu Magdeburg ertheilten, 
von der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Potsdam auf das biesfeitige Depars 
tement ausgedehnten Gewerbefchein, der Angabe nad) auf bem Wege von Rheinsberg 
nad) Lindow verloren. Zur Vermeidung eines Mißbrauchs wird Dies zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradıt. | ‚ 

Lindow ben. Tten November 1822. Der Magiftrar. 
e — ——— ——— 


* 
r 


Dom 2ren zum Aten d. M. find von der Kieger Weide bei Freienwalde 
4) ein Firfchbrauner Wallach mit Sternblefle, Hjährig, A Buß 7 bis 8 Zofl groß, 
und an ber rechten Hinterlende eine ungefähr 2 Zoll fange Narbe, 
2) eiır gelbbrauner Wallach mit einer dreifingerbreiten, vom Kopfe bis zur Schnauze 
gehenden Bleſſe, bjaͤhrig, A Fuß 8 bis 9 Zoll groß, und beide mic ben Buchitaben 
" a “ 8 F. * 
gebrannt, " 
entwendet worden. Indem ein Jeder hiermit vor dem Anfauf biefer Pferde ger 
warnt wird, erfuche ich zugleich alle reſp. Zivil» und Militaitbehoͤrden, diefelben, 
wo fie fich fehen laſſen follten, anzuhalten, und gegen Erftattung ber etwanigen 
Koften an den Schulen Stöwe zu Schönfeld abliefern zu laſſen. 
Trampe, den Sten November 1822. 
Der Landrath Oberbarnimfchen Kreiſes. 
Graf von der Schulshburg. 
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hmwarz, So. Karl Gott / Maiudorf bei 

Jlob, Barbiergeſelle. Baͤrwalde. 

2Rathloff, Sophie Henriette, Templin. 20 
Dienſtmagd. 

Walter, Johann Chriſtian, Klein Glienicke 





Kattundrucker. bei Potsdam. 
4Schneider, Friedrich Wilh. Brandenburg. |14 
Soldaten Sohn. 
6 Müller, Charlotte Wilhelm. Neuſtadt⸗Ebers⸗ 28 
Henriette, unverehelichte. walde. 
6 Schwiegers hauſen, Dor. Lenzen. 22 
Louiſe Eliſabeth Chri⸗ 
ſtiane, Dienſtmagd. 
7 Damm, Karoline Wilhel-Potsdam. 22 
mine, unverchelicht. 
8 Nofendagen, Ehriftian Frie ⸗ Storkow. 40 
drich, Arbeitsmann. 
9 Zoͤllner, Karl Gorrfried; Prenzlau. 45 


440 blond. 
6— braun. 
4110| desgl. hoc 


Schiffsknecht. 

10Kelch, Ernſt Friedrich DBU| Terhhan, ‚129 
helm, Tuchmachergefelle. 

a1lHirfchel, Joſeph, Handels Kempen. 25 
manır. 


12) Müller, Johann Chriſtian Ruͤbehorſt hei |29 
Friedrich, Arbeitsmann. Neuſtadt an der 


Doſſe. 
13 Liſchner, Michael, Arbeits Mingswalde bei 651 
mann. Bautzen. | 
Qudas Leon, Schullehrer. Zirke bei Bien 51 








14 
baum. 
15 Fick, Friedrich Heinrich, Zeeſtow bei 52 
I ehemal. Kaufmann. Nauen. 

16] fepar. Denninger, Dorothee Bernftein in. |36 
Sophie, geb. Klokow. Pommern. 
17]Stahlberg, Adolph Ferdi⸗ Liebenwalde. [47 

nand, Arbeitsmann. 
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Bon dem Königlichen Stadtgericht gu Deamienburg ſoil bad dem Zimmermeifkt 
Müller — b No. 136: auf der Neuſtadt ene; Vol F; Mo. 76: Im 
Hypothekenbuche aufgefüßrre Wopnpaus, nebſt zwei Gärten, zu 2891 151.18 ſgr. 6 pf. 
gewürdiget, in ben an gewöhnlicher Serichteftelle anf j 


ben 13ten September, ihten November d. J. und täten Januar & 9. 


jedesmal Vormittags um 14 Uhr angefegten Lizitationsterminen, Schuldenhalber oͤf⸗ 
fenelich an den Belisfäpigen Meiftbierenden verfauft werden. 

Dranienburg, Den Sten Juli 1822, _ u 

2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Hoͤherer Verfuͤgung gemäß ſoll das dem kombinirten Amte Storkow und Stand 
dorf zuſtehende Krug⸗Verlagsrecht zu Hohenbindow, Goſen, Alt. und Neu—- Hart⸗ 
mannsdorf, Alt⸗ und Neu⸗Marggrafpieske, Rauen, Rauenſche Ziegelet; "Stäbchen, 
Sprenhagen, Altı und Neu⸗Stansdorf und Wensdorf — vom iſten April 1823 ab 
anderweirig auf 6 Sabre an ben Meiftbietenden verzeitpachtet werden. ESs iſt Hierin 
ein Lizitationsermin uf . z ur? 

ben Iten- Dezember. biefes Jahres Bormittags 10 Upe 


. in der biejigen Amtsftube anberaumt, wozu Pachtluftige eingeladen werben. Die Pad 


bedingungen find säglic) hier einzuſehen. 
Königl. Rentamt Storfow, den Aten November 1822, —— 


| u, + 


Das allhier in ber Berliner Straße sub. No. 94. belegme Wohn⸗ und Bra 
haus, dem Weißbierbrauer Werfmeifter gehörig, foll im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation an den Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu haben wir einem 


min auf ben 
16. Dezember d. J. fruͤh 9 Upr 


im hieſigen Land» und Stadtgericht angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit der Benach⸗ 
richtigung eingeladen werben, daß die Beſchreibung des Grundſtucks zu jeber Taget⸗ 
zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Freyenwalde au Der Oder, den 12ten November 1822. 
—RBoͤnigl. Preuß. Land» und Stabcgericht. 
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Amts⸗Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Potodam 
und F 


der Stadt Berlin 
— Stil 8 — 


Den 2dften November 1822 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Kegierungebesirt Potsdam 
x a und für die Stade Berlin. = 


Ss dem’$.. 4. sub b. bes Stembelgeſetzes vom 7ten März d. J. follen für andere, No. 233. 
als die bort namentlich angefüßrten,. im Handel gewößnlih vorkommenden fremden Stempel. 
MWäprungen,. Mittelwerche feftgefegt werden, wonach Die Verwandlung derſelben in 2a. 741. 
Preuß. Eilbergeld; um den Betrag der Stempelgebüßren zu beftimmen, fo lange ge, November. 
fchieht, bis erfeblihe Aenderungen im Kurſe diefer Waͤhrungen die Ermittelung am 
derer. Mittelwerthe -veranlaffen. 

Es ae nad) erfolgter Einziehung der dazu noͤthigen Nachrichten hlerdurch 
feftgefegt®‘ frädenn ber Werth eines ftempelpflichrigen Gegenftandes in folgenden 
Währungen ausgedrückt ift, bei der Stempelbrrechnung angenommen werden ſollen 

fen und Sterling gleich 6341 Repte, 
Wulden hollaͤnd. Kurant 571153— 


5 


443 iarigH , ; 
mw 5. Mubek Bank” Affignationen 280 ; 
Bl 5 Mubel Silber : ‚ 10765 ⸗ 
ws Gulden Wiener Wäprung 267 
are Mg ‘ Sranfen z , . ⸗ 2067 J 
Bexlln, den 30ſten Oktober 1822. | 

x | | gtnanz ⸗ Miniſterum. 
—A0— von Klewiß, 

“ 


ZI; Potsdam, den 19ten November 1822° 
Obige Befanntmachung wird Hiermit zur Kenntniß des Publifums gebracit. 
| Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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. Iſt die Zaplungleiftenbe Kaſſe bei eigener —— ven *. — 


Wenn gleich die Juſtruktion .r 18 ie Zahfung der Militalr⸗ 
Penfionen und kleinen Gnaben —* vorſchreibt, —— 
Penſionaͤr, welcher ſich binnen Fr nn. zur — * ſeiner Penſion nicht meldet, 


ohne Autoriſation des fe Selärt Departements fernerweit feine san 0 
ri z 


werben darf, fo wird dieſe Vorfchrift doc) von den U 
"som Beibroch ra ——— Beck SR 


zs ergeben die Gnadengelder ⸗ Rechnungen mancher Negierum ee 
daf Invalide Jahre lang als Reftanten geführt worden, der "Gna 
halts dann aber fir mehrere Jahre nachtraͤglich zur Anrechnung are wird; oe 
bet Penjionaie wird nad) diefer Zeit als verfchollen angegeben, ohne daß es der Kaffe 
—— iſt, ſich den geringſten Abgangsbelag zu den Belägen der —— zu 
verſchaffen. 
Dieſem Verfahren kann das unterzeichnete Departement oͤnger nid hr nacjehe 
und es iſt dahe enoͤthiget worden, Hinſichts deſſelben Folgendes feſtzuſtellen 
a. Die das ——— zahlende Kaſſe iſt ea em hi trete 
validen. Die erfte ahlung nur daun zu leiſten, wenn derſelbe iber 
Aufenthaltsort durch ein, mit einem obrigkeitlichen Siegel — 
ausgewieſen hat. + 
b. Die gegenwärtig ſchon in dem Genuffe eines Gnadengehalts oder War gelde 
was hierbei überall gleich iſt) ſtehenden Invaliden, haben ein folc —* 
bei der Hebung des Gnadengehalts pro Dezember 5. 6, ober fpär tens in 
Sanuar k. J. herbei zu fchaffen, da ode: daffelbe das Gnadengehe 
nicht geschlt werden barf, — * ————— 
c. Dies Zeugniß muß für Sun ein jeber Gnabengehalts- Empfänger in vr 
ber jeden -Johres, der Kaffe übergeben, ke 
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Zeugniſſe wohl ei 
'e.. Hat. fi demnaͤchſt ein Anvalide, binnen drei Monaten, 5 mM. 
Gnadengehalts nicht gemeldet, fo hat die Kaſſe von dem Ießten 7 
Aufenthaltsort «euanifles über deu Aufenchalt und. die e Jen am 
Verhaͤltniſſe des Invaliden Auskunft — —* * enun 
der Invalide verſtorben iſt, fo iſt ſolche unter ine 
Bots, oder bei den im Laufe des Jahres jugetretenen 
Zehlungsmonat erhaltenen Aufenthaltsorts + Zeugniffes, fi we 
Entſcheidung originalicer dem unterzeichneten Departement zu uf vei 
falls aber iſt vor diefer Entfchefdung, unter feinen Umftänden, eine 
hung des Gnadengehalts zu leiſten. A 
$. Exgiebt die eingeholte Auskunft dagegen, daß der Invalide —* Sal! 
Monate, wo das Gnadengehalt unerhoben blieb, mit Tede abgenanden Er 3 
iſt in bereits vorgeſchriebener Art die Zahlung den Hinterbliebenen, inf . Ond 
Monat, ohne Weiteres zu leüten, und der Todtenſchein den Belaͤgen der S 
Rechnung beizufügen, wie auch — 
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ag. das lehte Aufenthaltsorts ⸗ Zeugniß/ bet jedem Abgange eines Invaliden, es 
ſei durch Tod, Verſorgung Transfofarion'te;, jedesmal den Belaͤgen der Jah 
restechnung nie angeſchloſſen werden muß. 


Was übrigens die dem unterzeichneten Departement zu machende Anmeldung 
ber Abgänge im Allgemeinen betrifft, ſo müflen wir auf ben $. 38. ber vor⸗ 
gedachten Aufkruftion verweiſen, und erwarten wir, daß uns. folche Anmeldungen iz 
vorgefchriebener Axt durch die Quartals» Defignationen fir die Zufunft auf das Voll⸗ 
Naͤndigſte gemacht. werden. „Berlin, den 28ſten Oktober 1822, 


Krieges» Miniſterium. Departement für die Invaliden. 
ya | 


. Potsbam, den ITten November 1822, 
Vorſtehende Beſtimmung bes Königl. Departements für die Invaliben wirb 
ſaͤmmtlichen Kaffenbehörden zur genaueften Nachachtung empfohlen. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


et Potsdam, den 26ſten November 1822. No. 236, 
Die Konigl. Haupfoerwaltung ber Staatsfchulden hat auf unfere Anfrage: Realifafion 
yole #6 nic der Umfchtelbung der Fleinen Lieftrungsſcheine unter 25 Thaler ge, ber unter 


halten werben folle? —— 
unterm Sören d. entſchieden: Kt a F —— 
I daß das Publikandum vom 3ſter Auguſt d. J. bie aller 84 fchehne. 


Einfendung fh 

ſcheine ohne Ausnahme, mithin auch ber auf eine Summe unter 25 Thaler 2. b. 1589, 
-1r> alirenden, bis zum leften Dezember d. 3. verlange, und daß, in fo weit der» November. 
> ‚gleichen Eleine Lieferungsfcheine nicht Durch Zufammenfaflung meßrerer, zu einer 
II TEE Staarsfihuldfcheinen barftellbaren Summe erhoͤht werben koͤnnen, 
te durch baate Auszahlung zum monatlichen Durchſchnittskurſe ber Staates 
ſquldſchelne berichtigt werden ſollen. 


Da: auch, nach der ergangenen Bekanntmachung vernichtete, verloren gegangene, ver⸗ 
"Jegte, oder aus irgend einer andern Veraulaſſung gegemvärtig nicht behzubringende 
— — durch Anmeldung bei des. Koͤnigl. Kontrolle der Staatspapiere 
gegeh bie mit dem 81ſten k. M. eintretende Praͤkluſion geſichert werden koͤnnen, fe. 
dae die Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden n A daß Die einzelnen. 
Jutereſſenten fi) mit diefer Anmeldung umnittelbar an bie igl. Kontrolle Bet 
Staatsp ur — wobei ee nike die Nummern und. 

Idbeträge ber ne genau at en w muͤſſen. 
* * ng Fonigl. Preuß. Regierung. Zuwweite Abtheuung 





[2] 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezink 
— Potsdam —— betreffen. 
Potsdam, ben 16ten November 1822. 
No. 236, Dei dem herannahenden Jahres ſchluſſe wird den Domainens, Pacht, und Rentaͤm⸗ 
Jahres⸗  tork hierdurch zur ganz beſondern Pflicht- gemacht, / ſich der Abfuͤhrung der Gefälle und 
adihlüffe. Paͤchte, ſowohl fiir das laufende Jaht, als, inſofern dies Der Fall A; der frhern Jahte 
Shoe Aurgelsgen fein zu laffen; und bei’ eigener Verantwortung, insbefondere auch bei Ein 
wdiehung der Reſte von den Präſtationspflichtigen nichts zu verfäumen. 
Ale zur Regierungskaſſe fließenden laufenden und Nefteinnahmen müffen in 
der Regel, und wo das Amt ſich wegen bes Ruͤckſtandes nicht volljtandig ausweifen 
kann, unbedingt vor dem Jahresſchluͤß abgeliefere werden. 


2 


Eben fo iſt mic den etwa durch das Amt einzuzichenden Domainen⸗ Beräußerungss 
‚gelber zu verfahren. N : 

Zugleich werden den Domainen⸗, Pacht, und Rentaͤmtern die wegen Anfertigung 

und Einreichung der Jahresabſchluͤſſe vielfältig ergangenen Berfügungen, unb namentlich 

die Verfügung vom 22ften November v, J. Amtsblart 1821 Mo. 234. pag. 244) in 

Erinnerung gebracht, und felbige verwarnt, kei Vermeidung der darin feftgelegten 

Strafen den 15ten Januar einzuhalten. Bei Einreihung des Finalabfchluffes iſt ühri 

aa gens zu bemerken, wodurch das ch etwa gegen den Etat ergebende Plus oder Minus 

dauptſãchlich eutſtanden iſt. ta nn 

Ve ee in cn ‚ Röwigk Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


—X— 


ahres⸗ Ai d. M. jugegangenen Verfügung finden wir uns veraulaßt, den Herren Kanbrärhen 
} ber, ber dem 
r 


u. —— Wie 
—A Bücher für das Jahr 1822 fehlieen; es muͤſſen daher auch bie dahin die 

der Uebers ruͤckſtaͤndigen Einnahmen des jege zu Ende gehenden Jahres nach Mi 
ſchuͤſſe. gen, und die zur Regierungskaſſe abzufuͤhrenden Ueberfchüffe eingefandt fein.“ Fe 


2.a.558, - 


2 eg 
November, ſtattgefundene —* und Ausgabe einſenden, und wird jeder 


< ; 9 i 
“in eine unetlaͤßliche: Strafe von fünf Thalern genom men; dieſe ſogleich dur es 
— * und der Extrakt auſſerdem auf Koſten des Saͤumigen duch 


MDer Schluß ⸗Extrakt muß nach ber vor Kutzem ergängenen Zickuarv * Hi —EE 
12ten d. M. F- a. No. 683: Meovember Hangefertiger werden, und muß ch aus 
die ſelden Refültate, wie bie Jahtesre chnung enthalten. Abweihungen werden bır ri 
Drdnungsftrafen gerüge werben; und: wird übrigens bie Jahresrechnung für 1822, 
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Ang · michntee für 4824 von einigen Rendanten, umgebüpelih weryögert ft, unfehibar 
fpäteftens im Monat April & 3. De en = Drbmmgs fe erwartet, 74* 
ran nr sr Königlich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
BE Nee; den 20ften November 1822, No,238. 
Nachdem bie Lungenfeuche unter dem Rindvieh in Chriſtianenhof bei Prenzlau auf⸗ Aufgebos 
gehoͤrt Kar, iſt die unterm 26ſten Juni d. 3. CAmtsblatt No. 186.) verfügte Sperre bene Vich⸗ 
des Orts für Rindvieh und Futter wieder aufgehoben worden. 2 2 —— 
| un | | ferang. Erſte Abthellung. i. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts 
Den Untergerichten im Departement. des Kammergerichts wird aufgegeben, No. 28. 
dich nach dem, Inhalte der nachſtehenden Miniſterialvcrordnung vom Safer März ce. Dientt- 
genau ju achten, insbeſondere ihre Untergebenen, welche bie Amteblärter nicht leſen, Emolus 
namsntlic) die Gerichrsboten,  Gefangenwärter, Exekutoren, welche. Emolumenge mente. 
beziehen, damit befannt zu machen, und Dies bei neuen Anftellungen von, Beamten 
Diefer Art jedesmal zu wiederholen. ‚Berlin, den Tten November 1822. ., 
* 0. n 


Cämmtlihen Gerichtebehörden: wird Hierdurch aufgegeben, alle Juſtizbedienten, 
welche ih im Genuß von Diaͤten, yet, Kommiſſions⸗ und anderen Gebühren 
befinden, anzuweiſen, über dieſe Dienfiemolumente gehörige Bücher zu führen, 
damit zu jeder Zeit der Betrag derſelben, wenigftens von jegt ab, zu überfehen it. 

Den Beamten it zugleich zu eröffnen, daß diejenigen, welche nicht aus ge⸗ 
hoͤrig gefüheren Berechnungen, wenn es erfordert wird, den ig diefer Emolu⸗ 
mente nachweifen Fönnen; keine Anfprüche auf eine Entſchaͤdigung behalten, wen 
ihnen dereint diefe Sporteln, Kommiſſionsgebühren ze. entzogen werden. 

» Berlin, den 30ſten März 1822: J 
Der Juſtizminiſter von Kircheiſen. 


An 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Juſtizbehoͤrden 
a ra art 3 y , f 339. %5 h 
Derord agen und Bekanntmachungen. der Behörden der Stadt Berlin. 
+57 Qucben-Berzeichniffen, welche, über. bie aus dem Filduge vom Jahre 1512. No. 14. 
im Rufüfchen Reiche zurückgebliebenem oder ſonſt in Ruſſiſche Scfangenfchaft gerathe⸗ 
nem Mititairperfonen, früher an Ort und Stelle aufgenommen und nach Dem Bekannt 
machungen hir Amtsbfärte der aligen Königk. Regierung zu Berlin vom 2. Juli 
41819..und.d. Quni 1820. bei der uͤntendantur und dem Magiſtrate hieſelbſt zur 

inficht. des dabei intereflirenden, Publifums niegergelege werben,, find. jegt die vor 

— erfchienem, worin Die Zeit des —*5*— eig det, in 

genen ® erzeichniften als verſtorb ifgefuͤhrten nen angege 
Dieſe Rachcraͤge —— den oben genannten Bhorden niedergelegt 
worden und. werden einem Sehe, der ein Intrreſſe bei der Sache hat, auf Ver— 
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langen zur Einſicht vorgelegt werden, wovon das Pu 
in Kenntniß geſetzt wird. Betlin, den De M 





ad; ui Anal 
König. Polizei» Prafidium Hiefiger Ne 
— er N 
ELBE Ze ee Dirfonaieye.o Bi. :?:: u: .: 
Den ObersÖrenzs Ronteoleur Lindenberg zu Dallmin iſt das Präbifar als 
Stsuerinfpeftor beigelegt worden, —* 
Dermithte beeeenn 
Bei — *—* Reviſionen eines Theils dee Apotheken unſers erung 
Departements find Die Apotheken in Perleberg, Havelberg / Wilsnack NBitteriber 
Lenzen, Wittſtock, Kyrig, Eremmen, Granfee, Buchholz und die Alckhäpe 
Offizin in Rathenow in einem untadelhaften Zuftande befunden, dnb' beapalb d 
Herren Apotheker Schulze in Perleberg, Albrecht und Krendel in Havelber 
Zudfhmwerbt in A, Münnich in Wittenberge, Heller in Lenzen Mün 
in Wittſtock, Rrüger in Kyrig, Kühne in Eremmen, Siering i 
Eufig in Buchholz und Wildäagen in Rathenow belobt worden, 
Porsdam, deu 19ten Mobember 1822, 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte 


Wegen vorzunehmender Reparatur wird die Brücke uͤber der Havel zwiſchen Ne 
bruͤck und Henningsdorff auf der Hamburger Straße vom 2tem bis zum 12m D 
zember d J. gefperrt werben, welches hiermit zur Öffentlichen Kennrniß < 

Die Fuhrwerke müffen während der Sperrzeit den Weg über Span 
Porsdam, den 20ften November 1822, F 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite 


Dem handel, und gewerbtreibenden Publikum wird hierburch zur 
kannt gemacht, daß der My e letzte Jahrmarkt in der Stadt Peelik, 
in den gedruckten Kalendern as laufende Jahr durch ein Verſehen be 
den, am Dienftag vor Welhuachten deu Aſten Dezember b, 3, fonbe 
früher, mithin am-1Tten Dezember d. I. abgehalten werden wird. 

Porsdam, den Iiten November 1822, are 
König. Preuß. Regierung. Zweite 


Druckfehler. In ber, im Aöjten Stuͤck des Amtsblatts sub’ Noi 227, 
kanntmachung, wegen ber zur Verzinfung und 


ber. Ri 
Sriegebiduipen aufsubingesben Gtzus ‚20. Ste 2. sun 
ei ebberslihen Baffen Rat audräugt Hm arten . 
4 j , „u .a% 



















werben, 





(Hierbei cin Eptrablatt.) 
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Sttra⸗Blatt 


METER, zum 
48ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. ; 





D. ehemals im Königlichen 3 Hften Infanterie» Regiment (dritten Magdeburgffchen) 
gediente Süfelier Friedrich Lehmann aus Neuendorf -bei Oderberg, deſſen Aufent 
daltsort gegenwärtig unbekannt ift,. wird hiedurch aufgefordert, fich-bei dem untetzeich⸗ 
neten Kommandeur gedachten Regiments bis ultimo März k. 3. perfünlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, um das Erbberechtigungs ⸗Zeugniß zum Kaiſerlich ⸗/ Ruſſiſchen St. Ges 
orgens Orben 5ter Klaffe, worauf ihm das Erbrecht in Gemaͤßheit Allerhoͤchſten Kabi⸗ 
netsbefeßls vom 26. März 1817, zuffcher, in Empfang zu nehmen. In Fall der 16: 
ehmam ſich bis zu dem anberaumten Termine nicht gemeldet ‚haben wirb, foll er als 
verſchollen Betrachter, und defien Eröberchtigunge, Zeugniß der Königlichen Hohen 
Senrrals Ordens -Kommifiion zur weirern Verfügung überfandr werben. 

Erfurt, den Löten November 1822, — AL 

„ Königl. Preuß. Oberft und Kommandeur des I1ften Infanterie Regiments 

Chritten Meogdeburgifchen. ) 
von Kinsfn 


oe a9, ER 
Die sorgen Bier ſtattge habter cumultuariſcher Auftricie bei uns inhaftirt gewefene, im 
ignalement naͤher bezeichnete vier Zimmeraefellen, als: 
1). Gorsfried Dietrich, 2. Heinrich Weltermanu, 3 Johann Ferdinand 
See gemann, und 4) George Heim, haben in der Nacht vom 19ten zum 20ften 
d. M. Selegendeit gefunden, aus den hieſigen Gefaͤngniſſen an entweichen. 

Es werden daher alle und jede Ortsobrigfeiten und Behörden Hierdurch erfucht, 
auf bie Habhaftwerdung biefer Arfulpaten wechen zu laffen, dieſelben zu. arreriren und 
uus gegen Erfkittung der Koften cusliefern zu laſſen. 

Nehme, Deu 20ften Mobember 1822, * * 
— —— RKðoulgl. Ptcuß. Stadtgericht. 


Bir: tn mem, Buchen 7.0, 

Br > — ——— raefelle — Die, ats Din ei, en 2 Du 

2 r 14 L En hat blondes 177 fei et, f ji * e ſi As⸗ 

farbe: Berleider war Derfelbe mit einem grünen Rod, einer: blautuchenen Weſte, 
fchwarzleinenen langen Beinkleideru, einer Coitinjacke, einem rorhbunten Halstuch, ei 
runden Hut mic Wachstuch überzogen; uͤberdies hat er.ein ifen bei ſich. 

2) Der Zimmergefelle Weftermann, aus Roͤthen im Haunoͤverſchen gebürtig, 

22 Zadır alt, Kat lichebraungs Haar, runde Stien, braune Augenbraunen, graue Augen, 





No. 47. 


runden ſchwarzen Hut; 


No. 48. ‘ 


CELXXXVF 
ſpitze Nafe, gewöhnlichen Mund. güte €, blonden ; ewölbtes Kim mit 
hen ovales Geficht, geſunde EN, —— Statur, jedoch Feine 
befondere Kennzeichen. Bekleidet war berfelbe bei feiner Entweihung mit einem grüs 
nen Rot mic blanfen Knoͤpfen, ſchwarzle inenen Tangen Beinkleidern, einem rochen 
Sara einer gelbgeftieiften Fattumenen Weſte, einer grauen Jade, Schußen und 
trimpfen. ER 
3) Der Zimmergefelle Johann Ferdinand Stegemann, aus Königsberg in Preußen 
gebürtig, 25 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Hat braunss Haar, bedeckte Stirn, braune 
Augenbraumen, “graue Augen, ftarfe- Dafe, mittlern Mund, gute Zähne, braunen 
Bart, rundes Klun, ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, und iſt von mitrler Statur. 
Bekleidet war derſelbe bei’ feinen Entwe ichu — einem gruͤnen Rock, hellblautuche⸗ 
nen ober ſchwarzleinenen Hoſen, kattunenen Weſte, blaugeſtreiftem Halstuch und einem 


4) Der Zimmergeſele George Heim, aus Oberleenigen in der Schweitz gebuͤrtig 
26 Jahr alt, Hat ſchwarzes Haar, niedere Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
kleine Naſe, großen Mund, gute Zaͤhne. Bekleidet' war derſelbe bei feiner Entwei⸗ 
chung mit einem weislich zerriſſenen Rock, einer Jacke von grauen Coitin, einem Paaı 
blaugefärbten leinenen Beinkleidern, einem rothbunten Tuch, einem runden Hut m 
Wachsleinwand überzogen; überdies Hat er eln Felleifen bei ſich. SA 

—X 





Es hat der unten naͤher bezeichnete herrſchaftliche Dreſcher Audreas Ke rſteſ 
auf dem Vorwerke Steindorf, als er wegen Theilnahme an einem verübten Nogger 
Diebſtahle am 18ten November c. zur Haft gebracht werden ſollen, ſich derſelbe 
und der wider ihn anzuſtellenden Unterſuchung durch) Die Flucht entzugen. Da an feine! 
Hafthaftwerdung fehr gelegen, fo werden alle und jede Wohlloͤbl. Öbrinfeiren auch Di 
Loͤbl Gendarmerie erfucht, aufden entwichenen sc, Andreas Kerften zü vigiliven , Ihm i 
Berretungsfall zu drrefiren amd gegen Erftatrung der Koſten anhet ablieferh' ki Taffın. 

Schmerwitz bei Belzig, am 22ften November-t822. = in nn 


Adel. Brande von Lindewſches Patrimonialgericht aühda. 
| .  Bignalement. ER 
Der ꝛc. Audreas Kerften iſt ungefähr einige 40. Jahr alt, 5: Fuß 2 groß, 
hat weißliche Haare, graue Augen, dergleichen Augenbraunen, «ine fpiße Naſe, cin 
fpißes, mageres und Biaffes-Gerichr, ein fpißes Kinn, einen mittlern Mund, einen brau: 


“nen Dart, und ift bei feiner Entweicdyung mit einem neuen bundelblauen Tuchrock mit 


bergleichen gefponnenen Knöpfen, einer blauen Tuchweſte mic blanfen Knöpfen, einem 
gelbbunten kattunenen Halstuche, langen Deinkleidern von grauer Leinwand, Stic 
feln und einem neuen. runden ſchwarzem Filtzhut bekleidet geivefen, und trägt, weger 
des als Landwehrmann mac Franfteich mitgemachten Feldzuges eine ſchwary 
Medaille an einem ſchwarz und gelben Bande an feinem Rock | 


——_—_—_—_ —_—_——_—_ —_ _ —  # 


ICCLAXXVIL 


. Daß die durch den Steckbrief vom Zoſten v. M. verfolgen, aus dem Kriminal⸗ 
gefaͤngniß entwichenen u LE Ze 
1) Tifchlergefelle Johaun Heinrich Wilhelm Schuler, 

. 2) Schumacergefelle Johann Karl Auguft Zlgenen, 
: wieder ergriffen und-geftern zurüctgebracht worden find, wird hiermit zur Bermeidung 

"weiter Nachfuchungen befannt gemadır. 

Dranienburg, ben 23ften November 1822. 

: oe Königf. Preuß. Juſtizamt. 
Dem aus Pafewalf gebürtigen und zu Woltersborff bei Greifenhagen wohnhaften 
Rchumachergefellen Karl Theodor Simon find hiefelbft am 12ren d. M. mit feis 
em Felleifen unter andern Sachen folgende Papiere, ale: 
4) fein Reifepaß de dato Eöslin den 27ſten Juni c., nur auf ſechs Monate gültio 
+2) fein Urlaubspaß des erften Pommerfchen Landwehr, Infanterie»Regiments, u 
#43) fein Befugnißſchein zur Tragung der Denkmünze- für die Jahre 1844, 


ffenber worden. — RE i ae 
Zur Derfütung möglichen Mißbrauchs werben die gedachten Papiere Hierdurch in 


FF ungültig erflärt, ſondern fümmtliche refp. Poltzei / Behoͤrden zugleich ergebenfb ers 
Ar, Die erwanigen Produzenten zur Fuͤhrung des Na weiſes Ile fe zu dem Beſitze 

‚„jee Papiere gefommen,_anzubalten, und mic davon gefafligft benachrichtigen zu wollen. 

u Straßburg, den töten November 1822. 

Der Bürgermeifter Rage. 

! Dem Bauer Eprifiian Beucler zu Gieversdorf, Hefigen Amts, find in der 

hichenen Nacht zwei Pferde von der Weide geftoflen, nämlich: 

+ eine dunkelbtaune Stute mit einem Fleinen, kaum zu: bemerkenden Stern, 5’Zuß 

‚#7 groß, 10 Jahr alt umd tragend, re 
Dfine braune Stute mit weißen Hinterfüßen, etwa 5 Fuß 1 Zoll groß, 7 Jahr 

2’ alt und gleichfalls tragend. Beide Pferde find an ber linken Lende mit dem Dorfs 
" "zeichen 5. D. gebrannt, bei dem Ießteren ſteht dies Zeichen jedoch verlehrt. 
Siefer Diebftehl wird hierdurch mit dem Erfuchen zur öffentlichen Kennmiß ges 

"Face, die geftohlenen Pferde Im Berretungefalle gefäligft anpalten, und dem rechtmaͤ⸗ 






gen Eigem huͤmer wieder überliefern zu wollen, ! 
“ur Dreh, den 17ten November 1822. 


Wr 
El * 
Die dem Muͤhlenmeiſter Schr od er ‚gehörige, zu Dieders dorf bei Teltow belegene 
oe nebſt Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden und Laͤndereien, ſoll mit. der 
 Peichtlichen Tape von 3224: Thir. 17 Cor. 11: Pf. Schuldenpälber zum öffentlichen 

erfauf geftellt werden. Es find die Dierungstermine auf ben 10ten September 

’ Alten November b. J. Vormittags 10 Uhr in Berlin unter den Linden Ne. 7. 
And [3] 


— 


s 


38 bes K. 25. der General⸗-Paß /Inſtruktion vom 12ren Juli 1817 nicht nur 


Körigl. Preuß. Ame Neuftedt an der Doffe Siefetbft, | 


nn in a 


CCLZXXVIII 

der dritte amd peremtotiſche Termin aber auf ben L0ten Januar 1823 Bormit: 
tags um 10 Uhr auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Diedersborf anberaumt, und. foll 
dem Meiftbietenden das Grundſtuck zugefchlagen und auf die fpärer einfommenden 
höheren Gebote Feine Rückhiche genommen werden, fofern nicht rechtliche Hinderuiſſe 
obwalten. "Die Tare kann ſowohl in Berlin unter den Linden No. 7, bei dem Gerichte, 
als in dem Schulzengerichte zu Diedersdorf eingefehen werben. Einwendungen gegen 

die Tore fönnen nur bis 4 Wochen vor dem letzten Termin angebracht werden. 

Berlin, den 12ten Quni 1822, 


Die von Bandemerfchen Patrimonialgerichte über Diedersborf. 


-  Hößerer Verfügung gemäß foll das dem Fombinieten Amte Storckow und Stans 
dorf zuftehende Krug» Verlagsrecht zu Hohenbindow, Gofen, Alt und Neu⸗ Hart 
‚mannsdorf, Alt und Meus Marggrafpiesfe, Nauen, Rauenſche Ziegelei, ESräbchen, 
Sprenhagen, Alt und MeusStansdorf und Weusborf — vom 1ften April 1823 ab 
anderweitig auf 6 Zahre an den Meiftbietenden verzeirpachtet werben. Es iſt hierzu 
ein Lizitationstermin auf 

Den Iren Dezember diefes Jahres Bormittags 10 Uhr 

‚in der hieſigen Amtsftube anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Die Pacht 
‚bedingungen find t Ka bier einzufehen. 

‘ . Königl. Rentamt Storfow, ben. Aten November 1822, 

Die ben Muͤhlenmeiſter Speckin gehörige, ‚bei dem Dorfe Baumgarten unweit 
Lindow gelegene, fogenannse große Waflermüple nebft Zubehör, deren reiner Ertrag 
nad) einem aufgenommenen Anfchlage jaͤhrlich 285 Thte. 1 pf. iſt, fell im Wege bır 
Erefution meiftbietend anf 3 Jahre verpachret werben. Hierzu ſteht Termin.auf 

ben 1Tteun Deyember 1822 
Mormittags 10 Uhr Hier auf der Gerichesftube an, und werden dazu Pachtluſtige ein 
geladen. Der künftige Paͤchter muß annehmliche Kaution beſtellen, und folen Die Pacht 
‚bedingungen im Termin: bekannt gemacht werben, fo wie, der Aufchlag jeden Sonnabend 
Vormittags hier eingeſehen werben kann. Zugleich follen die noch zu veranfchlagenden 
nothwendigen Reparaturen - mindefiforbernd ausgeboten werden, und werden dahet 
Werkmeiſter, welche bieten wollen, zu bemfelben Termine vorgeladen. 

2 Altruppin, ben 16ten November 1522, . 
Königlih Preußiſches Zuftizje Amt. 

SGs iſt mir am-1item diefes Monats ein Zoplen von der Weide entlaufen, W 
zeichen find, Gelbfuchs mic Bleſſe, 3 Jahr al, 4 Fuß 5 Zoll groß. Ich erfuche einen 
Jeden, wo ſich Diefes Fohlen anfinden follte, es anzuhalten, und mir gegen Erſtatrumg di 

Koſten Nachricht zu geben. 

Frie ſack, den 18ten November 1522, Der Ackerbuͤrger Vogelet. 

Er \ — rr r —— t 
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Versen Detemens ie für din , Begieungebeiet — 
en Sm Stadt Berlin. . 
Die vierte Zehung der ik bfhe ie Pedmien noir in get e der Bekannt, No. 249. 
—** vor Faffen Auguſt 1820. am 2ten Januar f. J. ihren Anfang ei und ‚ Ziehung ber 
in derfelben Urt, tie Die — Ziehungen, vorgenommen werden. R 
- Berlin, den 14ten November 1822. Fehulefchgirte 
En zn ion zur Veẽtheilung von Praͤmlen ——— — 236. 
— Kayſer. Wollny. Krauſe. Koender. 
—J Vorrdam den 26ffen November 1822, 
Borftefense —— — der vierten Ziehung der Staatsſchuldſchein - 
Yrämien witd hierdurch mir dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Befauntmachung vom 2aſten Auguſt 1820, wegen Vertheilung von Prämien auf 
30 Millionen * —— In der Beilage zu Diefem Amtsblatts/ 


d 
Pen Königl, Preuß. Wegfening. Zweite Abthellung. 
[1] 


I. 
5 





Le | ) Be" 


: VPotsdam, den @7ften Movembet 1822: 
No. 240. Saͤmmtliche — — —* * auf Requiſition der —— Regie, 
veranlaft, die Staatsſchu ne 2 
een — * A. No, 59,586 über 100 Tple. und 7 
ſchuld⸗ Littr. D. No, 27,816 über 200 Thlr. 
ſcheine; welche ber Grelffenhagenſchen Kreis: Kaffe emwande worden find, fobald fie ihnen 
— etwa zu Geſicht kommen, anzuhalten, und der zweiten Abtheilung der Koͤnigl. Regie⸗ 
— Scettin unmittelbar ſchleunigſt darüber Anzeige zu machen, auch blerher da⸗ 
— — Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezick 
Potsdam ausjchließiich berreffen. —— 
Pots dam, den 12ten November 1822, 
- No, 241. Des Königs Majeftas haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinersordre vom Teen Sep: 
Kirdens  tember d. A. gur MWieberberflellung der durch einen Blitzſtrahl zerftoͤrten evan 
— Klrche zu Marienhagen, Regierungsbezirks Coͤln, eine allgemeine evangeliſche Tirchen⸗ 
fiber, Kollekte zu bewilligen geruhet. — 
= ik Bezug Auf  Amrebiette vom Jahre 1816. Ceite 172. 246, und 247. 
befindlichen Berfügungen vom 20ſten April und Iren Juli 1816.; werben baber bie 
rm Suprilsisubsuceu uud Pırbiger zur Auorbnuug ber Kirchenfoflchte aufgefordert. 
_ Die aufgefommenen Beiträge find mittelft ordnungsmäßigen Lieferzettels an Dir 
hieſige Kommunal und Juſtituten Kafle einzuſenden. 
Konigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheſlung. 


A —— 
Pots dam, ben 22ſten November 1822, . 
Na. 24 Dos his jet in einigen Rreifen vom Schoß erfobene QuitrungssBeld falle mar 
Zuiftungs der Entſcheidung des Königl. Hohen Finanz Minifteriums vom Sen Nobember d. 
eB Zem Finfig weg, da ſolches dem Rezeß entgegen erhoben i KL 
gan. Königlich Preußiſche Regierung. Zweie Abrgeilung. 


— — Poetsdam, den 2öften November 1822, 
No, 249, In Gemaͤßheit einer Beſtimmung bes Königl. Miuifterit des Annern follen bie 
Gebühren Gebühren bes Koͤnigl. Genetalkommiſſariats und bes Revifionsfollegtums “Fir Der 
sGengral Provinz Brandenburg und für Sachſen, nicht mehr Durch. die Reg Sebuͤhren 
—— kaſſe/ ſondern durch Die bei dem gedachten Öeneralfommiffgriate eingerichtere Spomek 
Revifiond- kaſſe eingejogen werden. * —— 
Kollegiums Dies finder in Auſehung aller Gebuͤhren Statt, welche ſeit dem Iſten 
1. p- 1009. d. J. feitgefeßt worden find, mogegen die Nefte bis Ende 1824. uoch an die Negies 
Oktober. rungs/ Gebuͤhrenkaſſen eingezahlt werden müſſen. 


* rt 


.- Anden wir diche Beſtinunung hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, erinnern 
wir die betreffenden bes Di I — — 
bis legten Dejember v. I noch rückſtaͤudigen Gebuͤhren auf das balbigfte an —* 
GSebuͤhrenkaſſe zu berichtigen. Br 
— ECcxrigl. Preuß. Regierung. Erſte Abcheilung. 
—r— — — — . . 
Potsdam, den 26ſten November 1822. Ne. 244. 
> 1,Da die Rechnungen ber Koͤnigl Patronassfiechen, von dieſem Zahre ab nicht Iikate 
weiter den Koͤnigl. Dient-, Domainen+ und Juſtizaͤmtern, auch Land» und Stadt * chen⸗ 
gerichten von den betreffenden Herren Superintendenten zur Abnahme mitgethelit * — 
werden, fo kann die unterm. 20ſten April 1816. Amtsblatt Jahrgang 1816. Sid Nencmber. 
Mo. 19. zu Mo. 150. umd 154. vorgefchriebene Befcheinigung der Königl. Zuftigämter 
und. Lands» umb Stadtgerichte über die Ablieferung der Duplifate der. Ki 
auf den gedachten Rechnungen nicht weiter Start finden. Dagegen werden die Königf. 
ſter und Lands und Stadtgerichte aufgefordert, !.den. betreffenden Herten 
digern der Königl. Parronarsfirchen, ‚auf deren 
? ng über Die abgelieferten Duplifate der uͤcher auszuſte 
bie Herten Prediger ſich mit denſelben, nad) ber Darüber Heute erhaltenen Ammeifung, 
anderweitig über die Ablieferung diefer Duplitate ausweifen-Eönnen. 
m Uebrigen kehaͤlt c8 überall Bet der gedachten Velfugung vom 20ffen Yaxil 
1816. fein Bewenden, und wird deren Befolgung hietmit aufs Neue empfop 
uni create gierung. Erſſer Abtheilung. 
* Potsdam, den 26ſten Movember 1822. No. 246. 
An —* auf Die im Ameblatte von 1819 und pn —— —**— — 
vom Aten Juli 1819 und 22jten Juni 1820, wird das Publikum benachrichtigt, da 
der R f beim’ erften und jioelter Vergeichniffg ber in Ban. cher Segen GEBEN 1813 gegen 





land Berfhollenen eingegangen ft, und ER | Rußland 
ia re Exemplat Beifeiben in der. hirfigen Regifirarun, | —— — 
auf der Kreiskaſſe zu Perleberg, 1 c. 573, 

BT 3) 5 ⸗ 3 Vrenzlow November. 


a ee er #9 Men Rupp, 

ne h — u 28 s P Siterbogf, 

zur Einſcht niedergelegt find. = Knorr I 

n: Mer. alfa daraus Machrichten zu. entnehmen wuͤnſcht, muß ücdy;besgalb in Den 
beze ichneten Orten melden, und wer glaubpafte Auszüge zu Xobsserflärungen ober 
fonikigem Behufe erhalten will, mag foldye. bei den beireſfenden Herren Suderinten ⸗ 
Deuen —— ee ers aide bring zu Prenzlow, Schr 
Ber +Ruppin ‚ter zu Juter . 

Ä * 3 Reönigl. Preuß. Regierung. Kufte Abrheilung, 


Banane aut mtgrbendien I, 


- 


- ben Forfts 


ie a 
No. 246, * ra * 





Wittſtock bei —— geſperrt. 16 ren In 


Drenylom. Sn KR Regierung. 
. P · . . — —— —e — 
November, ee Potedam, den Ziffen Mötemker 1822. 


No. 247. Sämmelichen Forfiinfpeftionen werden hiermit Die allgemeinen, wegen: des Jahre 
Jahres⸗ Kaſſenſchluſſes ergangenen Vorſchriften in Erinnerung gebracht, befonders anne 
kafienfchluß felben auf die Bejtimmungen im $. 21. ber Zirfularverfügung vom 28ſten November 
—* — 1820. und des $. 10. der Inſtruktion für Die Forſtkaſſenrendanten vom 3 N 
— 1820, ſo wie auf die Verfügurgen vom 26ſten November 1820. und. 
nungs = Ers 1821. (Amtsblatt 4820. Mo. 2600, und: Amtsblatt 4824. No. 236.) 
tracks — Die Buͤcher für das laufende Jahr muͤſſen ſpaͤteſtens den Aſten 
das Jahr ſchloſſen, und Die Jahres Rechuungsertrafte unfehlbar bei fuͤnf Thaler 
4922 von am Löten Januar k. J. hier eingegangen fein. 









ud I; 

infpeftionen In denfelben iſt zugleich zu bemerfen, wodurch bei der. Einnahme 

2, b. 1676, Oder, Weniger gegen den Etat entſtanden ik, wozu übrigens bios fun e 
Dftober, genügen. 


Die demnächft zu *— A müffen genau mit den. Fepnugermt 


ten übereinftimmen, ar! 
Die für 1822, eingegangenen Heberfchüfle — Fall Bis du 1Ste 
Januar k. 3. vollftändig zur biefigen — eingeſandt ſein. 
Be ci Königl. Preuß. Negierumg. weite Abchellung 
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"mann, Eert Seebrih Ppflipp — ——“ Eduard va 
ber, Guſtav Adolph Vollrath, Carl Johann Eduard Mepdl, Ropann 
Andreas Engelparde und Heinrich Salfenberg als Austultateren b 
gedachten Gtadigericht angeſtellt worden. 

“ Der Yieutenant und bisherige Stadtgerichts · Ranzleiaffiftent Earl Seo a 
Pots dam iſt zum Lands und Stadtgerichts⸗Regiſtrator in Belzig beförbert 

Die Kandidaten der Marhematif Albert Ludwaldt, Tobias Sch 
Wilhelm Guſtav Albert Wolber und Friedrid Wilhelm Au —* 
ſtaͤdt ſind zu Feldmeſſern im dieſſeitigen Regierungs + Departement. ni an 


— 6dierbei ein Extrablatt und eine Beilage.) 





Beitase BER, 


4often Sie des Amts⸗Blatts * Koͤnigl. Regierung zu He 
und der Stadt Berlin. 





Befanntmadung 
wegen Wertung, don Prämien auf 30 Millionen ie — Su @cuinfäcen 





ur Beförbering des Umtaufe der ————— deren Betrag die Bte 
Di 2 vom 17ten Januar d.I. wegen der fünftigen dlung des geſammten 
Staats» Schuldenwefens feſtgeſetzt worden den —28 um 8 che diefer Staatspa⸗ 
piere neben den beftehenden regelmäßigen ha gen und gefeßlicher 
Tilgung Qu eg legterer nad) der Allerpöchften en dom — — 1820 
Me. 2. Seite 11. der G ee vom Jahre 1820 für immer Ein Prozent 
baar von des Schuldfapitals beftimme iſt), auch die Ausfiche 
anfehnlichen ge gan ker en, ift eine PramienvBerrpeilung auf 30 
Mittionen Tpaler Srantsfhnibfheine durch die nachſte eb ende Aterhochſte Ka, 
—— Tten d. M. genehmigt worden: 
Nachdem Ich den Mir vorgelegten Yen —* — Brömienserfeiung auf —* 


ſcheine mittelſt el e —* heute erla — 

Sue —* Fee * ——— nds — 
e 
3 Be Blanc are, milk Pe — — 


bearbeitet posten, Beide une 
eh — — 


———— Belle 
—5* ſoll, und wozu auch re aan Unternehmern apetn — kann. 


erg? den 7ten Auguft 18 
geredri WBildelm. 


— in za: 


u . 
'Yy — ‚000 Thaler, sehen Dreißt Nittien * in 
| — 9 ci et * Ei 3 


eiten terzeichnete —— i i 
— a Dre Big — * —E 


—* e* 
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Staats: Saslbineim. auf welche nach ber —— Kabinetsordre vom 7 
Auguſt d. 3. Prämica vertheilt werben follen, zu ben hi Etat vom 17ten Januar diefes 
Sabres, Gefeßfammlung von 1820 Seite 17. fpajifgirten Staatsſchulben gehören, über 
beren Betrag hinaus nach dem Geſetze von eben dieſem Tage $. 11. und nad) dem von 
‚und geleifteten Eide Feine. meue Staatsſchuld Fontrahiet werben darf; namentlith 
aber einen Theil der 119,500,000 Rthlr. Staats-Schuldſcheine bilden, welche unter 
Tit, L. Litt, e. ded erwähnten Etatd aufgeführt Ba. 
Berlin, den 126en Yugujt 1820. 


(L. S.) 


Königl. Preuß. Haupt» Verwaltung der Staats Schulden. 
Rother. v. u Schulenburg. v. Schüße. Beelitz Schickler. 


3) Dreimalhundert Tauſend Praͤmienſcheine in fortlaufenden Nummern 
von 1 bis 300,000 werden nad) dem nachſtehend gedruckten Sta; R 


O Prämien: Schein No. .... 
zu Dem Dazu — er über 100 Rthlr. Dun Kun: 
No,... Lhitt, 


Inhaber diefes erhälf in Gemaͤßheit der Betanntmachung vom 2Aften Auguſt 1820 

des derſelben beigefügten Plans die auf die obige Prämienfchein-Nummer . ... ind 
.. biesfälligen zehn halbiährigen Zichungen fallende Prämie, und zwar, wenn dieſe Ein 
Hundert Dreißig Rthir. und darüber beträgt, gegen Zurbickgabe dieſes Prämiens und did 
dazu gehdrigen Staats⸗Schuldſcheinẽ, fo wie bed —* und der darauf fol 
"genden Zinskoupons „wenn ſolche aber niedriger ift, gegen bloße Rückgabe des Pri 
mienſcheins und gleichzeitige Borzeig ung bes dazu gehörigen Staatö= Schulbicdhtind, 
; 474 Monat 9 dem Schluß der betreffenden Ziehung, bei der Praͤmen⸗ Verthei⸗ 
nigskaſſe im hieſigen — — im in Preuß. Kouraut, die kbliniſche Marl 

"fein zu Vierzehn haler gerechnet, baar ausgezahlt. 

Wer die Prämie binnen Einem Fahre vom Unfange der betreffenden Ziehung 

wicht erhoben hat, geht folder nach dem $, 11, der — —— veriupig 

Berlin „ ben 2ten n Jana 1821. 


(L.S.) 
Königl. Preuß, Sri Sun zur Den iuns von Prim 
auf Staats » Schuldfcheine. - 


_ auögefertigt, und jedem Prämienfihein ein Staats » Schulbfchein von € in dund ert 
Thdbalern Preuß. Kourant, mic den Zinsfoupons laufend vom 1 ſten Januar 
4821 ab, beigefügt. Jeder Praͤmienſchein enthaͤlt die Nummer und Lieter des dazu 
f gedörigen Staats» Schuldfheind, ohne welchen .. der Praͤmienſchein beider 
Erhebung der darauf gefallenen Prämien unguͤlti 
4) Us — — fuͤr den Verkauf ſind die —E 
F — B 1: f “ in Berlin, * 
oth ſchild und Soͤhne in Fra * am Main nun. 
en KEN, in Tische — * u 


- 
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um 
AMſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl,-Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 





D. ehemalige Forſtdienſt Etabliffement zu Züpfen, Forftinfpeftion Npeinsberg im 
Ruppinfchen Kreife, & Meilen von Rheinsberg belegen, zu welchem ein altes ehema⸗ 
liges Jagdfihlog als Vohnhaus, nebft Wirrhfchaftsgebäuden und folgenbe.gum groͤßten 
Tpeil im Gemenge mit.der Dorfſchaft Züplen liegende Grundftüde, gehören, ale: 
223 Morgen 18 AMRuthen Ader, 
"sa: 8: 98 s Wieſen, 2 
1» 46 s Garten, be 
be. unbrauchbarer Grund und Boden, nebft einem 
Antheil an ber DorfsdPferbefoppel und. Waldweider Berechtigung, 
folk zur meiſtbietenden Veräußerung geſtellt werden. Der Lizicationstermin iſt auf den 
töten Januar kuͤnftigen Jahres feſtgeſtellt, und ſoll am gedachten Tage um 10 Uhr 
Vormittags von Dem dazu beſtellten Kommiſſarius auf dem zu veraͤußernden Etabliſſe⸗ 
ment zu —*8 abgehalten werden. ae 2 ’ Be 
u. Das Minimum des Verkaufspreiſes iſt auf 3000 Rthlr. feftgeftelle. Die Ders 
Fanfsbedinguugen koͤnnen zu-jeber Zeit in der Regiſtratur ber untergeichneten Regies 
rung, bei der Zorflinfpeftion Rheinsbetg und ‚bei dem Domainenamte Zechlin eins 


gefehen werden. 
Auf dem Amte Zechlin kann auch das. Gebäude, Inventarium, das Bonitirungss 
regiſter und die Chante,von:den Grundfiücen vorgelegt werben, - 4 
Porsdam, den. 23ften, November 1822, f 
König. Preuß, Regierung. Zweite Abtheilung. 


Zum Verkauf des sub hasta geftellten, im Beeskowſchen Kreife belegenen Guts 
Hartinansdorff, welches nad) ber davon nach ritterfchaftlichen Prinzipien aufgenommenen 
Tare auf 25,194 Rıple. 11 Gr. 114Pf. abgefhägt, und worauf in ben bereits anges 
ſtandenen Terminen 17,000 Rihlr. geboten worden, tft ein nochmaliger Lizitationstermin 

auf Den Öten Januar 18323, 
vor dem. Deputirten „Ober » Landesgerichts » Rath Stubenraud), —*** worden, 
welches den Kaufluſtigen mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, ſich in dieſem 
Tepmin auf dem Koͤnigl. Ober Landesgericht einzufinden, und ihr Gebot abzugeben. 

Die Berfaufstare kann in der Hiefigen Negiftratur und auch. auf, dem Gute bei 
dem Adminiſtrator Brandenburg eingefehen werben. , 

j Franffurt.an der. Ober, den 28ſten Quli 1822. 
— Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Er}... 


 & Pe 4 - u. Pi e 2 
der im Monat Oktober 1822 im Berliner Volhel /Bezirt elf 


El 


1 Strecker, Johann Gottfried, | Berlin. 20| 4/10 Blend. bededt blos 





| Stand und Damen, * Ochuttzom. Haare. —— br. 














Webergefelle. ie Fre RE 
2 Kerften, Gottlieb, Arbeits) Köpnik. ‚1311 5| 2 braun. Fock 
- mann. 
3 Radecke, Wilhelm, Arbeits, Schmarfenborf |35] 5153 blond, bee 
| manıt. bei Soldin. 
4Rochlitz, Johann Friedrich, Wrictzen an der 18] 6- desgl. — Blond. 
Tagelöner. | Dben: ' 
5 ſepar. Klemann, Dorothee Marfgrafpiesfe 24) 5I—| Desal. niedrig, Braun. 
Louiſe geb. Buck. beit Storkow. 
6 Schröder, Friedrich, Ar⸗Blindow bei [50] 6 — desgl. balbbe⸗ ſchwach 
beitsmann. — dedt Der, 
RL 
7 —“ Karl, Weber Denon 43) 5 — Helle rund. > |Hell 
gefelle bei Potsdam. | braun +} br 
Bloerepel. "Dis; Louiſe geb. Ru Terſche bei 27] 5—|blond. frei. Blo 
Greger. | Pr. Holland. nr 
——— Joh. Friedrich, Falkenburg m 21 5 2 dunkel ⸗bedeckt 
QTuchmachergefelle. Pommern, blond. "79 EB 
0 Nufch, Peter, Glafermeifter. Nieder Gelepo in 481 5| 2 braun⸗ frei, 70 
“ der Srafichaft | Y 
he Marf. 
1 Röppen, vouiſe Eliſabeth, Rheinsberg. 20 4110 desgl. 
| unveregelfchr. >= 
42, Öranigfa, Anna Karfarina)Marienburg,. |23) 5I— ſchwarz⸗ nistefg 
| Eliſabeth. braun: - 
13 Soyenfein of, Epriftoph,| Freyberg in 68) 5) Tigemifchtifvek. 
| Tageloͤhner. Sachſen. 
14 Eich, Johann Wilhelm, Neuſtadt⸗Ebers⸗37 6 AM braun. halbbe⸗ 
Schiffsknecht. walde. deckt 


35 Kloſter, Johann: Friedrich; Wrietzen an deri39] 5] Alblond., rund. 
"a Pantoffelmachet / Geſelle. Oder. | 


R — 
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. De * rg 'v. —— —BV—— —A —F 
nach ihrem reſp. Wobn ober — befbeberten Basabonben. | 
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Hemmerde in der 


Sroficaft Mat, 
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Der von und anftef Steckbriefs vom bten November e. Extrablatt zum 46ſten 
Srüd des Amtsblatts) verfolgte, aus, Streganz gebürtige Dienſttnecht riedrich 
Mode, ift bereite ger und an und —— worden. Ä 

—— er Movember 1822, 
Koͤniglich Preußiſches Juſtiz⸗Amt. 


Dem —— Johann Gottlob Mann aus Liegnitz, iſt in hieſi 
Herberge fein Reiſepaß d. d. Liegnitz, den 28ſten Mai c., welcher am 209ſten v. 
von Luckenwalde aus nad) Berlin viſirt worden war, nebſt feinem landraͤthlichen Wan⸗ 
derpaſſe von demſelben dato und ſeinem Hute, worin ſich dieſe Papiere befunden, 
entwendet worden / Desgleichen dem Schmiedegeſellen Chriſt oph Lehmann fein 
fehwarzledernes Felleiſen mir nachbenannten Sachen, als: 

4) ein Paar neue —— Hofen, 

2) zwei Weſten, grautuchene und eine Riehnantheltern, 

3) drei Hemden mit C. L. roth gezeichnct, 

4) zwei Halstücher, *ihe blautatiunener und ein weißer, 

5) ein Paar blaumollene Strümpfe, 

6) ein Paar ſchwatziederne Pantoffen und . ; 

7) ein Schurzleder, 
und hat ein Neifender, der. fich für ‚einen Glasſchieifer ausgegeben, aber meber dem 
Namen noch ber Perf fon nad). nößer begeichnet werben fann, den Verdacht beider 
Entwendungen auf ſich gelaben. 

Zur Verhuͤtung des Mißdrauches, der mit vorgebachten Papieren gemacht werben 
koͤnnte, und zur möglichen Ermittelung bes Diebes wird dies zur oͤffenilichen Kenntniß 
— Potsdam, den 15ten November 1822. 

— RKoͤnigl. Polizei⸗Direktor hieſiger Nefidenz: Sleſche 

—————————— 


Dem Schleifer Auguft Dittrich: aus Juͤterbogk im Porebamer — 
Departement, iſt auf hleſigem, am. 12ten November c. abgehaltenen Martini⸗Jahrmatkt 
eine Schteibtafel mit einer rothen Saffian⸗Schaale, worin 

1) — aa worunter eine bie ausftchenden Forderungen des ac. Ru 
trifft 


. 2) ein vom Maägiftrat in Aüterbogk: 1822 susgefiten Reifepas, 
3) ein einthaleriges Kaffenbillet, 
4) zwei Paar füberne ge 
befindlich gewefen fein follen, angeblich entwendet worden. 
»" Dies ad-1: und 2 bemerften Papiere werden biermis fir a Mg erfläer. 
Dahme, den ae November 1822, — 
nigra 





VIu ⸗der Nacht vom 2aſten zum 2aſten d. M. ſiud von der Welde zu Sieversdorf 


hleſigen Amts, 8 
1) dem Bauer Chriſtian Müller ein Dunkelfuchs-Wallach mit Bleſſe und linfem - 
weißen Hinterfuß, 2 Qahr alt, circa 5 Fuß groß und mit bem Zeichen des 


Brondenburgfchen Landgeſtuͤts gebrannt, 
2) dem Bauer und Schuhzen Morig eine ſchwarze Stute mit Stern, 7 Jahr alt 


und 4 Fuß 10 — 11 Zoll groß, 
3) :dbem Bauer. Chriſtian Haaf eine braune Stute, beide Hinterfüfe weiß, 5 Jahr 
alt.und. 4 Fuß 9 — 10 Zoll groß, —— 
geſtohlen worden. 
Ein jeder wird daher vor dem Ankauf dieſer Pferde gewarnt und hierdurch zus 
gleich, erfucht, ſie im Berrerungsfalle anzuhalten und den Eigenrhümern gegen Erſtat⸗ 
tung der Koften wieder verabfolgen zu laſſen 2 


Drech, den 27ſten November. 1822, 
‘ Koͤnigl. Preuß. Amt Neuſtadt an der Doſſe. 


. Le J 
Auf den Antrag der bekannten Intereſſenten, welche bei der Theilung der gemein⸗ 
ſchaftlichen Weide auf der hieſigen Altſtaͤdtſchen Feldmark und in der Altſtaͤbtſchen 
Forſt konkurriren, werden die unbekannten unmittelbaren Theilnehmer hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich bei dem unterzeichneten Kommiſſarius biunen 6 Wochen, ſpaleſtens im. 
Termin ben 18ten Aanuar 1823 Vormittags 10 Uhr 
* dem Kiefigen Gerichtshauſe zu melden, und ihre Anſpruͤche zur Mitbenutzung, fo wie 
Intereſſe zur Sache anzugeben, widrigenfalls fie Die Auseinanderfegung, ioft im, 
Fol einer. Berlegung nicht anfechten können. * 
... Brandenburg, ben 2ten November 1822. 
Im Auftrage des Königlichen General» Kommiſſariats für die Kurmärf - 
— Brandenburg und fuͤr Sachſen. 
Der Lands und Stadtgerichts⸗Direktor Kuhlmeyer. 
— — — 
Am 2tften dieſes Monats Mittags ſollen zu Zoſſen auf. dem Rentamte gegen 
0 WBinfpel Roggen, A bis 5 Winſpel kleine Gerſte, 12 Winſpel Hafer und 1 Winfpel 
Erbfen, meiſtbietend unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung verfauft werben? 
Auewaͤrtige unbekannte Käufer muͤſſen für ihre Gebote angemeſſene Sicherheit 
ftellen. entamt Zoffen, am iften Dezember 1822. 





Die der Ehefrou des Muͤhlenmeiſters Berg gehörige, bei Mogen hleſigen Amts 
belegene, und im Hypothekenbuch des unterzeichneten Juftigamts Vol. IV. pag. 346, 
eingetragene Waſſermuͤhle nebit Ländereien, fo wie die Rechte auf de dazu gehörige, 
neuerdings abgebrannte und noch. nicht wieber.aufgebauete Windmüßle mit den noch nicht 


CCKCIV 


erhobenen Beuerfoffengefberir, | fotlen; mlt der getichmchen wa &, 
5 Pit weruͤber bie fpezicllen Data ta N in unfever: Regiftracur hen 
nen, wegen ber von dem Muühlenmeiſtee Wernicke nicht belegten ——— seh 
ſubhaſtirt werben, und find Hierzu Bi:  Blenmgsrermint auf 

den Iten September c , den Oten Movember c ; und den eh’ Imuar — * 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Amnts⸗ nnd Gerichtsſtube pieſelbſt jedesnnl 
Morgens 9 Upr angeſetzt. Wir laden beſih und zahlfugsfaͤbige —— ehr, juh 
ih ben Terminen einzufinden und ifre Gebote abzugeben; wobel tote beintrfen ‚daß ber 
Meiftbietende den Zufchlag unfehlbar zu erwarten Bar, und auf ein ſpaͤteres — wicht 
en werden wird, wenn fonft Eeine ER Hin derniſſe obwalten. = 

Zeſſen, den 2ten Juli 182. 22; 


| _ König. Preuß. Su“ ur 
Die zum Machlaffe des verftorbenen Ackerbuͤrgers Hildebrand dr Or 
ſtuͤcke/ namentlich Die sub Nö. 66. m Hiejiger Stadt gelegene h 
a. Halbb ürgerftelle zu 978 Th 1 Or HE Pf," 
b. ein auf dem Walle vor der Stadt gelegenes Wobrhaus su. 361 Thli. 6 ‚er. ad. 
gerichtlich gewürdigt, und ; 
e. drei auf hieſiger Feldmarf gelegene, reſp. zu 60 Thlt., 45 J urd ·rs Su 
— ſchaͤtzte Ackerſtuͤcke, Kr gu 
ſollen auf den Antrag eines migjorennen Erben indem auf Ed FR cz F 
den Sten Januar 1823 Vormittags 10 u Eu IN 
in des ımterfchrichenen Richters Wohnung anberaumten Termine, # ua eſtolete * 
verkauft werden. NE 
Kaufluftige laden wir mit bem Bemetken, daß Tars und N Detufnag fi 
unſerer regiſtratur taͤglich eingefehen werben fönnen, zu dem T * ine ein. 
— ben L1ten November 1822. abrgerichk 


* —— * 
— —— — ——— 
* * in be Berliner Seraße sub. No. 94, weichene —— Drau 


8, dem Weißbierbrauer. Werfmeifter gehoͤrig, foll im Wege der 
en ation-an den. Meiſtbietenden verfauft Be Hier Auben —— 
min auf ben . ren de 

46. Dezember — 3 kru — Adern, 
im Slefigen Land, und Stadtgericht angefeßt, zu welchem Kaufluſtige mie: Der Dana 
rihtigung eingeladen werden, „baß.Die Beſchreibung des ER zu * 
zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. BE 
ee rede am dm Ober, den 12tem Rovember 1822, 7 


| ... „Königl, a er 


ii . — — * 
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13:2 2 MDiefenainb mehrerern andern Handluffgapäufern werden bie Prämienfchehre mit _ 
den Staats⸗ Schuldfcheinen gegen den Preis von Einhundert Thalern pro Stuͤck, 
— —— Iſten Januar 1821, zum Verkaͤuf uͤberlaſſen. ee 
) Die Prämienfcheine werden unterm 2ten Januar 1821 ausgefertiget und.opın Affen 
Februar 1821 ab, mit den bazu gehörigen Staats» Schulöfcheimen und deren Kous 
pons ausgegeben. — ae , 
Auch bleibt es dem Unternehmern überlaffen, die zu den Prämfenfcheinen gehört, 
“gen Staats »Schuldfcheine ohne Koupons, bei der Prämien Verrheilungsfafle zu 
deponiren, in welchem Falle dieſes auf der Ruͤckſeite des Prämienfiheing durch einen 
befondern Stempel befcheinigt werden und gegen deſſen Borzeigung und Löfchung 
- ber Befcyeinigung, Die Auspändigung der deponircen Staatsfhuidfcheine zu jeder 
beliebigen Zeit gefcheben wird. RA ee ’ 
6) Born den Staats⸗Schuldſcheinen werden die halbjaͤhrig fällig werdenden Zinſen nach 
dem Zinsfuße von Bier Prozent unverfürzt, fo wie bisher bei allen Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheinen beider Staarsfchuldens Tilgungsfaffe in Berlin, fo wie aud) aus jeder 
Konigl. Kaffe in ſammtlichen Preufiichen Provinzen gejahlt werben. 
7) Die Bertheilung der Pramien —58 — mittelſt Berloofung in Zehn auf 
einander folgenden halbjaͤhrigen, in dem nachfolgend beigefügten Plan naͤher ange⸗ 
ebenen Terminen. er ARE 
8) Die Berloofung in den halbjaͤhrigen Zemalnen geilen in Berlin öffentlich, „unter 
Leitung der von des Königs Majeftar zur Berwälrung des Prämienfonds angeord⸗ 
neten Kommiſſion, vote auc unter Aufſicht und Mitwirkung zweier zu erneunender 
Koͤnigl. Kommiſſarien und vereideter Protofollführer- und einss Deputirten aus der 
Mitte der Aelteften,der hiefigen Kaufmannfchaft. re 


59) Die zur Zahlung fommenben Prämien werben fogleld) nach jeder halbjaͤhrigen Aus⸗ 

looſung Durch befondere:gebrudteLiften, ‚mit Angabe der Nummern der Prämien 

fcheine, fo wie auch des Berrags der Prämien öffentlich bekannt gemacht, welche 
Liſten den hiefigen Zeitungen beigefügt, auch außerdem noch ausgegeben werben. 


10) Zwei Momat nach jeder vollendeten Halbjäßrigen Ziehung wird der Betrag ber 
gezogenen Prämien von 130 Thaler und darüber, an dit Inhaber gegen unmits 
“ relbare Aushändigung ber Pramienfchelie, und der Dazu gehörigen 
Staats⸗Schuldſcheine von 100 Tpalern nebſt den laufenden und ben darauf 
- folgenden Zinsfoupons, ohne irgend einen Abzug bier aus ber Prämien 
Vertheilungskaſſe im Seehandlungsgebäude baar in Preuß. Kourant, Die Föllnifche 

- Marf fein zu 14 Taler gerechnet, ausgezahlt. . ’ 


Die Prämien unter 130 Rthlr. werden gegen Zurüdfgabe des Praͤmienſcheins 
und auf Borzeigung des dazu gehörigen Eranızı Chjulbfeheins, welcher letztere in 
dieſem Fall dem Eigenthuͤmer uͤberlaſſen bleibe, ebenfalls bei der gedachten Kaffe in 

den vorfteend genannten Terminen in Königl. Preuß. Kourant baar ausgezahlt. 


Wenn bie Hauptunternehmer Die. beiden. Zehn -Ziehungen -herausfommens 
den Pramisı fir Ihre Rechnung und ohne Miwirkung der Königlichen Immebiats 


re 7 


on ex — — — — — — — 
ö— — —— ——— — ne 


Kommiſſion, in Amfterbam, Branffurt a M., Bamburg Bub Leim 
zig, in ben vorftehenb benannten Zahlungsterminen auch im aubern Müngforten 
nach einem won denſelben zu beftimmenbden-Rourfe (im fofern die Intereffenten bie 
" Erhebung ber Prämie in biefer Art wuͤnſchen), zahlen laſſen wollen, fo bleibt ihnen 
die Ausführung, fo wie aud) Die weitere Bekanntmachung dieſerhalb überläffen. 


44) Die zur Verlooſung gefemmenen Prämicnfcheine, welche nicht in den, $. 10, ber 
ſtimmten, Zahlungsterminen zur. Erhebung ber Pramien eingereicht werben, 
muͤſſen fpäteftens —* Einem Jahre, dom Anfang der betreffenden Ziehung, 
bei der gedachten Prämienverrkeilungs » Kaffe zur Realifation fommen, widrigen⸗ 
falls die Inhaͤber mie ihren Anfprüden anden Praͤmienfond gänzlich 
präfludirt werden. In biefem Fall verbleit der Staarsfchuldfchein bem Zu 

geben, und der Betrag bes Prämiengewinnes wird zum Beſten ber 
rmenanftalten, nad) näherer Beftimmung der Kommiffion, verwendet wer 
den. . Eine befondere Bekanntmachung wird dieferhalb nicht weiter srfolgen. 


12) Zur Ausführung vorftepender Beftinmmungen ift die von des Königs Majeftät 
Aterdöchft angeordnete Kommiſſton heute — Als Deputlrter us 
ber Mitte der sub 4. ten Hanblangshäufer ft der Herr Banquier W. ©. 
Benecke gewaͤhlt. elbe hat das Recht, den Verhandlungen der gedachten 
Kom beisinvoßmen, von dem Gange der Geſchaͤfte nach dem angegebenen 
Feſtſetzungen Kenntniß zu aehmen, und befonders Darauf mit zu ſehen, daß nicht 
nur der Proaͤmienfond inuner ig, gelichert bleibe, ſondern auch daß beim An: 
fange jeder Ziehung bie haare me der zur Zahlung fommenden Prämien 
bereit liege. 

13) Zum Beſten des Prämienfonbs und um den Inhabern eine Erleichterung di 
diefer Unternehmung zu verfihaffen, witb eine Dis konto kaſſe aus ben zur De 
ahlung von Prämien beſtimmten Geldern errichtet werben, welche den Zwed 
bat, Vorſchuͤſſe auf Die mit ben Pramienfcheinen verbundenen Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine zu 5 Pro ent Zinſen pro anno, unter noch näher zu beftimmenden De 

. bingungen zu feiften. 


19 Der Ueberſchuß, welcher ſich hierdurch und durch die anderweitigen Zimsertägt 
des Prämtenfonds,, wach Abzug der Verwaltungskoſten und unvorhzergeſehencn 
Ausfälle, welche nur auf Umveifung des Umterzeichneren in Rechnung paſſiten 
tönnen, ergeben witd, fol von ber Zummediarfommifiion vor dem Anfange ber 
legten Ziehung feftgeftelit, den 17,000 niedrigiten Prämien biefer Ziehunñg zw 
gefchlagen, und uußer den vorgedachten planmäßigen Prämien noch als sin rrtra 
orbinairer Gewinn zu 17,000 gleichen Theilen verspeilt werben. 

Berlin, den 24fben Auguft 1820, 
Rother, 


Mnigl. Preuß. wirkt. Geh. Ober⸗ Finanzrath, Präfibent ber H - j 
ver ——— — und Ehef per Brehankläng. — 


Prämien 


Prämien: ’ Bertpeilungsplar. 
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Anfang der Are Ziehung. am ‚2ten Januar 1823. 
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3,0001 - = — — — 
— Zi aid ‚an 2. era, 1822, "Anfang ber: bten Ziehuug a. 1. Juli 1825, 
100, 


A Rtpl. b aat. | J 80,000 i. baar. 
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ſcheine zu 100 Rtblr. 


10,000 vB : 

40000, = = 

25,009. = = 

2 8 ⸗ 
382 ‚050 * ⸗ 
575000 “= = unb behalten 


A 


20,000 * E 45,000 15,00%: * = > 
ae — 
10000 174 5, er ⸗ = 
v0, = ana 40|.. 4, { —*22 
25,000 = ⸗ 501° ' 500 + |: 
20,000 = ⸗ 100 2001 20 = rn 
0) 396,200. "= 5, | BR . 
‚40,000, = ıtiew| 137,001 48! 668,000 s und behalten 
h and Teßtere t Bi Stat 1 1 ee A 1% 6 Teßtete die Staatsſchulb⸗ 
< eine } Rihlr. — Bar JE fcheine zu 100 Rthlr 
ı — — = a 0er KPRB: une 
Aufang der Iten Ziehung am 1, aut 1822, |[Urlans * Gten Ziebung am am 2. Januar 1824. 
90,000, 1-90 Rihl. beat, a -80 30,000 Nthl. baar, 
"AQ,000) — 3—— ie nu R Ft 30,000 33* 
„20, "20,000... Ar = Ä MR ss in > 
‚5,000 10,000, = _ gi rar BOSCH TE 000): «410,000: „a . = 
„2,000 Es A Zen 3 "54 22,0004 ,40,000, =, 1 = 
mi? | 40,000. PL igen >. — N 40 4,000 20000. 2 
—— An —— ENT Ken SM * ⸗ 
Rap \ LU LITER BEE ——6 her ‚ 59— be Pe 
135| 382,050. 2° SNRE DER so] ©" 4301 — 
.48| 486,000, * und Set] 900] 1°" 1slt 2. br Behälter ° 
3** letztere die © dr legtere die Staatäfchulde 
* Pu aa} Bat) as? uch nt * va rue me - 3 ſcheine zu *200 Rthlr 





—— dn000 le 11,233,900 DihL. baar- 


Fortſetznug des PrämtenVertheitungsplans. 





IF — zu mit | Praͤ⸗ zu mit 
mien. Nr ı mien.] A? N 
Anfang der zten Ziehung am 1. Juli 1825. || Anfang der gten Ziehung am ı. Auli 1829. 
1| 90,000| 90,000 Rthl. baar 1|100,000 100,000 Rthl. baar. 
4| 40,000 40,000 = ⸗ 1; 50,000 50,000 = ⸗ 
1; 20,000] 20,000 = 5 1! 20,000) 20,000 = ⸗ 
2 5,000 10,000 5 s 2 5,000 10,000 = — 
51 20001 10000⸗ 5) 20001 10,000 = = 
10) 1,000) 10,000 = s 10) 1,000] 10,000 = 5 
| 6500| 25,00 = = 50| sooi ‘25,00 = « 
100| 2001 20,000 = ⸗ 1008 200) 20,00 = = 
2830| 135] 392,050 = . 2,5301: 4140| 396,20 = ® 
32,000 16! 576,000 = = mb behalten) 122,000 20/ 440,000 = und besten 
letztere die Staatsſchuld (eßtere bie Staatsſchuld⸗ 
feheine zu 100 Rihlr. ſcheine zu 100 Rtblr. 
35,000| .  |1,183,050 Rthl. bear, 25,000| =  [1,081,200 Rthir. baar. . 


Anfang der Sren Ziehung am 2. Jamıar 1825. Anfang ber roten Ziehung am 2: Januar 1626 


1] 90,0000 90,000 Rthl. baar. na 41!1100,000| 100,000 Athl. baar, 
4] 40,000) 40,000 69,000 ⸗ ⸗ 


g: 
28 


1| 20,0000 20,000 = 1] 20,000] 20,000 = s 
2] 5,000 10,00 "= ⸗ — 2] 5,000 10,000 = 2 
5l 2,000] 10,000 = ⸗ 51 2,0001 40,000. = —— 
10| .1,000| 40,000 = E ; 10| 4,000] 10,000 = ⸗ 
50 500| 25,000 = ⸗ 50) 5060| 25,000 ⸗⸗ 
100 200| 20,000 = = 100 200] 20,000 ⸗ s 
2,830 135] 382,050 = ⸗ 2,850 140] 396,200 ⸗ ⸗ 
27,000 18] 436,000 = = unb behalten; | 17,000 20) 340,000 = unb- behalten 
leßfere die Staatöjchulds | — bie Staatoſchuld⸗ 
ſcheiue zu 100 Rthlr. | {eine .zu ‚100 Rtblr. 


30,000) . 11,093,050 Rtbl. baar. 20,00] . | 994,200 Rthl baar. 
Zufammenftelflung. 





Iſte Ziehung res Nummern mit 991,200 tr, Pränien: se 


Si EEE = = 1,081,200 — 
Ste’ = 30.000 ⸗ #. 4, 093, 050 = ⸗ ⸗ 
Ate ⸗3,000 ⸗ ⸗ J 1 83,050 ⸗ ⸗ ⸗ 
Ste s 40,000 ⸗ = 4,233,900 "= ⸗ ⸗ 
bte ⸗ 40,000 = = 1,233,900 ⸗ x ⸗ 
Te ⸗3,000 2 s» 1,183050 ss _°® ⸗ 
8te ⸗ 30,000 ⸗ » 4,093,050 = ⸗ ⸗ 
ge = . 25,000 ⸗ ‘= 4,081,200 = ⸗ ⸗ 
10te = 20,000 ⸗ ⸗ 991,200 = 3 ⸗ 


"Zujanımen 300, 000 Nummern mit 11,164,800 Rthlr. Prämien baar, 
außer ben 27boo boo ⸗ —— r 
welche durch die 10 Ziehungen den Inhabern verbleiben. 
—rnr V — 
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Amts, Blatt 


ber 


Königliden Regierung gu Potsdam 


und 


der Stadt Berlin 
— Städ' 50. — 


Den 13ten Dezember 1822, 











Verordnungen und Defanntmachungen ‚ ‚welche. den Regierungobesie? 
Potsdam auerhlieglich betreffen. 
€ Potsdam, ben Aten Dezember 1822. No. 248, 
s ift bemerkt worden, baf bie Verordnungen vom 13ten Auguft und 26ften Sep Gaſtwirths⸗ 
tember 1811 (Amtsblatt 1811. pag. 143 und 211.) in Betreff der Gaſtwirthstaren, taren. 
nicht überall befolgt werben. Wir weifen daher Die Polizeibepörden an, auf eine allge» =, P- > 
‚meine Einfüß nd genaue Beachtung diefer Taren mit: Strenge und Nachdruck zu Id 
——— ‚ und die Gaſtwirche dieferhalb mit gemeflener Vorſchrift zu verfehen. 
Die Herren Lanbrärhe Haben fich von Zeit zu Zeit davon Ueberzeugung zu verfchafs " 
fen, * dieſer Verordnung in i "Sin Kreifen Jolge geleiftet werde. 
— Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Potsdam, ben Aten Dezember 1822. NSG. 240. 
Es ſind, wie uns durch das Koͤnigl. em des Sun und ber Polizei bes . Pafiangefe: 
kannt gemacht worden, wieder mehrere — vorgekommen, aiſerl. Oeſtereichiſche genheit. 
Unterthanen, allein mit Preußiſchen Paͤſſen verfehen, bei ber "Deftereihifen Geſandt⸗ 1:p- 1533: 
fchaft am hieſigen Hofe ſich gemeldet, und hierüber befragt, gsflärt Haben, ihre Landes, November, 
pefie ſeyen ihnen bei der Ausitellung der Preußifchen Päfle von den ausftellenden Behoͤr⸗ 
den abgenommen worden. 
Da ein ſolches Derfaßren den ergangenen Beftimmungen entgegen iſt, fo weifen 
wir Die Polizeibehörben in unferm DBerwaltungsbesizfe wieberholentlicd; gemeffenft an, 
das in der Berfügung bes Königl. Minifteriums bes Innern und der Polizei vom 29ften 
März 1821 (Amtsblatt 1821 Pr. 87.) vorgefchriebene Verfahren gegen Die In ir Das 
terland zuruͤckkehrenden ——* Unterchauen auf Dos genauefte zu befolgen, 
König. Preuß. Regierung. Erſte Abchelung· 


Li) ‚ 


* 





Ä em - 
Nett: er tsdam, den 5ten Dezember 1822. 
No. 250. Mit Bezug auf die im 27ften Stuͤcke des Amtsblatts vom Jahte 1816. unter 
Mobiliar: Ne. 207. enthaltene Verfügung vom 30ſten Juni 1816. wird zu 3. derſelben hiermit 
Blrandem⸗ befanmt gemacht, daß, nachdem die ehemalige Saͤchſiſche Enflave Gommern in dem 
ſchaͤdigungs · zum Beyſtke der Königl. Regierung zu gdeburg gehoͤrlgen Jerichowſchen Kreiſe ben 
ker dieffeitigen Staaten einverleibt if, auch auf ihren desfalfigen Antrag, mit Genehmigung 
ead der gedachten Regietung · —— 
Landſchul· . dle Prediger in ben Pfarren Gommern, Ploͤtzky, Proͤdel, Schora, Guͤtergluͤck, 


— — Daimigfo, Vehlitz und Trippehna, 


November. 2) die Stadtſchullehrer, als ber Rektot, Kinter und Küfter in Gommern, und 
3)5 die Landſchullehrer in Carith, Ploͤtzky, Pretzien, Elbenau, Grunenwalde und 
— — — 


el, .. . . . . . - 
unter ben nehmlichen Bedingungen, unter welchen nad) ber obigen Berfügung zu 3. 
die Prediger, Stadt, und Landfchullehrer der Superintendenturen Mödern, Endau, 
Burg, Loburg und Ziefar den hiefigen Mobiliar» Bräjid -Unterfhügungsverbäuden der 
Prediger vom Zöften Januar 1768., der Stadtſchullehrer vom 16ten Quli 4779. md 
der Sandfehullehrer vom ZAften Dezember 1800, einberleibt find,  worsitfben Fam 
‘4823. an beitreten, und von diefem Zeitpunkte an alle Pflichten ‚fo wie alle Vortheile 
der Mitglieder dieſer Verbaͤnde zu erfüllen und zu genießen / haben werden. 

EN u u Kur Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſter Abtheilung. 


— 





EEE Potsdam, den Ofen Drpehbert829;: 
No. 251. ° Der Durchfchnierspreis von dem im Monat November d. J. auf-dem Markte 
Getreide: u. zu Berlin verfauften Öerreide und Naudjfurter Bat betragen: 


Fourage⸗ ı) für den Scheffel Weitzen1Thaler 22Sgr. 4Pf. 
Ben Le 2), für dem, Scheffel ** A 12 8 
1, m. 519. 3) für den Scheffel große Serfte . 1% 3 #0 
. Dosember. "47 für den Scheffel kleine Gerſte = 29 e. 2 wα“ f 

5) ‚für den Scheffel Hafer GE —⏑ ⏑⏑—— 

6) für den Scheffel Erbſen SE ST Tee > er, BETe 

7) für den Zentmer Heu... . — 27 ⸗64 
5) für das Schoͤck Et . . 6 20 0 un 
die Tonne Weißbier Foftete . Vie rg 
die Tonne Braunkter 2 ET 
das Quart Böppelten ‚Kornbrantiven . „Wr ⸗⸗— ⸗ 
— 3 ‘ ‘6 s 


das Quart ‚einfachen Kornbrantwein . Ber U 28 TEE 
Kontgl Pteuß Regierung. Erfte Abtheilung. 


> 


ru nr ti mer Morsbam,, bein soſten November 1822. No. 252 
Dem Publiko wird Hiermit-befannt gemacht, daß bas Baumgelb bei Napmig, wels Baumgeld 
ches bisher vom Nentamte Lehniu erhoben wurde, wegen Berlegung beffelben nach Bran⸗ beiNahnng, 
denburg, hinfuͤhro durd) den —— * in Raͤdei, Oberförfter Schmidt, erhoben re 

werden wird. nigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellungg. 


—V ———————— 
sr 


55 * Potsdam, den bten Dezember 1822. No. 253, 
52 Des Königs Majeftär Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 30. Oktober Goldzah⸗ 
8.8. —— t, ‚daß zur Erleichtetung der Steuetpflichtigen, der Komprabilitätiund der lungen bei _ 
Grundffeuer, Bertheilung bei vorfommenden Güterdismembrationen, vom Aften Januar bireften 

#. 3.,ab. alle. Goldzaplungen bei direften Steuern aufhören, dahingegen aber die Steuer⸗ — 
yflichtigen, welche ſolche zu leiſten gehabt, dafür ein feſtes Aufgeld vor zehu Prezent zu —— 
entrichten verbunden ſein ſollen · Hiernach find die landraͤchlichen Behörden mir Auwel⸗ 


ſung heute verſehen. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
TFT Motsbam, den Tten Dezember 18232, No. 254. 


Da idie Lungeuſeuche unter dem Rind vleh u Malhom im Prenzlaufchen Kreiſe Luugen⸗ 
aus gebrochen, fo iſt der Ort fuͤr Rindvich und Rauchfutter bis, auf weitere Anordnung — 


Deſperrt wordeme. : 5. 1. © Römial., Preuß, Regierung, Erſte Abtheilung. 4. p. 1755 
—— | ovember 


1J 


——— ik. 

"Der Ludwig Friedrich Nboloh Fuß iſt ſtatt feines Vaters, bes Amtsraths 
Buß, zum Beamten des Amtes Loͤhme feit Trinitatis d. J. beſtellt, und es ift bemfelben 
was: Amtihbergeben: worbem. 323 
Der dilsderige Huͤlfs⸗Expedient Rie ſch iſt als Regierungs / Sekretait bei der hieſi⸗ 
gen Regierung augeſtelt.. 304 "er 

2. Den fhomvormals bei dem Gymnañßo zu Luckau als Konrektor — gewe⸗ 
ſene M. Johann SGottlieb Lehmann; iſt, nachdem er einige Jahre an der Thomas⸗ 
ſchule zu Leipzig gearbeitet hat, das Amt eines Rektors bei erſterer gelehrten Eſchule 
übertragen, und derſelbe als folder beftätige wrden. | 
Yan OR zeicherige Dritte Lehrer der Kollniſchen Schule zu Berlin, Doftor Lom matſch 
und ber bisherige, Kollaborafor Hartung find; jeiter als Konreftor, dieſer als Sub⸗ 
wafcor,: und. Mr biöherige Lehrer Bledow als Kollaborator kei herfelben beftelle und 
be ‚worden. — — u Er 
Der Kondukteur Julius Cochfus tft ale Baufondufteur im bieffeitigen · Regle⸗ 

rungsbezirk angeftellt, und ber Kandidat der Mathematik Julius Heinrich Ludwig 
Martins zum Feldmeſſer im hieſigen Regierimgsdeparterrient Beftelle worden. 

Ey die Stelle des Herftorbenen Untetforſtets Ho rntefel iſt der vormalige Obers 

jäger im Gardejägers Baraillon Carl Friedrich Schlieben zum · Unterfdtſter⸗ zu 

Lenzburg / Sorftinfpeftien Luckruwalde ernannt worden. 

re? — 


— 238 — 


Der Kandidat ber Zahnatzueikunde Chriſtoph Alerander Lämmlein m 
Berlin ift als praftigirender Zahnarzt beftätige und vereidigt worben. T 


Dee Süperintendent Erler zu Baruth ift als Superintendent und Oberprediger 
nad) Belzig verfeßt. Der Dr. goreng iſt zum franzöfifch reformirten Prediger In 
Prenzlow, ber Diafonus und Lehrer Ballforn zu Wriezen zum Prediger in Zeberis 
und Rektor zu Doms Havelberg, und der Prebiger und Rektor gu ng zu Pritzwalk zum 
Prediger zu. Groß Machnow und Kleins Kienig beſtellt, auch der Prediger Oſſent 

' zu Brebdin zugleich, als Prediger in Vehlgaſt, der Prediger Hein zu Buchholz als 
. After Prediger. in Treuenbriegen, ber Prediger Schulze zu Schönhagen als Prediger 
zu Triegliß und Jakobsdorf, der Prediger Neuendorf zu Lenzerwifche als Archi⸗ 
diakonus an der St. Carharinenficche in Brandenburg, ber Kandidat und Lehrer 


Bauer am Schiudlerfchen Waiſenhauſe in Berlin ale Diafonus au der St. Earfark 


nenficche in Brandenburg, und der Kandidat Wolters dorf als Prediger in Kusdorf 
und Mefendorf beſtaͤtigt worden. Ä 2 * 


Der Küuſter und Schullehrer Mus ler E Lanke iſt zum Kuͤſter und Schullehrer 
zu Marienwerder, der interim. Schullehrer Schreiber zum wirklichen —— 
in Zechow, ber interim. Schullehrer Menz zum mirflichen Schullehrer im Kloſter⸗ 
Be malde, der Schulamts + Präparande Kopernus zum Schulleßrer in Eramgen, der 

S”chullehrer Schmecke bier zu Görtin gm —— in Fahlhorſt, der interim. 
Schullehrer Hager zum wirklichen Schullehrer in Goͤtz, der interim. Schullehret 

Eigendorf zum wirklichen Schullehrer in Rheinsdorf, det ehemalige Chauſſee Ein 

nehmer Fentz ke zum Schullehrer in Alt⸗ Huͤttendorf, und dee Kuͤſter ans Schullehrer 
Setz korn zu Welfickendorf zum Kuͤſter und Schullehreradjunkt in Rehfeldt beſtellt 
auch der interim. Schullehrer Wilfe als Küfter und Schullehreradjunko zu. Warnow 

ber Seminariſt Mertens als Schullehter in Progen, ; der Lehrer Langhans ald 

Küfter und Schullehrer in Erüffow, der Schulamts + Präparande Leopold als Kufker 
and Schullehter in Lanke, der Schullehrer Wolf als Schulleprer in Garz, der Kan⸗ 
didat Gebhardt als Konrektor in Treuenbriegen, der interim Schullehuer Wultow 

als wirklicher Küfter und Schullehrer zu Marfau und Marfee, und der. Schilling 
‚als Schullehrer in. Kerſtenbruch beſtaͤtigt worden. — 


Todesfaͤle. ¶ Geſtorben find die Prediger Dreffel in Hohenlandin, Supetinte ndentur Anger 

münbe, Glim mm in Dabergoß, Superintendentur Ruppin, und Litzm aun im Halet 

beck, Superintendentur Prigwalf, desgleichen der Schullehret Öriepe im’ Mödk), 

Superinrendentur Lenzen, der Rektor und Schullehrer ——* upetin ⸗ 

tendentur Prenzlow, ber Kuͤſter und Schullehrer Emeritus Quandt {m Moddın 

Superintendentur Bruͤſſew, der Lehrer und Organift Kannengießer im Templin, 

und der Schullehrer Herrmann in Schulzendorf, Supsrintendentur Königs, 
Wuſterhauſen. u | EN 
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a 
era mie —* ſich geſtetn Abend dor Äfrer Verhefwng auf fück Stgen Süß 


Ale reſp. Militdier und Zivilbehoͤrden werden daher ergebenſt erſucht, die Roſin im 
tesupgefale zu arretiren und gegen Kung der Koſten Set: Gramgpenitigen wu 


ich wird jedermann vor dem Ankauf —5 —*8 r Pe 

I folche, im Hall fie zum Kauf — werden ſollten, eig und 

dem unterzeichneten Gericht zu:überliefern. ae Ra 2 
Wittſtock, deu ne 
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No. 49, 


ocxcvi 


Augenbraunen, gewoͤhnliche gerade Dafe, breiten Mund, vollſtandige Zähne, rundes 
Kinn, rundes Geficht, friſche und rothe Geſichtsfarbe, iſt unterſetztet Statue, und hat 


Feine befondere Kennzeichen, 
F — — — — FREE de 


Der Schuhmachergeſelle Chriſtoph Lehmann aus Stade, hat ſein dort un⸗ 


term 24ften Juni d. J. ausgeſtelltes, und von uns am 2ten d. M. unter Nr. 1219. viſirtes 
Wanderbuch auf dem Wege nach Alt ⸗Ruppin verloren, . Wir haben demſelben geitern 


einen neuen Pag erteilt, und wird das verloren gegangene Wanderbug) jur Berhütung } 


eines Mißbrauchs hierdurch für ungülcig erklärt. * 
nr Ren Ruppin, den Atem Deimber 1822, _ Der Magiftrat. 


Bei dem unterzeichneten Juſtizamte find folgende firiete Forftgerichtstage für das 
Jahr 1823, als: 1) der 22fte Januar, — 2) der 26ſte Februar, — 


3).der Söſte April, — 4) der 25fte Auni, — 5) der 27fte Auguſt, — 


6) der 22fte Dftober, — 7) ber 26fte November und 8) der 17te 
Dezember, jebesmal Morgens 8 Uhr anberaumt worben, a. 
Alet⸗Ruppin, den bten Dezember 1822, 
a Königl. Preuß. Juſtijamt. 


— — — — —— 


ESs ſoll die Lieferung von 50 Schachtruthen Feldſteine, Vehuf bes Siefiger 


Straßenpflafters, dem Mindeftforderuden übergeben werden. Die —— muß 


zur Haͤlfte im Monat April und zur Hälfte im Monat Mai des fünfrigen on on 
an der fogenannten Waſſerpforte erfolgen, und erwarten wir bie fi ! 

der Lieferungsluftigen bis zum 1ften —— k. J. poſtfrei, und werden dann mit 
dem Mindeſtfordernden kontrahiren. ie = 
Spandow, den 22ften November 1822, - Der Magifirat 





t 


Km Ziften dieſes Monas Mittags follen zu Zoffen auf dem Nentamte gegen 
e ags ſollen zu Zoſſen auf m a Me | 


40 Winfpel Roggen, 4 bis 5 Winfpel Fleine Gerfte, 12 Winfpel Hafer un 
Erbfen, meiftbietend unter Vorbehalt höherer Genehmigung verkauft werben. 
Auswärtige unbefannte Käufer muͤſſen für ihre Gebote angemeflene Sicherheit 
ſtellen. ntamt Zoſſen, am Iſten Dezember 1822, | 
Die Gemeine Hafenberg, Amts Fehrbellin, Hat bei Gelegenheit der aan 
Gemeinheltsaufgebung unter 14 gleichzeitig auf Burungsabläfung und Daher 
©eparation ber L — im ſogenanngten Mitteltheiſe des Koͤnigshorſter 
Buche belegenen Wieſen angetrage. — 


CCXCVI 


Silerbei konkurriren biejenigen, tele ebenfalls Wieſen daſelbſt befigen, und end»- 
u. Diejenigen; welche. ohne Grundbefig, mit Aufhuͤtungsbefugniſſeu im gedachten Dies: 
viere verſehen find. 
Die ſaͤmmtlichen, von der provozitenden Gemeine nicht nahmhoft zu machen gewe⸗ 
fenen Theilnehmer auszumierelm, bringe id) dies mad) Anleitung des $. 16. des Geſehes 
vom Tten Juni v. J. über bie Ausfüßrung der Gemeinheitsrpeilungs und Abloͤſungs⸗ 
Ordnung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, und lade alle diejenigen, welche bei Sepm. 

n und Hutungsablöfung der Wiefen tm Mitteltheile Intereſſe zu haben glauben, 
dem nr fi) a dato binnen 6 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem zu dieſem Behufe 
graflufib ’ 
9. "auf den 23ften Sanuar 1823 Börmitrage 9 Upr- 
im Amtapaufe zu Linum angefeßten Termin zu melden, und ihre Anſeruͤche geltend zu 
machen, im Unterlaffungsfalle: aber zu gewärtigen, daß fpätere Antraͤge weder gehoͤrt, 
noch beruͤckſichtigt werden duͤrfen/ aud) daß jie nach Analogie des $. 157. der Gemein⸗ 
heitstheilungs / Ordnung/ die Ausfüprung der intendirten Separation, felbft im Salle © 
* Berkgung nicht würben anfechten koͤnnen. 

ben * Degember 1822, 
Der Oekonomiekommiſſarius 313 * 
- 


Die beiden, der hleſi igen KRämmerei ‚sehörigen Mahlmuͤhlen auf dem Muͤ — 
vor dem Neuſtaͤdiſchen enthore, nämlich): 


iscdid dem Thore Be en liegende ſogenanute Bordermüßle von. 4 Gängen, und 


Sodie unweit der Vordermuͤhle belegene fogenannte große Müple von 6 Gängen, 
folen einzeln sröffentlich. an den Meifibietenden vererbpachtet werben. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
den bten Februar 1823 Vormittags 10 Uhr 
vor pr Herrn Stadtſyndikus Thie de zu Narhhaufe angeſetzt, zu welchem Eile, 
huftige hierdurch eingeladen werben. 


Wir bemerken übrigens mit Bezugnahme auf bie Vorſe chrift des . 189. der , 


St adteordnung, daß die Vererbpachtung diefer Kommunal» Grundfhüde um deshalb -; 


für. nothwendig ud nuͤtzlich erachtet, weil fie zu einem Kommunals Zwest nicht mehr 


brauchbar befunden worden. 
* Die Anfchläge und die der Dererbpachtung zum Grunde zu Iegenen er 
Be können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
——— an ber Havel, den 22ſten Oktober 1822. 
Ober /Buͤrgermeiſter Birgermeiſter und echaick 


“ı> . * 


CE ——4. u 


um öffentlichen Verkauf der der Kiefigen Kaämmerei rigen, unwelt des St 
—*8 id des Vorwerks Plauerhoff im en, ——— 
der Havel belegenen Ziegelei, nebft Ziegeleigerächen, Wohn: und Wi H 
ven, Garten, 13:Morgen 8 [JRuchen Urker und. 2 Morgen 121 IRurden Wieſen⸗ 
wachs, an den Meiſtbietenden haben wir, da das in tetmino den Öfen Kuj. Abgegebene 
Meiftgebot, machträglid) ned) von einem andern -Kauflufligen erhoͤhet worden, „einen 
fieuen Termin auf | —— 
—* * ER gr Bormittags 11 Upr 
vde dem Herrn Stadtſyndikue Tpiede auf hieſigem Rathhauſe angeſetzt - sur welchem 
wir Kaufluftige hierdurdy mit dem Bemerken Fri Fr — die 
fpesiellen Bedingungen taͤglich in unferer Negifranır singefehen werben fönnen. 

‚u. Bezug auf die Vorſchrift des $. 189. der taͤdteordnung wird auch mod 
bemerte, daß der Verkauf dieſes Komimnunal Grundſtücks um deshalb für nöthig und 
nuͤtzlich erachtet worden, weil es zu einem Kommunal /Zweck nicht mehr brauchbar 
befunden iſt. Brandenburg, den 2öften November 1822, 9; — 


Oberbürgermeiter, Würgermeiftet und Seaderaͤthe. | 


— — 
— — 


Der im Hypothekenbuche von dem unter unferer Gerichtsbarkeit. in ber Ofipriegni 


gelegenen Dorfe Göride, unter ber Zahl 20 verzeichnete, auf 1930 Nepir. 6 Ear. ge 
richelich abgeichägte und dem Arfersmann IJohann-Chriftian Sp —* 
Zweihuͤfnerhof, ſoll im Wege ber nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werben. Die 
— — auf N 
Son ı3ten Sanuar, den 17ten Februar und ‘den 18ken März 4829, 
jedesmal — 8 H he Geſchaͤftslokale anberaumt ——— — 
dem letzten, we er peremtorifch if, alle beſitz und zahlu äbiae Eee 
* Aufforderung, —— abzugeben und = zahlungsfäpige Kaufluſtige, mir det 
higkeit fofort zu be einigen, und mit bem Exöffnen, daß auf dien 
legten Termins einfommenden Gebote, jedoch mit (gerhiball'bee are Parade 
den Yusnahme, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werben wird, eingeladen * 
Die Berfaufsbedingungen umd die Tare konnen täglich in unſerer Regifträcht Ange 
ſehen erden. Havelberg den #8ten November 1822. ar 


_ Don dem unterzeichneten Konigl. Stadtgerichte foll der Nachlaf der pi | 
Mine man heute, ackamın Doreboeff, Kffen in Bern, am, 1 
nereug, Geſchirre⸗ Hausgeraͤth und Drechslerfaudwerksgeug, in termino d 3. J 
Dezember d. J. meiſtbietend gegen ſofortige Bezablung in Kourant verftsiger 
wozu Acufuſtige hudurch eingelaben "werden. ET 0 igertwer 
Schwedt, den 18len November 1822°% 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


———, — — 


Verlangen ihre Bei umb Zahlungef 
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Den 20ften Dezember 1822, 












Alte 
D. diesjaͤhrige 21fte € Stud bei x allgemeinen 


No. 762. Die Allerpöe wegen eines mit 
Feſtſetzung 3 zur Anwmel⸗ 
dung aller aus gen 

en an bie & 


No. 763. er Aufruf vom 3iften Öftober 1822. a Seberungen 
aus den Jahren 1806 bis 1819. . 

No. 764. Die Bekanntmachung vom Aten Dezember 1822. in Bezug auf das Edikt 
vom Alten März 1812, wegen nicht ferner ſtattfindeuder Zulaffung ber 
Juden zu akademiſchen Lehr⸗ und Schulaͤmtern. 


d —* 
Verorbnungen un 1a er Sue für den emras Potsdam 
ae Des ‚Königs 2 









No. 256. 
Praͤkluſib⸗ 
am Termin zur 


15 
—* 





niftration. 
Dezember, 


— 290 — 


3) u. fonftigen Anfprüche. aus: ber. Servis⸗ und Garniſon⸗ Berwaltung: hinſichtlich 
ber Periode bis ultimo März 1810. unb vom fen April 1810 Gi nltimo 
© Eine diene pröffufife Zeit it endiid) | 

= Eine, gleiche praflufivi endli * 

ch): Binführlich; der Kinbers Pflege» Gelben aus: —2 —* — 
bis ultimo Dezember 1819 beſtimmt worden. 
Indem biefer Allerhoͤchſte Befehl hierdurch zur öffentlichen Kunde gehrache” wich, 
weiven gleichzeitig alle Autereflenten, event. denn —— welche noch unberichtigte 
Hordermm 


wir 
535 


en von der einen oder andern der bezeichneten Kathegorien, 

der darüber ergangenen Geſetze, Vorſchriften und Beſtimmungen, und mit Ruͤckſicht 

auf die Termine, von wo ab die gedachten Leiſtungen in den wieder vereinigten und 

neuen Provinzen fällig waren, ober begonnen Hatten, zu Haben vermeinen, hiermit auf⸗ 
eforbert, ihre Liquidationen und Legitimationen Innerhalb der obenbemerften Frift vom 
ato der erften Bekanntmachung die ſes Publikandi angerechnet, zur Pruͤfung und Feſt⸗ 

ſtellung anzumelden, mit der Verwarnung, daß nad) Ablauf der beftinimten praͤkluſivi⸗ 


fchen Srift alle weiteren Anfprüche, ohne Ruͤckſicht darauf, ob ſolche fruͤher ſchon irgend» | 


wo angemelbet worben, ohne Weiteres und ohne zz. fir immer erlöfchen. = 
Die Anfprüche aus den-ad 1. 2, und 3. gedachten Karkegorien werden bei den 
betreffenden Röniglichen Regierungen, und die ad 4. gedachten Kinder » Pflegegelber 
bei den Intendanturen der reip. Königlichen Generalfommanbo's- angemeldet. «; 
Zur Begründung dee Anfprüche auf Kinder⸗ Pflegegelder find einge, Sufiie 


torien nöthlg: — —— 
1) die Trau⸗ und Ropulationsfcjeine ber Eltem, —— 4 —— 
2) die Taufſcheine Der Kinder, er 9: 


3) ein Atteſt des betreffenden Truppentheils, daß der Vater der Kinderfn der Zeit, welche 
der Ruͤckſtand umfaßt, ſich ſtets im aktiven Militairdienſt befunden, und daß er 
in dieſer Zeit das Kinder⸗Pflegegeld nicht erhalten habe, oder daß er fm Laufe 
bes Krieges vor dem Feinde geblieben, oder ſonſt im Dienſte verſtorben ſei N 

9 ein dergleichen Atteft, daß die Kinder das Pflegegeld und bis’ pi Ban 


besogen haben, 

8) ein re, daß Die Kinder im ber Zeit der Nücflandsperiobe ſich ers in es. 
nifon des Vaters aufgebalten, am Leben befunden, und das Pflegegeld auch von 
der Ortsbehörbe nicht: erhalten Haben; im Fall fie aber-in-der Zeit —— a 


iſt ein Todtenfchein beigufügen, und — 
· ein Duͤrftigkeits Attefk.. — —— 
Die — hierüber müffen in duplo einge w werben * — 
briken enthalten: BEER 
4) Bor; und: Zuname des Vaters, — 






2) Truppentheil, bei dem derſelbe ir ber Zeit des Hikffandes — my % 
3) Namen bee Rinder, welche ſchon wäre im: Sem’ der Kinder, Firer 


wefen, 
4) Geburtstag und Jahr derſelben, 





A 
Dora — ne ‚en dem Bester — 
Kouig Preuß. Regierung Erte Abgeltung. 


————— den 2ten Kamuar 1823 unb folgende Tage bis zum 28ften — No. 256. 
werben taͤglich die · Senntage ausgenommen, in d hen —— —R 

—* tften — 18231 ‚fälligen- halbjährigen, * wle uva ni mar der Zufen 

Kae ar Tania 


Begrete zu ſtellende Quittung, —*2* EL 


In der Quittung wird: - fen» Obliga⸗ 
=) bie barauf zu erhebende Summe — ale mit Zelen Inden * mie Duch⸗ tionen. 
FR hen Zei a — — 
a en P Eur c 
3) wie hoch — dell äuft, von en kopen, h rs 433 
4) In welcher fine daſſelbe verfihrieben iſt, 


3 * wehhes Volumen wurd Dagin des Sauptbuches ui * wel⸗ 


Bande — * ſtehen — — er — 
zum zu t B 

m oben bean Sof Sofale der "Eraarefiguiden Zlgungatafe Fe (ee A 
erhalten. J 


Wer Zuſen von mehreren Kapitalien, oder fuͤr mehtere Zine ah iungs · Termluo zu 
erheben Hat, kann darüber nicht im einer Quittung quittiren, ſondern muß fo viel 
beſondere Quittungen · aus flellen, als beſondere — derſtechen und bebe 


dere ‚Dbligarionen uͤbet ſeine ig ausgefe I 
Quicungen, welche hiernach über «ine —— 50: Ir. ‚ober. ‚mehr aus, 


aufteilen ſind muſſen, naripdem ach dem hercwiar — — —— 
gefchrichen ‚fein. ü 2 FE Et re 
— — —— 


es , u 
——— win. 
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Die Zinszahlung wird den 28ſten Januar 1823 geſchloſſen. Wer alſo bi dahin 
feine Zinſen nicht erhoben bat, kann ſolche nicht eher, als im Julius 1823 erhalten. 

Uebrigens werden in bee oben bezeichneten Friſt auch Die Zinfen von Staͤdte⸗ 
lg Sr In ſoweit fie fällig find, jedoch nicht in ber Markgrafen Straße, 
fondern im Sechandlungs-Gebäude, Jaͤger ⸗Straße Nr. 21., bei der Grastefchulden 
Tilgungskaſſe, gi die gewöhnliche, auf diefe zu richtende Quittung ausgezahlt. 

Da die Kaflenbeamten außer Stande find, ſich uber ihre Amtswerrichtung ini 
irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung von 3 zu 
befaffen, fo Haben “ie bie Anweiſung erhalten, alle dergleichen am fie gerichteten Aufı 
trage von der Hand zu weiſen. apa 

Berlin, den Tten Dezember 1822. | 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 

‚Rother. vwd. Sgulenburg. v, Schuͤtze. Beelitz. Deetz 


Potsdam, ben 16ten Dezember 1822. 
Vorſtehende Bekanutmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


No.257. . Mit Anfang Fünftigen Jahres werden bie ben 2ten Januar 1823 fälligen’ und 
Binfen-Aus» älteren früher nicht abgehobenen Zinfen von Staats» Schuld ES cjeinen gegen Aushän, 
gehlung von digung ber darüber —— Zins⸗Koupons ausgezahlt. ur 
—* er 6 finder dabei nachftehende Ordnung Statt: 
nn ſch . I. In Berlin erfolge die Zahlung Bei der Staats» E chulden,TilgungssKaffe im 
2. b. 981,' Seehandlungsgebäube No. 21. Zägerftraße, Vormittags von 9 bis: 1 Uhr, und gwär 
Dezeiuber, auf Die Staats »Schulbfcheine | 1 
Mo. 1 bis 16,000 vom 2ten bis Aten Januar 
s 416,001 ⸗ 48,000 +» Gen +» Alten 
» 48,001 s 80,900 » Adten » 4Stmn #_ 
s 80,004 unbbarüber » 20ften » 2öften + 
Auch, . Ruͤckſicht auf diefe Reihefoige wird die Kafle in ber Voransfekung 
und in bem Bertrauen Zahlung leiften, daß durch diefe, blos zum Beſten des Publ 
kums getroffene Einrichtung weder ein, die Gefchäfte frörender Andrang, über: 
‘ . unbillige Anforderungen veranlagt werden, um fo mehr, als auch much: Ablauf 
eben bezeichneten Zahlungstermine mit ber Zinszahlung, ohne fie zu ſchließen, forts 
gefahren wird. 
Mer Zinfen von mehreren Staats: ESchulbfcheinen zu fordert hat, ordnet bieſel⸗ 
ben ſowohl nach ber Verfallzeit, ala nach ben Apoints, und tibergiebt fie ber Staats⸗ 
Schulden · Tilgungskaſſe zur Auszahlung mit einem für die Geſchaͤftsfuͤhrung nötigen, 
genau aufzurechnenben Berzeichnifle derfelben. Ä 
Da bie Kaffenbeamten über ihre Amtsverrichtungen fich mit irgend Qemanb in 
Bricfwechfel einzulaflen, ober gar mit Ueberſendung von Zinfen zu befallen außer Stunde 
find, fo daben fie bis Anweifung erhalten, alle ſolche Antraͤge unter Zuruͤckſeudung 


‘ 


| 
| 


— 293 — 
‚ber Koupons abzule hnen, und im eben dieſer Art muß verfüge werben, wenn an die 
Kaffe (hm allgemeinen)-oder an Die unterzeichwete Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
Geſuche dieſer Art gerichtet werben ſollten. 
1. In den Propingen werben fällige Zinsfoupons bei ben betreffenden Regie, 
mugs+ Hauptfaflen, fo wie bei allen Spegialfaflen berfelben, jedoch nur in ben Monas 
ten Januar und Februar 1823 baar eingelöfer, anch fonft zu jeder Zeit auf landes herr⸗ 
liche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domalnen: Beräußerungsgelber unb davon 
«zu entrichtende Zinfen, art baaren Geldes in Zahlung angenommen. 
1 Auf Zinsfoupens, welche mit einem (roten) Stempel verfehen find, mer 
ben Die Zinfen ausſchließlich in Leipzig, bei dem bortigen Handlungshaufe Reichen 
bad und Comp. ausgezahlt, und zwar fofort mach ber Berfallgeit ober an jedem andern, 
jedoch fpätere beliebigen Tage. : Wer außerdem aber Zinfen auf nicht geitempelte fäls 
Tige Zinsfoupons im Leipzig zw erheben wünfcht, erhält fie bei gedachtem Handlungs 
'haufe in dem Tagen vom 12tem bis legten Februar 1823, BR 
* Berlin, den 28ſten November 1822. 
- Hauptverwaltung. ber Staatsfchulden. 
v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. 


A - Potsdam, ben 16ten: Dezember 1822, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur Kenntniß des Publifums gebracht. 
Könige. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Am 2ten Januar 1823 wird der gr Zins» Koupon, welcher zu Staats⸗Schuld⸗ No. 258. 
Scheinen ausgegeben ift, Series III. Nr. 8., fällig, und eine befondere Bekaunt-⸗ Ausrei-⸗ 
machung enthaͤlt das Noͤthige wegen Auszahlung der darin verſchriebenen Zinſen. chung Zins: 
Mir biefer foll die Ausreichung der neuen Zins ⸗Koupons, Series 1V., fo wie der etwa ende i 
nicht abgehobenen Altern Koupons, verbunden werben. Or Gerleß IV. 

Dazu find die Staars» Schuld» Scheine im Original vorzulegen, weil auf den⸗ auf Staais⸗ 
felben Die neuen Zins» Konpons abgeftempelt werben muͤſſen. Schuld⸗ 

Das dabei Statt findende Verfahren iſt folgendes: ſcheine. 

1. An Berlin werben dieſe Zins» Koupons bei ber Kontrolle der Staats » Papiere ehren 
im SeehandlungssGebäude, Jägers Strafe Nr. 21., Vormittags von 9 bie 1 Uht ; 
ausgersicht, und zwar auf die Staats. Schuld Scheine 

Mr, 1 bis 15,000, vom .2ten bis Aten Januar 


24 


⸗185,00130,000, 65 +» Als B 
» 30,004 »_ 45,000, s 13 1418⸗ ⸗ 
465,00414 60,000, 26s + 25» 5 
» 60,001 s» - 75,000, » 34 + 8; Februar 
» 75,001 »_ 90,000, » 40: s 45s , 

b » 90,004 s»° 106,000, » 17s » 22+ ⸗ 
⸗1085,001 und barüber .s» 34 +» 45+ März. 


Seder, welcher Koupons zu erheben dat, wird erfucht, feinen Staats / Schuld⸗ 
Schein nad Littera, Nummer und Nennwerth zu ſpezifigiren, und zwat, wenn eo be 


-. 


wen mehrere find, in ber: Orbiumg,, welche Die ahlenfolg ** eieräleht, «Er 
ſtellt diefe Spezifikation in: duplo aus, verficht ‚beide Erenplare mit feiner Namens 
Unterfchrift, welcher Stand, an. 
'mit den —— —— or ber, Routrolte der Staats⸗/Papiere, bei 
"welcher gedruckte Formulare zu jeuen ifikationen unentgeldlich verabreicht werder 
und ſchon gegenwaͤrtig in Empfang zu nehmen ſinn. 
Beamten werben ſich bemühen, einen Reben; ſo weit es nur irgend 
ift, ſofort abjufertigen, wenn es bie Menge der Arbeit aber nicht verſtattet, unter Zu 
rüdtgabe des einen Exemplars der Spezifik ation — als | Beſcheinigung — 
"Ben Tag beftimmen, ‚an welchem darauf die nenen Koupons abgeholt werden koͤnnen. 
Erlauben es die Umftände,. fo wird auch ohne Ruͤckſicht auf Die bezeichnete R 
mit der Eytrabision, jedoch in der Vorausfetzung und. in. dem Vertrauen ve 
daß durch dieſe blos zum Beſten des Publikums abzweckende Einrichtung weder ein 
die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang, noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt 
werben, umfomebr, als mit dem 16. Moͤrz 1823 Die Ausreichung der neuen Zinsfoupons 
wicht geſchloſſen, ſondern bis zur naͤchſten Zinszahlung ununterbrochen fortgeſetzt wird. 
| & ift auch hler Die Erinnerung zu wiedetholen, daß weder die Kontrolle der 
Staatspapiere, noch die dabei anneftellten Beamter, noch weniger aber bie unterjeich 
nete Hauptverwaltung ber Staatsfchulden, ſich mit irgend Jemand über die Ausrei- 
chung neuer Zinsfoupons in Briefwechfel tinlaffeır können; weshalb alle Geſuche diefer 
Art ſchon im Voraus abgelehnt werden, und umberäcfichrigt bleiben muͤſſen. 
Was zur Erleichterung des Publifums Hierunter gefhehen, kann, beftehr darin, daß 
11. Auswärtige, denen es Hierin Berlin. an Bekamtſchaft -Feptt, re Staats 
Schuldſcheine zur Einjiefung der Zinsfoupons an'die näthfte Regi Hau 
einreichen koͤnnen. ——— 
Wer dazu geneigt iſt, muß es aber. ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens bis. Sude F 
1823 thuu, auc) feinen Staard- EC chuldfcheinen zwei, in oben :befchriebener Art einge 
richtete Verzeichniſſe derfelben beifügen. - DV 
Die Regierungs⸗Hauptkaſſen uͤberſenden dann die Staats -Schuldſch 
portofreier Ruͤbrik an die Kontrolle der Staatspapiere, welche auf denfelben: dit Zins⸗ 
koupons abſtempelt, und dieſe mir. den Staats / Schuldſcheinen zur unentgeldüchen 
Extradition an die einſendende Kaſſe zuruͤckſchickt. ae 
11. Wer Die neuen Zinskoupons, oder eine fruͤhere Series berfelben, fm Lelpı 
sig zu erheben wuͤuſcht, zeigt folches baldigſt, ‚fpäteftens abet bis ultimo Januar 
1823 dem dortigen Handhungspäufe Neihenbach und Komp. art, und: giebt deme 
felben dabei ein doppeltes Verzeichniß feiner Staats ⸗Schuldſcheine nach Lirtera, Nur 
mer umd Nennwerth, wis es ober vorgefihrieben If, toorauf fobatır Die darnäch ver 
lanaten Zinsfoupons unentgeldlich verſchtieben werden, imd im der Zeit vom töten bis 
legten Februar 1823 kei unſerm, im Kemptoir des gedachten Handlungshauſes zu Leip⸗ 
zig alsdanıı anweſenden Kommmiffanius Eoftenfrei abjuheben find,’ als zu welchem Endt 
ihm aber auch die Otiginal Staats ſchuldſcheine vorgelegt werden müffen, um die Kow 
| PRESS —— Bre3+t,, 


“ 


pons darauf abzuſtempelu. — > 





ohnung und Darum. hinzuzufuͤgen iſt, und übergiebt fie, | 
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dieſe Selegenheit nicht benugt, ober bie: verſchriebenen Koupons während 
ber fü eben bezeichneten: Zeit In Leipſig nicht abholt, kann dieſelben nicht mehr dort, ſon⸗ 
dern Mur in Berlin bei ber Kontrolle der. Staatspapiere erhalten. en 
IV: Bei biefgr —— wird bie Bekauntmachung erneuert; daß, wer uͤber⸗ 
haupt Zinfen von Staatsſchuld » Scheihen- in.. Leipzig. zahlbar. zu ſtellen wünfcht,. au 
dieſem Zwecke dem-gebachten Handlungsfaufe Reichenbach und Komp. die Yanze . 
Series feiner FinsEoupons präfentirt, um dieſelbe mit einem rothen Stempel zu verjehen, 
welches den Erfolg hat, daß dergleichen: roch geſtempelte Zinsfoupons. aus ſchließlich bei 
demſelben in Leipzig, auf Rechnung der unterfchriebenen Hauptverwaltung. der Staats⸗ 
ſchulden, jedoch 7588 — Inhaber belſebigen Zeit, in ſofern nur die —* woruͤber 
fie ſprechen ſelbſt fällig find, baar eingelöfer werden. —— REN = 
V. Endlich iſt, zur Vereinfachung ber Verwaltung und zur Erleichterung im 
oͤffentlichen Verlehr, befchloffen, alle Staatsfchuld» Scheine auf 8 Kloſſen zuruͤckzu⸗ 
führen, namlich auf Appointsvon: . . . | Rt ua 
4. — ‚1000. Rıflr., VER R 
2 500: 
8 = , 400. 
4 — , 300 
5 — 200 
6 — . 100. 
7— 50 


| 8— 3 
Ss warden Deshalb bie *8* von Staatsſchuld⸗ Scheinen, welche auf eine, 
nicht imdiefe 8 Klaſſen fallende mme lauten, aufgefordert, dieſelben * Koupons 
ormulare 


> wa mn“ 


if Verordnungen und Beanntwachungen welche ben 
No. 259, — General— 


der Durdfäpnitts- Markipreife Des m Noggens, —* Gerſte, —— 
in den Garniſonſtaͤdten des P 


Der Scheffel Der Chef . Der Schyeffel Der Schyeffel Te N 
Namen Meiten Roggen. Gerſte Hafer. | Hm 
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No. 260. von Auer, iſt am 29ften v. M. verfto 
Genbarıne: wird beren Befcjäftslekung von Dem 


rie. werden. Dies wird den zu jener Abellung sähe ——— 
Brake — bean anne gemacht. 


> — a Preuß. — Ehe getan, 





Retierungobezirk boredam anti betteſſen. 


Nach weeiſung x 
Heues, Strohes, der Erbfen, Erbron, bes Songenbtetes Biere. u Bramncn ic. 
Negierungs» Departements pro Movember 1822. 
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2 yorsdam, den 13ten Dezemember 1822, 

. Sm 5 fol, J—— im Iten Stück des iesjäßrigen Aıntsblatts emhaltenen N, 261. 
ʒekanntmachung vom 15ten April c., werben ſaͤmmtliche in unſerm Verwaltungsbezitke 26 
ngeftellte und iu demſelben während Des laufenden Jahres beſchaͤftigt gewefene Feld⸗ der Felde 
eſſer und Kondukteurs wiederholt aufgefordert, die Nachweiſung ihrer Verhaͤltniſſe meſſer und 
nd Arbeiten, nach dem, der gedachten. Bekanntmachung beigefügten Schema, vor — 

blauf dieſes Monats unfehlbar einzureichen, widrigenfalls ſie in die, dem Koͤnigl. keu 
andelsminiſier lo zu uͤbergebenden Oensralnadhiori ung nicht mit aufgenommen werden PET 
nnen. 


TR Königlich Preußifche Regierung. Zweite Abthellung. 
— — [31 





Predigl⸗ 


amts⸗ 


didaten. 


J— — — 


Perfonstichuomif” 


Der —* — bes Gynnafii zu Prenzlow, Paal zow, iſt zum Ri 
diefer gelehrten Schule gewaͤhlt und als. folcher —— * 

Bei dem Friedrich Werderſchen Gymnaſio in Berlin iſt der oh herg⸗ Subrt 
Brunnemann zum Prorektor, der Profeſſor Ribbeck, bis dahin ———— 
Subrektor, der Doktor En gelh ardt zum erften, der Profefi Bifchoff 
der Alumnen⸗Inſpektor Jaͤckel zum dritten Kollaborator, Der Bo Hat: 
Unterledrer und Kantor ernannt und bejtärigt worden, ‚. 


Die Schulamts Kandidaten Alfred Graffunder und Karl Friedrich Fta 
Ideler ſind zu Inſpeltoren der Alumnen des ZJoadyimschalfchen — im Beu 
ernannt worden. 

Die bisherigen Stadtgerichts ⸗Auskultatoren Eugen von er g 
dann Adolph Gutſchmidt, Bernhard Baron von Parowund Johann S:: 
Ludwig Schneider find. zu Kammergerichts -Referendarien befördert worden. 


Der Kandidat der Marpemarit Johann Friedrich Dalchow iſt zum Zen 
meſſer im Dieffeitigen Regierungsdepartement beftelle worden. 


Der invallde Gendarme Johann Michael Porrmann ift vom fen Duo 


— 








ber d. 3. ab als Polizeiſergeant in Berlin angeſtellt worden. 


Bei der am iſten November d. J veranſtalteten Pruͤfung pro ministerio | 
ne von dem Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg, folgende ers 
wahlfähig zum Prebigtamte erklärt worden: 

h Joach im Friedrich Ulrich, Hauslehter zu Potsdam, 

Heinrich Friedrich Wilhelm Wilzer, zu Polzen. bei Angerapünde, 


Auguft Frjedrich Wilde lin Gottlob hie au Nernet⸗ 
bei Lindow 


Johann Friedrich Andreas Karl Roft, zu Berlin, 
Sodann Erdmann Gofche zu Eilenburg, . 
GSottfried Joachim Benedikt Fleiſcher zu Ale ⸗Ruppin. 


Dieſer Kandidat bat bie Zenſur, „ſehr gut beſtauden“ erhalten. 





Cdierbe ein Eptrablatt,) 


coxem 
— ertra. Blatt 


— Stuͤck des Amts-⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
| und Der Stadt Berlin, 





Zu, zer ber — Anſtalt für das Jahr 1823 fait der farbe 


tf von. 
5 — Linſen, 11.23 
E 2 Erbfen, 3 
16 Gerſte, und 
48 Schock Roggen⸗Richtſtroh, 
dem Mindeſtfordernden in Lieferung, überlaffen werben. * diefem Ende haben wir 
einen abermaligen Termin auf Montag den 30ſten Dezember d. J. Vormittags 
‚um 10 Uhr in unferm Amtszimmer anberaumt, und laden hierzu Lieferungsluſtige «in, 
an gedachtem Tage und Stunde allhier ju erfcheinen, ihr Gebot zu chim, und bei ans 
nepmlichen Bedingungen und nach Maasgabe der Umftände den Zufchlag zu gewärtigeit. 
Die Bedingungen wegen der Einlieferung follen Im Termine befannt gemacht 
werden, aud) können folche ſchon von jegt an bei uns eingefehen werben. 
Spandow, den 42ten Dezember 1822. 
— Preuß. Verwaltungsobehoͤrde ber Straf, und Befferungsanftat, 











Auf dem hieſigen Amte folten gegen 12 Winspel Hafer den 27ften dieſes Monate, 
meiftbietend unter Vorbehalt der hoͤheren Genehmigung verfauft werben; und haben 
auswärtige unbefannte Käufer für ihre Gebote angemeflene Eicherheit zu ftellen. 

Königl. Rent Amt Storfow, den 10tem Dezember 1822. 
— — — 


Am 28ſten d. M. ſollen auf dem hieſigen Rentamte ER 
21 Winspel 15. Scheffel 40 — Roggen, u... 
6. «#280 50 108 Ge: ne, Ä 
10°». 21 , 1. s Safer und | 
— gr bh , geftampfte Sife, 
merfibletenb: verkauft werden. . 
Der Zuſchlag kann yebod) erft nach Eingang der Höheren — eofolge, 
und ‚müffen die Meiftbierendgebliebenen bie bapin dem Aten Theil ihres Siebars a 
Kaution fogleich im Terihin einzahlen. 
— — den 14ten : Diener 1822. ' ; 
Königl. Dentam. 


e. 8 4.4 
br 


- 


CC . 


Die mictelft Steckbtiefes vom 28ften v. M. verfolgte Dienftmagb, unverehelichte 
Ro ſim iff bereits ergriffen und zur gefaͤnglichen Haft gebracht, welches hiermic bekannt 
gemacht wird. Zu 
oe. Wittflogf ben Tten Dezember 1822. re N 

| Königl.. Preuß. Stadtgericht. 

Ein ſchwarzes Fohlen, 2% Jahr alt, 5 Fuß hoch, mit einem weißen Huf, dem 
Fiſcher Luce im Hiefigen Amtsdorfe Lunow gehörig, iſt am 28jten November ©. 
bon der Weide enchaufen. Diejenige Ostsbehörde, in deren Bereich, dies Pferd 
etwa angehalten worben iſt, wird erfucht, felbiges gegen Erſtattung ber Koften an 
das unterzeichnete Amt abliefern zu laflen. 0 

Amt Neuendorf bei Oderberg , den bten Dezember 1822. 











Auf der Nachthuͤtung der Gemeine Drewitz Kat fih am Tten d. M. Vormittags 
sin Pferd eingefunden. Indem dies hierdurch befünnt gemacht wird, wird der Eigen: 
chuͤmer des Pferdes aufgefordert, ſich als ſolchen vor hieſigem Amre oder vor den Dorf; 
gerichten zu Drewitz glaubgoft auszuweiſen, und Darauf Die Auslisferung des Pferdes 
gegen Erſtattung der Fürterungss ıc. Koften zu erwarten. . 
J Potsdam, den 10ten Dezember 1822. 

Koͤnigliches Rent⸗ und Polizeiaut hieſelbſt. 


| 


Der Mobiliar-Nachlaf des. verſtorbenen Muͤhlenmeiſters Bone, beftefend in 
Kupfer, Mefing, Leinenzeug, Betten, Möbeln, Hausgeraͤth, Kleidungsſtuͤcken, 
Wagen, Geſchirr, Ackergeraͤth, 4 Pferden, 8 Kuͤhen und Ferſen ꝛtc. wird den 80ſten 
Dezember c. Vormittags um 9 Uhr auf der. Breitendeichfchen Welsmuͤhle öffentlich 
an. den Meiftbietenden verfauft werden. Mc 

Angermünde, den 10ten Dezember 1822. 


Abtiche Welsmuͤhlen⸗Gerichte. 


Ich bin Willens, mein zu AltsRuppin belegenes, mit ber Ne. 101. bezeichnetes 
Wohnhaus, nebft Hintergebäube, und das dazu gehörige hinter demſelben belegene neu 
erbauere Zamilienhaus, nebft Zinsgarten, und ungefähr 1 Morgen Acker an den Meift 
bietenden zu verfaufen, lade daher Kaufluftige ein, ſich am 

6ten Januar 1823 
früh Morgens 9 Upr in meinem Haufe hieſelbſt einzufinden, und wird, wenn das Gebot 
ennehmlich iſt, Der Zufchlag fogleich erfolgen. Hiebei bemerfe ich, daß ſich das Haus 
zu jedem Gewerbebesrich eignet, maſſiv und mit einem Backofen verſehen iſt, woriu die 
Baͤckerei ſchon ſeit langen Jahren betrieben wird. 
Reu-⸗Ruppin, din 10ten Dezember 1822- z 
Der Baͤckermeiſter Wieſe. 


— — 


ee Amts Blatt 


Könisliden Regierung u potsdam 


unb 


der Stadt Stretch 
— Stid 92. — 


Den: 2Tften, Dezember 1522, 











9 Altgemeine Gefesfammlun 

as biesjäßrige 22fte Stud der allgemeinen Geſetz g enthält; 
. 765... Der Dertrag wegen der Gefälle, welche pn der Grenze des Königlich 
Preußifchen Gebiets von dem Verkehr des darin eingefchloffenen Tpeils der 
Fuͤrſtlich Schwarzburg / Rudolſtaͤdtſchen ſouverainen Befisimgen erhoben 
werben. Dom 24jten Juni 1822. und ratifigirt am 28ſten Oktober 1822. 
‚Ne: 766, Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2ten November 1822. wegen Regu⸗ 
lirung des von der Hauptverwaltung ber Staatsſchulden uͤbernommenen 


Provinzials Staats: Schuibenwefens, 


‚Verordnungen und Bekanntmachungen file den Regierungebesir? Potodain R 
md für die Stadt Berlin 
Kaufleute ober Fabrifanten des Preußifchen Ei, weiche, bei dem erfchiverten No. 262. 
Abſatz Preußifcher Wollenfabrifare nach China durch Rußland, nad) Canton zu handeln Handel mit 
beabjichtigen, unb ſich durch eigene Auſicht von ber Waare zu überzeugen wünfchen, Wollen 
Die auf den dersigen Marft fommt, zugleich aber von ihrer Derpadung Kenmniß fabritaten 
— wollen, — ſich — —— an den — See eh? is 
rach Beuth hiefelbft wenden, der ihnen bazu bis zum 4 aͤrz elegenhtit 
m nähere Auskunft‘ ‚geben wird. Derlin, den iAten Dezember. Pr ade 

Minijterium bes — und der Gewerbe. 

Graf v. Buͤlow. 
9— * 

eo Vorsdam, ben 20ften Dezember, 1822. 
— — — des Kouiglichen Handeläminifterintng vom iaten 
all, — RN zur da oral gebracht, : 


Kanigl, Dreuf;, — — —ã 


No, 263, 


Brandſchaͤ⸗ 
denverguͤ⸗ 


— 800 — 


Verordnungen und Bekanntmachuntgen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen, 

In Folge einer Anordnung bes vormaligen Generalgouvernements des Herjog, 
thums Eachfen mußten bisher die Brandfihäden  Bergütigungs + Zerrififate, bewoefel, 
bige zue Auszahlung bei einer Königlichen Kaffe piäfentirt werben konnten, Er 

i 


tungs⸗Zer⸗ rinrung am bie umterzeichnete Deputation eingefendet werben, und es wurde 


tifitate, 


4 . 2a. 339, 
ovember. 


hauptſaͤchlich die Einſicht und Unterſuchung, ſowohl ber von ben Obrigkeiten barunter 
gebrachten Beſcheinigungen, als ber Quittungen ber Empfänger beabſichtiget. f 

Diefe Einrichrung hat fich jedoch nicht als vortheilhaft bewährt, und es foll baker 
die Authoriſirung derjenigen Zertififare, welche von dem diesjährigen ab 
ausgegeben werben, beider unterzeichneten Depuration nicht weiter nachgeſucht werben, 
vielmehr die Auszahlung der Eutſchaͤdigungsgelder bei dem betreffenden Kaſſen fogleid, 
Statt finden, fobalb bie ben Zertififaten beigedruckten Attefte und Quittungen, und jtvar 
die erftern von ben Behörden, die Isktern aber von den Zaplungsempfängern ausgefüllt 
und refp. volljogen mworben find. 

Was demnächft Die Bergurung der Feuergerärhs: EC chäben berrifft, To fMmb felbige 
bisher Insgefammt gegen bie an die Deputarion einzufenden-gemefenen Hauptquittungen 
der Behörden, unmirrelbar aus der Biefigen Feuerfogieräis Kaffe berichtigt, und bie 
Gelder den Behörden zur Ablieferung an die Intereflenten uͤberſendet worden. 

Zu moͤglichſter Dereinfachung dieſes Ethebungs⸗Modi foll nun ebenfalls mic dem 
diesjährigen Michaeltermine eine Abänderung dahin erfolgen, daß gedruckte Quittungen 
über den Hauptberrag ber Feuergeraͤth / Schaͤden Hinausgegeben werden follen, weiche 
eben fo, wie bie Zertifikate, von den Behörden zu era und bei der-wächften Pro 
vinziaikaſſe zur Auszahlung zu präfentiren find. Diefe Einricytumg ſetzt jedoch woraus, 
daß die Kiquibationen über Feuergerärhs: Verlufte durch Hanbwerksrechnungen, welche 
von den Empfängern quictiet und von ber berrefienden Kreisbehoͤrde nad) Vorfihrift 
ber Befanntmacung vom Aten Juli 1818 atteſtirt fein müffen, gehörig belegt; und folche 
ber Anzeige über bie Feuergeraͤths⸗Schaͤden fogleich beigelege werden, weil außerdem 
die gedachten gedruckten Quitungen nicht fogleich eriheilt werben können, ſondern 
jubor Erinnerungen gefchehen müßten, wodurch aber ein unnoͤthiger Aufenthalt ver: 
anlaßt werben wurbe. 

Hlernach Haben fih nun ſowohl die betreffenden Behörden, ald die Soyteräre. 
Mitglieder zu achten. 

Merfeburg, ben 30ſten September 1822, li; 
Königl. Preuß. Beuerfogieräts «Direftorialdeputarion fir das Herzogtum Sachſen 


— 
“: | Poredbam; den 27ften November 1822. 

Indem wir Vorſtehendes zur oͤffentlichen Kennmiß bringen, werden, auf ben 

Antrag der Königlichen Feuerfogierärs-Direftorisidepuratien zu Merfeburg, die be 

treffenden Kreisfaffen hierdurch angewiefen, bie bei ſhnen prafeneirt werdenden Zerti⸗ 

fifate auch ohne die bisher üblich gewefene Auterifartonsfermel, ımd Die Quirtungen 

über Feuergeraͤths⸗Schaͤden, sben fo wis Die Zertifitare anzunehmen und zu bonoriren, 
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EL Fr ERTL EIEN ieh Erd Ar 
N EP a ben * Daimler 482. ’ "No. 264, 
ist Far ———— Finanz Be, vom Ziften v. M. 2* 
ege e 
den Orr. Ei 

* fteuer der 


— 
R —2 Steuerbeßörben werben daher Biermit angewiefen, fi) da, wo bie 
anlegen, oder auss und einläden, die Befcheinigunaen vorzeigen,‘ und wenn 
» Beine. beigebracht wird, für die Steuer und Erräfe Sicherheit leiſten zu laſſen, big 
ausgemittelt worden, ob fie den Gewerbobetrieb gehörig ungen Buben; und * ” 


— — ſind 
Königlich vr Regierung. Zweite Belang. ; 


+#* 





5 “ — den 23ften Dipember. 1822, No. 265, 
"Die — Nr. 488, bes Amtsblattes vom Jahre 1812., Mr. 23. des. Schlitten. 
Amtsblattes vom Fahre 4813., Nr. 333; des Amtsblattes vom Jahre 1817., Me. 288, 1.p. 1528, 
bes Amtsblartes vom Jahre 1819. — Nr. 255. des Amtsblattes: vom Jahre 1820, Dezember, 
nach welchen Landleute nicht mit Schlitten ohne Seläute oder ohne Deichſel iur Stadt 
Bi follen, und welche für jeden Kontraventionsfall Einen Thaler Polizeiftrafe br . 
‚ werben hierdurch me a “* efolgutig in Erinnerung gebracht. 
Königl. Preuß. Reglerung. Erſte Abrpeilung. 
— 


24 


Viroebnangen und Befanstmächungen dee: Königt. Ra merg 


No.29. 
Gerichts⸗ 
ſtand der 
fünfjähris 
gen Kriegeds 
referviften, 


‚menden Fällen gebüßrend zu achten. | — 


No.16. 


= 509 : m 





An Gemaͤßheit der Verfügung des Herrn Juſtizminiſters Erzelleng vom 11.0. M, 
wird die Bekanntmachung vom I8cen Juli d. 3. (Amesblatt Seite 172.) in Betreff 
des Gerichtsſtandes der fünfjährigen Kriegsreferviften dahin erläutert, daß die zur Er⸗ 
gänzung der Kriegereferve der Infanterie ausgehebenen Refruten nur bis zu dem Zeit 
punkt ihrer Dereidigung in Beziehung auf die Kriminalgerichtsbarkeit in ihren bishe⸗ 
rigen Verhaͤltniſſen, den Fall der Deſertion ausgenommen, verbleiben. Bon dem 
Zeitpunkt der Bereidigung ab, welche bei ber Einziehung diefer Rekruten zu den Land⸗ 
wehrftäben behufs ihrer Ausbildung erfolgt, erhalten diefelben den Namen finfjäprige 
Kriegsreferpiften, und es finden dann auf fie in Hinſicht des Gerichtsſtandes in Kr 
minalfadjen, bie für die übrige Kriegsreſerve gegebenen, insbefondere in dem Zirfilate 
vom Öfen Mai 1817 (Amtsblatt fir 1817 Seite 207.) enthaltenen Beftimmungen 
Anwendung. Bei ber, in ber Eingangs erwähnten Befanntmahung vom 18 Zul c., 
vorgefchriebenen Benachrichtigung der betreffenden Landwehr + Brigabefommandes 
von dem gegen bie oben bezefchmeren Mekruten ergangerien Straferkenntniſſen hat es 
übrigens fein Bewenden, und haben ſich ſaͤmmtliche Untergerichte hiernach In vorkom⸗ 

lin, den 19ten Dezember 1822. — — — 
+ N 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Staͤdt Berlin. 
Da bei dem eingetretenen Froſt⸗ und Schneewetter, zur Verhuͤtung von Bye re 
chlit⸗ 








fällen, die genaueſte Befolgung der Verordnungen, nad) welchen fo wenig mit 
ten ohne Deichſeln und Geläure, als überhaupt ſchnell in den Strafen der Stadt ger 
‚fahren und geritten werden darf, beſonders nothwendig iſt, fo werden. dieſelben, mit 


dem Bemerken, daß jede Uebertrerung. mit 5 Thaler Geld: oder verpältnigmäßiger 


anderweiter Strafe geahndet wird, hierdurch in Erinnerung. gebracht. 
Berlin, den 18ten . Degember 1822, * * a 
Koͤnigl. Polizei: Präjibium hieſiger Reſdenz. 

von Eſebeck. ade 

m PET 72 2 


Dermifdtre Tahrihten 
Wegen Einrichtung der Interimsfchleufe Bei Hergermüßle wird ber Finowlanol 


"vom ffien Januar bis iften April k. J. gefperrt-fein. 


Porsdam, den 18ten Dezember 1822, 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abcheilimg. 





"(Hierbei ein Crtraͤdiati.) 
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Ertra»- Blatt 
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52ten Stüd des Amts ⸗ Blatts der Kodnigl. Regierung zu Potsdam 
ander Stadt Berlin. 





9). Friedensgeſellſchaft, welche im Jahre 1818 errichtet worden ift, und ben Zweck 
bat, unvermögende junge Leute von ausgejrichnetem Talent und tabellofen Eitten, bie 
fid) den Studien oder der Kunſt widmen wollen, zu unterſtützen und ihre Studien zu 
leiten,’ deren Wirffamfeit jedoch auf die Staͤdte Berlin, Poredam und den Potsdamer 
— * beſchraͤukt iſt, feierte am Iiften Oktober d. 3. zum dritten Mole ihren 

ftungstag. De We; 
- - Auch im Laufe des Heute ablaufenden Jahres der Wirkſamkeit der Gefellfchaft, 
Haben deren Refultate, mas den oben ausgefprodyenen Zweck derfelben betrifft, vollkom⸗ 
men unfern Wünfchen entiprochen. 2 

Es erhielten abermals 14 junge Leute diejenige Un ing, deren fie beburften. 
- Mämlid) zwei, die fchon früher auf dem Gymnaſio zu Porsdam Stipendiaten der ' 
Geſellſchaft waren, und jegt in Berlin Theologie ftudiren, sin Stipendium von refp. 
50 und 60 Rtpir. 

. Fünf Stipendiaten, welche fi) auf Berliner Gymnaſien ausbilden, viere auf dem 
Symnaſio zu Potsdam, einer auf dem Gymnafio zu Prenzlow, endlich ein Echüler der 
Gemmarfchule in Porsdam, erhielten theils Stipendien, theils die benörhigten Bücher; 
für Stipendien und Bücher ift überfaupt die Summe von 366 Rthlr. 8 gGr. 9 MM. 
verwandte worden, 

Borzüglich erfreulich ift es, daß Feiner der Stipendiaten fi der empfangenen 
Wohlthaten unwuͤrdig bezeigt hat, daß vielmehr alle durch fortgefesten Fleiß und Eite 
lichkeit ſich den Beifall der Sefellfchaft 1 erhalten gewußt, und daß die inriften Durch 
idre eingefandeen Arbeiten ihre Fortſchritte nachgewiefen haben. - 

Was den Zuftand des Bermögens der Geſellſchaft berrifft, fo beftand das Kapitals 
vermögen der Auſtalt bei der Iegten Rechuimgsablegung aus 1246 Rıple. 9 Sgr. 9 Pf. 

au heute bettägt daflelbe . 1348 + 27 4 2% 

es hat michin um . +... 202 Rtflr. 17 Eye, 5 Pf. 
zugenommen, 

Die Solleinnahme für das Jahr 1821 betug .. 584 Rıplr, 20 Sgr. 

für das Jahr 1822 aber .._ 583 5 

An jäprlichen Beiträgen hat für das Jahr 1822 eine Berminderung von 56 Riple, 
ftattgefunden. Dieſe Verminderung, rührt Davon. her, daß sim Mirglied ſeinen jaͤhr⸗ 
lichen Beitrag bedeutend vermindert hat, daß 10. Mi.glieder abgegaugen. find, und 
Dagegen mur sin neues Mitglied hinzugefommen iſt. 

2 


— 


4. 


- - 


Wir hegen daher den Wunfch e-bag ſaͤmmtliche Mitglieber der Geſellſchaft es ſich 
zur Pflicht machen werden, derſelben neue Theilnehmer zu gewinnen, um ihre Wirk— 
ſamkeit weiter. verbreiten zu koͤnnen und ihre Fortdauer zu ſichem. — 
— Potsdam, den 31ſten Oktober 1822. — 7 

| Die Direftion der Friebensgeſellſchaft. 
! y, 


Das Rönigf. Domainenamt Alt» Ruppin, Ruppinfchen - | 

1823, anderweit auf 6 Jahre, und zwar im Wege ber Submifjion verpachtet werd 

Es gehoͤren dazu das Vorwerk AltıRuppin, beider Stadt gleichen Namens, 
gen, mit 26 Morgen 131 [JRurken Garten. und Vordetlad 
689 - s. 4121, 6 Acker, 2 
Ab. 8... 6. Miefen, ct a 
Wald und Weide auf fremden Felbmarfen, Brau⸗ and Brennerei, Segelel,‘ Sichere 
und verfchledene Natural» und unbeftändige Gefälle, Der Pächter muß die Rent» und 
Polizeiverwaltung für den Amrsbezirf übernehmen, und erhält dafür ein befondercs 
Gehalt. . Diejenigen, welche gefonnen find, die Generalpacht diefes Amtes zu uͤberneh⸗ 
men, und ihre Qualififation und das erforderliche Dermögen zur Uebernapme und zur 
Beftellung einer Kaution von 4000 RKıple. nachweifen fönnen, werden aufgefordert, bie 
Nachrichten zur Information über die Verhaͤltniſſe der zu verpachtenden Nußungen und 
bie, Bedingungen der — in ber Regiſtratur der unterzeichneteun Vegierung ein⸗ 
zuſehen, und alsdann ihre Submiſſionen —** dem 10ten bis 5ten Februar EN in 
ber Form. einzureichen, wie es in ben von — vorzulegenden Submifjions 
bedingungen vorgeſchrieben iſt. Potsdam, den 1Sien Dezember 1822 

Königl, Preuß. Regierung... Zweite. Abtheilung. 


Nachdem der Etaatsfchuldfchein Nr. 33,434 Litt.B. über 400 Arkfe,, Dem angeb, 
lichen Eigenchümer, dem ehemaligen Gerichtsfchulgen Johann Friedrich Kallies 
zu Bergeborff in ber Nähe von Zehdenick, bei einer im Juli 1819, zu Bergedorf ausge 
brochenen Feuersbrunſt verbrannt fein foll, fo werden von dem Königl. Kammergericht, 
au den Antrag des eben genannten Schulen Kallies, ‚alle diejenigen hierdurch öffentlid) 
aufgefordert, welche an dem benannten Staats ſchuldſchein als Kigenrpumes, Zeſſionaricu, 
Pfand» ober fonftige Briefsinhaber, Anfprüche zu haben alsuben, sich bis Anfang Zuli 
1823, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Kamnmergerichts-Refcrendarius Bal ih orn auf 
dem 28ften Auguſt 1823 Vormittags. 10 Uhr im Kammergericht anberaumten 
Präjubizialermin-zu geftellen; und ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, auch 
im Fall fie perfönlich zu erfcheinen verhindert wuͤrden, einen der beim Königl. Kammer 
gericht angeſtellten Juſtizkommiſſarien, wozu ihren die Juſtizkommiſſarien Bennewitz, 
Bauer und Friedheim vorgeſchlagen werden, mit Vollmacht und Joformation zu 
verſehen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
gedachter Staats ſchuldſchein für morrifiziet erflärs, und ſtart defſelben ein neuer ausge⸗ 
— ——— — — {of Berlin; den 26ſten November 1822. Bine 

König. Preuß. Kammergericht. 


LT IB 


ceciu 
"Dem Handelemann Jakob Koch. aus Frankenhein in Heffen, 38 Jahr alt. tft 
angeblich der, im Oktober d J. in Quedlinburg ausgeftellte, auf 4 Jahr gültige Reiſe⸗ 
paß abhanden gefommen. Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird, dies Hiermit: befannt 


gemacht, und gedachter Paß für nichtig erklärt. . 


Havelberg, den Tren Deyember 1822, ... Der Magiftrat.. 


2 Dem Landwehr sUnteroffizier und Brauer» und Brenner⸗ Gehülfen- Friedrich 
Otto aus. Sandberg bei Beljig, 37 Jahr. alt, iſt angeblich) hier fein Reiſepaß, um Uns 
serfommen zu fuchen, d. d. Brandenburg den 16ten November c., auf einen Monat 
gültig und nad) Berlin gerichtet, mit feiner Brieftafche, worin g. außerdem noch fein 
Landwehr » Urlaubspaß, Krieges + Denfuyinzen » Befugnißfchein für die Kriegesjahre 
1843 und ein: Dienftentlaffungsfchrin vom Brauer Anfel zu Brandenkturg befunden 
haben follen, abhanden gekommen. Zur Verhütung etwanigen Mißbrauchs wird dies 
bierdurch bekannt gemacht, und der qu. Neifepaß jugleich für ungültig erklaͤrt. 

Porsdam, ben 12ten Dezember 1822. F e 
König. Polizeis Direktor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 


Die zu Mittelbufch zwiſchen Petzow und Ferch unweit ber Stadt Werber belegene 
und ‚auf 120, ıhfr. 25 far. gerichtlich abgefchagte Buüdnerftelle ber ſeparirten Rofin, 
—— 094, fol mit dazu gehorigen Gaͤrten und ſonſtigem Zubehör im Wege der 

ekution m — ET 
. Sten Januar Fünfrigen Zahres 1823 im Förfterhaufe daſelbſt Vormittags 11 Uhr, 
an den Meiftöietenden verkauft werden. 57— a ee 

Dies wird allen befisfähigen Kaufluffigen mit der Aufforberung, fich dazu einzus 
finden und ihr Gebot abzugeben, und ‚mit der Nachricht bekannt gemacht, daß der 
Meiftbierende in dem Termin, welcher peremtorifch ift, und nad) welchem in der Regel 
Fein Gebot mehr angenommen wird, erwarten darf, daß ihm das vorbejeichnete Grund⸗ 
ftück, wenn fonft es feine unvorhergeſehene Umſtaͤnde gefeglich Kindern, für das Meifts 
gebot zitgefprochen und übereignet wird. Mu Fe 

n" otsdam, den 29ften September 1822. er * 
— Das von Arnſtedtſche Patrimonlalgericht zu Groß / Kreuz· 


—V— 





Da in dem heute angeſtandenen Termine zum meiſtbietenden Verkauf der, den 
Scha aleſ chen Erben gehörigen,: zu a Pr Age 45 Morgen-größe 
tenche ils Oderbruchsland, beſte henden Koloniſtenſte lle nu 
fo ſind auf, ben: Antrag der Erben, auf dze | 

Tten a A war 123 — * 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in Wrietzen in der Wohnung ‚des Juſtitlarli, Juſtiz⸗ 
—— —— Termine zum Öffentlichen Verfaor angefeßt worden, wels 
he Kaufluftige mit dem Bemerken bekanut gemacht werden, daß Die Verkaufsbedin⸗ 


en J 


CCCıV 


gungen täglich bei ung eingefehen werben koͤnnen, und daß am herrſchaftlichen Abga 
beu nichts weiter als 4 Ducaten jährlich von der Stelle entrichtet wird. 

Wriegen, den bteu December 1822. — ER 

. .. Bon Barfußfche Pateimonlals Gerichte über Neu⸗Bliesdorf. 

Das im Weſthavellaͤndiſchen Kreife in bem Dorfe Butzow belegene, ber verehe⸗ 

lichten Bauer Gabbe zugehörige bienftpflichtige Einhüfner⸗Mut, welches nach der davon 

aufgenommenen gerichtlichen Tare zu 835 Meple. 12 Er. abgefchägt worden, iſt Schul; 

denhalber sub hasta geftellt, und ein peremtorifcher Bierungstermin auf den 24ften 

Bere 1823 Vormittags 10 Uhr in der Hiefigen Gerichtsſtube an —* worden. 

eſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werben aufgefordert, ſich im dieſem Termin zu 

melden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der 

Intereſſenten zu erwarten, indem auf die nach —* Termin etwa einkommende Gr 
bote feine weitere Ruͤckſicht genommen wetden witdhd. 

Burg Brandenburg, ben Iten Dezember 1822. 

. | A) .  Königl. Doms Gerichte. 


Das der minorennen Wilpelmine Friedrike Engel gehörige, gu 
Earpzow belegene Bauergut, foll auf Berfügung des Königl Pupflenkotlgit am beit 
Meiftbierenden verpachtet werben. Dazu if ein Termm auf den L5ten Ranuar 
f. 3. Vormittags 11 Uhr in der Wohnung des unterfchriebenen Gerichtspalters hieſelbſt 
ongefegt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden, 

Mauen, den 18ten ng er 1822. BEE 
Die von Bredowſchen Gerichte zu Ten: 
eier. 





Ich bin Willens, mein zu Alt⸗Ruppin belegenes, mit der Mr. 101. bezeichnetes 
Wohnhaus, nebft Hintergebäude, und das dazu gehörige Hinter bemfelben belegene neu 
erbauete Zamilienpaus; nebſt Finsgarten, und ungefähr 1. Morgen Acker an ben Meiſt⸗ 
bietenden zu verkaufen, lade daher Kaufluftige ein, fh m 

vn 6ten Sanuar 1823 


früp Morgens 9 Ue in meinem Haufe hieſelbſt einzufinden / und wird, wenn das Gebet 
— De a ee a nt 6 Mt Das 
u jedem 13 etrie ! nem: N 
erei ſchon feit langen Jahren betrieben wird. u ” 
Deus Nuppfu, den ioten Dezember 1822 F 
— Der Baͤchermeiſter Wie ſe. 
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mMirblow, Hebamme zu Gelbelang. 12% 


v, Purtfammer, Kammerger. Neferendar. 298,— 
— Juſtiz⸗ Secretait beim Stadtgeticht im Ber⸗ 


Mundt, Apotheker in Wittſtock 
v. YlursinowsPy, Feldneffer. &. Q. 


Muß, ünterfoͤrſter zu Caputh 


Mufter, Kuͤſter und Schl. in 


Neuszerpenfchleufe. 12. uandr, Küfter und Schl. emerit. in Wobbow. 298, 


wufter, Küfer und Schl. zu Marienwerder. 288, - 


Muller, Deconom. Eommiffar. 109. : R. 
Muller, Feldmeffer. 157. , , . j : 
v. Muller, Stadtger. Auscult. in Berlin. 232, v. Rammin, Stadtger. Auccult. in Gerlin, 232 
Müller, Stadtger. Auecult. in Berlin. 246, Rauer, Wundarzt im Berlin. 232 j 
Muller, Stadtger. Auscult. im Berlin. 250, Rebmolle, Hebamme ju Brielom. 123. 

v. Reibnig, Stadtger. Auscult. in Berlin. 284. 


Muͤnnich, Apotheker in Wirttenberge. 230. 


N. 


Reichenbach, Nesierungsregiftrator. 43. 
Reichenwalde, Kirche dafelbft. 124. 
Reimann, Prediger in Nitzow. 


v. Vagel⸗Itlingen, Freiherr, Stadtgerichts-Auseul- Reinhard, Unterlehrer am Sriedr. Somnaſte zu Frant⸗ 


tator in Berlin. 


furt. 194, — — 


r 
Namens 


Ridbach, Beh. Ober /Rechnunge /Rath. 188. 
Aibbeck, a. und Stadtgerichtsaffeffor zu Wrietzen. 


110. 

Ridbeck, Subreftor am Friedrich Werderfhen Gym⸗ 
nafio iu Berlin. 28, 

Richter, Schl.. und Kuͤſter in Petfus. 43. 

Zichter, Thorfchreiberwittwe in Freienwalde. 110, - 

Richter, $eldmeifer. 132. j 

Richter, Stadiger. Auscult, im Berlin. 177. 

Riebe, Schl. und Küfer in Pankow. 232. 

Zieben, Gemeine dafelhft. 12 

Riemann, Gefchäftsgehülfe der Deconomie- und Sepa⸗ 
ration » Commiffarien. 

Riemichneider, Superintendent in Wriegen. 123, 

Rieſch, Regierungs : Seeretair. 287. 

Rink, Kammerger. Referendar. 36. z 

v. Rißelmann, Stadtger. Auscult. in Berlin. 242. 

Robert, Kammerger Referend. 242, 

Rode, Prediger in Birfidte. 122. 

Kohlweß, Feldmeffır. 30. 

Rohn Dr., Kammerger. Neferendar. 132, 

Koft, rrediatanıtsfandidar. 298. 

Rour, Feldmeffer. 60. | 

Aöder, Predigtamtefandidat. 60: 

KSdenbeck, Kanımerger. Referend. 110, 

Koͤthke, Schl. zu Damm. 232 

Ruden, Schl. und Küfter in Prieros. 122. 

Rudifh, Schulamtefandidat. 120, j 

Rudolph, Stadtgerichtsregiftrarur- Affiftent in Pots⸗ 
dam. 110. . 

Rummel, Regier. Kaffen- Buchhalter in Porsdant. 202, 

Runge, Stadrger, Auscultat in Berlin. 

Aump, Stadtger. Auscult, in Brrlin. 284. 

Auft, Uinterlebrer und Cantor am Friedrich Werder 
.. Gymnaſio zu Berlin. 298. 

Rüf, Geh. Negierungsrarh, 52 , , 

Rüppel, Stadiger. Ealkulatur + Vorſteher in Berlin. 


S. 

affot, Stadtger. Anscult. in Berlin. 36, 
8 omon, Stadtger. Auscult. in Berlin. 140, 
Schaffo, Scullehrer gu Prieroe. 123, 
Scharenberg , Stadtgerichtsfalarien + Kaffen » Affiitent 

in Vorsdam. 43. 
Scharlau, Amtmann zu renzlam. 110, 
Schäfer, Kanımerger. Neferendar. 100. 
Schaͤm, Lieut., Protokollfuͤhrer der Decon. und Gepar 

rat. Commißarien. 60. 
Scheer, Unterförfter zu Remathe,. 116, 
Scherres, Kammerger, Neferendar. 19. 
Schindel, Predigtamtsfandidat. GO, 
Schindel, Prediger in Lohme. 112. 
Schilling, Schl. in Kertenbrud. 258, 
v. Schledhtendal, Stadtger, Auscult. 194. 
Schlieben, Unterforfer zu Zenjburg. 297, 
Schiobach, Feldmefler. 284. 
Schmedebier, 2 in Göttin. 43. 
Schmedebier„ Sch. in Fahlhorſt. 
Schmidt, Besspuiun Dberförfter zu Rädel. 110. 
Schmidt, Oberjäger in Saltenhagen. 116. 
Schmidt, Prediger zu Erkfom.. 232. 


rimine. Rahntarıt in Berlin 


"Schulz, 


Regifter. = v 


Schmitz, Stadtger. Auscult. in Berlin. 242 

Schneider, Kammerger. Referendar. 4. 

Schneider, Kammerger Neferehdar. 299. 

Schnellef, Subrecetor zu Guben. 153. 

Schodftddr, Feldmeffer. 284, 

Schollenſtern, Kammerger. Referendar. 100. 

Schotte, Sradtger. Anecult, in Berlin. 162, 

Schrader, Sradtaer. Auscult. in Berlin 284. 

Schreiber, Prorofolführer der Deconom. und Sepa—⸗ 
rat. Conmiſſarien. 

Schreiber, Sch. in Zehom. 288, 

Schrötter, Kammerger. Referend. 100, 

Schröder, Polizeirathy im Berlin. 24L. 

Schubert, Feldmeffer, 202, 

v. d. Schulenburg, Graf, Landrach bes Dber Bars 
mımichen Kreiſes 241. BR 

Schulz, Stadiger. Auscult. in Berlin. 24. 

Schulz, Schulamtefandidat- 120, 

Schulz, Hebamme zu Potsdam. 124 

getomefe 146 - 

Schulz, Kammergerichrsrath. 168. 

Schulze, Küfter und Sch. zu Luͤtzlow. 44, 

Schulze, Schulamtsfandidat 120, 

Schulze, H.bamme zu Nathedorf. 123, 

Scyulse, Ehefrau des Alrfigers zu Teliſchow. 194. 

Schulze, Kufer und Echt. in Borf. 232, 

Schulze, Apotheker in Perleberg. 280, 

Schulze, Prediger zu Trieglig und Jacobedorf. 288, 

Schulszenshoͤhe neu angelegte Kolonie. 20. 

Schumacher, Küfter und Schl. zu Sacrom. 122 

Scuppe, Stadtger, Auscultat. im Berlin. 188. 

Scyuldfe, Schl. in Pevefin, und deffen Ehefrau. 158. 

Scyunemann, Schi.» Adjunet zu Nollwiß. 32, . 

Schwarz, $ ldmeifer. 36. , 

Schwarz, Kufter und Schl. in Lichtenberg. 43 

Schwarze, Prorecetor gu Prenzlow. 52, 

Schweer, Kammerger, Referendar. 110, 

Schwinzer, Protofolführer der Decon. und Separat. 
Eommiffarien. 132 

v. Secfendorf, Maior. 36 

Seltmann, Hauptmann, Nents und Polizei⸗Beamte, 
auch Forſtkaſſenrendant in Stordom. 255, 

Sennede, Premier: Lieut. und Nendant der Alumnen- 
und £rhrfaffe des Joachimsrhalfhen Gpmmafii. 120. 

Setzkorn, Küfer und Sch.» Adjunet in Nebfeld. 258, 

Sepffert, Prediger zu Blankenſee, interimififcher Sus 
perintendent. 2c, 202. 

Siber, Regier. Rath in Potsdam. 70, 

Sibrand, Rendant. 120, 

Siebeg, Schulamtefandidat. 120, 

Siege, Kanımerger, Referend. 133 

Sobr, Stadtger Ausfult. in Berlin. 122, 

Spilling, Schulamtefandidat. 120. 

Stedel, Küfer und Sch. in Trebenom. 23%, 

Steinert, Forf »Infpector. 146. 

Steinle, Stadtger, Auscult. im Berlin. 146. 

Steude, Protokollfuͤhrer der Deconsmie: und Geparat. 
Esmmiffarien. 13% 

Storch, Kammerger. Naferendar. 59, 

Stopel, Stadt» Soudikus im Potedam. TO, 

Streichhan, Feldmeſſer. En 

Strohmer, Küfter und Schl. in Marzahn, 122. 

Strubbergsbof, Erabliffement. 154. 

Sulzer. Stadtaer Wuirnlt Im Worlim 9749 


2 


YL Namens 


T. 


Tellſchow, Gemeine daſelbſt. 194 

Teg, Rektor und Schl. in Fredenmalde. 238. 
Thomas, Schulamtsfandidat. 120, 

lt Trebbin, Gemeine dafelbft. 110. 
Trieft, Kammerger. Neferendar. 250. 
Trofchre, Kammerger. NReferendar. 110. 


U. 
Ublemann, Kollaborator am Potsdamſchen Gymna⸗ 
10 


Ublmann, Predigtamtskandidat. 
Ubeich, Feldmefler. 157. 

Lilbrecht, Unterförfter zu Caputb. 110, 
ulifch, Prediger zu Dennewig. 232. 
Ulrich, VPrediatamısfandidat. 298. 


. Ufedom, Negier. Abeffor. 24. 132 
en “ Dberprediger in Bendiih Buchholj. 232, 


V. 


Vocke, Alumnen⸗Inſpeetor bes Joachimsrhalfhen Gym⸗ 
naht in Berlin. j . 

Dollrach , Stadtger. Auscult. in Berlin. 284. 

Voigt, Schulamrstandidat. 120. . 

Doigr, Eantor und Iter Lehrer im Königshorit. 120. 

v. Doß, Graf, Regierungsrath. 168. 


W. 


wahrendorf, Hebamme iu Frieſack 123, 

v. Webdell, Stadtger. Auscult. in Berlin. 177. 

Wegner, Kanmerger. Neferendar. 132, - 

webler, Wrotofollführer der Oecon.⸗ und Geparat.s 
Eommißarien. 132 

Weiß, Bauconducteur,. 110, 

Weißenborn, Kanımerger. Referend 177. 

Weißer, Prediger emeritus in Kinistyorf. 45. 

Weißholz Organiſt und 2ter Lehrer ju Trebbin. 232. 

Wendt, Küfter und Schl. in Serweſt. 32 

werneuchen, Kirche dafelbft. 162. 


Regiſter. 


Wernicke, Oeconomie / Com mißarius 109. 
Vermodorf, Hebamme zu Wittkod. 116. .<, 
Weßel, Brebigtamtskandidat. 153. : 
Wegel, Scht. in Schönermart. 122. 
Weyer, $eldmeiler. 177. 
Wichmann, Predigtamtstandibat. 153. 
Wiechel, Deconomie; Eommißerius. 4. 
Wiediger, Töchterlehrer in Schwedt. 44.» 
Wielifch, Ehefrau des Oeconomie⸗Inſpeetors. 124. 
Wienide, Rentbeamte in Storfow. 255, 
aut Commifarius. 52. 

üfer und Schl. Adiunct iu. Warnom. 288. 
Schl. in Heinersdorf. 43 
Wilde, Schmiedemfrin Marquardt. 124. 
wilde, Eantor in Zeefiow. 188, 
Wilhelmi, Oberförfter. 60. 
Willmann, Hebanme zu Prögel, 123. 
Wilimfen, Predigtamtefandidat. 123, 
Wilz, Küfer und Schl. zu Priegen. 44. 
Wilser, Predigtamtsfandidat. 298, . 
Wintler, Land + und Stadiger.sActuar. zu Belzig. 22. 
Wirtflod » Küfter und Sch. in Hindenburg. 43. 
ee j oe Se 284, " 

olf, Seldmeffer. 110° ! 
woii, & in Garj. 288, 
Wolters, Regier. Kamleibote. 
Rlein Woltersdorf, Gemeine daſelbſt. 194. 
— Prediger im Kuedorf und Mefenderf 


-Wolge , $eldmeffer. 


77. 
Wulfom, Küfter und St. iu Marfau und Marker. 289. 
Wunſch, Landreuter in Perleberg. 188, 


3. 


Zander, Küfter und Schl. in Weienow. 43. 
v. 3edlig, Graf, Stadtger. Auseult. zu Berlin. 234. 
Zepernick, Eantor, Küfer und Schl. in Braumeberg 


v. Zefchau, Negier. Rath. 184. 

Ziegler , Polijeirarh in Berlia. 241. 

Zigmann, Küfter und Töch’erlebrer im Rathenow. 2&2 
Juckſchmerdt, Apotheker in Wilsnack 





S ach ⸗R 


egiſter. 





A. 


Ab . Ab tsgeld wwiſchen Preußen und 
Dehob m Zbfeneregeie ® ee. 
Acten, das Herjathum Sachſen betreffend, mas zu 


beobachten ift, wenn folche zur Ei iu erfordern 


find. 133. . 
Anleihe, Praͤkluſſon der im ber 1Schle 
fien 1813. auegeſchriebenen 3 94; 
Apotheken⸗-Perpachtungen, in 


etreff derjelben. 27. Bet — 


Angaven. Steuerhebung von inländifchen Tabacks⸗ 
biättern. 35, Sm Zalglichten. 143. Bon Kleie. 193. 
Berichtigung rücfändiger Abgaben in Gtaatspar 
pieren. 152. Beftimmungen in indireeten Abgaben + 
Angelegenbeiten. 103 Erläuterungen ꝛc. 
der Erhebungsrolle am 25. Deober 1821. 251, 


. ®ah- Megifer. 


Arzneipreife ſollen nur nach der Arjneitare ange 
fegt werden, do 
Handverkauf der Arineimirtel. 209. 
Urzneirare, Veränderungen derfelben pro 1833. 213, 
Auflsfung des Hauptfieueramts zu Neu Ruppin. 69, 
Au genzeontnelten anſteckende, Vorſichtsmaaßre⸗ 
geln gegen Verbreitung derfelben. 45. 6 
Ausceultatoren follen nicht zum Referendariat ass 
eendiren, wenn fie nicht vor der zweiten Prüfung 


vn 
Wrdäpfel, Anbau berfelben. 134 Ir 
Krecutionen gegen Militair »Perforen aus Eivil- 


Erfenntniffen. 173: 
Berfahren dabei. 240. 


. 


Sährankalten, Vorfchriften für dieſelben. 216 — 


ven Verpflichtung zum Militairdienf ꝛec. genügt? Feldmeſſer und Baumeifter, Erforderniffe .iu 


en. 
au uns naerlänifher Fabrikate in Berlin. 
DB. 


Saumanlagen Öffentliche, bie 
ſchriften gegen Befchädigung ber 
Erinnerung gefradı. 169, 210., 

Daumgeld bei Nahmig wird Fünftig vom dem Ober⸗ 
foͤrſter Schmidt ju Raͤdel erhoben. 387. 

Bauverwaltungsbezirfe, wegen ber aufgelöfe- 
ten Regierung zu Berlin, 175. ‚ 

Bereifung eines Theils der Marken durch bie 
General» Staabes »Dffictere, 150, : 

‚DeuslPerungsliften pro 1822 follen eingereicht 
werden. 267.' i 
Brandıftifrer, flehe Prämie. 


lihen Bor 
se a is 


DEARRIMARIRNEISREIBENGE ‚Certificate. 


€. 


chau a 147 — 150, u 

Thauffe⸗Geld, für das Befahren der Chauſſee mir 

chen Charlottenburg und Spandow, mird vom 
11. November d. %. erhoben. 253. 


D 


Sepoſttalcuratelen bei den Gerichten, Verpflich⸗ 
tung der Bürger zur Uebernahme derfelben. Z 8. 
Didtenfag der Feldmeſſer, in Negulirunges Sepa⸗ 

rationd> und Ablöfungsiahen. 32 
a ereien, Beftimmungen wegen ber von 
en 
Dienfiregulirungs- Ablöfungs- und Auseinanders 
fegungs- Sachen; Unordnung wegen fchnellern Ber 
triebs ber dabei vorfommenden Arbeiten. 23. 24" 
Dolmerfcher fremder Sprachen, vereidete. 29, 
SE DI der Schaafe, Heilmittel derfelben 


€ 


Edictenfammlung für 1978, wegen Ankaufs ders 
felben bei den Domaine -Aenıtern. 238 

Eigenthumsatteſte für Pferdebefiser, Beſtim—⸗ 
mungen wegen Ausftellung derfelben 37. 

Zifengußmwaaren, Berliner, Preiskourants vom 
denfelben koͤnnen bei den Provinzial, / Bau⸗Inſpectoren 
einaefehen werden. ds, ‚ 

Blbfchiffahre, was zur Erlangung von Erlaubniß— 
feinen zur Ausübung derfelben zu beobachten iſt. 

erbi@attsßemgelgerälle find von jest an nach 

Worſchrift des Stemprifteuergefenes vom 7ten Märg 
d. 3. iu erheben 106. ’ 


ichtern und Oefangenmwärtern inne habenden. 3. 


deren Eramen. 37. . : 

Feldmeſſer mäffen ihre Reifen in Sparationsfachen 
ꝛe. mit der ordinairen Poft machen. 59, 

Didten derfelben, Rebe Didtenfah._ , .._ 

Nachmweifungder Perſonal⸗Verhaͤliniße der im Wehgrn 
Kegierungebejirf OnBEDEEEN, und in demfelben mähs 
rend des Jahres befchäftigt gemeienen Feldmeſſer 
und Baucondueteurd, 94, j 
‚ Eonduweteurs in Berlin follen eine Nachmweifung 
ihrer Perfonalverhältmiffe einreichen. : 

Seldmeffer, melde im Dienftregulirungss- ıc, Gas 
den arbeiten, follen, wenn fie Vorſchuͤſſe bedürfen, 
folde nicht ferner von deu Parteien einfordern. 157. 

Sseuersbrunfte im DObderbruche. 152. 

Seuerfehäden, die angeordneten Ameigen der vorge⸗ 
fallenen follen nicht unterbleiben. 209. , 

ea bregbirge in a ro 1834. z bis 227. 

euerverficherungs- Beiträge Hr Mar ſter⸗ und 
Schulgebäude, 58, 

Feuerfocierdtsfatafter, Einfendung der Nachtraͤge 
iu denfelben. 210. 

Seuerfocierdtstatafter der Domainen -Aemter. 233 

Freſwilligen zum einjährigen Militairdienft. Err 


rihtung einer Commiſſion jur Prüfung derfelben. 

Auge geute von ber erforderlichen Qualification, 
Finnen ihrer Militairpfliche auch durch den Dienjt 
als Compagnie: oder Eskadron⸗ Chirurgen genägen. 


©. 


Gaſtwirthtaxen. Die dieferhalb er angenen Vers 
srönungen werden in Erinnerung gebracht. 25. 
Gemeinbeitsrheilungen und Dieufaufpebus 

gen.. Belimmungen. 43. 70. 77, 
Meberfiht von der Lage derfelber pro 1821. foll 
eingereicht werben. 17. 
Berichte, Vorſtellungen, Aeten sc. follen frauco 
eingefande, dagegen das — liquidirt werden. 77. 
Kunftige Form der Koftenrechnungen. 78. 
„Gebühren des General Kommiſſatiats und des Re⸗ 
sifionsfollegiums follen Fünftig durch die beim Ger 
neralfommiffariate eingerichtete Sportelkaffe eingezor 
gen werden. 2B2 _ 
Gendarmen, gerichtliche Unterfuchungen wider dies 
felben. 51: 32 
Zransportdienfte derſelben. 
Entlaffung von Mitglieberir der Gendarmerie, exel. 
’ Dffieire. 186, 187. — 
Gendarmerie⸗ Dislocationd »Tableaı. 253 — 235 
Geſtütſache n. Zermine zur Auswahl, und Aufjeichs 
nung der ins Jahre 18272. vom dem Königl. Landber 
ſchaͤſern zu bedeckenden Stuten. 18. 19. . N 
Statemamahl, welche mährend der Befchälzeit 


VL 


1521. dur bie im Brandenburgiſchen Lanbgefät 
marftalle bei Neuftadt a. D. befindlichen Landbeſchaͤ⸗ 
e —— worden ſind. 2 e — 
edingungen, unter welchen Stuten dur aupt⸗ 
beſchaͤler auf dem Friedrich Willhelmegeſtuͤt bei 
Neuſtadt a. D. bedeckt werden kͤnnen 44, 
Getreiderenten, Verguͤtigung derſelden in baa— 
rem Gelde 214. 
Gewerbefteuerfachen. Beſtimmungen wegen der 
Straf” auf gemerbepoliseiliche Eonträventionen. 27. 
Nachweis wegen erlegter Gewerbſteuer der Schiffer. 


301. R 

Bio @engriänke, zweckmaͤßige Einrichtung derfel- 
en. 2 

Goldberräge unter 25 Thaler follem ohne alles 
lg besiehungsmweife erhoben und ausgezahlt mer: 
en 


Goldmünzen, frembe, Annahme derfelben in Königl. 
Kaffen. 28. 117. ß 

—— bei den directen Steuern ſollen 
‚aufhören, dagegen aber eig Wufgeld von in pro Ct. 
eintreten, 


—— gegen bie Herloglich Anhaltſchen 
ande. _ 
Umfelichung der Herzoglich Anhaltfchen Lande. 


Zug der Binnenlinie des Eontrolbejirts und der 
Zohftraßen gegen Anhalt. 28. 


— 

gagelſchadenaſſecuranzſozietaͤt ja Halber⸗ 
ſtadt, über den Fortgang derſelben. .. 

— in Ber⸗ 


in. 150. 
Sandel mit Wollen Fabrifaten nad Canton. 209. 
Sanbwerfer, aufändifche, wegen Fuͤhrung des er» 
forderlichen Qualifications Nachweiſes 104 x 
Sauptfieuerämter, Bereichniß derjenigen, bei 
welchen ſich Waaren Niederlagen befinden. 105. 
Dergleichen im erg Berzeihniß derjeni⸗ 
aen, bei melchen Feine Waarenniederlagen befindlich 
find. 105. : s 
Sebammenunterricht, mie bei ber Wahl und 
Yrufung der Lehrtoͤchter, vor Abfendung derfelben 
zum Unterricht, zu verfahren if. 169. 170° 
Anfang und Dauer deffelben, mo und mit welchen 
Zeugniffen man fich zu melden bat. 246, 
Seiratbe-Cautions-Wormale Kaiferlih Kö— 
nial. —— wird zur allgemeinen Kenutniß 
ebracht. 1: 
ssizdieb ſaͤhle, Unterfugung und Beftrafung ber: 
feiben. 3. 29, | 2 o 
Die ruͤckſandigen fummarifchen Rahmeifungen lber 
bie in den refp. Gerichteberitken worgefallenen Holts 
befraudatiomifälle fellen eingereicht werden. 174 41. 
Solstage, ermdfigte, für mehrere Forſt-Rediere des 
biesfeitigen Negierumgeherirke. ZI 74 
Sunde der Hirten, Schäfer ꝛc. follen unter irenger 
Aufficht g alten werden. 167. 


I: 
FJahrmdrtre, Anträge megen Jahrmarktéverlequng 


pro 1823 foßen bis sum 10. März 1822 eingereicht 
werden. 42, 


Sach »- Megifter. 


Der auf ben 26. En db. J angelegte Jahr: 
markt zu Berlin ift auf ben 16. 


September d. SG. 
verlegt. 174, = 


Jahresrehnungen. Die Untergerichte follen bie 
RNecapitulationen ber werfhiedenen Einnahmer und 
Ausgabetitel derfelben einfenden. 11. 12, 

Japr esfchluf der Kreiskaffen und Domainendmter. 


Einfendung des Schluß-Rechnungs-Extracté für 
1822, von den Forſt⸗ Infpectionen. 234. j 
Invalidengnadengebälter, mas durch bie 
Königl. Raflen bei Zahlung derfelben zu beobachten 
ik. 276. 277. ER s 
Juftisbeamten; mas felbige bei Abfaflung ihrer 
Gefuche beobachten müflen, wenn fie fih an das 
Königl. Kammergeriht um Mittheilung von Acten 


und Nachrichten gu wenden haben. er 
Den Untergerichten mird das Refeript n Au⸗ 
nahme der neuen Scheidemünge bei den Koͤnigl Kaf- 


fen befannt gemacht. 220. 
Erinnerung an Einfendung ber Konduitenliſten. 


Juftisbebiente, welche fih im Genuß von Diäten, 
Sporteln, Commiffions und andern Gebühren befin- 
den, Hlen über dieſe Dienftemolumente gehörig 
Buch führen. 279 

Juftisaefängniffe, Unterhaltung derfelben, und 
Entrihtung der Kriminalkoſten von Geiten der 
Stadigemeinen. & 

K. 


Kalffteine, Rübersborfer, wegen bes Verkaufs der⸗ 
felben. 99% 100. 105. 


Bammer ereditcaffenfcheine, Nealifirung ber: 
felben. 76. 77 28 — 


Verlooſung von dergl. 227. 27, 

Austheilung neuer Zinsbogen zu denfelben. 218. 

Aaffen, und Rehnungsmefen der vor bem Til⸗ 
fiter Frieden aufgelöften Regimenter. 40, 

Die von ber hiefigen König. Regierung abhangens 
den Kaffen follen unter_Feinen Umſtaͤnden die einge 
fommenen zztel und zztel Stüde wieder antgcben, 
ſondern an Die Regierungs,Kaffe abliefern. 181. 

#5 und sy tel Stüde müffen, wenn fohe ben 
Koͤmgl. Kaſſen zur Vermechfelung gegen Tourant 
aa werden, ummeigerlich angenommen merben. 


Haupts Infituten- und Kommunal⸗Kaſſe iſt wur 
verpflichtet, von 9 bie 2 Hhr ihre Bahlungegefchäfte 
ju briorgen. 136, 

Anſteluuna des Mendanten Faber und Eontroleur 
Peurndorf bei derfelben. 172, 

Rautionen, Nushändigung der Zinckouvong non den 
dazu vinaefenern Gtaatepapieren. 248, 249 

ARirbenbüder, Duplidate berfelben. 233 

Alaffenfteuer, Befreiung von Entrichtung berfelben 
c 


Riaffenfteuerreelamationen, mas bis zur ır 
foluten Enticheidung beobachter werben muß, 42 

Aleıe, Abaahe von derielben, fiche Abgaben. 

Rleinmachen bes Holjes auf den Straßen in Ber’ 


Iın. 140, A 
Kirchenköfeete sm Mutban ba wet 





Aollecten. 
der evangel. Gemeine Bobuslamın im 





Sach + Megifet. 


.- Hauss und Rirchenkollecte zum Ban eimer evangel. 
Kirche ju Arnsberg, 111. P 
„aßerwentallerte für die evangel. Gtadtgemeine du 

osen. 

Syauskollecte zum Wiederaufbau der bei der Bela⸗ 
gerung von Breslau im Jahre 1806 eingeäfcherten 
Kirche ju den Eilfraufend Jungfrauen. 186. 

Kirchenfolteete zur Wiederherftellung der evangel. 
Kirche in Marienbagen. 282. — 

Aommunalbeirräge derauf Inactivitdtögehalt ges 
fenten Officiere. 143. Komunaldienftleiftungen. Zur 
siehung der Landwehr Individuen ju denfelben, 46. 47. 
Kommunaliteuer Erhebung nad dem Klaffenkeuer 
maasftabe: 55. 

Aratzkranke ausländifche Handmwerkegefellen follen 
bei ihrem Eintritt in die Preuß. Staaten zurück⸗ 
gewielen merden. 133. . 

— erviften fuͤnfjaͤhrige, Gerichtsſtand ders 
elben. 

Ariegoſchulden Kurmaͤrkſche, wegen ber jur Vers 
sinfüng und Tilgung bderfelben aufiubringenden 


Steuer. 337 — 266. - 
„Rriminalgerihrebarfeir der fünfidhrigen 
Kriegsreferviften. 172 
Rriminalfo 9 n, in Unvermoͤgender Unterſuchungs ⸗ 
ſachen, Berichtigung derfelben. 246. 
Aunſtarbeiten einheimiſcher akademiſcher Kuͤnſt⸗ 


ler, Nachformen derſelben, ohne deren Genehmigung, 


iſt verboten. 61. 62. 
g, 


Eegirimationspunft, mas bei Berichtiaung deſ— 
felben in Prozeſſen zu beobachten if. 113, 
Lieferungsfdheine, Umfchreibung bderfelben im 
Staats: Schuldicheine. 212. 231. Nealifarion der 
unter 25 Thaler (autenden. 277. 
Liqwidarionen in Regulirungss- Geparations » und 
Abloͤſunge ⸗Sachen, follen nach der neuen Müneins 
theilung formirt werden. 8. . 
Liquidationg Verfahren jur Negufirung der aus 
‚der Sachſiſchen Verwaltung des Herſogthums Sach⸗ 
ri herruͤhrenden Rückände. 112. 113. 127. 128. 


Zorierien, fremde. Beſtimmungen meoen bed Spiels 
in denfelben. 50. SL N ; 
Zungenfeuche unter bem Rindviehe. Siehe Sperre. 
M. = 
waͤrkte. Vieh⸗ und Pferdemarkt in MWriegen. 132. 
Medicinifcdre Staatsprüfungen. 156. 
MWeblfubren mach Berlin, zu welcher Beit diefelben 
eintreffen müfen j . BI 
Mierbsentfhddigung für Dfficiere und Militairs 
-beamten fol nur nad den Saͤtzen des Sommers» Gerz 
yistarifs liquidirt merden. 253 
Mihtairacten, von den vor dem Ausmatſch 1806 
bei den Eivilbehörden deponirten und nicht wieder eins 
geforderten, follen Berzjeichniffe eingereicht werden. 


Militairangelegenbeiten, Berfabren bei Ber 
ruͤckſichtigung der ſich dem Schulfahe und dem geiſt⸗ 
lihen Stande mwidmenden jungen Leute, Hinfichts 
der Genügung ihrer Militairoficht.. 189. 

Mobiliarbrandentfhbddimungdasvwerband. 


K 


Vrediger, Stabts und Lanbfchullehrer der ehe mali⸗ 
en Saͤchnſchen Enclave Gommern. 286. nt 
Kadargung für die Prediger Schnabel und Land zu 
Hobeck und Dokom. für den Prediger Dumerb 
ja Quitzoͤbel 190. Für die brei Prediger in ven 
“wald, 21. Für den Prediger — iu Nieder⸗Fl⸗ 
rom. Fuͤr die vier Schullehrer in Pritzwalk. *3* 
Für mehrere Landſchullehrer. 34. Für den Schuls 
- Ichrer Havemann iu Dofom, u r den Kuͤſter Saus 
ber zu Perleberg. 150. Für die Küfter und Schl. Ritt: 
müher und Bees su Quitzoͤbel und Heinrichsdorf. 183. 
Nlunzvergleichungstabellen. 6. 


Yationalcocarde; was bei Nachſuchung zur Wie⸗ 
dererlangang des verlosen gegangenen Rechts, bier 
felbe su tragen, zu beobachten ift. 75. 76. 89. 90, 

Yeumarffche Interimsfcheine; Verifitation derſel⸗ 
ben. 269 — 271. 


dD. 

Obligationen. Präflufistermin jur Einlöfung ber 
aupt Nutzholz⸗ und Haupt Breunholzr Kaflenz 
bligationen. 92. 3. 

OlirätenPrämerei, Verbot berfelben. 48. 

©Orgelbaus; ber Mufifdireetor Wilde un Ruppin if 

iur Nevifion der Anſchlaͤge iu neuen Orgelbauen x. 
vereidigt worden. 49, 


Pasangelegenbeiten. Dorfchriften wegen Er- 
theilung der Paͤſſe nach Warfhau. 26. 27. Was 
beim Berluft von Meifenäffen oder Wanderbücern 
wandernder Handmerfgefellen fefigefegt it 107. Wer 
gen Vifirung der Päffe. 170, 171. Wegen Bifirung 
nach Nußland. 179. Wegen des Verkaufs der Paß— 
formulare. 201. Das vorgefchriebene Verfahren bei 
Vapertheilung am die in ihr Vaterlan zuruͤckkehrend⸗ 
den een Unterthanen] wird in Erinnerung 
gebracht. 

Darent, für dem Lesationsrath von Fauche-Boref jur 
Verfertigung und zum Verkauf, ber tragbaren und 
geruchlofen Zatrinen und der. Düngmittel, Poudrette 
und Urate genannt. 187. 

Penfionen, von vorfommenden Heimfdllen oder 
fonftigen Abgdngen, lſollen die Specialfaffen der 
Regierungshaupttaffe fofort Anjeige machen. 70. 

— mas bei Berichten über dergl 
in beobachten ift. 33. 34 Was bei den jur Gench- 
migung einzureichenden Penfions + Borfhlagsnachmeis 


— 


fungen für Beamtenmwittwen au beobachten if. 


DPeraquationsangelegenbeiten im Her 
thum Sachen. , Beendigung derfelben. Fe 1 


2—3 

oftfahen; Vorſchriften, welche bei Verſendung 
Be durch die VPoſt zu — find. 

22. 30. ‚Die wegen der Poftdefraudationen elf 

hen Beffinnmungen werden jur Kenutuiß des Yubliz 

kums gebracht. 125. 126. Kefellung der Meilemapt 


unvermeffener Stationen. 
Draclufietermine. ur Anmeldung. der An— 
prüce auf die von dem SHerjog von Pefiseten nah 
von 1815 den Herigls 

Wi 


eendigung des Feldiug 
Nabauſchen Frunnen bewilliate Bratifieatian 


x . Saı ⸗ Reg rer | - 


ehemaligen Herjogthums Warſchau. 10 — 19. 
r Anmeldung unbefriedigter Auſpruͤche von Ger 
ts ꝛc. Forderungen. 193. 202, Zur Anmeldung 

er unberichtigten Forderungen für Lieferungen. 211. 
= Anmeldnug rudfändiger Forderungen an die 

erdis uud Garnifoa Adminiftrarion. 289 — 291. 
rämie auf Entdeckung vorihtlicher Bramdftifter 15$- 
eämienfcheine von Staatsſchuldſcheinen; Einſd⸗ 
fung ſolcher, melche bei der Zen Ziehung mir e ner 
Pramie von 20 Thaler geiogen find. 36 Desgl. 
welche bei der, 3ten Ziehung mit einer Vrämie von 
18 Thaler geiogen And. 167. 3te Ziehung, der 
Staarsichuldicbein-Trämien. 126. Ate Ziehung von 
dergl. 231 Belanntmahung wegen Beriherlung von 

rämien auf 30 Millionen Thaler in Staats⸗Schuld⸗ 

cheinen. Siehe Beilagen um 23ften und 49fen 

Stüuͤck ded Amté Blatts. 

Preife, Hauptdurchſchuitts⸗Martini-⸗-Markthreiſe pro 
1821. — 16 Generalnachweifung der Durcichaitte- 
. Marftpreife des Gerreides ꝛc. im Porsdamfchen Re— 

ierungebejürt. Pro Dicember 1821. 16. 17, Pro 

Sanur 1822 38, 34 Pro Schr 182 4 5 

ro Mär; 1822. 92. 92, Pro Aprıl 1822. 113. 119, 

Pro Mai 1822. 136. 137, Pro Juni 1822, 160: 161, 

Pro Quli 1822. 180, 181. Pro Auauft 1822. 214 

215, Pro Sertembir 1822. 238 239, Pro Detober 

1822. 272 273: Pro November 1822. 296. 297, 

Berliner Durchichnittemarftpreis von Getreide, Fous 

rage und Getraͤnk. Pro Dechr. 1824. 3. Pro Yan. 

. 47. Pro Febr. 182 53, Pro Mär; 1822. 

84. Pro April 1822. 118. Pro Mai 1822, 136 
Pro . 1822. 160.- Pro Juli 1822. 180, Pro 
Auauft 1822. 210. Pro Septbr. 1822. 240, Pro 

Deibr. 1822. 268. Pro Novbr 1822. 286. 

roce$:-Tabellen folln eingereicht werden. 168. 
Burificarions;Kefolutionen, Abfaffung derſel⸗ 

ben. 


Q. 


Quittungen, Form der Verpflegungequittungen und 
Affignationen. 182. 183, 


N. 


ruten, Erfag der entwichenen. 6. 

Beslecuns ju Berlin; Auflöfung derfelben und 
megen der die Gefchäfte derſelben übernchmenden 
Behörden. 25 15, 141 Baur Verwal 

nasbeittfe, b 

zei epäffe, Verluſt derſelben, fiche Pal. 

Remonte-Sadhen Beſtimmungen wegen des dieds 
jährigen Anfaufs. 43 Marftorte und erforderliche 
Eigenfhaften der anzukaufenden Remontepferde, 
56 — 58 Civil. Commiffarius beim diesjährigen Au⸗ 
kaufsgrichäft. 62. Blimmungen über die Zabluns 
gem der diesidhrigen Remontekdufe. 62 


Salarienkaffenerats. der: Untergerichte, Ueber 
fchreitungen follen verhüter werden, 145, 
Sandfchellen, Aucfchung von. Prämien auf Bes 
derfung: derfelben- im Potsdamer Resierungsbezirk. 
6 dir 
SS Simmtlide Polizeibehoͤrden und 
Schäirreibiiiger menden dur B-folgung 6 Resula⸗ 


Bau nanr 


SchiefpulversTransporte,. Beieichnung der⸗ 


felden. 187. 
Seitingefäße, Maaß der Kaffen bderfelben. 49. 
138, 


Sktleufenabgabe su Eohenblatt. 7 112. . 
Suliuten ohne Geldure oder Deichlel ind verboten. 


302. j 

Schofgelder Staͤdtiſche, Abführung derſelben 

255. Die Erhebung des Quistumngsgeldes vom 
Schoß fällt weg. 232 z 

Scullebrerwirrmen und Wapfenunterfüugunge: 
fonds, gr Lage deffelben pro 1821 wird mitgetheilt. 
186 — . 

Serviscompetens ber Compagnie s Chirurgen * 

Silbergroſchen, — derſelben in allen oͤf⸗ 
ſentlichen Caſſen ohne Einſchraͤnkung. 61. Ein Theil 
der Gehälter, Penſionen ze. ſoll im neuen Silber⸗ 
IE: gesahlt werden. 65. hä. Abſchluͤſſe uber die 

ednde der neuen Bilbirarofhen. 65. Regulirung 
der Breife der Lebensmittel nach Silbergroichen. 176, 

Sperre. Angeorduer iu. Chriſtianenhof 145, Fre 
deredorf 212. Woltersdorf 249 und Maldom. 287, 
Aufgehboben iu Dierberg und Eremis 28. Grof 
MWolteredorf 145. Liebenmalde 157. Chriſtianenhof. 
279. und zul Witeflod 284, j i 

Spielkarten, b’rabgefenter, Preis DI | 

Strarifitifhe Ueberſichten der Domainen follen 
eing reicht werden. . 

Statiſtiſche Tabellen, Aufnahme und. Einteis 
chung derfilben. 230. j 

Staarspapiere, Lite der aufgerufenen- und bis 
um 31 December 1821 ald mortifieirr nachgewie⸗ 

ſenen. 2 

Staarsfhuldfcheine, entwendete. 

Stempel, die Beſtimmungen megen Erhöhung bef- 
felben su Birefchriften und Kontracten follen ferner 
in Wirkſamkeit bleiben. 2 2 Bekanntmachungen in 
Folse des neuen Stempelgeſetzes vom 7. März 182. 
63. 6%. 166. 167. 275 Tabelle des Gtempels nad 

rogenten, Siehe die beiondere Beilage zum 14ten 

tüct des Amteblartt. Berichtigung diefer Tabelie 
129 — 130 Belimmunsen des Stempelrarifs vom 
T mir; 1822. 89 Was bei Yiquidationen über 
ausgefallene Stempel zu beobachten iſt. 
Etempel zu Quittungen über Zahlungen für Fordes 
rungen an Frankreich. 209. 

Steuerämter, firhe Hauprfteuer Aemter. Steuer 
amt Pritzwalck iſt zuruchoerlegt. 

Steuercredit Raſſenſcheine, Realiſation ber 
felben. 75. 28 Verlooſung von dergl. 98. 108. 
27: 4% 

Steuerverbrechen, Poliseilthe Hülfsleiſtung bei 
ſolchen. 234 j 

Strafenbenennungsverdnderungen int" . 
lin. 9. 121 41. RER 

Straßenlarernen, öffentliche, bürfen nicht ohne 
Anzeige au die Behörde verfege werden. 98. 


T. 
Tabadsblätter +» Steuererbebung von inlänbifchen, 


fiche Abaaben. F 
Tabacksrauchen auf den Straßen iſt verboten. 177. 


Thierarzneifhule, Berreiguiß der Barksfungen 


Sah » Keıgifter. x 


Chon⸗ Lehm⸗ u. Sand-Graben, babti u ber 
obachtende BVorfichtiinnafregeln. 240. 

Transporrtacen, männliche, folen in Zukunft 
von den weiblichen abgefondert werden. 179. 

Treiben von Viehheerden durch die Allzen des Thiers 
gartens bei Berlin it verboten. 145, 

ih durch die Poft, ſiehe 

adıem. 

Teriseineinzehiangen Der Kaſſenbeamte fol 
kuͤnftig von der, für den Mevifor, oder Eutdecker 

u mie zur Hdifte in Treforfcheinen gezahlter Gelder, 

au entrichtenden Strafe entbunden ſeyn. 


u. 


Unterflügung in Wittwenkaſſenſachen fuͤr Geiſtliche 
und Sculehrer, die unter 400 Thaler jährliches 
usterfucn en Wiherfe lichkeiten gegen 
nterfuchun en Wi i 
Am Dienft begeiffene Wiliteirperfonen. 184. = 


V 


vermißte Preußiſche unterthanen ſeit dem Kriege 

— Rußiand, Nachrichten über dieſelben. 212 
rvollſtaͤndigte Nuchtrdae. 279: 283 

Dermögens und Einfommenfteuerrefte fün- 
nen bis Ende April 1822, in Staarspapieren berichs 
tige werden. 42. Pönnen nicht ferner in Staatspapie⸗ 
ren nach dem Nennwerthe abgeführt werden. 246. 

Derpflegungsfag für Kriminal und Polizeiacfans 

- gene pro 1821. fol ferner beibehalten werden. 6. 

Dermwäaltung, die Domanial, Rentei- und Polisels 
Angelegenherren des Dorfes Eaden find zur Bermals 
tung der Königlichen Regierung in Srauffurt übers 
gegangen AD. die Nentei und Polizei Verwaltung 
des Units Trebbin, if dem Rentbeamten ja Zeffen, 
Regierunge» Affeffor Decker übertragen, 152 die der 
Aemter Könige Wuſterhauſen sc. dem Fort Kaſſen 
Rendanten Kletſchke su Königs Wurfterhaufen. 172, 


W. 


wartegelder. Was für diejenige Hauptkaſſe, wo⸗ 
raus ein Angeſtellter Wartegeld bejogen hat, iu bes 
obachten ift 72. 

Wege. Ausgefegte Prämien auf Verbeſſerung derſel⸗ 
ben im Potsdamer R’aterungsbejirf. GB. Vor⸗ 
fhriften für die Berbefferung der Wege. Siehe 
Beilage jum U4ten Stuͤck des Amteblatts. 
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A. 


— Landwirthſchaftliches Wochen⸗ 
blatt für das Jahr 1822. 1 133. Moliuefche Edie⸗ 
tenfammlung von 1751 au bie 1806, ıc. 63. Dinlis 
.. Edietenſammlung von 1806 bi6 October 1810. 

‘ 


Arretirungen, mittelt Steckbriefe werfolgter Per- 
fonen: Arbritsmann a Fuhrmann 6 Mau⸗ 
ergeſell Ziehe aus Yür-rbog. 20. Caroline Boͤlcke 96; 


WAnSS Ben En Die teberfäfter follen von 
der Verwiegung und Berfteuerung ausgeſchloſſen blei: 


ben. 135, z 

Witrwentaffenangelegenbeiten; weldhe Zah— 
lungen in den bevorgeftandeucır Terminen geleifker 
werden follten. 58. 3 219 Vrovifien der Comm’; 
farien und Agenten der Allgemeinen Wittwenverpfle: 
gungs Anjtalt. 245. Bertrise der Stadifchullehrer 
iu derfelben. 163 — 165. 

Zahnmirtel, Verbot des Verkaufs derfelben 41 

3enfurangelegenbeiren. Welchen Schriften die 
D:birs-Eriaubnih ertheilt iſt 176. 192. 201. 335, 
Ohne Zenſur darf Feine im Preuß. Staate heraus: 
zugebende Schrift gedruckt und verkauft werden; 
auch diejenigen, welche durch Steindrud vervielfäls 
tigt werden, find der Zenfur unterworfen. 185. 

Zentralfteuerobligarionen. Ste Berloofung 
derfelben. 104. 9te Verlooſung derfelben 235. 

3e u. nvereidigung in polizeilichen Unterfüchunge- 
fachen 213 j ’ 

Zinscoupons, Gersies IV. auf Gtaatefchuldfcheis 
ne, Bekanntmachung wegen Musreichung derfelben. 
293 — 295. — 

Jinszahſung, von Preußiſchen Graatefchuldfcheir 
nen. 54 55. Zinehahlaug von Kurmaͤtkſchen Obliga- 
tionen 95. 130. 131. Zinssablung von dem alıen 
Landfchaftlihen und Brädtchaffenobligarionen. 134. 
291. Bon Staats> Schuldfbeinen auf die am 
1 Januar 1822 over fchon früher fälligen Zinfen. 1 
Bon Staatsfhuldiheinen auf die am.i. Yuli 
1822 oder fon früher fälligen. 96. 97. on 
Staarsichuldicheinen auf die am 2 Januar 18923 
oder jchon früher fälligen 292. 

Zivilwaifenverforgungsanftalr Berichtigung ' 
der Beiträge. 178, 

Zollmefen. Gegen die Herzog. Anhaltſchen Lande 
f. Gremzollweſen. Berzeichniß derjenigen Zolldms 
ter, welche mir Eın» und Ausgangsabfertigum 
gen an der Grenze unmittelbar beauftragte find. 
104 Erhebungs- und Abfertigungsbefugniffe der im 
Devartement der Ködigl, R’gierung-n zu Magdeburg 
und Merſeburg befindlichen Nrbenzollämter Iter Drdr 
nung. 243. 244. Erlduterumgen se. der Erhebunge 
volle vom 25. October 1821. 251. 


Extra⸗Blatts. 


149, Matroſe Hamann aus Berlin. 185. Unverehe⸗ 
lichte Catharina Elifaberh — 200. Dieb Je⸗ 
hann Wankelmurh. 232 ulzenfohn Auguſt Win- 
ning aus Sternebed. 241. Dienkfnechr 2% Bor; 
chert. 253. Dienftncht Martin Pölchke. Ktir 
neinalgefimgne Tiſchlergeſell Joh. Schuler und Schw 
machergefell Joh. Yrie: 287. Dieenſtknecht Frie⸗ 
u. ode, 291. enämagd unverepelichte Roſin 


- KU 


gütigungen, für vom Feinde erbeutete und zum 
Königl. Dienk eingeftellte Beutepferde, 53. -Zur 
Empfangnabme einer auf dem Berliner Vadhofsla- 
ger befindlichen Stifte, worin 44 Stück bedrudte 
Kattune, 209. 221. Die Beftellung auf die Allgs 
gem. Preuß. Staatsjeitung zu rechter Zeit zu mas 
chen. 231. wegen Meldung des »c. Grund jur Empr 
fangnahme eines ihm zugefallenen Erbtheils, 237, 
Scharfrichterfneht Schilling aus Hobenfels zur Anz 
zeige feines Aufenthaltsorts. 244. Fufilter Lehmann 
aus Neuendorf bei Dderberg, iur Anzeige feines Aus 
fenthaltsorts. 285. 


B. 


Bekanntmachungen. nn sur Inſtrue⸗ 

tion und Adurtelang der Holzdiebftähle in der Koͤnigl. 
Koͤpnicker Forf. 2 Gericptsinge wegen Unterfuchung 
und Aburtelung der Holidiebftähle im Gerichtsbezirk 
des Juſtizamts Neuſtadt. G. Gerichtstage für die Zeche 
liner und Menzer Zorftreviere. 6 Gerichtetage im 
Gerichrebezirk des Juſtiz-Amté su Alt-Ruppin. I 
Gerichtstgge im Gerichtsbesirf des Juſtiz-⸗Amts zu 
Trebbin 15. Gerichtstage für die Fahrlander und Bors 
nimer Forfiriviere. 19, 34. Gerichtstage für das Pots⸗ 
damer Korfirevier. 19. 34. Gerichtötage für das Raͤ— 
delſche Korfirevier. 24. Gerichtetage für das Grimnitzſche 
Forfirevier. 44. Gerichtstage im Gerichtebezirf des 
Lands und Stadtgerichts zu Wriegen. 7A. Gerichtstage 
für die zur Stadt Rathenam gehörige Heide. E89 
Gerichtstage im Gerichtsbezirt des Juſtiz- Amts Koͤ— 
nigs / Wuſterhauſen. 115. Gerichtéetage im Gerichts— 
betirk des Juſtiz ⸗Amts Boͤtzow. 18. Gerichtstage 
fur die Forſtreviere Svandow, Charlottenburg und 

alkenhagen. 155. Gerichtstage für die Gruͤnauſche 

orſt. 192. Gerichtstage für die Loͤcknitzer, Brüßomer 
und Gramjower Forſt. 209. Gerichtstage im Gerichte 
bezirf des Juſtijamts zu Alt-Rnppin. 295. Wegen 
eines im Eanal iu Neu Ruppin todt gefundenen 
Kindes 2 Wegen mehrerer beim Brande von Pritz— 
malf verlornen Staatsſchuldſcheaine. 32.6. Mes 

n jweier durch den Magiſtrat zu Premlom anges 
altenen, des Diebfiahlg verdächrigen junsen Menz 
ihen. . Megen unbefugten Kurtrens it der ꝛc. 
Wolf iu Banzendorf mir Arreit befiraft morden. 12. 
Beſtrafung des ausländifhen Schlaͤchtergeſellen Eng: 
ler megen Diebftahls. 25, Wegen dee Verkaufs der 
Borke ber in diefem Frühjahr in dem Kanial. Fors 
ſteu des biegen Regierungsbesirfs zu plettenden Eis 
hen und Birken 33. Berzeichmife der nach ihren 


Geburtsorten oder über die Grenze beförderten Bar 


gabonden 37-104. 123-1279, 141. 16ı 151. 1 
223. 243. 282 290. Wegen Lieferung mehrerer Geld 
Equipagen- und Trainſtuͤcke. M 167.173. Prüfuna im 
biefigen Landfchulehrer Seminar. 3. Wegen unbefagr 
zen-Kurirens iſt der 2c. Müller zu Nichsdorf mit, Arreft 
beftraft. 5% Entreprife der Stallbauten für ein 
eg Eavallerie bei Potsdam. 50. Wegen einer 

r den Templiner Kreis zu. errichgenden Sogrkaſſe. 
61, Wegen Aulieferung des Kouragebedarfs für Re 
morte Pferde, zu Wuſterhauſen a. D. GB Wegen 
eines verloren geaangenen Staatéſchuldſcheins 74 
Wegen eines vom Juterbog Luckenwalder⸗Kreiſe dem 
Landwehr Inſtitute gemachten Geſchenks. 74 Desot. 
nom Miederbarnimichen und Dü Hanellaͤndiſchen 
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Kreife dem Landwehr Inſtitute gemachten Geſchenks. 
149, Entreprife des langen Bruͤckeubaues in Pots⸗ 
dam. 71. 87. Entreprife der für den Teltom-Storfoms 
Shen Kreis zur diesidhrigen Landmwehrüubung erfors 
derlichen Amahl Pferde, 95. Entreprife der für die nach 
Nauen in Garnifon fommenden Eskadron erforderlis 
he Kourage. 95. Wegen ‚mehrerer, einem Potsdam⸗ 
‚mer Einwohner, gefohlenen Wilde. 135. Wegen 
Baumbefchädigungen if der ꝛe Krähmer mit Zuchts - 
hausftrafe belegt. 145. Wegen dreier in Potsdam 
entwendeten fübernen Löffel. 150. Wegen mehrerer 
bei einem berüchtigten Diebe als verdächtig in Be⸗ 
ſchlag genommenen Sachen. 151. Parentertheilung 
an dem ꝛc. Fritiche, Talg zu reinigen ꝛc. Doreen 
eines verloren gesangenen Prämien «Scheine über 
25 Thaler 161. Wegen Lieferung des Brennholiber 
darfs zur Heitzung der Dienftjimmer der hiefigem 
Konigl. Regiernng. 177. Wegn Lieferung des Ber. 
darfs an Feldfleinen, Kies und Klinkern jur Unıpfla- 
fterung eines Theils der Lindenftraße in Porsdam. 
177. Wegen Lieferung von Baumaterialien jung 


+ Bau der Gtrafsıund Beferunesanfalt zu Spandem 


183 . Wegen des Baues eines Chauſſee Einnehmer- 
Haufes wwiſchen Eyarlortenburg und Spandow. 196. 
Parenterth:ilung an den ꝛc. v. Sauche,Borel jur aus⸗ 
ſchließlichen Verfertigung und zum Verkaufe tragr 
barer und geruchlofer Zatrinem 2c. 201. Wegsen der 
Lieferung von EhaufferKied. 206, Wegen der Ge— 
mälde, Lotterie zum Beſten des Civil Waiſenhau⸗ 
fes fur Berlin, Poredam und dem Porsdamer Regier. 
DBerirf, 211. Wegen des im Verlage der Creutzſcheu 
Buchhandlung in Magdeburg erfchienenen: von der 
Heyde Nepertorium der Polizeigefene und Verord⸗ 
nungen in den Königl. Pr. Staaten Ater Theil 212. 
Wegen eines von einem Wagen ‚gefchnirtenen Kof- 
fers in einem Gaſthoſe zu Beelig. 46, Wesen Lier 
ferung des Nogsens, der Gerſte, Erbien und des 
Strohes pro 1823, in das Kandarnen” und Juval. 
Haus zu Strausberg. 252. 258, 265 Patentertheir 
lung an den €. Bugge zu Berlin zur austchlieglichen 
Anfertigung und Beuutzuug eines Breuukuͤhlanparats 
a6 Entreprife der bei dem Bau einer Reitbahn 
für das. Garde Hufarcn Regr. vorfommenden Maurer, 
Tifchler ꝛe. Arbeiten. 257. Wegen Wirderbefenung 
der Pbofifarfelle in Stralfund. 257. 265. Weaeı 
Lieferung verfchiedener Verpflegungegegenſtaͤnde für 
die Straf. und Befferungsanfale zu Brandenburg. 
258. 269, Wegen dreier in Potsdam. verloren ge- 
angener Staatsfchuldfcheine. 2. Wesen erfolgter 
iehung der Bemälde>Korterie, zum Beſten dee Zir 
vil » Waifenbaufes in Prisdam 279. Auea.m bed 
verloren gegangenen Staarsfhuldfcheind Ne. 16, 
3%0. Lit. a, über 100 Thaler. 295, Wegen An 
tieferung von Schachtruthen Feldırvine zum 
Behuf des Straßenpflafiers in Spandomw. .Me- 
en Lieferung verſchiedener Verpflegungsgegenſtaͤnde 
ur die Straf und Beßerungkanſtalt u Spandom, 243 
Wegen der Feier des Iten Stiftungétages der Frie— 
bensgefellichafe. DL Wegen Morsiäcation eines 
weggelomenen Staatsfchuldicheind. 302. 


6, 


Gemeinheirst beilungen und Ablsſungen 


Mirreraur dea Garen Marnr uon Voraltadt au Sohen- 


* 


nauen. 3. 18. 2ehnaut der Herrn Gebrüder von ber 
Hagen ju Stöln. 10. &eparation der Koppelhlr 
zung iu Nieben. 11. 26, 27. Lehnrittergut des Herrn 
zo Retzdorf, zu Weifen. 26. 45, Dittergur Tie⸗ 
kow des Herrn Juſtij Commiffiarius Paalzow ju Kuͤtz⸗ 
kom. 45 75, Rittergut Wuſtrau des Herrn Landrathe 
von Bieten 46. 76. Rittergut Vlefom des Herrn von 
Rochow. 46 76. Nitreraut Stoipe des Herru Kam⸗ 
merberrn, dv. Buch. 68. WO. Gemeine zu Schilde wer 
gen Ablöfung der-den Gebrüdern v. Ordvenig ale 
Zebnrirtergurebefiger zu leiftenden Dienfte. 77. 
paration der Acker ꝛc. Grundſtuͤcke des Schloßbes 
kers Dr. Hempel zu Dranienburg. 77. 9, Theis 
lung der gemeinichaftlichen Hürungsreviere iu Gtau⸗ 
fee. 77. 9. Theilung der gemeinfchaftlihen Hüs 
tungsreviere der Altſtadt zu Prenzlom 91. Lehngür 
ter Stülpe und Holbeck des Herrn Major u. Nochom. 
102 117. Lehnguͤter Blanfenfee, Blau, Loͤwendorf, 
Arensdorf und Mietgendorf der Frau von Thümen. 
103, 116. _Geparation der Acker sc. Grundftüde ze. 
des Gutbeſitzers — Leo und der Gemeine iu 
Dahmsdorf. 105. Ablöfung der Dienfte der Ges 
meine zu Loͤwenberg, Grüneberg und Tefchendorf. 
106. 131. Separation der ſtaͤdtiſchen Flur Pritzwalks. 
135, 145, Mesen mehrerer in der Einleitung bes 
griffenen Gemeinheitsiheilungs und Dienfablöfungs- 
Angelegenheiten. 151. 165. , Gemeine zu_ Tempelhof, 
Ablöfung der dem vom Schönburgfchen Lehngute das 
ſelbſt zu leiftenden Dienfte. 152. Vitterguͤter Rech⸗ 
lin und Trebenom. 174, 175. 192.  Dienftregulirung 
und Sevaration zwiſchen den Geſchwiſtern v. Rohr 
und den Pachtkoſſaͤthen zu Alt Künkendorf. U 
Geparation der Aecker ꝛc. der ‚Gemeine zu Klein 
Woltersdorf. 244. 267, Geparation der Grundſtuͤcke 
der Bürgerfchaft in Havelberg. 254. 272 Geparas 
tion der gemeinſchafilichen Weide auf der Altitdd- 
sifhen Feldmark und in der Altſtaͤdtiſchen Forſt der 
Stadt «Brandenburg. 275 203. Theilung der ger 
meinfchaftlichen Weide, Hutungsablöfung und Ger 


paration der, der Gemeine Hakenberg gehörigen, im 


Königehorker Luche belegenen Wiefen. 296, 
Gewerbfcheine, verloren oder geftoblen. Direetor 
der Prager Kunftreiter Gefellfchaft Stella. 281. 


M. 


Märfte. Der erſte diesjdhrige Jahrmarkt zu Muͤnche⸗ 

berg ift auf den 19 Mär d. %. verlegt. 17 Der 
am 20. Mar; d. J, angekuͤndigte Jahrmarkt zu Koͤ⸗ 
nigeberg N. M. tft auf den 2 Mpril verlegt. 68 
Der bieeräbrige Herbfttahrimarfe in der Stadt Angers 
urunde mird am 17. October b. J. abgehalten. 9% 
Der bdiesidhrige Michaelisuarft in der Stadt Fries 
ſack wird dem 24ten September d. I. abgehritem. 215. 


Päffe, verlorne: Schumachergeſell Diedrich aus Boys 
senburg. Invalide Idaer Schramm. & Dredss 
lergefell Schiörping aus Copenhagen. 17. Handels- 
man Hirſch Herz aus Wolfthagen. 17. interofüzter 
und Webergeſell Heinrich Thiele ans Meu Brauden- 
—* 20 Grenadier Ehrbar aus Votedam. MGat⸗ 

aamenhandler Boͤck ans Vritzwalt 20. ZTuchinas 
cherge ſell Schoͤn aus Eotthus. 0. Manergefell Weif⸗ 
ner aus Mriyken 25  Iinmerehelichte @arnline Diez 
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: aus Gräuhside. 276 


01 
KU 


Schloſſergeſell Schmechten. 39, Hanbelsmann Erlins 
ger aus Neiße. Baͤckergeſell Pabſt. 3 
ler Daniel Hime. 55. - Zimmergefellen Gebrüder 
Karl Friedr. und Johann Joachim Slocdfiem. 56. 
Schumahergefel Bendier aus Halberfadt. 75. Jaͤ⸗ 
er Fran; Lindermann aus Franfenftein. 75, eis 
Ühergefee Earl Pfahl. 0. Müllergefet Job, Ehrift. 
ze aus Hoyerswerda. 96, Garnmebergefell Mir 

aelis Hiller aus Wölfifendorf 99. Schmiedegefell 
116. Schmiedenefell Auguf Lind. 121, 
Kaufmann Jacobi aus Berlin. 121. Schmiedegefell 
Mathias Tobarna aus Schmogre. Schaufpieler 
Dahrendorff aus Jeferih. 139. Kürfchneraefell Joh. 
Müller aus Bremen. 139%. Bädergefel Goͤtting aus 
——— 50. Deconom Reinemann aus Graitz. 
150, Sciffetnecht Chriſt. Krerfchmer. 165. Schoͤn⸗ 
färbergefeU Neumann aus Jaͤdickendorf 167. . Glas 
fergefel Köhler aus Kopenhagen. 168., Poſamentier⸗ 


Benien. 


geſel Leboweky aus Krakau. 172 Juͤdiſcher Schuls 


Ichrer Schei Marcus ans Vlod, 173 Marqueur 
Heinz. Förfter aus Baugen. 173. Manergefell Frieds 
rich Fraſe aus Treptom am Tollenfee. 386. Ebemas 
lige Soldat Lichtenftetw aus Berlin.”187. Kleins 
händler Salomon Abraham Holländer aus Schwerin. 
201. Tiſchlerwittwe Benfing. 206. Geldarbeiterges 
ſell Fran; Holfcher aus Burgdorf. 216. Schuma⸗ 
chergeſell Schimmer aus Groß Glogau. 216. Tiſch⸗ 
lergeſell rang Hanftein: 224, Ragelſchmidtgeſell 
Tietz aus Verden. 234. EhirurgiesGehülfe Fried⸗ 
tih Hübner aus Gary. 2i6 Müllergefell Chris 
fian Schusler aus Wankow. 244 Arbeitsmann 
Karl Schmidt aus an 253. Handelsmaun 
riedr. Braun aus Halle 253. Der, Gteinfprenger 
riedr. Runge im Lüchfeld. 253, VBädergefell Earl 
enichel aus Breslau. 253, Gatttersefel Johann 
ten aus MWeihad. 260. Kaufmann Bär aus Marr 
onin,. 266. Gchumachergefell Friedr. Jenchen aus 
Lübbenau. 266. Schlächtergefel Walz aus Lich. 266. 
Barnwrbergefell — aus Sondersleben. M. 
Vantoffelmachergeſell Friedrich Haͤberle. A Ehir 
rurgus Modler aus Goͤrzke. A Buchhändler Went⸗ 
iowitſch zu Pose. Zu Handeltjude Moſes Levin 
aus Sembrowe. 272, Schlaͤchtergeſel Ehrph Reuter 
Glaſerg⸗ſell Bogatzky aus 


Danzig. 277 Schloffergefel Renne aus Marien⸗ 
malde. 277. Deconom Auguft Arten aus Alten 
aim. 277, Tuchfcheerergefell Mathias Pradt aus - 


Mauni. BL Schumacheraefell Karl Simon aus 
Pafenalt. 287. Schmiedegefell Joh. Gottleb Manır 
aus Liegnis. 291. Sclofer Auguſt Dierrih_ aus 
Ahrerbog. 201. Handelsmann Jacob Koch ans Fran⸗ 
feuhein. Laͤndwehr Unteroffiier und Brauer 
und Brenner Gehülfe Friedrich Dito aus Saudberg. 


303. . 
Pierde, gefohlıre: Helbrauner Wallach mit Schwebbe 


und. weißen Hinterfüßen und fchmarzbraune Grure 
nrir weißen Hinterfühen. 16. Fuchswallach mit Bl 

ud Firfchbraume- Stute. 22. 95. 38. 6 Pferde 

Amtanns Sprimafeld zu Zirgem. 47 Hellbrammer 
Mala ohne Abzeichen. 111 Schwarze Stute mir 
weißem Stern, kirſchbrauner Wallach ohne Nözeihen, 
und fchmarzbrauner Wallach ohne Abzeichen; fünstl. 
von ber Weide zu Marmie. 15. Fuchemo llach mit 
Bleffe und Schnebbe und Schwariſtichelſchimmel⸗ 


u 


Eolpin. 130. Schwaribraune Stute, und eine bergl. 
mit einem Sternchen von der Nachtmeide zu Went— 
dorf. 135. Schwarze Stute mir _fchmaler Bleſſe 
Stern und Schnibbe, und dunkler Schweißfuchswal⸗ 
lach mit_weißlicher Mähne und Schweif. 144 Hells 
biaune Stute mit Fleinem Stern, und dunfrlbraune 
Stute. 150.7 Kleine Lithauer Sture, Dunkelfuchs 
mie Blcffe und Eturfohlen, Rothfuchs mir Bleffe. 
155. Schmarjbraune Stute und heilbraune Stute 
-von. der Stadtweide zu Freienwalde. 157. Grau» 
Schimmel Wallach, und lichtbrauner Walach mit 
Stern von der Weide ju Hertefelde. 164. Hellfuchts 
allach mir Bleffe und Dunkelfucheſtute ohne Abzeir 
en von der Weide zu Holbed. 164. Fünf Stud 
ferde von der Nachtweide zu Buckau 168. Hell⸗ 
uchsftute mit Bleſſe und brauner Wallach ohne Ab- 
eichen aus der Nachtkophel bei Moͤthlow. 176, Rotbs 
uchifture mit weißer Mähne und Schweif, ferner hell⸗ 
braune Stute, tragend, mit Feinem Stern, und 
Heflluchswallach mit Stern ꝛc. 207. Heubrauner 
Wallah ohne Abzeichen, ein dergleichen mit fchwarz 
sem Gtreif auf dem Ruͤcken ıc. und kirſchbrauner 
Mallah mit Stern aus der Nachrfoppel bei Nie— 
ders Reuendorf. 208. Schwarze Stute, ſchwaribrau⸗ 
‚ner Wallach mir Stern ꝛc. und ſchwarzer Wallach 
ohne Abzeichen von der Weide zu Niebede. 215, Hells 
braune Stute mit Stern, ferner kirſchbrauner Wal- 
lah, Stute von fuchfiger etwas ins braͤunliche fals 
iender Farbe mit Eleiuer Bleſſe und Brandfucheftute 
mit Bleffe rc. von der Weide zu Falfenthal, 233. 
Helbraune Srure mit Meinem Stern, Hellfuchsſtute 
mit großer Bleſſe, Helbraune Stuie mit Stern, 
"uud Braufucheftute mit einen Stern. 236. Fuchs 
ſtute mir fchmaler Bleffe und eine deral. mit etwas 
breiterer Bleffe von der Weide zu Oderberg. 4 
Drei Pferde von der Nachtfonpel bei Damelang. 
Heibraunes Stutfohlen ohne Abjeihen und ein 
dergl. mit großem runden Stern, aus der Nachtkops 
pel des Dorfes Schmarlow. 260 Rothfuchtwallach 
oone Abzeichen, ſchwarter Wallach ohne Abjeichen 
und ‚brauner Wallach mir Stern von der Nacht weide 
zu Bradickyw. 265, Schwarzer Wallach ohne Abzeir 
den und fbmarje Stute anf dm Rüden meisflefs 
fig, bes Bauer Hecht in Werder. 277, Schmarjs 
braune Stute mir Stern und Schribbe aus der 
pel bei Stoljenhageft. 278. Kirſchbrauuer Wals 
ri mit Sternbleffe und geibbrauner Wallach mit 


Bleſſe, von der Kietzer Weide bei Freienwalde BL. » 
Dunfelbraune Stute mit Meinem Stern, und braune 


Stute mit meißen Hinterfüßen von der Weide ju 
Gieversdorf. 287. Dunkelfuchewallach mit Bleſſe re. 
ſchwarze Stute. mit Stern, und braune Stute, beide 
Hinterfüße weih, von der Weide zu Gieveridorf. 293, 
Pferde, entlaufene oder forrgrfommeme: Zwei kirſch⸗ 
braune Stutfohlen, des Bauer Demuth aus, Bus 
few. 110. SHellbrauner Wallach, der in Cöpnid 
Rehenden Escadron. 165. —— Gelbfuchs mit 
Bleffe, des ꝛc. Vogeler zu Friefad, BB Gchmars 
ses Fohlen mit einem weißen Huf des Fiſcher Lucke 
wu Zunom 300, 
Pferde, anarfundene oder als verdächtig anarhaltene: 
uchömallach bei dem Baur Paul zu Willmeredorf. 
10. Fuchefiute auf dem Treuenbriegener Stadrfelde. 
415. Helldrauner Wallach mir Stern und hrübraune 


Besusa mit ton unh chuikha Mae Manitrar 0m 
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ranienburg. 44. Dunkelfuchsſtute mit Bleffe und 
ein 3 jähriges Fohlen, Hellfuhs mit Bleſſe zu Do⸗ 
mainensAmt Liebenmalde. 157. Fohlen zu Golmwiß. 166. 
Fuchswallach mir Bleſſe und fchwaribraune Stute 
mit Flecken auf dem Rüden. 207. Helbrauner Wal; 
lab mit Stern, fahlbrammer Wallach mit Stern 
und fchwarzer Wallach ohne Abjeichen. 232. Braun 
Stute mir Stern und braune Stute ohne Abzeichen, 
angehalten durch den Krüger Thiede zu Sermft. 260. 
Hrlfuchefiure mit Halfter auf der Weide ja Zuden- 
mwalde. 260 Fucheiture, kleiner Statur ohne Abzei⸗ 
den, zu Prensdorf. 272 Schwarzer Wallach, brau- 
ner Wallach und Schweiß oder Brandfuchswallach 
beim Lands und Stadrgericht su Brandenburg. 272. 


Sidyerbeirspolizei. Stedbriefe: Mefer, fälfeb: 


lich Kiewicd. 2. D& Mauergefell Ziche aus Zürer: 
bog. 16. Dienkmagd Starkin aus Barkau. 6. 
Dienſtknecht — Luͤdcke, angeblich aus Eldenah 
in Meckl Schwerin. 55. Verabſchiedete Huſar und 
Glaskarter Fr. Meyer aus Wittſtock 74 pferdedieb 
Brandt aus Quedlinburg. 85. Eine Danneperfon, 
die für den Tagelöhner Wankelmuth aus Rech ge- 
halten wird 86. 115. Dienſtmagd Caroline Bölde. 
89. Schumadergefell Joh. Wilb. Preuß. 65. Schufs- 
simmergefell Fran; Werner. 102. Dienſtknecht $re- 
dor Wafiliom. 107. Joh. Friedrich Stieger aus Neu: 
Strelig. 115. Earl Ludwig Kraufr, auch Runge ge 
nannt, aus Heinrichsdorf. 122. Mauergefell Verer 
Waaf aus Noftod. 123. Arbeitsmann Cart Ludwig 
Namin. 14 Bormalige Soldar Gottlieb Engelhardt. 
124 Schlaͤchtergeſell Gottfr. Trautverter und Leis 
mebergefell Earl Eduard-Kige. 127. Bormaliae Ber 
diente Friedrich Zemke aus Pollnom. 133. Catharina 

etzmann aus Fehrenbach. 133, Weberceſell Blau⸗ 
an aus Wirderlichme. 134. Arbeitsmann Joh. Wan 

lmuth, aub Wankelmann. 138. Arbeiremann Job. 
Daniel Schmidt und Bauer Heinrich Meyer. 144. 
Tucicheererlehtling Earl Pobloifp. 149. Bombardier 
Job. Bevor aus Schönlanke. 457. Matrofe Joh. Ha: 
mann aus Berlin. 164. Juͤdiſche Kaufmann Jacob 
Elias Eohn aus Wolliein. 171. Bieglergeiel Shml 
aus Neus Brandenburg. 172 WMuͤllergeſell Jod. 
Voigt aus Golfen. 184 Gträfling Job, Gotehilf 
Altmann. 185. Inquiſit Chriſtian Friedrich Barrel 
aus Grimm. 185. Unteroffijier Jon. Bercht aus 
Treuenbriegen. 198. Ein Schlaͤchtergeſen, deſſen Nar 
men nicht aussumittelm gewefen if. 199. rauetz 
knecht Daniel Eid. 224. Dirnfifnebe Job. Bars 
dert aus Louifensaue. 224 Gchuljeniohn Augu 
Winning aus Sternebed. 232. Webergefeu Friedri 
Weimurh aus dem, — —— 235 Sophie 
Sadenhol; 2358. Dienfilnedhr Poͤſchke aus Falkenberg 
259 Dienfifnebte Martin Steindorf aus Zirderf, 
259. SKriminalgefang-ne. 1) Tıfchlergrfell Jod. Schw 
ler. 2) Schumachergefeh Joh. Slaener. 250 Gepas 
tirte Armonie, geborne Minu aus Alt- Damm, 270, 
Dienfifneht Job. Borchert. 270. Umwir-pelichte 
Louiſe Melcherten, geſchiedene Fiſcher Kol aus Alts 
Küfriuden. 275. Dienſtknecht Friedrich Node aus 
Grregam. 276. Fifher Binder aus Franffurr a, D. 
220 Bimmeraelellen Gortfried Dierrih, Heinrich 
——— Ich. — un *8* —— 

sefcher Andteas Kerſten. i 

Dorothea Kofin aug Pit mn« 


bei Augermände 
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Verkauf von Grundſtuͤcken. Ackerfleck von 220 Mor: 


— beim Erbpachgute Zerpenfchleufe. 4, Zwei Groß⸗ 
ürgergüter der verwirtweren Buͤrgermeiſter Kuhlmed 
u Kegin. 6. 49. 179. 255. Erbjinsgut des Geh. Ober⸗ 
Finamraths Reinbeck, Willhelminenhof. 7. Brants 
weinbrenner Tharunfche Haus zu Dderberg. 7 Kos 
-fäsbengut des Engel in Earwefee. & Kruggut 
m galfenhägen. 8. 13. 18. Windmühle des ꝛc. 
Schmucker und Schule bei Strodehne 8. Großr 
bürgerqut der Wittwe Charlotte zu Neufadt. 12. 35. 
Neubüdrerftelle zu Guͤſtebieſe des ꝛe. Sorge iu Tu⸗ 
cheband. 13. Erbpachtsftelle des Juſt zu Willhelms⸗ 
aue. 13. Backwindmuͤhle der Genreine zu Marjahne. 
14. 22. Wohnhaus des Wolf in Haneiberg. 14. 
Ehemalige Wißmannſche Freigut zu Eöpenid, 15. 
Eichitädefche Kirchenheide. 21. Bier Hüfner -, Acker 
und Gaftwirchfchaftsgut des ꝛc. Rohrfchmeider zu 
Grüningen: 22 32 SHolländergur des Blümmer ju 
Groß: Derfchau. 27. Freibauer und Schulienhof des 
Voß zu Bukow. 27. Erbbrau und Seruggur des 
Reinicke ju Marmig. 28. Das Stahmerſche dienſt⸗ 
pflihrige Bauergut in BDreihd. 28. Zwei Hüfner 
Hof des ıc. Kräger zu_Ehriftdorf. 29, 64, Die Ur 
ferbürger Radedihe Grundlücde zu Dderberg. 29. 
106. Die — Herbſtſchen Grundſtuͤcke zu 
Dderbeig 30. Tielitzſche Ziegelei vor Pritzwalk. M 
48. 78, Das jene allodifieirte Lehnſchulrengut 
zu Granzow in der Oſt⸗Priegnitz. A 40, 147. Die 

belegne Breitendeichſche Waſfer⸗ 
muͤhle. 108, 145. 247. Wegemühle bei Prigwalf. 
34. 187. Neubüdnerftele der Geſchwiſter Raben zu 
Zäderi. 32. Shnsiede in Klahndorf. 32 7008. 
Sartenland in Retzow 32 Zwei jur Grimmigichen 
orit gebdrige Parcellen. 35. Koſſathen-Hof der rs 
* der verehelihten Thaͤle zu Budom Schul⸗ 
in» und’ Koſſaͤthengut zu as Berrlom. 38. 42 
Dreihäfnergut des Daferland zu Lichrerfeld. do, Fdrs 
berei Des ꝛc. Ziegenhirt iu Granfee. 41. 57. Haus 
des ꝛc Haucke ju DBeelig. 4A 56, Mehrere zum 
Rittergut Sandberg gehörige Acer, Wieſen 2c. in 
einzelnen Parcelen. 49. 65, Drei Bauergehöfte des 
Schulamıs Gechaufen. 51. SL 88 Vorwerk Rogr 
genhaufen. 52. 72 Kaufmann Schmidtſche 
Grunditude in Dverberg. 56. 118. Kruggut der 
Sberfoͤrſter Rink su_Vögom. 57. 92. 112, Volle 
Bürgertelle des ꝛe. Decker ju Purlig 57 Büdners 
ehe des Vogelhaupt zu Linum. 65. Die zum Amte 
— gehoͤrigen Vorwerke Trebbin und Thyrow. 
67. 82. 99 105. Bürgerwirchichaft der Mertensſchen 
Erben iu Dderberg 69, 70. 97. 98. 108, Grofbürs 

fee Nr. 291, in Nauen ZO Domaine. zu Wer- 
ken 71. 83 Grumdftüce des ıc. Krippenkapel zu 


zu Linoomw. 80. 9A Erbfruggut des Naucke ju Ahr 
rensdorf. 6. 13). Schuliengut des Conrad zu 
Nunsdorf,. 9°. Ziegelei der Kämmerei ju Brandehs 
burg 92, 141: 246 298. Waffers Mahl / und Schnei⸗ 
demühle der Reichertſchen Eheleute. 93. Bockwindr 
mühle vor dem Schwedter Thore der Stade Angers 
münde. [O4 119. Roſſaͤthengut des Plaͤtz zu Grüne. 
109. Keſſathenhof des Meng in Mansfelor. 109. 
Mahlr und Schneidemühle: des ıc. Wolf, zu Bullen⸗ 


Kamamılihla and 110 Gnlläntitche Minnmilrkls hei 


era. EO. 110. 13% Haus der Wırrme Rumpf, 


Sans Souci. 110, Neu Büdnerkielle Dre Sorge in 
Tuceband. 112, — des Graum u 
Aderfeld. 112. Freigut des von Flemming auf 
Blantenau. 113. 125, Bauerhof der Wirtme Bons 
fede Air Krempendorf. 146. Schneider und 
Delmühle der Witfwe Möhring vor Beljig. 120. 
136. 148. Eigenthumer Wohnung des Lehmann ju 

arnekopf. 131. 142. Krug und Vierhuͤfnergut des 
timming zu Weferam. 136. 147. Schmiede Grund⸗ 
füde zu Men; and Dollaom der frparirten Mahn 
foof. 141. Sogenanntes Fürftenhaus in Berlin. 143. 
183. 339, Grundftüde der Müller Ehüde zu Werben. 
146. Koloniftenfielle des Schoock zu Fehrbellin. 146, 
Kärhnerhof der Prediger Wirtwe Hieronimi zu Ter 
chow. Kirchen Grundſtuͤcke zu Kemnitz. 
153, Hofſtelle der Wittwe Pariſtus zu Siversdorf. 
153. 169. 178. 268.' Krufmann  Heislerfche 
Grundfüde zu Schwedt. 154. 209. 273. BVolbauer⸗ 
gut des Nebelin zu Glöwen. 158, 175. 193. Grund« 
ftüde der feparirten Garnweber Fuchs u Dderberg. 
158. 175, 194, Dreihüfnerhof des Granom sn Gum⸗ 
120, Bodwindmühle des Schröder zu 


tom. 159 

Disdersdorf. 159. 238, 2937. Wohnhaus des ıc. 
Müller zu Dranienburg. 160, 2834 Waffermühte 
des ꝛe Berg bei Mosgen, 160 293. Kaͤthner 


und Brinafigerftelle des Lüneburg zu Kumlofen. 
169. Koffdthengut der Gerloffiben Eheleute zu Des 
tenheide. 70 Schmiede in Gramjom, 176. 201. 
245. - Our Hartmausdorf, 177. 269. 289 rund 
ſtuͤcke des Scheffer su Biefen. 179, ‚Wohnhaus bes 
Handeleitanns Bernhöft im Pırow. 187. Buͤrger⸗ 
Helle des Peterfen zu Wilsnack 187. Kaͤthnerſtelle 
des Baake zu Schrepfom. 138 Erhvachtevormwerf 
Brig 194 Vorwerk Schloſſtempen 197: 313 227, 
Windmühlen zu Bürentin und Kudelom. 198. 229, 
251. Mirtergut Jerchel mit dem Vorwerk Louifens 
bof. 202. 212. Ebrablifement des Kontroitam 
Schäffer bei Zellin. 210 218. 25. Hams ber Gr 
ſchwiſter⸗Parthei zu Bernau. 211. 214 226. Paree⸗ 
ien des v. Klitzinaſchen Rirterguts Rarnzow. 211. 
Grundſtuͤcke des Buͤdner Sheffer gu Bieſen. 
226. warcelen von Aecker, Wieſen sc. des Weigel⸗ 
ſchen Guts Fetedenthal. 219: 221. 47 361, Erbr 
bauergut des ꝛe. Gerth gu Eraag 219 Krug- und 
ifcher » Nahrung zu Ale « Küfrinden. 226. 248. 
orwerf Woiftertin. 204. 228. 249. Wohnhaus des 
2. Shmide u Mornburg. 245 Erbzinegur bes 
Müncheberg 1 Eich Nwerder 245. Aderaut der vers 
ehelichten Püfchel zu Eichmeider 246. Waffermühle 
des de Nebe iu Scharfenbrüd, 246. MT. Grund 
füche der Wittwe Schmidt zu Narhenom. 247. Bud- 
nerftelle der ꝛe. Roſin zu Mitrelbufh. 261. 308. 
Lehnbauergut zu Thorom. 261. Koffärbenitelle ‚des 
Tonne in Frankenfelde, 263. Grundftüde des Mar’ 
fal zu Prenzlom. 268, Erbjinsgrundftünt des Chirut⸗ 
gus Weingaͤrtner bei Lübbenau, 273 Zmet :Famis 
lienhäufer deſſelben auf Huͤtten dlatz bei: Mt 
Schadom. 73 MWaffermühle der ꝛc Ruſch zu Vrig? 
male. 274 Koloniſtenſfele· der Schaalefhen Erben, 
su NeusBlieedorf. 274 278. 303 Nittergut, das 
große Bargichn im Storfow. genannt: 275, Wohn 
und Brauhaus dee Workmeifter zu Srrienmalde. 284. 
294. Große Waffermühle des ꝛc. Speckin bei dem 
Dorfe Gaungarıen 288. Das ehemalige Sorjidienft- 
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bebrand su Wittenberge. 294. Zmeihäfnerhof bes se. 
Leppin gu Börde 293. Wohnhaus des ꝛc. Wiefe 
zu Neu:Ruppia. 300. Einhüfnergut des Gabbe iu 
zutzow. 304 Wohnhaus des zc. Wieſe ju Alt-Rups 


pin. 304, 

erFauf von verſchiedenen Gegenftänden. Getreide, 
Hopfen und Stroh auf den Amte Belzig. 3, 150 Et. 
befchriebene Papiere auf dem Hauptiteueramte Pors- 
danı. 5. 9.16. Nachlaß der verfiorbenen Schulje 
Buge ju Bredom. 8. 693 der Gemeine Marzahne 
gehörige Eichen. 44. 22, BVerfchiedene Brennpölzer 
in der Scharfenbruder Forf. 17. Verfchiedene Baur 
bölzer und mehrere Klafter kiefern Brenmhölger im 
Hofpitalhofe SKreugmwis. 21. 800 Stud Hammel 


und 600 Stuͤck Mutterfchaafe auf dem Amte zu Trebr + 


bin. 26, 35. 39. Oderkahn der Wittwe Ernft ‚iu 
Kaͤmpe. 40. Veredelte Schäferei des Seyfſarth su 
Kedan. 42. 50. 114. 220 Werfchiedenes Getreide 
auf dem Rentamte Zoffen. 48 Eine gan; neue 
Stettiner Ertra-Jagd. 49. Mohn und Leindl im 
der Delfabrife bei Zehden. 50, 66. 500 Stud Stamm⸗ 
Schaafe auf dem Erbpachtsaute Staafom. 66. 70, 
Mobilters Nachlaß des ze. Willbarg. 79. 93. Die 
Borke der in dieſem Fruͤhjahre zu plättenden Eichen 
der Gruͤnauer / und Habelbergers Forfireviere. 44. 64. 
Die Borke des Luckenwalder ur bectionsbezirks. 
44. Die Borke der Belziger Ahreforiten. 54, Meh⸗ 
rere Bauhoͤljer. M. Dienſtgebdude des Holverwal- 


- zerd auf der Ablage Schaafftal bei Spandow. 102. 


450 Stuͤck hochveredelte Mutterfchaafe auf dem Vor⸗ 
wert Geelow. 120. Mehrere Schaafe aus der Ant 
Vrillwitzſchen, Spanifhen Stamm» Scäferel. 15; 
132., 40 Stück jur Landwehrübung gebrauchte Pferde 
in Lübben. 139, 143. 50 Grid Holländer Kübe sc. 
zu Hork bei Korig, 142, Mobiliarnachlaß des x. 
Schurig iu Angermünde, 147: Desgl. des v. Grott- 
us zu Dranienburg. 160. 178. Nachlaß des sc. 
erter gu Gchmedt. 166. Mobiiatnachlaß der ıc. 
Radecke zu Dderberg. 187. Feuerfprige in Retzow 188. 
unge Bäume zum Berpflanzen. 194. Berfchiedenes 
ol; anf dem Stamm auf der Feldmark Seddiu. 
219. 226. 234. Mobillarnachlaf dee Superintendent 
Wolffhen Ehevaars zu XTrebbin. 220. 226. 234, 
Nachlaß der sc. Kohn zu Angermünde. 220. Ders 
fhiedene Brennhölzer auf dem Rathhaufe in Beellg. 
225. Die auf der Kaferne in der Feldſtraße zu Ber 
lin ftebende Sauaefprige. 230. Brennhoͤller auf der 
Ablage zu Flortftelle und Kerh. 231. Delfuchen — 
234, 248, 256, 262 Verihiedene Brennhöler bei 
gehmin. 337 Mehrere Wisbel Getreide auf dem 
Anıte Ruppin. 240, 255, Mobiliarnachlaß des von 
MWinterfelde zu Neuendorf. 247. Mehrere 6 und 7 
jährige Pferde, einige Foblen, eine tragende Stute, 
MWindhunde, und mehrere Wispel Eichelm, bei ber 
Guteherrſchaft zu Neueudorf. Mehrere Getreide Ar- 
ten auf dem Mentamte Zoffen. 293. 296. Naclab 
der Wittme Haake zu. Schwedt. 28. 12 Bias 
Safer anf dem Rentamte Storfom. 209. Mehrere 
Getreitearten anf dem Nentamte Königs-Wufterhaur 
fen. 29. Mobiliar Nachlaß des ꝛc. Poye. 300. 


Derpahtungen. Nirtergut Wufrau, 12. Der 


zur Müncheberger Stadtkirche gebörige fogenannte 
faule See. 1% Die Heine Jagd auf der fädtfchen 
Felbmark Nauen. 21. Die Ehauffeegelderhebung der 
vier Hebungsftellen bei Eumersdorf , Beelitz, dies 


Inhalts. Verzeihnif des Extra⸗Blatts. 
und jez Treuenbriegen auf der Wittenberger 


Ehauffee. 24. 161. Deal. bei Werneuchen, Steinbed 
und Sreienwalde. 24. 34. SHolländerei und 

rei des von Wartenberg zu Megenthin. 32. 38 Ban 
ernhof des Regelin iu Schönerniarf. 40° 49, 58. 
Kimmerei und Armenkaffenpertinensieg zu Stordom, 
41. Der sum Gute Quisöbel gebdrige Schuljenhof 
zu Lennewis. di. Die beiden Chauffeegeld + Hebunges 
Stellen died und jenfeits Brandenburg. 44. Brau- 
und Brantweinbrennerei sc, beim Huͤttenwerk Kup 
dorf. 47. 55. Gafthof sum blauen Hecht in Potsdam. 
50, 58. Sermgmwirthfchaft zu Bollin. 58. Mittergut 
Dargersborf. 65. Ackergut des Mahnig ju Parey. 65, 
Mittel und Heine Jagd in den ſtaͤdtſchen Forſtpar— 
celen Ziegenhals ıc. 65. Die der Kaͤmmerei ſu Münr 


heberg zuſtehende Fifchereien. 66. Die Grundftüde 


der eingegangnen Piarre zu Sldfendorf 79. 94, Wor- 
wer? Künkendorf. 79. 4 Holdndiihe Windmühle 
des Buͤtow bei Glienicke Vorwerek Bürs und Weifen- 
warte. 84. 58 SHolldnderei des v. Kleiſt iu Progen. 
94. Kirchen und Pfarr» Grundfticke ju Zehlendorf 
und Wenfidendorf. 111. Schuliengut der von Brig- 
feichen Lehnserbem in Phöben. 114. 125. Ghueide- 
und Mahlwaſſermuͤhle ju Nieder »Lübbichem. 114. 
Mehrere hundert Morgen Wiefen des Amts Dranien« 
burg. 121. Fiſcherwirthſchaft des Tiemer zu Guͤſte⸗ 
biefe. 126. Gut Staakow des ꝛc. v. Stutterheim 142. 
Die zum Amte Ruppin gehörigen drei Waffermühlen 
ber Alt» Ruppin und die Windmühle bei Wuthenow 
161, Theerfchmwelerei in der Damendorfer Forf. 170. 
184. Biegelfcheune bei Dahme. 185. Grundftüde ber 
Strahlichen Kinder zu Freienwalde. 188.: Vorwerk 
Althauſen. 189. 195. 203. Vorwerke Martensorenze 
ꝛc. 191. 214 239 re der Arndefchen 
Eheleute in Niebel. 210. 218, Nitergut Heris 
felde. 248. SKirhenader ju Oramjom. 26%. Dommat- 
nenamt Rehden 263. SKrugverlagsrecht zu Hohendin⸗ 
dom ıc. 278. 204 > - Die beiden der Kdmmerei 
su Brandenburg gehörigen Mahtmühlen, 297, Dos 
mainen Amt Alt» Ruppin. 302. - Bauergut ber ze. 
Engel iu Buchow⸗ Carpjom. 304, 


W. 


wanderbuͤcher verlorene. Maler Lemm aus Stern: 


berg. Wauergeſell Lehnhardt aus Schneeberg. 39. 
Seilergeſ. Worlitzſcheck aus Heidelberg. 64 Müllers 
gt Dahſe aus Ruhſtaͤdt. Webergeſ. Karte aus 

urgftädt, Bucbindergef, Herzer aus Goͤttin⸗ 


‚gem. 178. Boͤttchergeſ. Brandes aus Hannover. 186. 


immergef. Koops aus Hamburg. 200. Tuchmacher⸗ 
gef. Goithold Kahn aus Kamenz. 200. Gürtlergef. 
zen 207. Schumachergeſ. Lehmann aus Gtade. 


Warnungsanzeigen. Der Schiffeknecht Vode 


aus Grunfin, Amts Grimnitz / welcher bei Ertappung 
des Kontrebandirens den Stemaufſeher Stavenem er 
ſchoß, it mit dem Rade vom oben herab, vom Leben 
sum Tobe gebracht worden. 23. 24. Desgl. ber Laud⸗ 
mwehrmann und Tageloͤhner Martin Friedr. Klix aus 
dem Dorfe Hammer. 137. Der Müllergefelle Yaut 
aus — ſt wegen Theilnahme an den Vortheilen 
mehrerer Diebſtaͤhle befiraft. 1. 185. Sttafe bes 
DE OR Becker au Delsig wegen Meinri- 
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